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Deutfches Handels-Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1889. 


Erſter Theil. 
Geſetzgebung und Htatiftik. 


Januar. 





Geſetzgebung. | 


(@elche, Berorduungen ıc. — Mittheilungen über den Stand ber Befepaebung.) 


Deutſches Reich. | 


Borfchriften, betreffend die Bermeffung der Schiffe für 
bie Fahrt durch den Suezkanal. 
Bom"29. November 1888, 
(Eentralblatt für daß Deutſche Reich 1888, Ar. 50.) 


Im Anflug an die von der internationalen Kommiffion 
zur Regelung der Abgaben auf dem Sueztanal gefaßten Be: 
ſchlüſſe und in Ergänzung der Schiffönermeffungsordnung vom 
20. Yuni 18881) hat der Bundesrath unter Auſhebung der 
Beflimmungen, betreffend die Bermeflung der Schiffe für die 
Fahrt durd den Suezlanal, vom 15. April 1879) die nach⸗ 
ſtehenden Vorſchriften erlaſſen. 


5.1 

Bei den für die Fahrt durch den Suezfanal beftimmten 
Schiffen lann auf Antrag der Rheder oder Führer derfelben 
eine Bermefjung nad Mafgabe der nachfolgenden Beftimmungen 
borgenommen werben. 

8. 2. 
Die Ermittelung des Brutto-Raumgehalts erfolgt nad) 
55 4 biß 12 der Schiffsvermefjungsordnung. 
In den Brutto-Raumgehalt wird einvermeffen: 

a) der Raumgehalt aller gededten und geſchloſſenen, ober 
mit Vorrihtungen zum Berfhliehen verfehenen Räume 
in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem 
oberften Ded, welde von Bedachungen und feften Schotten 
derart eingeſchloſſen find, dafj die Räume zur Stauung 
von Gütern, oder zur Unterbringung oder fonftigen 
Bequemlichfeit der Paflagiere und der Schiffsbeſatzung, 
einſchließlich des Schiffsführers, dienen lönnen; 
der Rauminhalt aller gededten und geſchloſſenen, oder 
mit Vorrichtungen zum Verſchließen verfehenen Räume 
in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem | 
oberfien Ded, welche zur Navigirung oder Bedienung | 
ded Schiffes, oder für den Zutritt von Licht und Luft | 

1) Hand. Ar. 1889 I. S. 507. | 

9) Ebenda 1879 I. ©. 435. | 

Deutſches Hanbels-Ardiv 1889. I. 





zum Mafhinenraum, oder für die wirlſame Thätigleit 
der Mafchine beftimmt find ; 

c) ber Raumgehalt aller Luken und Lulenfappen nad Abzug 
bon pCt. des Brutto-Kaumgehalts. 


Bon der Einvermeſſung in den Brutto-Raumgehalt find 


ausgefhloffen : 


alle nicht gefchloffenen, und dem Wetter oder Seegange 
dauernd außgefegten Räume unter Schugdeden, welche 
nur durch Dedjtügen mit dem Sciffölörper verbunden 
find, und zwar auch dann, wenn die Räume zum Schuß 
der Schiffebefagung und der Dedpaffagiere oder zur 
Unterbringung von Dedladung dienen fönnen. 


8.3. 
Zur Ermittelung des Netto-Raumgehalts werden vom 
Brutto-Raumgehalt des Schiffes in Abzug gebradt: 

I. Der Raumgehalt derjenigen gededten und geſchloſſenen 
Räume in feit angebrahten Aufbauten auf dem oberften 
Ded, welde zur Bedienung des Ruders, des Gangipills 
und der Anler, fowie zum Aufbewahren der Karten, Signal- 
apparate und fonitigen nautiſchen Inflrumente gebraucht 
werden, ſowie die Näume zum Gebrauche der Scifid- 
mannfhaft ($. 14 A I der Shiffävermefiungsorbnung) 
unter nachſtehenden Bedingungen: 

1. Ieder Raum, für welchen ein Abzug gemadht worden 
ift, muß an gut ſichtbarer Stelle mit einer Bezeichnung 
verfehen fein, welche die ausſchließliche Beftimmung des 
Raumes kennzeichnet. 

Räume, denen diefe Bezeichnung fehlt, dürfen nicht in 
Abzug gebracht werden. 

2. Ieder Abzug kommt in Wegfall, fobald einer der be» 
zeichneten, an fi abzugsfähigen Räume zur Aufnahme 
von Borrärhen oder Gütern, oder zur Unterbringung 
oder fonftigen Bequemlichkeit der Paſſagiere gebraudit 
wird, 

3. Im Uebrigen gelten binfichtlich der Abzüge vom Brutto. 
Raumgehalt des Schiffes folgende Regeln: 

a) Logirt der Kapitän des Schiffes im Navigationd- oder 
Kortenzimmer, fo darf der Abzug für den durch die 
Karten in Anfpruch genommenen Raum 8,49 cbm 
= 8 Tond nicht überfleigen. 

b) Für die Arztfajüte darf nur dann ein Abzug gemacht 
werden, wenn ein Arzt ſich an Bord befindet. 

1 


c) Es darf ferner in Abzug gebracht werden: 

Ein Speifezimmer, falls daflelbe zum ausfchließ- 
lihen Gebrauch für die Schiffsoffiziere und die 
Mafhiniften dient. Der Nbzug hierfür darf 
11,32 cbm = 4 Tons nidjt Überfteigen. Derfelbe 
ift jedoch auf Paſſagierſchiffen, an deren Bord ſich 
ein zum Gebraud für die Paflagiere beftimmtes 
Speifezimmer überhaupt nicht befindet, micht geflattet. 

Ein zweites Speifezimmer, falls dafjelbe zum aus- 
ſchließlichen Gebrauch für den Bootsmann, Zimmer: 
mann ac. dient. Der Abzug für daſſelbe darf 
7,075 cbm = 21%, Tons nicht überfteigen. 

d) Ein als Badezimmer eingerichteter Raum wird in 
Abzug gebracht, wenn ſich kein Paſſagier an Bord 
befindet und da8 Badezimmer zum ausfdließlichen 
Gebraud der Dffiziere und Mafdiniften dient. 

Ein als Badezimmer eingerichteter Raum wird in 
Abzug gebracht, obwohl fi Paſſogiere an Bord bes 
finden, fofern da8 Schiff mehrere dauernd eingerichtete 
Badezimmer enthält. Es wird dann ein der vor«- 
bandenen Badezimmer alö zum Gebrauch der Offiziere 
und Mafchiniften beftimmt betrachtet. 

In keinem Falle darf jedoch der ald Badezimmer 
zum ausſchließlichen Gebrauh der Offiziere und 
Mafhiniften in Abzug gebradte Raum 5,66 cbm 
— 2 Tond überfleigen. 

e) Aufmwärter, Köche auf Paflagierdampffhiffen und | 
Dienftboten der Paflagiere gehören nicht zur Schiffe. 
mannſchaft, für welche Räume in Abzug gebradt 
werden dürfen. 

4. Für den Gefammtabzug zu I darf höchſtens der zwanzigfte 
Theil 8 Bruito-Raumgehalts des Schiffes in An— 
rechnung gebracht werden. 

11. Der Abzug für Maſchinen-, Keffel- und Kohlenraum in 

Dampficiffen erfolgt entweder: 

1. nad den in den $$. 14B und 15 der Schifféver⸗ 
meſſungsordnung enthaltenen Beftimmungen, ober 

2. nad} folgender Regel (Donanregel): 

a) Der Raumgebalt der Maſchinen- und Keffelräume 
wird mit Ausfhluß der Koblenräume wie folgt 
vermeflen: 

Es wird die mittlere Tiefe des Raumes von ber 
Unterlante ded über der Maſchine befindlihen Deds 
bis zur Wegerung neben dem ſtielſchwein gemeſſen. 
In halber Höhe des Raumes werben ferner drei, 
oder wenn erforderlich, mehr als drei Breiten ge» 
meſſen, und zwar eine Breite an jedem Endpunft, 
und die dritte in der Mitte der Länge. Aus den 
gemefjenen Breiten wird das Mittel genommen. 

Sodann wird die mittlere Länge des Raumes 
zwifchen den denfelben vorn und Hinten begrenzendben 
Querſchotten gemefjen, mit Ausnahme jedoch derjenigen 
Theile des erfteren, welche nicht thatfählih von der 
Mafchine und deu Dampfleſſeln eingenommen merden 


oder zur wirlſamen Thätigleit derfelben nothwendig - 
find. Die fo ermittelten Dimenftonen ber Länge, 
Breite und Tiefe merden miteinander multipligirt, 
und ergiebt da® Probuft den Lörperlihen Inhalt des 
Raumes unter dem Ded über dem Maſchinenraum. 

Iſt dad erwähnte Ded nicht das oberfte Ded des 
Schiffes, fo wird der körperliche Inhalt des Raumes 
beziehungsweife der Räume zwifchen dem bereits ges 
meffenen und dem oberften Ded, foweit fie für die 
Maſchine oder für den Zutritt von Pit und Luft 
zum Mafhinenraum abgefhieden find, in der Weife 
ermittelt, daß für jeden feine mittlere Fänge, mittlere 
Breite und mittlere Tiefe mit einander multipligirt 
werden. Der Gefanmtinhalt aller diefer Räume wird 
fodann dem Inhalt des übrigen Maſchinenraumes 
zugerechnet. 

Befinden fih die Mafdine und die Dampfleffel 
in felbfiftändigen Abtheilungen, fo wird der körperliche 
Inhalt jeder Abtheilung nad) ‚den vorftehenden Regeln 
ermittelt und die Summe des Raumgehalts derfelben 
gilt ald der Inhalt des ganzen Raumes. 

Bei Schraubendampfidiffen gehört aud der von 
dem Wellentunnel eingenommene Rauın zu den zu 
vermeffenden Mafhinenräumen. Bur Ermittelung des 
lörperlichen Inhalt defielben werden die mittlere 
Länge, mittlere Breite und mittlere Tiefe ded Tunnel 
mit einander multiplizirt. 

b) Der Raumgebalt der Kohlenbehälter wird nicht ver 
mefien, fondern bei Schraubendampffciffen auf 0,75, 
bei Räderdampfſchiffen auf 0,50 der nadı a ermittelten 
Maſchinen⸗ und Sefielräume angenommen. 

3, Der Gefammtabzug für Maſchinen⸗, Kteſſel · und Kohlen: 
räume darf — ben Fall eines Schleppdampfſchiffee 
ausgenommen — die Hälfte des Brutto-Naumgehalts 
des Schiffes nicht überfleigen. 

8.4, 

Die Ausfertigung der Mefbriefe erfolgt in Gemäfheit der 
Vorſchriften im $. 24 Abfag 3 und 4 der Schiffsvermeflungs: 
ordnung. Zn den Mefbriefen ift das durch die Belannt: 
machung vom 15. April 1879 feftgefegte Formular, welches von 
der Reichsdruderei geliefert wird, zu verwenden. 

8.5. 

Die Gebühren für das Ermittelungsverfahren und die 
Ausfertigung ded Mefbriefes betragen 2, Pfennig für jedes 
angefangene Kubikmeter des Brutto-Haumgehalts des Schiffes. 


8. 6. 

Der Inhalt des Meßbriefes ift mad $. 29 der Schiffe - 
vermefjungsordnung in die dort bezeichneten Liſten einzutragen. 
Ale auf die vorgenommenen Mefjungen und Berechnungen 
bezügliben Aufzeichnungen find in der dort vorgejhriebenen 
Weiſe aufzubewahren. 

Gleichzeitig mit der Ausfertigung des Meßbriefes ift eine 
Abſchrift deifelben an das Edjiffsvermeflungdamt einzufenden. 


8.7. 

Im Uebrigen finden die Grundfäge und Borfchriften der 
Schiffs vermeſſungsordnung und der dazu erlaffenen Inſtruktion 
auch hier Anwendung. 5 

Berlin, den 29. November 1888. 

Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
v. Boettider. 


Zur Zufammenfegung des Branntwein-Denaturirungs- 
mittel3 ermächtigte Firmen, 
(Ebenba Rr. 52.) 

Die Fabrik hemifher Präparate von Sthamer, Noad 
und Co. in Hamburg ift zur Herflellung des allgemeinen 
Branntwein-Denaturirungemittel® gemäß $. 9 des Regulativs, 
betreffend die Stenerfreibeit des Brauntweins zu gewerblichen ıc. 
BZweden, ermädtigt worden. 


Ausfertigung von Branntweinfteuer-Berehtigungs- 
fcheinen. 
(Sentralblatt der Preuß. Abgaben-Gefekgebung von 1888. Nr. 24.) 
Durch Eirkularverfügung des Königlich Preußiſchen Finanz- 
Minifteriums vom 14. November v. 38. ift biß auf Weiteres 
genehmigt, daß bei der Abfertigung von Branntwein zu dem 
höheren Berbraudsabgabefage unter gleichzeitiger Anrechnung 
deſſelben auf das für die betreffende Brennerei feflgefegte Kon- 
tingent auf Antrag des Brenmereiinhaberd und infomweit ein 
Bedurfniß dafür anzuerkennen if, ftatt eines Beredtigungs- 
ſcheines über den ganzen auf die in Betracht ommende Brannt- 
weinmenge entfallenden Differenzbetrag zwijchen dem höheren 
und dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze, mehrere je über 
einen Zheilbetrag lautende Berechtigungsſcheine auögefertigt 
werden lönnen. 


Dentjches Reich und Schweiz. 


BZufagvertrag zu dem Handelövertrag zwifchen Deutſch— 
land und der Schweiz vom 23. Mai 1881. 


Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von Preußen 
im Namen des Deutſchen Reichs, und der Bundesrath ber 
Schweizerifhen Eidgenofjenfhaft, von dem Wunſche geleitet, 
die Dandelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern mehr und 


mehr zu befefligen und audzudehnen, haben beichlofien, den 


beftchenden Hamdelövertrag vom 23. Mai 1881 durch einen 
Bufagvertrag zu ergänzen, und haben zu dieſem Zwech zu 
BDevollmädtigten ernannt: 
Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von 
Preußen: 

Aller höchſtihren Bizepräfidenten des Staatéminiſteriums, 

Staatsminifter, Staatsſetretär des Innern Karl 
Heinrich von Boetticher; 


der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoffen- 
ſchaft: 

Seinen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 

Miniſter Dr. Arnold Roth, 

den Nationalrath Conrad Cramer-Frey und 

den Landammann Eduard Blumer; 
welche, nad gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten, Folgendes ver- 
einbart haben: 

Artikel 1. 

Die in dem beiliegenden Tarif 1 bezeichneten Gegenftände 
Schweizeriſcher Herkunft oder Fabrifation werden bei ihrer 
Einfuhr in Deutfchland zu den durch diefen Tarif feftgeftellten 
Bedingungen zugelafen. 

Die in dem beiliegenden Tarif 2 bezeichneten Gegenftände 
Deutfcher Herkunft oder Fabrikation werden bei ihrer Einfuhr 
in die Schweiz zu dem durch dieſen Tarif feitgeftellten Bedin- 
gungen zugelaffen. 


Artikel 2. 

a. Der im Artilel 6 lit. a des beftehenden Vertrages 
vereinbarte zollfreie Beredelungsverlehr für Garne zum Striden 
wird auf Garne zum Zwirnen ausgedehnt. 

b. Der im Artilel 6 lit. d des beftehenden Vertrages 
vereinbarte zolfreie Veredelungsverlehr für Seide zum Färben 
wird auf Seide zum Umfärben ausgedehnt, 

ec. Ein Nahmeid der einheimifhen Erzeugung der zum 
Zweck des Färbens oder Umfärbens in das andere Gebiet 
ausgeführten Seide wird nicht verlangt. 


Urtitel 3. 

Der gegenwärtige Zufagdertrag jol vom 1. Januar 1889 
an im Kraft treten. 

Der Vertrag vom 23. Mai 1881 mit dem durd den 
gegenwärtigen Zuſatzvertrag herbeigeführten Menderungen und 
Ergänzungen fol bis zum 1. Februar 1892 in Kraft bleiben. 

Im Falle keiner der vertragſchließenden Theile zwölf 
Monate vor dieſem Tage feine Abjicht, die Wirkungen des 
Bertrages aufhören au laſſen, fundgegeben haben follte, bleibt 
derfelbe nmebft den erwähnten Wenderungen und Ergänzungen 
bis zum Ablauf eined Jahres von dem Tage ab in Kraft, an 
welchem der eine oder. der andere der vertragidließenden Theile 
ihn gelündigt haben wird. 

Artilel 4. 

Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifizirt und die Ratifilationd- 
urtunden follen fpäteftend am 31. Dezember 1888 in Berlin 
aus gewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Vertrag. unterzeichnet und ihre Siegel beigedrädt, 

So geſchehen zu Berlin, den 11. November 1888. 

(L. 8.) Karl Heinrih von Boettider. 
(L. 8.) A. Roth. 

(L. 8.) C. Cramer⸗Frehy. 

(L. 8.) Blumer. 

Der vorftehende Zufatvertrag ift ratifizirt worden und der 
Austaufh der Ratifitationd-Urkunden hat ftattgefunden. 

1* 
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Anlage 1. Anlage 2. 
Zollſätze bei der Einfuhr in Deutſchland. Zolljäge bei der Einfuhr in die Schweiz. 
"De Zol für Schweiz. Zoll fitr 
— Artitel. 100 kg Zarif Artilel 100 kg 
Nr. Marl. Franlen. 






Paummollengarn: aus 17a Umlung einſchl. Reisftärke, rob und 





eindrähtiges, roh, Über Nr. 60 geröftet, Stärkegummi (Dextrin) . 0,60 
Engliih. - F 30 Bau» und Nutzholz in der Längen ⸗ 
€ deögl., über Nr. 79 En guſch .. 36 richtung gejägt oder gefpalten 
2c5 zweidrähtige®, wiederholt, gejwirntes, —— — 
roh, gebleicht, gefärbt; auch allom⸗ 54 eichened. . 0,40 
modirter, zum Ginzelvertauf her⸗ 54a andered. . 0,70 
erichteter —— — aus 71 Grobe Korbflechterwaaren, von ge: 
In 70 fhälten, gefpaltenen Authen, von 
aus 2d3 Baummwollengewebe, rohe, nidichie. 41420 Rohr ober Holzipänen, gebeijt oder 
aus 246 |Stidereien, baummollene. . | 300 ungebeikt . . 12 
aus 15b2 Mällereimofhinen , eleftriiche Ma: 73 Grobe Bürftenbinderwanren in Ber- 
ſchinen, — ur bindung mit Holz oder * 
Webereimaſchinen, Schiffsmaſchi⸗ ladirt, nicht politt... 25 
nen, Dampfmafhinen, Dampf: 74 Feine Lürftenbindermaaren . — 41 50 
leſſel, Mafchinen für * * 79 opfen. . R —— 4 
und Papierfabrikation, Wer aus 170 ortland-Gement . 0,70 
maſchinen, Turbinen, Trans. 223 Raffeefurrogate aller rt, in trodener 
miffionen, und zwar & nachdem dorm 6 
der überwiegende Beſtandtheil 245 Iuder, raffinirter, in Haten, Platten, 
gebildet wird: Blöden oder Abfällen 8,50 
a. aus Hol x 3 246 Desgl., geſchnitten oder fein. gepulben 10 
P. aus Gu eifen Fr — 3 aus 247 Bier in Säflern : 4 
y. aus ſchmiedbarem Eiſen 5 252 Naturwein ın 1 Fäffern 3,50 
8. aus anderen uneblen Metallen . 8 259 Andere fette Dele,') nicht "mebdiginifche, 
ferner j aller Art in Fäflern; übten, 1 
aus 1562 |Dampfmafchinen und Dampfleſſel zur j aus 266 Faſerſtoffe zur Bepiezjabritation, 
Berwendung beim —— er frei najlem Zuftande. . 1,25 
aus 2a Gewalztes God . 200 271 biel Bapierwäf 40 
204 |Tafhenuhren, Werke und Gehänfe zu 282 ° Baummwollengarn auf Spuhlen, in 
— en: ein Stüd Knäueln oder Leinen Strängden 
1 oldenen Gehäufen . . 0,80 (für den Detailverlauf hergerichtet), 
2 Übernen Gehäuſen, aud) ver- fowie drei» und mehrfach gezwirnte, 
—— oder mit vergoldeten oder gefärbte Garne in Strängen . . 35 
plattirten Rändern, . oder | aus 287 Sammetartige Gewebe aus Baumwolle] 40 
Knöpfen. . 0,60 351 Elaſtiſche Gewebe aller Art aus 
3 in Gehäufen aus anderen "Dietallen | Kautſchuk in Verbindung mit Baum: 
2 Werke ohne Gebäufe . . - | 0,40 | wolle, Wolle, Seide x. . 40 
4u.5 Sehäufe ohne Werte . . .. | 357 2. Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtwaaren 60 
100 kg | aus 358 teidungäftäde, Leibwäfche und andere 
22i Stidereien, leinene. . » x... .| 150 fertige Waaren mit Näharbeit aus 
250 |Säfe aller Urt . 20 Baumwolle . . 60 
aus 30a | iFloretfeide, gelämmt, "geiponnen oder , aus 360 Kleidungsftüde, deibwãſche und andere 
gezwirnt, jedoch nicht gefärbt. . . frei fertige Waaren mit Näharbeit aus 
304 Zwirn aus Kohjeide (Nähſeide, Knopf⸗- Seide und Halbjeide . 150 
| lochſeide ıc.), gefärbt und ungefärbt] 150 362 Herrenhüte aller Art, außgerüftet 
aus el Waaren aus Seide oder — 600 (gamitt) © 2 20 nun. «| 125 
aus 30 e2 |Stidereien, feidene. . 600 aus 370 ferde. » » 220. 0. per Stüd 8 
ans 30 e3 | Bänder mit offenen Geneben‘); 390 ttfedern . .» 7 
feidene . . . - | 80 Alla Rampen, fertige ganz oder tteitmeife 
. balbfeidene. - . 2 2 00. +] 40 j mn . 25 
aus 30 e3 |Seidenbeuteltuh . 600 
ans 30 f_ | Bänder anderer Art aus Seide oder — 
loretſeide, in Berbindung mit — * als: Dlivenöfe in ern und Speiſeöl in Flafchen 
aummolle, Leinen, Wolle x. . .| 450 ober Blechgefüßen (Po. 257 und 258). 
41 cd al Wollengarn, roh, einfach. — * 8 
4e8 dublirt.... 10 


41d7 Stidereien, molene . » 2.2. ..] 300 — 


1) Unter offenen Geweben find ſolche verſtanden, in denen bie 
Entiernung von einem Kettenfaden zum anberen größer ift, als die 
Die des Fadens felbft. 





Deutſches Reich, Argentinijche Mepublik, 


Defterreicdylingarn, Belgien, Brafilien, 
Coſta Rica, Dänemark, Dominikaniſche 
Mepublik, Spanien, Bereinigte Staaten 


von Amerika, Frankreich, Großbritannien, 


Guatemala, Griechenland, Italien, Türkei, 

Niederlande, Portugal, Rumänien, Ruf- 

land, Salvador, Serbien, Schweden und 
Norwegen, Uruguay, Japan. 


Beitritt der Britifhen Kolonien und Befigungen 
Canada, Neufundland, Cap, Natal, Neufübwales, 
Tasmanien, Weftauftralien und Nenfeeland zum inter 
nationalen Bertrage zum Schuge ber unterfecifchen 
Telegraphenfabel vom 14, März 1884, 
(Reihögejekblatt von 1888 Nr. 41.) 
Die Königlih Großbritannifhe Regierung hat nad einer 


Mittheilung der Franzoſiſchen Regierung gemäß dem Zufag- 
artifel zu dem internationalen Bertrage zum Schuge der unter 





feeifhen Telegraphenfabel vom 14. März 1884!) die Erflärung | 


abgeben laſſen, daß die Beſtimmungen diefed Vertrageö aud) 
auf die Britifhen Kolonien und Befigungen Canada, Neu- 
fundland, Gap, Natal, Neufüdmwales, Tasmanien, Weftauftralien 
und Neufeeland Anmwendung finden follen. 
Berlin, den 26. November 1888. 
Der Reicholanzler. 
In Vertretung: 
Graf von Bismard. 


Italien. 


Zollbehandlung von genähten Gegenſtänden, Stickereien, 
Damenmänteln, angeſtrichenen Eifenwaaren, getrennt 
eingehenden Maſchinenbeſtandtheilen und leinenen Kragen, 
Manſchetten und Herrenhemden. 
(Handelamufeum.) 


Mit Eirkularverordnung vom 7. Dezember 1888 hat das 
Italienische Finanzminifterium auf Grund des Gutachtens des 
„Collegio dei periti* einige Grundfäge für die Zolbehandlung 
obengenannter Gegenftände anfgeftellt, und zwar wie folgt: 

Gewebe und Gegenftände, genähte, geflidte: 
Das Schlagwort des Waarenverzeihnified zum Zolltarife 
„Gewebe aller Art, auf welche Verzierungen, Blumen, Zeich- 
nungen 2c., auch aus demfelben Stoffe aufgetragen oder aufs 





1) Hanb. Arch. 1888 I. 386. 
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genäht find“, mit dem Hinweis auf die Tarifpoſition „Gewebe, 
geftidte, je nah Beſchaffenheit“ ift von einigen Bollämtern 
irrig dahin ausgelegt worden, daß fie in Folge des Hinweiſes 
auf eine beftimmte Zarifpofition fid nicht mehr damit zu bes 
ſchäftigen hätten, ob die Verzierungen, Berbrämungen oder 
Zeichnungen aus einem dem Zolle nad höher belegten Gewebe 
beftehen. Eine folde Interpretation ſteht nicht im Einflange 
mit den Beftimmungen des Tarifes, melde befagen, daß „ge- 
nähte Gegenftände den Zol nah dem höchſtbelegten tertilen 
Beitandtbeile derfelben zu entrichten haben“. Es wird daher 


| zur Bermeidung einer ungleihmäßigen Zolbehandlung fund» 
gemacht, daß die in Frage fommenden Gewebe und die bezüg- 


lihen genähten Gegenftände nur dann unter die geflidten 
Gewebe, nad Beſchaffenheit des beftidten Stoffes einzureihen 
find, wenn da8 Gewebe, aus welchem die Berzierung oder 
Zeichnung befteht, einem geringeren Zolfag unterliegt ald das 
Gewebe, auf dem ed aufgetragen if, wozu ftetö noch der Zoll- 
zufhlag für die Beftidung hinzukommt. Wenn dagegen die 
Berzierungen oder Zeichnungen aus einem Gewebe befiehen, 
welches eimem höheren Bolle unterliegt, als das beſtickte 
Gewebe, jo haben die in dem oben angeführten Schlagworte 
des Waarenverzeichniffed genannten Gewebe und die bezüglichen 
genähten Gegenftände den Bol nah dem höchſtbeſteuerten 
Gewebe im Sinue der Beſtimmungen des Tarifes zu entrichten. 

So ift z. B. ein Kleidungsftüd aus Kammgarngewebe in 
geringerem Gewichte ald 260 g pro Duadratmeter, mit Ver⸗ 
brämungen, die aus einem Geflecht oder einer Pofamentier- 
arbeit von Wolle beftehen und durch Näharbeit daran befeftigt 
find, als „Wollengewebe mit Plattftichftiderei ıc. in genähten 
Gegenftänden“ zu behandeln, weil die wollene Pojamentierarbeit 
einem niedrigeren Zoll (220 Lire für den metr. Centner) unter 
liegt als daß Gewebe, auf welchem fie mit Plattſtichſtickerei 
befeftigt ift (550 Fire). 

Wenn dagegen bei bemfelben Kleidungsftüde die Treſſe 
oder Pofamentierarbeit aus gefärbter Seide beftände, fo wäre 
der Gegenſtand als „Pofamentierarbeit von Seide, gefärbte, 
glatte, im genähten Gegenſtänden“ zu behandeln, weil die ge- 
färbten Seidenpofamenten einem höheren Zoll (11 Lire pro 
Kilogramm) unterliegen ald das Gewebe, auf weldem fie durch 
Plattſtichſtickerei befeftigt find (5,50 Lire pro Kilogramm). 

Betreffö der „genähten Gegenſtände“ ift noch zu bemerken, 
daß bei der Klaffifitation jener, welde aus verſchiedenen Ge— 
weben beftehen, von denen eincd geftidt wäre, jedes einzelne 
Gewebe für fi in Betracht zu ziehen ift und die Stiderei 
nur für die Fefiftelung des Zolles auf jenes Gewebe in Be- 
tracht fommt, auf dem fie angeführt ift. 

Wenn fi) herausftellt, daß das höchftbelegte Gewebe eines 
von jemen ift, welche nicht beftidt find, fo ift es klar, daß dann 
das beftidte Gewebe feinen Einfluß mehr auf die Klaſſifikation 
des genähten Gegenftandes hat, und daher die Beftidung dann 
nicht in Betracht kommt. 

So ift z. B. ein genähter Gegenftand, beftehend aus einem 
Kamıngarngewebe im Gewichte von weniger als 200g pro 
Quadratmeter mit Plattftihftiderei und aus einem gefärbten 


glatten, nicht geftidten Seidengewebe, ald „Seidengewebe, ge 
färbt, glatt, nicht geftidt” zu behandeln, nachdem Ichteres 
einen Zoll von 8 Lire pro Kilogramm bezahlt (während das 
geftidte Wollengemebe nur einen Zoll von 5,50 Lire pro Kilo. 
gramm zu entrichten hätte) und ſonach das hödhfibefteuerte Ge: 
webe in dem Gegenftand bildet. 

Damenmäntel. In die Hlajie „Mäntel für Damen“, 
welche nad dem VBertrage mit Defterreih-Ungarn zu behandeln 
find, werden auch die Paletots, Dolmans, „Spolverine" (Staub: 
mäntel), „Americane” „Bolache* „Uliterd” und ähnliche lange 
Ueberkleider eingereiht, welche, obwohl fie keine eigentlichen 
„Mäntel“ find (weil Mäntel feine Aermel haben), dennoch 
zur Gattung von Ueberlleidern gehören, melde die Mode mit 
dem allgemeinen Namen „Mäntel“ bezeichnet. 

Damit nun die Zoflämter nicht etwa irrige Interpretationen 
aus einer anderen Klauſel des obengenannten Bertrages, welche 
bei der Klaffififation von Mänteln mit Garnituren in Form 
von Verzierungen und Deffins in Betracht kommt, vornehmen, 
werden nachſtehende Erläuterungen gegeben. 

Der Vertrag beflimmt, daß bei Feftftellung der Verzollungs⸗ 
bafis für Damenmäntel das höchſtbeſteuerte Gewebe, welches 
darin in geringerem Ausmaße als einem Zehntel der Gefammt: 
oberflähe enthalten ift, nicht in Betracht zu ziehen iſt. Hieraus 
folgt jedoch nicht, daß bei der Berechnung des Zols für das 
Gewebe, aus dem der Mantel beftcht, der Einfluß nicht zu 
berüdfihtigen wäre, welchen das Borhandenfein eines höchſt- 
belegten Beftandtheiles auf das Gemebe felbit ausübt. 

Der Bertrag beftimmt bezüglich der wollenen Konfeltion 
für Männer und Knaben und Damenmäntel: 

1) Den Ausfhluß des böchftbefteuerten Gewebes, wenn 
dafjelbe in den genannten Kleidungsſtücen im Ausmaße von 
weniger als einem Zehntel ihrer Oberfläche enthalten ift. 

2) Den Zollzuſchlag für die Näharbeit mit 40 pCt. 
anftatt mit 55 p@t., wie im Generaltarif. 

Allein bezüglich der Mlaffifitation der Gewebe, aus denen 
die Männer: und Knabenkleider und Damenmäntel befteben, 
ſtellt leine Wertragsbeftiimmung ein vom ®eneraltarife abs 
weidyendes Kriterium auf, daher der für die Gtiderei ent» 
fallende Zollzuſchlag nicht außer Acht gelaffen werden lann, 
noch darf. 

Nun verweilt dad MWaarenverzeihui des Zolltarifes die 
„Sewebe aller Art, auf melden Verzierungen oder Zeichnungen, 
auch aus demfelben Stoffe, aufgetragen oder aufgenäht find,” 
auf die „geflidten Gewebe“. Im Folge deffen entgehen die mit 
BVerbrämungen, Berzierungen oder Zeichnungen durch Näharbeit 
garnirten Damenmäntel, wenn fie aud auf Grnnd des Ber, 
trages nicht unter den Zol für das höchftbefteuerte Gewebe 
fallen, welches in ihnen im Ausmaße von weniger als einem 
Behntel der Oberfläche enthalten ift, doch nicht dem Zolle für 
„geftidte Gewebe”. 

Angeftrihene Eifenwaaren, Die Eifenwaaren, welde 
irgend einen Anſtrich erhalten haben, der nicht feſt anhaftet 
und erfitlihermaßen nur zum Schutze diefer Waaren gegen 
Roft während des Transportes dient, find nicht als „gefirnißt“ 
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anzufehen. Wenn jedoch die genannten Waaren einen feft- 
anhaftenden Anftrih haben, der daran zu bleiben oder daß 
erite Stadium des fpäter zu vollführenden Anftriches zu bilden 
bejtimmt ift, fo find fie als „gefirnifit” zu behandeln. 

Getrennt eingehende Mafdhinenbeftandtbeile. 
Es ereignet ſich öfters, daß zur Verzollung einzelne Stüde 
oder getrennte Theile von Mafchinen gelangen, welche im 
Berein mit weiteren Stüden, die in fpäteren Sendungen vom 
Auslande eintreffen, vollftändige Maſchinen zu bilden bejtimmt 
find. Für folde Fälle ermächtigt das Minifterinm, die Klaſſi— 
fitation der Waare aufzuſchieben, bis ſämmtliche weiter an» 
langenden und die Maſchine vervollftändigenden Stüde zur 
Berzollung gebracht werden. Diefe Erleichterung wird jedod 
nur unter ber Bedingung zugeftanden, daß der Importeur bei 
der Zollerllärung der mit der erften Sendung einlangenden 
Mafdinenbeftanntheile dem Zollamte die Zeichnungen der 
Maſchine einhändigt, wobei die einzelnen, zu jeder Sendung 
gehörenden Theile zu bezeichnen und der Zoll von 11 Lire pro 
metr. Gentner für „getrennt eingehende Mafchinenbeftandtheile* 
zu deponiren ift. Das Zollamt wird dann die zu jeder Gen. 
dung gehörenden Theile mit einer „Kautiondquittung für pro« 
viſotiſche BVerzollung” freigeben, mit dem Borbehalte, alle 
Kautionsquittungen der einzelnen Bartien gegen die definitive 
Duittung einzutaufchen, fobald durch die legte Sendung die 
betreffende Maſchine tompletirt erſcheint. Es ift felbftverftändlich, 
daß im Falle einer Meinungsverſchiedenheit über die Tarifirung 
der Maſchine die Befchwerde nad Anlangen der legten Theils 
fendung und vor Ausfertigung der definitiven Zollquittung zu 
erheben fein wird. 

Herrenlragen, »«Manfhetten und Hemden. Die 
aus Leinwand hergeftellten Herrentragen, ‚Manfchetten und 
„Hemden unterliegen dem doppelten Bollfape für dad Gewebe 
auf Grund des Generaltarifed, nachdem die Tarifuummer 94b 
„Herrenfragen, »Dlanfchetten und »Hemden" in dem Bertrage 
mit Defterreih-Ungarn nicht gebunden ift. Gewebe und ges 
nähte Gegenftände bilden je eine felbitftändige Pofition im 
Tarife, weshalb die für einige Gattungen Leinengewebe feft- 
gefegte Spezielle Behandlung ih nit auf die Herrenkragen, 
Manſchetten und «Hemden exftredt. 


Zolltarifentſcheidungen. 


Eiſerne Kaſſen werden als „Eiſen im zweiten Stadium der 
Berarbeitung, in Artikeln hauptfählih aus Heinen Eifenftüden 
und in Gegenftänden mit Verzierungen aus anderen Metallen” 
Haffifiziet und find nah Zarifnummer 206 b 3 mit 30 Lire 
pro 100 kg zu verzollen. 

Meffingbejchläge, weder vergoldet noch verfilbert, für Heine 
Seldbörfen find als „Meffing in verzierten Gegenfländen, weder 
vergoldet noch verfilbert“, zu Maffifiziren und mit 75 Lire pro 
100 kg nah Tarifnummer 211 f zu vergollen. Franzöſiſche 
Brovenienzen unterliegen dem’ Differentialzufhlage von 50 pCt. 

Baummollene Tafhentücher mit gefäumten Rand find als 


„Baummollengewebe, bedrudt, bearbeitet, über 7 aber unter 
13 kg pro 100 Im wiegend“ nah Zarifnummer 106 und 
107 b 1 mit 195,80 Pire pro 100 kg zu verzollen. 

Zwirn aus gebleichtem Baummollen-Rähgarn, nicht leichter 
ald 10000 m pro '/, kg ift nad) Tarifnummer 99 mit 110 Lire 
pro 100 kg zu verzollen. 

Pulveriſirtes Holz (zum Färben) ift nad Tarifnummer 72 
mit 12,50 Lire pro 100 kg zu verzollen. 

Terracotta, emailirt, zur Konftruftion von Defen ıc. ift 
nad Tarifnummer 252a mit 3 Pire pro 100 kg zu verzollen. 
Branzöfifhe Provenienzen unterliegen dem Differentialzufchlage 
von 50 pEt. 

Genegte Strümpfe aus Baummolle find nad Tarifnummer 
114 b und 120c mit 225 Lire pro 100 kg mit 40 pCt. Zur 
ſchlag für die Näharbeit zu verzollen. 

Weibenlörbe mit Baummollbändern find nah Zarifnummer 
177 b mit 30 Yire pro 100 kg zu verzollen. 

Lederportefewilles find nad Tarifnummer 329 a mit 100 Lire 
pro 100 kg zu vergollen. 

Holzwärfel zum Pflaftern unterliegen dem Bertragszollfage 
von 4 Fire pro 100 kg nad Zarifnummer 163 b 3. 

Netze aus Leinenzivirn, der nicht mehr ald 15 000 m pro 
Kilogramm mußt, find nah Tarifnummer 79, 83a und 80c 
mit 49,50 Pire pro 100 kg zu vergollen, 

Hölgerne Zündholzihadteln find nah Zarifnummer 170 b 
mit 18 fire pro 100 kg zn verzollen. 

Kleine Shawls aus ſchwarzer Wolle, nicht geftidt, mit 
einer Seidenfranfe, find nad Tarifnummer 160 mit 10 Lire 
pro Kilogramm nebft einem Zuſchlag von 50 pCt. für die 
Näbarbeit zu verzollen. 

Braungefchirr, wenn daffelbe nur mit geraden Linien und 
Punkten verziert ift, wird nad Tarifnummer 252 mit 3 fire 


pro 100 kg verzollt; wenn foldye mit einem Blumenmufter | 


verziert find, jo entrichten fie einen Zoll von 14 Lire pro 100 kg 
nah Zarifnummer 253 e. 

Gewebe aus Jute, gefärbt, damaftirt, find nah Tarif. 
nummer 86 f 4 mit 177 Lire pro 100 kg zu vergollen. 

Fächer, verziert, mit echten Silberfpangen, find nad) Tarif- 
nummer 330 b mit 200 $ire pro 100 kg zu verzollen; mit uns 
echter Bergoldung verzierte Fächer entrichten nad) Tarifnummer 
330 a 100 fire pro 100 kg. 

T-Schrauben für Repetirgemehre des (Dtalienifchen) Mo- 
dells 1870/87 find nad Zarifnummer 222 b mit 300 Lire pro 
100 kg zu vergollen, 

Krüge und Phiolen aus farbigem Glas zur Einfälung 
von calcinirter Magnefia find als „Artifel von farbigem Glas 
md Kryſtall“ nad) Tarifnummer 258 b mit 15 Lire pro Meter- 
Gentner zu verzollen. 

Keine Ledertafhen, mit metallener Kette am Arme zu 
tragen, find als „Artitel aus Leder, unbehaart, nicht befonders 
benannt“, nah Zarifnummer 197 b mit 120 Lire pro Meter 
Centuer zu verzollen. 

Kautſchul · Galoſchen mit Baummollenfutter find als „Schuhe 
aller Art” mit 200 Lire pro 100 Paar zu verzollen; ſolche 
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Franzöfiihen Urſprungs unterliegen dem 5Oprozentigen Yufs 
flag des Differentialtarifes. 

Kleine Stiefel (Stiefeletten) mit Seidenfutter find als 
„Lederfhuhe aller Art“ nad Tarifnummer 196 mit 100 Fire 
pro 100 Baar zu verzollen. 

Karten aus liniirtem Karton find nad) Tarifnummer 183 b 
mit 20 Lire pro metr. Centner zu verzollen. 


Zollamtliche Behandlung von Waarenumfchliegungen. 


Aus Anlaf eines Spezialfalles hat das Italieniſche Finanz. 
minifterium wegen zollamtlicher Behandlung von Säden aus 
rohem Zutegewebe, in denen gemafchene Wolle eingeführt wurde, 
die nachftehende Entfcheidung getroffen: 

An Anbetracht, daß es ſich hier nicht um die Benennung 
einer Waare, fondern darum handelt, feitzuftellen ob die ben 
Gegenfland der Gtreitfrage bildenden Säde aus Jute als 
nothwendiger und gemöhnlider Behälter für den Transport 
der gewafchenen Wolle, die fie enthalten, angejehen, oder dem 
ihrer Natur nad beftimmten Zollſatze unterworfen werden 
müffen, ferner, daß ſich die im Frage ftehenden Säde in einem 
Zuftande befinden, im welchem fie, nachdem fie zum Transport 
der Waare gedient haben, nod einen Gegenftand der Spekulation 
bilden Können, endlich, daß nah Maßgabe des Art. 3 der 
Spezialbeftimmungen für die Anwendung bed Zarifs,') außer 
dem Zollfahe der Waare auch derjenige der Behälter, melde, 
nachdem fie zum Transport gedient haben, noch einen Gegen» 
ftand des Handels bilden lönnen, zu erheben ift, entſcheidet das 
Minifterium, „daß die in Frage lebenden Säde als rohe, glatte, 
zu Süden genähten Gewebe aus Jute zu Haffifiziren find, und 
| dem Zolljage von 20 fire für 100 kg unterliegen follen, mit 
dem Zuſchlage von 10 pCt. für die Näharbeit, und mit dem 
durch den Differentialtarif feftgefegten Zuſchlag von 50 pCt. 
' für die aus Frankreich lommenden Waaren." 


me 


Frankreich. 


ı Verbot des Zuſatzes von Benzoe-Säure und von 
Sacharin?) zu Getränken und Nahrungsmittelen. 


Auf Grund eines Rundfchreibens des Franzöſiſchen Juſtiz · 
| minifteriums vom 16. Dftober v. Ze. ift der Zuſatz von Benzoe- 
| fäure und von Sacharin zu Getränten und Nahrungsmitteln 
ald Vergehen gegen die Gefege vom 27. März 1851 und 
5. Mai 1855 zu verfolgen. Bei ber Einfuhr derartiger Er⸗ 
' zeugniffe aus dem Auslande finden Inhalts eines Rund— 
fhreibens der Franzöſiſchen Generalgolldireltion vom 12. Nos 
vember dv. 38, (Mr. 1944) die gleihen Beflimmungen An- 
wendung. 

!) Bergl. Hand. Arch. 1888 I, ©. 67. 

2) Bergl. aud bie nachſtehe nde Mittheilung wegen bed fpäter 
erlaffenen Verbots der Einfuhr von Sacharin ꝛc. 





Berbot der Einfuhr von Saccharin und ſaccharin— 
haltigen Stoffen. 
(Journal offieiel vom 2. Dezember 1838.) 


Durch Delret vom 1. Dezember v. 96. hat die Franzöſiſche 
Regierung die Einfuhr von Sacharin ımd facharinhaltigen 
Stoffen nah Frankreih und Algerien verboten, 


Zollbehandlung von Bleiftiften in Faffung von weißem, 
mit farbigem Lack überzogenem Holz. 

Dleiftifte in Faſſung von weißem, zur Nahahmung von 
Acajou, Ebenholz ıc. mit farbigem Lad überzogenem Holz find, 
fofern das weiße Holz nicht in einem chemiſchen Bade behandelt 
worden ift und im Folge deſſen im Innern feine matürliche 
Barbe behalten hat, in Bezug auf die Zollbehandlung den 
Dleififten in Faflung von weißem, ladirtem oder nicht ladirtem 
Holz (Zollſatz 35 Franken für 100 kg) und nicht den feinen 
Dleifliften in Faſſung vom gefärbtem oder Cedern- x. Holz 
(Zolfag 140 Franten für 100 kg) gleichzuftellen. (Cirkular 
ber Generalgolldireftion vom 21. November 1888, Nr. 1946.) 


HZollbehandlung leinener oder baummollener Taſchen⸗ 
tücher mit Bordüre. 


Bei der Berzollung leinener oder baummollener Tafhen- 
tũcher bleibt die Vordüre, ſoweit diefelbe durch ſtarke oder ge— 
zwirnte Fäden gebildet wird und nicht 10 pEt. der Gefammt« 
fläche des Taſchentuches überfteigt, außer Betracht; in diefem 
Falle werden die Taſchentücher mit dem Zoll für glatte Ge 
webe belegt und die Fadenzählung findet auf dem glatten Theil 
des Gewebes ftatt. 

Ueberfteigt dagegen die Bordüre des Taſchentuches 10 pCt. 
der Geſammifläche, fo findet der Zoll für gemufterte Gewebe 
Anwendung und die Fadenzählung findet in der Meife ftatt, daß 
man in einem Quadrat don 10 cm, wovon 5 cm auf den 
glatten und 5 cm auf ben gemufterten Theil entfallen, die ge- 
zwirnten Fäden für ebenfoviele Einheiten zählt, als einfache 
Fäden darin enthalten find. (Cirlular der Generalzolldireftion 
vom 22. November 1888, Nr. 1947.) 


Vorſchriften für die Einfuhr von frifchem Fleiſch. 

Durch Rundihreiben vom 10, November v. 96. hat das 
Franzöſiſche Minifterium für Handel und Gewerbe in Aus 
führung der Art. 4 und 5 des Defretö vom 26. Mai v. 38.1) 
beftimmt, daß, da die Unterfuhung verſchiedener Eingemweide- 
theile gleichzeitig mit der des Fleiſches eim ficheres Mittel zur 
Feſtſtellung der Tuberlelleime bildet, die gefonderte Einfuhr der 
Eingeweide den Erfolg einer Unterfuchung verringern würde 
und deshalb nicht ftatihaft ift. 


1) Hand. Arch. 1888 I. S. 469. 


Was die Hammelnieren betrifft, fo befteht fein Zweifel 
darüber, daß diefelben ebenfo wie alle Theile von Schafvieh 
gefondert eingeführt werden dürfen. 

Kinds: und Schmeinelebern dagegen, melde etwa unter 
dem Vorgeben eingeführt werden, daß fie als Köder für den 
Küftenfiihfang Verwendung finden follen, find zur Einfuhr 
nicht zugulaffen, da fie immerbin mißbräuchlich als Nahrunge- 
mittel Verwendung finden könnten. 


Franfreich und Belgien. 


Deklaration, betreffend die Regelung des Berfehrs mit 
Alkohol und Spirituofen zwifchen den Grenzzollämtern 
beider Staaten. 

(Journal offciel vom 7. Dezember 1888.) 


Die Regierung der Franzöfifhen Kepublit und die Regie— 
rung Seiner Majeftät des Königs der Belgier haben, um den 
Berlehr mit Allohol und Spirituofen aller Urt zwiſchen den 
beiderfeitigen Grenzgollämtern zu regeln, die folgenden Beſtim⸗ 
mungen vereinbart: 

Die Abgabenvergätung fir Altohol und Spirituofen aller 
Art, melde über die jet oder künftig dazu befugten Zollämter 
an der Franzöfijch-Belgifchen Grenze zur Ausfuhr gelangen, ift 
an die Bedingung gefnäpft, da der Erporteur dem Ausgangs: 
amt eine Beſcheinigung darüber vorlegt, daß die betreffenden 
Waaren bei dem Zollamt des Einfuhrlandes vorfhriftsmäßig 
zum Berbraud, zur Durchfuhr oder zur Niederlage angemeldet 
morden find. 

Zu Urkund deffen haben die Unterzeichneten, ber aufßers 
ordentlihe Gefandte und bevollmächtigte Minifter der Fran⸗ 
zöſiſchen Republit und der Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten Seiner Majeftät des Königs der Belgier die gegen- 
wärtige Dellaration unterjchrieben und ihre Siegel beigebrüdt. 

So geſchehen im doppelter Ausfertigung zu Brüffel am 
17. November 188%. 

{L. 5.) A. Bouree. 
(L. 8) Furſt de Chimay. 


Portugal, 


Handelsgeſetzbuch. 

In Gemäßheit des Einführungsgeſetzes vom 28. Juni 1888 
tritt für das Feſtland des Königreichs und die dazu gehörenden 
Infeln mit dem 1. Januar 1889 ein nenes Handelsgeſetzbuch in 
Kraft. 

Das nene Geſetzbuch (Codigo commercial portuguez), 
welches ſich in Bezug auf die Doftrin das Italienifhe Handels: 
gefegbuh zum Mufter genommen bat und deshalb in vielen 
Buntten auch mit der Deutfchen Gefesgebung fi im Einklang 
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befindet, folgt in der Auordnung md Eintheilung des Stofjes | 
mehr dem Spanischen Handelsgeſetzbuche. | 

Es zerfällt in vier Bücher, deren erfles von dem Handel | 
im Allgemeinen handelt; das zweite, welches die Ueberſchrift: 
„Bon den dem Handel eigenthlimlihen Verträgen” führt, um- 
faßt die Handelsgeſellſchaft, die Wechfelorbnung, die ver- | 
ſchiedenen Arten der Handelsgefchäfte und die PVerfiherung. 
Das dritte Bud) enthält das Seerecht, und das vierte endlich | 
Handelt von den Fallimenten und dem fie betreffenden Konkurs: 
verfahren. Für dad Ausland dürften namentlih die in dem 
zweiten Buch enthaltene Wechſelordnung, ſowie das dritte und 
vierte Bach von Intereſſe fein. 

Wechfelordnung. Die neue Wechſelordnung bricht ent 
fhieden mit der Bergangenheit, indem fie die franzöfifche | 
Theorie des Wechſels, welche die Grundlage der früheren Geſetz— 
gebung bildete, vollſtändig aufgiebt und ſich dnftatt deſſen das 
Deutfhe Syſtem aneignet, fo daß die wichtigſten Artikel fi 
mit ben entfprehenden Deutſchen Beftimmungen vollftändig 
deden und nur in Bezug auf die Anordnung dem Italienifchen 
Gefegbuch mehr gefolgt ift, als dem Deutfdhen. 

Als Abweichungen von materieller Bedeutung find folgende 
bervorzubeben: 

1) Die Beihränfung der Frift für die Präjentation zur 
Annahme von Wechſeln, die auf eine beflimmte Zeit nad Sicht 
gezogen find, auf vier Momate für Europäiſche und auf adt | 
Monate für Außereuropäifche Wedhfel (Urt. 287), gegenüber den | 
in der Deutſchen Wechfelordnung, Art. 19, feftgefeten zwei Jahren. 

2) Die Ausdehnung der Berjährung ded wechſelmäßigen 
Anſpruchs gegen alle Berpflidhteten auf fünf Jahre. (Art. 339). 

3) Der Chef wird definirt ald eine Anmeifung gegen ein 
bei einem Banlinftitute oder in den Händen eines Kaufmanns 
befindliches Guthaben (Art. 341), auf melde fänmtliche für 
Bechfel geltende Beftimmungen Anwendung haben (Art. 343), 
mit der Ausnahme jedoch, daß am Drte ihrer Ausftellung 
zablbare Checks binnen acht Tagen und an anderen Orten 
zahlbare, binnen 15 Tagen von dem Zage ihrer Ausftellung | 
an gerechnet, zur Zahlung präfentixt werden müſſen, widrigen- 
falls der Inhaber den Regrefanfprud gegen den Indoſſanten 
verliert und fogar den gegen ben Ausiteller einbüßt, wenn, nad) 
Ablauf der angegebenen Friſten, die zur zahlende Summe durch 
Berſchulden desjenigen, anf welchen der Check gezogen ift, nicht 
mehr verfügbar fein follte. 

Seerecht. Das Seerecht weiht im mander Hinfiht von 
der Deutfchen Gefeßgebung ab. 

In Bezug auf die Eigenthumsverhältniffe an Schiffen 
batte der Geſetzgeber mit der alt hergebracdhten Form der 
Parceria maritima zu rechnen, dem Gefellfhaftsvertrage zwischen 
Eigenthämer, Befradter und Dannfhaft, welcher noch heute 
für die Heine Fahrt und wohl für die Segelſchifffahrt über: 
haupt die Regel bildet. (Art. 494 u. fi.) Eine fehr drüdende 
Beſtimmung, welche auch auf fremde Schiffe} Anwendung 
finden foll, ift die Forderung einer Befihtigung zur Feitftellung 
der Seetüchtigkeit durch die Seebehörde vor Antritt einer jeden 
Reife (Art. 505). 

Deutfches Handeld-Ardiv 1889. 1. 











Hapverei. Für die geoße Haverei und die DVertheilung 
der Schäden ift aus dem alten Gefegbuh bie Beſtimmung 
übernommen worden, daf die Ladung nad ihrem vollen Werthe 
beiträgt, das Schiff dagegen und die Fracht nur nah Maßgabe 
der Hälfte ihres Werthes (Art. 636). 

Bodmerei. Eigenthümlid; in Bezug auf die Bodmerei 
it die Beftimmung, daf nur Ladung und Fracht, gemein» 
ſchaftlich oder getrennt, verbodmet werden Lönnen (rt. 628), 
mogegen das Schiff felbft von der Berbobmung ansgefchlofjen 
if. Die Berbodmung ded Schiffes fheint man für überflüffig 
gehalten zu Haben, weil nah Art. 578 dem Gläubiger für 
Reparaturfoften u. f. w. ohnehin fhon ein Pfandrecht an dem 
Schiffe zufteht und zwar mit dem Wange, welder nad 
Deutfhem Gefeg dem Bodmereigläubiger gebührt. 

Hypothek auf Schiffe Nah dem alten Gefeg ift die 
Hypothel auf Schiffe, als bemeglihe Sachen, nicht zuläffig 
oder entbehrt wenigftend ber gefeglihen Garantie; dad neue 
Geſetzbuch geftattet fie nicht nur ausdrücklich, fondern regelt auch 
die Eintragung in ein den Grundbüchern entſprechendes Regifter 
(Art. 584 u. ff.). 

Zufammenftoß. Betreffend den durch Zuſammenſtoß 


' von Schiffen verurfahten Schaden, hat daB Geſetzbuch ſich die 
Beſchlüſſe des Antwerpener Kongreſſes angeeignet (Art. 666). 


Konklursverfahren. Daß Bedürfnig einer Reform der 
Handelsgeſetzgebung war ganz befonders in Bezug auf die Be- 
handlung der Fallimente empfunden worden, melde in folge 
deſſen eine gründliche Umgeftaltung erhalten hat. 

Die Verwaltung der Fallitmaſſe lag bisher in den Händen 
der von dem Gericht, mit Zuſtimmung der Gläubiger, aus 
deren Mitte ernannten Suratoren, die Entfcheidung aber bei der 
Gläubigerverfammlung, welde z. B. bei der Prüfung der For- 
derungen ziemlich felöftftändig verfuhr, während nad) dem neuen 
Gefeg die Verwaltung einem berufgmäßigen Adminiſtrator, 
welcher nicht Gläubiger fein darf, übergeben wird, ber die 
Prüfung ſelbſtſtändig, allerdings vorbehaltlich gerichtliher Be- 
ftätigung, vorzunehmen bat, und die Thätigkeit der Gläubiger 
auf zwei aus ihrer Mitte ernannte Kuratoren, mit fehr be» 
ſchräulten Befugniffen und die Annahme oder Bermerfung eines 
Zwangsvergleich durch die Oläubigerverfammkung eingefchränkt 
wird (Art. 702, 706, 707, 716, 730). 

Die Beftimmungen des neuen Gefeges find im Allgemeinen 
denen des Stalienifhen Geſetzbuches nachgebildet, enthalten aber 
einige Berfhärfungen, fo z. B. ift ein Zwangsvergleich unter 
50 pCt. überhaupt nicht zuläffig (Art. 730 8 2), die nad: 
gewiefene Benugung fogenannter Gefälligfeitswechiel gilt ſchon 
als Element ded Betruges (Art. 738) u. ſ. m. 

Auffallend erfcheint auch die Beftimmung, daß das Handels⸗ 
gericht Über dem betrügerifchen oder fahrläffigen Falliten die im 
Strafgefegbuche vorgefehenen Strafen felbftftändig verhängt, 
alfo für diefe Fälle zum Kriminalgerihte wird (Art, 741), 
weldes auch Mitfchuldige vor fein Forum laden und betrafen 
lann (Art. 742), fo daß für faufmännifche Bergehen gemifler- 
maßen ein befonderer Gerichtsftand gefjhaffen wird. 
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Berfien. 
Zulaffung der Handelsichiffe aller Nationen zur Schiff: 
fahrt auf dem Karunfluffe. 


Eine Note des Perfiihen Minifteriums der Auswärtigen 
Angelegenheiten vom 24. Sefer 1306 (30. Oltober 1888) lautet 
in Ueberjegung wie folgt: 

Die Perfifhe Regierung bat mit Nüdfiht auf den Us 
fang der fommerziellen und induftriellen Beziehungen des Landes 
und die Hebung der Aderwirthichaft von Chufiftan und Ahwas 
die Anordnung getroffen, daß die für den Handel beftimmten 
Dampfe und Segeliciffe aller Nationen, einschließlich derjenigen 
Segelſchiffe, welche ſchon früher auf dem Fluſſe Karun verlehr⸗ 
ten, auf dem Fluſſe Karun bis zum Damme von Ahwas 
Waaren verfrachten mögen; jedoch mit der Maßgabe, daß ſie 
über den Damm von Ahwas nicht hinausgehen, denn die Strede 
oberhalb des Dammes ift für die Perſiſchen Dampf- und 
Segelſchiffe und für die Perfifchen Unterthanen beftimmt. Den 
von der Perfiihen Regierung ſeſtgeſetzten Zoll follen fie in 
Mohamera erlegen, verbotene Ürtifel nicht einführen und fich 
über die zum Laden der Waaren erforderliche Zeit hinaus nicht 
aufhalten. 


Rußland. 
Zollfreiheit für Schiffsbeſtandtheile. 


Handelsmuſeum.) 


Nach einer Cirlularverordnung vom 10. September 1888 
werden Beftandiheile von Ruſſiſchen oder in Rußland nationalis 
firten Fahrzeugen dann zollfrei behandelt, wenn fie entweder im 
Auslande reparirt oder an die Stelle von unbraudbar gewors 
denen Beſtandtheilen folder Fahrzeuge eingefegt wurden. 


Bollbehandlung verschiedener Gegenftände, 


Biehfutterfuhen aus verfchiedenen Mehlgattungen mit Beir 
mifhung von vegetabilifchen Stoffen ift nad Tarifnummer 6 
mit 12 Kopelen für dad Pud zu verzollen, 

Metalliihe Dagnefla in fchmalen Streifen, welde zur 
Zimmerbeleudtung dient, ift nad Tariinummer 228 als finder- 
fpielgeug zu verzollen. (Cirlular des Zolldepartements vom 
19. November 1888, Nr. 21 265.) 

Leichtes Steinkohlenöl, „Benzol*, ift nad) dem Tarifpara- 
graphen 106, ebenfo wie Benzin, — ungereinigted® Naphtalin 
nad dem Tarifparagraphen 16, — Grabtränge aus natürlichen 
getrodneten und gefärbten Blumen und Blättern find nad dem 
Tarifparagraphen 22, Bunt 3, — zu vergollen. (Cirkular des 
Zolldepartements vom 19. November 1888, Nr. 21 266.) 


Annahme Deutfcher Reichsbanknoten bei Zollzahlungen. 
(Ueberfehung aus ber Gejehfammlung vom 21. Oftober 1888. Rr. 104.) 


Der Ruffiide Finanzminifter hat dem dirigirenden Senat 
am 10, Dftober 1888 die Mittheilung gemadt, daß er, kraft 
der am 10. November 1876 Allerhöchſt beftätigten Entſcheidung 
des Finanzlomitees, betreffend die Erhebung der Zollgebühren 
in Goldvaluta :) (veröffentlicht in der Gefegfammlung für 1876 
Nr. 100), die Zollämter von Fiban und Riga ermächtigt habe, 
zur Entrichtung der Zollgebühren in Gold, abgejehen von Gold» 
münzen und Metallfonds, auch Noten der Deutihen Reichs— 
bant zu 100 und 1000 Mark anzunehmen. Es hat died nad 
den in Nr. 3 der Gefegfammlung von 1880 normirten Preifen®) 
und zwar mit der Einfchränfung zu geihehen, daß die genann- 
ten Scheine nur zu ihrem Gefammtbetrage, ohne Rüdgabe eines 
Reftes zu empfangen find. 


Erleichterungen bei der Wiedereinfuhr von Säden, 
welche zur Ausfuhr von Getreide gedient haben. 
(Journal de St P6tersbourg vom 15./3. November 1888.) 


Inhalt? eines unterm 18. September 1888 Allerhöchſt 
beftätigten Gutachtens des Minifterfomitees find die an dem fahr- 
baren Straßen gelegenen Grenzzollämter ermächtigt, befondere 
Quittungen zu ertheilen, worin die Anzahl der zur Ausfuhr 
von Getreide verwendeten Side angegeben ift. Bon der ges 
fanımten Anzahl der ausgeführten Säde können 75 pCt. zoll 
frei nad; Rußland wieder eingeführt werden, und zwar bleibt 
diefe Beftimmung in Kraft bis zum 1. Januar 1890, 





Annahme von Coupons und Obligationen von Metall: 
Anleihen bei Zollzahlungen. 
(Deutfde St, Petersburger Zeitung vom 7./19. Dezember 1838.) 


Der Finanzminifter hat ed für nüglih befunden, einige 
Uenderungen an den in Nr. 117 der Geſetzſammlung v. 3. 1884 
veröffentlichten Preifen) vorzunehmen, zu melden Conpons 
und zur Amortifation ansgeloofte Obligationen von Metall 
Staats » Anleihen, fowie auch von einigen Privat - Metafl- 
Wertbpapieren mit Regierungdgarantie von den Zollämtern als 
Zollzahlungn in Goldvaluta entgegengenommen werden. 
Demnad müfen genannte Metallwerthe vom 1. Januar 1889 
ab ald Zollzablungen in den Bollämtern, die das Recht zur 
Annahme folder Werthe haben, zu den in den nadhfolgenden 
Tabellen A. und B. angegebenen Preifen entgegengenommen 
werden, unter Beobachtung der Regeln, melde in Nr. 111 der 
Geſetzſammlung vom Jahre 1876*) veröffentliht waren. 


1) Hand, Ar. 1876 II. &. 59. 

?), 100 Mark — 30,30 Rubel Gold, und nicht, wie im Hand, Arch, 
1888 I. ©. 834 angegeben, 100 Mark = 38 Rubel Gold. Bergl. 
Hand, Arch. 1880 I. S. M. 

3) Hand. Arch. 1885 I. &. 78, 

4) Ebendba 1876 II. &, 525. 


11 


Lit. A. 


Derzeihniß der Metallbillete und Obligationen, welche nad der Ausloofung als Sollzahlungen in Metallvaluta enigegengenommen 


werden. 


Er — — — — s — — 







Termin, an dem die 
Billete und Oblis 
gationen als Zoll: 
zahlung ange» 
nommen werden 


Benennung der Billete 


und Obligationen, Nennwerth der Billete und Obligationen. 





5% — -Holänd. Anleihe v. — 
— Engl vboband. Anleihe v. — 


1000 Gulden, 84 Pid. Sterl. 15 Schill, 
100 Bid. Sterl., 1180 Gulden. 
1000 — 84 Bi. Sterl, 15 Schill. 

00 Pfd. Sterl,, um ae; 


20. März (1. April) 






























B 9— BR. 6 
1. 41/2%/0 Anleihe v. Jahre 1850 ! ‚500 R Io Deybr.ci. Ian.) 
j 100 Bid. Sterl. 
2. 41/29), Anleihe v. Jahre 1860 — 8 Io. Mai (1. Iuni) 
125 Rbl. "Met. 5 3 
6 “ i 20. Mai (1. Juni 
4° Gold-Anleige v. Jahre 1889 „035 " . PR  D 
5% E fol dirte Eifenbahn- Obligat. N. Fin Earl 
. Konjdli enbahn⸗ iga 
. Emiffion v. Jahre 1870 . R 500 z n San. (1. Febr.) 
100 1 
I Ronfotiirte Gifenbapn-Dbtiget —— 
5% Konſolidirte Eiſenbahn⸗ a P » 
Emiffion v. Jahre 1871 br R 500 z 17, Febr. (1. März) 
100  „ 
59%. Konfolidirte Eiſenbahn -Obligat. —— — 
ie v. — on * ie 2 . März (1. April) 



















1000 3 
5% Komfolidirte Eiſenbahn-Obligat. - Pr. Sterl. 
onto N» a 
"L Eni ffion v. Jahre 1873 a . 500 « I" Nov. (1. Dez.) 
1000 Ri 
4, * —— Eiſenbahn⸗Obligat. Bin FM. Stel 
r Emiffion v. Jahre 1875 : . 500 J ho Mãrz (1. April) 
1000 J 
4%, 2. ke ehe Düipatien 125 Rbl. N 


ijfion v. Sabre 1880 1. (13.) Mai 
5% — —————— 
Emiffion v. Jahre 1 500 rg 


1000 
4% — — — 1. Em. 125 Rbl., > Franten, 20 Sp. Sterl., 236 Bulden. 


. Yahre - 1625 1180 
4% Doligat der Nitolaibafın 2. Em. (1125 RıL, 500 Branten, 2 Bir. Sie, 936 Gulden. 
4% Side der Ws ichebant ‚Mei — u * — 
% Mete r ei n a 
12.4 Emiffon 3. u 4 2* 


Emiffion . . ‚ 
4%, Dbligat, d. —— — = Rbl. 
Sſaratow eo er 1250 a3 


625 „ 
50 Pfd. Sterl. 
100 






ho Ott. (1. Nov.) 


(20. Oft. (1. Nov.) 
120. Ott. (1. Nov.) 











1. Febr. 1, Auguſt 





— ⸗z 


2. (14.) Yan. 






2* 












Preiſe, zu 
welchem die 
Billete und 
Obligation. 
als Zollzah⸗ 
lungen an⸗ 
genommen 
werden. 





Metall⸗Rbl. 
544,34 
630,50 


630,50 
3152,50 
630 
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Preife, zu 
each ri 
Billete und 
DObligation. 
als Zollzah⸗ 
lungen an« 
genommen 
werben. 













Termin, an dem die 
Billete und Obli- 
gationen als Zoll 
zahlung anges 
nommen werden 
lönnen. 











Benennung der Billete 


und Obligationen. Nennmwerth der Billete und Obligationen. 


















5°/, Obligat. der Eifenbahn Charto ae ae 31525 
%o igat. der Eiſen arlow⸗ 152,50 
Krementfenug —— — 1 2 20. Aug. (1. Sept.)| 6305 
200 Thlr. 185,16 
4°, —— * — — 126 Rbl. 125 
lawlas 6 ri 19, Juni (1. Juli) 625 
49]. Dbligat. der Sähweflbahnen . \ 125 SM. 19. Juni (1. gulhjj 12 
65m (31. Däbr. (2. Ja —* 
41/,%o Pfandbriefe der Gef. Gegen. | 100 Rbf. Met. * 3 re 100 
feitigen Bodenfredit? . . 1000 „ — (14.) Jan. 1000 
5% auswärtige Anleihe v. ig 1877: 1. (13) Zuli 
kr bes angekündigten Austaufs 
tefer Dbligat. vor dem Termin, 
— März (1. April) 1889 ab, 
werben als Zollzahlungen ange» 
nommen Obl., die in der Ziehun 
vom 20, Mär 1888 —— 
wurden und deren Bahlungd- 
termin der 19. Juni (1. Juli) 
1868 ift, ſowie aud in früheren 20 Pr. Stel, 410 Mat 126,10 
—— ausgelooſte Vohget 100 n 2050, 630,50 
zu folgenden Preifen 500 " 10,250. 3152,50 
Lit, B. 
Lifte der Eoupons ron den Metall-Billeten umd Obligationen, melde als Sollzaplungen in Metallvaluta entgegengenommen 
werden bürfen. 






Breife, u 
Benennung und Nennwerth der Billete [Termine der Zinfen- welden die 
und Obligationen, zu denendie Goupond | zahlung auf die 


gehören. Eoupon®. 





Nennmwerth eines jeden Coupons. 









Metall» NHL 
a on 11 PR Gier. 18 RL. 2 Pb. Sterl. 15 Säit 
er FR . Sterl, 1: ill. 6 Pre, 18 
„ %0, 18 „Mi. Märzu. 1. Sept. er 46 — * * 24 
3360 „ SIE „ 4 „2 „ J —— 8 
67% „ 1036 168 " 25 " 18 [77 | 168 
6, 59% Anteige v. "Jahre 1866: 
illet & 500 R. Metall . [1 April u. Oft. |12 Rbl. 50 Kop., 23 Gulden 60 Cents, 40 Mark 27/, Pf. 12,50 
— —J— en in IR, 1 PD Stel. 5CHL, 31 Br. 30% 8 
et ä Stel. . . » e . Sterl. ill, 31 Fr. nts. 
u. 10 "2. Ani. n|| 16 a J a" eat 16 
an 500 u 20. DR. 1. (Nov.) — 7 10 3 35. —23 80 
"1000 " J ‚10 „ 3 " * ” 630 el a 160 
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— * au 
r ’ die 
Benennung und Nennwerth der Billete | TerminederZinfen- —— 
und Obligationen, zu denen die Coupons | zahlung auf die Nennwerih eineß jeden Coupons. Fir eh 
gehören. Coupons. — 
werden. 
Rol. 
PR le. Sr Bene — er 
id. 

Stel. 15 Ar 99 BEI I Pe m 25 Gulden, 2 Pd. Sterl. 2 Schill. 6 Bee. 13,39 
Billet & 100 Pfd. Sterl., 1180 Bol 18. Sept MI 2 Ko, Sterl. 10 Schil., 29 Gulden 50 Gente. 15,76 
—* — Anieihe Jahre er 

d d. 
Stel. 15 ET DR UN 95 Gulden, 2 Bid. Sterl. 2 Schill. 6 Ber. 13,39 
Billet & ä 100 $ Bid, Sterl., 1180 > Hall Sept. ( I 2 Bd. Sterl. 10 Schi, 29 Gulden 50 Cents. 15,76 
LEh — e v. 9.180: 
öiler ü = in — # ? £ 19. Juni (1.Duli) m. Ei FR. Stel, BA: nn 
— — in 20. Dibr. (1. Ian.) u 5: NM 141,80 
2 Ada Anleihe v. gehe 1800: 
Billet & : 100 Bid. S SE h >20, Mai (1. Jun) u “ Pfd. Sterl. Schill., Ei Gulden a Gent, u 
N 000 ı 9 Nov. (DEN a" u: ss: : 8 , 141,80 
49), Gold- Anleihe v Yahre 1589: R 
bligationen a 125 Rs 1 Sr Abo. Drei di. ah 2 Rbol. 0 Rop. 2,50 
30% nleihe v. Sabre i859: Jj19. Roo. di Du) N: 
Billet & a PR. Stel. . . . ar ‚Mai)u. 1 Bid, Sterl. ha SAL 30 Mark 374, Pe. 9,45 
} ano 15° „ Se . 1 5 94,50 
5% nt g ‚Dbliget 1. Emiffion 
ahre 
Obligationen a I Sp. Stal.. N en and, ı Pf. Stel 5 Eh 31 Fr. 50 Gent, 8 
„1 — — ebr.Ju.]| 16 „ 2 % 10 u 16 
A " > „+ + ABO lid. | 80 „ 12 * ee 7) Br 30 
wo. 3 z aa WR 160 
59% de. Ci, Det 2." Emiffion 

v. 

* pid. — — 1 Pr. Sterl. 5 Schill. 7,58 

in „ 100 .» . 1117. Fbr.(1, März) u. 2 . u; 15,76 

Be co "2.5 1180, Aug. (1. Sept) 2» 0% 78,80 

1000 35 x — % 157,60 
59% a — —— 3. Emiffion 
Dbligation ü = um Stel, . . 1 Pr. Sterl + Schill. N 

— 8 20WMäãrz(1. Aprilhu. Be * in 78.80 

” " Dr 19. Zept. (1. Dt.) 95 L ee 2 157,60 
59, Boefer- ir ei ji. 4. Emiffion 
— ” Pfd. Sterl. 1Pſd. Sterl. 5 Schill. 7,88 

ee 120. Mai (1, un 2 2 di‘ „„ 15,76 

* * * 19, Nov, (1. Dez.) 12 5 a = 78,80 

25 77 J— 157, 60 

4, * Konfol. Ci ‚Diligar. 5. Emiifion 
— a "pp. — 1 Pf. Sterl. 2 Schill. u Per, 28 Fr. 35 Gent. 7,09 
100 I ‚bo. Märgc. Apritu|| 2°. go ve 0 14,18 
5 5 19. Sept. (1. Ott.)|| 11 ⸗ Du en 70,0 
"ad "1000 = Pe N A 141,80 
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Benennung und Nennwert der Billete 
und Obligationen, zu denen die Coupons 
gehören. 


Termin der Binfen. 
zahlung auf die 
Eoupons, 










Nennwert eines jeden Coupons. 


er. Goldrente vom Jahre 1883: 
eina 125RH. WER. SterL 


” 500 „ ar 


. » 10, 10 „ 
” 
" 


3 NHL. 75 Kop. — Pd. Sterl. 12 Schill. 3,75 
15 2 8 u 


” 


1. (13.) Juni u. 


1. (13) De. 4. % 


6 " 
24 a — 


75 
0, — 
u 2601 37. 50 


4%). —— Eiſ. — 6. Emiſſton Metall ⸗Rbl. 
Obligation N 125 Rbol. 1. (13) Mai u. ' 2 Rbl. 50 Kop. 2,50 
6 2.8 (13.) Nov. 2 „ 50 „ 12.50 
5% Ronfol." Eif.-Opligat. 7. Emiffton 
v. Jahre 1884: 
Obligation. „ 50 Pd. Stel. . . 1 Pd. Stel. 5 Schill. 7,88 
2 „ 100 ”„ AN. Mprilcı. Mai). 2 R 3 m 15,76 
" * 20. Olt. (1. Nov.) 12 10 „ 78,80 
„ 1000 ————— 25 J — 157,60 
40), Dötige. der Nilolaibahn 1. Em. 
Jahre 1867: 
Cinfade Obligat. A 125 R., 500 Fr., 
20 Bid. Sterl., 236 Sul. . .Ilı9. EIER Mai)u. Pfd. — — 10 Fr., 4 Gulden 72 Cents. 2,52 
—— Dbliget. 4635 RL, 2500 8r.,[] 20. Okt. (1. Nov.) — . 50 . 12,60 
Sterl., 1180 Guld. . 
40], —23 - Nifolaibahı 2. Em. 
v. Jahre 1 
Re —*88 1136 Rbl., 500 Fr, 
fd. Sterl., 236 Sul. . +119. Uprildi. Krk Pius Sterl. — ar 4 u 72 Gente. 2,52 
Banffahe Ste. &625RBL., 2500 Fr., [| 20. Ott. A.N B 23 0 „ 12,60 
00 Pd. Sterl,, 1180 Guld. 


„ 000 „ 800 4 


za.» 


za, 2. 


150 
10000 „ 1600 300 „ 8, 300 
4) Blllete der sisetan Net) : 
1., 2. und 4. Em. a 200 Rbl. 1. Februar 12 Rbl. 12 
3. und 5. Em. & 300 Rbl. . . 1. Auguft 12 Rol. 12 
OR — der Eiſ. Tambow⸗ 
Obi. } RN 195 * m Sterl. 2 Rbl. 50 Hop, — Pfd. — 8 Schill. 2,50 
Ne - Wesel 2. De Br 
1250 25 0 — — 4 77 — 25 
5% Sbtigatiom der € Chartow⸗ 
Krementſchug: 
Obligat. & Bid. — Pid. Sterl. Schill. 15,76 
r ai . 1117. Febr. (1.März)ır. - a 78,80 
—— 1000 {| 20. Aug. (1.Sept.) 5 157,60 
200 Thle. ” 5 Tr. "as Sail. 8 Ree.) 4,62 


5%, Soldrente v. Jahre 1884: 
Schein a 125 Rbl., 19 Pfd. Sterl,, 


8 Sdil. 
eis on, 79 Bid. Ster.,||,, Yan. u. 1. Yuli 12 RB. Dam Kop. — = Me Sterl. N Schill, 11 Pee aa 
Schein & 1000 Mbl, 159 Br. 


25 * — " 3 ” m * " 
terl.. 4 Schill. 
40), Obligat. der Bladitamtab €if.: 
Obligat. & 125 Rbl. . .7]21. Des. (2. Ian.) u. 2 Rbl. 50 Kop. 2,50 
5 „625 „ j 19. Duni (1. Juli) 2.580 „ 12,50 
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Benennung und Nennwert der Billete infen- 
und Obligationen zu denen die Coupons ——— gu 
gehören. Coupons. 





= Se nen ; .1]21. Dez. (2. Yan.) u. 
u Gun au ang OS 

Slambriefe h 100 Rol. Re 
5%, auswärtige Anleihe v. Jahre 1877: 


Infolge des angefündigten Austaufs 
diefer Anleihe vor dem Termin und 


2. (14.) Ian. u. 
1. (13.) Juli 


des Erlöfchens der Sinfenzabtun auf 
diefelbe vom 20. März (1. Ypril) 
1889 ab merden zu Zollzahlungen 
angenommen Coupon$, die zum 20. De. 
2. 1888 (1. Januar 1889) fällig 
ad, und von früheren fyälligleitös 
terminen F folgenden Preiſen: 
410 Mark |ı9.gunicı.Yutiyn. 
” 10 250 2 . Dz. (1. Sant 


* 


[4 
„00 = 


Großbritannien. 
Markenfhusgefeg für die Kolonie Natal. 

Die „Natal government gazette* vom 30. Oltober 1888 
veröffentlicht ein unterm 24. deſſ. Monats erlaffenes Marken: 
ſchutgeſetz für die Kolonie Natal, welches in allen weſentlichen 
Punkten mit dem im Handels Archiv 1887 I. ©. 899 mit⸗ 
getheilten Martenfchuggefeg für das Mutterland übereinftimmt, 


Erhöhung des Canadifchen Auefuhrzolls auf Fichten⸗ 
ftämme, 


Der Canadiſche Ausfuhrzoll auf Fichtenholz in Stämmen 
wurde von 2 auf 3 Schill. für 1000 Fuß erhöht. 


Spanien. 
Zarifentfcheidungen. 
(Hanbelämufeum.) 


Reifehbandfäde, auch folde, die aus farbigem Leder, mit 
lederbededten Eifenrahmen, mit vernidelten Eden, Schloß und 
Zierrathen und mit einer äuferen und inneren Taſche aus: 
geſtattet erfcheinen, find nah TNr. 202 als Niemer- oder 
Taſchnerarbeiten mit 3,75 bezw. 2,15 Peſetas für 100 kg 
zu verzollen. 








Nennwertb eines jeden Coupons, 


Metall bt. 
2 Rbl. 50 Kop. 2,50 
— 12,50 
2 Rbl. 25 Kop. 2,25 
2 „50 _ 22,50 
— Pd. Sterl. 10 Schill, 10 Marl 35 Pf. 3,15 
2 „ Te ae" Fett 15,75 
u 2 00 6.5, 78,75 


Holltarif für die Infel Cuba. 
(Im Auszuge.) 
I. Einfubrzolltarif. 
A. Artikel, weldye ohne Unterſchied der Flagge, unter welcher 
fie eingeführt werden, beim Eingange zollfrei find. 
Däume, lebende Pflanzen und Samen zu folden, fowie 
Simereien und wifienfhaftlih geordnete Herbarien. 
Statuen und Delgemälde von berühmten Künſtlern. 
Beitfehriften, Landlarten und Bücher, deren Einfuhr er» 
laubt ifl. 
Bich, und zwar Efel, Pferde, Kühe, Schafe und Schweine, 
melde zur Berbefjerung der Racen eingeführt werden. 
Guano und alle Arten natürlicher und Minftlicher Düngungs- 
mittel. 
Bögel und Thiere aller Art, fecirte, fie mögen zum öffent- 
lichen Unterricht dienen oder nicht. 
Scauftelungen und Sammlungen von billorifhen Alter- 
thümern aller Art. 
Lebende File. 
Münzfammlungen und Münzen, deren Umlanf erlaubt if. 
Silberhaltige Erze in ihrem urfprünglihen Zuſtande und 
nad der Aupelirung. 
Rohe Mineralien zum Studium der Mineralogie. 
Mufter von Zeugmwaaren in Abfchnitten, um die Beichaffen- 
heit des Gewebes erlennen zu lafjen. 


2) 


2) 
3) 


4 


— 


5) 


6 


— 


7) 


8) 
9) 
10) 


11) 
12) 






BI 


Son nm »io 
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B. Zollpflichtige Artikel. 





























Zollfäre.) 
Fremdes Erzeuguiß 


Benennung der Waaren. 





Befos, Dilef.\Pefos, Dtilef. 





Sektion Lebensmittel. 


Slüffigteiten. 
Dliven- und fonflige Speifeöle, einfhl. des Gewichts der inneren in 3 en i 
Branntweine,) Wein», einfache oder zufammengefegte, mit oder ohne Zucker, wie die 
Spanifden und die von den Kanarischen Infeln, Anisbrauntwein, — 
Miftela und Ratafia in Fäſſern und großen Krulen.. . . R 


100 kg| 5,500 | 7,800 


. [100 ®iter] 4,650 | 5,900 


= in Flaſchen oder anderen vorftehend nicht genannten Umfcließungen . — — 8,350 | 10,650 
Fr Genever, Wacholder, — und Getreidebranntwein und dergl. in 
Fäffern und großen " 9,500 | 11,800 
" deögl. in Slafhen und Flöfhdien” von Glas oder Thon oder in anderen 
in vorftehender Pofition nicht genannten Umſchließungen e u 13,950 | 17,700 
" l. Cognac, Brandy, Rum und dergl. in Fäſſern und großen Rrufen 11,500 | 14,650 
Flaſchen und fonftigen in vorftehender Nummer nicht genannten Gefäßen 15 19,150 
| Unter geringeren Dualitäten von Cognac, Brandy, Rum in Fäffern find 
alle diejenigen zu verfteben, deren Werth im Probuktionslanbe nicht über 25 Eentavos des 
Velo pro eher hinausgeht, und in Flaſchen nicht über 5 Peſos pro Stifte zu 12 Flafchen. 
Bier. und Porter in Wiflem -- - & sa 0a a nn ” 3,650 | 4,650 
pr * Flaſchen oder Arlgen?) . — ae ve den an Are Pe 8,350 | 10,650 
fern und großen En re are ee ee ten hei ni r 2,050 | 2,700 
laihen . . " 8350 | 10,650 
u weißer und rother, geringerer Onalität, Kepfet- und Birnenmein in Böen und 
großen Krulen. . - - Pr 2 2,650 
„ in Blafhen . . n 8,3550 | 10,650 
„ Meißer und rother don beſſerer Qualitai, als die in der vorftehenden Poſition an- 
gegebenen, in Fäffern und großen Krulen .. R 8,350 | 10,650 
in aldhen,‘) einſchl. der bitteren Tropfen und anderer ahnlichen Siüfigeiten 24,150 | 30,850 
Anmert. Uls Meine geringerer Qualität find —— zu betra eren Werth, 
in Fäffern eingehend, im Produktionslande 15 Centavos des Peſo pro Siter nicht überr 
fteigt, und in Flaſchen eingehend, nicht über 2 Peſos 50 Centavos für die Hifte von 
12 Flaſchen. Dieje Angaben find durch legalifirte Yaltura, die von ber Ortöbehörbe des 
Urſprungslandes zu beglaubigen tft, zu belegen. 
Getreide, Sämereien, Fettmaaren, Gartengewähfe, Hülfenfrüdte, Mehl 
und andere Febensmittel. 
Roggen: und Maismehl und Kleie . — re 100 kg | 1,050 1,400 
——— einſchließlich des Gewichts der Berpadung . . = ‚695 | 5,510 


1) Durch Königliche Berorbnungen vom 8. Juli und 26. Auguft 1884 ift bie Beglinfiigung ber dritten Kolonne des Tarifs auf 


bie Greugnifte und Provenienzen Deutichlands und Frankreichs auögedehnt worben. 







Die Zölle find in Gold zu zahlen. — 4 des Haushaltsgeſetzes für 1888/89.) 
— kr Art. 6 des Haush, 5 für 1888/89 wird von den Zollbehörden eine Verbrauchsabgabe von Getränfen nad 
gendem if erhoben: 

Branntweine, Wein-⸗, einfache oder zuſammengeſetzte, mit oder ohne Zucker, wie die Spaniſchen und Veſos fuertes. 
die von den Ranarif [hen Infeln, Anisbranntwein, Liköre, Rofoli und Ratafia........ Liter 0,12 

Benever unb Eimebeon .nunosnuunenuunscnenensnensunusununnsnn nun urn ur ren“ pr 0,15 

Alkohol und Branntwein aus Kartoffeln, Gerfte x Mar: 0,20 

Cognac, Brandy und Rum ꝛc. ....... ................ ri 0,16 

Bier und Border ...uccnuunusnnnnnnunene = 0,07 

* — rother und weißer A 

nen ea ee 7 


jedem 35 — er 


4) Hierunter fält auch Champagner. 
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Denennung der Waaren. 








55 | Suppenteige, Maizena und Sagmehl aller Ari ala Nahrungsmittel . 0. .] 100kg | 4,200 ‚600 
57 | Räfe, —— Holländifher, von den Kanarifhen Inſeln und anderer berg, ae ® ‚650 | 11,800 
58 „ bon Großbritannien, der Schweiz, Italien und anderer dergl.. . F 7 18,900 | 24,100 
59 „ bon den Bereinigten Staaten von Amerila und anderer dergl. . r 6,250 | 8,850 
Seltion Hölzer. 
Rob und bearbeitet. 
71 | Reifen und Neifftäbe zu Pipen, über ı. lang, — oder um te 2 20.0. 0» Zaufend | 5160 | 6 
12 zu Fäſſern (Bariles) bis 220 cm lang . — oeſhat 2,160 
73 | Faßdauben oder Tonnenftäbe, robe, zu Pipen, Tonnen ac, und einzelne Dauben zu Boucauts . 7,800 | 10,400 
74 “ zu Fäſſern (Bariles), rohe, gehobelt oder gefalzt, einschließlich der Bodenftide w 2,040 | 2,720 
75 a zugeichnitten zu Boncauts, Si ipen und Faͤſſern —— — * 
er e umd auehiehlich 2“ OO — Stück 0,264 | 0,352 
76 | Boden, einzelne, zu Boncauts . > Paar 0,045 0,060 
17 geb zu Buderliften hugefönitten 1— Stüd | 0,150 | 0,225 
78 | Boncants, Pipen und Fäfler (Bariles) von mehr "ala 30 Liter Nauminhalt und fertige 
Riften, neu oder alt, find nach den vorftehenden Pofitionen mit einer Erhöhung von 
30 pE&t. zu verzollen.‘) 
79 | Fäſſer bis 30 Liter Rauminbalt, Brunnen und Waſſereimer, Wannen, Butten, Zuber, 
Badewannen und dergleihen Gefäße zum häuslihen Gebrauch, Peiften für Schuh. 
macher, Perrüdenftöde, Schlägel für Zimmerleute, Stiele oder sriffe u Eifenwaaren, 
Ratten» und Maufefallen ohne Ip Bafhähne, Schiffoſchrubber, Beſen von Hirſe⸗ 
ſtroh, Salbenſchachteln für Apotheler, Löffel, Chokoladenquirle und andere ähnliche 
Gegenflände . kg 0,060 | 0,080 
&0 | Schrauben und Preſſen für immerleute, "Heine Handwagen und” Schublarren "mit oder 
Pr: —— Drudtafeln zu Buchdruckerpreſſen, Planlen zu Pumpen und andere 
nliche I ne . . — 0,042 | 0,056 
81 | Schuhbirften, Modelle zum Bufommenfegen von Boncautd und andere ähnliche Segenftände z 0,076 | 0,101 
&2 | Kopf oder Haar. umd Slleiderbürften, ganz ordinäre, wie fie das Militär braucht, Kehr- 
befen, Handfeger, Kehrbefen für Schornfteinfeger, einſchließlich der Stiele, aud wenn 
diefe nicht in Berbindung mit den Gegenftänden eingehen, Pferdebürften, Schiffsfloben 
oder Biöde, Trlafchenzüge und — —— aa ginge zu — und — * 
gleichen Ge: genflände . . — 0,126 | 0,168 
8 —* zur indbotgfabritation Dam A ea a ar wie 0,019 \ „0,026 
88 | Fourniere von feinem Holz SIR er I wen 29 pCt. J * 
9% | Binfel, die pro Dugend nicht über 1 kg wiegen } — ne ve rar ae ‚480 
91 Dergleichen, wenn fie pro Dugend über 1 kg | toiegen . — 0,240 01820 
92 | Ropfe ober Haar» und Sieiderbürften, ordinäre und feine, Lineale, auch mit "einzelnen 
Metalltheilen verfeben, Mopftäbe, Dleiftifte und Feberhalter, Zahn-, —— — * 
bürften, grobe Kaͤnme und andere — EUER — 0 1,120 
93 | Bleiftifte für Zimmerleute f = 0,120 | 0,160 
34 | Sederbefen zum Abftäuben . Ai 0,960 | 1,280 
9 Dergleichen für Fortepianos und Toilette . a 5 1,920 | 2,560 
Möbel und andere Kunſt- und —— 
%6 | von —— Holz, wie Kiefern, Tannen, Kaftanien, Kirſchbaum, Pappel, Bude, Erle und 
rgleichen, roh, bemalt oder ladirt, Möbel und andere Handwerlswaaren aus Holz, 
Pe. mit einzelnen Schnitarbeiten, wie 4. B. einer einzelnen Blume, und Leiften zu | 
bemalten Rahmen oder ger Bergoldung ee: P 0,240 | 0,320 
9 * dad Stück über 3"/, kg wiegen, ſowie Seſſel und Scaufelfiähle über —2 kg el 
wir .. ” ’ ' 
a Die Stühle, Seflel und Sauteitüßte, werde pro Siud weniger "als 
bezw. 31/5 und 6% kg wiegen, werben nach Poſ. 96 verzollt, 
1) Mie 3. B. neue ober gebrauchte Boucauts, welche nach den Poſ. 71, 75 und 78 zu vergollen find. 
Deutſches Handeld-Nrchin 1889. L. 3 


Flagge. 
Kol. 3. 
Befos, Milef. Prien Mitel, 












Zollfätze. 
Fredes Erzeugniß 





Kol. 4. 
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Zollſätze. 









fremdes Erzeugniß 
unter | unter 
Er Benennung der Waaren. Maßftab.]| Spani- fremder 
5 Iher Flagge. 
5 Flagge. ss 
5 Kot. 3. | Kol. 4. 
Belos, Mileſ. Befos, Mile, 


Möbel von feinerem als Pos. 96 amngegebenem Holze, wie Eichen, Nußbaum, Mahagoni, 
feinem Ahorn, Birnbaum und dergleihen . 


ce de Hate Braga nee, ER 0,435 | 0,555 
„ bon feinerem Holz als vorangegeben, wie Polyfander, Roſenholz, Ebenholz oder aller 
anderen Art in Berbindung mit Bergoldung oder Metallverzierungen . . x. . A 0,580 | 0,740 
„ mad andere Bandwerköwaaren, mit Ausnahme von Stühlen und Bänlen, deren 
Gewicht für das einzelne Stüd nicht über 2 kg beträgt, werden nad) den vorher: 
gehenden Pofitionen mit einer Erhöhung von 50 pEt. verzollt. ; 
„ mit Bildhauerarbeit, d. h. wenn diefe fidh nicht auf eine Meine Berzierung, wie z. B. 
eine einzelne Blume befchräntt, werden nad den vorftehenden Pofitionen mit einer 
Erhöhung von 50 pGt. verzollt. . 
Die Marmorarbeiten, mit denen die Möbel verbunden find, werden ihrem 
Gewicht nad) wie die Möbel felbit verzollt. j 
Die lofen Marmorarbeiten, Spiegelgläfer zu eigentlihen Spiegeln, Toiletten 
und Schränfen werden, aucd wenn ſie einen integrivenden Theil des Möbels bilden, 
nach der im Tarif aufgeführten befonderen Pofition verzollt. : 
Koffer, hölzerne, ohne Unterfhied der Größe, mit Bapier, Zink oder ungegerbtem Leder 
(behaartem Fell) überzogen, mit oder ohme lederne hiemen . » 2. 20. n 0,048 
" wenn fie mit Leder, Maroguin, Wahötud oder ähnlihem Material überzogen find, 
fofern das Holz dem Gewicht nad) vorherusht 2 2 a nn 
» die nur aus Sohlleder oder aus Sohlleder und Pappe gefertigt find (f. Poſ. 175 u. ff.). 


101 


102 


0,064 
103 


: 0,096 | 0,128 


Sektion Thon, Thonwaaren, Steine und Glas. 


131 | Tabakspfeifen, ordinäre, Spudnäpfe, Schüffeln, Blumentöpfe, Töpfe, Tifhgeräthe, Kübel, 
——— und andere ähnliche Gegenſtände, glafirt und unglafirt . . » . » „| 100kg | 1,550 2,100 
132 | Unglafirt: Spielzeug, Figuren, Waflerlühler, große Waſſertrüge, Flaſchen und Stufen, 
Bilriealäne en en ee ee ci R 5,200 | 6,950 
133 £ oder glafirt: Wie vor, mit Stulpturarbeit oder bemalt . . » 22 2..2..| kg 0,158 | 0,201 
In vorftehender Pofition nicht namentlich aufgeführte verglafte feinere Gegens 
ände ſ. Steingut. 
134 
105.1 Porzellan, WEßeß.. u... 5 4-0 en ne ee a u j 9,650 
136 u vergoldetes oder feinerer Qualität, wie Chineſiſches, Japaniſches und dergleihen | kg 0,315 | 0,402 
137 | Toilette» und Nippfahen und Porzelangeidhire von Eivred 2 2 2 2 2 nen . 0,435 | 0,555 
Steine 
140 | Sciefertafeln, einf&l. der Rahmen, Bimeſtein, gemahlen und ungemahlen, und fFenerfteine | 100 kg | 2,650 | 3,500 
Glas. 
145 | Ordinäres dunkles, oder naturgrünes, mehr oder weniger dunkles Glas: Flaſchen, große 
und Meine, und ähnliches Ölasgeihirn . >: 20m mn nee R 1,550 | 2,100 
146 | Tafel-Gla8 oder Kryſtall, ſchlicht oder gemuftert, weiß; oder farbig, bis 600 Zoll Oberfläche 3 , 4850 
147 ö von mebr ala 600 bis 1000 IZol DOberflähe - © 2 2 nn nn. = 5,050 | 6,450 
ur R über 1000 o0ll Dberflähe . . . 5 7,550 | 9,650 
14 


F ugs ohne Rahmen, wird mad den vorftehenden Bofitionen mit einer 
rhöhung von 500 pEt. verzollt. 

= belegtes mit Rahmen bis 1000 Zoll Oberfläche, wird nach den Pofitionen 146, 

147 und 148 mit einer Erhöhung von 500 pGt. verzollt. 

" belegtet mit Rahmen von mehr ald 1000 IZoU Oberfläche wird nad den 
Pofitionen 146, 147 und 148 mit einer Erböbung von 1000 pGt, ——— 
Glas und Kıyflall, weißes, farbiges oder bemoltes, fagonnirt, geſchnitten oder geſchliffen: 

Flaſchen, Karafſen, Trinkgläſer, Stock- und andere große Knöpfe, mattgeſchliffen, Zucker⸗ 

und Konfeltſchalen, Lampen mit Fuß, einfhlichlih des Gewichts des Fußes und allen 

anderen Materials, womit der Öegenftand verbunden if, ordinäre Straßen» und andere 
roße Paternen, fowie überhaupt andere ähnliche, wicht namentlich aufgeführte Gegen- 
ände, ſowie Böhmiſche Glaswaaren . Dee er ee 


150 
151 
152 


| 
ft 
Steingut, ohne Unterfchied der Borm . » = 2 2 m rennen. .100 KR 3,180 4,200 


u 8,700 | 11,100 
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Zollfätze. 
Fremdes Erzeugniß 
unter uter 
* Benennung der Waaren. Mafitab.| Spani- 
: cher fremder 
& Flagge. ülagge 
Kol. 3. | Kol. 8. 


Befos, Mitef.|Befos, Mitef. 

153 | Gladwaaren, ordinäre: Netorten, Ballons, Deftillirgefäße, Mörfer und Flaſchen, nicht 
mattgefchliffene, zum Gebrauh in Mpothelen . . 2 2 2 2 2 ee 141100 KR | 7,200 | 9,600 
154 | Glas» und Sryftalmaaren, Heber, Kugeln, Gloden und Eylinder zu Lampen, Hängelampen 
und Kronleuchter, feine Laternen, einſchließlich des Gewichts des Detalls, welches 
u —— dient, und andere dem Gewicht und der Beſchaffenheit nach ähnliche 
egenllände . 2 2: 0 2 re u ar As iergier tue Teile 

155 | Toilette» und Nippfachen von Glas . . 


re fe 31,500 | 40,200 
156 | Gtäfer 7 Heinen Handjpiegeln und Uhren und fogenanntes Milgglas, ohne Unterfchied 
DEIN. 6: 0 20 ee a ee a ee eh ee 


kg | 0,725 | 0,98 


der . 3,152 | 4,022 


Sektion Hänte, Felle nnd Leder. 


Feder. 


163 | Schaf und Biegenfelle mit dem Haar . . » 2 220. . — 
164 | Leder, lobgares Rinds- und Schafleder und Maroquin - 2 2 2 2 2m nn nen 
165 „beſſerer Qualität als das vorftehende, wie Juchten, ſchwarzes und fatinirtes Kalb- 
leder, Ziegenleder und Chagrin . » >» 2 2: 2 nn nn nn 
166 »  ladirtes Büffel» und Kalbleder, auch anderes nicht ladirtes, wie Schweinsleder und 


100 kg | 15,650 | 20,850 
"| 26,100 | 34,800 


" 49,550 | 66,100 


176 | Deögl. von befferer Omalität, ald die in der vorftchenden Pofition aufgeführten, wie 
Geſchirr für Kutſchpferde, ordinäre Sättel, auch mit Gigen von Schweinsleder, 
Maroquin oder Plüfh, zum Theil geftidt, aud mit einzelnen Theilen von Seide oder 
Bloretfeide, mebft Zubehör, wie Zäume, Niemen zu Gteigbügeln, Schwanzriemen ıc., 
Haliter, einfhlieglih der Schnallen, Hafen ıc, Mafdinenriemen, Waſſerſchläuche, 
Iederne Sutlberlge » » 2 2 0 nee n 0,400 | 0,534 

177 | Desgl. von feiner Qualität, wie Sättel, deren Blätter oder die ganz aus Schweins- oder | 
Büffelleder beftchen, mit oder ohne Stepperei oder erhabene Arbeit, oder mit Sammtet- 
fig, mit und ohne Stiderei; Geſchirr für ein Zugthier, mehr als 80 Pefos an Werth, 
oder für zwei Zugthiere, mehr als 160 Peſos an Werth; Niemenzeug und fonftiges 
Zubehör, mit Schnigwert, Stiderei, Stepparbeit ober mit Verzierungen; Lederzeug 
aller Art für Yüger, Gemwehrriemen, Gürtel ꝛc., Säcke von Büffelleder, Chagrin, 
Juchten und andere ähnliche Gegenftände, mit Ausnahme der Arbeitd. oder Phantafier 
taſchen für Damen, die nad Bir 233 zu verzollen find 

1 [EAU a En nee een 4, 

179 M azelle, ſamiſchgarem und Gemienleder » « = = = 0 nn ee nel m 1,674 | 2,220 

3* 


fänifhgares. . ara " 78 104 
. Schuhmadermwaaren. 
168 | eitftiefel und Stiefel für Kutſcher, gewichft oder nicht gewihft - -» - = = = =. + [DEb. Paar 14,400 | 19,200 
169 | Holbftiefel aller Art für Herren, mit Gummizug oder zum —— a ae R 5,040 | 6,720 
170 z feidene oder hauptfählih aus Seide beftehend, für Frauen —— wre 2 8,178 | 10,434 
171 ei anderer Art, ebenfalld für Frauen, mit Berzierungen, aud wenn diefe von Seide find 5 4,320. | 5,760 
172 „ ohne Verzierungen, und Halbftiefel zum Schnüren und Knöpfen (Balmoralftiefel) * 2,880 | 3,840 
173 | Schuhe, große und Meine, Tanzſchuhe und Pantoffein aller Art für Männer und frauen = 1,800 | 2,400 
174 = und Stiefel für Knaben bis 23cm (35 Franzöſiſche Stide) und für Mädchen 
bis 20 cm (30 Franzöfifche Stiche) find je nad) ihrer Beſchaffenheit nad) den 
vorftehenden. Bofitionen mit einer Ermäßigung von 50 pCt. zu verzollen. 
" von Gummi f. Gummi, 
Sattler:, Niemer- und Täjfhnermaaren. 
175 | Sattler- und Riemerwaaren, grobe oder ordinäre, wie Geſchirr für Laftwagenpferde, und 
andere Tälhner- und Gürtlerwaaren, wie Sattel» und Gefirrgeftelle mit einzelnen 
Theilen von Leder oder Fell, Eimer, Piftolenhalfter, Koffer, Danteljäde, Nachtfäde, 
Hutfhadteln und ee mit Teppichſtoffen, Wahstud, Sobl- oder anderem 
ordinären Leder, einfchließlicd des Holzes, der Pappe und des Metalls, das fi darin 
befindet . . kg 0,192 | 0,256 
N 


F 0,700 | 0,893 
350 


8 
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Bollfäge. 
Eremdes Erzeugniß 
unter | unter 
£ Benennung der Waaren. Mafftab,) Spani» * 
ẽ 
5 Blngge. | Flagge. 
* Rot. 3. | Kor. 4. 


Befos, Mitef./Befos, Mitel. 
Seltion Kurzwaaren. 
Dnincaillerien, Bijonterien und andere Artikel, die in anderen Sektionen 
nit aufgeführt find. 


180 | ®lasperlen und Korallen, Canetillen, Stidperlen, Heine Korallen, Kügelden, Behänge, 
lasaugen (Schnüröfen), gezogenes oder — — a und — ER 





liche Genenflände auf Fäden und lofe . kg 0,218 | 0,278 
Desgl. In ae * * I Pol. 233. 
181 —— aller At . . nn WwWerth 8697 
182 tärle e De a aa er ae ee wi re Te tete a rc RE * 5,050 6,450 
183 Krinolinen für Gm F Be BE — 2,500 | 3,700 
184 Be ———— 2,030 2,590 
189 Firnif, ordinärer u iind zu Möbeln ee te a te 100° kg IE 250 | 19 
1% feiner zu Gemälden . . 29 pCt. 37 pCt. 
191 Buffelhorn ——“ ohne Unterfchied der Form . kg 1,740 | 2,220 
192 | Bappdedel und fogen. "Bad. (estraza) Papier aus Strob, "Eiparto "und Hanf oder Lumpen 100 kg 1,800 2,450 
193 | Pappe, Arbeiten daraus, wie Hutſchachteln und andere ähnliche Gegenftände, fowie bedrudte, 
lithographirte oder gravirte Pappe r Ankündigungen für Bertaufsetabliffements, —8 
die Importeure Eigenthümer der betreffenden Etabliſſements And, or — — die 
enannten Antündigungen begich en. RE kg 0,120 | 0,160 
194 . Siüenjdagin und andere äbnliche Schachteln a ne ie A Terence * 0,240 | 0,320 
195 chismasten oder Parven.. . — — 0,580 | 0,740 
196 * mucdtäftchen, Bonbonnieren und. deral,, verziert, bemalt one vergoldet. a, zu he u 4,350 5,550 
197 | Wachswaaren aller Art, ohne Unterfchied der Form . . — 0,435 | 0,555 
198 | Wachdmaslen . Ri 3,190 | 4,070 
200 | Eaguamafcalen, Baaren darauß, ohne uUnterſchied der Form, auch mii Verzierungen von 
anderem Material . u 1,595 | 2,035 
202 | Schildfrötfhalen, Waaren daran, ohne ueterſched der Bor, ud mit Bergierungen | von 
rg Material . . . — 11,020 14060 
204 | Rorfets 2er een | Werth | 29 pCt. | 37 pCt. 
205 Darmfaiten mufitalifchen "Inftrumenten, ordinäre oder cichn Ran Ta ae kg 3,625 | 4,625 
206 inere oder doppelte, fogenannte Römiihe . ee ———— — 7,250 | 9,250 
207 Saiten, feidene und metallene, ſogen. Baßſaiten ee al » 0,870 | 1,110 
208 | Wachtiafft in Stüden, Schürzen und anderer Form . — at ar are “ 1,160 | 1,480 
209 | Wadhstuc zu Zijgpeden und — je Gehraud — — 0,180 | 0,240 
210 Pr A Den ed z 0,072 | 0,096 
211 | Spermaceti- — —ã * 0,141 | 0,188 
212 | Blumen, tünftlihe, von Papier, "Seide, Leinwand und anderem Material, loſe oder in | 
Zweigen oder Ouirlanden . ” 2,900 | 3,700 
213 | Streihzündhölichen aller Art, auch parfünirte für Tabatraucher, tinſhlichlic des "Gewichts 
ber inneren Berpadung . u 0,600 | 0,800 
216 | Gummi Elafticum oder Rautfchuf, Platten umd Riemen daraus "für Mafdinen, Bafer- 
fhläuhe und andere Ähnliche ——— — 0,261 0,348 
217 | Desgl, Schuhe, Gamaſchen, Sig un Schwimmtifien” (Febensretter), Nechiſact u und andere 
dergl. Gegenflände . . — A 0,360 | 0,480 
218 | Desgl., mwaflerdichte gun auf baummoltenen oder feinenen Seuchen RE Fe ee „ 0,870 1,110 
219 | Desgl., desgl,, auf Wolle . . . Fa EEE Er — — — — — 1305 | 1,665 
220 Desgl., besgl., auf Seide . . n 2,610 | 3,330 
221 | Desgl., Waaren daraus, wie grobe und feine Kamme; Seileniammchen und andere Koͤpf. 
sierrathen, Sehn-, Nagel» und Pugbürften, Federhalter und andere dergl. Gegenftände, 
aud in Verbindung mit Metall, Knochen und anderem Material . . B 1,450 | 1,850 
222 | Desgl., Ang Röhrchen, Täfelden fir den Schreibtiſch, Bruftwargenhütchen, Mutter- | 
Sprigen und andere dem Gewicht und dem — * — . | 
Tan au in Verbindung mit anderem Material . . Fr 2,320 | 2960 
! 
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Bollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 


Benennung der Waaren. unter 





Knohen und Horn, mit Ausnahme des Büffelhorns und des Elfenbeins, Waaren daraus, 
wie Knöpfe und Snopfformen, ordinäre, Schuhanzieher, Pferdelämme und andere 


ebenfalls ordinäre Gegenftände und von gleihem Gewicht — ie 0,320 
„ Polirte feinere Waaren, Knöpfe, Knopfformen, Kämme, Zahn, Nagel- und Pup- 
bürften, Mundftüde umd andere ihrem Gewicht und ihrer Beſchaffenheit nad) 
ähnliche Gegenftände, auch in Verbindung mit Metall und anderem Material. . 1,295 
235 | Mufifinftrumente: Waldhörner, Bariton®, Bombardinen, Trompeten, Klarinetten, Hoboen, 
Flöten aller Art, Pfeifen, Gitarren, Bandolinen, Bratſchen, Biolinen 
und andere ihrem Gewicht und ihrer Beihaffenheit nah ähnliche 
Snleunienie. » oo» 0.a a 1,850 
226 * größere Juſtrumente, wie Bioloncellos, Contrabäſſe, Militärtrommeln, 
Trommeln überhaupt und Paule. 2 2 nn 0,740 
27 . Pianos, tafelförmige und Pianinos a Eu 74 
28 : 3 TER FEERENITERIE PER 129,500 
229 . Im Tarif nicht aufgeführte mufifalifche Inftrumente, wie Seraphinen, 
Handorgeln, große Orgeln, Mufitdofen ꝛc. 2 2 02. 37 pCt. 
Die Etuis, Futterale und Kiften, in welden die Inftrumente fi) zum Schug 
befinden, werden von dem Gewicht der Inſtrumente abgezogen und nach der be- 
treffenden Pofition beſonders verzollt. , 
Die Mundftüde, Einfäge und Erfagftüde, mit Ausnahme der Saiten, werden 
a Pofitionen für die Inſtrumente, zu denen fie gehören, verzollt, 
Hordien bis zu einer Dftave, wel Ps Unterhaltung der Kinder dienen, 
werden ald Kurz⸗ und Spielmaaren nad Pof. 233 abgefertigt, 
BE RE N I NT RW DE 5,550 
231 | Dampfmafchinen aller Urt, hydrauliſche, elettrifhe und andere Maſchinen ald Motoren 
um iabrifbetriebe, Eiſengeräth, Apparate und Mafchinentheile für Fabrilken, ohne 
nterfchied des Materiald, aus dem fie befteben) . » 2 m 0 nun nn 10 p&t. 
232 | Elfenbein, Waaren daraus, wie Billardbälle, Kämme, Kleider, Haar, Zahn, Nagel und 
PFugbürften, Federhalter, Falzbeine und u Segenflände . 0 2 2 200 6,20 
233 | Aurzwaaren, uincailleriewaaren, Bijouterien, Spielzeug, Nippfachen im Allgemeinen, die 
im Tarif nicht befonder# aufgeführt find) . » 00 nn men 37 pCt. 
234 | Berlmutter, Waaren daraus, mie Pen Weften:, Rod- und —— er 1,665 
235 = Haar-, Zahn, Nagel» und Pupbürften, Gürtelfhnallen, ämmchen, Feder: 
halter, Falzbeine und andere ähnliche Gegenftände, auch mit Verzierungen 
von anderem ordinären Material . nn 0 nn nee . 9,620 
236 | Oblaten von Mehlteig, Gummi oder Leim, einfhlichlih der inneren Berpadung . 1,480 
237 | Papier, Schreib:, Zeichen- und Malerpapier, Eigarretten- und Rartenpapier BE 17,400 
238 pr Kepirbapier, ogenannte tela de cebolla; Durchzeichnungspapier, Chinefifches, 
öfchpapier, gaufrirtes, Marmor- und Granitpapier und anderes buntes und 
— u a m a Wan nm ae ie a ee 0,348 
239 „  begetabilifches Durchzeichnungspapier, Papiersftanevas, ordinäres vergoldetes und 
7,311 7% 277 u re a Re 0,805 
40 vergoidetes und verfilbertes feine. - » 0m anne 3,218 
241 weißes Drudpapier geringerer Qualität, wie es gewöhnlid zu Zeitungen und Zeit- 
fchriften verwendet wird . 00 nn ne 4,200 
42 „ dergleichen befferer Qualität, weiß und farbig, letzteres auch von geringerer 
walität, wie es auch ald Packpapier gebrauht wird . . 2... 2 0 2 12,550 
243 „ feines Löſchpapier (de estracilla), weniger fein als Halbvelin, aber beſſer als Pad- 
papier, wie es gewöhnlich zur Berpadung von Droguerien gebraudt wird 5,550 


1) In gleiher Weife find zu vergollen: Manometer, Pumpen für Brunnen und Wafjerbehälter, Nähmaſchinen, Winbmühlen, 
Gajometer, ſowie ale Maſchinentheile und dazu gehörige Apparate, 

2) Mit diefem ol werben allgemein alle nicht befonbers aufgeführten Waaren belegt, aud wenn fie nicht zu ben Kurze 
maaren, Duincailleriewaaren x. gehören, wie 3. B. Fahrbillets, Del aus Baummwolljamen;Reften x, 
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Zollſatz e. 
Fremdes Erzeugniß 


Fr Benennung der Waaren. unter 
EI cher emder 
Ei agge. Flagge. 
5 Kol, 3. | Kol. 4. 





Befos, Mileſ. Veſos, Milef, 
Papier (Kortfegung): 
244 „»  Badpapier, wie das m aus den — Staaten und das ſchwere Syn 


Englifhe . . 100 kg | 2,850 3,800 
245 leichtes Padpapier, wie es gewöhnlich zum Berpaden des Zabate gebrauch ı wird . 2 9,400 | 12,550 
246 »  Papiertapeten, ohne Bergoldung und Beloutirung . . . kg 0,116 | 0,148 
247 5 vergoldet, werfilbert oder velontitt . 2 2 0 2 nn nen = 0,232 0,296 
248 vw Blei. und Binn, and) Bolirpapier . „| 9052 | 0,,70 


249 zu verſchiedenem Gebrauch vorgerichtetes, aber "ohne Drud und ohne Lithographie, 
wie Heine Bücher zu —— durchſchlagenes Papier zur Verzierung von 
Blumenſträußen u. f. m., zu Licht- und Lampenſchirmen, Briefumſchlage und 
dergleichen, wird nach der B ofition, zu der das Papier gehört, mit einer Er- 
böhung von 50 p@t. verzollt. 

250 „ bedrudt, lithographirt, Zeitichriften, Bücher, Yandlarten und Mufitalien, find nad * 


vabpdeaen und Umſchlägen zu verzollen (porrazon de las pastas) . . Werth | 29 pEt. | 37 pCt. 
251 „  bedrudt oder lithographirt, einfarbig, Etiketten zu Tabak, Eigarren u. .m.. . - kg 0,185 | 0,185 
252 „ Chromolithographien . . —— 0,290 | 0,370 
253 „  bedrude, lithographirt oder geftochen, mit. oder ohne Malerei, Kupferſtiche z 0,435 0,555 


254 „  Büder von weißem oder liniirtem Papier ohne Unterjdied der Art und Größe, 
eheftet oder gebunden, mit Metallvefhlägen oder ohne diefe, find mad der 
ofitton für das Papier mit einer Erhöhung von 50 pCt. zu verzollen. 

255 | Parfümerien, flüjfige und fefte, Dele, Pomaden und Ssinketkmi, einſchließlich des 


Gewichts der unmittelbaren Umſchließun Pr 0,182 | 0,232 

256 5 naffige Waſſer und Ertratte, ein lieh des Gewichts der unmittelbaren 
Umſchließung u 0,116 0,148 

257 R fefte, Seifen, die ſich einzeln in Umfclägen befinden, einſchileßlich des Sr 
wichts derjelben P 0,421 0,537 

258 * Seifen ohne Umfchläge, "oder zu je drei oder in größerer Baht eingefchlagen, 


fowie diejenigen ordinärer Art, einzeln mur in Papier ohne Etilette 
und ohne — eingewidelt, jo daß dadurch Feine Wertherhbhung 


eintritt . R 0,131 | 0,167 
259 — Zahnpulver und zahnpaſten, fomie Schminke, einſchließlich des Gewichts "der 
unmittelbaren Umichließung = 0,638 | 0,814 
260 Pr Neismehl, Pulver von Eier- und Schnedenfchalen, welche als Schönheit: 
mittel gebraucht — — des — der — 
Umſchließgßung = 0,131 0,167 
261 | Farben in Del abgerieben, aller Urt . Ri 2,600 | 3,350 
262 „ in Pulverform, ordinäre, wie Bergroth, "Der, Spanifgweiß (Kreide. oder "natür- 
licher kohlenfaurer Kalt) . . 100 kg | 0,800 | 1 
263 „ feinere, als die in der vorftehenden Poſnion genannten, wie Terra de Siena, roh 
oder lalzinirt, Ralieniſche Umbra, ———— oder x Sinfonie, — in — 
(gemeines lohlenſaures Blei) F 1,900 2,400 
264 „  feinere, wie Mennige, Yampenruß . . Fe z 2,850 | 3,650 
265 feinere, wie Chineſiſchweiß (feines tohleniaures® Blei), fünftlicher” blauer Oder R 2 4,750 6,050 
266 „  feinere, wie Holländifcher Zinnober, oder Engliſchroth, Chromgelb (chromſaures lc 
gemeines) und Grünfpan . . MR 8,200 | 10,450 
267 feine, aller Art, wie Blau, Karmin, Chinefiicher Zinmober, Indigo und andere. «| Werth | 29 pCt. | 37 pCt. 
268 Pulver ng — für Bergwerle, in Fäſſern und großen Flafhen') . . . — kg 0,167 | 0,223 
269 - Blechbilchſen und Leinen Flaihen ) . . Pi 0,164 | 0,209 
270 | Uhren, Men, eiferne oder von anderem ordinärem oder feinem "Metall, jedoch "nicht von 
d oder Silber, fowie Schhrittzähler . Werth | 24 pCt. | 32 pCt. 
Goldene und filberne werden nad) der Bofition für Gold⸗ und Silbergeräthe 
derzo 


271 | Talglihte > 22er. | 100g | 6,250 | 8,850 


1) Die Einfuhr von Pulver unterliegt befonderen Beftimmungen. 
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Benennung ber Waaren. 


den, anz ordinäre Palmenhüte, wie fie von den gemeinen Arbeitern getragen werden 
Errath üte aller Art, unftaffirt und unausgeputzt, ohme futter, Bänder und ee 
zierungen, bis Ar 4 Halmen in 6 — un dem — 
von > als 4 biß — 6 — — 
von mehr als 6 — — 
JStrohhute aller Art, ftaffirt, mit Futter, ändern und Verzierungen oder ohne 
diefe, werden nad) den vorftehenden drei Pofitionen mit einer Erhöhung von 
100 pEt. verzollt. 
Mn Bilgbäte ganz ordinäre, von grober Wolle, Wachstuch, Leder und anderen Stoffen, 
zum Gebraud für Tages und Teuerarbeiter und für Nachtwädterr . . 
„ aller anderen Art, fogenannte Bieber, renent und von anderen Zeugftoffen. "für 
Männer und Frauen 
Anmertl.: Durch 8. Verordnung v 97, Dftober 1878 ift diefe Vofition dahin 
abgeändert, dafı auf ungarnirte, ohne Bela, Futter und Hutleder eingehende Hüte ein 
Abſchlag von 50 Prozent des Zolljages zu machen ift. 
Hüthen oder Mützen von — iesa — oder baumwollenen Zeugwaaren, 
Wach ſtuch oder Feder na uhr me, 
von Seide oder Wolle . 
Tabak, Kautabat . . . 
n ‚Rape, und andere Tabals fabrilate ſoweil deren Einfuhr erlaubt iſt Be 
Dinte in Thongefähen, einichließli des Sion der unmittelbaren Umfdliefung . 
in Glasgefäßen, —— — — sera Taerar et Natas 
Bucdruderfhwärze 5 


Sektion Metalle. 


Stahl. 
Stahl, natitrliher, Eement- und Gußſtahl in — * Se⸗s⸗ —— de Ge 
„ In Stüden für Ubrmaher . 3 
» Feilen, Raspeln und ähnliche Werkzeuge 
Anmerk. Die Abgaben von Stahl finden nur auf die Besskähe von —— Stahl, 
wie fie in ben vorftchenden Pofttionen ang eben find, Anwendung. Im Allgemeinen 


werden die bloß verſtählten und die in dieſer Beziehung zweifelhaften Geräthſchaften 
und Werkzeuge unter Eiſen“ behandelt. 


Kupfer, Bronze, Meffing und Gelb-Metalle, 


Kupferbleh . : 
Rupfer, — * beſtimmien "Biwedten, und Draht, Stangen, Nieten und Näg ed. 
ei pfer, Ringe, große und Heine Gloden, Betrftellen, Feldbetten * Biegen, 


— Waſſerhaͤhne, Siebe (Dinchſchläge), Charniere und andere ähnliche 
Gegenftände, einſchließlich der daran befindlichen Holz» und Eifentheile . . 

* Griffe, große Ringe, Schellen, Gardinenhalter, in zu Bidelhauben, Kaſten · 
und Borlegeihlöffer, Spudnäpfe, Kleiderhalen, Thürhalter, Rohren, Steck⸗ 
nadeln zu Putzzweden, einſchließlich des Gewichts des Papiers, worin fie 
verpadt find, Brochen und Haken zu Kleidern, und andere dergleichen Gegen: 
fände, auch in Verbindung mit Gifentbeilen Fr 

“ Maße, Kinnketten zu Zäumen, Gebifle, Hundehalsbänder, vampen aller rt, 
Rollen oder Scheiben zu Kloben, Tifhrollen, Fingerbüte, auch wenn fi daran 
einzelne Theile von Eifen und Stahl befinden, und andere apnlige Gegenftände 


Eifen, 


Eifenmwaaren, gegoflene, wie Kohlenbeden, Plätteifen, große und Heine Keſſel, Feuerherde, 
— — und —— — aachen und andere de an 
egenftän s 


Dugend 


100 kg 


100 kg 


kg 


100 kg 


Kot. 3. 


0,360 


10,950 
13,050 


15,400 


26,400 


0,480 


10,450 


ı Kol. 4. 
Pefos, Mileſ. Peſoa, Wileſ. 





0,480 


14,600 
17,400 


20,550 


35,200 


0,640 


13,900 


3 ollfäge. 
ÜFremdes Erzeugniß 


M b a unter 
aßftab. pr . 
Flagge. | Flagge. 

Kol. 3. | Kol, 4. 
Befod, Mitej.|Befos, Mitel. 









Benennung der Waaren. 


Nummer, 





Eifenwaaren (Kortfegung): 


296 " gegofiene und gefchmiedete, verzinnt, emaillirt oder galvanifirt oder nicht, 
wie Kaflerolen, Kaffeefannen, höpflöffel, Durhfchl e, aroße und Heine 
Löffel, Abfhaumlöffel, Töpfe, Nactgeicirre, Eimer, een, Bratpfannen, 
Walde und Barbierbeden, Ziegel, Tortenformen und andere ähnliche 
Gegenftände . 100 kg | 4,200 | 5,550 
297 4 gego — wie Thürbefchläge, Kugeln, Bolkongi tter, tragbare Küchen, Säulen, 
afferbehälter, Treppen und andere Gegenftände für Bauten, — 
Sartophage, Sophas und andere ähnliche Gegenftände . ; F 2,100 | 2,800 
298 * eſchmiedete Waaren der in der vorſtehenden Poſition aufgeführten Art 9 u 3,150 | 4,200 
299 7 ägel von Guß⸗ und geſchmiedetem Eifen J 3 4 
300 — Draht, Anler, große und kleine, Heine Däben, ifenbafnfgienen, Fnbofe 
und andere ähnliche Gegenftände . - mr 2,100 | 2,800 
301 " Kopirprefien . kg 0,052 | 0,070 
302 F Stangen» und Nageleifen, —— Blatten, Reifen, Siurzbleche zu 
Wofjerbehältern und Tendern, zu RI ärtefeln, sur Beradfung, zu un 
formen u. f. w. und ähnliche "Gegenftä ne. . 100 kg | 1,300 | 1,750 
308 " diefelben Gegenftände im galvanifirten Zuflande . . ——— * 3,150 4,200 
304 “ u u Buderformen —— oder See Bleche . . 0,350 | 0,450 
305 E nſchlag · und Borlegeichlöffer und Thürllinken, aud in Verbindung mit 
Heinen Theilen von Gelbmetall . . J 7300 9,750 
306 “ aus Guß · und Schmiedeeifen, Gebiſſe zu "Bäumen, Sporen, Steigbügel, ganz 
ordinäre, unpolirte, aud in Verbindung mit anderem ordinärem Metall 5 15,650 | 20,860 
307 " Pi leichen Gegenftände, polirt, —— vergoldet, verfilbert oder platinirt . . 56,750 | 72,400 
308 # n, mit Ausnahme folder für Eifenbahnen, Handhaben zu Koffern ꝛc., 
u Radbeichläge, große Ringe mit Angeln oder Schrauben, oder 
ohne dieſe, große Angelbalen, Harpunen, Lanzenbejdläge, Riegel und 
Schieber, Thürangeln und fannen, Steigbügel, große Nägel mitrunden Köpfen, 
5 —— Kloben und Flaſchenzüge, Adenägel (Borfteder), rofe Schnallen, 
pringfedern, Schrauben — und ähnliche RT ür Wagenbauer 
und Täfchner oder Tapezierer . rs 8,150 | 4,200 
309 * dieſelben Gegenftände, — vergoldet, verfülbert, platinirt, "ordinärer 
Qualität . 13,050] | 17,400 
310 2 diefelben Gegenftände brongirt, vergoldet, verfilbert, platinict, feiner” Salt kg 0,504 | 0,644 
311 = Ketten bis ein Viertel gan ftarf, das Ci auf der Seite gemeffen i 0,047 | 0,063 
312 * mit Gliedern über ein Viertel Bot ft ftart — 100 k 2,600 | 3,450 
313 e räfentirteller, Geldkaſſen und rd nicht tarifirte Begenftände Werth |29 pEt. | 37 pEt 
314 " ngelbaten . . kg 0,264 | 0,352 
315 " Bettftellen, Feldbetten und Biegen, auch mit Verzierungen von Metall mit 
Einfluß der Stangen . 100 kg | 5,200 | 0,650 
316 ü Diefelben Ge enfländer mit Metall belegt, oder dem Gelbmetall nachgeahmt, 
—— nad der vorſtehenden Poſition mit einer Erhöhung von 100 pCt. 
verzollt. 
317 = Siebe und Mäufe- und ——— mit Kafis aialquezuch ve ber * 
findlichen Holztheile . . kg 0,073 | 0,098 
318 J Speiſededel (von Draht) . w 0,221 | 0,282 
319 A ndimühlen zu Kaffee und Gewürzen mit hölz ernen oder eiſernen Raften . — 0,096 | 0,128 
320 7 7588 hlen ohne Unterſchied der ue mit Er — — 
Ka an und zum Entlörnen des Maid . 100 kg | 4,800 | 6,400 
321 R Drag 2 4,700 | 6,250 
322 2 Holz — zu Charnieren bis 3 Zoll lang . . r 7,300 | 9,750 
dergleichen über 3 Zoll lang ſ. Pof. 308. 
kg | 0,63 | 0,463 


325 n * und Spidnadeln, Ahlen in friemen 


i) Röhren aus weichem Eiſen werden unter diefer Nummer verzollt. 










— Bellfäge — 


fremdes Erzeugniß 
unter 
2 d .unter 
Benennung der Waaren. Mafftab zu. feemier 
8 Flagge. | lange. 
m 


Kol. 3. Kol, 4. 
Beios, Dilef. Vefoe, Vilen 










— —22* 


326 chuhmacherſtempel. a ee a en rn is kg 0,247 0,315 
327 “ Bingechäe von Stahl und Eifen . TER * 0,218 | 0,278 
323 * Segelnadeln ohne — der x Duafität und Deutfe Nöpnadeln — 0,125 0,925 
329 “ Engliihe Nähnadeln . . — — 4,350 5660 
330 Fr Stahlfedern fi 1,813 2313 


Keitchen, Schluſſe eihaten und —— und ä nie, „ormähtte oder 
polirte &egenftände, f. Kurzwaaren, Bijouterien, Pof. 2 


















Eifenwaaren und Eifengeräth. 


Eifenwanren und Eifengerätb, ordinäre zum Gebrauh beim Aderbau und in anderen Ger 
werben, wie Pflugfchare, Spighauen, Radehaden, Pflüge, Karfte und große 


Haden, Pfahleiſen zum Kaffeepflanzen, Yätehaden und Gitter‘) . 100 kg | 2,100 2,800 
332 — anderer Art, wie Hackmeſſer, — und Deutſche — auch an Seiten, 
und dergleichen Waaren . . . kg 0,072 0,096 
333 Pi feinerer Dualität, fowie Hadmefler yum Schneiden” des Auderrohrs ) re r 0,120 , 0,160 
334 F zu allgemeinem Bebraud, wie Aerte, Beile, Mauerkellen und dergl. . n 0,108 0,144 
335 r große äbelartige Hadınefier mit breiten Klin en zu verſchiedenem Gebraud, 
wie die ———— und die dieſen a fomie Gürtelmeſſer) . = 0,270 0,860 
336 ji Hämmer für Maurer, Zimmerleute, Bötther, Schuhmacher, Zangen, 9* 
bämmer für Steinmetzen, Schaufein oder Schippen, Schneidezeug für Eiſen, 
Boͤttcherpunzen umd dergl. . 100 kg | 5,650 ° 7,500 
337 | Beile_ fir Zimmerleute und Böttcher, Mefler (Schabeifen) für Gederbereiter, Hobel und 
Hobeleifen aller Art, ousfchlieklih des damit verbundenen Holzes . . kg 0,088 0,111 
338 | Abzi rg und andere Klingen für verichiedene Gewerbe, Meißel und Stemmeilen, 
irfel, Senſen und Sicheln, Heine Pr rer erzangen, Schraubenzieher und Schrauben 
jhlüffel, Schuſterkneife, Locheiſen, Schraubitöde, Winteleifen, Aberloßeifen für Thier- | 
ärzte, Kalfatereifen, lofe Hobeleifen und ähnliche Werkzeuge . " 0,144 (0,192 
339 | Mefler mit und ohne —— und Vorlegemeſſer, mit Heften von Horn, Rnodhen, Fijchbein, 
Eiſen oder H 100 kg ! 18 24 
340 „ mit A von —— — Squildpati, Bertmutter, veigoideiem oder verilertem 
? i kg | 0,600 ° 0,800 
A und Rafirmefier, L Kurzwaare n Bo of 253 
341 | Bohrer, große —— und Hohlbohrer ohne Griffe, ohrgeftele ohne Bohrer und andere 
ordinäre Bohrer mit hölzernen Griffen . “ 0,120 ° 0,160 
242 „ feinere Hohlbohrer mit Gri * ER: a Draufpabrgefiellen, und Drauf- 
bohrgeftelle mit und ohne var ER “ 0,331 0,442 
343 | Sägeblätter, Yang: Gar —— * ee a TE * 0,108 0,144 
344 —— en aller Kreid- und verti ale Sie für Maſchinen ee ala mie) Ya “ 0,228 0,304 
345 Ehren bohrer Unterſchied der Gr . 0,435 0,555 
346 eeren von gegofienem Eifen ohne — der Größe, fowie Stehfäreren ir Mempner * 0,131 0474 
347 „ bon — Eiſen und Handſcheeren für Klempner . r 0,480 0,640 
348 „ bon polirtem Stahl oder Eifen, — r —— — ——— 2622 3,218 
349 dergleichen feine . . : FREE DE u 4413 5,631 
350 » für Schneider und Gärtner . De a ——— * 1044 1,392 
351 für Tuchbereiter und, der Qualität nad, andere der — ERER En ar AR TR BEE 0,300 0400 
352 Waffen, blanke und Feuerwaffen). —* — ————— Werth 29 pCt. 37 p&t. 
353 N * Römiſche oder — a I a Er NE ee Pr 24 pCt. 32 pCt. 


3% frei im: Pflu Heine Haden, Hauen —— zum landwirthſchaftlichen Gebrauch, und Jälehacken. 
Ufrei ſind: Hadmefler zum Schneiden des Zuckerrohrs. 
—* die Einfuhr der ſogenannten großen Hadmeffer, der Gürlelmeſſer (Faſchinenmeſſer), gelten wie für die Einfuhr von Degen 
umb anderen nten Mafjen befondere Beftimmungen. 
) Die Einfuhr von blanken und feuerwafien unterliegt befonderen Beftimmungen. 


Tentihes — 1889. 1. 4 








Zollfätze. 

Fremdes Erzeugniß 

M b — unter 
— F fremder 
Flagge. Slagge. 
Kol. 3. | Kol, 4. 

Peios, Mitel, Pefos, Milef. 


Benennung der Waaren. 


Nummer, 


Weißblech. 
354 | Weißblech in Tafeln . - .1 100 kg | 3,650 | 4,850 
355 — Waaren daraus, "bemalt und unbemalt, wie Deitaunen, Waſchbeden, —8 
ſchalen, Leuchter, Blaker oder Handleuchter, Kafferole, Kaffeelannen, Ehololaden» 
lannen, Lichtſcheerteller, Trichter, Seide, große Dedelgefäße, Kril & Bad- 
formen, Barbierbeden, Zeller und ER —— große had — 
löffel und andere Waaren . . 13,050 | 17,400 
Gold. 
356 | Geſchirr, Schmuchkſachen und Uhren mit oder ohne Edelfleine . » 2 2 2 2 Werthe 5 pCt. 6 pCt. 
Werkzinn. 
357 | Waaren daraus, —* Unterſchied der Form . kg 0,216 | 0,288 
358 | Plattirte und Platina-Waaren, — von "Sorfiofte und anderer Rompofionen, ohne 4 
Unterfchied der Form . . on . Wert | 29 pEt. | 37 pCt. 
Silber. 
359 Geſchirt, Schmudfahen und Uhren mit oder ohme Edelfleine - > 2 2 2 nn 2 u 5 pct. 5 pCt. 
Blei. | 
361 | Spielzeug, Kapſeln zu Flaſchen und andere ähnliche Gegenflände . > 2 2 2 20. kg 0,131 | 0,174 
’ Zint und Galmei. 
362 | Zint und Galmei in Dlöden . Ken een nee 1100 K | 2,600 | 8450 
363 Pe — Tram und Blech a ee a ae ee r 3,400 | 4,550 
| 5 m Nägel m 5,200 | 6,950 
| ,„ 2 Die und Zifglampen, Bemalte, tadirte oder brongire, und Bud. 
druderlettern . . N 22,800 | 30,400 
Webehofte 


Anmerk, 1) En Bähtung der Füden gefcieht in ber Kette der Gewebe und in bem Quadrat 


2) Die weil lche barüber fünnen, ob das Duabrat bed ab 
22 —A Dos * Gren € *8 vohftändig ne enthält * er ge 
ftets zu — des Zollpflichtigen zu entſcheiden. 


Baumwolle. 
375 | Nähgarn in Knäueln und Strängen, weiß und farbig, ſowie auf Rollen, einſchl. er: -. 
wichts der Rollen, ſowie der Blech» oder fonftigen inneren Berpadung . . kg 0,360 | 0,480 
377 | Bofamentiermaaren mit Einlagen von Holy . — 6 660 | 0,880 
378 „ ifen oder Metall, oder Sänäre und Seile mit 
"metallenen Senteln zu Schuhlhnüren . . P 0,360 | 0,480 
Gewebe. 
Erfte Gruppe. 


379 | Glatte und ſchlichte Gewebe, roh, weiß; oder gefärbt, wie Madapolams, Rouens, Blanquins, 
Calico, Mahon und BR, — era — andere ve ähnlihe — 


bis 10 Fäden. ... . +] 100 kg | 15 20 
380 „ bon 11 biß 16 Fäden Be A de er a Tan er oe ae nee " 21 28 
381 5 „ 17 22 — a a Be er ee Nr kg 0,850 | 0,447 


pr "23 und mehr” Fäden ſ. die dritte Gruppe, 
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Zollfäge. 
Fremdes Erzengnif 
e unter | 
£ Benennung der Waaren. Mapftab.| Spant. | Unter 
ẽ x | fremder 
E Flagge. | Flagge. 
5 Kol. 3. | Rot. 4. 


Veſos, Mitel.Belos, Mile. 





Smweite Gruppe.!) 
332 | Olatte und fchlichte Gewebe, bedrudt, bemalt, geftreift, oder Gemebe aus Ki Garn, 
wie Indienne, —— Beufftann, Id Regenzin und — is 12 er i 26 34,650 
383 von 13 bis 16 Ex ne A 31,500) 42 
384 u Bee Yarn le a at 0 0,505 | 0,645 
385 „DD „ 2 ae ee ae ee ae 0,650 | 0,830 
» 23 und mehr "Fäden 1. dritte Gruppe. | 
| 
Dritte Gruppe. | 
386 | Peichte feine und ordinäre Gewebe, dicht oder Mar, oder feine obgleih nicht leichte 
Gewebe, und alle, welche 23 und mehr Fäden enthalten, glatt, ſchlicht oder | 
fagonnirt” gewebt, weiß, bedrudt oder gefärbt, wie Muffelin, aconas, Organdi | 
und Hollandad, fowie — — bis 8 * Wa de ie 35 4 
387 von 9 bie 12 "Fäden — EISEN 60, | 73,700 
383 = 38. 18. 5 a a ae —— 100 | 122,850 
389 IT... en Re aan 1,00) 1,475 
3% 23 „ a 1,500| 1,843 
391 29 „ 34 ee ee un een 2 | 2457 
392 35 und mehr daden . 2,500| 3,072 
393 | Die in der dorftehenden Gruppe enthaltenen Gewebe werden, menn fie mit der Hand oder | 
auf dem Stuhle geftidt oder mit Applilation verziert find, je nach der betreffenden 
BPofition mit 20 p st Erhöhung vergollt. 
394 | Diefelben Gewebe, wenn fie mit * — * — - — mit ag ober — 
geftidt oder verziert find . . b 29 pGt. | 37 pt. 
Dierte Gruppe. 
395 | Tüll, (ii t, geblümt oder geftidt, wei oder — an Da ee ae 1 1,276 
3%6 | „ u eihen von 6 und mehr Fäden . . 3 3,828 
— Sünfte Gruppe. 
1. Spezies. 
397 | Spigen, nad Art der Zwirnfpigen gearbeitet -» 2 2 0 nn nn — 0,900) 1,149 
2. Spezies. 
398 leichtere oder nicht nach Urt der rer —— und — * nr | 
deux, jhlicht fagonnirt oder geitidt, weiß oder farbig . - 2 | 2,502 
3. Spezies. 
399 | Geftridte oder Wirkwaaren in Stüden, Tühern, Deden, Kopfputz und in anderer Yoru . 1 1,276 
Schfte Gruppe. 
1. Spezies. | 
400 | Pigusartige Waaren und Pigug, ſchlicht oder fagonnirt, weiß oder farbig . - - . +» Pr 1 1,276 
2. Spezies. 
41 | Gelöperte oder fergeartige Gewebe, mei, bedrudt oder farbig, ordinärer Qualität, wie , 
Zwiuich⸗ Segeltuch, Haibſegeltuch, Lampendochte und andere dergleichen?) . . | 100 kg | 20 26,650 


1) Hodrotber Percal und Bopelin find unter den entiprehenden Nummern biefer Gruppe zu vergollen. 
%) Hierunter fallen Pumpenſchlauche aus Segeltuch. 
4* 
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Zollfäge. 
Fremdes Erzengniß 
Maßſtab & io unter 
. Er fremder 
Flagge. | Blagge. 
Kol. 3. | Kol. A. 
Velos, Wileſ. Pefos, Wiler. 













Benennung der Waaren. 


Nunımer. 





3. Spezies. 


402 | Gelöperte oder fergeartige Gewebe, bejiere Qualität als die in der vorfichenden Poſition 
— wie feiner Drill, ſowie façonnirte, damascirte * — 


lamaniscos, gelöperter Galico und Madapolam ') 35 40,650 
Siebente Gruppe. 
403 | Strumpfwaaren, wie Jäckchen, — — — — EHEM 
mügen und dergleihen . . 130 173,350 
Achte Gruppe. 
Gerauhete, ſammet- und teppihartige Gewebe und Belpel. 
1. Spezieß. 
404 | Geraubete — wie — * — EN — — roh. — 
oder farbi z 20 26,650 
2. Spezies. 
405 | Sammetartige, wie Baummwollfammet (Velvet) ſchlicht oder faconnirt 0,600| 0,766 
3. Spezies. 
406 | Belpel oder — ru m — in — — — — 
und dergleichen 0,725) 0,925 
4. Spezies. 


407 | Zrippfammet, ungeriffener, auf in Deden, fogenannten Türkiſchen 0,450) 0,574 


Neunte Gruppe. 
Bänder. 
1. Spezies, 
408 | Sogenanntes fFloretband (hiladillo), weiß oder farbig. 
2. Spezies. 
409 | Bänder anderer Urt, ſchlicht oder fagonnirt, weiß ober farbig, au — — — 
verzierungen, auch von Baummollfammet . . 
3. Spezies. 


410 anderer Art, wie die zu Stiefelſtrippen, Zügeln ıc. (Borten) 0,350| 0,467 


Schnte Gruppe. 
Tafhentüder. 
1. Spezies, 
Talhentücher in Stüden oder abgetheilt, mit oder ohne Franſen, aber ohne Handarbeit, 
find nach Maßgabe der vorfichenden Gruppen zu verzollen. 
2. Speziet. 


411 F gefäumte oder mit fonfliger Handarbeit, werden nad Mafgäbe der vorher- 
gehenden Öruppen mit einer Erhöhung von 20 pGt. verzollt. 


1) Hierher gehören auch Daummollene Tücher, deren Gewebe aus nur auf einer Seite ſchwach damaſscirtem Köper befteht, und: 
eine gewöhnlich unter dem Ramen „alemanisco de granito" belannte Waarengattung. 
2) Die unter dieſe Nummer fallenden „geläumten Tier und Bettbeden” find hiernach, ohne Zufchlag von 20 pEt., zu vergollen -, 
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Bollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
: B der W Maßſtab —* — 
* enennun er en. aßſtab. 
g aaren — — 
Flagge. Dlagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Bejos, Diilei.!Pelos, Milei. 
3. Spezies. | 
Taſchentücher mit Hohlfaum oder mit Spigen werden wie folgt verzollt: 
412 — A ODE ———— 
413 von 18 dis 30 Fäden - > 2 2 ren eere 1,900 | 2,424 
414 0 2,550 | 3,254 
415 „ 23 und mehr Baden > > nen . 8,800 | 4,849 


Elite Gruppe. 
Fertige Wäſche. 


416 | Fertige Wäſche von Geweben diefer Sektion wird im Allgemeinen mit einer Erhöhung von 

100 pGt. verzollt. Die Zählung der Fäden bei Hemden muß am ben Bruftflüden, 
‚ am Halfe und an den Prieschen gefchehen. 

417 | Die Hemden von —— mit Einfägen, Kragen und Prieshen von Leinwand ſind 
wie Leinwand mit einer 2 Fiat von 50 pEt. zu verzollen und die Fäden in der 
vorangegebenen Art und Weiſe zu zählen, die Hemden aud fo zu betrachten, wie wenn 
fie Baumwolle nicht enthielten. - 


418 | Regen- und Sonnenfhirme . > 2 20 nenne» Dutend | 1,200 | 1,600 
5mölfte Gruppe, 
419 | Baummollene Gewebe in Verbindung mit Kautfhuf oder Gummi elaftium » » » - - kg 0,800 | 1,067 


| 
kg | 1,300 | 1,659 
| 
| 
| 
| 
| 


Hanf, Flache und Jute. 
420 | Gewebe auß Heede oder Werg, auch wenn getbeertt © > 2 2 2 2 100 KkE | 2,500 | 3,850 
421 | Taumwerl, geiheert umd ungetheert - 2 2 2 22 on RER 
422 | Seilerwaaren . . .». 2... 


BE a a Een c e 0,085 | 0,114 
424 | Hanfgarn, robes Gefpinnft und rohes ungezwirntes Garn, auch Schuhmachergarn . . - a 0,180 0,240 
425 | Garn, gebleichtes oder gefärbte - - 2 2 2 nn m nern - 0,265 |, 0,354 
426 | Poſamentierwaarennn. — 0,870 | 1,110 
Gewebe. 
Erfie Gruppe. 


427 | Gewebe, rohe, wie roh gefärbte und angebleichte, auch mit farbigen Streifen, glatt, ſchlicht 
oder gelöpert, wie Canevas, Padleinwand, Kreas, Ruſſias ıc. und Gurtbänder, | 
BEE WEN. 5.05 ct are a wre ee te AO 6,650 
428 n glatt und fchlicht, roh oder angebleicht, auch mit farbigen Streifen, Padleinwand | 
und Ganevas, Kreas (Schlefiiche Leinwand), Brins, Rufflos, ſogen. Genter | 
Leinen, Bramante, Jriſche, Koletila, Holländifche und dergleihen, aud wie 
rob gefärbt, nicht ungebleicht, von 6 bis 10 Fäden. na. 
429 ® wie die im vorftehender Pofttion genannten, mit Ausnahme der angebleidhten, von 
1 DE 
430 „ von 17 und mehr Faͤden.. era ee kg 0,500 | 0,638 


Anmerf. 1) Angebleichte Gewebe, wie Areasleinen und alle anderen Gewebe diefer und analoger 
Gruppen, ohne Rüdficht auf ihre Bezeichnung im Hanbel, von 11 und mehr Fäden, 
‚werben als weiße Gewebe betrachtet und find nad) ber entiprechenden Nummer ber 
3. Gruppe ber leinenen Gewebe zu verzollen. 
2) Die aus Geweben biefer Gruppe gefertigten Eäde unterliegen einem Zuſchlag von 
10 pE&t. für das Nähen. 


Smeite Gruppe. 
431 | Gewebe, rohe, oder wie roh gefärbte, auch mit farbigen Streifen, gelöpert oder fergeartig, 
wie Zwillich und Drilih aller At . » 2 2 nn nennen OO | 40 
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Zollfäge 


fremdes Erzeugniß 







Benennung der Waaren. 







Dritte Gruppe. 








1. Spezies. 
432 | Gemebe, glatte und ir — geſtreift oder gefärbt, bis 9 Fäden . -» . x». .}100kg | 22,500 | 30 
433 „ bon 10 bis 12 ie ae er an are — 32,500 | 43,350 
* Buyer 63,800 
u ne. En ae Dee ar Be ee k 0 1,021 
436 J 6323233 > 2 1,276 
437 ” " 24 " 27 " ne " 1,300 1,659 
438 EEE RE EEE EN « 2 2,552 
439 " „ 31 und mehr Faden > nn Z 3 3,828 
2. Spezies, 
Die bedrudten Gewebe find wie folgt zu verzollen: 
440 Die leichten, wie Holländifche, Tranzoß he und Englifhe Leinen und dergl. find nad 
den vorhergehenden Bofitionen mit einer Erhöhung von 60 pEt. zu verzollen. 
4l Die dichten oder nicht leichten Gewebe, wie Platilla, —* und ul Leinen 
werden nach denfelben Bofitionen mit 20 pCt. Erhohung verzollt 
Dierte Gruppe. 
442 | Gewebe, gelöperte oder fergeartige, damascirte, geblämte, gebleicht, bedrudt, gemalt, gefärbt 
oder geftreift, wie Drilih, Wlamanidcos und andere ſogen Siijopa u und — in 
Stüden, Tiſchtüchern, Servietten und Handtüdern Rn 100 kg | 60 80 
Sünfte Gruppe. 
Leinene Bänder, zu Stiefelftrippen, Pferdegurten und andere, find ohne Unterſchied, ob fie 
glatt umd ſchlicht ober gelöpert find, nach den vorftehenden Gruppen zu verzollen. 
| 
Sechfte Gruppe. | 
443 | Strumpfmaaren: 
Strümpfe, Soden, dſchuhe, Sitten und andere — — 
grobe oder mit Näharbeit . - kg 0,500 | 0,667 
444 jr feine oder ohne Näharbeit . TE de en en Mar we 5 2,500 | 3,190 
Siebente Gruppe. 
445 | Tül, Spigen, geftidte Streifen und geftidte Gewebe aller Art. - » «2... . .| Werth | 29 pEr. | 37 pCt. 
Adte Gruppe. 
Tafdhentüder. 
1. Spezies. 
446 — ohne Näharbeit werben wie die Gewebe dieſer Seltion mit 20 pCt. Erhöhung 
verzollt, 
2. Spezies. 
447 — * — find wie dieſelben Gewebe mit einer Erhöhung von 50 pCt. zu 
verzolle 
3. Spezies. 
448 — mit Hohlſaum, auch wenn dieſer auf dem Stuhle gemacht iſt, werden wie 
dieſelben Gewebe mit 100 pCt. Erhöhung verzollt. J 
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Bollfäge. 

Fremdes Erzeugniß 

s 8 der W Mafiftab au | umter 

B enennung der Waaren. aßſtab. mad — 

5 Flagge. Slagge. 

* Kol. 3. | Kol. 4. 
Velos, Milch Peios, Milel, 

Aeunte Gruppe. 
Bertige Wäſche. 
1. Spezies. 


449 | Wäfche, fertige, im gi emeinen und fhlidte oder auf dem Stuhl ge JE vet Hemden werben 
wie die Gewebe diefer Geltion mit einer Erhöhung von 100 p&t. verzollt. 
Die Fäden find im Brufiftüd, am Halfe und an den — zu zählen, 


2. Spezies, 


450 —. Kragen, Prieschen und Garnirungen Ir Hemden, Kinderzeug und andere ähnliche 
en find wie die Gewebe diefer Seltion mit einer Erhöhung von 250 pCt. zu 


451 Bald — mit Handſtickereie. 1Werthe20 pCt. 37 pCt. 
Schweinsborſten, Pferde- und andere Haare und Wolle. 


452 | Schweindborften für Shubmaherr . . - uw er le, aa Se et ae kg 1,900 2,424 
453 | Haare als Polftermaterial . BI er ann Be ac za De Me Verne en z 0,158 | 0,210 
Pferdehaargemebe. 
454 | Gewebe, glatte, ſchlichte, gelöperte oder fergeartige zu Möbelbezügen, Sieben ıc. . ” 0,475 | 0,606 
B igarrentafhen und andere ähnliche Arbeiten von Pferdehaar, f. Kurzwanren 
Poſ. 233. 
Volle. 
455 | Fülls oder Polſter- und Raufs oder Gerberwolle . . a 0,084 | 0,045 
46 | Kamm» und Streihgarn. Pofamentierwaaren im Al emeinen, "von reiner Wolle oder mit 
Baummolle gemifcht, Eicheln, Knöpfe, Duaften oder Trodbdeln, Schnüre, Franſen, 
®alonen, Borten, Plattſchnur, Piten und ähnliche Waaren, mit —— Po — 
oder Einlage von Hol . ee = 0,945 | 1,206 
457 mit Füllung oder Einlage von Cien o oder  ondinärem Del A er: 5 0,435 | 0,555 
458 mit Schmelgverzierungen . . . 1,015 | 1,205 
Gewebe. 
Erjie Gruppe. 
1. Spezies. 
459 | Gewebe von reiner Wolle, ‚‚sligt wie Alpalla, Orleans, Muffelin, Filaila und andere 
ähnliche bis 10 2 — 0,725 | 0,925 
460 N En 5 1,305 | 1,665 
41 EM Da A N Er cn Eu DD ee na a ni 1,140 | 2,220 
462 = „ 21 und mehr "Fäden Bi 2,610 | 3,330 
anderen Geweben biejer Gruppe ähnlich jehen, find hiernach, und fofern fie Baummolle 
enthalten, mit der Begünftigung nad Nr. 612 zu vergollen. 
2. Spezies, 
463 | Gewebe, Mare oder durchiceinende, wie Gaze und Barege » 2 2 2 2 m nn nn J 3,850 | 4,912 


Sweite Gruppe, 
1. Spezies. 
484 | Gewebe, ſchlichte, gelöperte oder fergeartige von reiner Wolle, wie Merinod, Merinetes, 


einfache oder doppelte, cache a Be e oder nicht, und andere ähnliche, wie * 


Anmerl. —— fogenannte Sommerftoffe, * äußerlich dem Muffelin, * Filaila * * 
ur und Ralieniſches Tuch . . - 1,740 


genannten Almas, Sarguillas, V 2,220 








Bollfäge. 





—— Erzeugniß 
unter 

d aaren. . ‚| „unter 
Denennung der Waar Mafflab.| Spani — 


Nummer, 


er 
Flagge. | Blagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Belos, Milel, Peios, Mile. 


2. Spezies. 
465 | Diefelben Gewebe mit baummollener Kette oder fonftiger Beimifhung von Baummolle.. . kg 1 1,334 
3. Spezies. 
466 | Diejelben Gewebe mit rail — — u. — * fonfliger — 
von Seide. . = 2,610| 3,330 
Dritte Gruppe. | 
1. Spezies, 
467 | Gewebe, ſchlichte oder gelöperte, von reiner Wolle, rauh auf einer Seite oder auf beiden | 
Seiten ungewaltt, wie Flanell, Molton, Bu * — von — — oder | 
nicht, und Mützen für Shifisvolt. ER 100 kg | 29 37 
2. Erukt. 
468 | Diefelben Gewebe mit baummollener, bänfener, leinener oder Kette von Suiegarn, oder aus 
Wollabfällen vom Webeſtuhle gefertigt . . * 20,500 | 26,150 


Anmerl. — dieſer Nummer entſprechenden „geftumten Bettbeden und Tüger find biernag, oßne 
ben Zufchlag von 20 pEt, zu verzollen. 


Dierte Gruppe. 


469 | Sogenannte impaftirte Gewebe, wie Filz aus verfciedenartigen Materialien und ve. = 12,500| 15,950 
Dberflähe aus Wolle befteht, fatt Sättel und zu Pferdededen gebraudt. . . 





Sünfte Gruppe. | 
Tuch und Gafimir. | 
. 1. Spezies. | 
470 | Tud. von reiner Wolle, ordinäre, Doppeltuche, fogenannte Lootſentuche, Bieber und ähnliche kg 0,850) 1,085 
2. Spezies. 
471 | Diefelden Tuche mit baummollener Kette. 2 2: 22mm nn z 0410| 0,523 
3. Spezies. 
472 | Tuch, Caſtinir und Wollfammet (Plüfh) von reiner Wolle von der Art, wie fie gewöhnlich 
au Sleiderftoffen verwendet werben und unter der — — —** 
Satin, Caſimir bekannt, und andere dergleihen . . . 100 kg | 200 255,150 
4. Spezies. 
473 | Diefelben Tuche mit baummollener Ketitee.. — F 75 95,700 
Sehfte Gruppe. 
1. Spezies. 
474 Schlichte, gelöperte, fergeartige und — wen von reiner —— wie Den, 
Rips und andere ähnlihe . . - kg 1,160) 1,480 
2. — 
475 | Dieſelben Gewebe mit baumwollener oder hänfener Kiilte r 0,870 1,110 
Siebente Gruppe. 
1. Spezies. 


Ni 
476 | Gewebe anderer Art, wie Camelot und feiner Flanell von reiner Wolle ». . . 2... J om 0,925 






Fremdes Erzeugniß 
unter 
unter 









Benennung der Waaren. 

3 er fremder 
5 Flagge. | Blagge. 
Ss Kol. 3. | Kol, 4, 





Velos, Wilef. Petos, Milel. 


0,500 | 0,638 


2. Spezies. 
477 | Diefelben Gewebe mit baummollener oder hänfener Kette 
Anmert. — — Jen Motica⸗ Flanelle und Berlan fallen. under Diefe Bruppe, 


Achte Gruppe. 


Belpelgemebe. 


478 | Velpelgemwebe mit baummollener, mollener oder — von — — — „fe 


gewöhnlich als Keifededen eingehen 0,580 | 0,740 


1,450 | 1,850 
0,145 | 0,185 
| 
! 


fleunte Gruppe. 


479 | Strumpfwaaren, lammgarnwollene, ala Yädhen, Soden, Strümpfe, Handſchuhe, Mögen 
ie andere a ha * zu den mit = bam feige ——— 
gehören . . 


Anmerkl.: Wefthen und Jäckchen, dieier Gruppe angehörend, find hiernach, ohne Zuſchlag 
für Kleidungsſtücke, zu verzollen, auch wenn fie Elaftics und Täſchchen, welde nicht ala 
Schneider: oder Putzmacherarbeit anzufehen find, enthalten. 
Zehnte Gruppe. 
Teppichgemebe. 
1. Spezies. 
480 | Teppiche von glatten Gewebe, ausfchlieglich der Franfen 
2. Spezies. 
481 „» dom ungefdnittenem Trippfammet (Bräffeler) 
3. Spezies. 
„ dom gefchnittenem Trippfammet oder fammetartige . 


0,261 


482 


Elite Gruppe. 
Tüder. 
483 ai ücher, große für frauen und Heinere Tücher find, 5 nad ihrer Beſchaffenheit, 
den vorflehenden Gruppen mit einer Erhöhung von 30 pCt. zu verzollen. 
Swölfte Gruppe. 
Bänder. 
1. Speziet. 
484 | Bänder, mwollene und wollene mit Baummolle — — ZUR m Er Be 
Ürbeiten, zu Gurten, Zügeln und deral, . 
2. Spezies. 


Bänder, wollene und mollene mit Baumwolle gemifchte, zu allgemeiner Verwendung, find, 
je nad) ihrer Beſchaffenheit, nah den Gewebegruppen diefer Seltion zu verzollen. 


0,396 | 0,528 


Dreizebnte Gruppe. 
Bertige Kleidungeftüde. 
1. Spezies. 
485 | Fertige Meidungsflüde von Alpafla, Orleans, Merino, Merinete und ähnlichen Stoffen, 
mit Ausnahme von Tuch, Kafimir und anderen Kammwoll-Waaren, find nad den 
betreffenden Pofitionen mit einer Erhöhung von 100 pCt. zu verzollen. 


Deutfches Sandels · Archlo 1889. 1. 5 
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Zollfäge. 
fremdes Erzeugniß 


Benennung der Waaren. unter 


Befos, Mileh. Pelos, Milei. 


























2. Spezies. 
Fertige Kleidungaftüde aus Tuch, Kaſimir und KRammmoll-Waaren find nad) den betreffenden 
Bor tionen mit einer Erhöhung von 200 pCt. zu verzollen, 


Seide. 


Pofamentierwaaren, feidene oder mit Geide gemifchte, wie Eicheln, Knöpfe, Quaſten oder 
Troddeln, Schnüre, Franfen, Borten, N re — Litzen und * 


mit Einlage von Baumwolle, Wolle, L ummi — dotz 2,320 | 2, 
499 P mit Einlage von Eifen oder ordinärem — .. 0,725 | 0,925 
500 “ mit Schmelzverzierungen . 1,305 1,6 
Gewebe. 
Erite Gruppe. 
1. Spezies, 
501 | Gewebe, e, (Alice, ferge» und atlasartige, bedrudt oder in irgend einer Art farbig fagonnirt, 
ohne Unterfchied der Yenennungen, wie Burat, Atlas, Moiree, Gros, Serge, Taffet ıc. 6,985 | 8,848 


2. Spezies. 
502 | Gewebe, brodirte oder auf dem Stuhl geflidte, mit ——— — — — 
Berzierungen, einſchließlich Damaſt . . u 8,196 | 10,457 


Smweite Gruppe. 
1. Spezieß. f 
503 | Gewebe von Floretſeide oder Mbfallfeide, fchlicht, ferge- oder RINDE — den 
farbig fagonnirt, ohne Unterfhied der Benennungen.. . . ala 3,266 | 4,167 


Anmerk.: Nach biefer Nummer ift ein Gewebe zu verzollen, deſſen Kette ganz aus Seide, 
mit Einſchlag ganz aus Baummolle oder Hanf ober umgekehrt befteht. 


2. Spezies. 


dergleichen, brodirte oder m dem — — * mit — 


Gewebe 
u anderen Verzierungen 


Dritte Gruppe. 
1. Spezies. 
Gewebe, are oder halbdurhfihtige, aud mit Franſen und fagonnirt, — — ri 
artige, oder anderer Art, fchlicht oder auf dem Stuhl geftidt . 
2. Spezies. 


— — oder — von — oder — wie Rn und — 
nlide . 


8,750 | 11,100 


Vierte Gruppe. 


1. Spezies. 
Sammet und Belpel, ſchlicht, bedruckt, gefärbt, geftreift und fagonnirt 


2. Spezies. 


15,761 


1 
5,485 | 6,998 
16,583 | 20,905 
20,109 
Sammet, auf dem Stubl geftidt . 


21,088 | 26,906 
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Zollfäße. 


Fremdes Erzeugniß 
unter 







Benennung der Waaren. Makftab.| Spani. | ‚unter 
5 g akfta * —— 
Flagge. Flagge. 
— Kol. 3. Kol. 4, 


Vefos, Deilet.|Vefos, Milet. 
Fünfte Gruppe. 

1. Spezies, 
59 | Tall, ſchlicht oder gemuftert — kg 6305 | 8,044 
2. Spezies. 
510] Tül, auf dem Stuhl geftict re 2 14,500 | 18,500 


Zechſte Gruppe. 


r 1. Spezies. 
511 | Spigen, Blonden, ſchlicht, gemuftert oder anf dem Stuhl geftidt 


2. Spezies.’ 


" 25,218 | 32,174 


618.1 Oplgen, aellünndle : >» 2 20 0 ea re nn Werth | 29 pEt. | 37 pEt. 
Siebente Gruppe. 
1. Spezies. 
513 | Strumpfwaaren aller rt, ſchlicht oder auf dem Stuhl gefticdt, Jädchen, Mügen, Strümpfe, 
Soden und andere Ähnlihe Gegenfländte . » 2 2... Br a de kg 11,979 | 15,283 
2. Spezies. 


514 | Strumpfwaaren aller Art, Börfen, Handſchuhe, Halbhandfhuhe und andere dem Gewicht 
nach Abnlihe Bauen 0 0 200 retten . 16,391 | 20,913 
Adte Gruppe. 
515 | Gewebe auf Gummi elafticum oder Kautfhul » » 2 2 2 nn nenn . er 1,595 | 2,035 
fleunte Gruppe. 
1. Spezies. 
516 | Tafchentücher von roher Seide (Inbifhe) . » -» = 2 2 une en a ——— 
2. Spezies. 
517 | Zafchentücher von Floret- oder Abfallfeide . . . - 


P 5,09 | 6,499 
” 2,396 | 3,057 


Sehnte Gruppe. 


518 | Tafhentüher und Halstücher befferer Qualität als die vorhergehenden, vom Atlas, Taflet, 
Gros, Moiree, Serge, Gaze, ſchlicht oder auf dem Stuhl gefticdt, find nad den 
Bofttionen für atlas- und fergeartige Gewebe ꝛc. und für Klare oder halbdurdfichtige 
mit einer Erhöhung von 30 pEt. zu verzollen. 


Eifte Gruppe. 


Große Umſchlagetücher und andere ähnliche Gegenflände find nad) denfelben Pofltionen, aber 
ohne Erhöhung, zu verzollen, 


519 | Dergleichen Tücher mit der Hand geflidt . Werth | 29 pEt. | 37 pt. 


5 





















 Boltfäge 
** Erzeugniß 
R unter 
: Benennung der Waaren. Mafftab. Ehani. temder 
E agge. lagae. 
Ss Kol, 3. | Kol, 4. 





Bejos, Milef. Beios, Wilet. 
5mwölite Gruppe. 


Bänder. 
1. Spezies, 
520 nn ſchlichte, brochirte oder auf dem Stuhl geftidte, ferge- oder m bedrudt 
aconnirt, ohne Unterjchied der Farben und der Denennungen, von ober 
ide gemifcht, jedoch fo, daß die Seide 50 pEt. überfteigt ee 
2. Spezies. 
521 | Bänder von Floret- und Abfalljeide, — N u a gemifät, — * En 
50 pCt. nicht überſteigt . . 
3. Spezies. 


522 | Vänder zu Gurten, Bügeln, zum Ausſchlagen von Kutſchwagen, foweit fie nicht zu den 
Pofamentierwoaren gehören, brodirt oder mit Geide gemiſcht, mit — — 
baumwollener oder anderer Kette von geringerem Malerial 


1 1,276 
Dierzebnte Gruppe. 
1. Spezies. 
524 Regenſchirme, feidene oder mit Seide gemifchte, von mehr ald 418mm . 
2. Spezies. 
525 | Sonnenschirme, feidene oder mit Eeide gemifchte, bis 418 mm . 


Sünfzchnte Gruppe. 
Fertige Kleidungsftüde. 


526 Daten Shawls, Schleitr, Manteletten und Talınas, — AR, — 
ädchen, Kragen und alle fertigen Aleidungsftide, . ; 





Werth | 29 pCt. | 37 pCt. 


Sektion Drogueriewaaren, 


Smweite Gruppe. 
Erzeugniffe des Mineralreihs in ihrem natürlihen oder verbefferten 
Zuftande, unter Erhaltung ihres urfprünglihen Charatters. 
537 | Mineralwafier, natürliche oder künftliche, ausfclieflid der Gefäße 


. Dritte Gruppe. 

Erzeugniffe des Pflangenreih8 im natürlichen oder verbefferten Zuflande, 
unter Erhaltung ihres urſprünglichen Charakters, 
Begetabilien in Pflanzen, Blättern, Blumen, Stengeln, Wurzeln, Rinden, 
Körnern, Samen, Früdten und Hölgern. 

Nicht flühtige und ätheriſche Dele, 


562 | Dele, nicht flüchtige, wie Yeinöl, roh und gefotten, Palmen, Baummwollfamen, Palma: 
Chriſti⸗ — ), acioenit — ee und —— von nie s— 
563 | Terpentinöl . . 


100 kg | 2,600 | 3,450 


“ 5,200 | 6,950 
" 3,650 | 4,850 


Boltfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
unter unter 
Benennung der Waaren. Maßftab. — Fender 
x 
H Flagge. lagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 


Pefos, Wileſ. Peios, Milet. 
Dierte Gruppe. m ä 


Chemiſche Erzengniffe im Allgemeinen, aus dem freien Gewerbebetrieb oder 

befonderen ent Yaboratorien herrührend, und zum gefammten 

Gebraud in den Wilfenjhaften und Künften, in den Gewerben, im Aderbau 
und der Medizin. 


580 | Säuren, mineralifche, zur Verwendung in den Gewerben, wie Arſen-, Salzſäure und 
Schwefelfäure, wie fie im Handel vorlommt . » » 2» 2 2 2 220200 .] 100 kg | 0,350 | 0,450 
581 » Salpeter», unreine und reine, reine Schwefel: und Salyfäure, fowie Bernfteinfäure " 5,050 | 6,450 


582 vw begetabilifche und mineraliiche, ohne Rückſicht auf ihre Verwendung, wie Gifigs, 

Bors, robe Sallfänre, Kleefäure und andere von entjprehendem Wertb . . . . kg 0,089 | 0,113 
583 Citronen⸗, Tannin>, Beinftein., Karbol» und andere von entfprechendem Werth. . 5 0,221 | 0,282 
584 zur ausichlielichen Verwendung in der Medizin, mie Milch- Benzoö,, Cyan: 


waflerftoff:, Phoſsphor⸗, Baldrians und andere Säuren von höherem Werthe, aber 
von geringer Bedeutung für die Einfuhr - » 2 2 2 nn nn 
585 | Andere Erzeugnifle, wie Schwefelblumen und Schwefelmaſſe, fauftifhe Soda und Lange 
für Seifenfieder, zur Verwendung bei der Zündholz- und Seifenfabrilation . . . . 
586 | Desgl. doppelttohlenfaures Natron, Tohlenfanres Natron und Kali und Toblenfaurer Kalt, 
ſchwefelſaurer Alaun und jchmefelfaures Ammoniak, ſchwefelſaures Eijen und Natron, 
j ſchwe ſelſaure Magneſia; Schwefel-Antimon u. andere Erzeugniije von entfprehendem Werth 5 1,00 | 2,400 
557 | Desgl. wie Ammoniak, Ratron-Hyper-Sulphit, Silberglätte, Kelscherfaures Kalt und Natron, 
ſchwefelſaures Zintoryd, Glylofe und andere Erzeugniſſe von entiprehendem Werth. .| kg 0,032 | 0,040 
588 | Desgl., wie Tohlenfaure Deagnefia, kohlenfaures Binkorgd und raffinirtes Fohlenfaures Kali 
(Potaihe); Ammonium: Hydrodlorat, Dertrin, Raolin und andere Erzeugniffe von ent- 
fprechendem Web - - © 0 2 0 2 00 2 ne ne: 
589 | Desal., wie borfaures Natron, Zohlenfaure® Ammoniak, Antimonium-Chlorür, Gremor 
artari, doppelttoblenfaures Kali, Glycerin, falpeterfaurer Baryt und Strontian, blau— 
63 Eiſen und Kali, Pariſer Roth und andere Erzeugniſſe von entſprechendem 
REIN. 0 ee. ana ee —— 
sw | Andere — wie Potaſchenſalz, kohlenſaure Verbindungen und Oryde des Eiſens, 
lösliher Weinftein, alle Aetherarten, Schwefellohleuſtoff, Eyanlalium und andere von 
enliprednbenn SScHth ..- 0 ar 0a sa ae ae ee ae are oe 
591 | Desgl., wie Chlortalium . > 2 2200 0 ren 
592 | Desgl., wie Duedjilber, Ghlorverbindungen und Orxyde des Duedfilbers, Chloroform, 
Kreofot, citromenfaures Eifen, mit Waflerfioff reduzirteß Eifen und andere Erzeugniſſe 
von entſprechendem Web - » 2 2 0 0 0 0 erraten 
593 | Desgl., wie Ehoorbor - » 0 2 0 0 nn Le Lee 
59 | Desgl., wie Brom und Bromverbindungen, Jod und Yodverbindungen, kohlenſaures Wis: 
muth und Wismutboryd, übermanganfaures Kali, blaufaures Yaugenfalz, gereinigtes, 
und andere Erzeugnifle von entſprechendem Wert) . 2 2 2 2 nenne Kg 1,576 | 2,011 
595 | Desgl., wie Chinin und Chininſalze, Morphiumfalze, Altoloide und Altaloidfalze, neutrale 
Grundſtoffe, Gold-, Gilber-, Platina- und andere feltene und werthvolle Metallfalze, 
fowie ſolche chemiſche Erzeugnijje, melde megen peringer Verwendung und Meinen 
Volumens, fojern fie hohen Werth haben, unter diefe Nummer gehören, welcher Art 
ihre Verwendung aud) fein möge . ng? ER ——— 


3 2,522 | 3,218 
100 kg | 0,500 | 0,650 


" 0,063 | 0,081 


" 0,095 | 0,121 


® 0,151 | 0,193 
100 kg | 4,150 | 5,200 


kg | 0284 | 0,362 
100 kg | 8,700 | 10,850 


„10,087 | 12,870 


Sünfte Gruppe. 


Apotbelerwaaren und befondere Heilmittel. 


596 | Apotheferwaaren, welche nicht zu den Batentmedijinen oder Geheimmitteln gehören, wie 
Tinituren, Salben, zufammengefegte Dele, Medizinal:Eifig, verzuderte 
Gummipaften und die sen Bruftbonbond aus Vruftbeeren, Moos :c., 
ſowie Pflafter und Wundpflafler -. - 2 2 2 2 2 nennen 
597 z Pflanzen-Ertrafte, wie Opiums, Ipecacuanha⸗, Rhabarber⸗, Ergotin- und 
andere Ertralte von entiprechendem Werd » 2 2 2 20 na 


R 0,126 | 0,161 





ollfäße, 
Fremdes Erzeugniß 
unter nter 
£ Benennung der Waaren. Mafftab.| Spani; ne 
E her | Flagge. 
5 Flagge. | W988 
5 Kol. 3. | Kol 4, 





Bejos, Mitel./Befos, Mitel. 
kg 0,631 0,805 


598 | Apothelerwaaren, Ertralte aus Arnifa, Belladonna, —— Sarſaparilla, Baldrian und 
andere Ertralte von entſprechendem Wert 


599 " Extralte aus Zeitlofewurzel, Koloquinten, Chinarinde, Kubeben, Natania- 
mwurzel und andere von entjprechendem Derth nl N ee = 1,261 1,609 

600 — Extrakte aus Brafil-, Campeche- und Süßholz und andere in der Induſtrie 

iu Verarbeitung und Anwendung gelangende Ertrafte von entiprehendem 
nn EEE EEE EN Mr 0,076 | 0,097 

601 = deftillirte Wafler, wie Citronen,, Roſen-, Baldrians und andere Waſſer 
von entfprehendem Werth - - » 2: 2 2 nn — 0,076 | 0,097 

602 a fogenannte Patentpräparate und ABubereitungen von belannten oder 


anonymen Berfertigern, in Glasgefähen bis 0,125 Liter Iuhalt, wie der 
Syrup von Forget und Delabarre, und die Liköre und Pillen von Faville, 
dad Gewicht der unmittelbaren Gefäße einbegriffen - -» 2 2... 
in Glasgefäßen von mehr als 0,125 bis 0,250 Liter, wie Elirir von 
Guille und das Phosphat von Léͤras, das Gewicht der unmittelbaren 
Gefäße einbegriffen - - > >» 2 2 0 2 rn ren 
in Olasgefäßen von mehr als 0,250 bis zu 0,500 Liter Inhalt, wie 
Sarfaparille von Albert und Syrup von Dupont, das Gewicht der 
Gefäße nicht einbegriffen > 2 0 0 en 
in Gefäßen von mehr als 0,500 Liter, wie Rob de Laffecteur, Sarfa- 
parille von Briftol, Swains Univerfalmittel, das Gewicht der Gefäße 
MÜHE /EINBEOTENEN <= =, ale: uw va der 
in Behältern ans Holz, Pappe und Steinpappe, wie die Pillen von 
Brandreth, Frank, die Paftillen von Nafé, Regnault und ähnliche, das 
Gewicht der unmittelbaren Berpadung mit einbegriffen . » . . . . 
607 — in Blechbüchſen, wie die Pulver von Seidlitz und Sodapulver, die Opiate 
von Guerin, dad Aetzmittel von D'ulbespeyres und andere, das Gewicht 
der unmittelbaren Berpadung einbegriffen . 0 0 un m ne jr 0,157 | 0,200 

Anmerk Naturerzeugniffe, Droguen und demiiche Waaren, welche in Bulverform 

eingehen, meil dies das natürliche Borlommen ift, ober weil bie Waaren gewöhnlich fo 

hergefiellt werben, ober weil bie Pulverform eine birelte Folge der Herftellungsart oder 

anderer Urfachen ift, wie 5. B.: Meinfteiniäure, Rodellefal;, Mennige, Bleiglätte, Blei: 

wei (fohlenfaures Bleioryd), Zinlweiß (Zinkoryv), Wismuthweih, Kollothar (votes Eijen: 

oryd), tohlenſaures Eifenogyb, rothes Präcipitat, Duedfilberoryd, Kalomel (Duedfilber: 

lorür), Jobverbindbungen dieied Metalles, arlenige Säure, Schwefelfublimat, Karmin, 

Schmirgel, Chrom, Zinnober (bermellon), Bronze, Armeniſcher Bolus, Dertrin, Bärlapps 

amenmehl, Stärfe und Sago, boppeltlohlenfaures Natron, Wurmmoos (corrallina rubra), 

aunftein, Wenetianiiches Talcum, Zinkblume, Grünipan und ähnlide andere Produkte 

unterliegen feinem Zuſchlagszoll. 
Droguen, deren Pulverifation eine befondere Induftrie bildet, unterliegen einem Zuſchlag 
von 15 und 35 pCt. des betreffenden Zolljages in der folgenden Weife: 

608 | Mit 15 pEt. Aufſchlag find diejenigen Pulver zu belegen, deren ‚eg 25 pCt. nicht 


" 0,588 | 0,750 


R 0,098 | 0,125 


F 0,392 | 0,500 


überfteigt, wie folgende: Rhabarberwurzel, tlorentiner Lilien, Eibiſch, —** und 
ockhholz, Brech⸗ 
weluſtein, Galäpfel, Pfeffer aller Art und andere Samen, falpeterfaures Kali, Milch: 
zuder, Sciwefelantimon, Cremor Tartari, Falcinirte Knochen, Ammoniakjalz, Kali— 
chlorat und andere ähnliche Erzeugniſſe. 

609 | Mit 35 pEt. Auffchlag werden diejenigen Pulver belegt, deren —— 25 pCt. über 
fteigt, wie folgende Pulver aus: Opium, Gummitragant und Gummiharz, im Allges 
meinen, Ipecacuanha-Wurzeln, Ialapa, Turbith, Sarfaparille, Meerzmwiebeln, Biebergeil, 
PBlüthen und Blättern im Allgemeinen, Nieswurz, Kardamom, Brechnuß, Ehinarinde, 
Kantariden, Koloquinten, Theriak und ähnlichen anderen. 


Gemiſchte Gewebe. 


Die baumwollenen mit Hanf, Flachs und Jute gemiſchten Gewebe find nad der Sellion 
Hanf, Flachs und Jute zu verzollen. 


ei Lein · und Senffamen, Gummi-Arabicum, Zimmetbaumrinde, 


Nummer 


610 
611 


612 
613 


614 


Das Haudhaltsgefeg für 1888/89 trifft zur Tarif 
pofition 614 im Art. 4 folgende Beftimmung: 


39 


Benennung der Waaren. 


Die Gewebe aus Hanf, Flachs und Jute mit einer Beimifhung von Baummolle find nad 
der Seltion Hanf, Flachs und Jute zu verzollen. 

Die baumwollenen mit Wolle gemiſchten Gewebe find nah der Sektion Wolle zu verzollen. 

Die baummollenen bis zu einem Fünftel mit Seide gemiſchten Gewebe find nah den 
betreffenden Bofitionen mit einer Erhöhung von 140 pEt. zu vergollen. 

Diefelben Gewebe mit einer Beimifhung von Seide bis zu zwei Fünfteln find nad den- 
felben Pofitionen der baummollenen Gewebe mit einer Erhöhung von 280 pCt. zu 


derzollen. 
Diefelben Gewebe mit einer Beimifdung von Seide von mehr als zwei Fünfteln find nad 
der Seftiom Seide zu verzollen. 
Die im Tarif Seltion Wolle nit aufgeführten mwollenen mit Baummolle gemifchten Ge— 
webe find als rein mollene Gewebe mit einer Ermäßigung von 20 pCt. zu verzollen. 
Die im Tarif in der Seltion Wolle, bezw. in der Seltion Seide nicht aufgeführten wollenen 
mit Seide gemijchten Gewebe find mit 50 p&t. wie mwollene und mit 50 pGt. wie 
feidene Waaren zu verzollen. 5 
Diejenigen Gegenftände, welche ausfgliehlih zu den Arbeiten verwendbar find, die den 
Betrieb der Zuderfabrilation vom Einbringen des Nohres und dem Bermahlen des— 
felben ab, bis zum BVerpaden des Erzeugnifjes und zur Berfendung deffelben aus dem 
Etabliffement zum Zweck haben. - > 2 nn ne 

Anmerk, A. Erläuterung zu Ar. 614 des Zolltarifö, durch melde bie dahin gehörigen 
Gegenftände in zwei Gruppen eingetheilt werben: 

I. Gruppe. Majdinen aller Art zum Bermahlen des Zuckerrohrs und Zubehör 
berfelben, wenn es gleichzeitig mit den Maſchinen eingeht, Valuum-Apparate oder Keſſel, 
die Mafchinen dazu mit allen Leitungen und Zubehör, wie fupferne und eilerne Röhren, 
Hähne, Defecatoren, KHlärer, Sammelleſſel für den Zuckerſaft und die Melafje, Filter, 
Eentrifugen, Jamailaniſche Zudermajchinerien mit allem Zubehör, Dampfpflüge,t) Defen 
zum Brennen der Thierfohle, Pumpen, Pfeifen, Abihaumlöffel, Bertheiler, Formen, 
Berqueticher, Dampftroden Apparate. 

Ferner folgende bei der landwirthſchaftlichen Zuderinduftrie zur Verwendung gelangen: 
den Gegenftänbe, wenn fie vom Pflanzer oder Landwirth eingeführt werben und die 
Bermwendung in der Zuderfabrifation nachgenieſen wird: 

I. Gruppe. Apparate und Gaiometer für Beleuchtungszwecke, Donlis mit und ohne 
Pumpe, und andere Hülfsmafhinen für Zuderfabrifen, Pumpen aller Art, Material zu 
verleabaren Eiſenbahnen mit dem nothwendigen Material an Wagen und Lokomotiven 

r Beförderung bes Zuckerrohrs und zum Wegſchaſſen bes Prodults; Schalen zum 
iegen des Zuckerrohrs und die übrigen in der erften Gruppe enthaltenen Gegenftände, 
wenn fie allein eingehen, und die Deftillirblafen dazu. Diefe Artifel fallen unter bie 

betreffenden Nummern des Tarifö, wenn fie für andere als biefe Zwede eingehen. 
sehn ‚Beüglie folgender Gegenftände ift die VBerzollung nad Nr. 614 des Tarifs 

mmt: 
a. Hakennägel für verleabare Eiſenbahnen. 
b. Galvanifirter Draht mit vier oder mehr Stadyeln zum Einfrievigen von 
———— welcher aus den Vereinigten Staaten von Amerila zur Eins 
gelangt. 


Die nad) Nr. 614 des Zolltarifs und den fpäteren Be- Benennung der Waaren. 


flimmungen gewährten Zollbegünfigungen bleiben für Gegen. | Wachs, gelbes 
fände zum Betrieb der Zuderfabrilation, ſoweit diefe Be- wæeißes 
gänftigungen ſich nur auf ganze Maſchinen und vollſtändige Nubhölger . ——— 
Apparate beziehen, die ausſchließlich zur Herſtellung des Papier-Cigarren in Päckchen. . 


Zuckers dienen, in Geltung, nicht aber für Zubehör und ein- | Geſchnittener Tabal (Picadura). 


zelne Stüde, aud wenn fie zur Ausbeſſerung und Erneuerung Blättertabal 


jener Maſchinen beſtimmt find, Gigarın . . . 


Bollfäge. 
Fremde Erzeugniß 
unter 
Maßtab.| Spani- | Ander 


— Flagge. 


Kol. 3. Kol. 4. 
Veſos, Vileſ. Belos, Mileſ. 


Werth | 1 pCt. 1 pCt. 


U. Ausfubrzolltarif. 
Zollpflichtige Artikel. 


Maßftab. Pef., Milef. 
. kg 0,045 
— 0,060 
. Werth 8 pCt. 
Tauſend 1,500 
.100kg 6,250 
. kg 0,105 
‚Zaufend 2,250 


Anmerk. Durch Hönigl. Dekret vom 4, März 1888 ift ber 
1) Dampfpflüge find jept zollfrei. Ausfuhrzoll auf Tabak um 20 pGt. 


ermäßigt worben. 
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Die im Zolltarif bezeichneten Einfuhrzölle und ihre 
Erhebung. 
A. Kevifion und Berehnung der Abgaben. 

Die Zollämter revidiren und beglaubigen die Gattung der 
Baaren, indem fie in der Deflaration das Urfprungsland, den 
Herkunftsort derfelben, die Nummer des Tarifs, das Brutto: 
gewicht, die zu verzollende Menge in Buchftaben, die Beichaffen- 
beit der Waare, den Mofftab, den Einzel» und den Gefammt- 
betrag des Bolles vermerten. 


B. Werthzölle. 
a. Nummern des Tarifs, in welden Werthzölle vorge- 
ſchrieben find. 
Prozentfäge je nad Urs 
fprung und Flagge. 
Fremdes Erzengniß 


unter unter 
Spanifher fremder 
88. 111. 144. 157. 181. 190. 204. 229. Sing. Sr 

233. 250, 267. 313. 352, 358. 370, 

394. 445, 451. 488, 496. 497a. 512. 

519. 526... 2... 29 37 
89. 109, 110. 270. 8598. . 24 323 
125. 231. 286. 561. . . .... 8 10 
3.8 een 5 5 


614. 1 1 


b. Grundlage für die Berehnung des Werthes. 

Durch Erlaß der General: Finanzdireltion vom 11. Zuli 
1877 ift zur Bermeidung von Zweifeln bei den Beamten und 
von Rellamationen von Seiten des Handelsftandes beftimmt 
worden, daß der Berechnung des Weribes von Waaren, welde 
nad dem Werthe zu verzollen find, die urfprünglichen Koften 
der Herftellung und alle Unkoften, welde bis zur Löſchung der 
Boaren im Beftimmungshafen erwachſen, zu Grunde zu legen 
find; diefe Werthsermittelung wurde durch Königl. Verordnung 
vom 15. Februar 1878 genehmigt, 

e. Werthverſchiedenheiten zwischen der Angabe der Faktura 

und der Abihägung durch Sachverſtändige. 

Unterm 31. Mai 1882 ift beftimmt worden, daß fr Preis: 
differenzen von Waaren zwifchen den Fafturen und der Schägung 
dur die Zollbeamten eine Strafe nicht einzutreten hat, da Ab— 
fag 2 des Art. 123 der Zollordnung auf diefen Fall nicht An- 
wendung finden fann; demn dort handelt es fid) um die Be— 
ftrafung von Abmweihungen in Bezug auf Menge und Qualität, 
und letzterer Umftand kann niemals den Werth einer Waare 
beflimmen, welde als ſolche Preisſchwankungen aus verſchie— 
denen Urfachen unterworfen ift. 


C. Nationale Waaren mit ausländifhen Etiketten. 

Unterm 21. September 1869 ift beftimmt worden, daß 
Waaren, welche mit ausländifhen Etiketten verfehen zur Ein- 
fuhr gelangen, als ausländifche Erzeugniffe anzufehen find, 
auch wenn fie nationaler Herkunft find. 


3 


D. Dellarirte, aber nicht zur Einfuhr gelangte 
Waaren. 

Durch Königl. Verordnung vom 10. Mai 1871 iſt bes 
ftimmt, daß für Fradtftüde, welhe in einer Yadungsdellaration 
aufgeführt find, auch dann, wenn fie bei der Löfhung fich nicht 
vorfinden, noh im Ladunasmanifeft des Kapitän aufgeführt 
find, die entfprehenden Zölle zu entrichten find; in dieſem 
Sinne ift unterm 9. November 1878 auf ein Geſuch ents 
ſchieden worden, in welchem es fih um Erlaß des Zolles für 
64 deflarirte, thatſächlich aber nicht eingeführte Pipen Wein 
handelte. 

E. Gewidt der Waaren. 
a. Brutto: und Netto oder zollpflichtiges Gewicht. 

Unter Bruttogerwiht wird das Gewicht eines Frachtſtüds 
einschließlich der ganzen Verpadung, unter „zollpflichtigen Ge 
wicht“ dasjenige Gewicht verftanden, welches ſich ergiebt, wenn 
man von dem Bruttogewicht das für die Berechnung der Hölle 
auszuſchließende Gewicht der Berpadung abziebt. Beide An- 
gaben find in Buchſtaben und Ziffern in den Deklarationen zu 
vermerken, ebenfo der Werth der Waaren, melde Werthzölle 
entrichten; handelt e8 fih um Waaren, welde mit Einfluß 
der Verbadung verzollt werden, fo ift lediglich das Brutto 
gewicht zu dellariren. 

b. Gewichts⸗ oder Qunntitätödifferenzen der Waaren. 

Abweichungen, welhe 10 pGt. des Bruttogewichts der im 
Manifeft, das als Grundlage für die Abiertigung dient, della» 
rirten Frachtſtüde überfleigen, werden mit Geldftrafe von zehn 
bis vierhundert Bejos belegt, welche, wenn das Ladungsmanifeft 
und die Konnoflemente übereinflimmen, der Empfänger der 
Waare, oder, wenn etwas an den in den Konnoſſementen bes 
zeichneten Waaren fehlt, der Kapitän zu zahlen hat. 

Ergiebt fi bezüglich der Menge und Qualität gegen die 
Deklaration ein Mehrbefund bei der Zollreviſion, fo ift die 
Differenz, wie nichtdellarirte Waaren, mit doppelten Boll 
abgaben als Strafe zu belegen, fofern die Waaren nicht etwa 
in doppelten Böden oder in fonftiger Weile verftedt eingehen 
im legterem Falle beträgt die Strafe das Zwei⸗-bis Zehnfache 
des Zolles. 

Ergiebt ſich bei der Zollrevifion hinfihtlih der Menge und 
Dualität, daß weniger als in der Deflaration angegeben, vor» 
handen ift, fo it für die fehlenden Waaren der Zoll zu ent 
rihten, welder Umſtand in dem Wevifionsbefunb zu ver 
merken iſt. 

Bei Waaren, welche aus Häfen der Vereinigten Staaten 
von Amerika, aus Meriko, Gentralamerila, Neu-Granada 
und Venezuela und den Antillen-Infeln anfommen, find Ab- 
weihungen in der Menge und Qualität bis zu 4 pCt. nicht 
ftrafbar. 

Bei vegetabilifhen und Mineralölen, Stodfiih, Fett, Seife, 
Schmalz, Salz, Branntwein, find gleiche Abweihungen bis zu 
5 pGt. nit firafbar. 

Bei Waaren, welde aus den übrigen Häfen eingehen, find 
gleihe Abweichungen bis zu 6 pEt. nicht ftraffällig. 
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Kompenfation. Ergiebt fi bei einer Dellaration hinſicht | 


lich einiger Poften ein Mehrbefund, hinfichtlih anderer ein Febl- 


betrag, fo ift zwiſchen beiden auszugleichen. Diefe Ausgleihung | 
findet beit Waaren, für welche in Gemäßheit des vorftehenden 
Poragraphen eine beflimmte prozentuale Differenz zuläffig ift, 


nit flatt. 


F. Erhebung der Zölle und Zahlungsfriften. 
a. Poarzahlungen und Zahlungsfriften. 

Zöle für unter allen Flaggen eingeführte Lebensmittel, 
Hläffigfeiten und getrodnetes Fleiſch find fogleich beim Fällig- 
werden, ohne KRüdfiht auf die Höhe derfelben, zu zahlen. 

Tiefelbe Borfhrift iſt ohne Unterfchied der Flagge hin— 
fihrlih derjenigen Zölle zu beachten, deren Betrag unter 
1500 Peſos für eine einzelne Deklaration bleibt. 

Die Zölle für die übrigen Waaren, einſchließlich Mebl, ge- 
mwöhnlihes Salz und Hölzer, können bei Beträgen von mehr 
ald 1500 Peſos ſeitens der Zollämter, nicht aber von den 
Hebeftellen, auf vier Monate geftundet werden; der Zahlungs» 
plihtige Hat einen Schuldſchein auszuftellen, auf welchem ſich 
zwei, dem Bollverwalter genügende Handelshäufer mitverbürgen. 
Der Unterzeichner des Schuldſcheins hat dem Staate ein Pro: 
ent des Schuldbetrages monatlih als Zinfen zu vergüten. 

b. Nichtbezahlung ſchuldiger Zollbeträge. 

Verden die Zöle nicht innerhalb dreier Werktage vom 
Datum der Fälligkeit derfelben ab entrichtet, fo hat der Zahlungs · 
pflichtige einen Zuſchlag von 10 pCt, des ſchuldigen Betrages 
zu zoblen; die General-Finanzdireltion ftelt unter Einforderung 
des Zollbetrages und des Aufclages eine neue Frift von drei 
Tagen, worüber fie eime fchriftliche Benachrichtigung ergehen 
läßt. Erfolgt bis zum Ablauf der meiteren drei Tage die 
Zahlung nicht, fo ſchreitet die Zollverwaltung zur Vollſtredung 
gegen die Waaren und den Zahlungäpflichtigen. Wenn die 
Jablung in Folge befonderer Kaſſenoperationen ſich verzögert 


und dies auf dem Eingangäfchein dur ein Protololl an dem | 
betrefjenden Tage beftätigt wird, fo trägt der Berheiligte feine 


Berantwortlichkeit. 
3 Die Verfügung diefer Strafe erfolgt unabhängig von der» 
ienigen Strafe, welche gemäß dem Art. 65 der Zollordnung in 





Betreff der Abgabe für Lagern von Waaren in den Zollnieder | 
Matanzas, Puerto Principe, Trinidad, Cienfuegos und Sans 


lagen über drei Tage nad) der Zollrevifion zu zahlen ift. 
e. Zahlung in Noten der Bank von Spanien (banco 
espaüiol). 
Ein Telegramm des Minifteriums der Kolonien beftimmt, 
daß bei Zahlung von Zöllen 10 pGt. in Noten ver Bank von 
Spanien zum Nominalwerth anzunehmen find. 


G. Andermeite Zollvorfdriften. 
a. Auf Kriegsſchiffen eingehende zollpflichtige Waaren. 

Führt ein Kriegsfchiff zollpflichtige Waaren bei fi, fo ift 
der Zahlmeiſter deflelben verpflichtet, ein mit dem Bifum des 
Schiffelommandanten verſehenes Ladungsmanifeit umter Be, 
achtung aller in Art. 29 der Zollordnung vorgefhriebenen 
Förmlihleiten vorzulegen. 

Deatihes Handels-Archio 1859. 1. 


} 
f 














b. Lebensmittel an Bord von Schiffen. 

Wenn die Zollverwaltung aus dem Berzeichniß der an 
Bord befindlichen Lebensmittel und Schiffsgeräthe, welches der 
Kapitän beim Einlaufen in den Hafen zu übergeben hat, erficht, 
daß dieje Borräthe den Bedarf von 20 Tagen überfteigen, fo 
ift der Kapitän verpflichtet, den Zoll für den Mehrbeftand zu 
zahlen, oder der letztere wird gelöfht und in ſicheren Mieder- 
lagen auf Koften des Hapitäns bis zum Wiederauslaufen des 


‘ Schiffes aufbewahrt, wie dies Art. 39 der Zollordnung beftimmt. 


ec. Gepäd der Schiffsbefagungen. 

Dinfihtlih des Gepäds der Schiffsbefagungen gelten die 
für die übrigen Waaren erlaffenen Zollvorfdriften; die Ver— 
zollung muß im erften Hafen, den das Schiff anläuft, erfolgen. 
Betragen die Zollgefälle nicht mehr ald 20 Peſos, fo lönnen 
diefelben Mannjchaften Konfinnatäre der gedachten Maaren 
gemäß Art. 46 und 69 der Zollordnung fein. ꝛc. 


II. Waaren, deren Einfuhr verboten ift. 


. Zuder aller Urt, mit Ausnahme ded in Puerto Rico 
gewonnenen, 

. Nohtabat und verarbeiteter Tabak, mit Ausnahme des in 
Buerto Nico gewonnenen Rohtabals; jogenannter frühe 
reifer (breva oder anduyo) Tabaf, Rapéͤ und Schnupf: 
tabaf jeder Provenienz. 

e. Erpiofioftoffe in jeder Zufammenfegung. 

d. Gegenflände, welde die guten Sitten verlegen. 

IV. Waaren, deren Einfuhr und Vertrieb befonderen 

Binfchränfungen unterworfen find. 


A. Waffen, Pulver, Shießbedarf und andere Kriegs: 
bedärjniffe. 

a. Importenre von Sciefpulver haben bei der zollamt» 
lien Abfertigung diefer Waare folgende Artifel des „Regle— 
ments über die Einfuhr, den ‚Vertrieb und die Ausfuhr von 
Schießpulver und Woffen” zu beachten: Art. 1. Schiffe, welche 
Schießpulver oder Kriegswaffen für ein auf der Infel an- 
jähfiges Handelshaus oder eine einzelne Perfon mit ſich führen, 
dürfen die gedachten Artifel nur in ben Häfen von Havana, 


tiago de Cuba löfchen. Urt. 2. Die Zollverwaltungen der 
gedadhten Orte theilen den Givilbehörden der betreffenden Be: 
zirke die Menge und Urt jener Artifel, ſowie die Namen der 
Perſonen, für welche legtere beſtimmt find, mit. rt. 3. Uns 
erläßlihe Bedingung für das Löſchen folder Erzeugniffe an 
den gedachten Plägen ift, daß diefelben in den Niederlagen des 
Artillerielorp untergebradht werden und daß die Entladung 


und Einlagerung des Pulvers volftändig getrennt von derjenigen 


der Waffen vor fih gehen. Art. 4. Die Einführung von 
Woffen und Schiehpulver in die gedadhten Niederlagen darf 
nur auf Grund eines Befehld des betreffenden Gouverneurs 
oder Militärbefehlähabers erfolgen; der Empfänger der Waaren 


hat ein entfprechendes Geſuch unter Angabe der Menge, melde 
6 


42 


er zu empfangen und einzulagern hat, des betreffenden Schiffes 
und des Herlunftshafens zuvor einzureichen. Die bezeichneten 
Behörden haben monatlih dem Generalfapitanat Mittheilung 
über die erfolgten Einlagerungen zu machen. Urt. 5. Die 
Herausnahme jeder Menge der gedachten Waaren aus den 
Niederlagen ift in der im vorigen Artifel angegebenen Form 
nachzufuchen und zu genehmigen; die Beamten der Niederlagen 
haben dabei darüber zu wachen, daß die abzugebenden Behält- 
niffe nicht mehr als im dem Befehl bezeichnet enthalten. Die 
Gefuchfteller haben die Ziwede, zu welchen die herauszunchmen- 
den Waaren dienen follen, anzugeben und dabei, wenn diefelben 
zur Ausfuhr beitimmt find, das Schiff, auf welchem die Ber- 
ladung erfolgen fol, und den Beftimmungshafen zu bezeichnen, 
damit der Finanzintendanz eine geeignete Mittheilung darüber 
gemacht werben kann. Die Gouverneure oder Militärbefebls- 
haber von Havana, Matonzas, Puerto Prinzipe, Trinidad, 
Cienfuegos und Santiago de Tuba erftatten dem General: 
fapitorat in dem im vorigen Artifel bezeichneten Zeiträumen An— 
zeige Über die herausgegebenen Mengen. Art. 6. Für Scieß: 
bedarf, Waffen umd Pulver find die zollamtlihen Niederlage 
und Verbrauchsabgaben nad denfelben Beftimmungen wie für 
die Übrigen Handeldgegenftände zu entrichten. 

b. Die Einfuhr der kurzen oder der Gartenmeſſer ift freis 
gegeben, dagegen unterliegt die Einfuhr der großen, fogenannten 
Gürtelmeſſer, der Degen und der anderen blanten Waffen den 
vor angegebenen Beftimmungen. 


Chifffahrtsabgaben auf Cuba. 


Gemäß Art. 10 des Haushaltsgefeges für 1888/89 ift für das 
Löschen und Laden von den Importeuren und Erporteuren eine 
Gebühr von 1 Velo für die Schiffslaft von 1000 kg zu entrichten, 

Die Befreiung, welche die periodiſche Fahrten zwifchen dem 
Mutterlande, Puerto Nico und Cuba und umgelehrt unterneh- 
menden Dampfſchiffe genofjen, ift aufgehoben worden. 


Schweiz. 
Ausführung der Driginafzeichnungen in den Patent: 


gefuchen, 
(Schweizeriihes Hanbelsamtöblatt Nr. 134 von 1888.) 

Das Eidg. Amt für geiftiges Eigentum macht darüber 
Holgendes belannt: 

Art. 8 der Vollziehungsverordnung) zum Bundesgeſetz, 
betreffend Erfindungepatente, ſchreibt bezüglich der Ausführung 
der Driginalgeihnungen u. A. vor: 

„Ale Linien müfen mit ganz ſchwarzer Tufche ausge 

zogen werben.“ 

Diefe Beftimmung gilt aud für die Ueberweiſungsbuchſtaben 
und die ſchriftlichen Angaben in den drei Eden, 


1) Hand. Arch. 188 1. &. 836. 


Berner wird im gleihen Abfchnitt des Art. 8 verlangt: 

„Linien gleicher Bebeutung erhalten durchweg gleiche Stärke.“ 

Demnach müſſen alle Linien [darf und voll — nicht faferig — 
ausgezogen werden. Allzufeine Linien find zu vermeiden. 

Ueber, und Umdrude find nicht zuläffig. 

Die Borfhriften des Art. 8 find überhaupt genau einzu- 
halten, weil nur denfelben entſprechend ausgeführte Zeichnungen 
ohne Schwierigkeiten photographirt und auf Zink übertragen 
werden lönnen. Nichtbeachtung der Vorſchriften wird Rüdweifung 
der Zeichnungen zur Folge haben. 

Bei Angabe der Anzahl der Zeihnungsblätter in der Ede 
rechts oben ift auf die Megel zu achten, daß die PBaufen 
nicht befonders zählen; es ift nur die Anzahl der Driginal« 
jeihnungen maßgebend. 


Schweiz und Oeſterreich Ungarn. 
Handelsvertrag zwilchen beiden Ländern. 


Der Bundesrath der Schweizerifhen Eidgenoffenfhaft auf 
der einen Seite, und Seine Majeftät der Kaifer von Oeſterreich, 
König von Böhmen u. f. mw. und Mpoftolifher König von 
Ungarn auf der anderen Seite, von dem Wunſche befcelt, die 
zwifchen Ihren beiderfeitigen Staaten beftchenden Bandels- 
beziehungen mwechjelfeitig zu erleichtern und auszudehnen, haben 
befchlofien, einen Vertrag zu diefem Zmede einzugehen, und 
haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Der Schweizerifhe Bundesrath: 
den Herrn A. D. Aepli, Seinen auferordentlihen Ge- 
fandten und bevollmächtigten Minifter bei Seiner K. und 
K. Apoſtoliſchen Majeftät, 

den Herrn Konrad Ctamer-Frey, Mitglied des Schweize - 

riſchen Nationalrathes, und 

den Herrn Eduard Blumer, Landammann des Kantons Glarus; 

und 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Deſterreich, König von 
Böhmen u. f. w. und Apoſtoliſcher König von Ungarn: 
den Hern Guſtav Grafen Kälnoly, von Köröspatal, Ritter 
des Ordens des goldenen Bliehes, Allerhöchſtihren wirt» 
lichen geheimen Rath und Kämmerer, Feldmarfchall- 
Lientenant, Minifter des faiferlihen Haufes und des 
Aeußern, und 
den Herrn Ladislaus Szönyeny-Marih, von Magyar: 
Sıögyen und Szolgaegybäza, Allerhöchſtihren wirklichen 
gebeimen Rath und Kämmerer, erften Seftions-Chef im 
Minifterium des kaiſerlichen Haufes und des Aeußern; 
welche nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten die nachſtehenden Artikel 
vereinbart und abgeſchloſſen haben: 


Artilel 1. 


Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und ber Erhebung 
der Eingangs- und Ausgangsabgaben, ſowie hinſichtlich der 
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Durchfuhr, dürfen von feinem der vertragſchließenden Theile 
dritte Staaten günftiger als der andere vertragfchließende Theil 
behandelt werden. Jede, dritten Staaten in diefer Beziehung 
fpäter eingeräumte Vegünftigung oder Befreiung ift daher ohne 
Gegenleiftung dem anderen vertragichließenden Theile gleichzeitig 
einzuränment. 

Die vorftchenden Beftimmungen laffen jedoch unberührt: 

1) folde Begünftigungen, welde zur Erleichterung des 
Grenzverlehrs anderen Nahbarftaaten gegenwärtig zu— 
geflanden find oder künftig zugeftanden werden könnten, 
fowie jene Zollermäßigungen oder Zollbefreiungen, welche 
nur für gewiſſe Grenzen oder für die Bewohner einzelner 
Gebietötheile Geltung haben; 

2) diejenigen Berpflichtungen, melde einem ber vertrag» 
fliegenden Theile durch eine ſchon beftehende oder etwa 
lünftig eintretende Zolleinigung auferlegt find. 

Die vertragihließenden Theile verpflichten fich ferner, den 
gegenjeitigen Berkehr zwiſchen ihren Landen durch keinerlei 
Einfuhr, Ausfuhr. oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Ausnahmen dürfen hiervon nur flattfinden: 

a. bei den gegenmärtig beftchenden oder künftig etwa 
einzuführenden Staatemonopolen, 

b. auß gejundheitd« und veterinärpolizeilihen Rüdfichten, 
insbefondere im Interefje der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege und in Uebereinftimmung mit den diesbezüglich 
geltenden internationalen Grundjägen, 

e. in Beziehung auf Kriegsbedürfniſſe unter auferordent- 
lihen Umftänden. 

Der im vorftehenden Alinea b ausgefprocdene Vorbehalt 
erfiredt fih auch auf jene Borſichtsmaßregeln, welche zum 
Schutze der Landwirthſchaft gegen die Verbreitung ſchädlicher 
Infelten und Organidmen ergriffen werben. 

Die vertragihließenden Theile werden fih alle aus Rüd- 
fihten der Gejundheits- ober PVeterinärpolizei erlaffenen Ber: 
fehröbefchränfungen gegenfeitig mittheilen. 


Ürtitel 2, 

Die aus Defterreih-Ungarn herftammenden oder dafelbft 
verfertigten, im Tarif A zu gegenwärtigem Handelsvertrage auf» 
gezählten Waaren follen in der Schweiz bei ihrer Einfuhr zu den 
in dem genannten Tarife fefigefegten Zöllen zugelafjen werden. 

Ale ans Defterreih" Ungarn herftammenden oder dafelbft 
verfertigten Waaren, gleichviel ob fie im Tarif A benannt find 
ober nicht, werden bei der Einfuhr in die Schweiz auf dem 
Fuße der Meiftbegünftigung behandelt werden. 

Die aus der Schweiz herftammenden oder daſelbſt ver- 
fertigten, im Tarife B zu gegenwärtigem Handelsvertrage auf- 
gezählten Waaren follen in Defterreich-Ungarn bei ihrer Einfuhr 
zu ben in dem genannten Tarife feſtgeſetzten Zöllen zugelafen 
werben. 

Ale aus der Schweiz herfiammenden oder bafelbft vers 
fertigten Waaren, gleichviel ob fie im Tarif B benannt find 
oder nicht, werden bei ihrer Einfuhr nad; Defterreih- Ungarn 
auf dem Fuße der Meiftbeglinftigung behandelt werden. 


| 
| 





Damit eine Waare der vertragsmäßigen Bebandlung tbeils 
baftig werde, muß in der Waarenerllärung die Angabe des 
Urfprunges enthalten fein. 

Die Importenre Schweizeriſcher, ſowie Deſterreichiſcher 
oder Ungariſchet Waaren ſollen in der Regel von der Ber— 
pflichtung, Urſprungszeugniſſe vorzuweiſen, gegenſeitig ent 
hoben ſein. 

Sofern jedoch bei der Einfuhr nah Oeſterreich-⸗Ungarn 
oder nad der Schweiz ein Unterſchied in der Höhe der Zolls 
füge nad der Provenienz der Waare gemadt würde, ann 
ausnahmsweiſe die Vorweifung von Urjprungszeugniffen vers 
langt werden. 

Diefe Zeugniffe fönnen von der Drtöbehörde des Ortes 
der Berfendung oder vom Bollamte der Abjendung, fei ed im 
Innern des Landed oder an der Örenze gelegen, ober von 
einem Konfularamte ausgeftelt fein, und können erforderlichen 
Falles auch durch die Faktura erjegt werden, wenn die bes 
treffenden Megierungen es für amgezeigt erachten. 

Die von Drtsbehörden oder Zollämtern audgeftellten lr- 
fprungszeugnifje bedürfen leines Konſularviſums. Die Aus- 
ftellung und das allfällig dod ertheilte Bifum der Urſprungs— 
zeugnifje erfolgt gebührenfrei. 


Artikel 3. 
Bon Waaren aller Art, welche aus dem Gebiete eines der 


‘ vertragichließenden Theile kommen oder nach dem Gebiete des 








| 


1 


anderen Theiles gehen, dürfen Durchgangsabgaben im anderen 
Gebiete nicht erhoben werden, gleichviel ob dieſe Waaren um. 
mittelbar tranfitiren oder während des Tranfites abgeladen, 
niedergelegt und wieder verladen werden. 


Artilel 4. 

Zur Erleihterung des befonderen Berkehrs, welcher fi 
zwiſchen den beiden Nadbarländern und insbeſondere zwiſchen 
ihren Grengdiftrilten entwidelt hat, wird gegen Verpflichtung 
der Rückfuhr und unter Beobadtung der Zollvorfriften, welche 
die beiden Theile im gemeinfamen Einverftändnifle feftzuftellen 
für gut finden werden, die zeitweilig zollfreie Ein und Aus, 
fuhr zugeftanden: 

a. für alle Waaren, welche aus dem freien Verkehr im 
Gebiete des einen der vertragfhließenden Theile in 
das Gebiet des anderen auf Meſſen oder Märkte ge- 
bradt werden, ober weldhe unabhängig vom Mek- 
und Marktverfehr in die Gebiete des anderen Theiles 
verfendet werden, um dort in zollamtlichen Nieder- 
lagen oder Entrepots gelagert zu werden, ſowie für 
Mufter, welde von Handelsreifenden Defterreichifcher, 
Ungariſcher, bezw. Schweizerifcher Häufer eingebracht 
werden, alle diefe Waaren und Mufter, wenn fie 
binnen einer im Voraus zu beftimmenden Frift un« 
verkauft wieder andgeführt werden; 

für leere, gebrauchte, fignirte Säde jeder Urt, ſowie 

für leere fignirte Faäͤſſer, melde aus dem Gebiete des 

anderen Theiled eingehen, um gefüllt wieder auß- 
6* 
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zutreten oder wieder eintreten, nachdem fie vorher | einen der vertragfchliefenden Theile in das Gebiet des anderen 


gefüllt ausgetreten waren, wenn die Rüdfubhr jolder 
Umſchließungen binnen 6 Monaten ftattfindet; 

b. für Arbeitsvieh, fowie für Bich, welches auf Märkte, 
zur Ueberwinterung oder auf Weiden in das andere 
Gebiet getrieben wird; 

ec. für Gloden und Pettern zum Umgichen, für Strob 
zum Flechten, Wachs zum Bleihen, für Seidenabfälle 
zum Heheln (Kämmen), 





für Häute und Felle aus dem Engadin, Samnauner- | 
und Münfterthal zum erben auf Dejterreichifchem | 


Gebiete; 

d. für Gegenftände zur Reparatur. 

In dem Falle c. wird dad Gewicht mit Rüdjiht auf 
den natürlihen oder gejeglihen Berarbeitungsihwund feit« 
gehalten, 

Ia den anderen Fällen muß die Identität der aud- umd 


| 


wiedereingeführten Gegenftände nachgewieſen fein, nnd zu 


diefem Zwecke werden die zuftändigen Behörden das Recht 


haben, diefelben auf Rechnung deifen, den es angeht, mit ges | 


wiſſen Kennzeichen zu verfehen. 


Was den Stiderei:Beredlungsverkehr anbelangt, fo iſt 


derfelbe für das Land Vorarlberg und das Fürftenthum Liechten- 


ftein für die Dauer des gegenwärtigen Bertragesd neuerdings | 
Unter diefen Stiderti: Beredlungsverkchr fält | 


gemwährleijtet. 
lediglich die im Vorarlberg und dem Fürſtenthum Liechtenſtein 
felbft veredelte Waare. 


Zu dieſem StidereisBeredlungdverlehre find die in der 


Schweiz, Borarlberg oder Liechtenſtein etablirten oder anſäſſigen 





Geſchäftöhäuſer und Perſonen unter dem gleichen Veringungen | 


zugelajfen, und es begründet inöbefondere auch hinſichtlich der 
Zulaffung zu den zollamtlihen Dellarationen der Umſtand 
feinen Unterſchied, ob die betreffenden Perfonen Angehörige des 
einen oder des anderen vertragichließenden Theiles find und 
ob diefelben als Vollmachttröger von Auftraggebern in der 
Schweiz, Vorarlberg oder Liechtenftein handeln. 

Unverwendet zurüdiehrendes, aus der Schweiz im Stiderei- 
Beredlungsverlehre zum Verſticken außgetretenes Garn wird 
von den Schweiger Zollämtern zollfrei wieder eingelaffen werden. 
Separate Nachbezüge von Garn zum Stiden find im Bedürfniß- 
falle beiderfeits geftattet, 

Ganze oder halbe Stideten (Coupons), welche wegen 


fehlerhafter Ausführung nohmals nad) Vorarlberg oder Yiechten- | 


ftein zum Nachfliden verfendet werden, follen vom Stidzrei- 
Beredlungsvertehr nicht ausgeſchloſſen fein. 

Die im Stiderei»-Beredlungsverlehr eins und wieder aus» 
geführten, zu den Stidjtüden gehörenden Stidmufterblätter 
(Kartons) werden beiderfeits zollfrei abgefertigt werden. 


Urtilel 5. 
Hinſichtlich der zolamtlihen Behandlung von Waaren, die 
dem Begleitihein: Verfahren unterliegen, wird eine Berlehrs— 
erleihterung dadurch gegenfeitig gewährt werden, daß beim 


5 





unmittelbaren Uebergange ſolcher Waaren aus dem Gebiete des | 


die Berſchlußabnahme, die Anlage eined andermeitigen Ber— 
ſchluſſes und die Auspadung ver Waaren unterbleibt, fofern 
den dieferhalb vereinbarten Regeln genügt ift. 

Weberhaupt fol jede Behinderung durch Förmlichleiten 
des Zolldienſtes möglichft hintangehalten und die Abfertigung 
beſchleunigt werben. 

Die vorbezeichneten Erleichterungen find an nadjtehende 
Bedingungen gelnüpft: 

a. Die Waaren mäffen beim Eingangsamte zur Weiter» 
fendung mit Begleitfchein angemeldet werden und von 
einer amtlihen Bezettelung begleitet fein, melde er- 
giebt, daß und wie fie am Berfendungsorte unter 
amtlichen Berſchluß gejegt worden find. 

b. Diejer Berſchluß muß bei der Prüfung als umverleht 
und fihernd befunden werben. 

e. Die Deklaration muß vorfchriftsmäßig erfolgen, und 
es muß jede Unregelmäßigleit oder Mangelbaftigteit 
vermieden fein, damit die fpezielle Revifion nicht er» 
forderlich werde, und zum Verdachte eines beabfichtigten 
Unterfchleifes überhaupt feine Beranlaſſung vorliege. 

Läßt fih ohne Abladung der Waaren die volfländige 
Ueberzeugung gewinnen, daß der im anderen Gtaate angelegte 
Verſchluß umnverlegt und fihernd fei, fo kann auch die Abladung 
und Berwiegung der Waaren unterbleiben. 


Artikel 6. 


Ianere Abgaben, welche in dem einen der vertragidliehenden 
Theile, fei ed für Rechnung des Staates oder für Rechnung 
von Kantonen, Pändern, Kommunen oder Sorporationen, auf 
der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Berbrauche 
eines Erzeugniffes gegenwärtig ruhen oder künftig ruhen möchten, 
dürfen Erzeugniffe des anderen Theiles umter feinem Borwande 
höher oder in läfligerer Weife treffen, als die gleichartigen Er- 
zeugniffe des eigenen Landes, 

Erzeugniffe, welche Staatömonopole eines der vertrag» 
ſchließenden Theile bilden, ſowie Gegenftände, welde zur Er- 
zeugung von jolden monopoliſirten Waaren dienen, können bei 
ihrer Einfuhr einer zur Sicherung des Monopoles beftimmten 
Abgabe auch in dem Falle unterworfen werden, wenn die gleich— 
artigen Erzeuanifje oder Gegenftände des Inlandes dieſer Ab« 
gabe nicht unterliegen. 

Keiner der beiden vertragichließenden Theile wird Gegen- 
ftände, welche im eigenen Gebiete nicht erzeugt werden und 


| welde in den Zarifen zu gegenmwärtigem Bertrage begriffen 


find, unter dem Borwande der inneren Befteuerung mit neuen 
oder erhöhten Abgaben bei der Einfuhr belegen. 
Wenn einer der vertragichließenden Theile es nöthig findet, 


auf einen in den Tarifen zu gegenwärtigem Bertrage begriffenen 


Gegenftand einheimifcher Erzeugung oder Fabrifation eine meue 
innere Steuer oder Accifegebühr oder einen Gebührenzufclag 
zu legen, fo foll der gleichartige ausländiihe Gegenſtand ſofort 
mit einem gleihen Zolle oder Zollzuſchlage bei der Einfuhr 
belegt werden fönnen. 
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Die vertragſchließenden Theile behalten fich das Recht vor, | 


diejenigen Produkte, zu deren Herftellung Allohol verwendet 
wird, mit einer Gebühr zu belaften, welche der auf den ver- 
mwendeten Alkohol entfallenden inneren Steuer gleichlommt. 


Artikel 7. 

Kaufleute, Fabritanten und Gewerbetreibende überhaupt, 
welche fih darüber ausweifen, daf fie in dem Stante, wo fie 
ihren Wohnſitz haben, die geſetzlichen Steuern und Abgaben 
für das von ihmen betriebene Handels- oder Induftriegeichäft 
entrichten, follen, wenn fie bloß für dieſes Geſchäft perfönlich 


reifen, oder in ihren Dienften fiehende Kommis oder Agenten | 


reifen laffen, um Unläufe zu maden, oder Beitellungen mit 
oder ohne Mufter zu ſuchen, im den Gebieten des anderen 
vertragfchlieenden Theiles hinfichtlich der Befreiung von Steuern 
und Abgaben auf dem Fuße der Meiftbegünftigung, jedoch 
feinesfall® beſſer als die eigenen Angehörigen behandelt werden. 

Um der vorerwähnten Behandlung theilhaftig zu werden, 
müren die Schweizeriſchen Handlumgsreifenden in Defterreiche 
Ungarn und die Deſterreichiſchen und Ungarifchen Handlungs: 
reiienden in der Schweiz mit einer Öewerbe-Pegitimationslarte 
derſehen fein. 

Beim Beſuche der Märkte und Mefjen zur Ausübung des 


Handeld und zum Abjag eigener Erzeugniffe in jedem der vers | 
trogihließenden Theile, fowie in Anfehung der von dem Meß⸗ 


und Marktverlehr zu entrichtenden Abgaben follen die An— 
gehörigen des anderen Theiled wie die eigenen behandelt werden. 

Die Angehörigen des einen der vertragſchließenden Theile, 
melde das Frachtfuhrgewerbe oder die Schifffahrt zwiſchen 
Plägen der beiden Gebiete betreiben, follen für diefen Gewerbe: 
betrieb in den Gebieten des auderen Theiles irgend einer 
Gemwerbefteuer nicht unterworfen werden. 


Artilel 8, 

Die in dem Gebiete des einen vertragfchließend.n Theiles 
rechtlich beftehenden Altiengeſellſchaften, Kommanditgefellihaften 
anf Altien und Berfiherungsgefellfhaften jeder AUrt werden in 
dem Gebiete des anderen Theiled nad Maßgabe der dafelbft 
geltenden gefeglihen und reglementarifchen Beftimmungen zum 
Gefchäftsbetriebe und zur Verfolgung ihrer Rechte vor Gericht 
zugelaffen. 

Artikel 9. 

Stapel» und Umſchlagsrechte find in den Gebieten der 
dertragſchließenden Theile unzuläffig, und «8 darf, vorbehaltlid) 
ſchifffahrts · und gefundheitöpoligeilicher, fowie der zur Sicherung 
der Abgaben erforderlihen Borfcriften, fein Waarenführer ge- 
jwungen werden, an einem beflimmten Orte anzubalten, aus: 
oder umzuladen. 

Artifel 10, 

Zur Befahrung aller natürlichen und Fünftlihen Waſſer⸗ 
fragen in den Gebieten der vertragfchliegenden Theile jollen 
Shifjs: und Barlenführer des anderen Theiled unter denfelben 
Bedingungen und gegen biefelben Abgaben von Schiff oder 








Ladung zugelafien werden, wie die inländifhen Schiffs: und 
Barlenführer. 
Artikel 11. 
Die Benutzung der Chauffeen und fonftigen Strafen, 
Kanäle, Scleufen, Fähren, Brüden und Brüdenöffnungen, der 
Häfen und Landungspläge, der Bezeihnung und Beleuchtung 


des Fahrwaſſers, der Krähne und Waageanfialten, der Nieder- 


lagen, der Anftalten zur Rettung und Bergung von Schiffs— 
gütern umd dergl. m., infoweit die Anlagen oder Anftalten für 
den öffentlichen Verlehr beftimmt find, ſoll, gleihviel ob diejelben 
vom Staate oder von Privatberechtigten verwaltet werden, den 
Angehörigen des andern vertragſchließenden Theiled unter gleichen 
Dedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie den eigenen 
Angehörigen, geftattet werden. 

Gebühren dürfen, vorbehaltlich der das Beleuchtungswefen 
betreffenden befonderen Beftimmungen, nur bei wirklider Be» 
nugung folder Anlagen oder Anjtalten erhoben werden. 

Auf Straßen, weldhe unmittelbar oder mittelbar zur Ber» 
bindung der Pänder der vertragichließenden Theile unter ſich 
oder mit dem Auslande dienen, dürfen die Wegegelder für den 
die Landesgrenze überichreitenden Verkehr nad Verhältni der 
Stiedenlängen nicht höher fein, ald für ven auf daß eigene 
Stantögebiet befchräntten Verkehr. 


Artikel 12. 


Die vertragſchließenden Theile werden, wo an ihren Grenzen 
unmittelbare Scienenverbindungen vorhanden find und ein 
Wagenübergang ftaitfindet, Waaren, welche in vorfhrifismäßig 
verjhliefbaren Wagen eingehen und in denfelben Wagen nad) 
einem Orte im Innern bejördert werden, an mweldem ſich ein 
zur Übfertigung befugtes Bol. oder Steueramt befindet, von 
der Abladung und Nevifion an der Grenze, ſowie vom Kollo- 
verſchluß frei laſſen, infofern jene Waaren durch Uebergabe 
einer Dellaration, jowie der Yadungsverzeihniffe und Fradt- 
briefe zum Eingang angemeldet find. 

Waaren, welde in vorſchrifismaßig verſchließbaren Eifenbahn. 
wagen durch das Gebiet eines der vertragſchließenden Theile aus 
oder mad) dem Gebiete des anderen ohne Umladung durchgeführt 
werden, ſollen von der Abladung und Sevifion, ſowie vom 
Kolloverfhluß ſowohl im Innern ald an der Grenze frei 
bleiben, infofern diejelben durch Uebergabe einer Dellaration, 
fowie der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe zum Durchgang 
angemeldet find. 

Die Berwirllihung der vorftehenden Beitimmungen iſt 
jedoch dadurch bedingt, daß die betheiligten Gifenbahnver- 
maltungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit uns 
verlegtem Verſchluſſe am Abjertigungsamte im Innern oder am 
Ausgangsamte verantwortlidy feien. 

Injomeit von einem der vertragfchliefenden Theile mit 
dritten Staaten in Betreff der Zollabfertigung weitergehende, 
als die hier aufgeführten Grleihterungen vereinbart worden 
find, finden diefe Erleichterungen aud bei dem Verkehr mit dem 
anderen Theile, unter VBorausfegung der Gegenjeitigleit, An« 
wendung. 


Artıtel 13. 
Es fteht beiden vertragichließenden Theilen frei, Generals 
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tonfuln, Konfuln und Bizelonfuln oder Konfularagenten mit 


MWohnfig auf den Gebieten des andern Theiles zu ernennen. 


Bevor aber ein Konfularbeamter ald folder handeln kann, 
muß er in üblicher Form von dem Theile, bei welchem er bes 
ſtellt ift, anerfannt und angenommen fein. 

Die Konfularbeamten eines jeden der vertragſchließenden 
Theile follen auf den Gebieten ded andern Theiles alle Be- 
günftigungen, Freiheiten und Immunitäten genießen, melde 
dafelbft den Konſuln gleiher Art und gleihen Ranges der 
meiftbeginftigten Nation gewährt find oder noch gewährt werden 
können. 

Jeder der vertragfchliegenden Theile ift berechtigt, die Orte 
zu bezeichnen, an denen er feine Konfularbeamten zulaffen wil; 
diefer Vorbehalt fol jedoch feinem der beiden Theile gegenüber 


geltend gemacht werden können, ohne auf alle andern Staaten 


gleihmäßig Anwendung zu finden. 


Ürtifel 14. 

Der gegenwärtige Bertrag erftredt fi, vorbehaltlid der 
Beflimmung im Artikel 1, Ziffer 2, auf das Fürftenthum 
Licchtenftein (gemäß Artikel 27 des am 3. Dezember 1876 
zwifhen Oeſterreich Ungarn und Liechtenſtein abgeſchloſſenen 
Zoll» und Steuervereind » Bertraged), fowie überhaupt auf die 
mit den Gebieten der vertragſchließenden Theile gegenwärtig 
oder Lünftig zollgeeinten Yänder. 


Artilel 15. 
Der gegenwärtige Vertrag fol am 1. Januar 1889 in 


Birkfamteit treten und bis 1. Februar 1892 in Kraft bleiben. | 


Sm Falle keiner der vertragichließenden Theile zwölf Donate 


vor dem Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abfiht, die | 


Wirkfamleit des Vertrages aufhören zu laſſen, Tundgegeben 
haben wird, bleibt derfelbe in Geltung bis zum Ablauf eines 
Yahred von dem Tage ab, an welchem der eine oder andere 
der vertragfhließenden Theile denfelben gelündigt haben wird, 

Die vertragfhliehenden Theile behalten fih das Recht vor, 
im gegenfeitigen Cinverftändniffe an diefem Bertrage jede 
Mobdifitation vorzunehmen, welde mit dem Geifte und ben 


Grundfägen deflelben nicht im Widerfpruche ftehen und deren 


Nüglichkeit die Erfahrung dargethan haben wird. 


Artilel 16. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und es follen die 
Natifitationgurfunden fobald ald möglid in Wien auß- 
gewechjelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenmärtigen Bertrag unterzeichnet und demfelben ihre 
Siegel beigedrüdt. 

So geichehen zu Wien, in doppelter Ausfertigung am 
23. November im Jabre des Heiles 1888, 

(L. 5.) gez. 4. D. Aepli. (L. 8.) gez. Rälnoty. 
(L. 5.) gez. €. Cramer⸗Frey. (L. 8.) gez. Szögyeny. 
(L. 5.) gez. €. Blumer, 





| 
| 
| 





| 
1 
| 


Tarif A. 
Für die Einfuhr in die Schweiz. 











A 
4 Benennung der Gegenftände, 
4 
N aus 5 | Rleie, Deltuhenmehl, Viehfuttermehl. Pi: WON. 
| Malzteime, ſowie anderweitig nit 
| enannte, zu Sweden der Vich- 
| ütterung U Abfälle . . frei, 
2 aus 9/10) Mineralwailer, natürliches und tünft- 
| lihes; Duell» und Badejalze und 
| Moorertratte in — oder Vaſen 1,50 
3 aus 16 | Ölätte. . 0,30 
4 aus 17 Amlung, roh und gerät, — 
| qummi (Dertrin) . . 0,60 
5 28 BPrefihefe . 16 
6au849/5 —— belegt oder unbelegt, unter 
14 
TI 52 Brennholz, Reifig, olztohlen, oljs 
borle, Lorf, if en, Se 
Serberlohe. . 0,02 
Bau⸗ umd Nutzholz gemeines: 
8 58 roh oder bloß mit der Art be 
| ka, Flechtweiden, rob, nicht 
Kahn It; Faßholz, rohes; Reitholg; 
| = ug . g ice is 0,15 
in der Längenrichtun t_ oder 
geipalten eneihtung gelän Schin ⸗ 
| bein 3c.): 
9 54 eichenes 0,40 
10 54a andered . J ‚To 
1 55 abgebunden.. . . 1,20 
12 62 Holwaaren, vorgearbeitete, gebobele, 
nicht zufammengefegte; Holzdraht 
zur Bündbölzchenlabritation. iemen 
oder unverleimte Bodentheile für 
| Parqueterie . 3 
13 au865/66| fertige oder rohe Möbel und Möbel 
theile, nicht gepolftert, aus — 
gebogenem Sale . 12 
Anmerkung: Diefe Möbel 
lönnen auch zum geringeren Theile 
aus gemeinem, nit gebogenem 
Holz befteben, ſowie Berbindungen 
| mit Flechtarbeiten aus Stroh, 
Stuhlrohr u. dgl. aufweiſen. 
14. 77 | Oelfamen und 28* un 0,30 
15° *8 Schuhwaaren aus —* n zugefchnitter 
nen Geweben — Ibfeide, Seide 
oder Sammt, ak oble. . .| 45 
16 188 | Butter, frifc, — geſalzen 7 
17 ans 194 | Früdte, in ug in eingemacht oder 
| tandirt, in Flaſchen, — 
vůchſen 40 
18 198 Fleiſch, — gefchlachietes — 3 
19 199 Fleiſch, geſalzenes, geräucertes oder 
| — auch in — Sped, r 
Obft, geniebare Beeren: friſch frei. 


20 208 
| 





22 and 215 


Erg IT 


B 226 





ausgefleint: Aepfel, Birnen, Kirſchen, 


Zweiſchgen 2c.; eingeftampfte Früchte 


und Beeren zur Deflillation . 
Anmerkung zu den Ordnungs- 
zahlen 20 und 21: Die Maß: 
nahmen zur Wahrung des Als 
loholmonopols bleiben vorbehalten, 

Getreide, Mais, Hülfenfrüchte: 
nicht geſchroten, nicht geſchält : 
in geſchrotenen, geſchälten oder ges 
fpaltenen Körnern, Graupe, Gries 
—— ries ausgenommen), 
ir ebl von Getreide, 
„ Maid, Reis oder Hulſenfrüchten 
Gries aus Hartweien . . . . . 
en RE ——— 
Bier in Fäflen. . . 2 2.2 .. 
Naturwein in Fäſſern, Flafchen oder 
— 
Baferfioffe zur Papierfabrilation, ge: 

trodnet. . . . 


Briefpapiere und Couverts (auch mit 


Verzierungen) in einfachen oder ver. 


ierten Kartons, fofern nicht getrennte 
ewichtsangaben für die einzeln nies 


driger zu verzollenden Theile vorliegen 


eidungsftüde, Leibwäſche und andere 
fertige Waaren mit Näharbeit, aus 
Halbfeide und Seide, ſowie folde 
aus Stoffen jeder Art mit Veljbefag ; 
zugeſchnitten 


Pelzwert, fertig oder 


und abgepaft, Befagftreifen u. dal. 
Herrenhüte 
(garnirt) 





Schweine mit oder über 25 kg Gewicht 
Schweine unter 25 kg Gemiht . . 
Schafe und Ziegen. . . . . 


Tbierhaare, nicht — benannte 
Borften, ſortirt und inBüfchel gebunden 
Pferde- und Vüffelbaare, roh . . . 
Pferdes und Büffelhaare, gereinigt, zu⸗ 

BerEih 3 3 u. rar 


Bettfedern; Daunen, Flaum 


Blaſen, Därme, Käfelab. . . . . 
Hörner, roh, und andere nicht genannte 
‚robe animalifhe Stoffe. . . 


Hörner, vorgearbeitet u, in Blättern oder 
Platten jeder Größe; Knochenplatten 


Obſt, gebörrtes oder getrocknetes, nicht 




















aller Art, ausgerüftet 












0,30 




















0,80 
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4 aus 93 
| 


| 


5 aus 112 
6 124 





ı 131 
| 
| 
| 182 


| 

| 
” 133 
| 12 aus 152 

13 aus 154c 
14 aus 154d> 


15 165 
'auh 


| 


| 





Tarif B. 
Für die Einfuhr mad Defterreid-Ungern, 


Benennung der Gegenflände. 


Ricinusöl, amtlich denaturirt . . . 
Katao, gemahlen, Kafaomaffe; Choto- 
lade, Ehokoladefurrogate und Fa⸗ 
Beibate u: ara ae ca 
Kondenſirte Milh, Kindermehle, 
Kindermilchmehle (enthaltend einen 
Zufag von Milch und Zuder), auch 
in Bachſen, Flaſchen m. dgl. her— 
metiſch le Eee nie, Fi 
Suppenmehle in feftem Zuftande, zum 
fertigen Gebrauch, alfo auch mit 
Zuſatz von fondenfirter Fleiſchbrühe 
und Salz, in Padeten, Tafeln oder 
Rılm. a. oe.“ 
Kaftanienholz.Ertralt . . . . 
Baummollgarne, einfad) roh: 
über Nr. 29 bie Mr. 60 Engliſch. 
„#60 Enlih. .... 
Baumwollgarne, doublirt, roh: 
über Nr. 29 bis Nr. 60 Engliſch. 
„ 60 Enlih . .... 
Baumwollgewebe, gemeine, glatte, d. i. 
aus Garn Nr. 50 und darunter, auf 
5 qmm 38 Fäden oder weniger zäh: 
lend, glatt, aud einfach geföpert: 
gefärbt -. . . ... 
—— gewebt . . — 
bedrudt, bis 6 Farben, einſchließ⸗ 
lich de8 Grunde, zeigend . 
bedrudt, mehr als 6 Farben, ein- 
ſchließlich deg Grundes, zeigend 
Baummollgewebe, feine, d. i. aus 
Garn über Nr. 50 bis einſchließlich 
Nr. 100: 


. * 
. 


KON... 002000 area 
ebleicht, gefärbt, mehrfarbig ge+ 
—— — ee er 
Baummollgemwebe, feinfte, d. i. aus 
Garn über Nr. 100; Tülle (Bob» 
binets, Petinets, derlei Vorhang: 
offe und Möbelnege); Waaren in 
erbindung mit Metallfäven. . 
Geftidte baummollene Webwaaren; 
baummollene Spigen . Er 
Kunftwole . 2 2. 2 2 2 na 
Nicht befonderß benannte Kammgarne 
aus Wolle, roh, einfach), Über Nr. 45 
Nicht befonders benannte Kammgarne 
aus Wolle, roh, doublirt oder mehr ⸗ 
drähtig, über Nr. 45 metriſch . 
Seide (abgehaspelt oder filirt), auch 
gezwirnt: 
ob . 








frei. 


18! aus 168 
aus 168 


2 aus 169b 


2l aus 169% 





23215 





24 
26 


aus 271 
284 
au.b 





weiß gemacht oder gefärbt, oder 
in Berbindung mit andern 
Spinnmaterialien . Ep Sur nu 
Floretſeide (Seidenabfälle, geiponnen), 
auch gezwirnt: — 
roh oder weiß gemadt . 
gefärbt oder in Verbindung 
andern Spinnmaterialien 
Nähfeide, Knopflochſeide u. dergl., weiß 
emacht und gefärbt; Zwirn aller 
rt für den Detailverfauf adjuftirt 
Seidenbeuteltuh . » -» 2 2 0 = 
Seidenwaaren, geftidt oder mit Die: 
taljäden; Züle, Gaze; Blonden 
und Spitzen (Spitzentücher). 
Ganzjeidenmaaren der Mr. 169b des 
allgemeinen Oefterreichiich » Ungari« 
ſchen —— (mit Ausnahme 
der in Ordnungszahl 21 genannten), 
auch ganzfeidvene Wirfwaaren . - 
ganzleidene glatte Gewebe und Ar 
müren » eo 0 0 000.0. 


mit 


Als ſolche ſind außer den durch 
den Handelävertrag zwiſchen 
Defterreich » Ungarn und Italien 
vom 7. Dezember 1887 dem Kon⸗ 
ventionalzole von 200 Gulden 
für 100 kg zugewieſenen Ganz: 
feidenwaaren, auch gansfeidene 
glatte Stoffe, melde durch Ver— 
wendung verſchiedener farben im 
Schuß larrirt oder quer geftreift 
find, ſowie jene, welche nur in 


der Form von Nandftreifen 
(Bordüren) eine Verbindung 
zweier oder‘ mehrerer getrennt 
auftretender Armüren (Bine 


dungen) aufweilen, wie 3. ®. 
Schiemftoffe und Tüchel, zu bes 
handeln. 


Strobbänder (bandartige Strohgefledhte 
aller Art) obne Verbindung mit ans 
deren Materialien . » 2 2. + 

Leder, feineß, d. i. ſchwarzes Yeder 
mit Ausnahme der unter Nr. 213 
des allgemeinen Defterreichiich » Un: 
garifhengolltarifesgenanntenRinds- 
und Roßhäute; Handſchuhleder, Kor⸗ 
duan, Maroqu Saffian, fowie 
alles gefärbte, ladirte und bromzirte 
Leder, dann Leder mit eingepreftem 
Deifin; Bergament. ». . » » - 

ſtratzenbeſchläage. = 

Maſchinen für Vorbereitung und Ver; 
arbeitung von Spinnftoffen; Spinn» 
malhinen; Zwirnmaſchinen: 


400 
200 


20 











| 


| 





5 


| 





Drbnungesaßl. 
= 
FB. 





| 
| 
| 


286 ause284bi 


Benennung der Gegenflände, 


für Abfall» oder Streihgarns 

j) —— aus Baumwolle oder 

BE: — 

für alle andere Spinnerei. . - 
Webftühle und Hülfsmafhinen für die 
Seidenmweberei; Kratzenſetzmaſchinen 


97 aus 287 | Die eigentliche Papiermaſchine mit dem 


208 


31 


32 306 


33 ans 308 





34 
. 
36 
37 


aus 330 
330 


aus 336 
aus 342a 





Trodenapparat; Ziegeleimaſchinen 
Mofhinen zur  Serkleinerung, 
reffung oder fonftigen Form⸗ 


gebung von Thonerden); Teigwerks 
maſchinen; Dörrapparate für Obſt 
und Gemüfe; Kalanver aller Art, 
im Gemichte von 100 metr, Gtrn. 
oder darüber; Walzenftühle und 
Mitlereimafchinen ; Eleltro⸗ Dynamo · 
maſchinen; Werkzeugmaſchinen im 
Gewichte von 200 metr. CEtrn. oder 
darüber; Schiffsdampfmafhinen 
Präzifionsinftrumente zu wiljenfchaft. 
lichen Bmeden - » . 2 2. 
Taldjenuhren: 
mit ganz oder zum größeren Theile 
goldenen oder vergoldeten Ger 
baufen : + - 2» 020.» 
mit zum geringeren Theile goldenen 
oder vergoldeten Gehäuſen 
mit filbernen und verfilberten Ge: 
bäufen » » x 2. = Er 
mit anderen Gehäufen . 
Gehäufe zu Taſchenubren:; 
ganz oder zum größeren Theile aus 
(d oder vergoldete ee 
zum geringeren Theile aus Gold 
oder vergoldet . u‘ 
filberne oder verfilberte Fr 
Uhrwerke zu Tafhenuhren . -» » » 


Thurmuhren und deren Beftandtheile 
Draht und Blech aus edlen Metallen 
Hierin » » 2 00 00000. 
Theerfarbftoffe und künſtlich bereitete 
organifche Farbftofle . . . . - 
Shirurgifche Verbandmittel . 
Zürtifhrotb: Od . . .- - 


Zuſatzartikel. 











— 


Um dem Handel der Grenzgebiete jene Erleichterungen zu 
gewähren, welche die Bedürfniſſe des täglichen Berlehres er · 
fordern, find die vertragichließenden Theile übereingelommen, 


wie folgt: 


1) Im Berlehr über die Oeſterreichiſch-Schweizeriſche 
Grenze find von allen Einfuhrzöllen ſowohl, ald aud von 
Ausfuhrzöllen und der Stempelpflicht für Zollquittungen befreit: 
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a. alle Waarenmengen, für welde die Gefammtfumme 
ber einzuhebenden Gebühren weniger als zwei Kreuzer 
ober fünf Rappen beträgt; 

. Gros, Heu, Stroh, Stren, Moo8 zum Einpaden und 

Kalfatern, Futterlräuter, Binfen und gemeines Rohr, 

Pflanzen, lebende (Seplinge und Senler von Wein. 

reben), Getreide in Aehren, Hülſenfrüchte im Kraut, 

ungebrochener Flachs und Hanf, frifhes Obſt, auch 
frifche Weintrauben) und Erdäpfel; 

thieriſches Blut; 

Eier jeder Art; 

Milch, auch geronnene (Zopfen); 

Holzkohlen, Steintohlen, Braunlohlen, Torf und Torf- 

lohlen; 

g. Bau- und Bruchſteine, Pflaſter- und natürliche Mühl. 
fteime, Schladen, Kieſel, Sand, Kalt und Gyps, 
Mergel, Lehm und überhaupt jede Gattung von ge 
meiner Erde für Ziegel und Töpfe, Pfeifen und 
Geldirre; 

h, gewöhnlihe Dad» und Mauerziegel (d. i. mit Aus- 

ſchluß der Dachfalzziegel); 

Kleie, Sanſa (ausgepreßte, völlig trockene Oliven— 

ſchalen), Oelluchen und andere Rückſtände von aus- 

gepreßten und ausgeſottenen Früchten und öligen 

Samen; 

ausgelaugte vegetabiliſche und Steinkohlenaſche, Dün, 


= 


mern 


r 


w 





ger (auch Guano und Kunfldiinger), Schlempe, Kehricht, | 


Scherben von Stein- und Thonwaaren, Gold- und 
Silberkrãtze, Schlamm; 
. Brot und Mehl in der Menge von höchſtens 10 kg, 


frifches Wleifh in der Menge von höchſtens 4 kg, | 


Käfe in der Menge von höchſtens 2 kg, 
frifche Butter in der Menge von höchſtene 2 kg. 

Die vorftehenden Befreiungen erfireden fi nicht auf Er: 
zeugniſſe, welche Staatdmonopole eines der vertragfhliehenden 
Theile bilden oder zur Erzeugung von monopelifirten Waaren 
beftimmt find; für bdiefelben bleiben die einfhlägigen Ber 
fimmumgen vorbehalten. 

2) Ferner wird Befreiung von Ein- und Ansfuhrzöllen, 
ferwie freier Verkehr außer den Zollſtraßen zugeftanden: für 
Arbeitsvieh, für Aderbaumerkzeuge, dann für Geräthfchaften 
und Effelten, melde von den an ber äußerflen Grenze wohnen« 
den Tandleuten zum Behufe ber Feldarbeit oder aus Anlaß 
von Weberfiedelungen über die Zolllinie ein» oder ausgeführt 
erben. 

Ebenfo ift dem beiderfeitigen Staatsangehörigen, melde 
Grundftäde auf dem Defterreihiihen oder Liechtenſteinſchen, 
bezw. auf Schweizerifchem Gebiete befigen, und ſich auf bie- 
felben zum Behufe der Feldarbeit begeben, fir ſich und für 
ihre Arbeitslente geftattet, den Tagesbedarf an Nahrungsmitteln 
und Getränten in einer für Berfon und Tag angemeflenen 
Menge zollirei über die Grenze zu führen. 

Bollfrei bei der Einfuhr in die Schweiz und bei ber 
Rüdlehr nach Defterreihiihen Gebiet find ferner Thiere 
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(Ochſen und Kühe), welche eine beftimmte Frift, die ein Jahr 
nicht überfchreiten darf, aus Defterreihifhem Gebiete nach dem 
Sammauner- und dem Münfterthal zur Verwendung ald Ars 
beitsvieh eingeführt werden. 

3) Gegen Berpflitung der Ruckſuhr und unter Beob- 
achtung der Zollvorfchriften, welche die beiderfeitigen Regierungen 
im gemeinfamen Einverftändniffe feftzuftellen für gut finden 
werden, wird die zeitweilig vollftändig zollfreie Eins und Aus. 
fuhr zugeftanden für: Holz, Rohe (Rinde), Getreide, Delfamen, 
Hanf, Lein und andere dergleichen landwirthſchaftliche Gegen: 
flände, welche zum Mahlen, Schneiden, Stampfen, Reiben u. ſ. w. 
aus dem einen Zollgebiete in das andere gebracht und gemahlen, 
gefhnitten, geftampft, gerieben u. ſ. w. in das erfte Zollgebiet 
zurüdgeführt werben. 

4) Aud find die Naturerzeugniffe jenes Theile8 von Be- 
figungen, welcher durch den Zug der Grenze von den Wohn- 
oder Wirthſchaftsgebäuden getrennt ift, beim Transporte in 
diefe Wohn: und Wirthihaftsgebände ein- und ausgangdzollfrei. 

5) Die unter 1,2, 3 und 4 zugeflandenen Bergünfti« 
gungen find jedoch auf die Bewohner und Erzeugniſſe einer 
Zone längs der Grenze beſchränkt, welde in DOefterreih und 
Liechtenftein dem Grenzbezirk umfaßt, in der Schweiz ſich auf 
10 km von der Grenze erfirckt. 

Dan ift einverftanden, daß das ganze Münfterthal, ein- 
ſchließlich der Gemeinde Cierfs, als Grenzzone zu betrach-⸗ 
ten iſt. 

Die vertragſchließenden Theile werden ſich über Maf- 
regeln verfländigen, gegen deren Beobadhtung, in) gewiſſen 
Gegenden, wo bied nothmwendig befunden wird, ſolchen Gegen. 
ftänden, welche in Defterreich + Ungarn und in der Schweiz fo- 
wohl in der Ein: als Ausfuhr zollfrei find, der Grenzüber—⸗ 
tritt außer den Zollſtraßen von Fall zu Fall geftattet wer: 
den kann. 

6) Gewöhnliches Töpfergefhirr aus. gemeiner Thonerde, 
einſchl. des Kinderfpielgefchirres, aus dem St. Gallifchen Rheins 
thale, auch mit grober, ein oder mehrfarbiger Bemalung mit 
Blumen und dergleihen, wird unter dem Titel einer Grenz · 
verfehräbegünftigung nah Nr. 2525 de allgemeinen Defters 
reichiſch ⸗ Ungariſchen Zolltarifes zu 50 Kreuzer für 100 kg ver · 
zollt, wenn es durd die mit Muftern verfehenen Zollämter 
(dermalen Bregenz, St. Margarethen, Rheindorf, Luftenau, 
Schmitter-Rheinbrüde, Feldlirch, Buchs) eingeführt und deſſen 
Urfprung durch die zufländige Schweizeriiche Behörde be- 
ftätigt wird. 

Grobe Tiroler Strumpfwaaren (Strümpfe, Soden, Hand» 
ſchuhe und dergl.), aus dem Patznauner- und Stanferthal, 
werden beim Eingange in die Schweiz über die Zollämter in 
St. Margarethen, Buchs und Martindbrud, welche mit Typen 
diefer Waaren verfehen werden, in limitirter Jahresmenge, 
gegen Nahmeifung ihres Urfprunges durch Zeugniffe der Orts» 
behörde des Erzengungsortes, aus dem Titel einer Grenz⸗ 
verfehräbegünftigung zum ermäßigten Zolfage von 15 Franken 
für 100 kg eingelaffen. Die zollbegünftigte Menge beträgt 
250 metr. Etr. für das Jahr, wovon die Zollämter St. Mar- 
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garethen und Buchs je 115 metr. Etr., dad Zollamt Martins- | 


brud 20 metr. Etr. abfertigen dürfen. Werben bie erwähnten 
Waaren von Händlern oder Haufirern felbft mitgeführt, fo 
wird nicht gefordert, daf eine fpecielle Urſprungsbeſcheinigung 


für die jedesmal vorgerührte Quantität ausgeftellt fei, fondern | 


wird, bei Uebereinftimmung der charakteriftiihen Merkmale der 


Waare mit den beim Bollamte befindlichen Typen, eine Be- | 


fheinigung der Ortsbehörde über die Gejammtmenge der be- 
treffenden MWaaren, melde der Händler oder Hanfirer aus ben 
Erzeugungsorten mitführte, für ausreihend angefehen werden. 

7) Auf fämmtlichen Rheinbrüden und Rheinfähren wird 
der Perfonenverkehr derart erweitert, daß der Uebergang, bezw. 
die Ueberfahrt eine Stunde vor dem erften Bahnzuge eröffnet 
und eine Stunde nad) dem lebten Bahnzuge geſchloſſen wird. 

8) Es wird der Tranfit von Vieh und Waaren aus der 
Schweiz durd Defterreih nad dem Samnaunerthal, gleichwie 
aus Defterreih durd die Schweiz über dad Sammaunerthal 
nad) dem Pagnaunerthal, und beiderfeit in umgelehrter Richtung 
geftattet. 

9) Die Defterreihifhen Nebenzollämter Taufers, Martins; 
brud, Spifjermöhl und Ifchgl werden zur Tranſitabfertigung 
für alle Waaren, fowie für Vieh ermächtigt. 

10) Der Berlehr zwifhen dem Miünfterthale und dem 
Unterengadin durch das Aoignathal wird für Waaren und Bich 
geflattet. 

Die in den Bunften 8, 9 und 10 verabredeten Er— 
leichterungen find beiderfeitS am den Vorbehalt gelnüpft, die 
zur Hintanhaltung des Schmuggeld nöthig erfcheinenden Be- 
ſchränkungen verfügen zu können. 

11) Das Oeſterreichiſche Nebenzollamt IL. Klaffe in Martins- 
brud wird in ein Mebenzollamt I. Klaſſe mit dem Befugniffen 
eines Hauptzollamtes II. Klaffe umgewandelt werden. 

12) Medilamente, welche von den laut Uebereinfunft vom 
29, Dftober 1885 zur Ausübung der Praris in den Grenz 
zonen beredtigten Medizinalperfonen nad Zulaß der bezüglichen, 
in dem betreffenden Gebiete geltenden Sanitätsvorſchriften mite 
geführt oder fir ihre Patienten auß der Hausapothele unter 
Mitgabe der Rezepte audgefolgt werden, find vom Eingangszoll 
befreit. 

Wien, den 23. November 1888. 
(L. 8.) (gez.) 4. D. Aepli. 

(L. 8.) (ge3.) C. Cramer⸗Frey. 
(L. 5.) (ge) E. Blumer. 


(L. 8.) (ge3.) Kalnoli. 
(L. 5.) (ge3.) Szögyeny. 


Schlußprotokoll. 


Dei der Unterzeichnung des Handelsvertrages, welcher am 
heutigen Tage zwiſchen der Schweizeriſchen Eidgenofjenfchaft 
und der Defterreichifch-Ungarifchen Monarchie abgefhloffen wurde, 
hat man fid) Über nachſtehende Abmachungen geeinigt, welche zu 
Protokoll gegeben wurden und einen integrivenden Theil des 
Bertrages ſelbſt bilden follen. 





I Zum Handelsvertrag, 


Zum Artilel 4. 

Dan ift übereingelommen, daß die Verfländigung über 
die Bedingungen und Förmlichleiten, unter denen die im Artikel 4 
gedachten Berkehrserleihterungen eintreten, durch birelte Korre⸗ 
fpondenz zwiſchen den betheiligten Regierungen hergeftellt werde; 
es follen dabei, unbeſchadet mweitergehender autonomer Er: 
leihterungen, die nachſtehenden Grundfäge leitend fein: 

$. 1. Die Gegenftände, für melde eine Zollbefreiung in 
Anſpruch genommen wird, möüflen bei den Zollſtellen nach 
Gattung und Menge angemeldet und zur Revifion geftellt werden. 

$. 2. Die Ubfertigung der ausgeführten und wieder ein- 
geführten, bezw. eingeführten und wieder ausgeführten Gegen« 
ftände muß bei denfelben Zollſtellen erfolgen, mögen diefe an 
der Grenze oder im Innern ſich befinden. 

$. 3. Es kann die Wiederausfuhr und Wiedereinfuhr an 
die Beobadtung angemeflener Friften gelnüpft und die Erhebung 
der gefeglihen Abgaben dann verfügt werden, wenn diefe Friften 
unbeadhtet bleiben. 

$.4. Es ift geflattet, eine Sicherung der Abgaben durch 
Hinterlegung des Betrages derfelben oder in anderer ent» 
ſprechender Weife zu verlangen. 

8.5. Gewichtsdifferenzen, welche durch Reparaturen oder 
durch die Bearbeitung der Gegenftände entftehen, follen in 
billiger Weife berüdfichtigt werden und geringe Differenzen eine 
Abgabenentrichtung nicht zur Folge haben. 

8. 6. Es wird beiderfeitd für eine möglihft erleichterte 
Zollabfertigung Sorge getragen werden. 

8. 7. Jeder der vertragfchliefenden Theile beftimmt für 
fein Gebiet diejenigen Aemter, welde befugt find, die von 
Handlungsreifenden als Wufter eingebradhten zollpflichtigen 
Gegenftände bei der Eins und Ausfuhr abzufertigen. 

Die Wiederausfuhr darf aud über ein anderes Amt, als 
dasjenige, Über welches die Einfuhr gefhah, erfolgen. 

Bei der Einfuhr ift der Betrag des auf den Muftern 
baftenden Eingangszolles zu ermitteln und von dem Handlungs» 
reifenden bei dem abfertigenden Amte entweder baar nieder- 
zulegen oder vollftändig ficherzuftellen. Zum Zwede der Welt: 
haltung der Identität find die einzelnen Mufterftüde, fo weit 
e3 angeht, durch aufgedrudte Stempel oder durch angehängte 
Dleie oder Siegel in der entiprehenden Weiſe Loftenfrei zu 
bezeichnen. 

Dad Abfertigungspapier, Über welches die näheren An- 
orbnungen von jeder der beteiligten Regierungen ergehen werden, 
fol enthalten: 

a. Ein Berzeihniß der eingebradten Mufterftäde, im 
weldem die Gattung der Waare und ſolche Merkmale 
fi angegeben finden, die zur Feſthaltung der Identität 
geeignet find; 

b. die Angabe des auf den Muftern haftenden Eingangs- 
zolles, fowie die Angabe, ob derfelbe baar erlegt oder 
fihergeftellt worden ift; 

e. die Angabe über die Art der Bezeichnung; 
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d. die Beſtimmung der Friſt, nach deren Ablauf, ſoweit 
nicht vorher die Wiederausfuhr der Muſter nach dem 
Auslande, oder deren Niederlegung in einem Badhofe 
nachgewieſen wird, der erlegte Einfuhrzol verrechnet 
oder aus der beftellten Sicherheit eingezogen werden foll. 
Diefe Frift darf den Zeitraum eined Jahres nicht 
überjchreiten. 
Werden vor Ablauf der gejtellten Frift (d) die 
Mufter einem zur Ertheilung der Abfertigung befugten 
Amte zum Zwecke der Wiederaußfuhr oder der Nieder: 
legung in einem Padhofe vorgeführt, fo hat ſich diejes 
Amt davon zu überzeugen, ob ihm diefelben Gegen⸗ 
ftände vorgeführt wurden, welde bei der Einganges 
abfertigung vorlagen. Soweit in dieſer Beziehung 
feine Bedenlen entftchen, beſcheinigt das Umt die 
Ausfuhr oder Niederlegung und erftattet den bei der 
Einbringung erlegten Eingangszoll zurüd oder trifft 
wegen Freigabe der beftellten Sicherheit die erforder- 
lie Einleitung. 


$. 8. Um den Berlehr über die beiderjeitige Örenge mit | 


Beidevieh, Vieh zur Weberwinterung, Arbeitsvieh oder Bieh 
zum Auftriebe auf Märkte thunlichft zu erleichtern, haben die 
vertragichließenden Theile folgende Beftimmungen vereinbart: 

1. Die fanitätöpolizeilihe Grenzbehandlung des Markte, 
Beides, Arbeitd: und Winterungsviches erfolgt nach den Bor- 
ſchtiften der internen Geſetzgebung desjenigen Staates, nad 
welchem die Einfuhr zur Meide, Arbeit, Winterung, oder auf 
Märkte ftattfindet. 

Unter diefer Borausfegung und ſoweit Einſchränkungen 
durch dieſelbe nicht bedingt find, lann der Eintritt des Marlt«, 
Beide, Urbeitd, oder Winterungsviehd längd der Zolllinie 
über jeded Zollamt erfolgen. 

11. Wenn die Stellung des Weides und Arbeitöviches zum 
Grenzzolamte aus lolalen Urſachen ohne große Beläftigung 
der Parteien nicht ausführbar ift, kann geftattet werden, daß 
nur die vorläufige Eintritts- und Austrittsanmeldung beim 
Grenzzollamt flattfinde, die Ueberwahung des Ein. und Aus— 
trittes aber durch die Organe der Finanzwache auf Grund der 
vom Grenzzollamte erhaltenen Erklärungen beforgt werde, 

Die Erklärungen find von der Finanzwachabtheilung mit 
der Befundsbeftätigung zu verfehen und an das Grenzzollamt 
zurädzuftellen. 

III. Sollte wegen zu großer Entfernung des Grenzzoll⸗ 
amtes von dem Ein» oder Austrittöpunfte des Weider oder 
Arbeitsdiehes oder wegen mangelnder Wegeverbindung auch 
die unter II bezeichnete Anmeldung ſchwer ausführbar fein, fo 
lann die Uebergabe der Eintrittd- und Austrittöerllärungen an 
tin hierzu an die Grenze, zum Webertrittspunfte des Viehes, 
entjendetes Finanzwachorgan erfolgen, welches die Vormerlk⸗ 
tegifter zu führen haben wird, 

Die vom Defterreigifchen oder Schweizeriihen Zollamte 
zur Uebernahme der Eintrittd- oder Austrittserllärungen und 
zur Beſchau am einen außerhalb ihres Amtöfiges gelegenen 
Drt entfendeten Angeftellten haben nur auf die regelmäßigen 





| 


I 
I 
| 
' 
1 
J 


| 
H 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Reifevergütungen oder die durch die Dienftesoerordnungen ihres 
Landes vorgejehenen Entfhädigungen Anſpruch und werden für 
jeden Tag nur einmal, ohme Rüdfiht auf die Anzahl der Er» 


| Märungen oder des Biehes, bezahlt. Dieſe Angeftellten haben 


dem Träger der Erklärung eine Empfangsbefheinigung zu 


| übergeben. 


Wenn mehrere Biehbefiger ihr Vieh vereinigt haben, um 
es gemeinfhaftlic der Beſchau unterziehen zu laffen, werden 
die erwähnten Angeftellten diefe Empfangsbeiheinigung einem 
derfelben übergeben. 

IV. Vieh, welches auf nahe Weidepläge oder zu Urbeiten 
Über die Bollgrenze gebradht und nod an demfelben Tage 
zurücdgeführt wird, unterliegt dem jollamtlichen Berfahren nicht; 
do ift zur Hintanhaltung von Mißbräuchen diefer Verkehr in 
angemefjener Weife zu Überwachen. 

V. Wenn die Thiere wieder über die Zollgrenze zurüd- 
gebracht werden, ift deren Identität und Städzahl zu konſtatiren. 
Ergiebt fih eine Abweichung in der Qualität der Thiere, fo 
ift beim Wiederauätritte für das nicht gejtellte Thier, beim 
MWiedereintritte aber für das fubftitwirte Thier der tarifgemäße 


| Eingangszoll zu erheben. 


Zeigt fi eine Differenz in der Stüdzahl des Biches, fo 
werden beim Wiederaustritte die Eingangszölle für das fehlende 
Vieh und beim Wiedereintritte die Eingangszölle für das über 


\ zählige Bieh erhoben. 


Wird jedoh bei der Wiedervorführung der Thiere der 
Abgang ordnungsmäßig erflärt und mit amtlicher Beflätigung 
nachgewieſen, daß derfelbe durch Unglüdsfälle eingetreten ift, fo 
wird für die fehlenden Thiere kein Bol eingehoben. 

VI. Treten die Thiere erft nad Ablauf der bei der Aus- 
tritts⸗ oder Eintrittsertlärung feitgefegten Frift über die Zoll⸗ 
linie wieder ein oder aus, jo wird bezüglich des Eintrittes nad) 
den Zollgefegen vorgegangen, wenn die VBerfpätung nicht duch 
außerordentliche Umftände entſchuldbar und dies vom zuftändigen 
Gemeindeamte gehörig nachgewieſen ift. 

VIL Die Beftimmungen unter V und VI finden aud auf 
das aus den Grenzbezirlen auf Märkte getriebene Vieh, ſowie 
anf dasjenige Bich, welches zur Ueberwinterung über die Grenze 
gebracht wird, Anwendung. 

VII. Die für das Weidebieh, Arbeitsvieh, Marltvich oder 
Bich zur Weberwinterung beim Örenzübertritte zugeftandene 
Hollfreiheit findet auch auf eine angemeſſene Menge der von 
diefem Bieh gewonnenen Produlte Anwendung Demgemäf 
werden zollfrei behandelt werden: 

a, die Kälber, Kite und Lämmer, fowie die Fohlen der 
zur Weide, Arbeit, auf Märkte oder zur Ueber- 
winterung ausgetriebenen Kühe, Ziegen, Schafe und 
Stuten, und zwar für jo viele Stüde, ald beim Aus: 
triebe trädhtige Thiere vorgemerkt wurden, mit Rüc— 
fihtnahme auf die Zeit, während welcher die Mutter» 
thiere außerhalb des Zollgebietes verblieben find; 

. Käfe und Butter von den von der Weide oder lleber« 
winterung zurüdgelehrten Thieren, und zwar für 
den Tag: 
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Käfe, von jeder Kuh 0,29 kg, 
von jeder Ziege 0,058 kg, 
von jedem Schafe 0,029 kg, 

Butter, von jeder Kuh 0,16 kg, 

von jeder Ziege 0,032 kg. 

Die vom Weider oder Ueberwinterungsvieh während der 
Zeit feines Aufenthaites im anderen Zollgebiete bis zum Tage 
feiner Rücklehr gewonnenen Mengen von Käſe und Butter 
fönnen nod innerhalb eine® Termine von vier Wohen, vom 
Tage der Rückehr gerechnet, zollfrei eingebracht werden, 

IX. Es ift Pflicht der Grenzzollbeamten und der An— 
geftellten der Finanzwache, die Parteien, welche den Grenz. 
übertritt des Weide-, Arbeitd,, Markt» und Uebermwinterungs, 
viehed nah dem benachbarten Grenzbezirle leiten, auf die 


Nothwendigkeit der forgfältigen Aufbewahrung des ihnen aus» | 
Sbrinz, werden gegen gehörige Nachweiſung ihres Urfprunges aus 


gefolgten Duplitates des Erflärungs. oder Vormerlſcheines, 
dann der Über die aeleiftete Sicherftellung der Zölle aus. 
gefertigten Bolleten behufs der MWiedervorzeigung biefer Doku: 
mente beim Riüdtriebe des Viches, ſowie auf die Folgen 
unredlichen Gebahrens aufmerlſam zu madıen. 

X. Die etwa erforderlihen Zeugniffe über den Geſundheits- 
zuftand des Biehes oder über den Umftand, daß die Grenzbezirke 
von jeder anftedenden Thierkrantheit volftändig frei jeien, 
werben nur in der Urfprade und nicht in Ueberfegung ges 
fordert werden. 

Zum Artilel 6. 

Die im zweiten Abſatz des Artileld 6 zur Sicherung eined 
Monopoles vorbehaftene Abgabe wird zurüderftattet, wern eine 
Verwendung des mit der Abgabe belegten Gegenftandes zur 
Erzeugung eines Monopolartitels nicht ftattfindet. 

Man ift darüber einverftanden, daß die ohne Verwendung 
von Alkohol hergeftellten Glycerinſeifen einer Zuſchlagsgebühr 
aus dem Titel von Alloholabgaben nit unterliegen. Die 
Schweizerifchen Zollſtellen werden die hinfichtli der Erzeugungs- 
weife folder Seifen beigebrachten Certififate der Polytechniken 
in Wien und Budapeft oder der 8. 8. landwirthſchaftlich⸗ 
chemiſchen Verfuhsftation in Wien und der Königlih Uns 
garifhen chemiſchen Berfuhsftation in Budapeſt — vorbehaltlich 
Ueberpräfung — thunlihft in Rüdfiht nehmen. 


1I. Zum Bertragstarife A. 
(Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz.) 

s 1) Naturmeine, welde feinen anderen als einen leichten 

Altoholzufag erhalten haben und deren gefammter Alloholgehalt 
15 Volumgrade nicht überfteigt, unterliegen nur dem Zollſatze 
von 3,50 Franken laut Ordnungszahl 27 (Mr. 252 und 253 
des Schmweizerifhen Zoltarifed). Bei einem höheren Gehalte 
an Allohol ale 15° ift außer dem Zollſatze von 3,50 Franken 
für jeden obige Gehaltsgrenze überfchreitenden Alfoholgrad die 
Altoholmonopol-Abgabe zu entrichten. Die vertragſchließenden 
Theile werden im gemeinfamen Einvernehmen den Begriff und 
die Merkmale der Naturweine fefiftelen. Bis dahin werden 
die Schweizeriſchen Zollftellen in Streitfällen die von ben 
önologifhen Anftalten und Berfuhsftationen in Budapeft, Görz 





Klofterneuburg und St. Michele ansgeftellten Gertifitate über 
die Analyfen der fraglihen Weine unter Vorbehalt der Ueber. 
prüfung thunlichft in Rüdſicht ziehen. 

2) Man ift darüber einverflanden, daß unter der in der 
Anmerkung zur Orbnungszahl 13 (aus T. Nr. 65 und 66 
des Schweijeriſchen Zolltarifes) enthaltenen Beftimmung, wo» 
nah Möbel aus gebogenem Holze auch zum geringeren Theile 
aus gemeinem, micht gebogenem Holze beftehen können, keine 
Beſchränkung des Gewichts oder der Menge gemeint fei, wohl 
aber, daß die Möbel jedenfalls den Charalter folder aus ge- 
bogenem Holze aufweifen müſſen. 


II. Zum Bertragsdtarife B. 
(Zölle bei der Einfuhr nad Defterreid- Ungarn.) 
1) Die Schweizer Käfeforten: Emmenthaler, Gruyere und 


der Schweiz zum Zoll von 5 Gulden für 100 kg zugelaflen, 

2) Rohe Baummollgewebe der Ordnungszahl 9 (Nr. 131a 
bed allgemeinen Defterreihifchslingarifhen Zoltarifes), dann 
rober ungemufterter TUN aus Orbnungszahl 10 (ans Mr. 132 
des allgemeinen Oeſterreichiſch-Ungariſchen Zolltarifes) werden 
zum Beftiden auf Erlaubnißſcheine unter den im Berordnungs- 
wege vorzuzeichnenden Bedingungen und Kontrolen zu einem 
ermäßigten Zol von 40 Gulden für 100 kg zugelaffen. 

3) Bergoldete oder verfilberte Polfternägel (Tapezierernägel) 
werden bei der Einfuhr nad Defterreih- Ungarn feinem höheren 


| Zolle unterliegen, als derlei unvergoldete oder umverfilberte Nägel. 


4) Die unter den Drdnungszahlen 25, 26 und 27 aufs 
geführten Mafhinen und Apparate (Mr. 234, aus Nr. 284 bis 
und aus Nr. 287 des allgemeinen Defterreihiich-Ungarifchen 
Zolltarifes) genießen nur dann die dort angegebenen Zollfäge, 
wenn fie im fompleten (menn auch zerlegten) Zuftande eingehen. 

5) Für den Begriffsumfang der unter die Ordnungs- 
zahlen 28 und 36 fallenden Präzifionsinftrumente zu wiſſen⸗ 
Ihaftlihen Sweden (Mr. 298 des allgemeinen Defterreichijch- 
Ungariſchen Bolltarifes) und chirurgiſchen Berbandmittel (aus 
Nr. 336 diefes Zolltarifes), ſowie für, die bei deren Einfuhr 
geltenden näheren Modalitäten, find die einfhlägigen Bes 
flimmungen in dem zur Zeit geltenden amtlichen alphabetijchen 
Waarenverzeichniſſe zum allgemeinen Defterreihifc-Ungarifchen 
Holltarife maßgebend. 

Gegenwärtiges Prototoll, welches ohne befondere Ratifis 
fation, durch die bloße Thatfahe der Auswechſelung der 
Ratififationen des Vertrages, auf melden es Bezug hat, als 
don den vertragfchließenden Theilen genehmigt und beftätigt 
angefehen werden fol, ift am 23. November 1888 zu Wien in 
doppelter Ausfertigung unterzeichnet worden, 

(L. 5.) (gez.) U. D. Aepli. (L. 5.) (ge) Kälnoty. 
(L. 5.) (ge) C. Gramer:frey. (L. 5.) (ge3.) Szögyeny. 
(L. 8.) (gez.) €. Blumer. 

Der vorftchende Vertrag ift ratifiziet und der Austauſch 
der Ratifilations-Urlunden hat am 28. Dezember 1888 zu Wien 
ftattgefunden. 


Nicaragua, 
Bolltarif. 
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Eine PBerordnung des Präfidenten der — bom 


25. Juli 1888 beftimmt was folgt: 


Art. 1. Vom 1. November 1888 ab wird der Einem. 
zoll von den Waaren nad Draßgabe des unten fiehenden Tarife 
erhoben, defien Säge nicht den Schägungswertb, fondern den 
feften Zoll angeben, melde die betreffenden Artifel 
für jedes Pfund ihres Gewichts zu zahlen haben. 

Art. 2. Der Tarif, auf melden diefe Verordnung ſich 


bezieht, ift der folgende: 





Gegenſtände. 





Baummolle. 


Kleiderbefag . 
| Tifchzeug, Damoſt, T aielleinen, Sersictten 
und alle anderen damaftartigen Gewebe n 
Pluſchartige Teppiche. . . 
Baummolle, unverarbeitet, mit dem Samen . 
Baummolle, ohne den Sam .. 
Yntimocaffars und alle nekartigen Gewebe und 
Häfelarbeiten, nicht beſonders aufgefährt 2 
Barege, Kleivderfloff aus Wollimitation, glatt und 
9 reift, carrirt oder geblümt . 
Barege, Kleiderfto aus ollimitation, mit Streifen, 
Carreaus und (umenmuftern aus Wolle . 
Barege, Kleiderftoff aus Wollimitation, mit Streifen, 
Carreaus und Plumenmuftern aus IR 
Bond, glatt oder gemuftert, und in jeder Farbe R 
Bogotan, Gurtbänder (Eftribilas), Jriſch Halbleinen 
(irlanda), weißes Kammertuch (Coquillos), Mada- 
polam, Satin, Imperial und jede andere ähnliche 
gebleichte Gewebe unter jedem anderen Namen . 
— (Cambray) und Batiſt, bedrudt und 


gemu 
— Gaze oder Muffelin und andere dergl. 
Gewebe mit Streifen, Carreaus oder Blumen. 
muftern aus Wolle i 
Hemden, Herrenhemden, Borbemden, fra en, "Dan: 
fetten, Beintleider, Kittel, Yaden, Unterhofen 
und jede andere Waare diefer Urt, weiß oder 
—— glatt oder gemuſtert, für Männer oder 


Banden ı mit leinenen Kragen, Maufäetten und d dor. 
emden . . 

Geminkte Unterjaden und > Beintleder 

Ganevaß . . 2505 

Tiihdeden . 

Rafiinet und Sammet mit Baunmwolle zu Keidungs: 


den 
Vinder — Zwirnband, Shubbänder, glatte 0 oder 
gemufterte, weiß oder farbig . . 
nd aus Baummollfammet und berg Ü. 
Bertdeden, glatt oder damascirt, 2 oder ger 
muftert, mit oder * wrorſen ig — anderen 
geſteppten Gewebe — 


0,40 


0,80 
0,20 


0,12 
0,30 


0,36 


0,25 
0,35 
0,22 
0,13 
0,15 
0,18 
0,18 
0,50 


0,15 


| 


| 
| 





Gegenftände. 


Ligen, Quaften und Franien zu Gardinen und dergl. 

Korfers, fertig oder zugefchnitten . . 

— und Ueberdecken, —* oder von Spigen- 
gewebe . 

—— und gueberdeien aus Damafı oder ähn- 
lihem Gewebe . . 

Greas, weißer, oder Zeug zu Vettlaten oder Deden 

Greas, Heine Unterröde . . 

Drell, Halbatlas, leihter Sammer (Banile), Cafimir 
Imitation ıc, zu Männerkleidern . . 

er geſtickte 


S 

—— für Erwachſene und Rinder. 
Unterfträmpfe mit Streifen oder Belag aus Bolt 
oder Seide für —— und finder. . 

\ Gürtel, Trag- und Strumpibänder . 

ae zu Kleiderbefag . . . 
eit» oder Vferdededen und Bondos 

Gambron, Ftalienifches und Damentuh . 

Gaze und Mufjelin zu Betthimmeln oder vordangen 
und andere dergl. Gewebe . . 

Saze und Muffelin, bedrudt, verarbeitet: oder ge 
muftert . 


‘ Gage, glatt oder gı gemuftert, "weiße 


Sazezig aus glattem oder gemuitertem Gewebe . 

Phantafiegeuge, glatt oder gemuftert, mit Streifen, 
Carreaus oder Blumenmuftern aus Wolle, au 
Damentleidern, nicht befonder® aufgeführte . 

Dergl. mit Streifen, Garreaus oder Blumenmuftern 
aus Seide 

Kindermüten, ohne Belag oder mit Baunmwollenbejop 

Nachtmützen für Kinder, mit Wolle oder Seide garnirt 

er und N glatt — ann . 
irgbam . . 

Hängematten . . 

Nähparn zur * oder DMeafchinenarbeit, weiß o oder 
farbig, auf Holz oder Metallrollen . . 

Desgl. in Knäueln oder Strähnen . . 

Tergon, Stoff zu Fußdechen aller Urt . . 

Schleiertuch oder Klartuch, glatt oder gemuftert . 

Segeltuch, Futter zu Betiftellen und dergl. 

Baummolle in Strähnen, roh oder gebleiht . 

Deögl. in jeder anderen Farbe . R 

Deden (Manta), glatt, rob, jeder Art und Breite . 

Deden mit farbigen Streifen und Carreaus , . 

Bettdril (Manta-Dril), roh oder gebleicht, geidid, 
Bertdrill, blau, kaffeebraun IR mit en 
Streifen . 

Säleiermäntelden, Umfehlageiner und deml w 
wirkte Waaren . . 

Lunten für Raucher und Lampendochte 

Diänner-, Frauen» und Kinderſtrümpfe. 

gr mit Streifen oder Beſatz aus Mole oder 
Seide . . 

Bofamentierwaaren, nicht befondere ausgeführte . 

Biſchofsllar (Schleiertudy) oder andere — we 
webe, glatt oder gemuftert . 

Docte zu Kerzen oder fodeln . 

Baummollener Plüſch oder Sammet, glatt oder ge 
muftert, und andere ähnliche Gewebe . . 








Gegenftände. 





‘ 


er 
—— und rimſchlageiucher aus Muſſelin 
lümtem Kattun, Halbatlas, Schleiertuch, Zih 

—— Kammertud und jeder anderen Gattung, 
weiß oder farbig, glatt, fergeartig oder geftidt 

Percal, glatt oder gemuftert, und Pique für frauen, 
Aılas, Halbatlas oder — — andere — 
Gewebe für Frauen 2 

BPiqus zu Weiten . 

Sonlin oder andere ähnliche Gewebe mit Sieifen, 
Carreaus oder Blumenmuftern aus Wolke. . 

Desgl. aus Seide . 

Game zu Beithimmeln und "Borhängen, Spihen. 


— Tüg, "Rrepp und ähnliche Gewebe, glatt 
ober gemuftert Be ; 
Desgl. mit Gold» oder Silberfäden wur — 
Atlas, Halbatlas und andere — ewebe * 
Frauen . . a 

Scleiermäntel (Rebojos) : 

Desgl., gemifcht mit Seide. . 

San aline,2u rine, Odnabrüder Hanfleinen (coletilla) 
— andere Stoffe zum Füttern von Kleidungsſtücken 

Nachtſäcke, Beutel, Duerfäde und andere ähnliche 

genftände — 

Stoffe zu Hängematten, Wagendeden, Datragen und 
anderen Zweden . » . 

Bedrudte Stoffe für Frauen A 

Geftidte Streifen . 

Fertige oder ugefcnittene Kleidungsftüce aus Fein. 
wand, Muffelin, Tül, Kammerud, Wirlwaaren 
oder Ähnlichen geftidten Webmwaaren . 

Deögl. aus Kammertuch, Muffelin, Percal, Halbatlas 
und ähnlichen Geweben, mit Bejat . 

Zugeſchnittene Kleidungsftüde, glatt und ohne Belag 
d den * aus — fe — 

Treſſen aller A . 

Zauflleider . . . 

Bis, glatt und gemuftert 


Volle. 


Damenumbänge . . 

Desgl. mit Seidenbefag Fe 

Srose und Meine Teppiche und ähnliche Waaren 

Alpalla und andere as — a oder 
gemuftert . . 

Antimacafjars R 

Unterlagen für Lampen und ähnliche Biwede . 

Binder . . 

Barege oder Balfarine, glatt oder gemuftert, zu 
Frauenlleidern . 

* Flauentleidern mit Streifen, Carreaus 

— — aus Seide . 0 

—8RX Flanell und andere ähnliche Genehe 

Shamls und ähnlihe Gegenftände 

Brolat . . 

Unterfträmpfe oder Eäcarpins, Strümpfe, Borhemden, 
Unterhofen - andere — ——— 
waaren . . 





Gegenftände, 


Hemden vun Geweben — * aa — 
oder ger fidte. . -» 

Tiſchde 

Kaſimir, Tut, "Satin und andere ähnliche Gewebe 


Shawls, Haldtüdher, Mäntel oder Umbänge und 
ähnliche Gegenftände . . 

Desgl. mit Seide, Blonde oder Seidenfranfen garni 

Kittel, Bettdeden, Nadıtläde und Bondos . . 

Bänder und franfen . 

Schnüre, Duaften, Franfen "md Blonden zu Fenfter- 
und Thürvorhängen und ähnlihem Gebrauch . . 

—— Pantoffeln, bedruckt oder geitidt . . 
olftoff (eubica), Lafting er — — 
glatt oder gemuftert . . 


maft ü 

Damalt, feidengeblümt . 

Spiken . - i 

Gürtel, Hofenträger und Strumpftänder N 

—* und Beſatz zu Kleidern 
aze, Muſſelin und andere Stoffe für Frauen, glatt 
oder gemuftert . 

Phantafiezeuge, mit Garreaus, Streifen oder Blumen- 
— — and .. 
andjhuhe und Hausm ven, gta 6 oder 9 idt . 
ie und are. mi — 

Pe (Ma 

ZTüder ( ee "und ähnliche Gewebe 

—— Stoff zu — aller Art .... 

Wolle, ro 

Näb- oder Stidwolle in "Strähnen, ioſe oder drellirt 

Kindermäntelden . 

Merino, Rıfhmir umd d äpnlihe Genehe, gta 9 oder 
gemuftert . 

Bo amentierwaaren e 

Beinkleider, Röde, Ueberräde und d fertige Männer. 
Hleider jeder Art R 

Belzröde und Schafpel; Er 

Spigen, Tül, Krepp u ähnliche Genehe, im Sid 
oder verarbeitel. . ; 

Serge und ähnliche Gewebe 

Steppdeden . - 

Bertige und ugefchnittene Anzüge und ein eine 
Kleidungsftäde für Frauen, — — derziert . 

Desgl, mit Seide verziert . . 

Trefien jeder Art. . 

Bemerlung, Jeder mollene Artitel, mit Baum- 
wolle oder Leinen gemifcht, zahlt wie Wolle, 
und die nicht befonders aufgeführten, mit Seide 
gemifchten Artikel zahlen wie Seide, 


Danf. 


Bindfaden jeder Art. . . 
Anlertaue oder Toalelwert 
dan eg * in Strähnen 0 oder drei zum 


*. EEE 
Drell, roh oder gebleicht 


Werg oder Hanf, unperarbeitet 


Handtüdher . 
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Zollfak. 
Veſos. 





Gegenſtände. Gegenſtände. 












Leinen — ers vier —— —— für Männer oder Frauen 1,70 
(Grebuela) . 0,15 amaft und ähnliche Gewebe . ESS ie 
Beutel oder Getreidefäde 0,02 anten . . 2,50 

Hanfgewebe, wie Segeltuch 0,12 Gage, Muflelin, Sähleiertuc, Keep, Spigen, Zac 
und äbnlihe Gewebe . . 1,80 
feinen. KRindermügen . 1,50 
Gros, Taffet, Serge, Atlas und andere ähnliche 
Damaft und ähnliche Gewebe . 0,20 Gewebe, glatt, gemuftert oder gehid wer 2 
Breiogneleinen, Jriſch Leinen, Eſlopilla, Royal, —8 und Hausmügen . 3 
weißer Creas und äbnlihe Gewebe . . 0,35 trumpibänder . 0,70 
Unterbeinkleider für Männer . 0,50 Taſchentücher, glatte, gemufterte oder aeflicdte 1,75 
—— und Borhemden, glatt 0,52 Umſchlagetilcher, Shawis, — glatt, gemuftert 
2 geidt . . 0,60 oder geflidt . . i 2 
Hemden, Unterbeintleider, Röde und jedes andere Scleiermäntel (Rebozo8) . 2 
leben gg für Frauen, glatt oder gemuftert .| 0,55 Säleiermäntel aus Halbfeide (Seide und Banmmolk) 0,70 
Hr 0,75 Kittel und andere Waaren für Männer 2 
san. Dönabräder, Holländifche geinwand und Seide, lofe oder gezwirnt, in Er. 1 
ähnliches Gewebe, roh oder farbig : 0,30 Desgl. auf Rollen . . : 1,50 
Rrogen und Manſchetten für — 055 | Sammer, glatt oder gemuftert . 2 
Desgl. für Frauen, glatt... . . 0,55 ofenträger und Gürtel. . . 1,50 
Desgl. geflidt . . e 0,75 ertige oder zugeihnittene Anzüge und einzelne 
Miltär-Drell, glatt oder gemuftert u: 0,28 Kleidungsftäde für Frauen, glatt, gemuftert ober 
Franen-Unterröde, glatt oder gemuftert . 0,55 geftidt . 2 
Desgl. geftidt . . 0,75 Brieferormat oder Kleider für Heiligenbilder, Geift- 
— Blonden und Auspug jeder Art für Frauen 1 ‘ Lie umd Kirchendiener, wie Dalmatiten, Meh- 
Garn auf Metall. oder Holsrollen . 0,15 ermänder, Mäntel, Ballien :c., mit Borten und 
Näh- und Stidgarn in —* anduein und in ig verziert oder niht . - ER a 1 
anderer Aufmahung . . 0,18 Bemerkung. Gegenftände aus Seide, mit 
Bebgarn — 0,10 | Wolle, Leinen oder Baumwolle gemischt, zahlen 
eltuh . 012 | wie Seide. 
Tıfhtäcer und Servietten. . ; 0,20 | 
u — nicht befonders aufgeführte { 1 ! Metalle. 
0,60 
Hofen, Köde, Unterbeinkleider und andere Artilel für | Stahl in Stangen oder Blehen . . 0,02 
Männer, nicht befonders aufgeführte .]| 0,50 | Nähnadeln aud Stahl oder anderem Metal außer 
Zafchentücher, Halstücher, Umfohlagetäder, gef .| 0,75 Gold oder Silber . . 0,50 
Deegl. und Br Gegenflände, u e .| 0,60 Grobe Nadeln zum Nähen von Säden . 0,30 
leinwand zu Betttühen . . 0,25 Eifens und ang pe — galvanifit 
Geftidte Streifen . . 1,20 oder niht . . 0,04 
Fertige oder zugefcnittene Anzüge oder einzelne Kupferbrabt. . 0,05 
Klerdungsftüde fur frauen, garnirt . . i 0,75 Sıednadeln, dẽlchen, Deſen, ſaarnadeln u. Spangen 0,30 
Desgl. & idte und nicht bejonder# aufgeführte SE | Geſchmeide jeder Art, Nahahmung von Gold oder 
emerlung. Leinene —— mit Baum- Eilber, wie dublirte und —* —— oder 
wolle gemiſcht werden als leinene angeſehen. jedes andere Metall . 2,50 
Goldgefchmeide jeder Art 10 
Seide. Silbergejchmeide jeder Art . 6 
Gold: oder Silber eichmeide mit Edelſſeinen. 15 
Auspu jeder Art, Spitzen, Franſen, Schnüre ıc. 2 Unter, Ketten für Skiffe, Mafhinen oder Wagen, 
Alpatta-Seidenftoff oder Chinaftoff . . 1,50 Nadreifen, Nägel, Nieten, Bolzen, ieh und 
Binden (Schärpen) ous Borat, ‚nepförmigen Se: Gitter aus Supeifen oder nicht . 0,02 
weben, TAU oder anderen Geweben . . 1,75 Angelbaten . . 0,20 
Quaſten, Blonden, Franfen und —— 5 Sr Kron» und Armleuchter aus jedem Metol außer 
hängen und ähnlichen Zweden 1,50 Gold oder Silber . 0,10 
Brofat, glatt, gemuftert_oder geflidt . - 2 Waffen, blanke, wie Degen, Dolce, Stoßdegen und 
Desgl. mit Gold umd Eilber“ geſtickt 2,3 äbel . 1 
Borat . 2 S uhmaffen mit Bertuffion, wie Slinten, in einzelnen 
Ueberhemden, Strümpfe, Unterbeintleider und EB. tüden oder fertig . - . 0,18 
carpins Er? Dr Schußwaffen, wie Revolver oder Piſiolen 2 
Tiſchdecken, glatte, "gemufterte oder —J 2 Proziſionswaffen ie — Srlaubniß der 
Bänder und Streifen aller Art . . 175 | Regierung) j . 1,50 






Gegenftände. 


Salonwaffen, Feuer» oder Wind», bis 6 mm Kaliber 

Miltär- Schußwaffen, mie Aücjfen, Kanonen, Mi— 
trailleufen xc. (verboten). 

Eimer, Giehlannen, Adfen, Federn für Wagen, 
Kücengeräthe aller Art und ähnliche Gegenftände 

Bajonette (verboten). 

Scharniere aus Eifen . . 

Desgl. aus Kupfer oder Bronge. . 

Bronze oder Kupfer in Platten oder Barren. 

Bronzemwaaren jeder Art, nicht — aufgeführt 

Ankertaue aus Eifen oder Stahl. . 

Ketten für Hunde oder Pierde . 

Käften oder Büchfen zur Aufbewahrung von Gel 


oder Wertbfahen . 
Borlegeichlöffer, Schlöffer, Thürtlopfer, Riegel, 
Sclüffel, Thürtlinten, Schieber, Griffe und 
Knöpfe, ſowie alle anderen Artikel für — 
und Fenſter, nicht beſonders aufgeführt. . . 
Krüge und Pfannen aus verzinttem Eifen 
Kantillen, ausgenommen goldene oder flberne . . 
Sloden, Scheiben, Kloben oder Blöde, Rollen für 
Möbel und ähnliche Gegenftände . . 
Klingeln auß jedem Metall außer Gold oder Silber 
Metalle und Papp · Patronen und — * gefüllt 
oder nicht, für jede Art Waflen . . 
Kapfeln aus jedem Metall zum Verſchluß von Flaſchen 
Schellen aus jedem Metall außer Gold oder Silber 
Siebe, Durchſchläge und andere Waaren aus Stahl · 
oder Eifengemebe . 
Kupferne Nägel, Tapetennägel und "Schrauben, Bedeen, 
Keſſel und ähnliche Gegenftände . 
Kupferne Zr m * am befonders 
aufgefühtt . . 
Eiferne Herde . 
Ziichgeräth 
Füffel und Gabeln aus Blech, Bint, Zinn, Englifhem 
—— und dergl., ausgenommen Gold oder 
Iber. . 
Fingerhüte aus jedem Metall aufer Gold oder Silber 
Wesftahl und Zunderbüchen aus jedem Metall außer 
Gold oder Silber . Be 
Email, falfches, oder Rauſchgoid und Lahn 
Zinn in Barren oder Blechen 
—5 jeder Art und zu jedem Gebraud . ‚ 
ebiffe, Kinnletten, Maultörbe, Sporen, Steigbügel, 
Striegeln, Schnallen und Ringe zur Niemerarbeit, 
ſowie ähnliche Gegenftände aus Metall aller Art 
außer Gold oder Silber. . 
Halten oder Rechen für Reiderfcränfe” und au anderem 
—— aus — — — * F 
ilber. . . 
Are... 
Schnallen jeder Art zu "Beinkleidern und Beften, 
ausgenommen goldene und filberne . . 
Schnallen zur Verzierung aus jedem Metall, außer 
Gold oder Silber, zu — Tragbändern, 
Schubzeug, Beinkleidern und jedem andern Gebrauch 
Werkzeuge für Künfte und Gewerbe, mie Deiflel, 
—— Windebohrer, Zirkel, Incifionsmefer, 
rabftihel, Meißel, Stemmeifen, Beile, Feilen, 






0,05 
0,10 


0,25 


| 
| Öegenftände . 
| 






Gegenftände. 


ämmer, Spighauen, Locheiſen, Korlzieher, Zangen, 


niverſal und andere Schraubenfcläflel, Hobel, 
| Schlichthobel, Pirieme, undaangen, Handfägen 
jeder Art und Größe, Maurerkelen, Wintelhaten, 
|_® an re und alle ähnlihen Waaren . . 
| Aderbaugeröthe, wie Spaten, — — und 
ähnliche Gegenflände . 
\ Eifen in Barren oder Blatten 
Sußeifenwaaren, wie Eifenbahnfchienen, Reflel, Bügel: 
eifen, kleine Schienen, Pfoſten, Pfeiler, Gebäude: 
tbeile, Radbuchſen, Beden, Herdringe oder ähnliche 


Gußeifenwaaren aller Art, nicht befonders aufgefübrte 
Emaillirted in farbiges in Waaren jeder Art, 
wie Taſſen, Beden, Sciffeln, Kröge, Kannen, 
Waſchbeden, Leuchter ıc. 
| Schmiedeeiferne — jeder ar, nich deſonderi 
aufgefuhrte . . 
| Eifen- und Meffingbled) 
| Bleh- und Meijfingwaaren jeder Art und zu jedem 
| Gebraud . — 
Käfige, Fallen und DMaufefallen aus Eifen 
Bogelbauer, kupferne. » 
Lampen aus Eifen und anderem Metall, ausgenommen 
Gold und Silber, und Veleuchtungsgeräth jeder Urt 
Flittern aus jedem Metall aufer Gold oder Silber 
Ührſchlüſſel, ausgenommen goldene und filberne . . 
Sademeiler, — und Meſſer fir Künfte und 
Handmwerle . 
BVerfilbertes Metall, galvanifdhe Plattirung oder 
Nidel, verarbeitet zu Tifchgeräth, wie Präfentir 
teller, "Theebretter, Löffel, Gabeln, Kannen, Waſch⸗ 
beden, Taſſen, ſtrüge, Platmenagen ꝛc. und zu 
re we und au anderem Ge⸗ 
raud) - 
Nabmen aus jedem Metall, bemalt, emaillixt, ver- 
filbert oder vergoldet . . 
Möbel aus Eifen oder Stahl, "wie. Bettftellen, Feib- 
\ beiten umd Wiegen mit brongenen Pioften, mit 
ı oder —* — — Seſſel und 
' _ Äähnlide M : 
Desgl. mit Zeeiten oder Ber, or "aus Bronze 
Tafhenmefler, dedermeſſer, — und * * 
lichen Inftrumente . 
Ubrentheile . . \ 
Blei, roh oder verarbeitet » 
Schreibfedern aus Stahl 
Schreibfedern, — 
Dolche, feine . 
Taſchenuhren aus ‚jedem Deal außer Got oder 
Sitber 
Desgl. oldene . .. 
Deögl. füberne ... 
Wand» und Tifchuhren aller Art 
Waagen und Wiegefchalen . 
Tapetennägel und Schrauben aus Cifen u und Stab 
Gewebe aus Kupferdraht . 
Gewebe aus Eifen- und Stahloraht . 
int in Tafeln oder — BE 
infwaaren . . » ee 












Gegenflände. 


Nahrungsmittel und Wäürzen. 


Oliven, Zee — in ' Eifie — — * 
ma 

— in Od . 

Syrup oder Gelee jeder At. 

eg zu Speifen . . . 


ai in Bohnen oder gemahlen . 
Kaffee in Bohnen oder gemahlen 
Ye; in Stangen oder gefloßen . 
leiſch jeder Art, getrodnet, geräuchert oder aefalgen 
Fleiſch ide Urt, eingepöfelt, in Fäflern . . 
Fleiſch jeder Art, in Konſerven oder Würzen, in 
Büchſen eingeführt oder nicht, einfa — — 


Igraupen — 
wiebeln und Knoblauch ae we 
würzuellen . . 
Kümmel, Lavendel, Ranarienfaat, nis, Koriander 
und Pfeffer . . 
Konfitären, Konfelt, iandiries Obſt 


Cafigkien, Shancacapuder oder. x Rad | in Braten 

uden . . . 

Fruchteſſen u © en. 

Fleiſchertr — ee = 

en und andere Meblteig waaren . 

rädte, frifche im natfrligen Buftande 
te, im eigenen Saft eingemaht . . 

Fruchte, trodene, mit oder ohne Scale, nicht 
Fr emadt und EHEN, mie Zranben und 


en.» 
gie, "jeder Kt, in under, Honig, Roſoü oder 
Ben ne — 


end einem andern 

Schiffs zwieback aller Art 

Siden oder — — 

Mi. . 

Kondenfirte mild 

Gemäfe jeder an, ionfervirt oder cingemocht in 
Behältern jeder at. 

Gemüſe, —2 im natüeligen Suflane, mid. be 
fonders aufgeführte . 

Schweinefhm R i 

Butter und zubereiteter Senf . . 

Schalthiere aller Art in Del, Eifig 1 

Deegl. getrodnet oder geräudert .. 

Meloffe, H Honig a 

Mortadella un Schladwurft . 

Fiſche jeder Art, in Del, Eifig x - Tonferirt 

Fiſche, troden oder_gerä — 

Käle jeder Art. 

— Maizena, Tapioteı 1.0. .äönihe Rahrungemirtel 

veifefall . . 
Saucen jeder At... 
* und Fructfaft 8 


erändertes Schweinefleiſch und Spect 


Deuiſches dandels · Archlo 1889, I. 





| 
| 
| 
| 


Gegenſtände. 


Arzneimittel, Droguen» und ——— und 
Droguerie-Ütenfil ien. 


Dliven-, Leinfamen,, Mandel, Ricinuss, Cool, 
KRotosöl, Pebertbran und —— andere derartige Sei 

Chlorwaſſ erftoff- (Salz), Schwefel: u. Salpeterfäure 

Karbol» und Draljäure (Rleefalz) . 

Terpentinöl, gashaltigeö Dineralmafe und Sauer: 
brunnen . . 

Bomeranzgens und Rofenmwaffer . 

Kolniſches Wafler, Labanda-, Florida⸗, Divina⸗ 
Kananga⸗ und andere ãhnliche mohlriejende Ra 

— oder lohlenſaures Bleioryd 


Alau 

Ammoniatftäffigteit oder fiäffiges Atali 
uderland . 
chwefel jeder Sattung und ‚Blumen, gereinigte, in 
Stangen . . 

Doppeltfohlenfaures Natron” und tollen tobien 
faures Natron . . R 

Borar oder borfaures Natron . 

Bruchbander jeder Art . 

Käfihen aus dolz oder vopꝛe zum Gebrauch der 
Apothelen . 

Ehlortalt . . } 

Mediziniſchts gucerwert oder Plaͤtzchen — 

Korl zu Pfropfen für — oder — 

Mediziniſche Rinden . i 

Kreide, Thon oder Zripel . 

Slaswaaren’ in Gefähen oder Gegenfländen jeder 
Art für Apothelen oder Droguerien . . - - 

Künftlihe Zähne und Gaumen und Zahnfitt . 

Wohlriechende und — un 


‘ Schmämme jeder Art 


Glycerin . . 
Gummi Arabicum und Gummilad . 
Bittere Tropfen oder ——— A 
barpie . 
Metisinifie "Seifen und Sprupe. 
Sprigen, Heber und alle anderen Gegenflände ang 
Kautſchuĩ oder Guttaperha . . 
Sprigen und alle anderen Grgenftände "aus Deial, 
ausgenommen Gold und Silber . 
Sprigen und alle anderen Gegenflände. aus Si - 
Leinfamen in Körnern oder — 
Ralaobutter . . a 
Bett au Salben oder Pomaden 
nei und Droguen in Paſten, Bulvern, ftaifig, in 
— oder jeder anderen Form und in jeder 
nicht befonderd aufgeführten — 
Se in Körnern oder gemahlen . 
Künftliche — aus — > 
inlorpd . . 
iltrirpapier 


bar 
| Bitten: und andere Utenfilien und Juſtrumente 


aus Metall für Apotheler und Droguerien 


' Epfom- und —— (Engl. Salz oder Igmeel 


ſaure DMagnefia, ſchwefelſaures Natron) . 
Salmial oder falgfaured Ammonial . 
Salpeter oder falpeterfaures Kali 











Gegenftände, 


Medisinifhe Samen. . 

Perſiſcher Scherbet (Sorbe) . 

Aetznatron . . a 

Schwefelſaures Eifen. f 

Schmwefelfaures Zint oder weißer Bitriol . 

Schmefelfaures Kupfer oder blauer Bitriol — 

Schwefelſaures Chinin. ee 

Natron:Sulft . . — 

Suspenſorien, Gðurtei, Binden und dergleijen .. 

Taffet, Sparadraps, Berbände ic. . . . 

Tinkturen, medizinifche, und andere . 

Terpentin 

Utenfilien für Apotheten "und Droguerien aus Stein: 
gut, Stein oder Kompofition, wie Mörjer, 
dampffchalen ꝛc. 

Bafelin, Cosmolin und Betrolat . . 

Gift zur Gerberei, gegen Ameifen, liegen 1. 

Medizinifche Weine, mit Ehina, Fleiſch ꝛc. 


Saſſaparilla aus Briſtol und andere patentirte Samen |- 


Verfhiedene Artikel, 


Glasperlen und Kantillen jeder Art . . P 

Fächer aus Bapier, Bappe oder Balmblatt . . 

Fächer mit Geftellen aus Knochen, Elfenbein, Berl 
mutter, Holz, Schildpatt, mit oder ohne Federn, 
einfach” oder geftidt . 

Mineralöl, wie Kamphin, Petroleum oder Naphta 

Moblriehende Dele . . 

ve aus Knoden oder jedem anderen Material 
labafter, Marmor und ähnliche Steine in Arbeiten 
jeder Urt und form und zu jedem wc 
Hber 5 Pfund fhwer. . 

Alabafter, Marmor und ähnliche Steine in Arbeiten 
jeder Art und Form und zu jedem Gebrauch, 
unter 5 Pfund [hmer . . 

Albums mit Dedel aus Bappe, veder oder gauiſchui 

Albums mit Deckel aus — — v. 
mutter oder Plüfh . 

Altohol . . 

Mantelfäde, Hängematten und ähnliche. Begenflände 
aus Geilmerf, — Korbweide m. anderem ähn- 
lichen Faferfioff . 

Schmud jeder Art, Riechahmung von "Korallen, 
Perlen, Gagat und aus jedem anderen Material 

Stärle oder Kartoffelmehl zum induftriellen Gebrauch 

Kiffen — Matratzen von Re Ba er 

tro s 

Kiffen und Matragen von Federn 

Theer, Pech, Rußſchwarz . 

Bernitein, in fertigen Gegenftänden 

Anilin und Slarmin . . 

Augenglöfer, Brillen, Opernguder "oder Binocles, 
$erngläfer und Pinfen in Gold oder Silber gefafit 

"Feng Brillen, Opernguder oder Binocles, 

5 Linſen nicht in Gold oder Silber 


PR Apparate für Tele taphen und Telephon bieten 


Krons und Armleuchter aus —8 oder Glas. 
Seftelle für Regen» und Sonnenfhirme 


— — — — — — — — — — 





Gegenſtände. 


u EA zu Rutfchen, Reiſewagen, — — 


Geſchirt zu Karren und Dieſchmaſchineü . 
Riemerwaaren, nicht befonder® aufgeführte 
Bireauslitenfilien, nicht befonders aufgeführt, nit 
aus Gold oder Eilber . . 
Streichriemen für Meffer jeder Gattung —F 
Gagat, in fertigen Gegenftänden.. . .. 
Gegerbtes Schafleder 
—— Eimer, Formen und Bannen 
ilarbbande aus Gummi R . 
Spieltorten . . 
Fiſchbein, zu Segenftänden jeder Art 
Firniß jeder Art . 
Barometer, — und ahnliche Gegenflände 
Fäſſer, Tonnen und Orbofte, gebunden oder nicht . 
Thonwaare mit oder ohne Glaſur in ordinärer Waare 
jeder Gattung, nicht befonders aufgeführt . 
—— in Figuren, Buſten und ähnlichen Begen- 
önden . 
Stöde ohne Stofdegen, Seifen und Peitſchen jeder Ari 
Stöde mit Stoßdegen oder Dolch 
Stöde, feine, mit Griff aus Eifenbein "oder Metal 
Koffer (Kaften) aus Holz, Eifen, Blech, Meffing, 
überzogen oder nicht . 
Koffer, Dlantelfäde oder Feüeifen aus Leder oder deli 
Koffer, — — — aus 16 Beugffl ı und 


appt . 

Falbleder. . 

Wichſe für Schubzeug, 

— und deren —* — beſonders auf. 
erübtt . 

Bälle aus Elfenbein, Spielmarken und bergleigen 
aus demfelben Material zu Billards ıc... . 
Kugeln aus Stein, Marmor, Sag Thon x. zu 

inderfpielgeug . . 

Spigen und Bleifen zum Rauchen, "aus Bernftein, 
Meerihaum, —— oder anderem ähnlichen 
Material. . 

Spigen und Bieifen zum Rauchen, aus Holz, Thon 
oder anderem ähnlichen Material. . 

—— gewõhnliche, und roßes ſguheus 
Glaſerne Fiaſchen und Karaffen, leere. . 

Knöpfe, mit Seide oder Wolle überzogen . . 

Andpfe, mit Feinwand oder Baumwolle überzogen . 

Knöpfe aus Knochen, Holz, Steingut, Coroſſo, Horn, 
Dietall und andere nicht befonters — 

a — — u. in * 

aut 

Buͤrſten und Binfel F 

Taſchen und Portefeuilles aus jedem Material . 

Menihenhaar, aud unechtes, verarbeitet 


Anlertaue oder Talelwerl aus Pitohanf, "Sifal, 


Manilahanf oder anderem ähnlichen Faferftoff 
Kiſten zur Verpadung aus Holz oder m. 
Leere Phantafie- und Yurustäfthen . 
Malerlälihen . . 

Schuhwert für Männer und Knaben . 
Schuhwerl für — und Mädchen 
Schuhwerl für Frauen und Mädchen aus Seide 










Gegenftände, 





m: mit Kautfhul . 
Camerae obscurae zu Zeichnungen oder Photo- 

graphien und andere ähnliche Apparate. . 

Große und Heine Körbe und andere Gegenftände 
aus Weiden oder Binfen . 

Scildpatt in fertigen Gegenfländen jeder Gattung 
nit befonders —— — 

Larven und Masten jeder Urt 

Brieftafben, Cigarrentaſchen, Geldtafchen, Streid- 
boigpüchlen, Viſitenlartentäſchchen und andere ähn- 
un BEE: nicht in Berbindung mit Gold oder 


— aller Art aus Steinpappe oder Bapier: 
made, bemalt, ladirt, gefirnißt oder vergoldet . 
eo Karton - — zu Bifitenlarten :c. 
rdinäre Pa . Drei 
— —— und Schublarren —— 
Handtaſchen für Reiſende 
Reifewagen, Kutſchen, Berlinen oder Ralefchen te 
Baummollengewebe mit Kautfhut, verarbeitet in 
Schuhmwerl, Mänteln, Deden, Stiefeln und anderen 
ähnlichen Öegenfländen ’ 
Lautſchuiwaaren jeder Art, nicht beſonders aufgeführt 
Wollengewebe mit Kautfaut, wie Mäntel x 
Seidengewebe mit Kautfchut, wie Mäntel. . 
DER zur Reinigung von Fußböden, Thieren oder 


Zahn⸗ vu aar- und eiderbürften und andere 
zu ähnlihem Gebrauh . 

Weißes —— rein oder gemifcht, unperarbeitet 

Wachskerz 

ne ee nicht befonders auf führt . 

Borften oder Bierdchanre, — 


Pr ee name 
Ka ebänder, Duafıen und Sänire a aus unethien 
olde oder 


Bantoffeln, — er fertig 
Gurte jeder Art 
Kinderwagen jeder At... . AR: 
Leim zum Kleben, aus jedem Material . 
Barben jeder Art, nicht en aufgeführt, in 
Pulver, Baften oder Del 
& arben jeder Art in Eſſenz en. 
erimutter, verarbeitet —* Begenftänben jeder am 
nicht befonders aufgeführt . 
Koralle, verarbeitet zu Begenftänden jeder At. 
Koralle, verarbeitet zu —— * — in 
Gold oder Silber gefaßt 
Korlwaaren zu — Gebrauch. 
Kortholz . — 
Zrauectanze und anderer Tranerzierrath . 
a zugefchnitten, aus Serge, glatt und ohne 
teppe — 
Desgl. Desal, "glatt und mit Ste perei Tr 
Deögl. Deögl., verziert oder mit Ladvorfhuh 
Desgl. Desgl., aus Kalbleder oder anderem ber 
Deägl. Deögl., aus Ladleder . R 
Desgl. Desal., aus zes Sinbleer — 


Desgl. Desgl, aus Seide .. 


59 





Gegenftände, 





Nähläſtchen oder Neceffaired für Damen . 


| 
| 


Rrinolinen, Unterröde und ähnliche Artikel € 
wg oder — Glas in Tafeln, weiß und 


Dial. Desgl,, matt geſchüffen oder farbig, glatt 
oder bearbeitet . . 

Kryſtall · oder Ölaswaaren jeder Art und zu jedem 
Gebrauch, nicht befonders auf efüh Kl’ .7.; 

Rahmen 
ohne 

Kragen und Manfcetten aus Bapier . 

Desgl. Desgl., aus Gelluloid. . . 

Serien jeder Art, Nadabınung von Goid, echter 
Perlen, Korallen, Gagat ıc., aus Glas, — 
oder jedem anderen Material . . R 

Saiten für mufifalijche Inftrumente jeder At . 

Horn oder Knochen, verarbeitet zu — un: 
Art, nicht befonders ee — 

Diamanten, roh oder geſchliffen . . 

Glafer-Diamanten, gefaßt . . R 

Faß dauben, Reifen oder Bänder 'von Holz 5 

Gunmmizüge mit Baummolle zu Shuhyeug und 
Strumpfbändern BEN 2 

Gummizäge mit Wolle zu Sqhuhzeug le. dergl. . e 

— mit Seide zu Schuhreug — Strumpf 

ndem . . 

Wachstuch, ordinares, zur Berpadung . ; 

Befen jeder Art aus vegetabilifchen Material R 

Da en jeder Art. . 
ildhauerarbeit, Etatuen oder Figuren jener dr, 
nicht befonders aufgeführt . . 

Echmir * in Stüden oder Pulver . . 

Spiegel jeder Art und Form, mit oder obne Rahmen 

Stihe auf Papier oder ‚Raten, mit oder — 
Rahmen . . . — 

Desgl. auf einwand . . . 

Motten, Strohgefleht und Balmblattmatten . —— 

Siereoftope, Kosmoramen, Dioramen, Zauber 
laternen und andere ähnlihe Apparate . 

Etuis oder Neceſſaires jeder Gattung . 

Eritetten, Teer oder mit Auffchrift . 

Gürtel aud Rind, oder anderem Leder "für Nänner 
oder Frauen. . . 

Leuchter und Laternen aus Glas orer Rrall . 

Deögl. von Papier . . 

Waflerfilter aus jedem Material. . 

' Künftliche Blumen uud Früchte aus jedem Material, 
zufammengeftellt oder einzeln . . 

—— aus —— zig oder“ ned 

Porzellan. . . . 
er jeder Ürt. 


y Spiegeln oder Kup een, mit oder 


hotographien jeder Art mit oder ohne Rahmen A 
euerwerlälörper oder N an — — 


er Art 
—E jeder At .. 
ee und Zündhüthen für "Fenermaffen 
attelbäume oder Sattelbogen zum Reitzeug 
Borten, Franfen und — aus — Golde 
oder Silber... er —— 
Gemsfelle. 


8* 






Gegenftände. 


Mügen, Käppis oder Kappen aus — 
Scharlachroth oder Kocenille . ar 
Bett, nicht beſonders aufgeführt . 
Hanpfäube aus jedem — mi befonders auf 


eführte . 
Desgl. * Ziegenleder. 
hdrometer . . 
rm (Reiten) jeder A. 
en, verarbeitet zu Öegenfländen ider Ar, ni 
Wind aufgeführt . 
Räucherwerk jeder Art . . 
Mufitinftrumente mit Ktaviatur, wie Pianoforih, 
Harmoniums, D 
Mufitinftrumente mit Kurbeln — 
Mujſikaliſche Inſtrumente, wie Guitarren, Geigen x. 
E Blafeinftrumente, wie Flöten, Klapps 
ar Klarinetten x. . 
nfirumente, mie Hoboen, Zieh. und 
Mundharmonitas und anderes ähnliches 
Spielzeu 
Inftrumente für uflktorp6, wie Bauten, Trommeln, 
Beden, Triangel und andere ähnlihe . . 
Seife, ordinäre . 
feine, wohlriechende Toilertenfeife ; 
Tauwert aus Pito-, Manila. oder Sifalhanf 
Schach⸗, Dames, Domino, Roulette, Potterie- und 
andere ähnlihe Spiele . . 
Kinderfpielzeug — —— Anernahuie besjenigen 


aus Kaulſchut 
Binfen " verarbeitet oder nicht 
Siegellad jeder Urt . 
Badheine jeder Art und aus jedem Material, nicht 


” 


a aufgeführt A 
Lampen jeder Art, nicht befonders aufgeführt R 
Bleiftifte jeder Art 
Bleiftift- und Federhaiter, nicht aus Sol oder Silber 
Bucher mit Blatt-Gold oder »Silber, echtem oder 

unehtem, zum — oder — 
und Hefte, leere . 5 
Eitöre, füße, oder Roſoli bis zu 12 Grad 
Porzellan, gewöhnliches . 
Porzellanwaaren, — jeder A, ‚ni beionders 
aufgeführt . - 
opfen - 
olz, verarbeitet in jede Gehalt, nid Bejonders 
aufgeführt . 

„  unbearbeitet . 
Elfenbein, verarbeitet zu Öegenfländen jeder ir, 

nicht befonders are übt . . 

Marmor in Bulverform . 
Maße aus Leder, aus anderem Stoff oder Meicl, 
Da Künfte und Handwerke, mit oder ohne 
chlag 
*2* oder Dietall, wie Zoufüde (pulgarios) 
Metronome und rittmeffer . i 
—— oder Bienenhonig . 

imswerf, oder Lineale, hölzerne, demalt, adit, 

vergoldet oder verfilbert . . . 
Sgleiffteine und Wegfteine jeder At. 












' 
| 






Gegenftände. 





' Reitzeug jeder * 

Möbel aus Hola, wie tühle, "Seid, Umerilaniiche 
Stühle, Sophas ꝛc. mit Tape terarbeit jeder Art 

| Desgl., wie Bertftellen, Kleiderſchraäͤnle, Toiletten, 
Rommoden, Tiſche und andere — — bes 
fonders aufgeführt. . —F 

Nivellirinſtrumente jeder Art. 

Dblaten jeder Art = i 

Dder und andere Farberden r 

Tlittergold . 

DOrdinäre Bapiere und dergl. Bappe zu Umfchlä en 
und zum Berpaden, auch Makulatur einſchl. der 
Pappihadhteln und Papierdäten . . 

Papier jeder Art, nicht beſonders aufgeführt, ein- 
ſchließlich vihpapier — 

Tapeten und Papier zur Verzierung A 

Bapier und — — verflbet Der ı ver- 


ni aus nicht beſonders aufgeführten — 


eifen, Pulver ꝛc. 
hu, auch unechtes 
len, a ohne Faflung . 
Eh en und Yalouften, bölgerne . 
euerfteine . . 
ge unverarbrite oder verarbeitet, "nicht befonders 
aufgefü . 
Farben * ürt gerieben, in Yaften und del 
nicht beſonders aufgeführt . . 
Lederlappen für Feuerwaffen 
—— mit oder ohne Rahmen, und Stiefer 


& reibtafeln aus "Bor elan, Bappe oder Bias um 
Fer mit Blei it ARE i s 

ederliele . . 

dern und Federbüfche. zum Schmud . 

ederwiſche zum Abftäuben . 

prengpulver (mit — Genehmigung der 

Regierung) . » - 5 

Anderes Sehr verboten. 

Ladipigen, für Shuhmwert . . 

Portraits in Del oder Kreide, mit oder ohne Rahmen 

u für Blodwagen, Karren und Schub» 
arren 

Desgl. für Wagen, Ruten ı und Ratejen . 

Talg, roh . ; 

Talglichte . ; 

Siegel und Stempel” jeder ut. 

te and Pita oder Jipijapa . 

sgl. aus Palmenblatt oder Stroh für Männer, 

Knaben, Frauen und Mädchen, ohne Verzierung 
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Zollſatz. 


Gegenſtände. 





Hüte aus Filz, Wolle, Plüſch, Belpel, Fiſchotter 


oder jedem anderen Stoff, für Männer und Knaben | 0,50 
Hüte oder Miügen aus Belpel, Filz Bigogne, Balm- 

blatt, Stroh oder jedem anderen Stoff, verziert, 

für Frauen und Mädchen - 2 2 2 2 2. 0,60 
Soblen oder Rindleder zu Schuhtwert oder anderen 

Bei.» nn an aa aa OR 
Rodtabak verboten. 

Tabat, verarbeitet (mit befonderer Genehmigung der 

Regierung) - - = - 2 2 0 2 = 0. 0 cl 00 
Zabal, Karotten oder Hape 0,40 
ee IE Er  EREEE ER 7 
Gewebe, bemalt, gefirnißt oder ladirt, zur Bededung 

von Fuböden, Tiſchen und ähnlichen Sweden .| 0,10 
Thermometer - - >» 2 2 2 2 2220041 085 
Dinte jeder Art zum Schreiben und Zeichnen . .| 0,02 
* Orientaliſche und ähnliche Artitel zur Haar- u 

1 EEE WR R 
Raleten oder Ghinefiihes Feuerwert 0,05 
Umen aus Kchflal 2 2 oo run ‚08 
Walrath-, Paraffin., Kompofitions- oder Stearin- 

EB. “0 2 2 ee een el 005 
Belocipede jeder Art. » 2» 2 2 22222 .] 910 
Ubrgläjer Rn Tofhenubeen - > 2 2 2 202. 1 
Beine jeder Art und in Gefäßen jeder Aıt . . .| 0,08 

mmeine, wie Champagner und andere ähnliche | 0,06 
Gypeé, roh oder gemahlen - - » » » 2.2. .J] 0901 

m derarbeitet im nicht bejonders aufgeführten 

Segenftänden jeder At. 2 2 2 2 10603 

Artilel, melde befonderen Bollfägen 

unterliegen. 
Fremde Spirituofen von mehr ald 12° nach Cartier 

bis zu 25° einfhließlib, die Hlafhe. -» » . .| 0,40 
Desgl. von mehr ald 25° nach Cartier (mit bejon- 

derer Genehmigung der Regierung) zu dem vors 

ftebenden Zoll für jeden Grad mehr . . . .| 0,08 
Sprengpulver (mit befonderer Genehmigung der 

Regierun.. ea ae A 
Zabat, verarbeitet (mit bejonderer Genehmigung der 

Kegierung) - . . . — 446600 


Desgl. Karotten oder Raps — ee 0,40 


Ausländiihe Waaren zahlen bei der Einfuhr nad Kap 
Gracias & Dios zum Verbraud; der Gomarca 40 pCt. des 
Beribzolled dieſes Tarifs. Ausgenommen hiervon find jedoch 
die folgenden Artikel, welche nachftehenden Spezialzoll entrichten: 








Gegenftänbe, Zolſab. 
Veſos. 
Spirituoſen, fremde, von mehr als 12° bis 25° nach 
Cartier, die Flaſhee 2222241 0940 
Desgl. von mehr ald 25° nad) Cartier, zu dem vor- 
lebenden Zoll für jeden Grad mehr . . . . 2 
Tabak jeder Art und Form . . - .....1 00 


Bemerkung. Die aus den anderen Gentral-Ameritanifchen 
Sreiftaaten eingehenden Naturerzeugniffe und Fabrilate zablen 
die durch die betreffenden Berträge feftgeftellten und nach dem 
Safturenwerth berechneten Zolfäge, 


Bollfreie Artikel. 

Fäher von Papier oder Karton mit Anzeigen. 

Dünger zum. Yandbau, 

Deftillirtolden (mit befonderer Genehmigung der Regierung). 

Zaundrabt, mit oder ohne Dornen, die dazu gehörigen Klam- 
mern, Stangen, Zangen und fonftiges Zubehör, der Draht 
nicht unter drei Linien Stärke im Durdmeifer. 

Steinhänmer. 

Thiere, lebende oder zerlegt. 

P flüge und Eggen zum Aderban, 

Duedfilber zum Bergbau. 

Bohrer für Bergwerte. 

Asphalt. 

Ventilatoren und Sortirmafchinen für Kaffee und andere Körner. 

Pumpen zur Wafjerförderung, aus Metal aller Art. 

Bouffolen jeder Art für Feldmeſſer und Seeleute. 

Kalt und Eement. 

Eiferne Röhren und Hähne dazu. 

Stein- und thieriſche Kohle 

CS chmelztiegel zum Schmelzen von Metallen. 

Maſchinen zur Reinigung, zum Scälen und Auslörnen. 

Dynamit zum Bergbau (mit befonderer Genehmigung der 
Regierung). 

Gebäude oder Häufer aus Holz oder Eifen, 

Waſſerfahrzeuge jeder Klaſſe, ausgerüftet oder nicht. 

Globen oder Erd: und Himmelslugeln. 

Gepẽck zum Gebraud der Reifenden, ausfhl. der nicht ge» 
braudten Kleidungsflücde und der Möbel, welche nach ber 
Klaſſe, zu der ſie gehören, zu zahlen haben. 

Waſſerbedcen, eiſerne. 

Schmiedeeſſen. 

Brunnenbeden und Zubehör für Parks, Gärten ıc. 

Eier. 

Bogeleier, 

Drudprefjen mit Zubehör und Werkzeugen. 

Suftrumente, aſtronomiſche, phyfitalifche, chemiſche und hydrau⸗ 
liſche, nicht beſonders aufgeführt. 

Gartenbaugerãthe. 

Chirurgiſche und mathematiſche Inſtrumente. 

Subfutane JIyjektionsſpritzen. 

Gedruckte Bücher, Hefte und Bogen. 

PBampenfhläude, 

Maſchinen jeder Art für den Aderbau, die Künfte und Hand. 
werke und Beitandtheile derſelben. 

Landkarten jeder Gattung. 

Mitroflope jeder Art. 

Windmählen. 

Dampf: und andere Motoren. 

BWoarenproben in Stüden und ohne Werth, 
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Gold in Maffe, Stangen, Staub oder Münzen. 

Kirchenorgeln. 

Silber in Maſſe, Stangen oder Münzen. 

Bligableiter. 

Kartoffeln, Korn und andere nicht befonderd aufgeführte Weld- 
früdte, 

Motenpapier und gedrudte Muſilalien. 

Bapier zu Zeitfhriften in Bogen von mindeftend 29x20 Boll. 

Biehfutter. 

TFeuerfefte Steine und Ziegel zu Schmelzöfen. 

Lebende Pflanzen jeder Gattung. 

Hydraulifche Preffen. 

Thurmuhren, einfchließlih der Hifferblätter und Glocken. 

Samen jeder Art zum Landbau. 

Däder aus verzinftem Eifen und Dadrinnen, Dachſtühle, 
Haken und Schrauben zu denfelben. 

Teleſtope. 


Berbotene Waaren. 


Deſtillirlolben. 

Allohol. 

Apparate für Telegraphen und Telephone. 

Brözifions- Fenerwaffen, wie Flinten ꝛc. (Einfuhr nur auf bes 
fondere Erlaubniß der Regierung geſtattet.) 

Kriegsſeuerwaffen, wie Flinten, Kanonen ıc. 

Baponnette. 

Dynamit. (Einfuhr für Bergwerle mit Genehmigung der Re 
gierung geftattet.) 

Pulver. (Einfuhr mit Genehmigung der Regierung geftattet.) 

Zabal, roh. 

„ berarbeitet. (Einfuhr mit Genehmigung der Regierung 

geftattet.) 


Art. 3, Die in diefem Tarif nicht aufgeführten Artikel 
oder Gegenflände zahlen den Zol der ihnen äbnlichften; die 
nicht aufgeführten und aus verfhiedenen Materialien beftehenden 
zahlen den Zoll des in ihmen vorherrfhenden Materials; von 
den nicht aufgeführten, welche nicht Haffifizirt werden können, 
werden 50 pCt. von dem Driginal-Falturenwerth ohne Spefen 
erhoben. In Ermangelung der Driginalfaltura wird zur Abs 
fhägung durch Sachverſtändige gefchritten. 

Art. 4. Der durch diefen Tarif feftgeftellte Zoll wird nad 
dem Bruttogewicht ohne irgend einen Abzug für Behälter oder 
Berpadung berechnet. 

Urt. 5. Das Gewicht der VBerpadung wird im Verhältnifie 
des Nettogewichtd jedes Artikels vertheilt, wenn das Frachtſtüd 
mehrere verfchiedenen Zolfägen unterliegende Artifel enthält. 

Art, 6. Als Gewicht der Sendung gilt das vom Zollamt 
feftgeftellte, nicht das in der Yaltura angegebene Gewicht. Ent: 
halten mehrere Frachtſtücke diefelbe Waare, fo Lönnen fie zus 
fammen gewogen werden. 

Art. 7. Material, welches zum Ausfülen der Frachtftüde 
dient, wird nicht als Berpadung angefehen. 

Art. 8. Koffer, Felleiſen, Ranzen und Nachtſäcke, in welchen 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


Waaren verpadt find, zahlen den Zoll nach dem Tarif und ge 
trennt von den Waaren felbft. 

Art. 9. Selangen havarirte Waaren und gebraudte Möbel 
zur Berzollung, fo bat der Hollvermalter die Werthöverminde- 
rung durch Sacverftändige abjchägen zu laſſen; der Betrag 
derjelben ift von dem nach dem Tarife ermittelten Zoll abzuziehen. 

Art. 10, x. 


Urt. 11. Ieder Importeur bat in dem betreffenden Hafen 
einen Bevollmächtigten zu beftellen, welder ihn bei der Abfertis 
gung. vertritt, die der Zollverwaltung zu ertheilenden Schuld- 
fheine unterfhreibt und im feinem Namen in allen übrigen 
Beziehungen handelt. 

Art. 12 bis 20, ꝛc. 

Art. 21. Die Importeure oder ihre Vertreter haben die 
Abfertigung der Waaren mittelft zweier Deflaratiouen (Polizen) 
zu beantragen. 

Art. 22 bis 25. ac. 

Art. 26. Die Kaufleute haben dafür zu forgen, daß ihre 
Kommiffionäre zwei dem Originale gleiche Fakturen mit oder 
ohne Angabe ihrer Spefen einfhiden; davon ift eine dem Antrag 
auf Zolabfertigung beizufügen, die andere wird dem Finanz- 
minifterium eingereicht. 

Art. 27, Wenn die Einreihung der Fakturen nicht möglich 
fein follte, kann der Zoll nad der Deffnung des Frachtſtückes 
feitgeftellt werden. In diefem alle bleiben die Kaufleute von 
der Verpflichtung der Borlage der Falturen entbunden, und der 
Zollverwalter hat zum Awede der Eingangsabfertigung den 
Werth der Waare mit dem doppelten Zollſatz zu belegen. 

Art. 28. ꝛc. 


Art. 29. Die Poligen, deren Zolbetrag hundert Peſos nicht 
überfteigt, werden baar bezahlt, Diejenigen, welche diefen Betrag 
überfteigen, genießen eine Frift von drei Tagen für je hundert 
Peſos, dreißig Tage mehr für diejenigen, welche über das Zoll 
amt von San Juan del Norte, und vierzehn für diejenigen, 
welche über San Yuan del Sur, Corinto, Playa Grande oder 
ein anderes Zollamt eingehen; jedodh darf die Friſt von brei 
Tagen für je hundert Pejos niemals neunzig Tage überfteigen, 
welches aud immer der Betrag des Zolles ſei. 

Art. 30. Die Importeure, welde in Chontales, Matagalpa 
und Nueva Segovia wohnen, haben immer dreißig Tage Frift, 
ohne Rüdfiht auf das Zollamt, bei welchem die Verzollung 
ftattgefunden bat. 

Art. 31. Zollpflichtige, welde den für Seezölle ſchuldigen 
Betrag nicht rechtzeitig zahlen, verfallen in eine monatliche 
Strafe von 3 pEt. für jeben Tag der Berfpätung, welche vor- 
zugsweife dur das mit der Tilgung der Polize beauftragte 
Hollamt eingezogen wird. 

Art. 32. Die Zollverwalter fordern für den Betrag der 
Zölle, weldye Kaufleute fhulden, die feinen feiten Wohnfig ober 
fein Haus oder Etabliffement mit einer im Zande anerlannten 
Haftbarleit haben, eine folidarifche Bürgichaft, und in Ermange- 
lung derſelben bleibt ein für Dedung des doppelten Betrages 
der Zölle hinreichender Theil der Waaren in den inländifchen 
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Baarenlagern deponirt. Zu biefen Waaren werben die am | 100 mit 0,008 8. E., Marmor der Eantar') mit 0,005 8. E., 


leihteften verkäuflichen gewählt. 

Art. 33. Die Zollverwalter fordern von benjenigen, welche 
Schiffsabgaben nicht innerhalb eines Monats nah Ablauf der 
Friſt für die früheren Polizen gezahlt Haben, eine genügende 
ſolidariſche Bürgichaft für die ferneren Einklarirungen. Mangels 
einer ſolchen bleibt im den inländifhen Waarenniederlagen ein 


Theil der am leichteſten verläuflichen Waaren, welder zur | 


Dedung ded doppelten Betrages der Abgaben ausreicht, ala 
Sicherheit deponirt. 

Art. 34. Die Zollverwalter fchreiten zur Berfleigerung der 
gemäß Art. 32 und 33 deponirten Waaren, wenn die Betheiligten 
innerhalb vierzehn Tagen nad Ablauf der Friſt die betreffenden 
BPolizen nicht getilgt haben. Bon dem Erlös der Berfleigerung 
werden der Zoll, Strafen und Koſten abgezogen, den etwaigen 
Ueberfhuß erhält der Zollpflichtige. 

Art. 35 bis 40. xc. 

Art. 41. Beabfihtigt ein Importeur ober deſſen gefeglicher 
Bertreter gegen die Austorirung und Berechnung deö Zolles 
durch die Zollbeamten Einfpruch zu erheben, fo hat er bei dem 
Zollverwalter die entfprechende Richtigſtellung zu beantragen. 
Bill er fi bei der Entfheidung des legteren nicht beruhigen, 
fo hat er fi) unter Borlegung der Schriftftilde des Falles an 
das Handeläminifterium zu menden, welches endgültig über die 
Reklamation entſcheidet. Nad Ablauf von ſechs Monaten nad 
der Feſtſetzung der Zölle ift eine Rellamation nicht mehr 
zuläffig. 

Art. 42 bis 51. ꝛc. 

Art. 52. Diefe Verordnung tritt am 1. November 1888 
in Kraft. 


Aegypten. 


Octroi⸗Erhebung. 
GBandelsmuſeum.) 


Zufolge vizelöniglihen Delrets vom 18. Juli 1888 werden 
die Octroi- Abgaben nunmehr an allen Hanptorten Aeghptens, 
insbefondere in Kairo, Alerandrien, Rofetta, Damietta, Ports 
Said, Ismailia, Suez und El-Arifcy erhoben, d. h. an allen 
Buntten, über welche ſich die Aegyptiſche Einfuhr bemegt. 

Das Detroi trifft im Allgemeinen nur die Pandesprodufte ; 
für einige Artilel jedoch wird diefe Abgabe auch dem Zolle zu— 
geihlagen und bildet folhermaken mit einen Faktor des Markt. 
preifes, jo daß fie der Importeur in feine Berechnung ein: 
beziehen muß. 

So trifft eine Abgabe von 9,5 pCt. den rohen und ges 
fchälten Reis, Drangen, Eitronen, Kaffee, Wein und Bölel- 
fleifch, während Weizen, Mais und Gerfte 5 Piaſter Tarif 
(130 Franfen) für den Urdeb,') Mehl eine verhältnifmäßige 
Abgabe für den Ardeb Weizen bezahlen. Neue Ziegel find das 





1) 1 Arbeb — 210 Liter, 








Bauholz der Kantar mit 0,009 2. €. beftenert. 

Die drei legtgenannten Taren, ebenfo wie die Abgaben 
auf Baumalerialien im Allgemeinen werden nur in den Städten 
Kairo und Alerandrien erhoben. 

Da jedoch diefes Neglement Über den Octroi ernftliche 
Klagen im Gefolge hatte, ift eine ad hoc eingefegte Kommiſſion 
nunmehr mit defen Reviſion beihäftigt, von der bedeutende 
Mopdifitationen theils zu Gunften des Fiskus, theild zu Gunften 
der Interefjenten zu erwarten find. 


Großbritannien und Griechenland. 


Bereinbarung über die gegenfeitige Anerkennung der 
Aktien- und fonftigen Handelsgefellfchaften, 
(Britifhe Parlamentsdruckſache) 


Da die Britifhe und die Griechiſche Regierung den Wunſch 
begen, die gegenfeitige Stellung der Altiens und fonftigen 
Handels⸗, Imduftries und Finanz Geſellſchaften in dem Ber- 
einigten Königreih von Großbritannien und Irland bezw. 
Griechenland zu regeln, fo haben die Unterzeihueten, welche zu 
diefem Zwecke mit gehöriger Vollmacht verfehen find, das nadı- 
ftehende Abkommen getroffen: 

Altien⸗ und fonftige Handeld-, Induſtrie⸗ oder Finanz-Gefells 
haften, melde in einem der vertragichliegenden Staaten den 
geltenden gefetlihen Borſchriften gemäß begründet worden find, 
lönnen in den Gebieten des anderen alle ihre Rechte ausüben, 
einfhließlich desjenigen, als Kläger over als Bellagte-vor Ges 
richt zu erfcheinen, unter der alleinigen Bedingung, in der 
Ausübung diefer Rechte ftet3 die in den genannten Gebieten 
geltenden Gefege und Gebräuche zu beachten. 

Diefe Beftimmungen follen ſowohl auf die Gefellfchaften 
und Bereinigungen, die vor der Unterzeichnung diefer Verein. 
barung begründet und zugelaflen worden find, als aud auf 
diejenigen Anwendung finden, welche in der folge werden be 
gründet und zugelaſſen werden. 

Das gegenwärtige Abkommen fol am 15. Yuguft d. Is, 
in Kraft treten und in Wirkfamfeit bleiben bis zum Ablauf 
eines Jahres, nachdem einer der verivagfchließenden Theile dem 
anderen feine Abſicht, dafjelbe zu beendigen, angezeigt haben 
tird. Das Ablommen kann jedoch mit gemeinfanem Einvers 
ftändniß diejenigen Abänderungen erhalten, welde fid) durd; die 
Erfahrung ald wünfchenswerth dargethan haben. 

So geſchehen zu Athen am 4. Auguft 1888. 

(L. 5.) Edmund Monfon. 
(L. 8) €, Dragoumis. 





1) 1 Gantar = 445 kp. 


64 


Merito, 
Ausfuhr und Duchfuhrzölle, 


In Gemäßheit des Bupgetgefeges fir das Wirthſchaftsjahr 

1. Juli 1888 

50. Yuni 1889 werben für Federal Rechnung folgende Aus: 

fuhr⸗ und Durchfuhrzölle erhoben: 

1) Ausfuhrzol auf Drfeile 10 Pefos für die Tonne von 
1000 kg Bruttogewidt. 

2) Ausfuhrzol auf Baus und Tifchlerholz 2 Peſos für die 
Tonne des Raumgehaltd deö betreffenden Schiffes. 

Diefer Zoll wird folgendermafen berechnet: 

a. wenn das Schiff in einem Geehafen (Puerto de 
Altura) Holz einnimmt, fo ift die Abgabe nad) der 
Zabl der verladenen Tonnen zu entrichten, 

b. wenn dad Schiff Hol; und Waaren einnimmt und 
nad einem anderen Orte, der nit Sechafen ift, 
behufs Bervolftändigung der Ladung an Holz aus: 
läuft, fo ift der Zoll von dem Gefammt-Tonnengehalt 
des Schiffes, abzüglicd des Tonnengehalts der anderen 

verladenen Waaren, zu zahlen, 

e. wenn dad Schiff in Ballaft aus einem Seehafen nad) 
einem anderen Plage, der nicht Sechafen ift, behufs 
Einnahme der Padung ausläuft, fo ift der Zoll von 
dem Gefammt-Tonnengehalt des Schiffes zu zahlen. 

3. Durdfuhrzell auf Baus und Tiſchlerholz ausländifden 
Urfprungs 1 Peſo 50 Gentavos für die Tonne von einem 
Raummeter. 

4) Durchfuhrzoll gemäß der Verordnung vom 1. März 1887 
und den befonderen, inländifhen Eifenbahn-Bauunter- 

„nehmungen gewährten Eonceffionen. 


Bereinigte Stanten von Amerika. 


Zolltarifentfcheidungen, 
(NewsYorker Handelszeitung vom 1. Dezember 1888.) 


Die Zollbehörden in Chicago hatten ſich geweigert, von 
dem Marktwerth importirter Waaren den Betrag der Kommiſſion 
abzuredhnen, den eine Schweizer Firma, welche ald Fabrikant 
an ſich felbft als Kommiſſionshändler verkauft, auf der Faltura 
angegeben hatte. Der Finangminifter hat ſich mit diefem Vor—⸗ 
gehen der Zollbeamten einverftanden erllärt 

Das Bundesgeriht in Philadelphia batte vor Kurzem) 
entfchieden, daf zur Garnirung von Hiten beſtimmtes Seiden: 
band ald Garnirungsmaterial mit 20 pCt, vom Werth und 
niht als Seidenwaaren mit 50 pCt. zu verzollen ſei. Trog 
diefer Entfheidung zwang der New. Porter Zollsfolleltor eine 
dortige Firma, auf don derfelben importirte® Seidenband 
50 pCt. Wertbzol zu entrichten. Die genannte Firma pro 


!) Bergl. Hand. Arch. 1888 I. ©. 918. 





teftirte dagegen beim fyinangminifter, doch billigte der letzlere 
das Vorgehen des Kolleltord und entfchied, daß Seidenband 


| mit 50 pCt. vom Werth als Seidenfabrifet zu verzollen fei. 


Bu gleicher Zeit ordnete der Minifter eine Appellation gegen 
die Entfheidung des Bumdesgerichts am die Vereinigten Staaten 
Supreme Court an, um die Angelegenheit betreff3 der Ber- 
zollung von Geidenband definitiv regeln zu fünnen. 

Ein eiferner Geldfhrant ift, wenn er auch vor der Einfuhr 
bereit8 in Gebrauch geweſen, nicht als zu dem perfänlichen 
Effekten oder Haushaltungsartiteln einer im den Vereinigten 
Staaten eingetroffenen Perſon gehörend zollfrei. 

Das unter dem Namen Mlang-Nlang bekannte ätheriſche 
Del ift zum Sabe von 25 pGt. vom Werth zu verzollen. 

Wollene Piano- und Tifhdeden find mit 35 Cents für 
das Pfund und 40 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Auf gewiffe Wollen«, Seiden- und Baummollenftoffe, welche 
zum Befag von Winterfleidern für Damen dienen, ift ein Zoll 
zum Sage von 35 Cents pro Pfund und 40 pCt. vom Werth 
zu entrichten. Der betreffende Nem-Porler Importeur hatte be» 
bauptet, die im Rede ftehenden Waaren feien als Kleiderſtoffe 
nur mit 7 Cents für das Mard und 40 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Geſchliffene Gladflaſchen, welche Proben von Chemikalien ꝛc. 
enthalten, müſſen einen Zoll von 45 pCt. vom Werth entrichten. 

Cigarretten⸗Packete, je 100 Stuck enthaltend, die geſetzliche 
Berpadung nah den Zollvorſchriften, dürfen im Zollſpeicher 
nicht in Heinere Padete umgepadt werben. 

Gewifies Material zur Herftellung von Seife, welches zur 
Zeit der Einfuhr aus einer breiartigen Maſſe beſteht, die uns 
gelähr 30 pCt. Del enthält und nur als Seifenmaterial ver» 
wendbar, ift zu gollfreier Einfuhr berechtigt. 

„Sanguin*, ein aus Beeren gewonnener und ald Färbe- 
mittel dienender Stoff, ift, weil den Farbeholz⸗Ertralten ähnelnd, 
mit 10 pCt. vom Werth zu verzollen und nicht als Fohlen» 
theerfarbe mit 35 pGt., oder ald „nicht fpeziell aufgeführter 
Artilel“ mit 20 pCt. vom Werth. 


Bereinigte Staaten von Amerifa und 
Tonga-njeln. 
Freundichafts-, Handels- und Scifffahrtsvertrag 
zwifchen beiden Staaten. 


Die Vereinigten Staaten von Amerika und der König von 
Tonga, von dem Wunſche geleitet, ihre Beziehungen und 
Intereſſen zu fördern und zu befeftigen, haben beſchloſſen, einen 
Greundfhafts-, Handels» und Scifffahrtövertrag abzuſchließen. 

Zu dieſem Ende haben fie zu ihren Bevollmächtigten er- 
nannt, und zwar: 

der Präfident der Bereinigten Staaten: 
George H. Bates, Spezial-Kommifjär der Bereinigten 
Staaten fir Tonga, und 
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Seine Majeftät der König von Tonga: 
Seine Ehrwärden Shirley Waldemar Baker, erflen Minifter 
des Königreichs Tonga, 
welhe, nad gegenfeitiger Mittheilung ihrer Bollmadıten, 
folgende Artikel vereinbart haben: 

Art. 1. Es foll immermährender Friede und dauernde 
Freundſchaft fein zwifhen den Vereinigten Staaten von Amerika 
und dem Könige von Tonga, fowie feinen Erben und Nach— 
folgern. 

Art, 2. Die Bürger der Bereinigten Staaten in den 
Befigungen des Königs von Tonga, und die Tonganijchen 
Unterthanen in den Bereinigten Staaten follen ſtets alle Rechte, 
Borrechte und Freiheiten geniehen, welhe den Bürgern und 
Angehörigen der meiftbegünftigten Nation jegt gewährt werden; 
auch follen alle Rechte, Vorrechte und Befreiungen, welde in | 


Zukunft einem dritten Staate oder den Bürgern oder Ans | 


gehörigen eines dritten Staates von einem der hohen vertrag: 
fließenden Theile zugeftanden werden, in gleicher Weile und 
bedingungslos von demjelben auf den anderen hoben vertrag- 
ſchließenden Theil, feine Bürger oder Angehörige ausgedehnt 
werden. Selbftverftändlic ſtimmen die vertragichliegenden Theile 
dem Grundſatze ded Völlerrechts zu, wonach Vorrechte, die als 
Aequivalent oder der Grenznachbarſchaft oder anderer befonderer 
Berbältniffe halber gewährt werden, nicht unter die hierin 
getroffenen Beftimmungen fallen, welche fih auf die meift- 
begünftigten Nationen beziehen. 

Art. 3. Die Bürger der Vereinigten Staaten in Tonga 
und die Tonganer in den Vereinigten Staaten können alle Theile 
der beiberfeitigen Gebiete beſuchen, daſelbſt fih aufhalten und 
Handel treiben, Fändereien pachten, in Befig nehmen und bebauen, 
Häufer, Magazine und Läden errihten, fofern fie den Geſetzen 
und Borſchriften des Landes nadhlommen; doch follen die letzteren, 
mit Ausnahme derer bezüglich der Beſchäftigung von Arbeitern, 
feinen Falls beichräntender fein als diejenigen, welden die 
Bürger oder Angehörigen des eigenen Landes oder die Bürger 
oder Angehörigen der meiftbegänftigten Nation unterjtellt find. 

Urt. 4. Es fol gegenfeitig vollfländige Wreiheit des 
Handeld und der Schifffahrt zwiſchen den Vereinigten Staaten 


und den Tonga-Infeln beftehen, und von Waaren, welde das | 


Erzeugniß oder Fabrikat des einen Landes find, follen bei der | 
Einfuhr in das andere Feine anderen oder höheren Zölle und 
fonftige Abgaben erhoben werden, ald von den aus einem 
anderen Lande eingeführten gleihartigen Erzeugniſſen oder 
BWaaren. 





Art. 5. An Hafenabgaben, Lotjen-, Quarantäne und 
Bergungsgebühren bei Schiffsunfällen oder Strandungen und 
an fonftigen Schifffahrtsabgaben follen in den Befigungen des 
Königs von Tonga von Schiffen der Vereinigten Staaten, oder | 
in den Vereinigten Staaten von Tonganifhen Schiffen keine | 
anderen oder höheren ald von Schiffen der meiftbegünftigten | 
Ration erhoben werden, | 

Art. 6. Den Kriegsſchiffen eines jeden der hohen vertrag. 
ſchließenden Theile ſteht es frei, in alle Häfen, Pläge und | 
Gemwäfjer innerhalb des Gebiets des anderen einzulaufen, dafelbft | 

Deutſches Hanbeld;Arhiv 1889, L 





zu anfern und zu vermeilen, Borräthe einzunehmen und Aus- 
beflerungen vorzunehmen, nach Maßgabe der Geſetze und Ber 
ordnungen des Landes. Um die Berwerthung diefed Vorrechts 
in feinen Befigungen zu ermöglihen, willigt der König von 
Tonga darein, der Negierung der Vereinigten Staaten durch 
Berpadhtung gegen einen Nominalzins, mit dem Vorbehalt der 
Erneuerung, ale Rechte freier Benugung des erforderlichen 
Grund und Bodens in einem durch gegenfeitige Vereinbarung 
zu beftimmenden Hafen der Tonga-Infeln zur dauernden Anlage 
einer Kohlen- und Reparaturftation zu gewähren, jedoch uns 
beſchadet aller Hoheitsrechte des Königs von Tonga. Auch foll 
bei der Wahl einer Station zu diefem ABwede auf andere der— 
artige Zugeftändniffe, welche der König von Tonga vertrags- 
mäßig anderen Staaten gemadt hat oder fpäter machen wird, 
gehörig Rüdfiht genommen werben. 

Art. 7. Alle Dampfihiffe, welche von der Regierung der 
Vereinigten Staaten zur Beförderung ihrer Poftfahen im und 
über den Stillen Dcean verwendet werden, follen zu allen 
Häfen der TongasInfeln freien Zutritt haben und dafelbft nur 
einem Drittel der gewöhnlichen Hafen» und Lotfengebühren 
unterliegen; diefe Befreiung ift jedoch an die Bedingung ge 
Inüpft, daß die betreffenden Schiffe die Tonganifhe Poft nad) 
ihren Beftimmungd- und Anlauishäfen unentgeltlich befördern. 

Art. 8, Die den Walfiſch- oder fonftigen Fiſchſang be- 
treibenden Schiffe der Vereinigten Staaten von Amerila follen 
zu den Tonganiſchen Häfen freien Zutritt haben, auch foll es 
ihnen in den Eingangshäfen geftattet fein, Proviant oder fonftige 
Borräthe zum Gebrauch auf ihren Schiffen und für ihre Be» 


ſatzung durch Taufch oder Kauf zu erwerben, ohne dem Geſetz, 


betreffend die Handelslizenzen, unterworfen zu fein, ebenfo follen 
fie von allen Hafen» oder Yotfengebühren befreit fein. Dieſes 
Vorrecht, Tauſch- und Kaufhandel zu treiben, fol jedoch die 
Lieferung von Spirituofen, Waffen und Munition an die 
Tonganer nit mit umfaffen. Derartigen Walfifhfängern oder 
fonftigen Fiſchereifahrzeugen foll es, nachdem fie in einen Eins 
gangshafen auf den Tonga-Infeln eingelaufen find, freifteben, 
bei den Inſeln oder Niffen zum Walfifhfang oder zum Eins 
lochen, jedoch micht innerhalb der Entfernung von drei Ser- 
meilen von einem bewohnten Ort, vor Anker zu gehen. Diefe 
Beftimmung ift jedod nicht fo auszulegen, ald ob dadurd eine 
Uebertretung der Duarantäne-Gefege der Befigungen des Königs 
von Tonga geftattet wäre, 

Art. 9. Die auf den Tonga » Injeln mwohnenden Bürger 
der Bereinigten Staaten, und die in den Vereinigten Staaten 
mwohnenden Tonganer follen von jeglihem zwangsmeifen Striegs- 
dienft, zur See und zu Land, und vom allen Zwangs— 
anleihen, militärifchen Requifitionen und Duartierleiftungen 
für die Truppen befreit fein. Ueberdies können fie feinen 
anderen oder höheren Laften oder Lizenzgebühren fowie Pers 
fonalftenern aller Urt unterworfen werden, als denjenigen, 
welche von ben Bürgern oder Angehörigen des hohen vertrag⸗ 
fließenden Theiles, welcher diefelben erhebt, jegt oder künftig 
entrichtet werden. 

Art. 10. Sollten zur Schiffsmannfhaft gehörige Perfonen 
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von ſtriegk⸗ oder Hanbelsfahrzeugen eines der hoben vertrag« 
fließenden Theile, folange diefe Fahrzeuge ſich innerhalb der 
Territorialboheit des anderen befinden, defertiven, fo follen die 


Drtöbehörben auf einen von dem Konful des bezüglihen hoben | 
vertragichließenden Theils, oder, wenn ein folder nicht da ift, | 


von dem Sciffstapitän zu ftellenden Antrag jeden gefeßlichen 
Beiftand zur Feſtnahme derfelben leiften. 

Art. 11. Jeder der hohen vertragſchließenden Theile kann 
Konfuln, Bizelonfuln, Handeldagenten und Bizehandelßagenten 
zum Schutze de8 Handels mit dem Sit in dem Gebiet 
des andern hohen vertragfliehenden Theil ernennen; die fo 
ernannten Sonfularbeamten müſſen jedod vor Antritt ihres 
Amtes in ber gemöhnlihen Form von der Regierung des 
Landes, in welches fie geſandt find, zugelaffen worden fein. 
Die Konfularbeamten folen diefelben Vorrechte und Befugniffe 
wie die der meiltbegünftigten Nation haben. 

Art. 12. Den Ronfuln und Sonfularvertretern der Ber: 
einigten Staaten in Tonga fteht in vollem Umfange die Ger 
richtöbarkeit in allen ihre eigenen Bürger und Schiffe betreffen: 
den Civil» und Strafſachen in Gemäßheit der Statuten der 
Bereinigten Staaten und des Völlerrechts zu, und fie fönnen 
die Hülfe der Tonganifhen Behörden bei Verhaftungen und 
Urtheilsvolftredungen in Anfprucd nehmen. Auch follen Bürger 
der Vereinigten Staaten, melde eines Vergehens gegen Ton» 
ganer angeklagt find, lediglich der Konfulargerichtöbarkeit unter« 
ftehen und nad) den Gefegen der Vereinigten Staaten beftraft 
werden, ebenfo mie Zonganer, melde eines Bergehens gegen 
Dürger der Vereinigten Staaten angelhuldigt find, von Ton⸗ 
ganifhen Gerichten abgenrtheilt und nach Tonganiſchem Geſetz 
beftraft werden follen. 

Forderungen civilrechtliher Natur an Bürger der Ber 
einigten Staaten follen nur dem fonfulargerichtlihen Verfahren 
unterworfen fein, und die Zonganifhen Gerichte follen den 
Bürgern der Vereinigten Staaten zugänglich fein, um derartige 
Forderungen gegen Zonganer dem Gefege gemäß zu verfolgen. 
Jedoch follen die Bürger der Vereinigten Staaten, welde fi 
der Uebertretung von Tonganifchen Gefegen und Verordnungen 
bezüglich der den Amerifanifchen Gefegen nicht unterliegenden 
Zölle, Steuern, fowie der Gefundheitd- und Solalpolizei 
ſchuldig gemacht haben, von den Tonganiſchen Gerichten ab» 


geurtheilt werden. Peßtere haben dem nächſigelegenen Ronful 
oder Handeldagenten der Vereinigten Staaten, wenn ein folder 


auf den Zonga-Infeln feinen Sitz hat, davon Mittheilung zu 





| 


machen, und derfelbe ſoll berechtigt fein, der Verhandlung bei- 
zumohnen und die Bertheidigung des WUngeflagten zu leiten 
oder dafür zu forgen. Das Verfahren in allen diefen Ber- 
bandlungen ſoll öffentlich und die Protololle darüber follen 
öffentlich und zugängig fein. 

Art. 13. Die Bürger oder Angehörigen eines jeden der 
hohen vertragfcpließenden Theile geniehen in dem Gebiet deö 
anderen völlige Gewiſſens- und Aultusfreiheit und das Recht 
der Beerdigung nad ihrem Glauben. 

Art. 14. Gegenwärtiger Vertrag tritt mit feiner Ver— 
öffentlihung in Kraft und bleibt zehn Jahre und danach fo 
lange in Wirlſamkeit, bis einer der hohen vertragſchließenden 
Theile dem anderen ein Yahr vorher feinen Wunfh zu er: 
fennen gegeben hat, denfelben zu beendigen, jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß die Gültigleitsdauer des Art. 6 (ſoweit derfelbe 
die Errihtung einer Kohlenftation betrifjt) lediglich von dem 
gegenfeitigen Einverftändniß abhängig if. 

Art, 15. Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und die 
Ratififationsurfunden follen fobald ald möglih zu Nulualofa 
ausgetaufcht werden. 

Der Bertrag ift in doppelter Ausfertigung abgeſchloſſen, 
die eine Ausfertigung im Engliſcher und die andere in Ton- 
ganifher Sprache; beide Ausfertigungen haben denfelben Sinn, 
jedoch ſoll die Englifche als das Driginal gelten und bei 
Meinungsverfhiedenheiten maßgebend fein. 

Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gedrückt. 

So geſchehen im Hafen von Nukualofa auf Tongatabu, an 
Bord des Dampferd Mohican der Bereinigten Staaten am 
2. Oftober 1886, 

Geo. H. Bates. (L. 8.) 
Shirley W. Baler. (L. 5.) 


Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt und die Ratifilations: 
urkunden find zu Nufualofa auf Tongatabu am 1. Auguft 1888 
ausgetaufcht worden. Die Veröffentlichung hat zu Wafhington 
am 18, September 1888 ftattgefunden. 
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Statifik. 


Bereinigte Staaten von Amerika. 


Ueberficht des Ein- und Ausfuhrhandels in dem mit dem 30. Juni endenden Fisfaljahre 1887/88. ') 
(Nah den Aufftelungen bes ftatiftifhen Bureaus der Vereinigten Staaten.) 


Waaren-Ein- und Ausfuhr nah Ländern und Ländergruppen geordnet. 














f Ausfuhr einheimilher | Ausfuhr ausländiſcher 
Einfuhr. Erzeugniffe. Erzeugniffe. 
Länder. In In n 
Werth: |Propenten Werth: BE Werth: — 
Dollars. Dollars ber ollars. der 
Einfuhr. | Ausfuhr. — Ausfuhr. 
Europa. | 
Großbritannien ..... Shanusnsausasses Ssnenasseae PP 177 897 975 24,58 | 358238 7W | 52,88 3276 918 27,09 
78 421 836 10,82 65 621 264 8,13 792 907 6 
71 365 266 9,86 37 784 287 5,53 1426 071 11,79 
9836 672 1,36 24 636 205 3,60 544 51 4, 
18 401 588 2,54 12 725 887 1,86 25 672 0,21 
12 366 374 1,71 15 983 191 2,34 230 942 1,91 
5189 745 0,72 14 8310459 7707 1,06 
3 : 18711286 | 1,89 uA|ı — u | — 
KRufland an ver Dfifee und bem Weißen Meer .......... 2297 382 0,32 9 590 097 | 1,40 — — 
Deſterreich ⸗ Ungarn ........ — ———— —— —— 8633 528 1,20 831 662 | 0,05 1164 0,01 
Kuunnasneonseretenn nee nee ee 1463 942 0,20 4 910 197 0,12 2087 0,02 
weden und Norwegen sensnnnneneanenennen — — 3256064 | 0,45 | 266 41009 | 0,36 
RETTEN 497874 007 | 38 0,44 11700 | 0,10 
Rußland am Schwarzen Meer............... 1167 958 0,16 1 616 207 0,24 — — 
SSen 1262519 | 0,17 174411 0,08 — — 
Europäiihe Türleĩ ............. 1004 320 | 0,14 182 7% 0,08 — 
EEE U TERRLEEHEBERTETT 4596 | 604134 0,09 1911 0,01 
oren, Madeira und Eapverbiihe Inſeln. . ........... 714 198 0.03 307 081 0,01 3347 h 
Grönland, eland und bie Fardersänfeln...uununeenenenr- 132416 | " _ _ _ _ 
EEE NEE ELENA RR 26 438 | 2868 — _ _ 
Zufammen...... 407 051876 | 56,22 | 542 725806 | 1936 | 6866 6097 59,65 
Nordamerika. 
Beftinbien: 
1 PP RESP EEERT U ET 49 319 087 6,81 9724124 142 329 436 2,72 
Britiſch ⸗ Weſtindien....... 12 550 940 1,74 7450 018 1,09 161.515 1,34 
2918 820 0,40 4 322 653 0,63 294 472 2,44 
RER ———— 4412483 0, 1 920 358 0,28 49 260 0,41 
Domingd........ PERTWELTTUFTETTLTFERTTPLTET PTR 1459 392 0, | 0,12 26 147 0,21 
hrWeftindien „unsern 116 890 0,01 1574 728 0, 29 
nische Weftindien ............ — — 399 220 ‚06 608 140 0,09 8999 0,07 
Niedertlandiſch ⸗ Weſtindien „.-.urn 220... - RETTEN 388 834 2 6810565 | 0,08 2528 0,02 
Zujammen...... 71566666 | 9,88 | 2695| 3,04 0a | 7,45 
Britiſche Befigungen in Norbamerifa (Dominion Canada): 
Quebec, Ontario, Manitoba und bas norbmweftliche Territorium | 34 707 352 4,19 28 539 386 4,18 2273 183 18,79 
Reuſchottland, Neubraunfchmeig und Prince Edwarb-Infeln 6 284 332 , 2 4309 277 0,42 402 251 
Britid-Eolumbien ....... — FPFPEFUEVEREETERTEUEG 1932 870 0,27 1625 208 0,24 133 083 1,10 
Reufundland und Labrador ........... an 159569 | 0,02 1358 193 0,20 4543 0,04 
I 
Bufammen...... 43084123 | 5,95 | 34432069 | 5,04 2818060 | 28,26 
PERTER ERKENNT UOTERERTERTETER 17 329 889 2,39 9242 188 1,35 655 584 5,42 
Eentralamerilanifde Staaten ........................... . 71623 378 1,05 4 131 574 0,60 134 012 1,11 
— 18365 | 95 321525 | 0,05 499 | 0,0% 
Miquelon, Langley und St. Pierresänjeln ................ 32227 | — 371887 0,06 19537 0,16 


Bufammen Rorbamerita | 139818918 | 19,90 | 76467869 | 11,04 | 4527628 | 37,44 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Ar. 1888 I. ©. 224. 
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Ausfuhr einheimiſcher 










Einfuhr. Erzeugnifie. 
Laänder. In 
Werth: Progenten 
| ber 
Delait. — 
I 
Südamerifa. 
Braflliens.-uiasausuurueninennerennsnaser testen 53 710 234 7,42 7063 592 1,08 
ee ee ERS 10051250 1,39 3008336 | 0,44 
Argentinifche Hepublil..nunennnnnnennannen ne — —— 5 902 159 0,82 6099 411 0,89 
Vereinigte Staaten von Columbien... ........ 4 393 268 0,61 4923259 ı 0,712 
BEILHH BUlanE „nncannenaasnnshnannrse ernten 2 822 392 0,39 1651711 | 0,24 
Niederländifde®uiana .uncunnnunannenenrnr seen nn en nun nn 430 983 0,06 264096 | 0,04 
Franzðſijch⸗ Guiana........................ .. nen nun ne 12 424 — 140 086 0,02 
1 TE REE EEE OBERNT 2894 520 0,40 2423 303 0,34 
DT 2711521 0,37 1337 430 0,19 
MEEBRBDE ana nam ana ahnen 1118 627 0,15 810 567 0,12 
309 040 0,04 865160 | 0,18 
ſc KERN ERSTER TE SE SKI RE RER _ _ 21898 0,08 
Bulammen Südamerila...... 35 11,66 | 28609 144 4,10 
Alien und Deeanien. | 
"0, VERETCER Te nennen 18 621 676 2,57 4208121 | 0,62 
ritifh-Dftindien ..oouencnnenennunn 18 406 298 2,54 374568 | 0,56 
EEE EEE FRIEELELIEEETTETRTT 16 6% 5859 2,31 4581083 | 0,67 
Britiſche Befigungen im jüdlihen Stillen Drean......22.... 5027 779 0,69 11076053 | 1,68 
DOWRHEDE SR nonunurnsneunusununnenenanenenune nee 11 060 379 | 1,53 3028558 | 0,44 
Böltinyinensänlin. eunucusaseumnses nn nnnaune nun 1098278 | 1,42 165 903 | 0,02 
Riederiändiſch⸗ Oſtindien............. 3306 6% | 0,45 2309 503 0,34 
IT 145774 | 020 3.345 477 0,49 
Aftatiihe Tilxkei............... .......... 3 054 488 | 0,42 143561 | 0,02 
Granöfide Befigungen, alte Übrigen. .ouneueonersanaeonee 116449 | 305 261 0,04 
Natlie Rubland „uususs#assasae ns arnerme ae 132 389 05 151131 | 0,02 
Framöfig:Dftindten ......» PPFEPFLTTEHTRTRTTETTRERTETER — 212155 | 0,08 
Alle Übrigen Länder in Aften ............ —— 23940 163 940 0,02 
Bufammen...... 88 164560 | 19,18 | 33484381 | 4,89 
Afrila. | 
Britiſche Befigungen in Ufrika ................... ....... 1013747 0,14 1632374 | 0,4 
oe Öfiihe Befigungen in Afrila ..................... 4656560 | 0,06 306 745 0,04 
—2 Befigungen in Atika zesansenannaenssenenneenee 311997 0,05 2307 60 
Spaniſche Befigungen in Afrila........ ..** 43 632 0,01 193421 0,08 
Eı 7% 3 | PER ERET EU TIETUTELTELETELTET 46 116 0,01 1392| 0,02 
Portugiefifche Befigungen in Afrika .uuensunenenenenennne — 14 781 0.08 
Alle übrigen Länder in Aftrika ...........* 1399 762 0,20 501434 | ' 
Bujammen...... 3312464 0,47 3090737 | 0,45 
Alle übrigen Länder. | 
Britifhe Befigungen, alle übrigen ..... FE TI TEPEERGE 1220 258 } 0.18 385564 | 0,06 
Alle übrigen Infeln und Häfen... oeenennenrerernennunne 32 646 ’ 33603 | 0,01 
Zufammen...... 125259 | 0,18 484167 | 0,07 
Insgefammt .... | 728957 114 | 100 683 862 104 | 100 
Menge und Werth der Einfuhr. | Baaren 
Bollfrei. 
Daaren. Werth: | Wieder eingeführte Produfte oder 
Zollfrei. Menge. Dollars. Fabritate d. Verein. Staaten: 
Thiere, nicht anderweit ſpezi⸗ Spirituofen ......... Pe 
füirt: 1 SEE _ 
Rindoieh................ Stück 6866 206 095 | Kunftwerfe, nidt anderweit 
Nerde * 10378 2720704 | fpesifigiet: 
Sqaſhſeeee P 18 866 80884 | Gemälde, Statuen ꝛc. Erzeug ⸗ 
alle anderen, einſchl. Geflügel — — 320.409 | niß Amerilaniſcher Künſtler — 


Ausfuhr auslãndiſcher 














Erzeugniffe. 
In 
Werth: Prozenten 
Hard. | der 
ag Ausfuhr, 
| 
73 116 0,61 
30 179 0,25 
544 142 4,50 
100621 | 0,83 
65 700 0,55 
2149 0,02 
6671 0,05 
9918 0,08 
121902 | 1,01 
28 ‚02 
5011 0,04 
7 706 0,06 
970 088 | 8,02 
621 0,06 
I — 
1502 0,01 
926236 | 0,77 
59 305 | 0,49 
598 0,01 
6475| 0,06 
— 1} — 
21019 0,17 
2923| 00% 
810 0,01 
190 836 1,58 
20 420 0,17 
3037 0,03 
5382 | 0,04 
2828 002 
831 | 001 
32498 0,27 
4661 0, 
4661 0,04 
12 092403 | 100 
Werth: 
Menge. Dollars, 
27965062 2800 789 
— 5 660 580 
— 530 711 


Baaren 
Bollfrei. 

Asphalt ober Erdpech, roh... 
Rinde, Hemlods⸗. ......... 
bernteitgcg 
Bücher und ſonſtige Druckſachen 
Chemilalien, Droguen u. Farben, 
nicht anderweit fpegifizirt: 
Aierin, natürliheß® ober 
tunſtliches.............. 


Weinſtein u. Weinſteinabfall 
Chinarinde u. ſonſtige Rinde 

zur Herftellung von Chinin 
Cochenille................ 


Campecheholz ........2 


Kampher, roh .......... 


oder Gambir ........ 
Shelact 


2 VRR 
Dineralwafjer, nicht Lünftliche 
Kali, falzfaured ........... 
Schwefelſaures Ehinin, 
Ebininfalge und Chinidin 
Salpeterjaures Natron..... 


1 VER 
ſſ.. 
Coirgarn .................. 
Korlholz und Korlrinde, unvers 

[0 PETE 


roh oder unge» 
Snitten, einfchließlich Glafers 
diamanten.... .......... 
Rehlige Stofje und Präparate 
daraus, nicht anberweit auf: 
gejuhrt ................ a. 
Guano ..... Baässensnunaneı 
PHosphate, rohe oder natärligye, 
u Dungzwecen........... 
Sonftige Dungftofle.-...... 
Faferftoffe, nicht ambericeit 


" „ alle anderen... 
Summer, friſch ober eingemacht 


Pfund 
Alafter 


Dutenb 


Menge. 
81346 814 
62 918 


2464 243 
17 226 491 


2801 443 
181 4% 


78 691 


915 799 
27179719 


36 890 670 
4206 850 


20 496 869 

3 114 279 
9 318471 
49 161 664 


145 379 


16 402 287 
423 645 794 
4 4h1 440 


5497 542 


15 642 861 


69 


Werth: 

Dollars. 
113 854 
20 2365 
297 571 
975 637 


414 298 
2320512 


344 718 
46 444 


1535 309 
136 204 


260 931 
304 459 


1 736 919 
524 732 


2 664 469 
2231555 
1568417 
830 490 
375 559 
822 089 


651 535 
2449 639 
1581 582 

2 201 
4 095 565 


2251 773 
60 507 630 
141 096 


1078 802 
744 800 


309 613 
28312478 


905 991 
154 987 


252 411 
6u1 374 


318 133 
119 552 
743 710 
429 668 


Baaren. 
Bollfrei, 
Sonftige Fiſche ............. 
—XX—— 
Kelenüjſe 
Sonſtige Früchte. ..........+ 
Belzhäute, unzubereitet. ...... 
Haar, nit andermweit genannt 
Häute und Felle, aufer Pelze 
bäuten: 

Biegenfelle ............... 

ſenſtitete 
Hausgeräth, perſonliche Effetten 

und getragene Kleidungsftüde, 

ſowie Geräthe, Inſtrumente 

und Handwerlszeug von Ein⸗ 

wanderern und von im Aus⸗ 

land geftorbenen Bürgern ber 

Vereinigten Staaten ...... 
ſtautſchul und Guttapercha, roh 
Elfenbein: 

111172 217: 72: 

vegetabilifched. 2220200... 
Erze, nicht anderweit genannt; 

golbbaltige ............... 

filberhaltige .............. 
Dele; 

nicht flüchtige ober auäges 

Pohl nn — 

flüchtige oder Eſſenzen ..... 
Papiermaterialien: 

Lumpen, außer wollenen ... 


WERBEE suis nananassennine 
Sämereien, nicht mebiziniiche, 

nicht anderweit genannt,... 
Seide, unverarbeitete: 


Eier (Seidenraupen)...... 
roh ober vom Kofon abge: 
hafpelt ournanansenennne 


Bulben .-uorcnonnnuunne 
meit aufgeführt ........... 
Bon ben Hawaiiſchen Infeln 
gemäß des Gegenfeitig« 
teitövertrages eingeführte 
Artikel: 


Pfund 


Piund 


11 


21 158638 
1524 680 


113 435 424 
135 426 


5335 
181 329 


454 169 


5174 701 
7141402 


1248 096 
12 949 698 
13 317 870 
84 627 870 


31 690 583 


Werth: 

Dollars, 
109215 
8163654 
824 762 
1809 451 
1952 316 
2130892 


6369411 
17569 928 


3.037280 
16 067 262 


685 763 
156 533 


3288 
5115568 


980 991 
1060817 


2032 560 
3.430 476 
148316 
564 761 
371441 


720 169 


324 701 
1540 


19 151.388 
454 058 


603 556 
1823 239 
914 773 
13 360 685 
8 758 562 


4139 787 


661 257 
6417 


E13 


Baaren. 
Bollfrei. 


Alle anderen zollfreien Artikel 
Ucberhaupt zollfrei 


Baaren. 
Zollpflichtig. 
Thiere, nicht anderweit genannt: 

Rindvich .. 


ſonſtige................. 
ſtunſtwerke, nicht aubermeit ges 
nannt: 
Gemälde, in Deleober Waſſer⸗ 
farben, ſowie Bilbwerfe.. 
Bücher, Karten, Stiche, Aetz · 
bilder und ſonſtige Druck⸗ 
ſachen, nicht anderweit " 
nannt... 
Meſſing und Meſſingwaaren.. 
Brotſtoffe: 


Weizenmehl . .......... 
Alle anderen Brotſtoffe und 


Rräparate daraus ala Nabs 
rungsmittel, nicht anders 
weit genannt .......... 
Schmweinäborften ........... 
Bürfen....o.oncnsonocnn0n0 
Knöpfe, mit Ausnahme ber» 
jenigen von Meffing, ber 
vergolbeten ober berjenigen 
von Seide, und Knopfformen, 
ſowie Materialien, ausſchl zur 
Knopffabrilation zubereitet. . 
Gement...... sunasenı. ET 
Ehemilalien, Troguen, Farb⸗ 
ftoffe und Arzneien, nicht 


anbermweit genannt: 
— und 

Farbſtoffe. .... 
Glycerin .......... —R 


Campeche holz und fonflige 
Farbhölzer, Extrafte und 
Dekokte Davon .......... 

Opium: 

JJ— — E——— 
zum Rauchen zubereitet .. 

Ralifalpeter, roh .......... 


Pfund 


— 


— 
E 


Pfund 


Menge. 
228 540 613 


10 831 461 
37493 
67838 

1007 620 
4 

583 115 
2610 


1114214 


2016 90 


10.060 719 


2391 377 


447 020 
65 986 
7983 812 


70 


Werth: 
Dollars. 
10 260 048 
7162 
4829 284 


244 071615 


1679 807 


117870 
1215325 
639 155 


3 710 705 
1903 650 


1539 678 
1064 756 


162 669 
1234 321 


655 839 
212.049 


— Baaren 
Bollpfliätig. 
Ratron: 
boppeltfohlenfaures ...... 
tohlenfaures, einihl. Sodas 
falz und Sobaafde.... 
Tauftiihe Soda ... 5 


alle Abrigen.... 
Thon und Erbe aller Kt, dies 

ſchließlich Porzellanerbe und 

Keen „arsoonennnannann 


davon ..... esaranene 
Taſchenuhren und Theile davon, 
ſowie Taſchenuhren⸗ Rates 
rialien und Werke ........ 
Kohle, bitumindle ........... 
Kupfer und Aupfermaaren: 
Aupfererz (barin enthaltenes 
Feinkupfer) ............ 
Barren, Blöde ac., altcd und 
ſonſtiges unverarbeitetes 


....+ 


Kupfermaaren ....... Seen 
Korfelß .orunnsnennnunnnenne 
Baummwollenaaren: 

Gewebe, ungebleiht ic..... 

m  gebleiht, gefärbt, 
farbig ıc., bedruckt 

Kleibungsftüde, fertige, mit 

Ausſchluß von Strumpfr 


Stidereien, Spitzen, Einfäte, 
Befäge und Tül (lace-) 
Fenſtervorhänge ....... 

Strumpfwaaren, Hand» und 
Maihinenfabritat ....... 

Zwirn (nit auf Spulen), 
Garn, Wefte und Weftgarn 

fonftige Fabrifate .......-» 

Irdenwaaren, GSteingut und 
Porzellan: 

Porzellan, Parian und Bis⸗ 
kuit, Irdenwaaren, Stein⸗ 
gut u. Toͤpfergeſchirr, nicht 
beforirt ober verziert. .... 


Modemaaren und Phantaſie ⸗ 

artifel: 

Berlen (außer Bernfteins) und 
Berlihmud.. . » 

Buppen und fonflige "Spiel. 
lachen 

Fucher, mit Ausnahme folcher 
von Palmblatt ......... 


Schmudfebern, netüslide. .. 


Pfund 


Menge. 

2 020 643 
284 580 161 
89 421 467 


17 611 357 
13 456 563 


46 551 


1077070 
26 483 126 


1.886 672 


k 


1060 855 
4133 384 
1216 632 


2.007 869 
1683 532 


504 812 
1408571 


Baaren. 

Zollpflichtig. 
Federn u. Blumen, künſtliche 
Parfümerien, Schonheils⸗ 
mittel und alle anderen 


Raucherartikel ...... —* 
alle übrigen Waaren ...... 
File, nicht anderweit genannt: 
Andovis und Sardinen, in 
Dei oder in anderer Weile 
cingemacht ............. 
Stociſch, Schellfiſch, Roth 
auge u. Bollat, getrocknet, 
geräuchert ober gefaljen.. 
dering: 
getrocdnet ober geräuchert 
gepölelt oder geſalzen .... 
Ratrelen, gejalgen, un. 
Lachs, gejalgen, gepöfelt.. 
ale Übrigen ............. 
Flahs, Hanf, Jute und fonftige 
vegetabilifche Stoffe, ſowie 
Boaren baraus: 
unverarbeitet: 


für Hanf ........... 
Sijalgras u. ſonſtige vegeta · 
biliſche Stoffe 
dabrilate aus Flachs, Hanf 
oder Jute, und Waaren, 
deren Hauptbeſtandtheil 
dem Werthe nad) Flachs, 
Hanf oder Jute iſt: 
Side und Sadjeug und 
dergleichen ........ * 
Burlaps (ausgenommen zu 
Sackzeug für Baumwolle) 
rohes ober gebleichtes Leis 
nen, Segeltuch, Kanevas, 
Polſterleinwand, Hänger 
Servietten, 


·** 


alle uübrigen ............ 


anderweit genannt: 


Pfund 


Tons 


15 049 231 


5549 244 
131368 
64 987 
5.064 


16 988 814 


10 068 063 
70 626 027 
40 476 763 


a 


Werth: 
Dollars. 
433 940 


861 485 


507 729 


118 711 
840 978 
615 761 

73411 
312 779 


1 802.089 


6 934 837 
3377369 


5430 89 


1283 382 


4.039 826 


14 003 235 
60351 


516 018 
926 493 
2912871 


496 755 
3.395 983 
2 268 872 
2197 150 
2070 120 


Daaren 
Bollpfliätig. 


Dandeln Barssssuane Fr 
alle fonftigen ........... 
Belzwerk, auf der Haut zuge 
richtet, und Fabrifate daraus 
Glas und Glaswaaren: 
Flaſchen, Fläſchchen, Demis 
johns, Carboys u. Krüge, 
leer ober gefüllt ........ 
Walz, Krons und gemöhn: 
liches Fenfterglas, nicht ges 
fhliffen.. ..ucusanenonse 


Tafelglas: 


unbelegt z.seuurnnsennnn 


Haar, nicht anberweit aufgeführt, 
und Waaren daraus ..... 
Hüte für Männer und Frauen, 

und Hauben, ſowie Mates 


rialien dazu .............. 
Hen...... — ———— 
FSr 
Kautſchul · und een 

WAGEN... unsere nncnnncns 


daraus: 


Eiſenerz ................. 

Rokeifen...... BPETTFITT 

Brudftüde, nur zum Ein, 
ſchmelzen geeignet: 


Eifen, Schmieber u. Guß⸗ 
Sa 
Siabeiſen, gewalzt ober ger 


ftählerne, ober tHeifmeife 
von Stahl ........... 
Bänder ober Reifen zum Ver⸗ 
paden von Baummolle :c., 
von Eifen oder Stahl ... 
Reife, Bande und Federeiſen 
Reifen, Bänder, Streifen, 
Blech u. Platten von Stahl 
Blöde, Luppen, Platten, 
Barren und Stangen von 
Stahl, jowie Stahl in 
nicht beſonders en 
ten formen ......... 


Menge. 

Pfund 5 747 957 
Pfund 71 449 070 
DRuß 275 354 
ri 147 250 

F 3.035 242 

r 3 %5 201 

> 4 928 157 
Tons 100 269 
Pfund 5 584 033 
Tons 919 644 
r 325 517 

u 142 087 

" 13 019 
Piund 74 863 271 
Tons 225 
pr 136 799 
Pfund 42 696 591 
z 20 683 
= 50 223 909 
Br 414 489 698 


815 564 
1397 898 
35 147 
59 208 
131 224 
1258 736 
1801514 
2295 434 
172593 
6 336 363 
979 524 
1017495 
343 208 


1818 034 
5 042 886 


197185 
161 014 
1219 461 
5375 


3219212 
528 334 
295 


831 941 


4442 647 


Waaren. 
Zollpflichtig. 
Blech und Platten von Eiſen 
Weißblech, Ternebleh ...... 


Drahtenden (Bolyen, Schraus 
ben, Nägel u. Zaunbraßt), 
rund, gemunben ober ger 
dreht, von Eifen ober Stahl 

Draht, Dradtieile u. Schäfte, 


von Eiſen oder Stahl ... 


Waaren daraus, nicht ander 


weit genannt: 
Ambofle, Achſen 

Schmiedewaaren, 

Eiſen ober Stahl 


222 


Ketten von Eiſen ober Stahl 


Meflerihmiedewaaren .... 
Feilen, Feilenformen, 
Rafveln „22... u... 


........n..... 


fonftige Waaren 
Jumelterwaaren, Gold: 
Silberwaaren ........... 
Ebelfteine, nicht anberweit ge: 


„rennen 


nannt, und imitirte, nicht 


gefaßt ..... RR FRFEN PERLE 
Blei und Bleimaaren....... . 
Leder und Zebermenren: 
Sohls und Riemenleber ... 
Kalbfelle, lohgare, oder loh⸗ 
gare und zugerichtet..... 
Maroquinfelle ............ 
Dberleber aller Art, zuger 
richtet, fowie Häute, zuger 
richtet und fertig gemacht 
Handſchuhe, Glacees u, Lebers 
fonftige Fabrikate 
Gerftenmalz .. 
Malzgetränte: 
in Flaſchen ober Arilgen... 
in anderen Umſchließungen. 
Marmors und Marmormwaaren, 
nicht andermweit genannt ... 
Stein und Steinwaaren, eins 
ſchließlich Schiefer........+ 
Metalle, Metalllompofitionen 
und Waaren daraus: 
Bronzewaaren ............ 


ſonſtige ——— EET 


weit genannt ............ 
Muſilinſtrumente u. Theile Davon 
Dele, nicht anberweit genannt: 
thieriſche: 
Fils und Walfiſchthran.. 
andere 


unb 


und 


Pfund 


n 


Bufhels 
Gallons 


" 


Gallons 


Menge, 
16 351 572 
634 94 945 


270 939 563 


7 108 977 


216 757 


1126 771 
1390 124 


182 743 
97 506 
2210 736 


64 956 
1070 685 
2079 381 

316 295 
1801859 


1 160565 


10 520 907 


66197 


33 718 | 


1 863 081 
3450 571 


2022 861 
4 437 267 
664 460 
164 585 


923 141 
440 117 


545 891 
419371 
878 418 
2248 447 
144 735 
1843 344 


106 550 
8744 





Waaren. 
Zollpflichtig. 
mineraliſche .............. 
vegetabiliſche: 
nicht flüchtige: 


andere 


De ae a ze 


De 


Farben 
Papier und Vapiermaaren.. 
BProvifionen, umfaſſend Fieiſch 
und Meiereiprodulte: 
Fleiſchprodulte: 
Fleiſch, zubereitetes, aller 
Art und Fleiſchertrakt. 
alle anderen ... ........ 
Meiereiprobufte: 
Butter 
KRäfe 
Milch, präfervirt ober fon: 
denſirt 
Reis, nicht beſonders — Pfund 
„ Gries oder Reismehl . . 
Salz 
Sämereien, nit mebijinifche: 
Leinſaat ober Fladjsfaat .. 


urn urnerinunen 


“urn tere rennen 


sn nenen 


—.nn.n.......rneenter 


. Buihels 


Seibenmwaaren: 
Kleider, fertige, und fonftige 
Keidungäftüde 
Kleiverzeug und Stüdgüter. 
Spitzen........... ..... 
Band ........... — — 
da nan na nn ae 
Seifen: 
feine, parfümirte u. Totlettens 
feife aller Art 
alle beernn 
Gewürze, gemahlen .......... 
Spirituofen und fpirituöfe 
Miſchungen: 


—* 


„rennen“ 


Branntwein .. .... ....... Probe⸗ Gall. 


Zuckerwerl: 
Melaſſe ................. 
Zucker, Holl. Standard: 
nicht über Nr. 10, und Satz, 
Syrup, Melade ꝛc.: 
Rübenzuder Pfund 
Rohr» u.anbereZudr „ 
über Nr. 13 und nicht über 


·422 


Kanbis und Zuderwerk.... 
Tabak und Tabaffabrikate; 
Blättertabal....... ana Pfund 


Menar. 
377 713 


654 162 
650 832 
602 421 


143 215 
8 750 185 


87516 501 
54 807500 
690 346 246 


1585 961 


615 918 
760 588 


416 899 
1152 944 


35 529 957 


61949 752 
2409 757892 


27484 
8641 


18 600 142 


Mertb: 
Dollars. 
14 543 


617172 
316 212 
141 4 
1244 3%0 
2400 790 


317235 
154 619 


26 429 
1214936 


376 062 
1613 016 
848 658 
1156 962 


1 624 964 
488 268 


604 302 
10 774 902 
2572 602 
2171155 
17 228 038 


243 835 
234 354 
187 677 


1119327 
838 484 
358 104 


5 454 678 


10 870 841 


Daaren. 
Bollpfliätig. * Menge. 
Eigarren, Gigarretien und 
Oſtindiſche Eigarren (Chees 
JJ Pfund 1153 468 
anbere Fabrilate.......... _ 
Gemüje: 
Bohnen und Erbien...... + Bufhels 1942 864 
Lartoffeln ................ — 8250 588 
Pille und Saucm ....... — — 
anbere: 


im natürlihen Zuftanbe, 
oder in Sal oder uk — — 
zubereitet ober präſervirt. — — 
Bein: 
Champagner umb anderer 
Schaumwein ........... Dyd.Flafdh, 274914 


in Jaſern..... Gallons 3333 322 
in Flaſchen ......... Dutzend 234 204 


unbearbeitet . ............ — — 
Bauholz, gefägt und befauen — — 
Dielen, Planken, Bretter und 

anderes gefägtes Stab⸗ 


—I Fe —— Tauſ. Fuß 608 743 
Shindeln............ +... Tauſend 161 716 
fonftiges gefägtes Holj...... — — 
dausgerãth und Kunſitiſchler ⸗ 
en u 


Dolle, Alpaccahaar, Ziegen⸗ 
und ſonſtiges derartiges 
Thierhaar: 
unbearbeitet: 
Tuchwolle.............. Pfund 23 089 679 


Teppich» und jonftige ber: 
artige Wolle ......... ” 84 879 546 
bearbeitet: 


—— gi Teppichzeug 
D 


u — und fonftige 
Kleidungsftüde, mit Auss 
nahme von Shawls und 


Lumpen, Shobby, — 
Abfall und Floden.. du 4 483 325 
Shawls .......... Sans. — 


Varue. Pfund 3 740 604 
fonftige Fabrifate —RE& — — 
Zint und Zinkwaaren: 
in Bloden ober Mulben, und 
72 ROUTER IT Pfund 5.528 017 


Deutiches Handeld-Arhio 1889, I. 
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Merth: 
Dollars. 


3404 956 
101 998 


21% 137 


8 698 021 
416 958 


715 063 
850 245 
3646 475 


2 287 062 
1402 661 


20 352 
5819 


7515 719 
381 329 
1071420 


814 909 
1235 470 


4541242 
1330 565 


10.015 410 


1300 186 


1872 891 
11213 932 


18 342 363 
1766 194 


1719 154 

963 197 
2156 19 
8896 281 


192 235 


Baarem 
Zollpflichtig. 
Zinkwaaren ............. 
Alle anderen —2* 
WER .aunsinsensean nen 
Gefammtmwertb ber yollpflic: 
tigen Waaren ........... 
Gefammtwertb ber zollfreien 
VDaaren.... 
Geſammtwerth ber Waaren⸗ 
einfuhr ........... —E 


Davon eingegangen: 
zum unmittelbaren Verbrauch 
zur Niederlage. ........... 
und zwar: 
mittelft Wagen unb anderer 
Landfahrzeuge .......... 
mit Amerifan. Dampfiiffen 
Pr Segelihiffen 
mit fremben ee 
"m  Segeliäiffen.. 


— 
— 


Menge und Werth der einheimiſchen Ansfubr. 


Paaren 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
Pferdekraftmaſchinen. ...... 
Mähz⸗ und Exrntemaſchinen 
und Theile bavon....... 
Pflüge und Kultivatoren und 
Theile davon ........... 
alle anderen und Theile davon 
Thiere: 
Rindvieh ....... nasaaennz 


Kunftwerle: Gemälde und 

Statuen ................. 
Gerbrinde u. Gerbeindeneptraft 
Billarbs und Pools und Billard» 


Knochen, Hufe, Hörner und 
Hornipigen, Streifen und 
Abfälle von Horm...... —* 

Bücher, Karten, Supfrtide 
und andere Drudmerke . 

Meffing und Reffingwoaren . — 

Brotſtoffe: 
JJ 
Brot und Schiffägwirbad.. 
EL EETTEN IT ERT 
Maismehl ............ . 


Menge. 
Stüd 140 208 
* 28 755 
" 2263 
ie 2971 
# 143 817 


Buſhels 650 884 


31670 
191 976 


193 176 


1 734 571 
308 124 


317 239 
658 589 
13 866 950 
165 086 
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Werth: Werth: 

Daaren. Menge. Dollars, Baaren. “Menge. Dollars, 

1 BEE SSEFT ER Bufhela 332 564 143 284 Spielwaaren ........... .. — — 61293 

Hafermehl. ...... euren Pfund 4 329 298 130488 | alle anderen............ — — 464 731 

Noggen........... —E— Buſhels 78 768 50705 | Diiiger...... Tons 194249 1266 028 

Roggenmehl — .. Barrels 2674 10.068 Fiſche: 

Weizen ............... ... Buſhels 65789261 56241468 friſche, mit Ausnahme von 

Weizenmehl ............. Barrels 11963574 54 777 710 Sachg Pfund 919 497 28 966 
alle anderen Brotſtoffe und getrockneter, geräucherter und 
Brotftoffpräparate....... — — 741150 eingemadter: Stodfifd, 

Badfteine: einſchl. Schellfiſch, Roth⸗ 

Ziegelſteine ........... Tauſend 3882 31728 auge und Pollal......-- Pfund 1TE2OB83 . 819559 
feuerfefte Steine .......... — — 47102 desgl.: Deringe .......... m 294860 79 539 

Guinealorn .............. 0 — — 160 651 desgl.: andere ........... ri 1 808 568 89 303 

Beien und Bürften ...... ... — — 164 453 gefalgene: Matrelen.......+ Barreld 7086 11149 

— —— RUN Pfund 1502199 147381 m Being m 6155 22 146 

Wagen, Karren und Theile andere.......... = 22 709 63 159 
DUDOR .aunonnunonennsnune — 1881 291 Lachs, in Büchfen......... Bund 13484565 1608815 

Gifenbahn-Perfonen, ı u. Fracht. anderer ............ — — 61.046 
J a sernensene Stüd 794 862465 | Fiſch in Büchſen, mit Muss 

Därme zu Würften....... .. — _ 765 561 nahme von Lab ....... — — 62 510 

Ehemilalien, Droguen, Farb⸗ Shalthiere: Auftern....... — — 858 652 

waaren und Mebitamente: # andere ....... — — 284 144 
Sauren................. — — 104790 | alle anderen Fiſche ........ _ _ 128 943 
Aſche, Pots und Berl. — Pfund 512868 27948 Flachs, Hanf und Jute⸗ 

Farben und farbftoffe..... — — 966 080 maaren: 

Ginfeng .............. ... Pfund 309 969 657 358 Säle ........ — ——— — _ 235 851 
Patentmedizinen ......... — — 1545 514 77,9. ——— Pfund 7157198 733 050 
Wurzeln, Kräuter, Rinden, Bindfaben ............... _ — 270478 

nicht anbermeit ſpezifizirte — — 137 756 alle anderen. ............ . — — 152 337 
alle anderem. ............. _ _ 2194581 Obſt: 

Wand⸗ und Taſchenuhren: Aepfel, gelrocknele ......... Pfund 11808161 812 682 
Wanduhren u, Theile davon — _ 1123 880 friſche ............ Barrels 489570 1378801 
Taſchenuhren und Theile eingemadtes Pbft, in 

Davon ..... — — — _ 405 726 Büchſen ............... _ _ 834 668 

Kohle: beögl., anderes . ser — — 58 630 
Untbeocidooueesesenouunns Tons 944383 4092340 | anderes ſriſches ober getrod: 
bituminöfe ......... Kae 730248 2273040 netes Dbſt ............. — * 397 643 

Kaffee u. Kakao, gemahlen ober 10: 7 WEIS ERREERPTTTERT — — 27 784” 
zubereitet, und Ghololade... — _ 121367 | Belzwerk und Beljfelle ....... — — 4717248 

Kupfer und Kupferwaaren: Glas und Gladwaaren: 

Kupfererz .......... vorne Tons 39910 5064687 | Fenſterglas ...... ....... _ - 10 738 
Kupfer in Barren, Stangen, alle anderen Glaswaaren .. — — 870 895 

ſowie altes .......... .Pfund 265308397 3709406 | Glytoſe ober Traubenzuder... Pfund 6263 751 163 573 
Kupfer in Platten......... > 14 388 8531 | Beim....nunccnesnennunnnen r 856 899 46 173 
alle anderen Aupfermoaren — — 100071 Wagenſchmiere, Fettftüde und 

Baummolle, roh: Materialien zur Fabrikation 
Sea Jeland»Baummolle ... Pfund 7063165 1672898 | vom Selle .............. — _ 924 777 
andere ................. m 2257067061 221348982 Schießpulver und andere Ex⸗ 

Baummolknmwaaren: plofivftoffe: 

Beugmwaaren, gefärbte...... Dards 64 446 936 3622 612 Schiehpulver............ Pfund 907 991 123 346 

" ungefärbte ... * 115 766 670 7812 947 alle anderen ........ ..... — — 525 270 
Kleibungdftüde . ......... — — 3176523 | Haar und Haarwaaren ...... — — 811 279 
alle anderen...... FPELTEIT _ _ 10 978 | Dek:sussccuensisensannnnn Tonö 18 198 328 819 

Irbenmwaaren unb Steingut. . — — 174729 | Häute und Felle, außer Pelz 

Porzellan .................. _ 27052 WER .uennuangnanrananeen — — 673 322 

nn PERIPHEREN . Dugend 419 701 66724 Honig................44 — * 1579 

Luxuswaaren: — —————— ... Pfund 6798818 1203060 


Parfümerien und Kosmetild — — An ß Tons 40 994 B6 Bid 


Waaren. 
Kautſchul⸗ und Guttapercha⸗ 
waaren: 
Stiefel und Schuhe ....... 
alle anderen ..... ....... 
Druckerſchwãrze und Tinte ... 
Inftirumente und Apparate für 
miffenihaftlihe Zweite, eins 
ihließlich ber telearaphiiden, 
telephonifchen unb anberen 
elektrischen Inftrumente .... 
Eifen u, Stahlu. Waaren daraus: 


Tenn 
Bagenräder .............. 


ſeꝛiſtziriesßs8s. 
Reſſerſchmie dewaaren ...... 
Schußwafſen ............ 
Stahl in —* Stäben 
und Stangen........... 
Thürfchlöffer nnd Scharniere 
undandere Artilel zu Bauten 
Maſchinen und. Maidinens 
helle 
Nägel und Spieler: 
geichnittene (Mafchinen.) . 
Drabts», gefchmiebete, Huf- 
und alle anderen Rägel, 
einſchl. Stifte ........ 
Blech und Platten: 
von Eiſen.......... Sans 
n Stahl .........- TE 
Buhbruderprefien und Theile 


von Eifen ............. 
o Gall anaszicreıaen 
Sägen und Werkjeuge ..... 
Baagen und Waagihalen.. 
Rahmaſchinen und Theile 


davon: 


ftehende Dampfmaſchinen 
Keffel und Maſchinentheile 
Defen und Dfenrofte und 


Theile davon .........-- 
JJJ 
alle anderen Eiſen · und Stahl ⸗ 

üaatenn 


Juwelier-⸗ und andere Gold⸗ 


und Silberwaaren ........ 
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Werth: 
Dollars. 


77078 
189 789 
124 670 


714 514 


49% 
174414 


5519 893 


310 197 


Baaren 


Lampen, Armleuchter und alle 

Artikel für Beleuchtungs zwecke — 

Blei und Bleimaaren...... .. — 
Leber und Lederwaaren: 

Büffelleder, genärbtes Leber, 
geipaltenes Leber und zu⸗ 
gerichteteö Dberleber...... — 

Patents oder Ladleber..... — 


Sohlleder ..unananuuncnns Pfund 

alles andere Leber ........ — 

Stiefel und Schuhe ....... Paar 

Geſchirre und Sättel ...... — 

alle anderen Lederwaaren. — 
Kalt und Cement .......... Barrels 
Getränke aus Malz: 

in Flaſchen .......... ... . Dutzend 

nicht in Flaſchen .......... Gallons 
Marmor und Stein und Waaren 

daraus: 

unbcarbeitet...... — — 

—— — 

alle anderen Waaren ...... — 
Zündhölger. ........ re. — 
Mufitaliihe Inftrumente: 

18) 3:7 (1 WO Stüd 

Bianoforted .............. Pr 


andere und Theile davon. — 
Schiffsbedarf: 


ee IP Besuusa ».. Bartels 

EIE euenansasannn een — 

Terpentin und Pech ....... 
eg Pfund 


Delkuchen und Delluchenmehl. 
Dele: 
thierifche Dele: 


Lardöl ......... — Gallons 
Walrathöl ............. u 
Walfiſch⸗ u. anderer Fiſch⸗ 
eem 
anderes tbierifches Del... 
Mineralöl, rohes (alles natür. 
liche, ohne Rüdfiht auf 
Sqhwere).............. 
Mineralöl, raffinirtes ober 
bearbeitete®: 


Raphta (einſchließlich aller 
leichteren Deſtillationgs⸗ 


produłte) ............ 
Leuchtol ...... —EDE— u 
Schmieröl und ſchweres 

Paraffin. ........... 
Reſiduen (einſchl. Theer ıc.) Varrels 

Pflanzendle: 

Baummolliamenöl.......- Gallons 
Leinöl ...... Sousasonse = 
ütherijche Dele ober fingen — 


andere Pflanzenole ...... — 


Werth: 
Dollars. 


670 036 
129 558 


2849 208 
143 598 
4969 363 
470 876 
654 8% 
195 527 
309 943 
122421 


644 135 
42 717 


156 586 
97 707 
30 251 
72 371 


570 266 
208 765 
129 509 


2273 952 
39 783 
36 066 
32 518 

6423 930 


509 514 
9 568 


815 277 
414 622 


5 785 608 


992 281 
36 208 810 


3975 377 
77 883 


1926 739 
52.049 
825 100 
56 890 


VBaaren. 

Erze, gold» und ſilberhaltige. — 
Farben, auch Materfarben.... — 
Bapier und Papiermaaren: 

Bapiertapeten 

Schreibpapier und Umſchläge — 

alles andere ............. 
Paraffin und Paraffinwachs.. 
Plattirte Waaren. 
Lebensmittel (umfaſſend Fleiſch 

und Meiereiprodulte): 


De ee 


“urn 


Fleifhprobufte: 
Rindfleiih, in Büdfen,... Bfundb 
= frühes ...... e 


z geſalzenes ober 
nepöteltes.... * 
Pr anbermeit zus 


Hinderbalg.... 22.240... 
Schweine fleiſch: 


Dleomargarin: 
Margarinbutter...... " 
Margarinöl ....... ... " 

Geflügel und Wildpret.... — 

alle anderen Fleiſchyrodukte — 

Meiereiprobukte: 
BRlMF — — —— — —E 


—Iä——— 


ſtleeſamen ..... asus . 

Baumwollfamen ........ 

Leinfamen ..suceesnennn ee 

Timotheefamen ........... 

alle anderen Sämereien.... 
Seibenwaaren...... 
Seife: 


WER 1.50 


#rtT ter 


Allohol .......... ..... Probe⸗Gall. 


reine, neutrale und Eau de 
Cologne ........ — Pr 
Rum.,.. 


40 468 375 
08 498 273 


48 980 269 


104 151 
92 483 052 


331 306 708 
44 132 980 
63 187 
58 836 96h 
297 740 007 
224 738 


1 729 327 
30 146 595 


18 901 768 


226 576 
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Werth: 
Dollars. 
107 878 
492 709 


75 212 
137247 
866 102 

2168247 
551 069 


3399 077 
8231281 


2608 479 


9 204 
4 202 658 


27187175 
4988 458 
4423 
4368 691 
22 751 105 
18641 


212 634 
3230 123 
26 4% 
915247 | 


1 884 908 
8 736 304 
294 806 
531122 
31490 
22 54 
31 478 


1.009 695 
84 195 
41156 

117677 
263 968 
56 669 


69 496 
156 368 


84 018 
36 270 
84 862 


2838 
229 822 


| 
\ 
| 
| 
| 


Daaren, 
Whisky: 
Bourbon-Wihisky.... 
Korn⸗Whisly ........... 
alle anderen Spirituofen ... 
Terpentinfpiritus 
LER — 
Säreibmaterialien, mit Auss 
nahme von Papier........ _ 
Stereotyp- u. Elektrotypplaten — 
m. aus Stroh und Palm» 


urn. 


en und Melaſſe: 
Melafie und Syrup ....... 
Rohzuder „un uunaannenncens 
raffinirter Zuder...... “... = 
Kandiszucker und — — 
Zinnwaaren............... — 


Blatier Pfund 
Tabalsſtengel und Rippen... " 
Cigarven............ ..... Tauſend 
Cigarretlen .............. 
ſonſtige Fabrilate ......... — 


Koffer, Felleiſen und Reiſe⸗ 
taichen...... — 
Regens und Sonnenfgirme ꝛc. — 


Firniß .................... Gallons 
Gemüfe: 
Erbien und Bohnen....... Bufhels 
Zwiebeln ................ Fi 
Roartoffeln .onneeennonenee 4 
Gemüfe in Büdien........ — 
alle anderen Gemüfe, eins 
ſchließlich Pidles........ — 
Schiffe, an Ausländer verlauft: 
Dampfihiffe ............. Tons 
Segelſchiffe . .......... x 
(3 | IT. We PRPFITETEE Gallons 
Bienenwachs ......... —— Pfund 
—I——— * 
Wein: 
in Flaſchen .......... .Dutend 
nicht in Flaſchen. ......... Gallons 
Holz und Holzwaaren: 
Brennholz" ........ ....... Alafter 
Stabholz: 


Bretter, Dielen, Planlen. Tauſd. Fuß 


Ballen und Kreuzbolg ... u 
Reifen und Reifenftangen — 


Satten ..... Tauſend 
Pfahle, Pflocke und Bett 

riegel ......... ——— * 
Schindeln...... ——— er 
Schachtelholz ........... — 
Dauben ............... Stück 


Stäbe und Fahböden.... — 
alles andere Stabhol) ... — 


249 195 681 
13487 140 
2176 

195 708 


Werth: 
Dollars. 


220104 
163 744 
170 017 
3580 106 
202 932 


425 091 
31931 


79 626 


907 868 
7502 
2184 758 
155 521 
219 000 


21 507 776 
428 308 
49 686 
626 166 

2902 605 


173 760 
1075 
187 159 


462 762 

64161 
308 193 
265 537 


140 634 


80 850 
26 500 
10 365 
20 554 
799 042 


31 698 
201 525 


10511 


7159999 
162 260 
161 853 

27 231 


20411 
104 362 
157 637 
830 118 

2.087 538 
1756 083 
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Werth: 
Waaren Menge. Dollars. 
Baubol;: 
geſägtes ......... irre Tauſd. Fuß 187 780 2331050 
behauenes.............. Aubitfuß 5 507 175 970 442 
Blöde und anderes Baus 
J — — 20274% 
Soljwaaren: 
Thüren, Fenfter, Jaloufien — — 323 028 
Geſimſe, Verzierungen und 
anderer Haußzierrath .. — — 102 220 
große u. Meine Fäſſer, ee — — 502 556 
Hausgeräth ............ — — 2 335 669 
Holgwaaren ............ — — 293 064 
alle anderen Holzmanufalte — — 1699 695 
Bole und Wollenwaaren: 
Belle, eehße Pfund 22 164 5272 
KEIPDE n  anentenanunass Dards 7881 5513 
Flanelle und wollene Deen — — 33225 
mollene Kleivungäftüde .... — — 363 206 
alle anderen Wollenwaaren. — — 69410 
int und Zinkwaaren: 
Erz und Dxyd . ........... Tons 210 15 976 
Blöde, Stangen, Platten und 
RER RE + Plund 48 616 3231 
alle anderen Zinfwaaren... — — 15 370 
Ale anderen, nicht beionbers 2 
genannten Artikel: 
Rohwaaren ............. — — 492 155 
Fabrilate............. — — 756 518 
Seſammtwerth der Waaren — — 633 862 104 
Davon tranäportirt: 
in n unb anberen Sand» 
— ** — ——— u — 19 636 842 
in Amerifanifhen Dampffchifſen — — 32 635 765 
in P Segelſchiffen. — -- 33 080 996 
in fremden Dampffhiften .... — — 496 997 216 
in u Segeliäifien...... — — 101 511 286 
Werth der Ausfuhr ausländiſcher Waaren. 
Derth: 
Dollars, 
Der Geſammtwerth der Ausfuhr auslandiſcher Waaren 
1: BREUER AEPERERLET PET FENBER RR 12 092 408 
Davon famen: 
von Rieberlagen „unnuuennuenunnn neuen ennn nenn für 7002 784 
richt von Niederlagen ............. — ———— „ 5089619 
Transportirt wurden davon: 
in Bogen und anderen Sandfahrzeugen ........... „ 25610526 
im Amerilaniigen Dampfſchiffen .................. P 928 935 
in r Segelſchiſſen................... 686 479 
in fremden Dampfſchiffen ........................ „ 7115645 
in , Segelſchiffen......................... 8860818 


Rußland. 
Ertrag der Tabakſteuer im Jahre 1887.) 


Die Deutſche St. Veteröburger Zeitung vom 1./13. Dezember 
1888 fchreibt: 

Dem Bericht Des Departements ber indireklen Steuern ent: 
nehmen wir, baf im Jahre 1887 die Gejammtfumme des Einganges 
ber Tabalsfteuer, zufammen mit ben Eingängen in Transtautaſien, 
24 076 795 Rubel betrug; in diefer Summe find nicht enthalten bie 
Bolleinnahmen für importirten Tabak und Tabaföfabritate, welche 
1297890 Rubel Metall ober 2167476 Rubel 30 Kopelen Srebit 
ergaben. 

Die Zahl der Fabrilen und ber Eingang der Tabaläfteuer im 
Jahre 1887 und während des letzten Dezenniums veranfdaulicht nach 
ftehende Tabelle: 


Zahl der Geſammtſumme 
Tabalss Acciſe⸗ des Einganges 
Jahre Fabrilen. Gingang. ber Tabakäfteuer. 
Rubel. Rubel. 
ir Se 35 9915 286 12.017 951 
10728... ... 260 9301 124 11 925 812 
1078. .0n cr 0nsaan 234 10 337 854 12 961 842 
1880, 0..20acnun0an. 290 10 506 665 13 035 003 
11.1 TERROR 259 10 359 644 12 266 991 
N ——————— 287 11 585 982 14 310 524 
SBOB N enuneasen 431 16 761 329 18 850 357 
JJ 432 17 772 581 19 735 898 
BBBB..aenensnannene 374 17 246 600 19 195 832 
1668. .220400 20000 349 17430 741 19 627 854 
Durdfchnitt für das 
Dezennium ....... 825 18 130 861 15 391 706 
21. > PER PER 342 21 332 673 23 465 222 


In obiger Tabelle ift die Eingangsfumme der Tabalsſteuer in 
Translautkaſien nicht angegeben, da die Translaulaſiſche Aeccifeverwals 
tung erft feit dem 1. Juli 1888 dem Finanzminifterium unterftellt 
ift, und genaue Angaben weder über den Eingang ber Tabalsſteuer 
noch über ben Stand bes Tabakäbaues in biejem Gebiet bis zum 
Jahre 1884 im Departement der inbireften Steuern nicht vorhanden 
waren. 

In ben letzien vier Jahren ftellte ſich ber Eingang der Tabals⸗ 
feuer in Zranstaufafien wie folgt bar: 


Gefammtfumme 

Zahl ber Acciſe⸗ des Einganges 

Tabals Eingang. ber Tabals ſteuer. 
Jahre Fabrilen. Rubel. Rubel. 
1884 ......... Saunen 24 875 076 462 837 
EB aan: “on 20 410 456 489 583 
IEBB nase 22 483 911 662 655 
J 20 536 962 621 573 


Der Eingang ber Tabatöfteuer vertheilt ſich nach den Gouverne⸗ 
ments in folgender Weife: die erfte Stelle nimmt das Gouvernement 
St. Peteröburg ein, wo an Tabalsoceije eingingen 5146 118 Rubel 
und an Patentfteuer 127949 Rubel, inögefammt 5292062 Rubel, 
In zweiter Stelle folgt das Gouvernement Jekaterinofflam mit einem 


!) Wegen ded Vorjahres f. Hand. Arch. 1887 I. S. 944. 
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Steuereingang von 3282906 Rubel. Sodann folgt das Gouverne | * Der Steuereingang des Jahres 1887 hat die durchſchnittliche 
ment Kiew mit einem Öefammteingang von 1518 726 Rubel und bas | Eingangsfumme für bas legte Jahrzent um 11916054 Rubel über: 
Gouvernement Jarofflaw mit einem Steuereingange von 1482167 | fliegen. Der feit dem Jahre 1882 ſich bemerkbar madende Zuwachs 


Aubel. Bon den übrigen Gouvernements weiſen die nachftehenden 
den bebeutendften Steuereingang für Tabal auf: 


Gefammtjumme 
Acciſe · ¶ des Einganges 
eingang. des Tabalsſteuer. 
Rubel. Nubel, 
Eharlow „oorurusnnecsnne» 866 121 913 000 
Voltana .............. 816 121 855 140 
Warſchau................ 165 534 824 018 
Mostau .................. 636 819 812 140 
Gherflen »- 4400000000000 678 452 770 518 
411177. VRR RERERPPIEE 689 073 147 626 
Fambow ................. 639 829 683 062 
— ———— 611134 656 708 
Transltaulaſien ............ 536 962 621573 
I BE, 551 560 683 581 
S 318 605 350 192 
Diilicssesarsasdsannarane 308 406 345 508 
VDunn 319 005 343 271 
1 ER 254 466 277511 


Ertrag der Zuderfteuer im Jahre 1887. 


Die Deulfche St. Peteröburger Zeitung vom 10./22. November 
1888 ſchreibt: 

Nah dem Bericht deö Departements ber inbireften Steuern 
ergab die Zuderfieuer im Jahre 1887 einen Ertrag von 20583 691 
Rubel und zwar ftellte ſich diefe Gefammtjumme bed Steuereinganges 
aus folgenden Eingangspoften zufammen: Acciſe 18 781490 Rubel, 
Batentgebüihren 124185 Rubel, Strafen 198 101 Rubel und zurüd» 
erftattete Prämien für ind Ausland erportirten Zuder inländiſcher 
Produktion 1429 915 Rubel. 

Nachſtehende Tabelle veranihaulidht den Eingang ber Zuderfieuer 
während des letzten Dezenniums: 


Gefammt- 
Patents Zurück⸗ ſumme beö 
gebühren. Strafen. erſtattete Steuer: 

Aceiſe. Rubel. Rubel. Prämien, einganges. 

1877 6 616045 BB 91387 — 6 775 820 

1878. 4972 563 658 766 68611 — 5.09 819 

1879... 4597814 48396 482967 — 4634 476 

1880... 4169597 61400 36355 — 4257 901 

1881... 3590772 - 63190 40581 — 364 543 

1882... 7962268 8b4ll 7378 — 8.065 047 

1888... 8783177 89079 5967 — 8878 223 

1884... 1222953 W217 4659 — 12395 764 

1885... 18676172 109409 77011 — 13862 592 

1886... 17531482 141040 67719 187544 18527785 
Durch ⸗ 
ſchnitt 
für das 
Dezen⸗ 

nium 8409277 81129 48477 78754 8617697 

1887... 18781490 124185 198101 1429915 20533691 


des Buderfleuereinganges erflärt fi zum Theil burd) die von Jahr zu 
Jahr zunehmende Zuderprobultion (mit Ausnahme ber Campagne 
1886,87), bauptiädhlih jedoch duch Erhöhung der Acciſe vom 
1. Auguſt 1883 ab von 50 Kopeken auf 65 Kopeken und jobann 
vom 1. Auguft 1886 ab auf 85 Kopeken pro Bud. Außerdem begann 
mit ber Gampagne 1836/87, gemäß ber am 4. November 1886 Aller 
höchſt beftätigten Entſcheidung deö Minifter-Romitees, bie Rüderftattung 
der ertheilten Prämien für ins Ausland erportirten Zuder, was für 
das Jahr 1886 einen Eingang von etwas über 787000 Rubel und 
für das Jahr 1887 einen folden von 1429 915 Rubel ergab. Wenn 
man die Geſammtſumme des Zuderfteuereinganges im Jahre 1887 — 
20 533 691 Rubel — auf die 105 610 014 Seelen betragende Bevölle⸗ 
rung des Reiches vertheilt, entfallen pro Kopf — 19,2 Kopelen Zuders 
fteuer. Die Steigerung des Zuderfteuereinganges im Jahre 1887 gegen 
1836 betrug 2005906 Rubel, d. h. 10,8 pCt. Die auf Grund ber 
am 16. Februar 1887 Allerhöchſt beftätigten Entſcheidung des Minifter: 
Komitees erneuerte Friftverlängerung zur Entrichtung ber Zuders 
Hecije für den in der Campagne 1886/87 probuzirten Buder und 
eines Theiled der Auäfuhrprämie bis zum 1. Dezember 1887 machten 
fih in Bezug auf die Acciſe 153 Fabriken zu Nutzen, d. 5. 67 pEt. 
aller Fabriten und in Bezug auf bie Ausfuhrprämien machten 196 
Fabrifen, db. h. 85,6 pCt. Gebrauch von dieſer Friftverlängerung. Die 
Geſammtſumme ber prolongirten Acciſe betrug 5365 91 Rubel und 
der prolongirten Prämien 1262 066 Rubel, Zum 1. Dezember wurben 
von 145 Fabriken von ber Summe der rüdftänbigen Acciſe 4 783 260 
Nubel und von 181 Fabriken von der Summe ber rüdjtändigen 
Prämien 1198518 Rubel entrichtet, fo daß an Acciſe und Ausfuhr 
prämien noch ausftanben 661219 Rubel. 


Niederlande, 


Handel und Schifffahrt von Niederländifh-Oftindien 
im Sabre 1886.') 


(Nach der Aufftellung des Finangbepartements in Batavia.) 


Der Werth der Einfuhr bezifierte ſich: 


1886. 1885. 
für Privatrehnung Gulden. Gulden. 
auf Java und Madura: 
an Waaren ............. auf 7589704 85344643 
m Boargelb ........ — 4651 700 10520075 
auf den Rebenbeſitzungen: 
an Waaren ............. n..36986674 33808473 
m Baargelb ............ „ 539748 4059013 





zufammen auf 122931834 133 732 204 
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18886, 1885. 
für Regierungsrechnung Gulben. Gulden. 

euf Java und Mabura: 

an Waaren ........... .. auf 366915 095081 

m Baargeld .uncccseene » _ 920 000 
auf den Rebenbefigungen: 

an Waaren „nueeuuunnnnn ri 105 398 120 498 

Baargeld ....... — — 


— — 
zuſammen auf 3 804 593 5 185 579 


überhaupt auf 126 736427 138 867 783 
Der Werth der Ausfuhr ftelte ſich wie folgt: 


1886, 1885, 
für Privatrehnung Gulben. Gulden. 
auf Java und Mabura: 
an Waaren ........... .. auf 118 749390 126 700417 


w Baargeld ............ 2207300 190864 


auf ben Nebenbefitungen: 
an Waaren ............. „48984 022 42048932 
m Baargeld ueencncnnnne P 7156 845 981 606 
zufammen auf 170697567 171 691818 
fir Regierungdrechnung 
auf Java und Mabura; 
an Baaren ............. auf 25088508 16379808 
m Baargeld .nceneencnnn — — 
auf ben Sales 
an Waaren zucunnensenrn m 96 882 62 
m Baargelb .......... — — 


zuſammen auf 25185390 16379870 


überhaupt auf 19% 882947 188071 688 
Die hauptſächlichſten Artilel der Einfuhr durch Private waren: 


Merth: 
Menge. Gufben. 
Rdenwaaren, Dachpfannen ıc.... — — 267 865 
u andere ........... — — 1695 361 
Bier in Flaſchen .............. Liter 1686173 842 586 
Biden „.onusnneeren —R — — 227 326 
Gemend..ooueneonsnuners re — — 320 967 
Droguen und —* FRE — — 967 098 
Ebmaaren: 
Butter, in Fällen .......- .... Kg 304 258 608 516 
andere ........ —X * 354 369 708 738 
Sqhinlen ................... . — — 174 660 
— ———— — — 118 006 
Fiſch, geſalzen ober geirodnet.. kg 16 700 712 884198 
„  gefalgen, anderer „...... — — 166 614 
—* — ——— —R . — — 231 099 
eussennatssnenener — — 5 401 399 
—— und Dampfmefcinen — — 2813432 
—R& FF EEEO - 4496535 1124133 
—— — — 3068 342 
Anderes Garn ................. — — 1084 467 
dranntwein in Flaſchen ........ Liter 361 084 541 626 
—— Flaſchen ....... u. 1699 761 849 880 
Ansnonassanensneensenere " 91494 182 988 
—— BFPFFFLTITTLETTITTT * 24 664 110 988 
ge nicht belonders ges 
—— — — 261 277 
Fan und Gladıwaaren PATER — — 444 101 








— — — — — — — —  — — 


Holzwaaren ..... — E — ——— 
Eiſen in Stäben und Bünbeln.,. 
Stahl in Stäben, Blech und Platten 
Spler 
Eiſen und Stahl, nicht beſonders 

genannt ..... ... ...... .... 
Eifen- und Stahlmaaren ........ 
Inſtrumente, mathematifde, phyſi⸗ 

taliſche, chirurgiſche und optiſche 
Inſtrumente, mufifaliihe........ 


——— 


S 


embereß 
ſKrupferwaaren, nicht beſonders ges 
1 


Kramwaaren .................. 
Leber und Lederwaaren......... 
Mel, xe — 

m verarbeitet .......... Kuna 
Baumwollenwaaren............. 


Wollen⸗ und Halbwollenwaaren .. 


Seiden⸗ und Halbfeibenwaaren.. 


Saaiudd 
Andere Manufalturwaaren ...... 
Mehl... .... Seononnsuenennnnnne 
Moöobel......... PETE PET 
Mineralwaller ................. 
Mobewaaren .................. 
Jlenmnn 
Koloſsnußol ....... —R — 
Leindl............. —E — 
Anderes Del .................. 
Dpium ......... — ————— 
Vepittt —X 
Reis, eathüuitt —* 
Wagen ........ ............... 
Schreib: und Beldenmateriafien... 
Seee 
Buder....». Sessnensenensnnnne 
Tabaf: 
Gigarren, Manila und Havana 
andere............. 
Shinefifcher ee 


abereliek „u .n0usunn00000n0 
für ben inlänbifhen Markt zus 
JJ 


Menge. 
kg 77713 
— 7197 427 
kg 2411315 
Tonnen 84 068 
kg 5 929 925 


glafden 1 326.404 


Liter 


91 001 428 
645 374 


740 615 
692 868 


65 B64 
155 226 
62 170 
13 742 
999 754 
1205 657 
1849 496 
180 517 
20 821 
22164 


317135 
4646 564 
568 307 
58 490 
23 230 
32 422 872 
1545 188 
1410 796 
614 418 
54 663 
900 174 
1778 977 
385 889 
706 680 
265 080 
880 501 
9100142 
272 687 
154 156 
16 787 
3399 540 
1064 655 
4012416 
146 818 
134 151 
171773 
586 529 


2463 030 
200 082 
684 288 
51460 


406 310 
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Werth: 
Menge. Bulden. 
SJJee kg 1088 260 1083269 
BAUER aaa sera nanenn — — 168 089 
UBER: ones Snösan — — 134 664 
Bäffer und Aufen „2222222202... — — 84 648 
Andere Vöttherwaaren ......... — — 12349 
Vieh, lebenden ................. — — 949 158 
Farbwaaren ............ — — 382 168 
Schußwaſſen ................. — — 109 248 
OMeWerh. enenoneuunnsnenanee _ — 195 364 
Dada NEITCEETSETITRERTRRT kg 1241 353 868 947 
Dein, Schaum⸗............... Flaſchen 75 888 265 608 
— 8888 — Liter 1297715 1297715 
Pa | Fäſſern ............. " 530 64 818 578 
Bu — — 615558 
Zink in Blechen und Patten .. — — 67 744 
Gelb ————— — —— kg 5 246 772 262 388 
Für Regierungsrechnung wurben haupffäclic eingeführt: 
Werth: 
Gulden. 
Droguen und Medilamente .............. 227 543 
Kabrikgeräthe unb — — —— 125 677 
Eifen und Stahl ..................... +. 414659 
Eifen« und Stahlwaaren ................. 174 318 
Gteinkoßle „2244040000000 PEUTTTIERUFR 481 184 
Baumwollenwaaren.............. — E—— 161 459 
Bollene und halbwollene BWoaren ......... 186492 
Säde ..... — — EDE— ..... 309884 
Driumm — E ——»— .... 748060 
Papier ....... Berssteessssnsenenenseenn 112.063 
Die hauptfählichften Artikel ber Ausfuhr durch Private waren: 
Werth: 
Menge. Gulden. 
oplbrvaesunssnunnnsunenn ren — — 623 222 
Droguen und Arzneien „........ — — 469 626 
0: PER PEIREE PROBEN kg 775445 7175445 
Bogelneſter .................. .. — — 237 195 
Nudolatblũthe.................. kg 268 870 403 305 
WOWaR su.ueeasannnauungennn „  1U514%0 83454975 
0. ———— —ERE— Liter 2376134 475227 
Guttapercha ................... kg 934798 1869596 
DERHE J ” 702578 1063867 
Dammarharz ................ 3174926 2222448 
il inanassnsser anne, r 926 679 278 004 
Gummi elaftilum ........ P- 157522 236 288 
DEE Seas secure unge " 8238778 1943267 
ZU sans ” 611765 3670530 
Kalao ........... Beau udn Pr 167 891 142 707 
BAMBRE nr eneaiasarnsigennn » 81342 244 026 
JJ 5 1012 877 354 606 
Ghuarinde..ocasnuussaneuenne " 832 438 832 488 
Kotosnüffe ....... ——— ——— ... — — 1242 488 
ſleider ..... — D ————— — _ 707 013 
E20 212 NIEREN ENFEN ER kg 30749641 18449 784 
in der Schale „2.2222... 7973459 3986 729 
Baumwollenwaaren............. — — 444 358 
Geflehte und Flechtwerk ........ — — 132 221 


Werth: 
Menge. Gulden. 
Sl. asus kg 423 202 126 960 
Gewürznellen ...nuusnsunnenern- * 233 873 187 098 
Quskatnüffe...eoecrerenseerene * 1002237 1802 808 
Nuſſe, wilbe...... — —— 1 197 788 593 891 
RJ Liter 3783724 151340 
RoWEnUbDl «.2unar usa nnen Harn #* 597 672 298 836 
Dfeffer, welherr kg 10739033 10 739033 
ſchwatzer 5 646 844 3388106 
Pinangnüufſe ................... " 1163 962 116 396 
Reis, enthülſter................ „58833406 58833340 
Pe: ' . . BESEPTEREEE esse PR 9 851809 492 590 
Siuhlrohr .................... „ 10350774 2070155 
nen „6051746 363105 
FSuder „ 334 995 767 66999 151 
Tabat, für den intändifcen Markt 
berettttt 954 457 572 614 
Desgl., nicht für den inländiichen 
Markt bereitet............ „ 19697746 19627 746 
TB susanne — —— 4 3357607 2350 325 
J ne 100 osa 4100084 
Ferner wurden hauptfählich für Regierungdsehnung ausgeführt: 
Werth: 
Menge. Gufben. 
Ghinarinbs ..uusnnoccnnsseneıre BE 257 029 257 029 
AJ SIR „21534639 20964 836 
BInn seiner nenn —— 4 32156077 3877261 
Die hauptjäglichften Artikel der Einfuhr aus Deutfhland 
waren im Sabre 1886: 
Irbenwaaren ................ PERF Guben 3730 
Bier in Flaſchen.................... Siter 43583 
Droguen und Arzneien .................. Gulden 6713 
Eßwaaren....................... —RX » 4984 
Fabritgeräthe und Dampfmajsiinen. ...... F 4303 
Anderes Garm......... —— 715 
Genever in Flaihen.enencunensanonnnnuenn Liter 13200 
Eifen in Stäben und Bündeln ........... » Gulden 900 
Eifen und Stahl, nicht beſonders genannt... = 1905 
Eifens und Stahlwaaren......... TR n 11 406 
iclber „oo rönannean ee nina nun nenn ” 2364 
Krammwaaren ...... — sauer » 22 754 
Baummollenmaaren ..... PR TTTT —*& 2451 
MWollens und Halbwollenwaaren „un .uuur0.. F 3185 
Seibens unb Halbfeidenwaaren ............ 4 1245 
hl „..unausonnnnunnnsresunnninn nn kg 900 
Möbel......... Banasensunsaesensuennennee Gulden 9099 
Mebenancen — Fr 3521 
1.1.1 77 ER er — 722 
Bein in Flaſchen ........................ Liter 2063 
Ausgeführt wurde nah Deutſchland: 
Dammarharz ............................ BR 13 206 
J 40 768 
Klin. ...444050 einen * 6 700 
J rs uieenner nen: — 12 986 
se AFPERTFELERET TE — — 83 106 
Neis, enthülſter............... ” 509 130 
—— ——— 6r sss 
eeeeee 14 468 
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Schiffsverkehr mit dem Auslande. 
Eingang. 









Segeligifje, in Europäifcger | Segelichiffe, in imfändifder 
Weile ausgerüftet, Meile ausgerüstet, 


Beladen. | In Vatlaft. | Beladen. Im Ballafı. | Beladen. | Im Ballaft. 






Dampfſchiffe 


Beladen. In Ballafı.. 


Bufammen. 

















Rationalität. e —— — 
= | Kubik: E Rubite | E Kubikt· S Aubit—. E Kubite E | Aubiks 
eter, :r7® St R Zu IR: 2 
3 | meter ıd nıeter. 5 melter nteter. » meter N meter, 


S 










































Nieberländiiche.... .| 148 74 — — 44, 10460 4 sl I — 1m 36 4 989 
Brille ........ [121 4385197 11 33401 | 61 30 0 mal — — — 182) 538987] 51 167883 
u — | a ie ee I - 3 63 88 1 765 
9 166568 4 4322| 33 60 860 6 — 2 12 — 42) 866881 10 24622 
- | -— — — 6 408 1 _ — — — 6 4203 1 1613 
—— — — — — 8 137561 _ _ = — 8 1376| 1 1710 
ER — — ı 400] 34 65666 10 — — — — 31 658666 1 2803 
— — — _ ıı 24818 1 _ _ _ — 1 234818 1 3107 
BR. — — — — 26 5580 7 = = DI —— 20 580 7 17466 
RER 4 8089—- | = | es — — 22— : BN—| — 
— — — — 16 42779 3 „| —-. — — 15 42 7760 8 8366 
von * — — — — — 1 — — — — — — 9 832 
BritühsIndiihe ..| 162 Ha — | — ! 50 —-|ı — us 4 — Im ui | — 
son ng.) 6 76116 2 — - 33 9797 4% 18 |75 173 12 198 
nu. | — — = mel == ie! = 2 | = 
— — - — — — — — _ er) 127 | 164 | 355 31854 1 169 
vom ore....| 814 e. wo 3738541 78 14817 19 29771 604 mr — 2 — [ie 345216 379 40351 
und) = | —| — I-| - | - JJ ——— 
von ng....| 2 m -| N ee a : 0 mi—ı — 
re — | = — le) - _ — 4 1751 2 5327 4 175 
Dom x Delhi .| — _ — — — — — — — — 13 1441 — | — 
——— h 207 - — |I-, — 5 112 — — ı 2071 & 138 
iſch ⸗ In 
— * 5 
Zuſammenſ24122 412 042) 574827 95 200 644164 3114 
I I 
Yusgang. 
| | 
508 313) — — 48 122548 3 ai | — — — 179 1881 3 73222 
378099 3 1537| 69 189855 16 3m] — — — — [18 58754 19 839630 
Bor — 3 TI 2 3184 — — = % 57 2 3184 
31712 2 1300| 285 4610 3 age = TE) = 40 77862 5 4268 
— — — I u — |- — Il I KU — — 
Schmebiich — — — 8 13355 — = = = = == 3 BB — — 
orwegijch I 40 — — bs 101897 86 N —ı — — — 54 106337 6 1124 
reihilhe ... — — — 8 17784 1 3144] — _ = = s 174 1 314 
Jelienijo — 12 — 25 54634 mei tet — © ME 4 9277 
merilanifche . .... - — — iz 308 8 Bi — — — 13 8303 8 38158 
=: || = ı Bw — 1 sss — — 
ehr Indiſ 46 188313 — | — 5 bh — — 2 1234| — 4 nr — — 
son Penang.| 454, 167727 66 3000| 17 344 1 395] 204 13052 | 542 50427 | 675, 184843: 608 81.093 
nd - || —- 2 as — 5 Bl — 7 42 — - 
| — |-—| -— |! ws - - | ıl-| — | .»m- -—- 
von ore....| 736, 457016 378 42014 | 29 8406 2 634) 475 37901 | 50 5987 1240 103412 480 48685 
u.) -— |-| —-— I-| — 1 1321 5 10 | —-| — 5 130 1 182 
son 9...) 3 188 — | — _ — — — — — — 3 1188 — — 
ai ll le — 55 6443 3 1683) 5 6443 3 1688 
me DI -— - - I|-| - I- — u“ #|I-| — 1 0 — — 
— 1 231 — — 1 226 4 Bi: | — =| — 2 433 4 801 
’ = | I | 
Bilde. .........| 737 40154 1 | 42 20844 — — | 561, 20488 | 20 763 [1340 442 806 au 826 
Bufammenf22272 127465, 449 75074 | 365 64801 Fl 100163]1370 83130 615 59060 pen 234 297 


Schifsvertebr mit Deutſchland. Aus Deutihland lamen: 2 Deutſche Dampfer von 7068 cebm mit Labung, 1 Däniſches Segelſchiff 
von 826 ebm in Ballaft, yufammen 3 Schiffe von 789% cbm. — Nad Deutichland wurde kein Schiff ausklarirt, 
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Oſftrumelien. Einfuhr. Ausfuhr. 
Länder, Werth: Berth: 
Handelsbewegung in den Jahren 1886 und 1887. Peletad. Peſelas. 
Die Einfuhr ber Provinz Dftrumelien betrug: Norwegen. ....... . 19087565 300 482 
1886. 1887, Portugal „uuusseenennnnnnnnnnnnnn 6746 886 21977190 
aus Franken. Franlen. Ruwinlen ssaassun ea ensennanane 2.500 925 — 
Deſterreich. .................... 2048 994 3 609 766 ubland -nsauccanasanusarnne u... 40 726 717 662 742 
Großbritannien. ........ euren. 6888821 10107174 Shweben. can... —R ...... 18 768202 11777390 
0 HE vr. 149 124 663 711 Schweig .ousesserunnenennnennrnnne 2902983 — 
Deutſchland ......4 257 146 518 496 — 5.661 294 150 459 
Griechenland .................. 62 827 78 375 Afrila: 
Fialien ........... — “MB 864 076 Kanariſche Inſeln .................. 2689092 1564965 
Rumänien .nnueanenenene — 217 452 170 922 Seann To 701 437 296 
Rußland ..................... 896 593 721 226 Fernando Bo ........ Baonanannduas _ 877 
ben Berein, Staaten von Amerita 468 707 393 622 Melilla................. —E ——— 18 189 — 
Serbien ....... TE seen 12 19 797 Rio be Did. .nrenensncnsonenuennn 289 — 
ber Türkei............. ... 1081767 574484 7.02 PERBIERRTEAENE: ernsten TE 7150164 
Frankreich ..... EPPLEFLER euren 1811400 2172831 Aegypten ......... —— .. 4089616 2128 
ben Nieberlanden ......». Sesönse 3400 3287 J 7777 109 217145 
bee Schweig .................. 39 409 110 021 JJ 19801 66 388 
unbelannten Ländern. ...* . 309 572 _ 5368 — 
Zuſammen 21560557 24097698 Sranzöfiihe Befitungen in Afrita.... 10 646 — 
Die Ausfuhr bezifferte ſich Portugiefilhe vom men MER — 
nad Amerila: 
Deſterreich ........... — auf 64 926 431 826 FSJJ nn sanunene 87886308 61008980 
Großbritannien ...... esnienen * 255 107 128 221 Puerto Rico ............. .... .... 18167008 12408 349 
Belgien... Kennnunennee .m * 924 0011102 WER 17418 615 570 
Deutfhland ................ ” 4066 60 273 GHHR ———— —————— 200 261 576 478 
Griechenland .............. R 152 473 91555 Golumbien cceecaen. — BE 122 1246 9%0 
Italien............. —E— 404 472 25 272 0:77 EEE ER 6273 — 
Rumänien ................ dl 35 900 31403 Ecuabor nenne. — —— 786292 36199 
Rufland........ —— 3563 14 578 Vereinigte Stasten von Amerila..... 99634 504 21908 086 
der Turlkei ................. 2 089311 19909 578 Guatemala............. — 77289 157 
Frankreich zensueonsenusnenn um 8145370 1409978 Honduras......................... — 302 774 
unbelannten Ländern. ....... 64 195 = Mexiko ........... en 93645 6562012 
Zufammen auf 219373 22079878 2 11 RR ER RL ERREORDENFEE 1548 771 13 975 
Argentinien ................ er 6020292 18931172 
San Salvador ................... — 1039 
Santo Domingo ..P............ Er 106 137 62113 
Spanien, ———— 1029188 9100737 
Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1887.') | Benezuela..uunnneeennsnnennnunnnen mm i A er; 
(Estadistiea general del commercio exterior de Espaiaete, en 1887.) Bramönige e gen i — 6468172 1323951 
in. ? Afien und Auftralien: 
u — - * a Philippinen ........ TESTS 233494397 4611598 
r. Ausfuhr. Arabien 62108 = 
Ränder Werth: Werth: “went —224 e—————————2—* 1176 162 = 
Europa: Vefetas, Vefetas, China ............... Posoronenaene he u 
DEutläjland ....................... 8290244 9596200 | IPA .....2264* en aaa 
1 PR EEE EHE 468 _ 
Deſterreich .............. —— 1798 268 _ Dark 2700761 = 
Velgen —R 24886715 ⏑⏑⏑.— 
Dänemark 2412888 1807450 Franzöfiiche Befigungen in — PER 5175 _ 

— ETO TERRA Beitifce 064232 12 955 
Teankeei „.nunnoserensnonnanunenn 234 146 813 308918 739 M " " 98.681 sl 
Gibraltar.cu..uuunen. REKEN 2296 701 896964 | „iederländiide „ .. 

Berlauf von Eifenbafnmaterial und von 
Griegenland .....- —— m — — Ebiffärägen Me — 
Niederlande .uu:-2unonrunnnu0 00000. 1645109 17153265 | Zufammen BIT311 708 799181793 
Sal — REINE ee 333Seon unter nationaler Flaghe 332 973867 268.848 671 
ne DE EL SR IE | " „ fremder Flagge.......... 324686897 351918 985 
1) 1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 I. S. 238. — .. 154800954 101414 186 
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Neberfiht der hauptſächlichſten Artikel der Einfuhr nah Menge und Wertb für die Jabre 1886 und 1887. 





Artifel Einheit. 
Branntwein,...uneareenseeenannunene Liter 
EEE kg 
—— und Stockfiſch ......... re pr 

BEngETBeDE een r 
Eifen und EEE ——— 
Sonſtiges Getreide :::: 
—— ———— u 

ET — 
——A—————— von 
e 
* * en Saensensnaissnannnanne ehe 

un aussah een 
Kryftall und Glas ................. * 
rn (mit Ausnahme von Waagen) 
und Maſchinentheile ........... . 
Chemiſche und pharmazeutiſche ‚Probulte — 
Holz (mit Ausnahme von Fäſſern, zus 
fe ober nicht) — . ir 
anf — —— 
Gemiſchte — —— 
Gewebe von Seide .................. 
Möbel und Holzwaaren.............. ei 
Gewebe von Hanf und Leinen ......... " 
Baummollengam .................... * 
J n 
TE RR I 
— NEE EREFFODERTTTP P 
Sälefer, Bitumina und beren Derivate = 
Rupfer und Meifing ........ PER er 
Polamentierwaaren. .uennaesennennee ar a 
terfümerien unb Eilengen nee channena 7 
—BeA——— * 
Vagen und Belandtfeile von — | 
Mehr 
Vaſſerſahrzenge...... tonnen 
immet = 
— ———— 
Seide und Fioreiſeide roh und ger 
fponnen....... Suonnstnururnenn nen " 
0 RR ... Liter 
Bufammen — 
Materialien für Eiſenbahnen und ſonſtige 
öffentliche Arbeiten, jomie zum Bau, 
Beihlag und Reparatur von Schiffen 
und Maſchinen, Schiffsdampfleſſel ..... 
a] 
‚Ueberhaupt -- 


1886. 
Perth 
Peſetas 
108856511 | 63614684 
149 851 798 | 29 970 359 
44387 114 | 27520010 
2310298 | 27606 381 
13234 9% | 17290 616 
151019559 | 19632543 
1610370 | 11421109 
6883471 | 14023433 
1407226 | 26088 681 
11346072 | 3630743 
186 20 409 521 
105292399 | 26.061640 
6861 4 860.679 
16640553 | 20902 194 
56.916090 | 15851818 
1244 
496 216 37.059 397 
1 170 460 
7146867 | 7246688 
3321255 | 13285020 
176915 | 6039010 
114292 | 11418405 
2954375 | 6638 
637069 | 4603316 
386818 | 2120087 
3716083 | 2009435 
1%02 2404 410 
57567738 | 32625 930 
6489 121 | 2502493 
4564646 | 7340273 
71269381 | 11923 778 
1150363 | 1812 792 
181416 , 1821928 
170606 | 1364848 
9197336 | 1098 954 
131 
1186 617 } 806 428 
58 
—*5 4 925 824 
376486 | 1174468 
45812189 | 59594846 
340431 | 1702155 
178790 | 6768480 
3251389 | 5619844 
J 
Ex — 
er — 
— | | 


1887. 

Menge Werth. 

Leſetas 
54 291 856 | 46 028 964 
14 090 600 | 62818 120 
45 863 367 | 29811 117 
2199730 | 24938 269 
70639 848 | 16930 985 
34 982612 | 17547739 
1621532 | 11331230 
6672560 | 13627361 
1332 244 | 25571514 
24 134.476 7 125 092 
226431 | 17137709 
1669975 | 19389 742 
7456 631 5 201 758 
16 020 698 | 20136 968 
58 745 971 | 15812920 

14 567 
406 174 |} 35300 318 
676828 

6 520 370 5 987 456 
3342191 | 13308 764 
171472 6 062 058 
97 033 9 598 697 
2932 341 6 626 628 
böl 140 4427614 
430 2449 140 
3953 116 2 269 884 
1253 243 2606 486 
62 759 184 | 29 743228 
6 109 525 2414 650 
5552 003 | 11132622 
68 764820 | 11172 729 
1.076 126 2 320 995 
132 905 1308 238 
168 163 1305 304 
75668 264 876 140 


10871 | 509013 
321224 | 10121390 
46 276 562 | 62478 369 
315211 | 1576055 
137665 | 524 

1888591 | 3565310 
| | 

— 561 970 420 
14 102 865 

— 30 286 940 
204 851 477 
| 811 211 708 | 





Im Jahre 1887. 
mehr, meniger. 
Menge. Menge. 
— 24 664 665 
164 238 807 _ 
1476 243 — 
— 110 568 
— 2 595 072 
— 16 086 947 
11162 — 
— -210911 
— 24 982 
12 788404 — 
40 — 
— 2 852 424 
596 608 _ 
—_ 619 855 
1829 881 _ 
2121 
— 80 042 
2 406 363 
— 626 497 
20 936 — 
— 4443 
_ 17 259 
— 22 034 
14 081 — 
93 451 — 
033 — 
51038 — 
— 4 808 554 
_ 319 596 
687 357 — 
— 249% 061 
— 74 237 
— 48511 
— 748 
— 1629 072 
435 468 — 
— 24 
— 26 
— 54 262 
434 373 _ 
— 26 220 
— 41125 
_ 1362 798 
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Ueberſicht der hauptſächlichſten Artitel der Ausfuhr nah Menge und Werth für die Jahre 1886 und 1887. 


m ne ne era AB = 2 
1886, 1887. —— A 





































Artikel ir en Huren ı in Bezug auf Menge in Bezug auf Werth 
Menge. | 5-8 mehr. | weniger. | Belelas, er 
| [ 

Wein, ee | ober Tiſchwein. 797.046 060 239 113818] 091407 — | — 40046 9% 
w  Keres und beral. .uaneees- 3 213 166 — 12402509 — | 8867819 
Pr a ——— 4426 000 8433400 31374 — 14091974 

— 053 193.084 86.689 163] 130.522 551 — 24840 130 — 

Rofinen ............ EN * 3.06 40 410781 223 14 — | — | 841806 

Pomeranzen „..urseeeeenenenn en L | 85 751 225 1 2 4 084 662 — 10) 895098 

Weintrauben | 19 369 6265| 1330 — | 19407 — 

DT EEE ENEE | 4364 730 al 15 — A — 

Früchte und — nicht beſonders | | | a) 
llaſſi a Eubunsensnsnuennası> 17 887 76h B 22 312 809) en — 1627688 — 

Sacih 4004 Re 4 009 083 7237 085, ; 3221 Br — 145636 — 

— 7349 201 | 5429 452 19939 — 933 515 

Erbpiftagien ...cnnuncnnonnuneer 426 58 1849 487 1 422 529 — 493 615 — 

Blei in Barren, Platten ꝛ⁊c. .... 114 082 472 396697 63 023 218 — 51 959 254 — 11611678 

Eifen und Eifenwertjeun ».....- 77 167 541 148 423 772 12563 — 5 — 

eecieee un. 1355281 & 793 867 — 5304 616 — 

n Barren und Blöden..... 1800 426 720332 — 41643 — 
Kupfer in Barren und Blöden...] „ 7 N 380 26 477 — 16848 En 
Kork, Pfropfen ....4 2 16 728 6 1.097675 152 — Ma — 1361 178 

„  Blatten oder Tafeln ......» 13 467 i 299171 1 “0 4 — 
Selle gg4 4206 116 16.09 916 8208 744 * — ' 911872 — 1972 012 
Bieh ...... PEPTETPRTERTPT * Ü 85539 22069 928 51277 — | 34 562 - | 9662 151 
Schuhwerl . ...* 718 900 115024 75 289 DB — 22 — 
Del, gemeines.......... ........ 16114012. 14558312] 1140969 t — ‚3704 118 — 4659898 
Eiparto, Werra 32 078 167 TB15688) 42177434 3000 2838 — 619863 — 

dverarbeitet ..... 539 016 1621 877 356 szssi — | 34 — 

Konſervirte Nahrungsmittel ..... 8872421, 6776 4622230 693: 749500 | Uhl — 

He und Häute ............ 1619081 ü 1923829 6 159 481 304 748 871 863 — 

20 896 075 66 1522901 5178178 _— 5066 110 — 1926 488 
Papier aller Art .......- ER 2016814 i 2225404 4748440 209 590 31H — 
Seile, RE en — 6624 425 5815563 3780116 _ s08 " —_— | 856982 

— gewohnliche s........... 085 12T EHT 25 3941 860 3350028 16855653 23 — 
a rt und Me Re — — | — 3273 030 — — U — 

MEERE TERROR 31 378 76 \ _ 5576 | 646 506 

—— 658 633 | 96 ve — | 1 — 

Rümmel..ornoosusenunenn nun 3302 ir i 32 — 10 11: 24 659 — 

Richererbſen... — 2812 208 ; 2971 569 t 159366 — — 60 926 

Körner und Hülſenfrüchte, nich | | 

3835 077 2099 651 36 — 12054 — 211964 
772 543 ; 838 173 66 430 — 8046 — 
470 078 £ 1556 332 1.086 304 175 809 — 
599 363 7152 617 ö 153 284 — 80666 — 
25613 2 284 94 27 29371 — 4406 — 

5100 t 2404 — 2 a 485 

de. 7135 923 5291 016 = 1844 — | 9980782 
Hader und jonjtige Drudjadyen.. . 51634 602 363 87010 — 261057 — 
Re: Toben ——— 26 287 37563 ; 126 — 508008 — 
Wollengewebe „nu nnnenrer nern 104 561 106 655 38 209) — — 1. 528382 
Dliven, friih und in Salzwaffer.. 1 934 835 2 157 266 5 822 381 — 299 942 — 
Saßhoiz 2) 3 729 024 WBeol 3516 667 7 — 212 — | 5808 
Süßholjaft und Bafle .........- 419 204 36 9i 460 588, 75 4134 — 2 — 
Baumaterialien .....4 7199 169 7527 747 \ 38 — au — 
Branntwein, — und | 5 | 

Unibr;sscraiuaonesnonnaeenen i 1552 898 311 1575 820 22 927 — 14 356 — 
Sletartenn kg 118 745 38: 140 851 ; 27 100 — 16266 — 
Teigwaaren.................... 1144262 3636 1 260 640) T 116 378. — 67517 — 
Choteladee 152 462 164 205 926 11 743 — 29 — 

anf, bearbeitet ...... . 549 096 5 ; 405 752 66 — 143 — 164 846 
feiih von Schweinen, Nindvieh, | 

und Fleiſchwaaren ............ 250 500 9833 7: 48 203 5 — 202 297 — 01 776 
Gier ...... 133 830 43 730 { — 140100 — 140 100 

> ufanmen,....... 582 6% 603 460 524 — 
onftige Artilel 726 ‚118 720 968 _ 
Ueberhaupt........ KLIE ki 1s1 in 


Digitized by Google 


Bandel mit Deutihland im Jahre 1887. 
Einfuhr 


Waaren. 


(Die Beztichnung folgt der Eintheilung des Zolltarifs.) 


Erfte Klafie. 

Rermor, Jaspis und Nlabafter, ver« 
arbeitet oder behauen zu jeber Art 
non Gegenſtänden, polirt oder nicht 

Sonftige Steine und Erben zur Ber 
wendung bei Bauten, in ben 
Künften und in ber Induftrie,.. 


Theer, Schiffstheer, Asphalt, Bitus 
mina und deren Derivate ...... 
Hohlalas, gemeines und orbinäres, 
Krptallglas und deſſen Rad 
ahmungen, aud mwenn es innen 
vergolbet ober verfilbert iſt ..... 
Zafelglas und Tafelfryftall ....... 
Glas und Kryftall mit Belag, jowie 
Brillene und Uhrgläjer ........ 
Flieen, Badfteine und Dachziegel 
zum Bau von Häufern 1. ...... 
Fayence unb feined Irbengefchirr .. 
VHÄER eu 4u0nnnnan aaa 


Bweite Klajie. 


Gold in Geräthen u. Schmudjachen 
Silber Deögl. ................... 
Geld, Silber und Platine: Waaren 
anderer Art daraus ........... 
Bufeifen, in orbinären Waaren ... 
Fi in feinen Maaren, d.“ h. 
polirte, emaillirte ober mit Vers 
Nierungen aus anderen Metallen 
rerſeheneee 


bahnſchienen ................. 
Schmiedeeiſen und Stahl in Stangen 

jeder Geftalt, in Blechen bis zu 

6 mm Dice, Achſen, Rabichienen, 

Platten und Federn für Wagen, 

fomie Faßreifen . ............. 
Eiken: 


aller Art, auch emaillirt und in 
Verbindung mit anderen Mes 
tallen, ſowie mit Meifingbled 
überzogene Röhren .......... 
Eiienblech, verarbeitet ......u20..» 
Ahnadeln, Schreibjebern, VBeſtand⸗ 
theile von Taſchenuhren u. andere 
ähnliche Gegenſtände aus Eiſen 
oder Stahl ............ ——— 


11000 kp 


Menge. 


74 126 


2779 


798 491 
15 458 


2741 


85 


Werthꝛ 
Peſetas. 


29 890 


66 685 
51412 


60 022 


77 


891409 
129 056 


28 798 
112 900 


237 907 
164 729 


410 500 
43 230 


75 072 
39 106 


114 528 


63 632 


405 788 


430 982 
318 989 
42 945 


630 810 
32 158 


— — — — — — — — 





Waaren. 


Meſſer, Vorlegemeſſer, Raſirmeſſer 
und Federmeſſer aus Eiſen ober 


1. VRR EERETIENETERERT RN 
Scheeren für Näbarbeit ....... AR 
Kupfer und Meifing in Blechen und 

Nägeln, fowie Kupferbraht ...... 


Desal,, in Röhren, großen, nur roh 
vorgearbeiteten Stüden, mie Kohlen ⸗ 
plannen ꝛc., Keflelboden ........ 

Kupfer, Bronze ober Meifing in vers 
arbeitetem Zuftande und alle 
Zegirungen unebler Metalle, in 
benen Kupfer Sich befindet, in 
Duincailleriewaaren, auch wenn 
fie ladirt ſind................. 

Diefelben Metalle und Legirungen 
in vergolbeten, verfilberten ober 
vernidelten Gegenftänden ....... 

Bint in fertigen Waaren, auch ladirt 

Alle übrigen nicht befonders aufs 
geführten Metalle in verarbeitetem 
Buftande, ladirt oder nidt ..... 


Dritte Klalfe, 
Koloſsnuß⸗ und Palmöl .......... 
Erzeugniſſe bes Pflanzenreichs, welche 

nicht unter anderen Poſitionen aufs 
aefübet find „ousununserenensue 
Erzeugnifie des Ihierreihs für 
medizinische Bwede .......... 
Indigo und Cochenille „unznunr no. 
darbeextratte.................... 


Farben in Pulver oder in Taieln.. 
Dergl. zubereitete und Tinten ...... 
Dergl. aus GSteinfohle gewonnene 

und andere Fünftlicdye..........- 
Scäwefelfäure ....uurosnonenecnee 
Allaloide und deren Salje....... . 
Kohlenſaure allaliniſche Probulte .. 
J 


Moophor.... 
Salpeterſaures Kali (Kalijalpeter) ,. 
Salpeterfaures Natron (Ehilefalpeter) 
Pharmazeutiſche Erzeugnifie, nicht 

beſonders aufgeführte .......... 
Chemiſche Erzeugniſſe, nicht beſonders 

cahgeſühetteee 
BRUT nungen — 
Satzmehl zum  Gemerbegebraud, 

Dertrin und Glykoſe ........... 
Baraffin, Stearin, Wachs und Wals 


Deögl. in verarbeitetem Buftlande .. 
Parfümerien ............. 


“nor... 


54820 Pulver und explodirende Miſchungen 


kg * 


” 


"” 


Menge. 
30 649 
3899 


57 070 


134 987 


449 512 
606 953 


8.660 237 


556 076 
149 791 
33127 
93 183 


Werth: 
Veſetas. 


229 868 
58 485 


125 564 


337467 


56 880 


449512 
364 172 


2 598 072 


831 114 
269 623 
265 016 
279 549 


Waaren. 
Bierte Klaſſe. 
Baumwollengarn, drei⸗ und mehr⸗ 
drehtigce8sß.... 
Dichte Gewebe, ſchlichte, rohe, weiße 
ober gefärbte, in Stücken ober 
Tücdern, bis zu 3 Fäben ein⸗ 
quetlihh 
Dichte Gewebe, bebrudte, fonie ge⸗ 
löperte und auf dem Stuhl ges 
mufterte, biö zu 26 Faden eins 


Püih, Sammet und andere Doppels 
gewebe zu Kleibungsftüden...... 
Spigen, ausgenommen gehäfelte... 
Strumpfwaaren im Stüd, Jäckchen 
und Beinkleider „.......- essen 
Strumpfwaaren: Strümpfe, Soden, 
Dandſchuhe und anbere@egenftänbe 
Fünfte Klaffe, 
Hanf, roher und gehechelter ....... 
Flachs, roher und gehedelter...... 
Hanfr und Leinengarm ........... 
Tauwert und Seilerwaaren ......+ 
Leinengewebe, gelöperte ober ges 
mufiertee —* 


Schite Klaſſe. 
Wolle, gelämmte und Abfälle davon 
Kammgarn, gefürbles ............ 


Strumpfwaaren ............ 
Tuche und ale anderen tucartigen 
Gewebe, aus reiner Wolle oder 
mit Flodwolle oder anderen Thiers 
haaren gemiſcht .... .......... 
Dieſelben Gewebe, mit Rette aus 
Baummolle beftehend. .........- 
Ale übrigen Gewebe aus reiner 
Wolle ober mit Flockwolle ober 
anderen Thierhaaren gemifdt ... 
Desgl., mit Stickerei .......... 
Dieſelben Gewebe mit Keite aus 
Baummolle ................... 


Siebente Klaije. 
Floretſeide, gezwirnte ........... * 
Gewebe, ſchlichte ober gelöperte .. 
Deögl., mit Sticketrei ............ 
Sammet und Felbel ............. 
TUN und Spigen ............... 
Strumpfwaaren aus Seide ober 

Floretſeide .. .................. 
Sammet und Felbel mit vegetabi⸗ 
liſchen Faſern ................. 
Andere Gewebe aus Seide oder 
Floretſeide mit vegetabiliſchen Faſern 


kz 


Menge. 


4480 


37 166 


86 


Werth: 
Peſetas. 


81360 


185 830 


420 138 


249 220 


Daaren. 
Achte Klaſſe. 
Papier ohne Ende, zum Drud .... 
Papier zum Schreiben, zur Xitho- 
graphie ober zum Aupferbrud ... 
Desgl., beſchnittenes, Bütten⸗ und 
liniirtes Papier ...... —R& 
Bücher, in fremder Sprache gedruckt 
Aupferftiche, Karten und Zeichnungen 
Papiertapeten mit Golb, Silber oder 


Deögl. anderer Art ............. 
Löſch⸗ und Padpapiere ..........- 
Anderes, nicht beſonders aufgeführted 


Pappfäftchen TERROR TER 
Buftande ..................... 


Holz, gemeines, unbearbeitet — 
Boõttcherwaaren.................. 
Gegenftände aller Art aus gemeinem 


Deigg 


Rohr, Eſparto u, dergl,, unverarbeitet 
Zehnte Klaffe. 
Ungegerbte Häute und Felle ...... 
Ladirte Felle und gegerbte ober zus 
gerichtete Kalbfelle 
Sonftige gegerbte und zugerichtete 
Häute, einſchl. des Sohlleders ... 
Lederriemen für Maidinen........ 
Felle zur Verzierung ohne Räharbeit 
Sonftige Gegenſiände aus Leder 
ober bamit Überzogen .......... 
Thieriſche Pelle ................ 


unhemnmα 
Wand⸗ und Tafeluhren, fomie Ehros 
WOMEN usa asrenanar ana PR 
NMotore —RE —* 
Landwirthſchaftliche Mafhinen...... 
Maſchinen aus Kupfer und beffen 
Legirungen aunnnnunncnnnnnunen 
Maſchinen aus anderen Materialien 
Laftwagen und arten ........... 


Bwölfte Kaffe. 


Scweinefleiih und Schweineihmal, 
BO nassen anne —ERER 


= 


1189475 


827 718 


— 


2983 267 
10 341 
1156 991 


335 979 


80 088 


81 867 
72 210 


Werth: 
Peſetas. 


1687 288 
148 636 
65 330 
28 914 
359 850 
42245 
112 576 
236 987 
261 603 
211 606 
55 573 
32 300 
31350 
418 519 
1655 486 
659 851 


57909 
208 258 


621 561 
1441 581 


556 120 
146 079 
68 000 


87175 
79 020 
405 082 


327 200 
68 676 


27396 
16 478 
767 773 


30 107 
1 781 219 
73 654 


35 043 
267 176 


Waaren. Menge. 
Kabeljau und Stodfifh........... kg 50 519 
Reis, geſchälter ............ — m 7927510 
Veizenmehl ..................... Fr 4987 428 
Sonftiged Getreide. ............. pi 1096 384 
Hülfenfrüchte, trockene ........... 4 2556 898 
gader ................... > As 55 400 
Broanntwein. .unesusnnenenenenen hl 64641658 
Bier und Eiber ............... " 410 042 
Dreizebnte Klafie, 
Zug: und Schmuckſſachen aller Art. kg 1972 
Gehftöde und Stöde zu Regen» und 
TIME ............... Hundert 68 746 
Anöpfe aller Art, ausgenommen 
goldene und filberme ©.2........ kg 78 6% 
Patronen ohne Gefhoß ober Kugel „ 25 818 
Bindkraut oder Kündhüthen...... 18.066 
Enid aus feinem Holz .......... " 341 
Kautihul und — N 
und Röhren .... rasen " 24 245 
Teig, verarbeitet pen jeder anderen 
> BE PRRRLERDETTT pr 10 500 
Dels und Wachſstuch ............ — — 18 106 
Spiele und Spielzeug ..... “none * 82 915 
Dochte für Lampen und Lidhte..... 9 736 
Bojamentierwaaren, wollene....... u 15810 
Dergl,, alle anderen ............. " 11545 
Gewebe aus Kautſchul in Verbindung 
mit allen anderen Materialien .. u 8961 
. KRleibungäftüde aus Baums 
* 11085 
T aus Wolle ............... 16 108 
— mit Stiderei... — 4.038 
FE e 1522 
Borbemerfungen bed Tarife. 
Golbmünzen .................... _ — 
Fiſſer, leere, zur Ausfuhr von ein ⸗ 
heimiſchen Waaren eingeführt ... 851 786 
Eäde, leere desgl................ Stüd 21171 
Aſſet, mit Waaren eingeführt und 
leer wieber außgehend.......... kg 2469206 
arũuge, desgl.......... — ie 89 520 
J " 126 048 
EEE EIER Stüd 136887 






Unter nationaler Flagge ........... 
» fremder Flagge ............ 


Unter nationaler Flagge ........... 


„ frember Flagge 


...... 


.....+ 


„er. 


22222 


Zuſammen 


222* 


7046 | 






87 


Schiffe. | ndemm 


6091 | 3569 176 | 


Sabungss 
tonnen zu 
| 1000 kg. 














Schiffe. 
Eingang. 








Meftonnen] Sciffe. Imteßtonnen. 





Werth: Werth: 
Peſetas. Maaren, Menge. Peſetas. 
32837 | Materialien für Eiſenbahnen (Spezial: 
2219708 | tarif Nr. 1) enenannsnasennee _ _ 196 859 
1579977 | Dergt., wofür der Boll baar Begabit 
7 1 wird.......... ............ — _ 78143 
613655 | Dergl, für melde der Bol in Schuld» 
38 780 iheinen, die erneuert werben 
35552913 | Mönnen, bezahlt wird . ......... _ _ 510 027 
192 720 | Sonftige Waaren ................ — — 1026 078 
Bufammen "32902 34 
— Ausfuhr Werth: 
108 118 Baaren — Menge. Peſetas. 
1272. 1. © HERE 1000 kg 1875892 12750383 
BIO Eiſenerz ....................... "3364000 30 276 
71082 | Qußeijen in Blöden .......- un . ü 26408 171694 
140915 | gupferabfälle ..............8 „1692208 1297769 
100230 | Aupfer in Blechen umb Wen. . 1000 3500 
Silberhaltiges Blei in Blöden . 203 689 71291 
242450 | Baummollene Strumpfmaaren ..... R 9564 57384 
Bapier zum Rauchen............ P 43 596 130 788 
136 500 daffer .......... ———— 331899 132760 
49792 | Kork in "Platten MEERE r 306 765 14727 
AITAIO Korkpfropfen ............. aan Taufend 5761 80 654 
88944 | Selle von Schafvich......... — 4 64 700 War 
158100 | Sonftige ungegerbte Felle und Häute „ 20499 382 766 
92360 | Sohileder .................. 3919 35 271 
Schafleber, Saffian und fonftige zus 
126 464 Gereitete Felle ................ J 21485 128610 
Thieriſche Felle ................. 330336 148674 
115426 | Mandeln in der Schale ...... .., 60 385 99 553 
235 083 | Getrodnete Feigen ............... _ 141183 66266 
31287 Roſinen .....P................. = 47941 263692 
107391 | Dimomen ....................... « 649629 1169883 
Pomerangen ................ .. pr 4906 384 882 960 
93000 | Safran ........................ Bi 741 66 690 
Pfeffer, gemahlen und ungemablen. „ 46 561 41 905 
357 751 | Del, gewöhnliches .............. 515663 438314 
42432 | Wein, gemöhnlider, ober Tiſchwein Liter 4946508 1483961 
„  Zered« und ähnlider....... * 862372 1121084 
1032 866 feiner................... * 788475 709627 
37598 | Ronfervirte Nahrungsmittel ....... kg 85 084 127626 
52 940 | | Sonftige Waaren................ — — 32449 
186 837 Zufammen "9596 200 
Shiiffaprt. 
o Mit Labung. In Ballaſt. Zuſammen. 





Ladungs⸗ 
tonnen zu 
1000 






3 741181 | 730 893 1438 | 523301 8484 —3 730 898 
2310 267 4856 3331318 | 1097 | 690049 | 2310267 
| 3041160 8 19 | 19431 | 11164976 | 160 


\ 731035 


4254 361 
6212419 










Ausgang. 
) 966 126 1047 165 679 7549 | 4420 130 
6 154 591 1247 484 024 10196 | 
710717 | 







966 126 
6696443 | 6155 
16578, 78T 
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Eins und Ausfuhr, nad Flaggen georbnet. 





Bertehe mit Guropa. | Berfehe mit Meite. | Bertehe mit Amerita. | tunratien and wfien. 
Flagge — — — — — 
Einfuhr. | Ausfugr. | Einfuhr. | Ausfuhr. | Einfuhr. Ausfuhr. | Einfuße. Ausfuhr. 
1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. 
774318 46 156 15 767 110 259 170412 20 894 5629 
; _ _ 4692 4272 3348 _ 
— — 10449 73836 — — 
— — 538 4568 — — 
2002| 23422 = 
4311 1171 281% 6010 _ | — 
308 — — — — — 
2 — 541 904 14 ı — 
= | — — 102 — — 
3815 80 111 028 561 480 11 | — 
478 13 46 558 71408 _ — 
= * 22395 007 - | — 
— 179 — — — 1 — 
650 -_ _ = - — 
_ _ 3568 3153 - — 
mı| - | al -— | — 
Bufammen | 2602451 | 6196 718 55 836 | 17210 347152 | 901160 85 721 6629 
Handel und Schifffahrt von Puerto Nico im Bandel mit Deutſchland. 
Jahre 1887.') Einfuhr. Werth: 
(Estadistica general del eomereio exterior de la provincia de Moarenbenennung nad) dem Bolltarif. . 
Puerto Rico 1887.) Klaffe 1 
Marmor aller Urt ........ 5,51 
Werthe der Ein: und Ausfuhr. Steine unb Erben zu Bauzwecken a ben Künften und 
den Inbuftrien, ſowie Erze ..........44 —— 2874,57 
derkunfts⸗ er Schiefer und Bilumindacsenanaskenenseeneeneeen 1,65 
aa Ginfupr, Ausfuße, | Pohlglad, orbinänd .....uunneeeenennunnnenneenn 8 189,80 
Befos, Befos. WE nasser 570,85 
Spanien............ — 2569 801,54 1842014,99 Tafelglas und Tafelkryſtall..........244224.24.62*4* 178,83 
Großbritannien a et 2355 010,18 516 844,73 Desgl., belegt ... —— 122,40 
Frankreich ............. 326 390,33 820 665,38 Thon in Fliefen, Tafeln a0. .ununnnccenennnnnnenens 2,50 
CHR RR TEE "01 | Fayence und feine Thonmaaren .................... 8579,60 
Deutihland aarnausenunassnnsene0« 999 443,55 501 528,31 
Belgien ......... Kensssnenrendnde 70 571,92 3914,73 Klaffe 2. 
J— vos 4543,60 83040,08 | Goldgerathe ................... 400 
Niederlande ...................... 3 520,80 — Sitbergeräthe.......+.. EPEPFEERTTFTERTERT PIERRE 525 
Dünemaet „uensoausennueneninnsen — 80412,85 | Gußeiſengerälhe .............4 6,12 
BNP PERF — 355 356,22 1705 882, 418 | Eifen in Draht, Nägeln ac ...... 19 778,40 
Bereinigte Staaten von Amerika.... 295654433 4611040,37 | Drbinäre Schmiedeeiſenwaaren .......... 658,08 
cjennlen 120 410,52 _ Beine Schmiebeeifnwaaren ........... 21 
GEHMEHER --anonescanenunnennunae 11 307,50 — Eiſenblechwaaren ............ — —— * 380,72 
Bemesiela.nniässnnasaesaunnkssnee 10 216,80 79825 | Nähnabeln und Federn .......... 22 
Santo Domingo................ * 5 626,92 1837,59 | Nupfer, Bronze und Meifing in Platten ............ 30,34 
Daniſche Befigungen in Amerita .. 639 803,09 187326,55 | Deögl. Waaren daraus, vergoldet .............. 12 
Britiſche 404 412,08 489 174,16 | Binns und Zinkwaaren „anzenunnnennnnnsennsenannn 20,10 
Branzöfiige „ FOR Dane — 105 463 Metallwaaren, vergoldet ........ 7 
— 11 012 964,83 10994 913,17 | ſtlaffe 3, 
\ Baumwoll:, Kokos⸗, Lein» und fonftige Samendle .... 943,75 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Sand. Arc. 1888 I. &. 136. 


Seſamſamen .......... ER EEE RER ————— 


Baarenbenennung nad dem Zolltarif. 
Lavendel, Anis, Hölzer ac...... TAT —— 
Schwämme, Benzoe, wohlriechende Bohnen ER — ——— 
Erzeugniffe bed Thierreichs zum Gebrauch in der Mebigin 
Dpium, Moſchus ac. .... Air 
Farben in Pulver oder Stüden .uuncueneenen. ...... 

nwubereltele.................. 
Salz und Schwefelläure ....................... 


De ee ee ee ee ee er 


Pillen und Kapfeln 
Pharmazcutiihe Produkte, nicht anderweit genannt ... 
Chemiſche Produkte, nicht befonbers genannt ......... 
Etärle und Satzinchl ......................... — 
Seife, gemeine 
Baroffin, Stearin und Waltath . nun nnnuonnnnnnn nn 
Tarfümerien und Eſſenzen 
Klafie 4. 
Baumwolle, gezwirnt .................. 
Gewebe, durchſichtige, wie Muffelin, Gage und dergl. 
von 24 Fäden 
Eirtmaaren, wie Hemden, Strümpfe ac. ............ 
Klafſe 5. 
Faß, gegwirmt ...uenncnuennnnnnnennonennennn nn 
Seinengewebe, gelöpert, auch mit farbigen Streifen, 
wie Ballulg ..onsssonanurnoenonneunn nenn nn 
&inengemwebe, glatte, ſchlichte, wie Dönabrüder Keinen, 
Bramante, bis zu 10 Füben. ................... 
Klafſe 6, 
Gewebe aus Filz in Fußteppichen ..... .... 
Beebe, glatte ober gelöperte, rein wollene, wie Ralmüd, 


De er ee 


Doc ae a ee ee 


De 


Bunter er 


Tue, Kaſchmir X. „nununensonrnenenrenn rennen 
Desgl. mit Beimifhung von Baummolle ......2..... 
Gewebe, gemufterte, gelöperte, fergenartige oder damas⸗ 
girte, wie Merino ıx., mit Beimifhung von Baumwolle 
Klaſſe 7. 
Gewebe, gelöperte, aus Seide mit Beimifgung von 
Baummolle 
dlocetſeidengewebe............................... 
VDittwaaren wie Hemden X. ...................... 
Klafie 8. 


Trudpapier . 
Schreibs ac. Bapiet..ursonensenonnunne N — — 
vůcher und ſonſtige Druckſachen „2.2.2... —— 
Sie oder Zeichnungen ................... 
töipapier 
Als übrige nicht beſonders tarifirte BPapter .... 20... 
Pappe in Bogen und Schadteln ......... — 
Fertige Gegenſtände aus Pappmaſſe und Steinpappe, 
ſewie Pappfäften mit Verzierungen ober Belleidung ıc. 
Rlafie 9. 
Böttcherarbeit, fertige...» - sera . 
Solz, gemeined, verarbeitet .. .............. 
Holz, feines, in Möbeln 
Deägl., vergolbet 
1 DER ERDETE 


Deutjches Handels · Archid 1889. 1. 


Pe ee er er Be ee ee ee a Er ee ee — 


Pe ee ee Er re ee ee er 


2424442* 


Pe ee Er a ee ee ee ee a Er er ee rer 





Werth Werth: 
Peſos. Waarenbenennung nad dem Zolllarif. Peſos. 
78,40 Klaife 10. 
291 Schuhwerk jeber Ark ............ 1163,25 
16,40 | griemers und Gürtlerarbeit ............ 60 
350 Andere Gegenftände von Beber .............. 15 
818,60 Klaffe 11. 
217 Te VO EIER RER 500 
2 042,25 Taſchenuhren, goldene ............ — ————— 30 
133,60 ä BIBEINE Dusn ea lang an een 229 
111 ie 12 688,74 
33,09 | Nähmalchinen ............ 948 
66 Rlaffe 12. 
1478 — BORN RIR GEHEN PERERERERERE 14 
1 BEER SRHRTERTPERERR 4794 
117,30 | geifepe, friſche, geräudperte ac...................... 5,75 
1595,49 | Reis, geſchälier ......................... 744 827,94 
A ne een 136,69 
1598 Gartengewächſe ............................... 1269,84 
RK... 651 
19668 | Branntmein, ordinärer ............................ 539 
| Gemever ........................ 6864 
29,70 | Gognac und Brandy ............................. 17 506 
7° PER EN ERBFASERETRSEHE TR 184,80 
17 BEFREIT RR PRRRTEIRERT ERDE R 49 872 
153 Weine, feine.......... TEST 264 
5 Gonfige Deinneeeeeα 3083 
BOB ann cannen nenne en ee genden 1206 
[1 000777 FRE EEE ET IO ER TA TEE EERSTEEHAEEE 83,08 
30,10 gaonſerven .................................. 231 
36,60 — und Früchte .......................... 160v0 
—. ————— 18 645,50 
49,50 Rlaife 18. 
198 Bernftein, Gagat, Schilbpatt ıc. .uuencueccsceecaees 46 
55 1 VRRPERERRERRERREREFPEEDEFRERRERE 27 
BE Etuis und Futterale aus Holz ............ 8 
‚ Künftlihe Blumen, Blätter und Früchte... .urncnrer. 50 
Pr 2086 
Spiele und Spielzeug ................ 250,80 
Pofamentierwaaren aller Art ........... 22 
4 © POOLS POEREEEND DR 7116 
: am 999 443 
140 — * 
200 | Ausfuhr. Werth: 
| Waarenbenennumg nad) dem Zolltarif Peſos 
————— 7167,47 
108,70. 1 Role: ee nennen 227 104,64 
ee > 7° 266 206,72 
BA FE ROSEN E RER ANEEREE NEE 287,20 
407,10 | Zuderroebranntwein. BEREITET TETHERFTEERULT — 7173,28 
512,40 Bufammen 501 523,31 
6,12 Die Gefammtausfuhr der wichtigſten Produkte ber 
Infel war folgende: Menge. Werth: 
80 kg Peſos. 
—III —— Suter. 80 792 377 5 251 504,53 
S0T5E8 | Koffer onu002n0unenennnneun neuen 12 550 751 3514 210,28 
323,73 | Buderfaft..ouenenuesenenuonnannnnn 29 111811 698 683,46 
DIEBE | Sail nsunanuannenanneenne nun 3462491 1 128 772,06 
BEAG I DOM sancronnnanansunnenan nn a 106 172 4246,88 
4 350 384 5883,46 
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Schifffahrt. 
Eingang. 


Belaben. 

















In Ballaſt. 





Zufammen, 























































Berkehr mit: Rationalflagge. * Flagge. | Nationalflagge. je Flagge. 
Tonnen⸗ Tonnen · Tonnen⸗ Tonnens Tonnens 
Schiffe) "gepan, SHE "gepa, Schiiffe. | gehalt. ‚Safe gehatt. |FHife. "Genatt, 

Spanien ................. — — 1 A 1 ei — ' — | um! 1290 
Großbritammien...uuuneee.. —— 1% | 1i51666 9 401 — | — = — 204 | 195607 
Deutfchlanb ....-no.sosssono0nnnnununer nen 000 41 29915 4 4 — — — | — 45 33 938 
breidh 224.0... ——— id 2192 18 | HL — _ — _ 5| 4817 

1017. ı SR Pe epson. | — — — — = — — — — — 

talien ........... .... ..... — — = u Mr ee Welle — — 
.. PPIETERR DOFTETIITTUOIRERRUSTTESTTERT 2 2064 — — — u — 2 2064 
— ——— 146 | 166 536 2 5 1) 17627 — | — 159 189 263 
—* Bereinigten Staaten von Amerika .......... 68 | 29999 174 | 120 — — | .12| 7345| 2499| 157429 
ber Urgentinishen Republik „er uennnnnnnencnunn 5 118 — — — - — — 5 1168 
Santo Domingo ......................... . 4 891 2 1 9 162 18 8337| 38 33482 
neguela sueueuenee PETTTITEETITTETN * 1 1569 dr. 2 — — 8 11296 10 14 170 
—— ERLEIDEN Be ER — 1 79 — — — — 1 860 2 1659 
Sneee — — — — — — 1 148 1 1478 
—— Dünen Befigungen in Amerika ......... 1 1838| Ta 28 21 80 2 88 431846 Bl 159 331 
hing er ran Befigungen in Amerika sad - | — — 4| 59% 52 6289 
ritiihen Befigungen in Amerika .......... 9 — — 56 | 12767 | 149 35 742 
Bufammen 7 708815 — vn bb 18510 230 | 98828 | 1344 11 023 656 

Aus ! an 8 

——— lm 3 a | — | - | — | | 185% 
Großbritannien ..... PETETELTOR 2 3021 18.) A413 — — — — 20 71394 
DEE nenn onsiaransnenne une 5 5079 8 ol — — — — 18 18 781 
en 1 VRR EEE ARTEN EREERRGERG 5|..782 239 4190 — _ _ _ 34| 49811 
— rn sono a nnnassusnananun ensure sen en - | Bl — — — — 3 937 
ENTE TITEL TER REN RRUER AN — — 8 198 — - 1— — 3 1993 

— ———— — — — — — — J— _ — * 
204 | 183677 6 12 966 55 77694 1 412] 266 274649 
den Vereinigten Staaten non Amerila .......... 45 25698 386 | 132684 10 5674 14 89 455 222 990 

ber Argentinischen Republik ................... — a 200 — — — — — — 
Gonbe ı| 18 2 1640| 12 11619 16 MT 31 34074 
JrJ — — — — — — _ 121 1ı| 121 

— — | 1 306 — — — — 1 
DEE asien. Kassa een nhwnt arm nde — — — — — — 2162 2152 
den Däniihen Befitungen in Amerika... ......... 84 26T 30 252. 60 3279 4 16146] 198 |) 118417 
den nzöfifchen Befigungen in Amerika........ — — 609 65651 — — — — 69 

den Britiſchen Beſitzungen in Amerila — — 1050 24820] — — 5 1208| 110 260830 








Franfreich. 
Handel und Schifffahrt in den verfchiedenen Häfen Cochinchinas im Jahre 1886. ') 
(Nach der „Situation eommereiale* der Handelslammer von Saigon.) 


Der Werth der Einfuhr in die Kolonie (die Einfuhr für Der Werth der Ausfuhr aus der Kolonie (die Ausfuhr für 
Rechnung des Staates ausgeſchloſſen) bezifferte ſich mie folgt: Rehnung des Staates ausgeſchloſſen) war folgender: 
1885 1886 1885 1886 
Häfen. Piafter. Piaſter. Häfen, Piafter, Piafter. 
Saigon?) ......... 13484821 15553 140 Saigon?) .......... 15112788 15497085 
Athe 12 687 36 945 Mytho ............ 6410 33 482 
Radaia .........» 24 270 39489 Rachgia ........... 42 783 73 805 
Gamau....... un. 11899 17 770 Camau ........... WaBl 56 383 
Hatien .......... 77940 115 231 Hatien ..... PPPEFTT, 33 009 38 501 
Bufammen 13611617 15 751575 Bufammen 15266371 15689 596 
Für Nennung ded Staates wurde eingeführt für 8 240 398 Piafter. Für Rechnung des Staates wurde ausgeführt für 9492 839 Piafter, 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1883 I. S. 175. — *) Wegen des Handels von Saigon vergl, Hand. Arch. 1888 IT. ©. 567, 
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Schiffsverkehr. Tonnen · 
3) in Ballaſt: Me arhalt. 
Im Jahre 1886 find eingegangen: Franzöfife Dampfer..... 8018 
Segel: Tonnen: Dampfer. Tonnen⸗ u Segelſchiffe .. i 685 
ſchiffe. gehalt. gehalt. Britifche Dampfer ....... 5 5.007 
— — EEE a: 11 BR e Segelihiffe... 2 1731 
— EEE u \, ; \ 18 231475 Deuiſche Dampfer........ 1 1578 
are een — — 88 94 638 Nieberländiiche Dampier.. 1 : = 
Riederländiihe .....».- 1 1014 32 51326 Norwegiihe Dampfer..... 2 
Amerilanifhe ....... 2 2% 4 3592 — * * 3 
Daniſche ........... ı 44 3 2809 — 
Spaniſche .......... — — 3 1956 Pr 
—— a 6 708 Bulgarien. 
Defterreichifche 2uu..... 188 — _ Handelsbewegung des Fürſtenthums Bulgarien in ben 
J ah. _ BRETT. on Jahren 1886 und 1887. 
Dufemmn 12 BED ⸗⸗ꝰ2⸗*) Eingeführt wurde: 1886. 1887. 
Neberhaupt Schiffe 497 630 865 aus Franlen. Franfen. 
Pi d: Deſterreich ................. für 14111791 11656287 
—— Sadung Großbritannien ............. „ 11451718 11725464 
1) mit Reis: Anzahl Tonnengehalt, Pituls. Scen 489 001 513 273 
Deutſchland ................. „ 1869698 2420010 
Deutſche Segeliäifle ........ ı 1m OS | Griechenland aunnsnuenunenen "Ts 279818 
Dampfer.......... w 68108 1400689 a a en 889483 761136 
vriiſce Segel ........ 1 82 18 904 Rumänien. aunaneannennen 3002186 2749375 
w Dampfer ......... 182 216142 GEUEE ußlanb.... „2700576 2556680 
Spaniſche Dampfer ......... ed 122 231 Berein. Staaten von Amerifa „ 59434 38 545 
Grangöfilge Segeligifie ..... ı 3 au 1.808 EEE URN „MM 791656 
Dampfer ....... “ 32275 196.679 der Tuctci.. „ 4183062 3799397 
Ameritanifche —— ı 1145 10 | Franirxeich ... .... „ 1972388 194020 
Dampfer ..... 5 5.002 121 666 den Rtiederlanden......... — 9385 12 002 
Rieberlänbifche Seaetiäifi PR 1 1014 16 700 der Schweiz 718 834 798 567 
e Dampfer .... 18 24582 BR. > en cha NER AR ein 
Norwegiihe Dampfer ....... 6 4774 98 247 Zufammen für 42724752 40029494 
Dazu durch Padetboote der Ausgeführt — 
x Merten. — 53 3 ——da⸗me... für 2387169 3196930 
Ueerfauft — ran 7262 720 Großbritannien ............. „438443 5679190 
——— — 385 191 
2) mit anderen Waaren: Tonnen: —— — — BIN 
Anzahl. gehalt, Griechenland aaa MOSE 
Frangöfifhe Dampfer ....... 32 81119 Hallen .uenenenesnenenuenen „109224 782 038 
Britiſche Dampfer........... 16 16 230 Rumanien ................. „ 124413 578509 
Rieberländiihe Dampfer..... 16 22810 Rußland ................... 262 342 131 708 
Daniſche Dampfer .......... 1 163 [17 PRINT " 261 674 238 946 
Deflerreihifche Segelihifie.... 1 839 der Turkei ............... „  T145861 4026029 
Siamefilge Segelfgifle ...... 1 154 Frankreich ................. „6478074 5018704 
Bufammen 67 71915 Der 4 — 25 
— — unbefannten Ländern. ....... " 413178 2106114 
1) 53 Fahrzeuge von 126 817 Reg.:Tonnen. Sufammen für 24169456 22703 182 
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Nadtrag. 


Geſehgebung. 
Deutſches Neid. 


Geſetz, betreffend Abänderungen des Geſetzes über die 


Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß 





| 


zur Führung der Bundesflagge vom 25. Oftober 1867. 


Bom 23. Dezember 1888, 
(Reichögejegblatt Nr, 44.) 


Bir Wilhelm, von Gotted Gnaden Deutfher Kaiſer, 
König von Preußen ıc. 
verorbnien im Namen bed Reichs, mad) erfolgter Zuftimmung 
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
An Stelle der Beftimmungen im $.2 Abſatz 2, $.6 Nr. 5 


und $. 12 Abfag 2 Nr. 2 des Gefeges vom 25. Ditober 1867) | Grenzen deb Reich® darf fortan and) über das Großperzoglic 


treten die folgenden Vorſchriften: 
$. 2 Abfag 2. 





Urlundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiferlihen Juſiegel. 
Gegeben Berlin, den 28, Dezember 1888. 
(L. 8.) Dilhelm. 
von Boetticher. 


Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen 
und fonftigen Gegenftänden des Gartenbaues. 
Bom 18, Dezember 1888. 

(Ebenda.) 

Auf Grund der Borfhrift im &.4 Ziffer 1 der Ber 
ordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr 
von Pflanzen und fonfligen Gegenftänden des Wein- und 
Gartenbaues, vom 4. Juli 1883,1) beftimme ich Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 
Pflänzlinge, Sträucher und fonftigen Begetabilien, welde aus 
Pilanzfhulen, Gärten oder Gewähshäufern flammen, über die 


Badiſche Hauptfteueramt zu Singen erfolgen. 


Diefen Berfonen find glei zu achten ſolche juriſtiſche 


Berfonen, eingetragene Genofjenfchaften und Wftiengefell- 


fchaften, welche im Reichsgebiet ihren Sig haben, fowie dies 


jenigen Kommanditgefelfhaften auf Altien, welche im Reichs» 
gebiet ihren Sit haben, und deren perfönlich haftende Gefell- 


ſchafter fih ſämmtlich im Befig der Reichsangehörigkeit 


befinden. 
8. 6 Nr. 5. 


i i d | 
den Namen und die nähere Bezeichnung des Rheders, oder, | weien at im Einvernehmen mit dem Muefhuß für Handel und 


wenn eine Rhederei befteht, den Namen und die nähere Ber 
zeihnung aller Mitrheder und die Größe der Schiffspart eines 


Jeden. Iſt eine juriſtiſche Perſon Rheder oder Mitiheder, fo | 


ift der Ort, an welchem dieſelbe ihren Sig hat, einzutragen. 
IR eine eingetragene Genoſſenſchaft oder eine Handelögefell- 
ſchaft Hheder oder Mitrheder, jo ift außer dem Drte, an 
welchem die Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft ihren Sig hat, 


aud die Firma und, wenn die Gefellfchaft nicht eine Altien- 


geſellſchaft iſt, der Name und die nähere Bezeihnung aller 
die Handelögefelihaft bildenden Geſellſchafter einzutragen; 
bei der Kommanditgefelfchaft auf Aitien genügt ftatt der 
Eintragung aller Geſellſchafter die Eintragung aller perfön- 
li haftenden Geſellſchafter; 


$. 12 Abſatz 2 Nr. 2. 
wenn eine juriftiiche Perfon, eine eingetragene Genoſſenſchaft, 
eine Altiengefellfhaft Rheder oder Mitrheder ift, für diefelbe 
allen Mitgliedern des Borftandes. 


1) Yand, Arch. 1867 IL. ©. 541. 
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Berlin, den 18, Dezember 1888, 
Der Stellvertreter des Reichslanzlers. 
von Boettider. 


Ausführungsvorfchriften zu dem Deutfch-Schweizerifchen 
Zufag-Handelsvertrage vom 11. November 1888.) — 
Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichniffes zum 
Bolltarif und des ftatijtifchen Waarenverzeichnifjes. 
Der Ausihuß des Bundesraths jüe Zoll- und Steuer» 


Verkehr in der Sitzung vom 29. Dezember 1888 vorbehaltlich 
der nachträglichen Genehmigung des Bundesraths beichloffen: 

1) die nachſtehend abgedrudten Aenderungen des amtlichen 
Waarenverzeihnijfed zum Zolltarif und des ftatiftifhen 
Waarenverzeichniffes mit Wirkung vom 1. Januar 1889 
ab zu genehmigen, 

2) zu erflären, daß bis auf meitered für die Imanfprud- 
nahme der in der Anlage 1 des unterm 11. November 1888 
unterzeichneten Bujagvertraged zu dem Handelövertrage 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz vom 23. Mai 1881 
bezeichneten Bollbegünftigungen die Führung des Nach 
weijed der Abftammung der eingehenden Waaren aus der 
Schweiz oder einem anderen Deutjcherfeits meiftbegünftigten 
Lande nicht erforderlich fei, 

3) den Erlaß der zum Artilel 2 des vorbezeichneten Zuſatz-⸗ 
vertrageß etwa erforderlichen Ausführungsvorichriften den 
oberften Landesfinanzbehörden zu übertragen. 


y gand, Arch. 1883 1. ©, 466. 
2) Bergl. weiter oben ©, 8. 
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Aenderungen 
des 
amthichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif 
und 


des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes. 





I. Amtlihes Waarenverzeichnifz zum Zolltarif. 
1) Je auf befonderer 25 ift einzufügen: 

a, im Artilel „Blech“ —— dem m — der — * 

„Goldblec een ee. . tertragsmässig 200 M.“, 
b. im Artitel „Ehenile* Bier den dritten. Abfak: 

„vertragsmässig 600 M.*, 
e. im Artifel „Flor* hinter dem erſten Abfag: 

„Bänder mit — Geweben: 


seidne . .« Deere. . vertragsmässig 800 M., 
halbseidene . . . Denen. Vertragsmässig 450 M.“, 

d. im Artitel „Saze* deöaleihen mit dem Bufag: 
„seidenes Beuteltuch (Beutelgaze, Müllergaze) Deere. wertragsemässig 600 A.“, 


e. im Artilel „Rnopflochieide“ hinter der — Zeile: 
„vertragsmässig 150 M. 
f. im Artilel „Krepp“ hinter dem ale Abſatz: 
„Bänder mit offenen Geweben: 
seidene . . ernennen nee. Dertragsmässig 800 M., 
halbseidene . . nennen. . verfragmässig 450 M.“, 
g. im Artitel „ ae Waaren“ unter w: 
hinter Ziffer 1: 
„vertragemässig 0,80 M.“, 
hinter Ziffer 2: 
„Taschenuhren in silbernen —— ML. een. vertragsmässig 0,60 M. 
Werke ohne Gehäuse . R .. ne. veriragsmäasig 0,40 M.“, 
binter Ziffer 8, 4 und 5: 
„vertragsmässig 0,40 M&, 
h. im Artifel „Nähfeide* —— der erflen Beile: 
„vertragsmässig 150 M.“, 
. Im Urtitel „Saiten“ hinter der Biffer 2: 
„vertragsmäseig 600 M.“, 
k. im Artilel „Seide und Pe; hinter Biffer 7: 
„vertragsmässig 150 M. 
1. im Artilel „Sıidereien“ hinter air, 1 des erften Abfages: 
„eertragsmässig 300 M. 
m. im Wrtifel — 
hinter Ziffer 
EN 0,80 M“, 
hinter Ziffer 2: 
„vertragsmässig 0,60 Mi“, 
hinter Ziffer 3 und 4: 
„vertragsmässig 0,40 M.“, 
n. im Artitel „Tüll“ hinter e des zweiten Abſatzes: 
„gemusterter Tüll ganz aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit Metalifäden) 
vertragsmässig 600 M.“, 
o. im Artilel „Uhrgehäufe" hinter 1a und Ib des zweiten Abſatzes: 
„vertragsmässig 0,40 M.“, 
p. im Wrtitel „Uhrwerle“ hinter 2a des eften Abſatzes: 
„vertragsmässig 0,40 M.“, 
g. im titel „Zeug. ıc. Waaren“: 
1) unter Ziffer 1 (Waaren aus Baumwolle) 
hinter m: 
nStickereien 2 2 2 0 m ee een. vertragsmässig 300 M.“, 
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2) * Ziſer 4 (Waaren aus Seide oder Floretſeide): 
inter b: 
„Posamentier- und Knopfmacherwaaren aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit Metallfäden) 
2 vertragsmässig 600 M.“, 
hinter e: 
„Strumpfwaaren aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit Metallfäden) 
vertragsmässig 600 M.“, 


sidene 2 een crortraugemässi, 800 M., 
halbseidne . >: 2 en nennen en. vertragsmässig 450 M., 
seidenes Beuteltucyhꝛʒ8...certragsmässi, 600 M.“, 
binter h: 
„Tülle, mit Ausnahme der ungemusterten, ganz aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit 
Metallfäden) ee ee ee ae se . vertragsmässig 600 M.“, 
und 
hinter i: 
„Waaren aus Seide oder Floretseide ausser Verbindung mit Metallfäden, vorstehend unter a bis h 
nicht begriffen » 2 2 2 m nenn. Bertragsmässig 600 M.“. 
2) Im Artilel „Getreide” find unter Ziffer 1, 3, 4, 5, 7 und 8 die ftatiftiihen Ziffern durch „/*7" zu erfegen und folgende 
ftatiftifche Anmerkungen aufzunehmen: 
binter Ziffer 1: 
„* Weizen Ruffifhen Urfprungs [f 316°, anderen Urfprungs [F 316°)", 
binter Ziffer 3: 
„* Roggen Auffifchen Urfprungs /F 317°), anderen Urfprungs /[f 317"7”, 
hinter Ziffer 4: 
„* Hafer Auffifhen Urjprungs /f 318*7, anderen Urjprungs /f 318° 7", 
hinter Ziffer 5: 
* Buchweizen Auffifchen Urfprungs [f 319"), anderen Urfprungs /f 319*/", 
hinter Ziffer T: 
„* Gerfte Auffischen Urjprungs [f 326”, anderen Urjprungs [F 326)", 
hinter Biffer 8: 
„* Mais und Dari Ruffifchen Urfprungs /[f 337"), anderen Urfprungs [f 337’. 
Die gleiche Wenderung wie bei Biffer 8 des Artikels „Getreide“ ift in dem Artikeln „Dari“, „Mais“ und „Mohren. 
birfe” zu bewirlen. 
3) Im Wrtitel „Gold“ find folgende Beitimmungen ald Abfäge 3 und 4 einzufügen: 
—, gewalztes |. Beh 
— gehämmertes f. Blattgold." 
4) Der Anmertung 5 zu „Seide und Floretſeide“ ift folgende Beftimmung als zweiter Abſatz hinzuzufügen: 
„Das fogenannte Fachen ober Fachten, wobei mehrere filirte oder nicht filirte Rohfeidenfäden duch ſchwache Drehung lofe mit 
einander vereinigt worden, jo daß fie ſich leicht wieder auseinanderlegen laflen, ohne in ihre frühere Lage zurüdzufehren, iſt 
nit ald Bwirnung anzuſehen.“ 
5) Die Anmerkung © zu 4 bei „Zeug- x. Waaren“ ift durch Aufnahme des folgenden fünften Abjages zu ergängen: 
Unter offenen Geweben find folde zu verftehen, in benen bie Entfernung von einem Kettfaben zum anderen größer ifl, als 


ie Die des Fadens jelbit. Im Uebrigen finden auch bezüglich der offenen Gemebe bie in der Anmerlung e zu 1 bei 
Beugmwaaren hinfichtlid ber undichten Gewebe getroffenen Beftimmungen Anwendung.” 


II. Statiftifches Waarenverzeichnif. 


Zu den Nummern 51, 522, 535, 536, 537, 538, 539, 777, 778, 779, 780, 781, 782 und 785 ift am Fuße der Seite 
eine Anmerkung aufzunehmen, wonad in den Verkehtönachweiſungen I und II von den Anmeldeftellen der Zollfag anzugeben ift, 
nad welchem die betreffende Waare zur Verzollung gezogen ift. 


3 


Uenderung von Zarafägen, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 18, Dezember 1888 befloffen, daß vom 1. Februar 1889 ab in den für 
die Berzollung maßgebenden Tarafägen die aus nahftehender Tabelle erſichtlichen Aenderungen einzutreten haben: 

















& i Art Tarafäge. Prozente 
7 Benennung der Gegenſtände. der des Bruttogewichts. 
— vr Umſchließung. Bisher, | Künftig. 
1. 3" 4. 6. | 6. 

1. 10f Glasperlen (Glasſchmelz) bemalt, vergoldet oder | Kiften, 40 19 

verfilbert. 

2.) 25e 2a | Schaummeine. Körbe. 16 13 
3, 25n Kaviar und Kaviarfurrogate. Fäfler mit hölzernen Reifen 20 15 


j von 5 kg und darunter. 


Defterreich-Ungarn. | felben dem Zolle von 40 Gulden nah T. Wr. 93. Auf 
— ‘ Gemüfe (ſogenaunte Julienne-Suppen u. bergl.) findet der Ber- 
Durhführungsbeftimmungen zu dem Haudelsvertrage tragßfag feine Anwendung. Deögleihen find alle Bezüge in 
mit der Schweiz.') bermetifh verihloffenen Behältniffen (T. Nr. 92) davon aus 

eftere. { geſchloſſen. 
— — ———— — * Im Sinne der vorſtehenden Ausführungen find die An— 
Eine Verordnung der Minifterien der Finanzen und des | merkungen zu den Schlagworten Mehl und Suppen im ami— 

Handeld vom 28. Dezember 18883 lautet folgendermaßen: 


li alphabeti W verzeichni ergä 
Sue Ehrvernuiunen mit ben beteiligten Minlg3i Uingantiäen | "3° Temeniaen Moaavenvergektuiße qm erplegm. 
Ninifterien wird verordnet, wie folgt: IV. 
J Zufolge der einſchlägigen Beſtimmungen im Hanbeld- 


vertrage mit der Schweiz unterliegen bie in Mr. 124d des 
Die amtliche Außgabe des HZolltarifes für dad Defterreich- | „Ngemeinen Defterreihelngarifchen Zolltarifs mit 16 Gulden filr 
Ungarifhe Zollgebiet wird binfichtlid der Angabe der vertrags- 


a 100 kg tarifitten rohen einfahen Baummollgarne über 
mäßigen Zolfäge dem Bertrage entfpredend abgeändert und | pr. 50 Englifch vom 1. Januar 1889 ab bei der Einfuhr aus 
ten Zollämtern binausgegeben. 


Vertragdftaaten folgenden Zolfägen: 
I. 


über Nr. 50 bis Nr. 60 Englifh 14 Gulden für 
Die Denaturirung des Ricinusöles in Fäffern, Schlängen | Aber Nr. 60 Engl . . . . 12. ) 100 kg 
und Blaſen ift vorläufig in derfelben Weile und unter denfelben 


Behufs Durhführung diefer Verabredung werden für bie 
Borfihten zu vollziehen, wie dieß hinfihtlidh des Dlivenöles Zollbehandlung der genannten Garne im vertraggmäßigen Ber 
laut 8. BL. Nr. 42 ex 1878 und Nr. 7 ex 1888 ange 


tehre folgende Anordnungen erlaffen: 
ordnet ifl. 


1) Nachdem der Bertragszoll für einfahe Garne über 
Die zur Abfertigung von denaturirtem Dlivenöl auf Grund Rr. 50 bis Nr. 60 Engliſch gleich ift dem Zollfage des all. 
dr Anmerkung des Tarifs?) zu Nr. 72 dermalen ermächtigten 


gemeinen Tarifs für Garne über Nr. 29 bis Nr. 50 Englifch 
Zellamter find aud zur Abfertigung von denaturirtem Ricinusöl et ee rer Ne See drehe 
auf Grund der neuen Bertragsbeftimmung zu Nr. 73 befugt. 


———— — —— — — — — 


bis Nr. 60 Engliſch als eine Zollſtufe betrachtet und hiernach 
erllärt werden. Von einer Erhebung der für den Zollſatz be— 
III. langloſen Nummerngrenze 60 kann daher abgeſehen werden. 
As Suppenmehle zum Vertragszolle von 15 Gulden | Öinfihtlih der ſtatiſtiſchen Nachweiſung |. dagegen unter 
find Mehl und Mahlprodulte (aus Getreide, Reis oder Hätfen- | P XIV. 
kädten), and) präparirt und mit anderen Stoffen (3. B. fon- 2) Für die Erhebung der Nummerngrenze 60 find im 
denfirter Fleiſchbrühe und Salz) verfegt, zu verzollen, wenn Allgemeinen die Beftimmungen der mit ber Verordnung vom 
dieſelben im Pateten, Tafeln oder Rollen, auch mit Gebraude, | 21- Mai 1887 erlaffenen Inftruftion zur zollamtlichen Unter» 
anmeifungen verfehen oder als diätetifche Nahrungsmittel an- ſuchung der Baunwollgarne ') anwendbar und iſt die letztere 
gelündigt, eingehen. Im allgemeinen Verkehre unterliegen die⸗ hiernach finngemäß zu ergänzen. Im Einzelnen iſt folgendes 


beſonders zu bemerlen: 
') Bergl, weiter oben ©. 42. — 


dand. Ar. 1887 L ©. 437. 1) Hand. Arch. 1887 I. &. 348. 
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a) Für regelmäßig geweifte Bündelgarne: 

Die vorhandenen Tnpengewichte für einen Schneller 
Nr. 60 Eugliſch doublirt find auch für zwei Schneller 
Nr. 60 Engliſch einfah entſprechend. Demgemäß 
werden behufs der Unterfuhung auf die Grenznummer 
60 zwei Schneller, und zwar bei Englifher Weife mit 
dem Typengewichte per 15,120 g, bei metrifcher Weife 
mit dem Typengewichte per 19,685 g verwogen. 

b) — unregelmäßig geweifte Bündelgarne und Garne in 

ops: 

Da das vorhandene Typengewicht von 3,024 g für 
162 Yards Mr. 60 zweifach auch für 386 Yards ein- 
faches Garn entfpridht, jo find die von letterem nad) 
Anleitung der Inftruftion abgemundenen 336 Yards 
mit eben diefem Typengewichte zu verwiegen. 

c) Für Garne in gefcherten Ketten: 

Bei Unterfuchung derfelben auf die Grenzuummer 60 
find ſtets 336 Fäden in der Länge von genau 1 Ward 
abzufhneiden und mit dem im vorigen Ablage er- 
mähnten Typengewichte zu verwiegen. 

Zwiſchen Nr. 29 und 60 dellarirte Garne bedürfen, den 
Fall augenſcheinlicher Unrichtigkeit ausgenommen, feiner be- 
fonderen Erhebung der Garnnummer; die letztere iſt dagegen 
mmer bei Erklärungen über Nr. 60 Engliſch erforderlich. 


Mi; 

Im Sinne de Handeldvertrages mit der Schweiz unterliegen 
gemeine glatte Baummollwaaren, bedrudt, bis ſechs 
Barben zeigend Ceinfhl. des rundes), im vertrages 
mäßigen Verkehre dem ermäßigten Zolfage von 60 Gulden. 
Diefe Begüinftigung bezieht fi auf jene Gewebe der Mr. 128, 
deren Deſſins durd den Farbendruck auf rohen, gebleichtem oder 
farbigem Grund hervorgebraht wurden (erſter Abfag der An- 


merkung 7 zum Schlagworte „Webe- und Wirlmaaren” im | 
amtlichen alphabetifhen MWanrenverzeihniffe). Dabei ift der | 


Grund jedenfalls, alfo au dann als Farbe zu zählen, wenn 
derfelbe roh oder gebleicht (weiß) erſcheint. Da durch Drud 
eintönig gefärbte Gewebe (laut des erften Abſatzes der An— 
merlung 6 zum Schlagworte „Webe- und Wirkwaaren“ im 
amtlichen alphabetifhen Waarenverzeichniffe) als gefärbt anzu 
fehen find, fo ergiebt fi, daß bedrudte Waaren mindeftens 
zwei Barben — eine im "Grund und eine im Deffin, deren 
eine naturfarbig oder weiß fein fann — zeigen müſſen. Diverfe 
Nuancen oder Farbenabtönungen find jede als eigene Farbe zu 
aäblen. Im falle Gewebe beiderjeitig mit verſchiedenen Deſſins 
bedrudt find, ift jene Seite für die ZTarifirung maßgebend, 
welche die größere Anzahl Farben aufmweift. — Bedrudte Ge» 
webe, welche mehr als ſechs Farben Ceinfchließlic des Grundes) 
zeigen, geniefen nicht die vertraggmäßige Vegünftigung. 


Als mehrfarbig gewebte Waaren, auf melde die vertragd- | 


mäßige Begfinftigung von 65 Gulden anzumenden ift, find jene 
zu beurtheilen, welche in den zwei legten Abfägen der An- 


merkung 6 zum Schlagworte „Webe- und Wirkwaaren“ im 


alphabetifhen Wanrenverzeihniffe definirt find. 


— z — —————— ———— — — 





VI. 

Für die zollbegünſtigte Behandlung von rohen feinen 
Baummwollwaaren (Mr. 1318), dann von rohem unge: 
muftertem Baummolltäll (aus Nr. 132) zum Beſtichen 
auf Erlaubnißſcheine, find im Allgemeinen die Beftimmungen 
der Verordnung vom 21. Mai 1887, sub I, betrefiend den 
zolbegünftigten Bezug von Kolos- und dergleichen Balern xc.') 
finngemäß anzuwenden, dazu werden mod die folgenden 
fpegiellen Beflimmungen getroffen: 

a. Wenn ein Imduftrieller die Begünſtigung ſowohl für 
rohe Gewebe der Nr. 1315 als für rohen ungemuflerten 
Tal anfprict, fo find im Erlaubnißſcheine die Mengen 
angaben genau auseinanderzuhalten. Desgleichen ift die 
Buchführung feparat für die beiden Gruppen einzu: 
richten. 

Als „Beftiden" im Sinne diefer Verordnung wird 
nicht nur die eigentliche Maſchinenſtickerei (Plattftiderei, 
Stiffliftiderei), fondern auch die Kettenftichfliderei, jo: 
genannte Grobfliderei, Tambourftiderei (mittelft Tam⸗ 
bourmaſchine oder mit der Hand) verſtanden. 

e. Es iſt nicht unzuläſſig, daß das Veſtiden außerhalb 
geſchloſſener Etabliſſements ſtattfinde. Jedoch hat, wenn 
dies der Fall fein ſoll, der betreffende Unternehmer 
(Faktor x.) diefen Umſtand ausdrädlih anzumelden. 
Der Bezug der Stoffe zum Befliden hat immer duch 
den Unternehmer zu geihehen und find auch durd ihn 
die Bücher zu führen. 

d. Wenn ein im Befige eines Erlaubnißſcheines befindlicer 
Unternehmer die von ihm bereit beflidten rohen Waaren 
an eine Bleiherei oder Appreturanftalt übergiebt, fo iſt 
bierin feine nad) P. 4 der oben berufenen Verordnung 
unzuläffige Abtretung zu erbliden. 


VIL 

Aus Anlaf der Vereinbarung im zweiten Abſatze des 
Punktes a. des Vertragsartiteld 4 wird die Verordnung der 
Minifterien der Finanzen und de Handeld vom 21. Mai 1887, 
betreffend den Verlehr mit Säden zum Füllen und mit 
aus dem Auslande entleert zurüdlehrenden Säden?) 
wie folgt abgeändert, beziehentlid ergänzt. 

Zum Abſchnitte I, betreffend den Berfehr mit Säden 


zum Füllen. Die Verabredung des Vertrages unterfcheibet ſich 


von den einfhlägigen Beſtimmungen bes allgemeinen Tarifes 
(Anmerkung zu Nr. 139 und 148) dadurd, daß die Friſt für 
den MWiederaustritt auf ſechs Monate erweitert und die Be 
ſchränlung zum Füllen mit Getreide in Wegfall gelommen ift. 
Demnach find — foweit es fih um den Verkehr mit meifl- 
begünftigten Pändern handelt — folgende Modifitationen in der 
Berordnung durchzuführen: 
a. In Punkt 1 find im erften Mbfage die Worte „mit 
Getreide“, dann im zweiten Abfage die Worte „mit 
1) Sand. Arch. 1837 I. ©. 362. 
9) Hand. Arch. 1887 J. ©. 369. 


„7 


Getreide (aud) Malz)" zu fireihen und ebendort anftatt 
„zwei Monaten” zu fegen „jehs Monaten”; 
. im Punkte 2, zweiter Abfag, hat der Bmifchenfag zu 
lanten: „wobei ed fid von der Nichtigkeit der Angabe 
ber Anzahl der Säcke hinlänglid und von deren Inhalte 
in der für Ausfuhrwaaren durh die Zollvorſchriften 
und die Vorſchriften, betreffend die Waarenftatiftil, über- 
haupt gebotenen Weife zu überzeugen hat“; 
in Puntt 3 und 4 find die Worte „zweimonatlide Frift“ 


= 


in „jehömonatlihe Friſt“ umzumandeln und find im | 
P. 3 außerdem die Worte „Getreides oder Malz“ zu 


freien. 


In den Bormerlideinen ift deren ſechsmonatliche 


Geltungsdauer erſichtlich zu machen. 

In dem Formulare der Befcheinigung ift nad dem 
Worte „Padleinwand" einzufügen „gefüllt“, und find 
die Worte „enthaltend inländifches Getreide (Malz)“ zu 
fireichen ; 


d. die Finanzbehörden erfier Inftanz können die Rüdver- | 


gütung des beim Eintritte im Bormerkverfahren ſicher⸗ 
geftellten oder erlegten Zolles ausnahmsweiſe aud) dann 
bewilligen, wenn die Wiederausfuhr der Säde nicht im 
gefüllten, fondern im leeren Zuftande erfolgte und die 
Ausstellung einer Befheinigung daher nicht ftattfinden 
fonnte, 


Zum Abſchnitte I. Signirte Säde aus grauer Pad; 
leinwand ober Jute, welche aus dem freien Berkehre des 
Deflerreigifch-Ungarifhen Zollgebieted in das Ausland oder 
die Zollausſchlüſſe gefült ausgetreten find und von dort ge- 
braucht im entleerten Buftande zurüdtehren, haben unter folgen: 
den Bedingungen und Stontrolen Anfpruh auf zollfreie Be— 
bendlung: 


a. Sofern Säde in den in P. 5 des Abſchnittes II der | 


Verordnung vom 21. Mai 1887 genannten Waaren- 
gattungen gefült austreten, bleibt e8 bei dem bisherigen 
Berfahren auf Grund der eben berufenen Verordnung 
daher bei der Audftellung der Beicheinigungen, melde 
zur zollfreien Einfuhr einer gleihen Anzahl gebrauchter 
fignirter leerer Säde binnen eines Jahres berechtigen. 
Dabei ift aber in Hinkunft die erfolgte Ausjtellung der 
Beiheinigung auf dem Driginalfradhtbriefe mittelft Auf- 
drudes einer Stampiglie des Inhaltes: Beſcheinigung 
behufs zolfreien Wiedereintritted der Güde ausgeftellt 


und dem a a erfihtlih zu madhen (die 
nit zutreffende Zeile des alternativen Schlufbeifages 
ift zu durchſtreichen). 


Die mit der Verordnung vom 10. Auguft 1887) 


verfügte Ausdehnung der im P. 5 genannten Waaren- 
gattungen wird außer Kraft geſetzt und ift fich für derlei 
Bälle in Hinkunft nad) dem folgenden P. b zu benehmen. 


1) Hand. Ur. 1887 I. S. 588. 
Deutſches Handeld-Hrhio 1889. 1. 


| b. Für Säde, in denen andere ald die im P. 5 genannten 
| Artikel zum Erporte gelangen, ift das Verfahren nad 
Abſchnitt IT der Verordnung vom 21. Mai 1887 nicht 
zuläffig und werden daher feine Befheinigungen aus. 
geſtellt. Die mit den Berzollungebefugnifien eines 
Hauptzollamtes verfehenen Zollämter find aber, auf 
Grund der Anmerkung zum Schlagworte „Umſchließungen 
und Bebältniffe” im- amtlichen alphabetifhen Waarens 
verzeihniffe, ermächtigt, derlei leere, gebrauchte fignirte 
Säde beim Nüdlangen zollfrei abzufertigen, wenn der 
Umftaud, daß fie fid) als retourgehende Emballagen von 
folden inländifhen Erportfendungen darftellen, glaub» 
würdig dargethan ift. 

Die vorftehenden Befimmungen zum Abſchnitte II gelten 
fomohl für den vertragsmäßigen als allgemeinen Verkehr 
und treten an Stelle der durd den Nachtrag zum amts 
lichen alphabetiichen Waarenverzeihniffe im Schlagworte 
„Süde* verfügten Einfhaltungen, welche zu ſtreichen find. 


vın. 


Die in Uebereinftimmung mit der Verordnung vom 
15. März 1888,) durch den Nachtrag vom 30. April 1888, 
NR. ©. Bl. Nr. 57, F. B. Bl. Nr. 13, verfügte Faſſung der 
Anmerlung 13 (zum Schlagworte „Seide und Seidenwaaren“ 
im amtlichen alphabetiihen Waarenverzeichniffe), betreffend die 
Zolbehandlung von Ganzjeidenwaaren, wird durd bie 
folgende Zufagbeftimmung abgeändert, beziehungsweife ergänzt: 

Zufolge der Beflimmungen des Handeldvertraged mit der 
Schweiz ift im vertragdmäßigen Berkehre, vom 1. Januar 1889 
an, der allgemeine Zoll von 500 Gulden für T. Nr. 168 nur 
noch auf „Befagartitel aus feidenen oder halbfeidenen Schnüren, 
Biefen, Chenillen u. dgl. Bofamenten konfeltionirt“ anzumenden. 
Für die anderen in Mr. 168 tarifirten Artitel ift ein Kon. 
' ventiomalzoll zugeftanden, und zwar: für Seidenbeuteltuch 
(Muhlbeuteltuch, Mühlbeutelgaze) 200 Gulden, für die reſt⸗ 
lichen Artikel 400 Gulden. Im Hinblide auf die befondere 
Tarifirung de8 Geidenbenteltuches ergiebt ſich, daß dafjelbe von 
den bei 400 Gulden aufgeführten Gazen ausgenommen ift. 

In der Behandlung der ganzfeidenen Knopf und Pofa- 
mentierwaaren — T. Nr. 1695, Zoll 400 Gulden — tritt eine 
Uenderung nicht ein. Dagegen greifen bei T. Nr. 169b — 
andere Ganzſeidenwaaren — zwei Modififationen Plag: 

1) Der Begriff der vertragsmäßig mit 200 Gulden be 
pänftigten glatten Gewebe und Armüren bleibt im All- 
gemeinen derfelbe, wie er dermalen laut Anmerkung 13 gilt. 
| Nur zwei Gruppen von Ganzfeidenwaaren, welche dermalen 
nad der Faflung der Anmerlung 13 vom Genuſſe des 








200 Guldenfages außgefhlofien waren, find in Hinkunft aud 
defielben theilhaftig, nämlich: 

a. Sarrirte oder quergeftreifte Stoffe folder Beſchaffenheit, 
daß der Grund, warum fie dermalen zum Gate von 


1) Sand. Arch. 1888 I. S 258, 
13 
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| zuführen. Zu diefem Behufe find zunächſt im Mufterbuche die 


200 Gulden nit zugelaflen wurden, ausſchließlich in 
der Verwendung mehrfarbigen Schuſſes gelegen war. 
Demgemäß find im 2. Abfage der Anmerkung 13 


die Worte „überdies olle farrirten, fowie quergeftreiften | 
Stoffe, melde Effelte zeigen, die durch verſchiedenen 


Schuß hervorgebracht find” zu ftreichen. 


1 
i 
1) 
! 
| 


b. Stoffe, weldye dermalen ausjchlieglih aus dem Grunde | 


zum 200 Guldenfage nicht zugelafjen werden, weil bei 
denfelben in der Form von Randſtreifen (Bordüren) 
zwei oder mehrere Armüren (Bindungen) getrennt auf- 
treten, 

Als Typus der Fälle unter db, find die Stoffe zu 
Regen: und Sonnenfhirmen oder Tücheln anzufehen, 
welche im der ganzen Breite aus einheitlicher Bindung 
(3. B. Taffet) beftehen und differirende Bindung (zus 
meift Atlas oder Cannele) nur in der Form und Aus— 
Dehnung von Nandftreifen (Bordären) aufmeifen. Im 
Falle, daß die getrennten Bindungen nicht in der Be- 
ſchränkung auftreten, daß ihnen füglich noch der Charakter 
von Randftreifen (Bordüren) zuguerfennen ift, fo ift der 
200 Guldenſatz nicht anwendbar, fondern unterliegt die 
Waare dem Zollfage von 400 Gulden laut des folgen- 
den P. 2. 

Es bilder ferner auch feinen Ausfhließungsgrund 
für die Abfertigung zum Bertragsjage von 200 Gulden, 
wenn die unter a. und b. eben erwähnten Fälle vereint 
in einem Stoffe erfceinen. 

2) für alle übrigen Ganzfeidenwaaren der Nr. 169b, 
melde nicht nady dem Borigen dem Sage von 200 Gulden zu⸗ 
gehören, tritt im vertragsmäßigen Berfehre eine Ermäßis 
gung von 500 auf 400 Gulden ein. Demgemäß unterliegen 
diefem Zolle nicht nur jene Stoffe, welche im zweiten Abfage 
der Anmerkung 13 (mit den im vorigen Punkte 1 enthaltenen 
beiden Einfchräntungen) als „fagonnirte“ bezeichnet find, ſondern 
auch Sammete und fammetartige Gewebe, dann Bänder aus 
Ganzjeide, von denen im Schlußſatze der bermaligen Faſſung 
der Anmerkung 13 gleihfdls gefagt ift, daß fie den Beftims 
mungen des Generaltarifd unterlegen find. 

Der 400 Gulden:Zol findet auch auf ganzfeidene Birt. 
mwaaren Anmendung. 

Hinfichtlih der Gaze f. oben zu Eingang diefes p. VIII. 

Die in der Zuſatzanmerlung zu 3) und 4) im Schlagwort 
„Weber und Wirkmaaren“ des amtlihen alphabetifhen Waaren- 
verzeichnifjes für die Dauer des Handelsvertrages mit Italien 
getroffene Verfügung findet aud für die Dauer ded Handels- 
bertrages mit der Schweiz finngemäße Anwendung. 


Hinfihtlih der Abfertigung der zum Bollfage von 
200 Gulden begünftigten Ganzfeidenmwaaren bleibt es bei dem 


in der Anmerkung 13 (diesfald ergänzt hinſichtlich der mit 


Diufterfolleltionen betheilten Zollämter durch F. B. BI. Nr. 38 | 


ex 1888) getroffenen Anordnungen, 





Die mit Mufterlolleltionen verfehenen Zollämter find 


hiermit angewiefen, die aus den vorfiebenden Erläuterungen 
ſich ergebenden Aenderungen in den Muftertolleftionen durch— 


1) 


vorhandenen 70 Mufter der Reihe nach fortlaufend von 1 bie 71 
zu numeriven. (Hierbei ift auch die an einer Stelle vorhandene 

Lüde mit einer Nummer bedaht worden Fehlnummer 287.) 
Diefe 70 Mufter zerfallen vom 1. Sanuar 1889 ab in 

drei Öruppen: 
Nr. 1 in 27 wie bisher. 
(Bierher aebören auch bie mit 
M. Ar vom 5. Juli 1 

9, ben betreffenben Acm: 
En = naditräglicen Aufnahme 
zugefertigten 11 Mufterabfchnitte.) 


Ferner: 

Nr. 29 

„ O1 Shirmfoffe und Tüdel 
Vertragsmäßig als glatt, " je mit Bordüre. 

beziehungsweife ala „4 
Armiren — 200 Gulden sl Epingl& mit zweierlei 
j Schuß. 

| Quadrillöes Levantines. 

„40 Surah quadrillee. 

n er Lousiennes quadrillöes. 


Dann 6 meue ben beireffenben 
A zur Aufnahme in das 
— gleichzeitig — 


Vertragsmãßig als Seiden⸗ 

beuteltuch — 200 Gulden, f 

vertragsmäßig — 400 | Alle anderen Nummern im Dufter: 
Gulden. buche. 


Aus Anlaß der durch den Vertrag mit der Schweiz zuge- 
ftandenen vertragemäßigen Begünftigungen für einige Pofitionen 
der Zertilmaaren, werden die Zollämter erinnert, daß bei Ver— 
zollung von Gegenfländen der T. Nr. 176 nicht die Ber- 
tragszölle, fondern die Säge des allgemeinen Tarifs der Zoll« 
berechnung zu Grunde zu legen find. 


Nr. 67 und 68, 


IX. 


Die im Additionalartifel zum Handeldvertrage unter Poſt 6 
aufgeführten fieben Zollämter im Borarlberg werden den Be: 
günftigungsfag von 50 Kreuzer für das dort näher bezeichnete 
Töpfergefhirr, defjen Ursprung aus dem St. Gallifchen 
Rheinthale (wozu Schaffhaufen nicht gehört) durch die auftän- 
dige Schweizerische Behörde beftätigt ift, zur Anwendung bringen, 
fobald ihnen die betreffenden Typenmufter im Dienftwege zuge: 
fommen find. 

X. 

Laut des Vertrages genießen gewiſſe namentlich aufgeführte 
Maſchinen und Apparate, melde bisher, und im allgemeinen 
Berkehr auch weiterhin, als nicht bejonderd benannt dem Holle 
von 8 Gulden 50 Kreuzer der T. Nr. 287 unterlegen find, 
einen Benünftigungsfag von 5 Gulden. 
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Die Maſchinen, beziehentlih Apparate, um welde es fi 
hierbei handelt, find: 

Die eigentlihe Bapiermafhine mit dem Troden- 
opparate. — Hierunter wird die Mafchine zur Erzengung des 
Vapiers (aus dem fertigen Stoffe) im unendlichen Bögen ver- 
fanden. Dabei wird vorausgeſetzt, daß fowohl der naſſe Theil 
{die eigentliche Papiermafchine) al& der trodene Theil (Troden- 
opparat, eine Kombination von Dampfchlindern, über melde 
der unmittelbar vom naflen Theile binüberlanfende naffe Bogen 
geleitet und dabei getrodnet wird) gleichzeitig eingehen. 

Es ergiebt fih, daß die Maſchinen und Apparate zur Bor: 
bereitung und Herftelung des Zeuges (Kocher, Defibreure, 
Holländer zc.), dann jene zur Fabrilation des Büttenpapiers, 
zur Appretur des Papiers (Satinirmafhinen, Kalander xc.), 
und zur Fabrikation von Dedeln (Bappen) nicht hierher ges 
bö 


ten, 

Hinfichtlih der Kalander fiche weiter unten, wonach ſolche 
im Gewichte von 100 metr. Gentnern und darüber, auch bei 
Berwendung in der Papierfabrifation den begünftigten Sat 
von 5 Gulden geniehen; 

Ziegeleimafhinen, worunter Maſchinen zur Berfleine- 
rung (SKollergänge, Sugelmühlen), Preſſung oder fonftigen 
Formgebung verftanden werden, welche in der keramifchen In- 
dufirie zur Bearbeitung von Thon, auch Eaolin oder Chamotte, 
dienen; 

Teigwerkmaſchinen, das find Spezialmafdinen für die 
Meblipeifenfabritation (Knetmaſchinen, Schneidmafhinen und 
dergl.) und Brotbäderei; 

Dörrapparate (Dörröfen) zum Trodnen und Dörren 
von Obſt und Gemüſe; 


Kalander aller Art im Gewicht von 100 metr. | 


Gentnern und darüber. Kalander find eine Gattung Appre: 
turmafchinen, melde Stoffe durch unter ſtarlem Drude er- 
folgendes Baffiren zwifchen Walzen (aus Stahl, Papiermaffe ıc.) 
glätten. Sie werden auch ald Mangel (Walzenmangel) bes 
zeichnet. Ihre Verwendung ift zumeift in der Tegtilinduftrie, 
aber au in anderen Fabrilationen, 3. B. in der Papierfabri» 
fstion. Für die Anwendung des Bertragfaßes ift weder aus 
diefer Verwendung, noch aus Konftrultionsabmweihungen (. B. 
ob der Drud auf hidrauliſchem oder anderem Wege erfolgt) 
ein Unterfchied herzuleiten. Ausfchlaggebend für diefe Entjcheis 
dung ift aber die Gewichtsgrenze von 100 metr. Gentnern 
derart, daß nur Salander, deren Einzelgewicht fo groß oder 


größer iſt, der Begünftigung theilhaftig find, während alle | 


lleineren (leihteren) davon ausgeſchloſſen bleiben. Darum ift 
die genaue Erhebung des Einzelgewichtd von Kalandern, die 
zum Konventionalgolle erflärt werden, von bejonderer Wichtig. 


feit und es ift namentlich beim Eingange im zerlegten Zuftande 
fergfältig zu achten, daß bei diefer Konftatirung nit Stüde | 


(Erfagtheile, Riemenfheiben zu Trandmiffionen und dergl.) mit- 


gewogen werden, welde zur Kompletheit des Kalanders nicht 
- durch delegirte Zollbeamte nicht flatt. Im Falle eine folde 


erforderlich find; 
Walzenſtühle und Müllereimafhinen. Als letztere 
find fonftige Spezialmaſchinen für Mühlen zu behandeln, welche 


| 





einen mit der Herftellung und Vervolllommnung des Mahl. 
produftes (aus Getreide, Reis oder Hülfenfrüdten) in direktem 
Bufammenhang ftehenden Arbeitsprozeß beforgen, z. B. Gries. 
pugmafchinen, Beutelmafchinen. Dagegen find Vorrichtungen, 
welche bloß die Reinigung und Sortirung des Getreides bes 
forgen (Getreidepugmafchinen, Trieurd und dergl.) nicht ale 
Müllereimafchinen anzufehen. 

Unter Eleftro-Dynamomafdinen (dynamo-eleltriſche 
Maſchinen, Dynamomaſchinen) werden Mafhinen verftanden, 
in welchen die Erzeugung elektriſcher Ströme durch mechaniſche 
Kraft, oder umgelehrt, vor fi geht. Im erfleren Falle heißen 
fie primäre Mafchinen (Generatoren oder Stromerzeuger), im 
zweiten Falle ſelundäre Mafchinen (Elektromotoren oder Kraft: 
erzeuger). Eleltro-Dynamomafchinen in feiter Verbindung mit 
Arbeitsmafhinen, Transportmafhinen und dergl. find von der 
Begünftigung ausgeſchloſſen. 

Werkzeugmafſchinen im Gemwidt von 200 metr. 
Gentnern oder darüber. Als hierher gehörig find Maſchinen 
in Betracht zu ziehen, welche die Vearbeitung von Holz oder 
Metallen beforgen. Dabei macht e3 feinen Unterfchied, ob diefe 
Bearbeitung im Bohren, Fraiſen, Drehen, Hobeln, Schmieden 
und dergl. beftehe. Ausſchlaggebend für die Entſcheidung über 
die Anwendbarkeit deö Bertragszolles ift aber die Gewichts— 
grenze von 200 metr. Gentnern derart, daß nur Werfzeug- 
maſchinen, deren Einzelgewicht fo groß oder größer ift, derfelben 
theilhaftig find, mährend alle Heineren (leichteren) davon aus— 
geſchloſſen bleiben. Diesfalls find hier analoge Berhältnifie zu 
beachten, wie oben bei den Kalandern angegeben wurde; 

Schiffsdampfmaſchinen, worunter jedod die Dampf- 
fefiel nicht inbegriffen find, 

Hinſichtlich der Zolbehandlung der vorgenannten Maſchinen 
(und Apparate) gelten im Allgemeinen die Grundfäge, welche 
in der beftehenden Inftrultion über die Zolbehandlung von 
Mafhinen und Apparaten (Berordnung vom 21. Mai 1887) ') 
binfichtlih Mafchinen der Nr. 284 bis vorgezeihnet find. Ins⸗ 
befondere gilt daher die Vorausſetzung, daß die genannten 
Maſchinen (Apparate) im Lompleten (wenn auch zerlegten) Zus 
ftande zur Verzolung gelangen und daß diefelben nicht für den 
Handel beftimmt find; ferner find die eventuell gleichzeitig damit 
eingehenden Antriebe (Dampfmaſchinen, Borgelege, Motoren) — 
ausgenommen Schiffsdampfmajdinen, welde ſelbſt Motoren 
find, und eleftro:dynamifche (oder magnetosdbynamifhe) Ma- 
ſchinen, welche felbft ala Motoren wirlen — jedenfalls von der 
Beginftigung ausgeſchloſſen. 

Im Falle, daß bei der Einfuhrerflärung durd eine Bes 
ftätigung der kompetenten Handels, und Gewerbekammer er» 


hartet wird, daß die zu beziehenden Maſchinen von einem bes 


ftimmten Etablifjement für den eigenen Gejchäftsbetrieb er: 
worben feien und dort zur zmedgemäßen Verwendung gelangen, 
wird der Vertragszoll von 5 Gulden definitiv eingehoben und 
findet eine weitere Zollſicherſtellung beziehentlih Konftatirung 


1) Hand. Ard. 1887 I. &. 362. 
13* 
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Beicheinigung aber nicht vorliegt oder ſich fonft Bedenten er- 
geben, ift dad Verfahren, wie es dermalen für Maſchinen der 
Nr. 284 a und 284 bis vorgezeichnet ift, zu beobachten. (Sicher- 
flellung der Differenz auf den Zollſatz der Nr. 287, welche erſt 
dann zurüdgeftellt wird, wenn durch entfendete Zollbeamte die 
beftimmungsgemäße Aufftellung im Etabliffement des Beziehenden 
[bei Schiffsdampfmaſchinen im Sciffslörper, beziehentlich bei 
Dörrapparaten fr Dbft und Gemüfe auch auf der Landwirth— 
[haft] nachgewieſen wurde.) 

In theilweiſer Abänderung der einſchlägigen Be— 
ſtimmung der beſtehenden Inſtruktion über Die Zoll. 
bebandlung von Mafchinen und Apparaten wird verfügt, dak 
auch bei Mafchinen der Nr, 284 a und Nr. 284 bis, bei denen 
bislang die Sicherſtellung der Differenz auf den Zollfag der 
Nr. 287 und das oben angedeutete Verfahren behufs Rüd— 
ftelung diefer Differenz obligatorifh war, in Hinkunft hiervon 
abgefehen werden und die jofortige definitive Abfertigung mit 
4 Gulden 25 Kreuzer eintreten lann, wenn bei der Einfuhr: 
erflärung cine Beftätigung der fompetenten Handels- und Ge- 
werbefammer im obenerwähnten Sinne vorliegt und wenn feine 
fonftigen Bedenken ſich ergeben. 


XI. 

Dei Tafhenubren und Gehäufen zu Tafhenuhren 
ift im Sinne des Hanbelsvertraged mit der Schweiz zu unter 
ſcheiden, ob diefelben ganz oder zum größeren Theile, oder ob 
diefelben zum geringeren Theile (das heit: weniger als die 
Hälfte der gefammten [inneren und äußeren] Fläche) aus Gold 


oder vergoldet find. Im erften Falle tritt die Vergollung nad | 
den Sägen der T. Nr. 301 a (Uhren), beziehungsmweife 3022 | 


(Gehäufe) ein, im anderen Kalle find die neuen Bertragsfäge 
von 75 Sreuger (Uhren), beziehungsweiſe 45 Kreuzer (Gehäufe) 
anzuwenden. Es ergiebt fih, daß fürderhin im vertragsmäßigen 
Verkehr das Borhandenfein von Bergoldungen an Tafhenuhren 
oder Gehäufen zu Taſchenuhren nicht außer Betradt gelaffen 
werden Tann, und daß daher auch bloß vergoldete Staubdedel, 
Bügel, Knöpfe, Randftreifen und dergl. die Berzollung zu den 
neuen Bertragsjägen nad) ſich ziehen. 

In Uebereinftimmung damit kann auch im allgemeinen Ber: 
fehr eine Außerachtlaſſung von VBergoldungen oder Berfilbe- 
rungen an Taſchenuhren, beziehungsmeife an Gehäufen zu 
Tafhenuhren aus Metallen, nicht Plat greifen, und zwar unter 
liegen felbe mit Bergoldungen den allgemeinen Zöllen ber 
Nr. 3014 beziehungsmeife 302 a, mit Verfilberungen der 
Nr. 301 b beziehungsweife 302 b. 

Demgemäß ift die Anmerkung im Schlagworte „Uhren 
(Tafhenuhren)” des amtlichen alphabetifhen Waarenverzeichnifles 
folgendermaßen zu modifiziren: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 


Abfay 1 (betreffend Feingehaltslontrole ıc) und 2 (be 
treffend Gebrauchsgegenſtände in Berbindung mit Taſchenuhren) 
bleiben unverändert. 

Abſatz 3 entfält und iſt durch die obigen Ausführungen 
zu erfegen. 

Abſatz 4 (wonach die Beſchaffenheit der Zeiger außer Be- 
tracht bleibt) wird unverändert beibehalten. 


XI. 
Zum vertragsmäßigen Zolle von 1 Gulden 50 Kremer 
für Alizarin ift im Sinne des einſchlägigen Schlagwortes im 
amtlichen alphabetifhen Waarenverzeichniſſe ſowohl jenes aus 
Krapp, als das aus Anthracen fünftlich bereitete, flüffig oder 
in Teigform, zu behandeln. 


XI, 

Der Begriff und die Unterſcheidungsmerlmale von Türkiſch— 
rothöl find aus dem einihlägigen Schlagworte im amtlichen 
alphabetifchen Waarenverzeichnifie zu entnehmen. Die dafelbit 
und im der Anmerkung 1 zum Schlagworte „Seife” des 
Waarenverzeichniffes befindliche befondere Bemerkung, der zufolge 
die vertragsmäßige Begünftigung auf Türfifhrothöle feine An, 
wendung findet, kommt in Wegfall. 


XIV. 

Die aus der neuen amtlichen Tarifansgabe ſich ergebenden 
Abänderungen in den ftatiftiihen Waarenderlehrsnachweiſungen 
werden gleichzeitig durch das Verordnungsblatt des 1. k. Finanz 
minifteriums getroffen. 

Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1889 in Wirl- 
famteit. 


Portugal. 


Aufhebung des Einfuhrzolls auf eiferne Häufer zu 
Wohn: ıc. Zweden in Sao Thomé und Principe. 
(Diario do governo vom 10. Dezember 1888.) 


Durd Dekret vom 5. Dezember v. 9. ift der in Säo 
Thoma und Principe beftehende Einfuhrzoll auf eiferne Häufer 
zu Wohn, Induftrie-, Fabrikations- oder landwirthſchaftlichen 
Zweden, im Betrage von 30 Reis für daß Kilogramm) aufs 
gehoben morden. 


1) Bergl, Hand. Ar. 1888 I. S. 170. 


Gebrudt in der Aönfglihen Holkuchdruderei von E. ©. Mittler und Gohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 
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Deutſches Handels-Archiv. 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe. 


1889. 





Geſetzgebung. 


(@eiepe, Serordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſehgebung.) 


Deutſches Neich. 


Unzuläffigfeit der Uebertragung der für eine beftimmte 

Brennerei zu dem niedrigeren Verbrauchsabgabenſatze 

bemeffenen Jahresmenge Branntwein auf eine andere 
Brennerei. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 13. Dezember 
v. 3. beſchloſſen, daß die für eine beftimmmte Brennerei zu dem 
niedrigeren Berbraudhsabgabenfage bemeijene Yahresmenge 
Branntwein weder dauernd noch zeitweilig auf eine andere 
Vrermerei Übertragen werben darf. 


Zolltechniſche Unterfcheidung der gefärbten Glasknöpfe 
von den gemalten bezw. vergoldeten oder verfilberten. 


Inhalts einer Citkularverfügung des Königlich Preußiſchen 
Finangminifteriums vom 22. Dezember v. 3. ift bezüglich der 
zolltechniſchen Unterfcheidung der gefärbten Glastnöpfe — 
Nr. 10e des Tarifs — von dem bemalten bezw. vergoldeten 
oder verfilberten — Nr. 10f — nad folgendem, von der 
Königlihen tehnifhen Deputation für Gewerbe erftatteten 
Gutachten vom 28. November v. 9. zu verfahren: 


Zarifirung von Glasindpfen. 


Nach dem amtliben Waarenverzeihniffe S. 187 werden 
Glasknöpfe nad 10e mit 24 oder nad 10f mit 30 Mark ber 
feuert, je nachdem fie entweder gefärbt oder bemalt, bezw. vers 
goldet oder verfilbert find, 

Die auf diefen Knöpfen befindlichen UWeberzüge lönnen, 
jelbft wenn der Hauptbeftandtheil derjelben Gold oder Silber 
if, nicht als BVergoldung oder Verfilberung bezeichnet werden, 
Dagegen halten wir foldye Knöpfe für bemalt, nicht für gefärbt. 

Wir finden den charafteriftiihen Unterfchied zwiſchen bes 
malten und gefärbten Glastnöpfen darin, daß erftere ihrer 
natürlichen Glasfarbe, gleichgültig, ob weißes oder buntes 
Glas vorliegt, theilmeife oder vollftändig durch einen aufs 
getragenen Ueberzug beraubt find, während gefärbte Glasnöpfe 

Deutfches Hanbeld-Ardhiv 1889. L 


Erſter Theil. 
Geſetzgebung und Htatiftik. 


Februar. 





aus einer unverdedten farbigen Glaſsmaſſe, fei es durch und 
durch, fei ed an der Oberfläche, beftehen. 

Zwar werden auf ©. 122 des amtlihen Waarenver- 
zeichniſſes durch die Unmerlung zu 6 zu den gefärbten 
Gtagplätthen aud die mur äußerlich gefärbten gerechnet, 
jedoch, felbft wenn hierunter auch eine andere Färbung, als die 
durch fogenanntes Ueberfangen, verftanden fein follte, bezicht 
ſich diefe Anmerkung doch nicht auf Knöpfe, welche vielmehr 
nah Nr. 8 auf ©. 123 ausdrüdlih befondes behandelt 
werden follen. 


Mifhungsverhältnig des Branntweins Denaturirungss 
mittels. 
(Eentralblatt der Preuß, AbgabensBeichgebung sc, Nr. 2.) 


Eine Girkularverfilgung des Königlich Preußiſchen Finanz- 
Minifteriums vom 3. Januar d, J. beftimmt mas folgt: 

Da die Faffung der Ziffer 1 der Beftimmungen, betrefiend 
die Denaturirung des Branntweind — Beſchluß des Bundes- 
rath® vom 21. Juni v. 9. ($. 372 der Protolle) , — bei einigen 
Amtsftellen Zweifel binfichtlic des Mifhungsverhältniiies hervor⸗ 
gerufen hat, jo wird darauf anfmerkjam gemadt, daß das all- 
gemeine BranntweinsDenaturirungsmittel dem zu denaturivenden 
Brauntwein auch fernerbin in dem Berhältniß vom 2)/, Liter zu 
je 100 Liter reinen Allohols zuzuſetzen ifl. 


Niederlande, 


BVBorfchriften über die Ein, Aus: und Durchfuhr von 
Schießpulver. 


Eine Berfügung des Königlich Niederländiſchen Finanz— 
miniſteriums vom 8. November v. J. lautet wie folgt: 

In Ausführung der Königlichen Verordnung vom 15. Dftober 
1885°) lann die Menge von Erplofivftofj für Klobert-Batronen 
auf 0,105 kg für 1000 Patronen berechnet werden. 

Hinfihtlih der Menge von Pulver in Kriegs: und Jagd« 
gewehren bleibt e8 bei ber Verfügung vom 5. November 1867, 





1) Hanb. Arch. 1838 I. ©, 428, 
2) Ebenda 1886 I. ©. 31. 
14 


Großbritannien. 


Bolltarif für Tasmanien. 


Durch Gefeg vom 16. Dftober 1888 ift in Tasmanien 
der nachſtehende Zolltarif eingeführt worden, deſſen Säge mit 
wenigen Ausnahmen bereits feit dem 2. Juni 1888 zur Er 


hebung gelangt find: 


1. Bollpflidtige Waaren. 






Gegenftände. 


Upfelwein - 


äffern . . 
laden . . . 
Araltraen, bölgerne . — 
Bauholz, —* unter 3 del Fan 
Bindfaden aller Art { 
Birnenmoft in Fäffern . 
in Flaſchen 

Bistuits, feine ur 

" gewöhnliche .. 
AR; ea te near ne 
Blei gemalt in — * Röhren 
F u. .. 


ea ame ig 


Pe) EC 


ee mineraliger ... 
Chotolade . . . 
Cichorien 
Cigarren und Tigarretten 
Eggen, Pferderechen, Bierdehaden, 
flüge und Meſſereggen r 
Hz geſchalte (split) 
Farben a aller Urt Bee 
irniß und Politur aller Art 
ifche, getrodnet . . 
rüchte, frifche, wie Aepfei, Birnen, 
Pflaumen, Quitten, Pfirfiche, Apri- 
kojen, Kirschen, Stadelbeeren, Him- 
beeren, Johannisbeeren, Erdbeeren 
Brüche, getrodnete . . 
Fruchte und Fruchtfäalen, tandirte, 
fowie in Flaſchen oder — 


Par % .. 
Gerſte, Bere . . . 2 2 2. 


Schottif ° A 
Gewürze —* 
Giyloſe..— 
—— grobe Eifen- . 
fermehl . .. 
— — mic in Baden ; 
onig - — 
opfen . . 
ngiver, getrodnet, 
MOBEN na nn. 0a me 
Yuwelierwaaren und Schmudfahen, 
gms oder theilmeife von u * 
il 


De 0 —6 


. on HH 


. "HH — 


IVO Fuß 
Pfund 


Centuer 
Pfund 


Werth 
fund 
allon 

Bfund 

Gallon 

Pfund 


Buſhel 
Pfund 


| 3 
1 6 
20 pCt. 

2 6 
— 1 
1 3 
1 6 
— 2 
— 1 
— 2 
2 6 
— 
— Ys 
5 _ 
-|3 
— 19 
— 3 
— 4 
— 6 
5 pCt. 

— | "fa 
— 9 
— |% 
16 
— 1 
1 — 
— 2 
— 3 
— 
— Ya 
— 4 
6 — 
1 6 
— Un 
1 6 
— 2 
— 2 
— 4 
20 pCt. 
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— — — — — — — — — — —— — — — — — 


Gegenſtände. 







I Pfund — | 2 
nn a " — 3 
— geöfe oder gemahlen ri 4 
BR 0: wre — " — 3 
Kartoffeln . Centner — 6 
B RE SE 100 Pfud| — | 10 
Körner- und Hülfenfrüchte aller Art, 
einfhl. Mais, — Board 
und Sharps) . i B — 10 
Kols Tonne 1— 
Konferoen, Ronfituren und Gelees Pfund — 1 
me. Twin Stüd — 3 
——— NE Pfund — 2 
Lem . i Ri — 1 
Seinfamen . — — — — |, 
Leinfamenmehl. . Pa J — |/% 
Leiſten (Stirtings), bölgene Werth 20 p&t. 
Lichte Pfund — 2 
Maflaroni . 8 — 2 
Maizena " — 1 
Malz — Buſhel 1— 
Dieihgetränte in Säfern . Ballon — 9 
lafhen . — 1 3 
Mandeln . . F . Pfund — 2 
Mehl, feines — .100 Pfund 1 3 
” . P nd — 1 
Melafle . Eentner 3 6 
gr eiferne, mit Ausnahme \ don 
chrauben . . . Ei 2 6 
Napbta . . . 5 Gallon 1 — 
Nudeln (Faden: y . Pfund — 2 
Nüffe, ausgenommen Kotosmäfle. n — 2 
Dele: Petroleum . . Gallon 1 — 
wiediziniſche und wohlriechende Werth | 1214 pCt. 
„, allerArt,nichtanderweitgenannt| Gallon 11 8 
Opium, einfchl. piumertralt . .| Bfund 20 — 
Papier,und zwar: Schreibpapier aller | 
Art, fowie weißes und farbiges 
Drudpapier, umbedrudt und uns 
liniirt, in Originalverpadung und t 
mit unbefchnittenem Rand ein | 
gehend, mie es die Fabrik verläßt] Werth 5 pCt. 
Pfeffer, Icmarger und weißer, ganz 
oder gemahlen. . +1 Pfund — 2 
* und fonflige Schnur — J — 1 
idles, in ſogen. Quartflafhen . Dupend 3 — 
ur ar ——— de ” n u 
" P . % intfla n n 4 
Reis Fer fund _ 1 
Ras, mic in Bachfen . . .[100 Bum| 1 6 
Sago — Pfund — 2 
Salz... Gentner 1 6 
Samen: Ranarien,, Hanf und Raps: Pfund — 14 
Saucen in ſog. Quartflaſchen Dutzend 4 — 
— — utflaſchen . I — 
” .. a Pintflafhen .. ” 2 er 
Ur " 1 


und fo im "Berhättnif "für aröf ere 
und geringere Mengen ala 1 Dep. 
jeder © Grohe. 





Gegenflände, 





Schiebfenfter, hölzerne . 
Stiebfenitergemidhte . 
Shiefpulver, Ir — 
= FFF, lofe . 
Shinen . . 2.2... 
Schlemmfreide 
Schuupftabal . . . . 22. . 
Shraubenmuttern und Bolzen, eiferne 
= tot und An . * 
weinefleiſch, nicht in Büchſen 
Schweineſchmaiz..... 
Seife, parfümirte und feine . 
.. gemeine > 22 2. 
5 u re ra 
Eilbergeräth und verfilberte Waaren 
ler At rn 
Simswert von Hk . . . . 
Soda, ae Natron . . 
” BRKRE: 20 un r 
1 BE 
Spirituofen: Pranntwein, Sprit, 
Kordiols und fonftige Pilöre und 
Spirituojen, Waholderbranntwein 
(Oenever), Bin, Rum, Whisty . 
und fo im Berhältnik für größere 
oder geringere Mengen als 
1 Gallon, jedoh nicht unter 
Ya Ballon. 

Alle Spirituofen unter Probe» 
flärfe werden wie ſolche nach der 
Probeftärte verzollt. 

Epirituofen, metbylifirte, der Probe⸗ 
flärfe entfprehend angenommen, 
nicht weniger als 10 pCi. Methyl. 
Altohol enthaltend . — 

undfo im Verhaͤltniß für Mengen 
von nicht weniger ald !/, Gallon 

Spirituofen, parfümitte . . . . 

3 piritwofe Mifchungen . 


Sprengpulver. . 
Stäle . -. . . 
Steinlohle 

S 


ZTabaf, unverarbeitt . 

„ _ berarbeitet 
Zapiofa . 
Terpentin . 

reflenien . . . . 
Thüren, bil — A 
Uhren, Tafchen-, aller Art 
—532— (Veſtae). 
Wagen, zweiraͤdrige Feder⸗ 

dierrädrige Feder⸗ 
Beine, in Fäſſern 

„ in Slafden.. . 

* chaum⸗· 


Maßſtab 
der 
Verzollung. 


| own" 


u 
7 


IIIIsIsallll-8 
u 
Des ic 








Gallen 5 | — 
ohne Ermäßigung für 
Spirituofen von geringerer 
als der Probeftärke. 


®allon 3 | — 
e 24 — 
1. 
ohne Ermäßigung für 
geringere als bie 
Probeſtärle. 
Pfund | — 1 
" = 1 
Tonne 1 — 
Centner 3 6 
Pfund 2 | — 
" 3 — 
[ — 2 
Gallon 1 — 
Pfund — 3 
Ballon — 6 
Werth 20 pCt. 
P 20 pGt. 
Kubitfuß 3 I — 
Stüd 10 | — 
” 210 — 
Ballon 6 — 
8 un 
o|- 






Zollſatz. 
"Schill. | Bee. 





Gegenftände. 





Weinfteinfäure — Pfund — | 4 
olljäde ar ade 2 Stüd ze 4 

BZuder, geitoßener und Hutzuder Pfund — 1 
„ ale aneın .... Gentner 6 | _ 
uderwerl . P Pfund — 2 
ündhölger — af Kubitfuß 1 — 
wiebeln - - > 2 2 22° 1 Gentner 1 |— 
Alle weder unter den zollpflichtigen 
nod unter den zollfreien Waaren | 
aufgeführten Artikel . . . . .| Werth 121/, pGt. 


Ale nad) Kubikmaß zu verzollenden Waaren find an der 
Außenfeite der Kolli zu meſſen; alle Kolli von und unter 
Ya Kubiffuß zahlen den Zoll für Y/, Kubilfuß und ale Kolli 


‚ Über Ya, jedoch nicht Über 1 Kubitfuß zahlen für 1 Kubilfuß. 
| Ale Waaren, mit Ausnahme von Zuder und Melaffe, 
| welche nad 100 Pfund, Eentnern oder Tonnen zu verzollen 


find, entrichten den Zoll vom Bruttogewicht, und für Bruch. 
teile von einem Biertel von 100 Pfund wie für 25 Piund, 
oder von einem Biertel eines Gentners, wie für 28 Pfund, und 
fo im Berbältniß. 

Für zolfreie, in zollpflichtigen Umſchließungen eingehende 
Waaren wird für Gewicht oder Maß fein Abzug gemährt. 

Wagren, welde mit Genehmigung der Zolbehörde behufs 
der Reparatur oder Aufarbeitung nad) anderen Plägen verfandt 
werden, zahlen bei dem Wiebereingang einen Zoll von 12:/, pCt. 
der Koften der betreffenden Reparatur oder Aufarbeitung, fofern 
es ſich nicht um zollfreie Artikel handelt. 





U. Bollfreie Waaren, 


Aebnatron. 

Alaun. 

Amboſſe. 

Antimon, in Blöcken. 
Arſenil, roh. 
Atlanten. 

Bäume, 

Ballaft. 

Baſt, unverarbeitet. 
Bauholz, im Stamm und gefägtes von 3 Zoll und darüber. 
Baumwolle, roh. 


P Abfall. 
” Flock- und Dodt. 
Bitterfalz. 


Dlafebälge für Schmieden. 
Blaubolz (Kampeche). 
Blauftein (Kupfervitriol). 
Dlei in Mulden, Erz und Abfälle. 
Borften, unbenrbeitete. 
Bronze in Barren, Blehen und Platten. 
| Buchbinder-Leinen und Leder. 
14* 
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Bücher, gedrudte, m. | Hanf und Jute, unverarbeitet. 


Buffer von Kautſchul. Harmoniums, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 
Ehforaluminium. ri Harz. 
Eitronenfäure. Heede. 
Draht zum Binden. * Butmader- Material: nämlich alles Material, für Hutmacher 
Drahtgeflecht zum Schuß gegen Kaninchen, 3 bis 4 Fuß breit, | zugerichtet, umd ausſchließlich zu deren Verwendung. 
11 Zoll Maſchenweite und Nr, 17 Drahtmaß. Rabelgarn. 
Druderfhwärze. Kalt, Chlor⸗. 
Drudmaterialien. „  Tohlenfaurer. 
Drudpreiien. Kanindenfallen, Phosphorefcirer, und fonflige Maſchinen zur 
Dünger. Ausrottung von Kaninchen. 
Edelmetall, gemünzt. (Reichsmlinze.) Kapock. 
Edelmetall, ungemünzt. Karbolpulver. 
Eis. Karbolſãure. 
Eiſen in Stangen, Stäben, Reifen, Blechen, Platten und Rob: Karten, — 
eiſen. 


Eiſenbahn- Material: Schienen, Laſchen und Bolzen, Spiler Katehu aaa japonica). 
oder fonftige Befeftigungsmittel, Federn, Räder, Achſen. | Kefielplatten und Rohmateriol einfhl. Montirungsitäde zur 
Eifenbledy, verzinkt, glatte. | Keſſelfabrilation, mit Ausnahme von Bolzen und Schrauben. 


Eijenvitriol, Kiften und Fäſſer, leere, wenn der BZollverwaltung der Nach. 
Elfenbein, umverarbeitet. weis geführt wird, daß diefelben zur Ausfuhr Tasmanifcher 
Elfenbeinichwarz. VBrodulte gedient haben. 


Eifenturzwaaren für Sattler, nicht verfilbert, ausſchließlich zur 
Sattlerwanrenfabrifation verwendet. 

Erntegarn. 

Erze von Metallen aller Art. 

Fahnen und Banner, eigens von Gefelligleitsvereinen eingeführt. 

Farbhölzer und Farbftoffe, lediglich zu induftrielen Zwecken. 

Feuerthon, Klumpen und unverarbeitet. 

Filz zur Scifjsverhäutung. 

Fiſchbein, Walfiſchfloſſen, vom Walfiſchfang herrührend. 

Fiſche, friſche. 

Flachs, unbearbeitet. 

Flaſchen, mit Ausnahme von Lufusflaſchen oder Karaffen, von 
von mehr als ', Imperial Pint Gehalt. 

Formbretter. 

Formſand. 

Fourniere von Holz. 

Früchte, friſche, nicht anderweit aufgeführt. 


ſtnochen. 

Knollen (bulbs). 

Kolosfaſern (eoir), unverarbeitet. 

Kolosnüſſe. 

Kolosnußol, ungereinigt. 

Korken und unverarbeiteter Korl. 

Kreide. 

Kreofot, roh. 

Kunſtwerle für öffentliche Inſtitute. 

Kupfer in Barren, Blechen oder Platten. 

Rupfervitriol. 

Lampenruß. 

Ledertuch, Amerikaniſches. 

Leder: Maroquin, Levantiniſches, Handſchuh-Bocleder, lackirtes 
Kalbleder, Levantiniſches Ziegenleder, farbiges ſaffianähnliches 
Schafleder (Roan), Kalblidleder, imitirtes Kidleder, Glacé 
tidleder, Ladleder für Wagenkappen, und Spritzleder. 


Gartenfämereien. Lotomobilen und deren Gefährt. 
Gedent: (Botiv-) Fenfter für Kirchen und Kapellen. Loth. 
Gedenltafeln. Yörbflüffigfeit. 


Gegenftände für naturmwiffenfhaftlihe, mineralogifhe oder 
botanifhe Sammlungen. 

Gemälde und Stiche für öffentlihe Inftitute, 

Geräthe zum Walfiſchfang. 

Gerbitoff und Gerbftoffertrafte, 

Bloden, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Gold in Barren, Blech und Staub. 

Granit in rohen Blöden. 

Gunnyſäcke zu Getreide, Mehl, Erz. 

Haar, unverarbeitet. 

Haartuch für Hopfendarren. 

Häute und elle aller Art, roh und unverarbeitet. 


Marmor in rohen Blöden. 

Mafhinen-Zubebörftüde aller Art. 

Maſchinen zum Berriebe durch Gas, Elektrizität, Dampf und 
Heißluft. 

Maſchinen und Maſchinerie aller Art, nicht zum Handbetrieb, 

- nidt andermeit aufgeführt. 

Maſchinen und Geräthe für Landwirtbihaft und Gartenbau, 
nicht anderweit genannt, 

Mafdinenpadung. 

Meffing in Barren, Blehen und Platten. 

Meſſer für Olafer, Schuhmader, zum Heufhneiden, Sattler 
und Gartenmeſſer. 
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Melafte, roh, zu Imduftriegweden, zum menfhlihen Genuß | Schwarz, vegetabilifches. 


unbraudbar gemadıt. 

Miüblfteine. 

Mällergaze, 

Mungmetall. 

Dufitalien, gedrudte, 

Moyrobalanen. 

Nägel von Gelbmetall oder Kupfer. 

Nãähmaſchinen. 

Natron, kieſelſaures. 

Delkuchen. 

Del vom Walfiſchfang. 

Del, Cod⸗ und Sod⸗, für Gerbereizwede. 

Drgeln, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Palmöl, ungereinigt. 

Papier zum Verpaden von Früchten, 8><10 Zoll nicht über 
ſchreitend. 

Vappe zu Bücherdecken und Pappbedel. 

Bappe, ungefhnitiene Karten. 

Paraffin und mineraliſches Wade, 

Baflagier-Gepäd und Shifföreifegeräth, mit Ausnahme von 
Mufitinftrumenten und Tiſchgeräth, welches in der Kolonie 
binnen 6 Monaten por oder nad dem Eigenthümer eingeht; 
ebenjo Hansgeräthe und Effekten, welche 6 Monate vor oder 
nad den Eigenthämer eingehen, fofern diefelben für eine 
Zeit von nicht weniger als 6 Monaten vor der Übreije nad 
Tasmanien im Gebrauch des Eigenthümers gewefen und nicht 
zum Berlkauf beftimmt find. 


Pfeifenerde, unverarbeitet. . 

Pflanzen. 

Phosphor. 

Potafche und Perlaſche. 

Buln. 

Rodringe (anti-rattlers) von Kautſchut. 

Röhren, eiferne, nit von galvanifirten, glattem Eiſenblech 
gefertigt. 

Rohr. 

Rotang, gefpalten oder ungefpalten. 

Eäde, leere, fofern der Zollverwaltung der Nachweis geliefert 
wird, daß diefelben zur Ausfuhr Tasmanifher Produkte ge- 
dient haben, 

Salzfäure. 

Sattlermaterialien, Fahr- und Reit-Sattelbäume, Rüdenfelle, 
Sattelnägel, Halten, Batent-Scheuleder. 

Schafſcheeren. 

Schaufeln. 

Schellack. 

Schiefer in Blöcken. 

Schieferöl, Ausſchuß. 

Schleifmaterial, lediglich zur Schuh- und Stiefelfabrilation. 

Schwmirgeltuch, ⸗Pulder, -Papier und Sandpapier. 

Schwefelſãure. 

Schuhmacherſpan. 


Silber in Barren, Bläden und Blechen. 

Sodaaſche. 

Spaten. 

Stahl, unverarbeitet. 

Stearin. 

Stein, in rohen Blöden. 

Steinſalz. 

Sträuder. 

Streichbretter (am Piluge). 

Sumad, 

Talg, Unfchlitt und fett. 

Tasmanifhe Erzeugniffe aller Art. 

Theer. 

Thiere, lebende aller Urt. 

Tiſchler⸗ und Polftermaterial, wie Franzöfifche Politur, Sophas 
und Stuhlfedern, Stublgurte, Haartuch, Glaspapier, Caſtors. 

Töpfermaterial, wie Glätte, Porzellanerde, Korniiher Stein, 
Feldſpath, Mangan» und Kobaltoryd. 

Uhren, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Balonea (Ederdoppen). 

Wagen: Adhjfen, Arme, Nabenbülchſen, Deichſeln, Speihen, Naben 
und Felgen. 

Weißblech, unverarbeitet. 

Werg und Tauenden. 

Werlzeugmaſchinen. 

Werkzeuge für Juweliere und Uhrmacher. 

Werkzeug zum Bohren und Schneiden und alle Werkzeuge und 
Geräthe zu induftriellen Sweden, nicht anderweit aufgefithrt. 

Windmühlen. 

Wolle, unverarbeitet. 

Wollenabfall, 

Wolle, Flock⸗. 

Zaundraht, fowie Ständer und Hafeneifen. 

Zeitſchriften, Piteraturzeitungen, Flugſchriften. 

Zeitungen. 

Zink in Barren, Blechen und Platten. 

Zinn, unverarbeitet. 

Zinnfolie. 

Alle für die Königliche Regierung eingeführten Waaren. 


Aus dem Zollgeſetz 1888 find folgende Be— 
ffimmungen hervorzuheben: 

Art. 6. In allen Fällen, wo Waaren einem Zol von 
dem wirklihen Werth unterliegen, ift unter diefem Werth der 
nad der Faltura dafür gezahlte Preis zu verftehen, mit Aus» 
ſchluß von Fracht und Spefen, und des Werth ber Kiſten, 
Füffer oder Umſchließungen, in welde die Waaren verpadt find. 
Kaufmännifcher Rabatt, welcher nad der Faltura dem Importeur 
der Waaren gewährt worden if, fol nicht als zum Wanren- 


werth gehörig amgefchen werden, andere Abzüge oder Ber» 


günfligungen dagegen werben in den Waarenwerth eingerechnet. 


Urt. 13. Die nachſtehend bezeichneten Waaren unterliegen 
bei der Einfuhr nach Tasmanien der Konfislation und fallen 
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der Vernichtung anheim oder es wird in anderer Weife je nad 
der Weifung des Schatzamts darüber verfligt: 

Spirituofen (außer parfümirten oder medizinischen), wenn 
fie niht in Schiffen von mwenigftens 50 Tons Tragfähigfeit 
angebraht und im Fäſſer oder fonftige zur Aufnahme von 
Fläffigkeiten dienlibe Behälter verpadt find, die menigftens 
14 Gallonen enthalten und gehörig beflarirt find, oder in 
Glas- oder Steinflafhen eingehen, die in Fäſſer oder Kiſten 
verpadt find und thatſächlich einen Beftandtheil der Ladung des 
anbringenden Schiffes bilden und gehörig deflarirt find. 

Schnupftabal oder Tabak, wenn er nit in Schiffen von 
wenigſtens 50 Tons Tragfähigkeit umd im ganzen und voll: 
ftändigen Frachtſtücken von mwenigftens 60 Pfund Nettogemicht 
angebradht wird, die feine weiteren Waaren enthalten, und wenn 
die Einfuhr nit in die für die Einfuhr und Pagerung von 
Tabak beftimmten Häfen erfolgt. 


Zolltarif für die Fidſchi-Inſeln. 


Durch Gefeg vom 12. Ditober 1888 iſt auf dem Fidſchi⸗ 
Inſeln folgender Zolltarif zur Einführung gelangt: 










Einfuhrzölle. 

HZeuſab. 

Artitel. ls 

ee 8 

a1) 

| 

Anker, verzinfte - . 2 2 2 20. Werth 10 p 
Arrowroot. «2 2 2 0 ne. Pfund | 1 
Gashaltige oder Mineral-Wafler . I ginnfleien 11-19 

fog. Quart-,| | | 
Bier, Ale, Porter in Flafhen . Brei. ı — 

flaſchen 


Bier, Ale, Porter, Epeafien, und fonfti- 








ges Bier im Faß oder — allon I—i—| 9 

Stiefel und Schuhe . . Far: — 10 p6t. 

og.Quart-| | „|__ 
Früchte in Flafhen. - > 2» 2... { flafgen } z 

12 Iog: Pint-)| | 

Desgleichen [ne inne | u— 
Flaſchen | 

Biskuits, al oder Km. i Bun ——1 

Bafcblau . Re RL pr 32 

Spd . . EEE Fe A —— 2 

Duͤrflenwaaren Werth 10 pCi. 
—— nee en F — 10 „ 
ichie . . 5 10 „ 
Bathzie gel . RR A u 10 „ 
Ba Dalder "(Sefenpulver) . a An w 10 „ 
b I 











Artikel. Maßſtab. 
Gerſte Pfund 
* und Koffer von det, der oder 
i Merth 
— und Seile. era Tonne 
Eigarren und Cigarretten Ä Pfund 
Pfund oder 
(gen. Band 
padet oder bei 
Kaffee, Eichorie, Kalao und Ehofolade Theilen das 
von nad) 
Berbältni 
BZuderbäderwaaren einſchl. Kuchen, Ein- 
gemachtes, Lakritzen, Lalrigenpafte, 
ale Arten Plätzchen, Zucerlant, 
landirte Früchte und Konfelt . Fe Pfund 
Ehutney (Indifche Bad, — Werth 
ündhäthen . . 100 Stüd 
äle. } Pfund 
Pfund oder 
fogen. —* 
poctet oderbeil] _ 
DUNE oc re -| heilen da» 
von nad 
Berhältniß 
Eement. . er —* 
Ameritanifches Daismehl .. Bfun 
Steingutwaaren . . . . » Werth 
Kordiald und Syrup . . Gallon 
Stand- und — —— Werth 
Wagen. . Par — 
Ketten, bene b . 
ſchwarze, von — "got im 
Durcmefl fier und darunter. . . — 
Meſſerſchmiedewaaren 
B a x 
Apfelwein . . u. Gallon 
Porzellan . — Werth 
und ithofrateur = Pfund 
‚ Thüren. . Werth 
— rinſchließüch Anzug e und 
Kleidungeftüde, und alle Waaren, 
melde ganz oder theilmeife aus 
Baumwolle, Seide, Leinen oder Wolle 
beftehen . . s . 
Droguen einſchl. aller Arzneimittel. : = 
Irdene Waaren . . 
Se getrodnete, praſervirte ober ge 
falgene . . u 
züdhe, etrodnete oder präfervirte . Pfund 
Se BR: lea a rer Ze rth 
— m De Nee z 
euerwerköförper . 2 ae “ 
achs tuch zu dußbodenbeiag RE Bi 
Glas und Ölaswaaren . . 
Berzinktes Eifen in Stäben, Blchen, 
ollen (bundles) und Wellbied) . Tonne 





Artikel. 





Berzinkte Eiſenwaaren anderer Art. 
> rag — 


Super ni dei, nd ae, 
die ganz ober theilmweife daraus ber 


inlen und eingepöfelts Schweine. 
Metal-Rurzmanren . 
—— Küchengeräthfchaften, Töpfe 
und —— — — 


lamwagren 2 ä 
draht, ſchwarzer 


Ei s 
enblafe (Fiſchleim — isin ass) . 
een —— eye (atten, 

un ollen (bundles) . . 

Zinte 


een Behälter (für Wafer 1: 
Jumelierarbeiten. . . 


Obftmus und Gelees . 


Den von nicht weniger als 150° 


Deisl. aller anderen Probegrade : 
* einſchl. Schrot und Kugeln . 


— einfchl. alier Waaren, "die 
ganz * — aus — de 


La 
deinen, Bilde, Bilde, Sentloth: und 


Wuftfinfirumente' 
Dustarbläthe, - 
Maftinenöl . 
Nägel. . - 


Pfund oder 


fogen. Biund- 


doſe oder bei 

Theilen da: 
von nadı 
Verhãltniß 


Gallon 


Gentner 
Werth 


1000 "Stitd 


Wertb 
Gallon 
Centner 
Buſhel 
Pfund oder 
fogen. Pfund» 


badetoder beil]| 


Theilen da- 
von nad) 
Verhältniß 
Pfund 
Werth 


” 


Pfund 


Gallen 
Werth 





=; , 


— 5— 
10 pCt. 





Artikel. 


Nüffe aller Art, mit Ausnahme von 
Kolosnilſſen . 

Opium, einſchl. aller Büter, Baaren 
und Artilel, die mit Opium, einem 
Opiumpräparat oder einer Opiums 
— vermiſcht oder gefättigt find 
oder die darin — t.find . . 

Delpräferven . . 

Del aller Sorten, mit. Ausnahme der 
Arzneimittel» Dele 

Dele, mohlriechende . 

Kalfaterwerg 
afermehl. 
after . 
agdpulver ..“ . 

Farben, trodene und angeriebene 


' Pfeffer . 


Bidles . 


‚ Bapier, Saͤhreib⸗ und vurus· 








braunes, Pack⸗ und  Drudpapier 
Erbfen, geihälte . . 
Parfümerien . . . 
leiih, eingelegtes . 
ormulare, gedrudte . 
zu für — 
abalopfeifen. 
Gemãlde 
Semälderahbmen . . . . 
Drudermaterial (Lettern, 
Shwärk) . » 
Papierditen . Fr 
Bfäble . ». . . 
lattirte Waaren 
HB N... 
Spirituofen aller Art, in die Kolonie 
eingeführte, deren Stärke durch Sytes 
Hydrometer ermittelt werden Tann: 


über Probeftärte . . 


unter Probeftärle . 


Spirituofen und fpiritwofe Mifhungen 
aller Art, in die Kolonie einge 
führte, deren Stärke dur Syles 
Bene. * — werden 
aun 


Papier, 


| Spirituofen in Slafen, in Riten v der» 


padt, deren Inhalt gemeinigli auf 

2, 3 oder 4 Gallonen angenommen 

wird, haben den Zoll zu entrichten: 

für 2 Gallonen und darunter wie 
für 2 Gallonen; 





Pfund 


Theilen da- 
bon nad 
Berbältniß 
Werth 


Gentner 


Eentner 
1000 Stüd 
Werth 
Tonne 


Brobe- 

Gallen 

Gallon 
Fluſſigleit 


Gallon 
Flüffigkeit 





Zoltfreie Artikel. 


Artitel . Landwirthfcaftliche Geräthe und Maſchinen, fowie Theile 

z ä E davon, und zwar: „Aushülſemaſchinen, Gabeln zum Aufgraben, 
Karfte, Piden, Pilüge, Bodenloder-Mafihinen (Starifilatoren), 
Sicheln, Senfen, Heine Eggen zum Bodenlodern (Kultivatoren), 
| Eggen, Siemafhinen, Kaffeeſchälmaſchinen, Siebmafchinen, 
| Abdünſtungsmaſchinen (für Thee, Früchte und ähnliche Pros 
| dulte), Maſchinen zum Reinigen, Spinnen und Weben von 





us 3 Gallonen wie für 3 Gal- 
onen 
über 3 Ballonen und nicht mehr 


als 4 Gallonen wie fiir 4 Gal: Faſerſtoffen, Getreide-Mahlmühlen, hölzerne und nicht verpaßte 


Handgriffe —; Thiere, Anker von Schmarzeifen, Biskuits ohne 


| 
über 2 Gallonen und nicht mehr | 
| 
| 
| 
I 


lonen. 





| 
Samupftabat . 311 Phund — 2— | Zuder, Scifisballaft (Roh- und Brudeifen), Böche de mer, 
a: DE I " ZT 1 | gedrudte Bücher und eitfchriften, Neflelblehe, Säde und 
Gemärze EN ee 5 — 3 | Beutel, Fäfler und Behälter zur Ausfuhr von Melafle; Münzen, 
Geife, arte und weiche F — — 1 KRupfer zum Schiffsbeſchlag, Kettentaue von Schwarzeiſen über 
fein 16 barfümirte odermediiniice Bert 15 pCt. a, Zoll im Durchmeſſer, Koble, Kols, Kokosnußialer, Kolos⸗ 
* “the . Tonne ıT- nüfle, Kopra, Baummolle, Kuriofitäten, Segelleinwand Mr. 1 
Dadichindeln . “2 >> 22] 1000"’St0e I 2 _ | bis Nr. 6, Kupferftangen, Ableitungsröhren, Mehl (einſchließ— 
Sun on Werth 10 pCt. | ih 2, 3. und 4. Sorte), dilz, Gartenfämereien, Guano, 
Schiebefenſter und enfleriaden er P 10 „ Häute, Hörner, Eiſen- und Stahlſchienen, Schienenlafhen, 
2 .. .. " 10 „| Bolzen und Muttern für Schienenbefeftigung, Bleiplatten zum 
De Den: > J | 210” | Musichlagen der Theeliften, lebende Auftern, herſönliches Gepäd 
————— EEE ET 5 0. von Reifenden, Maſchinen (für Landwirtbfhaft, Bergwerte, 
ses SE ERBE Er 10 fe Sägemählen, — — und an. —* —* — 
ubolz, ro . o FT äfervirted und Salzfleiih, Dünger, altes Metall, Gelbmeta 
Tobit, ä jugerictete® oder geglöteted .. * — Bel Dia — — des — 
— a. — are m — —— eg gr — wegen an 
77 * — — 3 | äußere Berpa en, in melden die Waaren gewöhnlich ent 
ee? Be fee) we Ser zn ee —— — = Sn . un eg — 
·* a 2 ch, anzen, Gprenapulver on. und Lehmmühlen (zur 
—— irre u OPER | Ziegelfabritation), Kieie Harz, Sandelholz, Schildtrötenfgalen, 
BWeihplehwanren . > 2 2. .| Wertb hopGe. Verlmuſcheln, elle, Dachſchiefer, Südfeeprodufte, flählerne 
Bindfaden . . Er Maas 1a r 10 „| und eiferne Pontons und Leichter, fowie Materialien zu deren 
je und Sonnenfhirme . . . . a 10 g' Herftellung, ftäblerne —— und * = 
ne te J — 2— | Muttern dazu, Schwefel, Weißblech, zugeſchnitten zur Ausfuhr 
ine in Säflern — Btafden. . Bfund 11 : von Produkten, Theer, Waſſerröhren, Wolfäde, Kleienmehl 





emitje,Konferven (pfundweile) Er Werth 10 p&t. | (sbarps) und Zucker. 
Wein, rother Borbeaur * ——— 


ſcher Wein im Hof. . oDnan- —| 3— Allgemeiner Zollſatz. 
Desgl., deögl. in Flafhen . . . . * —A 2 Auf alle Artitel, für welche kein Zollſatz angegeben und 
a . . r 
Desgl. andere Sorten im Faß . . . Selen I —J | die auch nicht zollfrei find, wird ein Werthzoll von 5 pCt. 
Desgl, det. in Biaf —E 4 |" 
gl., desgl. in Flaſchen . „oder int⸗ 54- 
den | Ausfuhrzoll. 

Aue Sildermünzen über 10 Pid. Sterl. zahlen 27, pCt. San- 
Cmamin. v0... —— — m e delholz, verarbeitet oder underarbeitet, zahlt für die Tonne 
Spaniſch We . -» 2 2 2.2. 0.| Werb lio pCt. | 5 Pd. Sterl, 

—— re EI A = 10 „ 
rbeitölften . . 2 2 2 2. R ar 10 „ 
Tapeten . re . 10 „ 
— — Spayieflöde PR Een = 10 „ 
abtjeile. . ; R Tonne 1— 
—— a Werth 10 pCt. 
int in Blehen, Rollen oder Röhren — 10 
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Zolltarif für Neufundland, 


Durch Geſetz 50 Victoria, Kap. 2, ift für Neufundland 
Folgendes verordnet: 








Einfuhrzölle. Hafermehl . .| Barrel 
von 200 Pd. 
ri —— 
rbfen . arre 
BARRFIRNE Schweinefleife | Barrel 
bon 200 Pf. 
Salz ald Sturzaut . . .| Tonne 
Ale, ‚Porter, Aepfel- und Birnenwein.| Gallon 0,20 Dachſchindeln und gatten . Taufend 
Die Spirituofen: 
Kälber, zu und En: . .| Stüd 0,30 Branntwein und jonftige —— 
Pferde, Stuten ꝛc. .. " 3 nicht beſonders aufgeführte, melde 
Aepfel, friih . Barrel 0,40 die Probeſtärle des Sykes'ſchen 
" etrodhet. 4 Pfund 0,02 Hydrometers nicht überfteigen 
Sped, zum. ungen, "geräuchertes (ftärfere verbältnigmäßig mehr) .| Gallon 
Rindfleifh un Eentner 2,50 Alle anderen Spirituojen von größerer 
—— Fe und Schentel. Stärle als 43 p&t. über die Probe- 
theile vom — gelalgen und ftärte follen als nicht befonders 
gepötelt . . . .. .[ Barrel 1 —— Spirituoſen angeſehen 
von 200 Pfd. demgemäß verzollt werden . 
Zwiebad und Brot (mit Ausnahme von . Rum, weile die Probeftärte nad) 
gefühtem oder feinem Bmwicbad) . Eentner 0,20 Syles' Hydrometer nicht Üiberfteigt 
Butter, Margarin» und fonftige Ktunſt⸗ (ftärferer verhältnißmäßig mehr) . = 
butter Ri 2 Genever, welcher die Probeſtärke nach 
Faſſer, leere, gebrauchte von 45 Wallonen Sutes’ Hydrometer nicht überfteigt, 
und darunter , . Stid 0,45 (ftärlerer verhältmißmäßig mehr) . ” 
Deegl. über 45 Sallonen . u " 1,45 Whisky, welder die Probeftärte nad 
Fafdauben, gebrauchte, bearbeitete, ur tes’ Hydrometer nicht überfteigt, 
Fabrilation von Fäffern von 45 Gallo⸗ (ftärterer verhältnigmäßig mehr) . ö 
nen und darüber . Hundert 5,75 Litör, Punfchertraft (shrub) und 
Desgl. zur Fabrikation von Sie ern von fonftige Spirituofen, deren Stärfe- 
unter 45 Gallonen . .» . 1,40 Ein wegen ihrer VBerfühnng oder 
üfe. - —F Centner 2,50 ermiſchung au — — 
ẽhololade und Katao i I  Biund 0,06 faın . . ” 
vom Une, 10 I. Buder: 
Cigarren | Brot» und raffinirter. Gentner 
—— 4 nicht raffinirter. - 
Rofiee, roh. . a Pfund 0,05 Boflars. . 2 2 2 20. Pe 
Desgl. ‚gebrannt oder gemablen . i x* 0,07 Merth 
Koble, in die Häfen St. Johns, Harbor Thee. und 
Grace und Tarboncar eingeführt oder Pfund 
dorthin gebradt . Tonne 0,90 Doubol, einschl. Suniachel; . Tonne 
Juderwert (mit Ausſchluß der der. Tabat: 
jierungen für Zuderbäder). . . Eentner 5,50 verarbeiteter, einfhl. Wlättertabal, Werth 
ern und jFederbetten . . Pfund 0,07 entrippt oder thei weife bearbeitet . und 
iſche: Schellfiſch und Rabeljau, fomeit Pfund 
nicht andermeit — zu Eentner 1,50 Blätter und Stengel. . Pfund 
Veizenmehl . Barrel 0,30 Rippen zu Schnupftabat Gentner 
te, getrodnete (mit Ausnahme von Gemtije: 
getrodneten Ba); — e Kohl. . et Pr 
rinthen ıc. . . Pfund 0,08 Koblrüben, „Fatinaten, Karotten 
Doltaebl - = - =: ee 00.“ *9 0,25 ⸗ —— Buſhel 
und und artoffeln . ir 
Konfituren und Ronferen. N Werth 90 AL alle anderen, einfhl. Zwiebeln (mit 
Stabbolz, 1 Zoll did und fo im Ber — * — Gen Werth 
og Fi ftärtere Stäbe. . . .| ZTaufend 2,50 Eifig.. . + Gallen 
Le eipundet, genuthet oder gehobelt, ein: 
„ul * ıc. wie vor. . * 4 Champagner . " 
Mela en Gallon 0,07 Portwein und Madeira. 7 
Hafer Bufhel 0,05 Bordeaurweine . u 
Deutiches Hanbels.Archiv 1889. I. 15 


Gegenflände. 







Zollſatz. 
Dollars. 








0,30 
0,06 
0,30 
1,75 


0.20 
0,60 


2,40 






Gegenftände. 


Rother Spanifder, Denia, heben 


fher, Figueira, rother von Liſſabon 
Kapmwein und ordinärer von Eilfabon 
Malaga und Montilla, melde am 
Berſchiffungsplatze meniger als 
80 Cents für das Gallon koſten. 
Hochheimer, Burgunder und — 
heinweine . 
* a und Montilla, welche am 
erſchiffungsplatze 80 Cents und 
ae! für das Gallon koften, 
fowie Manzanilla und Sherry. 


Alle fonftigen Weine. 


—8* Steifd, Geflügel und —* 
Ochſen. ‚Stire . . 

Talg, Fett er Palmöl 

Anker und Stettentaue 
282 wie Stäbe, Bolzen, 
Edi &bejchlag und — aus dem: 
felben Material . . 

Sadtuh und Padtuh . 

Segelleinwand und getheerte Leinsand 
fowie Segelleinwand zum eaifi & 
gebraud) . 

Seilerwaaren und Tauwert aus Hanf, 
Kotosfafer und Manilahanf . 

Kortplatien umd Korkyolg . . 

Fifchereigeräth, mit Yusnahae desjeni 
gen zum Angeln . . 

Reifeifen . 

Eifen aller Art, "wie Stäbe, Bolzen, 
Bleche, Platten und Stüde, foweit 
nicht anderweit aufgeführt . . 

Maſchinen und Mafchinentheile, sine 
der Schrauben (Propeller). . 

Geſchmiedete Nägel . . 

Berg, Bed, Theer, Gary, 
Terpentin . 

Drangen, Eitronen, Trauben, räfe, 
Limonen und Oliven . 

Weißblech, Yotbzinn und Blodzinn . E 

Kammgarn und Wollengarn aller Art 

Kleie, Gerſte, Mais, Reis und 

Maften und Spieren, roh. 

Medilamente . . Ar 

Dauben, nidt zugerichtet . 

Doried — ka, und Ruder day 
wu... 
eder, . . 

— geſchnittene Mafcinennägel) . 


Dlivenöl, Rinderfett (beef oil), neu: 
trales, Seifenfett - (lard stock), 
Baummwollfanenöt, Sejamöl umd 
fonftige zur ron inc oder Kunſt ⸗ 
butterfabrilation dienende Oele. 


PER * 


rober 


u. 8 0 + 
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0,85 


vom en 12'/, p&t. 


Salon 


Gallen 
Werth 


2 


vom u 1a, pCt. 


1 
7 pCt. 


10 pCt. 


12'/, pCt. 


15 pGt. 


20 pGt. 


| 
| 





| 
| 







Gegenflände 


— — 
Fl Waggons, Säjlitten md Bug- 


ae in denen Trodenwaaren einge: 
führt werden, die jedoh auch zur 
Aufnahme von Släifigteiten dienen 
können . . 

Holzwaaren, mit Yusnahıne von Mufit- 
inftrumenten. . P 

Dauben, augerichtete "und bearbeitete . 

Etrumpfwaaren, Hemden und Unter 
beintleider (mit der Hand efertigte), 
fertige Kleidungeſtü wie: Node, 
Inden, Beinkleider, Weiten, Südmelter, 
Mäntel, Frauentleider (sack) . - 

Gegenftände, Produlte und Waaren, 
nicht unter den zollpflidtigen ander- 
weit aufgeführt und nit zollfrei. 


25 pGt. 


20 pGt. 


Bollfreie Artikel. 


Aderbaugerätbfhaften und Maſchinen, melde von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereinen behufs Hebung der Bodenkultur eins 
geführt werden. 

Waffen, Belleidungsgegenftände uud Lebensmittel für die 
Köuiglihe Armee und Marine. 

Gegenftände, welche für religiöfe Zwecke eingeführt werden und 
nicht zum Verlauf beftimmt find. 

Gegenftände aller Art zum Gebrauch des Gouverneurs, 

Gegenftände zum amtlihen Gebraud für fremde Konſuln. 

Fifchtöder. 

Gerberrinde, 

‘Blatten für Keſſel und Schiffe. 

Kohle, wenn diefelbe nicht in die Häfen St. Johns, Harbor 
Grace oder Carbonear eingeführt wird. 

Silber und Gold, gemünzt und ungemünzt. 

Kols. 

Baumwollengarn, Baumwolle, roh. 

Mais zur Befenfabrifation, 

Brechmaſchinen für Bergwerle. 

Geſchenle an Kleidungsftüden, welche eigens zur unentgeltlihen 
Vertheilung durch eine Topttpätigleitägefelfaft bejtimmt find. 

Farbſtoffe. 

Häute oder Häuteſtücke, weder gegerbt, noch geſalzen oder zu⸗ 
gerichtet. 

Früchte, nicht in Büchſen, Flaſchen oder lonſervirt, und nicht 
anderweit aufgeführt. 

Tauſtücke, altes Eifen, altes Kupfer und altes Kompofitions« 
metall. 

Fiſche, welde von Engländern gefangen und gefalzen find, fomie 
Thran daraus. 
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Dünger aller Art. 

Artitel zum Schiffsbefhlag, wie Zint, Kupfer und Kompofitionds 
metall, nebit Nägeln und Papier oder Filz, welde zu oder 
unter dem Schiffäbeichlag verwendet werden, fofern dieſe Artilel 
zum Beichlagen des ganzen Sciffsboden® verwendet werden. 
Benn diefe Gegenftände zur Niederlage gebracht werden, fo 
find fie mit dem Namen des zu befchlagenden Schiffes zu 
berfehen und dürfen zu keinem anderen Schiffe Verwendung 
finden. 

Gnsmaihinen, durd ein Patent gefhügt. 

Muftalien, gefchrieben oder gedrudt. 

Auftern oder Venusmufheln (elams) in der Scale. 

Reifegepäd. 

Hansgeräthe, Handmwerläzeug und Geräthe, gebrauchte, im Ge— 
brauch der in der Kolonie anlangenden Perſonen. 

Erze zur Berwendung als Flußwittel. 

Wiſſenſchaftliche Inftrumente und Apparate einſchl. Globen, 
wenn diefelben zum Gebraud) für Univerfitäten, willenfchaft- 
lie oder literariſche Geſellſchaften eingeführt werden. 

Robeifen, Nagelftreifen von Eifen, Zint oder Meffing, zur 
Fabrifation von Mafhinennägeln in der Kolonie. 

Manzen, Bäume und Sträuger. 

Hanf und Garn von Hanf und Kolosfafer, Sifalhanf, Manilas 
banf, Flachs und Werg. 

Drudprefien, Drudpapier, Drudlettern und fonjtige® Drud- 
material, 

Gedrudte Bücher, Flugſchriften, Zeitungen, Land» und Seelarten. 

Abfallreis. 

Sand. 

Sämereien zu Rulturzweden, 

Gegenftände für naturgefhichtlihe Sammlungen, 

Schwefclfäure für Düngerfabrifen. 

Dempfmaſchinen, Kejiel, Schrauben (Propeller), Waflerräder, 
fomie Sägen, wenn folhe zu der erfimaligen Ausrüftung von 
in diefer Kolonie gebauten Dampfbooten oder von Mühlen 
und Faltoreien verwendet werden. 

Garn zur Anfertigung von Netzen und Netzwerk in der Kolonie. 

Volle, roh. 

Beizen. 

Kunſtwerle, wie: Stiche, Gemälde und Statuen, welde nicht 
zum Verkauf beftimmt find. 

Pläge, Eggen, Schneider, Hart, Mäb:, Pflug und Säe— 
mafchinen, ſowie Mafhinen zum Setzen der Kartoffeln, zum 
Gebraud in der Kolonie. 


Zuſchlagzolle. 


Waaren, welche in die Kolonie oder deren Dependenzen 
aus Ländern eingeführt werden, die das Recht der Fiſcherei an 
den Küften Nenfundlands und deſſen Dependenzen haben und 
von der Einfuhr von Fifchen und Fifchereiproduften, die aus 
diefer Kolonie nach jenen Ländern ausgeführt werden, Bölle 
erheben, unterliegen neben den vorftchenden Eingangszöllen 
folgenden Zufchlagszöllen: 


Dollars. 
Mi 4, een u 0,75 
Schweinefleih . 5 0,75 
Butter . ern... 10 BP 0,7 
SERBRR.. 3-00: 6 dusa ie can te 5 
Kerofinöl . . Gallen 0,05 
Maismehl . Faß 0,52%, 
Sa. . Tonne 5 
Safer .. . Bufbel 0,10 
Kartoffeln . EN = 0,25 
a 0,25 
SH .» . Did. Köpfe 0,40 
Sonftiges Gemüfe . Werth 30 pCt. 


Verordnungen und Erläuterungen zum Bolltarif von 
Neufüdmwales.') 


Das Schagamt in Neufüdmwales hat in der „Government 
Gazette* vom 13, November v. J. folgende Verordnungen und 
Erläuterungen zum Zolltarif von Neufüdwales veröffentlicht: 

Ale und Bier in Käffern, Ale und Bier in 
Flaſchen. Vom 23. November ab foll bei Me und Bier, 
aus fremden Häfen eingeführt, bei Berehmung des Zolles dag 
große Faß zu 50 Gallonen angenommen werden und in dem— 
felben Berhältnik für Fäſſer von geringerem Inhalt. Bei Ale 


"und Porter in Flaſchen, aus fremden Häfen eingeführt, dürfen 


Abzüge für Bruch und Diebftahl bis zur Höhe von 2'/, pCt. 
gemadt werden. Solde Abzüge find nur für Bier und Ale 
erlaubt, welches auf dem Seewege eingeführt wird, und nicht 
etwa für Pier und Ale, das in den Auftralifchen Kolonien oder 
Neufeeland hergeftellt ift. Importeure follen zur Zeit der Eins 
führung die Erlaubniß haben, folhe Sendungen zum Zwecke 
der BVerzollung zu unterfuchen, umzupaden oder umzufüllen, 
wenn fie dies wünfchen. °C. O. 16. XII. 1885. 

Abzüge können mur in folge befonderer Genehmigung 
des Bolleinnchmerd gemacht werden. (Bei Reis in Hülfen 
[Baddy] ein Drittel.) 

Wenn Biskuits als Schiffszwieback zolfrei eingeführt 
werden follen, fo follen die Zolbeamten diefelben unterfuchen 
und wenn nöthig Broben behufs Entfcheidung einfenden. 
C. ©. 18. VIII. 1887. 

Magenbitter und Liköre in Kiften werden nad ihrem 
wirflien Inhalt verzollt. C. O. 9. IV. 1884. 

Schwarzes Del, ausgenommen Walfiichthran, ift dem 
Zoll für Del unterworfen. C. O. 5. IV. 1887. 

In Spiritus eingelegte Früdte, in Flaſchen. Der 
Spiritusgehalt iſt feſtzuſtellen und der Zoll auf die wirklich 
vorhandene Menge zu berechnen. C. O. 5. IV. 1875. 


1) Hand. Ar. 1887 I. ©. 69. 
©. O. bedeutet Verordnung des Zolleinnehmers. 
F. O, bedeutet Berordnung des Finanzminifters, 
15* 
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Bei Ricinusöl in Blechblichſen zu Schmiergweden wird 
1 pCt. Abzug für Berluft geftattet. C. O. 12. VII. 1887. 

Bei Gement in Säden werden drei Centner gleich einer 
Tonne gerechnet. C. O. 10. X. 1886, 

Eigarren (Manila), Man kann den Durchſchnitt von 
4 Kiften nehmen, oder von fo viel mehr, ald der Kaufmann 
oder der Zollbeamte ed wünſcht. Das Bollipeiher- Gewicht 
wird bei der Zollgahlung nicht als bindend anerfannt. C. O. 

Kaffee und Eichorie, geröftet und gemahlen, zum Export. 
Wenn die Maare vor dem Röſten aus dem Bollverfhluß ges 
nommen und der Zoll bezahlt wird, fo wird der Zoll auf 
Vorzeigung einer Befheinigung des die Operation überwachenden 
Zollbeamten zurüderftattet. Wenn dagegen die Waare zum 
Brennen oder Mijchen ohme Zahlung des Zolld aus dem Zoll- 
verfhluß entnommen wird, jo fann der gemahlene Kaffee oder 
die Eichorie nur zur Wiederausfuhr in den Zollverſchluß zurid: 
gegeben werden. C. O. 31. VII. 1882. 

Rüdzölle auf Kordiald, Tinkturen, Eſſenzen, Magenbitter 
oder Saffaparilla, die Sprit enthalten, werden nicht gewährt. 

Nüdzoll. Die unterfuhenden Beamten dürfen feinen 
NRüdzol auf Waaren gewähren, auf deren VBerpadungen die 
Marken, die aufgebrannten Zeichen oder die Etifetten gewechſelt 
oder abgeändert find. C. O. 16. XII. 1886, 

NRüdzollfheine dürfen nicht gefordert werden, wenn ber 
beanfprudte Betrag weniger als 20 Pfd. Sterl. beträgt. 
F. O. 9. IX. 1879. 

Nüdzoll wird nicht gewährt auf Spirituofen oder Tabat, 
die auf dem Landwege nad einer der Nahbarlolonien aus— 
geführt werden. F. O. 8. VI. 1882. 

Zölle. Das Zollgeſetz verlangt, daß alle Zölle in baarer 
Münze zu erlegen find. Das Geſetz kann jedoch abgeändert 
werden zu Gunften von Stanfleuten oder Anderen, deren An- 
weifungen durd) ihre Banliers garantirt find. C, O. 10. IV. 1886. 

Ausfuhr von Dynamit nad den Südſee-Inſeln ift ver: 
boten. F. O. 16, VII. 1880, ' 

Berzinlte Fabrikate. Zoll wird nur auf Artitel er 
‘hoben, die ganz oder vornehmlicd aus verzinktem Eifen bergeftellt | 
find. F. O. 15. I. 1884, | 
Tranfitwaaren fünnen ohne genaue Beichreibung des 
Inhalts wie im Falle unvollſtändiger Einklarirung gelagert 
werden. C, O, 23. XI, 1868. 

Eijendrabtnege, in der Kolonie hergefielt. Die Ge | 
währung von Nüdzol ift unter gemiffen Bedingungen geftattet. | 
F. O. 6. III. 1884. 

Chineſiſche Räucherkerzen. 
Tara abgerechnet werden. C. O. 

Marten, Etiketten, Kapfeln an zollpflidtigen Gütern 
in oder unter Zollverſchluß, dilrfen nicht entfernt, abgeändert 
oder irgend einer befonderen Behandlung unterworfen werden. 
O. O. 16. XII. 1886. 

Dpium, roh oder al Extrakt, lann in Paden, nicht 
weniger ald 10 Pfd. enthaltend, umgepadt werden. C. O. 21. 
X, 1887, 





Ein Fünftel fann für 


Dpium von Patna. 
F. O. 26. X. 1861. 

In folgenden Fällen find Umpadungen erlaubt: 
Spiritus, in Behälter von nicht unter 12 Gallonen Imbalt. 
Tabal, in Paden von nit unter 25 Pfd. Nettogewicht. 
Cigarren und igarretten, in fiften von 5000 Stüd oder 
30 Bid. Nettogewicht. Geſuche für das Umpaden von anderen 
Waaren fünnen je nach dem einzelnen Kalle behandelt werden. 
Umpadungen von Sciffsvorräthen können wie gewöhnlich ers 
laubt werden. Gefuche zum Umpaden für den Export in 
kleineren als obengenannten Mengen find dagegen befonders 
zur Entfheidung vorzulegen. Siche aud Opium. C. O, 28. 
1. 1885. 

Salz zum Einfalzen von Häuten auf Schiffen. Rüdzoll 
fann gewährt werden. C. O. 2. VIII. 1882, 

Steinfalz-Abfälle find auf Koften des Importeurs zu 
vernidten. C. O. 3. VI. 1881. 

Salz, verwendet zur Verpackung von Schinken und Sped, 
jolfrei. F. O. 22. IV. 1879. 

Mufter mit Verlauföwerth find als Kaufmannswaare zu 
behandeln. 

Mufter importirter Waaren. Wenn der Zoll einen 
Scilling nicht Überfteigt, fönnen Mufter vom Schiffe ab ohne 
Einllarirung oder Erlaubniß entnommen werden. Der Boll 
wãchter hat eine derartige Entnahme in der Manifeft:Kopie zu 
verzeichnen. C. O. 16, VIII. 1881. 

Proben von Wein und Spirituofen. Importeure 
dürfen Proben in Höhe eines Gills auf jedes Faß Wein oder 
Sprit unentgeltlich einführen. Doh darf das Marimum der 
eingeführten Proben einer Sendung oder eines Koli 10 Gallonen 
nicht überfteigen. Zweite und folgende Proben können zu 
nachſtehendem Zollfage entnommen werden, nämlich: 

1 Schill. 6 Bee. für jede Pinte Probe von Sprit, ent: 
weder nad Flüſſigleitsmaß oder nad) der Stärke, je nad) dem 
es der Bolleinnehmer beflimmt, 8 Pce. für jede Pinte Wein- 
proben vom Faß, Spiritus in Flaſchen, Kordials, Lilöre, Wein 
in Flaſchen — Schaummein und andere — für die Flaſche zu 
einem Bollfag, im Berhältniß zu dem Zollſatz für das Gallon. 
Gleiche Proben können von den Zollämtern gemäß dem 71. Ab- 
ſchnitt des Customs Regulation Act, 42 Victoria No. 19 
entnommen werden. F. O. 3. II 1885, 


Spirituofen. Die Stärke derfelben wird berechnet im 
Faß bis zu "0 eines Gallons und in Flaſchen bis zu Y/;, eines 
Gallons. C. O. 21. VI. 1883. 

Spirituofen in Flafhen. Auffüllungen für Pedage 
find im Berhältniß zu dem vollen Inhalt der eingeführten Rolli 
zu beſteuern. Um Weberfchreitungen des für Spirituofen unter 
Probegehalt gewährten Normal-Spielraums zu verhüten, wird 
e8 bei Gelegenheit nöthig werden, Nahprüfungen und Nad- 
proben der Stärle von fonft bereit wohl befannten Einfuhr- 
fendungen vorzunehmen. Lilöre, Magenbitter in Flaſchen uns 
gewöhnlicher Form werden dem Inhaltentfprechend befteuert. C. O. 

Spirituofen und Tabak, Bei der Ausfuhr auf dem 


Tara 8 Unzen für den Ballen. 
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Londwege nah den Nachbarlolonien wird ein Rüchzoll nicht | 


gemährt. ©. O. 9. VI. 1882. | 


Berdeden von Spirituofen. Bon Spirituoſen, die 
einen fo großen Prozentfag an Farbe oder anderem Stoff ent- 
balten, daß der Hydrometer keinen annähernd richtigen Anhalts- 
punkt gewährt, find Proben an den Zolleinnehmer zu fenden, 
damit nach erfolgter Deftilirung die richtige Stärke des Sprits 
durd den Hydrometer feftgeftellt wird. C. O. 16. XII. 1886. 

Zuder in der Kolonie raffinirt; Rüchzoll wird nicht ges 
währt. C. O. 16. XII. 1886. 

Gefühter Wachholderbranntwein und Genever, 
vr nah erfolgter Deftillirung nit über 83,5 pCt. reinen 





Sprit enthält, wird vom Datum diefer Order ab, nach dem 
für Spiritnofen im Bolltarifgefeg feftgefegten Maßſtabe zu- 
gelaſſen. F. O. 30, VI. 1884. 

Theeproben, in Büchſen zum Aufloden, können ohne 
Eingangszoll oder Erlaubnigfchein ausgeliefert werden, indeflen 
werden diefelben von dem dienfthabenden Zollwächter unterfucht, 
der die gefchehene Auslieferung in der Deanifefl-Ropie zu ver- 
zihnen hat. C. O. 31. VIL 1882. 

Umladungen für Küftenfradtfahrt. Einflarirungen 
müffen die kaufmãnniſchen oder die Bezeichnungen des Zolltarifs 
enthalten. Auch muß für Waaren, die zollpflichtig find, Sicher: 
heit geleiftet werden. C. O. 8. III. 1886. 

Für Borfhriften Aber Umfällungen von Fäflern ift 
nah wie vor die Verordnung des Finanzminifteriums vom 
4. Auguſt 1874 maßgebend. F. O. 27. VII. 1874. 

‚ Urkunden über Einfuhr, Ausfuhr, inländijden 
verbrauch und ähnliche. Nur die Anzahl der Kolli ift in 
Bchftaben zu fchreiben, während Gewicht, Flüffigkeitsmane, 
lingenmaße, Werth und Gefammtfumme in Ziffern angegeben 
werden dürfen. C. O. 28. VII. 1882, 


Baffer:-Kondenfatoren dürfen nur mit befonderer Er: | 


lanbnig des Dberauffehers für Deflillationsanftalten eingeführt 
werden. C. O. 28. VIII. 1883. 

Bein in Flaſchen wird genau nah Mafigabe der vor- 
dandenen fogenannten Quart» oder Pintflafhen verzollt. Aufs 
fülungen werden bereduet nad; Sechſteln oder Zmölfteln. 
Ungemöhnlihe Größen find nah dem mirklichen Inhalt zu 
derzollen. 

Für Draht, der in der Kolonie zu Stacheldraht verarbeitet 
worden ift, wird mac den beftehenden Beftimmungen Rüchzoll 
gewährt. F. O. 3. VI. 1884. 


Eingangszoll auf Wein in Alafchen für Lagos. 
(Mon. belge vom 2./8. Januar 1889.) 
Durh Berordnung Nr. 8 von 1887 ift der Eingangszoll 
auf Wein in Flaſchen für Lagos auf 2 Schill. für das Dugend 
Quariflaſchen feftgejegt worden. 


Uenderungen des Zolltarifes für Trinidad, 
(The board of trade journal, Januar 1888.) 
Mit dem 1. Dezember v. I. find für die Infel Trinidad 
folgende Solltarifänderungen in Kraft getreten: 
Den zollpflichtigen Artiteln find binzugetreten: 
Dleomargarin, Butterine oder fonftige Fett- 
präparate, mit Ausnahme von Schmalz 


oder Ghee (Dftindifche ansgelochte Butter) Pf. 


Kreoſotöl 


1 Benny. 
Werth 4 pCt. 


Auf Spirituofen iſt folgender Zufcplagzol gelegt: 


Ale Spirituofen, Branntweine, Filöre und Kordials 
— für jeden Stärkegrad Über die Probeftärfe, dad 





Blüffigkeitsgallon . „1 Benny. 
Den zollfreien Artikeln find — 
Gegenſtände zum Bau, zur Zimmet. 
Reparatur und Aus-⸗ Dipidivi. 
| ſchmückung von Kirchen. Erde, Sand und Stein. 
Wein zum Gebrauch beim Honig. 
| öffentlichen Gottesbienft. Musfatbiäthe. 
\ Rinde, Zeitungen. 
Knochen und Hörner, unbe Muslatnüſſe. 
arbeitet, Sämereien. 
Kaſſavabrot und Mehl. Stärke. 
Holzkohle. Zwiebeln und Wurzeln. 
Gewürznellen. Tonlabohnen. 
Der Artilel „Maſchinerie“ unter dem zollfreien Gegen⸗ 


ſtänden hat folgende Faſſung erhalten: 

Maſchinen, durch Dampf, Waſſer, Elektrizität, Wind, Gas 
oder komprimirte Luft getrieben; Dampfleſſel und Theile 
davon; Zuckerpfannen, Waſſerröhren und alle Maſchinerie, 
welche in der Verarbeitung von Landesprodulten Verwendung 

findet (fofern diefelbe als folhe vom Zolldireltor zugelaflen 
| wird); Schienen und fonftige Artikel zur Herftellung oder 
Reparatur von Trammays oder Eifenbahnen auf Land- 
befigungen; Wagen und Eifenzeug zu Wagen für dergl. 
Bahnen (wenn als folde vom Zolldireltor zugelafien). 

NRüdzölle in voller Höhe des gezahlten Zolles werben 

| gewährt für: MWermuth in Flafhen und Schaummein (mit 
Genehmigung ded Zolldireftors), Oleomargarin, Butterine und 
Delkuchenmehl. 

Der bisher für Olivenöl gewährte Rülckzoll iſt auf alle 
Dele, mit Ausnahme von Betroleum, Kolosnuß- und Kreofotöl, 
audgedehnt worden. 

Für Petroleum wird der biäherige Rüdzoll von 11 Pence 
für das Gallon gewährt; Kolodnuß- und Kreoſotöl find von 
der Gewährung von Rüdzöllen ausgeſchloſſen. 

Der bisherige Rüdzol für Schiefpulver, im Betrage von 
6 Pence fir dad Pfund, ift beibehalten. 
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Erklärung von Samarai und Port Moresby in 
Britiſch Neu-Guinea als Einfuhrhäfen. 
(Ebenda.) 


Samarai und Port Moresby in Britifh Neu⸗Guinea find 
ald Einfuhrhäfen erllärt worden. Im der genannten Befigung 
gilt das Zollgefeg von Dueensland.!) 


Aenderungen in dem Bolltarif für Canada. 
(The board of trade journal, Januar 1889.) 


Der General:Gouverneur von Canada hat zu dem Eanadis 
ſchen Bolltarif?) folgende Beftimmungen getroffen: 

Eifen- oder Stahldraht, Nr. 13 und 14 Drahtmaß, ges 
glãttet und mit der fogen. Draht-Kerb- (grip-) Maſchine ge- 
riffelt, zur Fabrifation von Stiefeln, Schuhen und Lederriemen, 
gehen bei der Einfuhr durch Fabrilanten der genannten Artilel 
lediglich zu den bezeichneten Fabrifationszweden biß zum Schluß 
der nädften Parlamentöfeifton zollfrei ein. 

Radfelgen von Hidory- (weißem Amerilaniſchen Wallnuf: 
baum:) Holz, in die Form gefägt umd nicht geglättet oder fonft 
weiter bearbeitet, find bei der Einfuhr zur Fabrilation von 
Wagen und Wagenrädern zollftei. 

Die genannten Artikel unterlagen biöher einem Zoll von 
15 pCt. vom Werth. 


Canadiſche Zolltarifentfcheibungen. 
(The board of trade journal, Desember 1888.) 


Unter Roblenftaub (Nr. 104 des Bolltarifs) >) find nur 
folde Sieb: oder feine bituminöfe Kohlen zu verftehen, melde 
durch ein Sieb gehen, deſſen Entfernung zwiſchen den Längs— 
fläben Y/; Zoll im Durchmeſſer nicht überfteigt. 

As Effig-Standard gilt diejenige Stärke, melde 
35 Grän doppeltlohlenfaures Kali erfordert, um eine Troy 
Unze Eſſig zu neutralifiren; ftärferer Eifig fol für Effigfäure 
angefehen und als folder verzollt werden. 

Zu den „Belz-Fellen, ganz oder theilmweife zugerichtet,* 
(Nr. 171 des Zolltarifs), find auch derartige gefärbte, aber 
nicht weiter bearbeitete elle zu rechnen. 

Unter Eelluloid (Mr. 86 des Tarifs) fallen aud ge 
formte Celluloid-Kugeln und «Walzen, mit Binnfolie belegt 
oder nicht, jedoch nicht fertig gemacht oder meiter bearbeitet. 

Vorſchriften für die Einfuhr von Spirituofen nad 
Canada. Branntwein, Gin, Whistey oder fonftige Spirituojen 
dürfen in Canada in ungededten Schiffen oder in Schiffen von 
weniger ald 20 Weg.-Tonnen, oder in anderen Landfahrzeugen 








(Weinmaß) Inhalt, mit Ausnahme der Spirituofen in Flaſchen 
nicht eingeführt werden. Jedoch ift die Einfuhr von Branntwein 


‚ in Flafchen von nicht unter 35 Imperial-Gallonen Gehalt zu 


dem Zwecke der Verarbeitung mit anderen Artikeln nad den 


Vorſchriften und unter Sontrole des Departement3 der inneren 
| Steuern geſtattet. Derartige Spirituojen können jedoch direkt 


von Großbritannien und anderen Enropäifchen Ländern, ſowie 
von Britifhen Kolonien und den Weſtindiſchen Iufeln in Kolli 
von nicht geringerem Gehalt ald halbe Bierteltonnen ober in 
Flaſchen eingeführt werden. 

Wein und Malzgetränke dürfen nicht in anderen Fahrzeugen 
al3 voritehend angegeben eingeführt werden, doch ift die Einfuhr 
aud in anderen handelsüblihen Verpackungen geftattet. 

Zumiderhandlungen gegen diefe Vorſchriften ziehen die Be— 
ſchlagnahme und Konfislation der Spirituofen nad ſich. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Markenſchutzgeſetz 
(Waarenzeichengefeg) von 1887. 


Zur Ausführung des Marlkenſchutzgeſetzes von 1887) find 
folgende weitere?) Beflimmungen ergangen: 


Zollverordunng vom 4, Februar 1888, (General. 
14 
Order 188.) 


Bezüglich des Abſatzes b der Sektion V. des MWaareft- 
zeichengefeges von 1887 wird bemerkt, daß Waaren nicht der 
Beſchlagnahme unterliegen, wenn bloß auf den Verpadungss 
fiften, in welden die Waaren offenbar nicht, fei e8 im Großen 
oder im Kleinen, verkauft oder zum Verkauf geftellt werden 
follen, der Name eines Beftimmungshafens oder Plaged ans 
gebradht ift; wenn die Umfchliefung von Waaren jedod nicht 
von diefer Art ift, jo muß dem Beftimmungshafen oder Plage 
in beftimmter Weiſe das Urfprungsland hinzugefügt werden. 


Zollverorduung vom 10, März 1888. (General: 
Order u 

Mit Bezug auf $. 6 b und $. 10 der General ⸗Order a ») 
befteht die Anficht, daß Aufſchriften, welde auf Waaren mittelft 
Etiketten oder Zettel, oder auf Käften, Kartons, Padeten oder 
anderen letzten Waarenumfchließungen offenbar nur zu dem 
Zmede, um die Waaren zur Bequemlichkeit der Kaufleute und 
Ladenbefiger zu unterfcheiden, und nicht in der befonderen Ab- 
fit angebradt find, die Aufmerkfamkeit der Käufer darauf zu 
lenten, in der Praxis nicht als Handelsbezeichnungen anzuſehen 


als Eifenbahnwagen, oder in Rolli von weniger als 100 Gallonen | find, fofern die Auffgrift lediglich in dem Namen der Waaren 


1) Der neue Zolltarif für Queensland (vergl. Hand. Arch. 
1888 I. S. 906) wird im Märzheft ericheinen. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 865. 


1) Hand. Arch. 1887 I. S. 899. 
2) Ebenda 1888 I. ©. 220 u, 251. 
3) Ebenba S. Wi. 
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oder in ber Angabe der Anzahl, Menge, Größe und dergleichen 
kflcht, z. B.: 
af Strumpfwaaren: 
„Höse® 
„White Cotton — size 10", 
auf Zeugwaaren: 
„No. — Qual. — Colour — Dess. — Yards*, 
oder 
„No, — Size — Quality — Shade*, 
auf Galoſchen: 

„1 Doz, pairs — Men's 2nd Quality — No. 7“, 

Waaren, welde Zettel, Etitetten sc. lediglich diefer Art 
tragen, find nicht anzubalten, gleichviel, in welcher Sprade die 
Aufihriften gedrudt oder geſchrieben find. 

Selbftverftändlih findet diefe Beftimmung nicht auf Be— 
wihnungen auf den Waaren ſelbſt, noh auf Bezeichnungen 
Anwendung, melde den Namen eined Drtes oder Landes, den 
Nomen eines Händlers, Fabrifanten oder Kaufmanns, oder eine 


Handeldmarke in ſich ſchließen. 
Ferner iſt der letzte Abſatz der General-Order 188 
nicht fo zu verſtehen, als fände er auf die Namen von Loöſchungs⸗ 


haͤſen Anwendung, die nur zu dem Zwecke angebracht find, um | 
anzuzeigen, wo die Güter zu löſchen find, wie dies häufig in | 
Frahtbriefen gefordert wird; die Urt der Berpadung ift gleiche 


gültig dabei. 


Zollverorduung vom 24. März 1888. (General: 
Order = 
rder ggg.) 


Unter Bezugnahme auf $. 33 der General⸗Order 1887”) 


wird bemerkt, dag Schwediſches Eifen die Bezeichnung „Lan- 
eashire Swedish“ oder die Ablürzung „Lancash. Swedish‘ 
tragen darf, ohne daß bei der Einfuhr nad Großbritannien ein 
Verſtoß gegen die Beftimmungen ded Waarenzeichengefeges von 
1857 angenommen wird, Bedingung ift dabei, daß die beiden 
Borte nicht etwa in umgelehrter Reihenfolge gebraucht werden; 
Schwediſches Eifen mit dem Worte „Lancashire“ allein bes 
zeichnet, wird unter feinen Umftänden zugelafien. 


Zollverorduung vom 9. April 1888. (General: 
4 
Order 8. 
Mit Bezug auf $. 33 der General» Order -. 


net, daß Kolli, in denen natürliche Blumen, frifche Früchte, 
Semüfe und Kartoffeln eingehen und welche mit Zeichen ver- 
ieben find, die mad der Ueberzengung der Beamten lediglich 
Adreſſen bedeuten, wie „Wm. Evans, Leeds“, „Thos. Jones, 
London“, wie Umfhliegungen zu behandeln find, auf melde 


die Beflimmungen der General-Orbderd nu 


je88 Anwendung 





!) Sand, Arch. 1833 I. S. 251. 


wird be: | 








finden, und nicht wegen dieſes Zeichens allein nach dem Waaren⸗ 
zeichengefeg von 1887 der Beichlagnahme verfallen. 

Auch find Kolli der angegebenen Urt bei dem Eingang 
von den Kanal-Imjeln, von Malta, Gozo und Gibraltar, fofern 
fie als Zufag zu Adreſſenbezeichnungen Ausdräde in Engliſcher 
Sprache tragen, welche Benennungen der in den Kolli enthaltenen 
Waaren find, deshalb nicht mit Beſchlag zu belegen, wenn diefe 
Uusdrüde nicht etwa eine Handelsmarfe bilden oder den Namen 
eines Ortes im Vereinigten Königreich mit umfaflen, auf 
welden die obengenannten General-Order3 nicht anwendbar find. 


Schreiben des Zullcommiffioners an die Londoner Handeld- 
fammer vom 9. November 1888. 


Büchſen mit Sardinen, welche‘ die Auffdrift „Sardines 
& l’huile“* tragen, Lönnen nach den Vereinigten Königreich auch 
von anderen Ländern als von Frankreich ohme Hinzufägung 
einer Angabe über das Urfprungsland eingeführt werden. Das 
gegen werden Büchſen, melde meben den Worten „Sardines 
& V'huile* noch andere Beſchreibungen in Franzöſiſcher Sprache 
tragen und die nicht aus Frankreich kommen, nicht durch. 
gelaflen, wenn nicht eine Angabe über daß Urfprungsland hinzu« 
gefügt ift. 


Wie vorfichend, vom 4. Dezember 1888. 


Ungefeglich bezeichnete Büchfen mit Sardinen, welde nad- 
weislich zur Zeit bereits in fremdländiihen Waarenlagern fi 
befinden, lönnen bis zum 1. Juli 1889 nad) England ein» 
geführt werben. 


Handhabung des Markenfchug: (Waarenzeichen-) Geſetzes. 


Ueber die Handhabung des Marlenſchutzgeſetzes (Merchan- 
dise Marks Act 1887)) durch die Britifchen Zollbehörden bis zum 
31. März v. J. findet fi in dem 82, Jahresbericht der 
Commiffioner® of Her Majeſty's Euftoms für die Zeit vom 
1. April 1887 bis 31. März 1888 eine eingehende Darlegung, 
deren Inhalt ſich wie folgt zufammenfaflen läßt: 

A, Die Britiihen Zollcommiſſioners beginnen denjenigen 
Theil ihres Berichtes, welcher fih auf die Handhabung des 
Martenfhuggefeges von 1837 dur die Zollbehörden bezicht, 
nad einem kurzen Hinweiſe auf die von ihnen zu dem Geſetze 
erlafjenen Ausführungsvorfriften (General Orders und Regu- 
lations) mit einer WAuseinanderfegung darüber, in melden 
Fällen die unteren Zollbeamten angewiefen find, felbfiftändig 
borzugeben umd im welden Fällen vor Ausführung der Bes 
ſchlagnahme eingeführter Güter die Anzeige (information) eines 
Intereffenten abgewartet werden fol. Die Commifftoners er- 
klären dabei, daß der von beftimmten Engliihen Handelstreifen 
bei Erlaf des Waarenzeichengeſetzes von 1887 gehegten Hoff- 
nung, daß die Zollbehörden eine erfchöpfende Befihtigung und 
Prüfung aller eingeführten Güter vornehmen würden, micht 


ı) Dand. Arch. 1837 I. S. 899, 
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habe entſprochen werden Tönnen, weil dieß eine große Ber- 
mehrung des Perfonals nöthig gemacht haben und meil durch 
ein ſolches Berfahren vorausfihtlic eine derartige Störung 
und Verzögerung in der Ablieferung der eingehenden Waaren 
entftanden fein würde, daf der dadurch dem Handel und Ber- 
fchr zugefügte Schaden den Nuten des Geſetzes übermogen 
haben würde. 

Die Eommiffionerd unterfheiden nad dem Wortlaute der 
Seltion 16 (subsection 1) bed Geſetzes zwei Klafjen von Ein: 
fuhrgütern, auf welche das Gefeg Anwendung findet. 

Die Klaſſe I umfaft ohne Rüdfiht auf ihre Herkunft 
alle Güter mit gefäljhten oder falſchen Handeldmarfen oder 
Namen oder mit falfchen Handelsbezeichnungen. 

Die Klaffe II wird allein von denjenigen Gütern gebildet, 
welche ausländijchen Urfprungs find und trotzdem irgend 
welche Namen oder Handeldmarken tragen, melde der Name 
oder die Handelsmarle eined Wabrifanten, Kaufmannes oder 
Händler im Bereinigten Königreihe find oder hierfür an- 
gefehen werden fönnen, ohne daß bdiefer Name oder diefe 
Handeldmarfe von einer beftimmten Angabe über das Land 
begleitet find, in welhem die Waaren gemacht oder erzeugt find. 

I. Im Allgemeinen haben die Commiffioners ihre Unter 
beamten in dem Sinne mit Weifung verfehen, daß von ihnen 
nicht erwartet würde, daß fie von Amtswegen einfchreiten, for 
weit e8 ſich um die frage handelt, ob gewiſſe Güter gefälfchte 
oder fälſchlich angebrachte Handelsmarken tragen. Bezüglich 
der falihen Handelsbezeihnungen wird von den Zoll 
beamten nicht erwartet, daß fie ſolche entdeden, die in der 
Anwendung eines falſchen Namens oder falfcher Anfmgsbud)- 
ftaben beftehen, oder daß fie fich mit Unterfuchungen befaflen 
über die Art und Meife der Yabrifation oder Erzeugung von 
Waaren, oder über beflehende Patentrechte, Vrivilegien oder 
Rechte am geiftigem Eigenthum, noch auch — außer bei im bie 
Augen fpringenden Fällen — mit Unterfuhungen über das 
Material, aus dem die Güter verfertigt find. 

Dagegen follen die Zollbehörden von Amtswegen ein- 
fhreiten bei Handeläbezeihnungen, die falſch find bezüglich 
Nummer, Qualität, Maß, Aihung oder Gewicht, und in allen 
Fällen, wo die Waaren Belchreibungen, Erklärungen oder 
andere Angaben tragen, die indirekt falſch find mit Bezug 
auf den Ort oder das Land, in weldem fie gemacht find. 

Unter diefe leßtgenannte Gruppe fällt, wie die Commiffioners 
angeben, die bei Weitem größte Zahl der wegen falſcher 
Handelöbezeihnungen thatfählih befhlagnahmten und ons 
fiszirten Güter. 

Eine Hauptfrage, welche ſogleich bei dem Inkrafttreten des 
Waarenzeichengeſetzes auftrat, war die, ob Handeldbezeihnungen 
in Englifher Sprache auf ausländifhen Waaren als Angaben 
anzufehen feien, durch welche indirelt die Verfertigung der bes 
treffenden Waaren im Vereinigten Königreiche angedeutet werde. 

Die Commiffionerd haben die Frage auf Grund der von 
ihren eingeholten Gutachten im Allgemeinen bejahen zu müljen 
geglaubt. (Eine Ausnahme Hiervon wird fpäterhin erwähnt 
werden.) Befonders die Deutfhen Importeure haben, wie der 


Bericht angiebt, gegen diefe Auslegung des Geſetzes proteftirt 
und fid) darauf berufen, daß der Gebrauch der Engliſchen 
Sprache für Handelöbeihreibungen auf Gütern, die in Engliſch 
redenden Ländern verfauft werden follen, unbedingt nothwendig 
fei. Demgegenüber haben die Commiffionerd erläutert, daß 
dem Gebraud der Engliſchen Spradhe zu dem bezeichneten 
Zwecke nichts entgegen ftände, nur müßten die betreffenden 
Englifhen Worte von gleichfalls Engliſchen Worten begleitet 
fein, welche anzeigen, daß die betreffenden Waaren ausländifhen 
Urfprunges find. 

Was die Art diefer näheren Stennzeihnung der Güter 
(diefer „qualification*, wie dad Waarenzeichengeſetz jagt) an: 
belangt, jo wird von den Commiffioner® gegenüber dem von 
den Transportfirmen geltend gemachten Bedenken, daß durd) 
die Kenntlihmahung des Urſprungslandes der Waaren ihr 
Geſchäft Schwer gefhädigt würde, beſonders hervorgehoben, daß 
in allen Fällen, wo nur eine indirefte Hindentung auf einen 
Engliſchen Urſprung vorliegt, and die „qualification* nur in: 
direft zu fein braucht. Wenn fih aljo auf den Waaren oder 
Etiketten eine Befhreibung in Englifher Sprahe ohne Hinzu: 
fügung des Namens einer Englifhen Firma oder eined Eng: 
liihen Ortes befindet, fo genügt ed, wenn der Befchreibung 
eine Bezeichnung wie „made abroad* hinzugefügt wird. Be 
einer direlten Angabe dagegen und befonders bei dem Gebrauch 
eines Englifhen Firmen, oder Ortsnamens muß, wie Selt. 18 
des Geſetzes beſtimmt vorichreibt, auch eine direfte nähere Bes 
ftimmung hinzugefügt werden. 

Als Ausnahmen von den vorftehenden allgemeinen Regeln 
erſcheinen folgende von den Commiſſioners getroffenen Be 
flimmungen: 

Zunädhft erleidet der Grundfag, daß Waarenbeichreibungen 
in Englifher Sprache ohne Weiteres als indirefte Hindeutungen 
auf einen Urfprung im Vereinigten Königreihe von Groß— 
britannien und Srland angefehen werden, eine Ausnahme fir 
folhe Waaren, die aus einem Pande fommen, in meldem bie 
Engliſche Sprache die Landesſprache ift. Waaren mit Englifhen 
Bandelsbefhreibungen, die aus den Britifchen Kolonien und 
aus den Vereinigten Staaten von Amerifa lommen, bedürfen 
demnach — ſoweit nicht fonft ein Verſtoß gegen das Waarens 
zeichengefeg vorliegt — keiner näheren Hennzeihnung hinſichtlich 
ihres nicht Englifchen Urjprunges. Es beruht dies darauf, daß 
nad der den Zoll⸗Commiſſioners zur Seite geftellten Englifchen 
Rechtöverftändigen (Solieitor's Departement) zum Nacmeife 
der Falfchheit einer Handelsbefhreibung von dem Waaren⸗ 
zeichengeſetz zwei Vorausſetzungen gefordert werden: bie be- 
treffende Woarenbezeihnung muß nicht allein auf dem ſchließ⸗ 
lihen Berlaufsmarkt zu einer falſchen Meinung in Betreff des 
Urfprunges der Waare Beranlafjung bieten können, fondern 
es muß auch ſchon im der urfprünglichen Anwendung der Bes 
zeihnung die Abfiht einer Täufhung (an untruth) zu erfennen 
fein. Eine folde Unwahrheit würde in der Anwendung Eng: 
liſcher Worte auf Gütern, die in Engliſch redenden Pändern 
fabrizirt find, an und für ſich noch nicht gefunden werden können, 

Ferner ift der Gebraud) einer Handelsbeſchreibung in 


Englifder Sprahe ohne nähere „qualification® geftattet auf 
Ergeugniffen, die ihrer Natur nah im Vereinigten Königreiche 
nit hervorgebracht (grown) fein fönnen, über deren nicht | 
Englifchen Urfprung demnach ein Zweifel nicht beftchen Tann. 
Ebenfo ift der Gebrauch von Worten wie „patent“, „registered“, 
„copyright“ ‚und dergleihen geftattet, jofern der ausländiſche 
Fobrifant zum Gebrauch diefer Bezeihuungen auf Grund ber 
bezüglichen Englifchen Parlamentögefege beredhtigt oder unter | 
Umftänden fogar verpflichtet ift. | 
Eine weitere Ausnahme bilden diejenigen Waarengeichen | 
und Auffchriften, melde, obwohl fie genau genommen aud) | 
„Handelöbezeichnungen“ find, doch mur zur Erleichterung des | 
Handeld bezw. zur größeren Bequemlichleit des (Englifchen) 
Kaufmannes oder Padenbefigers dienen; z. B. um die Klaſſe 
der betreffenden Waaren für die Aufipeiherung, Sortirung x. 
fenntlih zu maden, oder um dad Material, die Quantitäten, 
die Längen zc. anzugeben. Güter, melde derartige Angaben, 
wenn auch im Engliiher Sprache, auf ihren Etiketten oder 
Umbällungen tragen, werden wegen des Mangels einer näheren 
„qualißcation* nicht angehalten, fo lange die Wortfaffung diejer 
Angaben nicht in irgend einer Weije eine Anpreifung enthält 
und nicht durch eine auch noch fo geringfügige Ueberfhreitung 
deß für den gegebenen Fall abfolut Nothwendigen geeignet ift, 
die Aufmerlfamteit der Käufer oder Konſumenten anzuziehen. | 


Eine dieſe Prinzipien ausſprechende General-Order') ift 
den unteren Zollbeamten unter Nr. u 


10. März 1888 zugegangen. In diefer Drder find folgende 
Beifpiele folder Fälle angegeben, in weldyen die Waaren chne 
Angabe des Urfprungslandes oder »Drtes durchzulaſſen find: 
Wenn auf den Etiketten oder Umhüllungen von Strumpfs 
waaren (hosiery) 3. B. fteht: 
„Hose* 
„White Cotton — size 10* 
oder auf Leinenwaaren z. B.: 
„No. — Qual. — Colour —, Dess. — Yards —* 
oder 


mit dem Datum vom 





„No. — Size — Quality — Shade —® 
oder auf Galoſchen 

„1 Doz, pairs — Men’s 2=4 Quality — No, 7.° 

Die Commiffioners heben aber hierbei ausdrüdlich hervor, 
daß diefe Bezeichnungen ohne „qualification* nur auf 
Etilelten, Zetteln, Käften, Kartons, Padeten oder fonftigen 
legten Umbülungen der Waaren zuläffig find, nit aber auf 
ten Baaren jelbft. 

Ferner fallen nad Anficht der Commilfionerö und der von 
denfelben befragten Rechtsverſtändigen nur folhe Worte oder 
Zeichen unter dad Geſetz, welche ohne einen Beſtandtheil der 
Baaren felbft zu bilden, bloß auf den Waaren (bezw. auf 
Etifetten oder Umbüllungen) angebracht find (which are 
applied to goods), mit aber auch folde Worte und 





1) Vergl. weiter oben S. 114. 
Deutiches Hanbeld-Arhiv 1899, I. 
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Zeichen, welche einen Theil der Waaren felbft bilden. Die 
Eommilfioners haben demnach entihieden, daß der Gebrauch 
der Engliſchen Sprade auf ausländiihen Waaren ohne nähere 
„qualification® zuläffig ift, wenn Englifhe Berfe oder Terte 
auf Weihnahtd, oder Geburtstagsfarten und dergleihen ans 
gebracht find und fomit einen weſentlichen Beftandtheil der 
Waaren bilden. Aus demfelben Gefihtspunfte heraus haben 
fie ferner ohne Hinzufügung einer „qualification® für zuläffig 
erflärt den Gebrauh von Worten wie „Photographs*, 
„Stamps*, „Scrap-Book* auf Albums; von „Tobaceo* auf 
Zabaföbeuteln; von „Gold“, „Silver“, „Stamps“ ıc. auf ben 
einzelnen Abtheilungen einer Gelvbörfe; von den Namen von 
Höteld oder Lieferanten auf Töpfer» und Porzellanwaaren, die 
für den Gebrauch des Etabliffementd oder der Firma, deren 
Namen fie tragen, beftimmt find, und von den Worten „fast“ 
und „slow* auf den Negulatoren von Genfer Uhren. 

en befondere Bergünftigung ift dur die General. 


Drder — . vom 24. März 18881) für Schwediſches Eifen ges 


ftattet worden, Dafjelbe kann von Schweden aus mit der Bes 
zeihnung: „Lancashire Swedish“ oder der Abkürzung hiervon 
„Laneash. Swedish* bezeichnet fein, ohne daß bei der Einfuhr 
nad England ein Berftoß gegen dad Waanrenzeicengefeg ans 
genommen wird. Bedingung ift dabei, daß die beiden Worte 
nit eiwa im umgelehrter Neihenfolge gebraucht werden; das 
Wort „Lancashire* allein ift unter feinen Umftänden zuläffig. 

Zwei General Orders r ') und i) vom 4. fer 
bruar und bezw. 9. April 1888 und der Schluß der vorher 
fhon angeführten General:Drder Es vom 10. März 1888 
enthalten die ausdrädlihe Borſchrift, daß eingeführte Güter 
nicht deshalb der Befchlagnahme unterliegen follen, weil die 
Adreſſen, melde auf den nicht zum Mitvertaufe beftimmten 
Padeten, Kiſten ꝛc. angebracht find, Engliſche Orts- und Firmen» 
namen enthalten. 

Die Commiſſtoners erwähnen ſchließlich noch, daß fie die— 
ſelben Grundſätze, nach denen fie den Gebrauch der Engliſchen 
Sprade auf ausländiihen MWaaren behandelt haben, aud auf 
den Gebrauch Franzöfiicher oder Spanischer Worte auf Waaren 
aus Deutihland oder Italieniſcher Worte auf Waaren aus 
Frankreich angewendet haben, mit dem Unterfchiede freilich, daß 
in diefen fällen die Hinzufügung von Angaben wie „made 
abroad“ als nicht genügend angefehen worden ift, weil diejelben 
in diefen Fällen für den Käufer in England keinen Sinn er: 
geben würden. Bei ſolchen Waaren ift daher flet3 die Hinzus 
fügung einer beftimmten Bezeichnung des Urſprungslandes 
gefordert worden. 

Außerdem ift hierbei zu beachten, daß die Commiſſioners 
von den Zellbeamten nicht erwarten, daß diejelben unterfuchen, 
ob Waaren, die als in einem beftimmten Lande verfertigt bes 
zeichnet find, wirklich dort gemacht find oder nicht, fo lange die 


1) Vergl. weiter oben &. 115. 
16 
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betreffenden Waaren nur auf einem üblichen Wege 
Lande nad; dem Vereinigten Königreihe lommen. 

Dagegen find die Zollbehörden angewieſen, Waaren, welche 
ald das Prodult eines beflimmten Landes bezeichnet find, die 
aber das Vereinigte Königreich von Häfen aus erreihen, welche 
nicht innerhalb der gewöhnlichen Berkehrsitraßen mit dieſem 
Lande liegen, oder von Ländern lommen, mo foldye Waaren 
notorifch nicht erzeugt werden, anzuhalten, falls nicht ein ge— 
nügender Beweis für die Echtheit der betreffenden Waaren bei- 
gebracht wird, j 

II. Die zweite von den Commiſſioners behandelte Klaſſe 

von unter das Waarenzeichengefeg fallenden Waaren befteht, 
wie bereitd erwähnt ift, auß denjenigen ausländiihen Waaren, 
die Namen oder Handeldmarken tragen, welche der Name oder 
die Handelämarfe eines Fabrikanten, Kaufmannes oder Händlers 
im Vereinigten Königreiche find, oder als ſolche angefehen 
werden können. Die Worte „Kabrikant, Kaufmann oder Händler” 
fließen, wie die Commiffionerd bemerlen, nah Anficht von 
Nechtöverftändigen aud jedes im Bereinigten Sönigreiche 
mittelft einer ftehenden Agentur oder dur einen Vertreter be- 
triebene Geihäft in ſich. 
*Berſtoöße gegen das Gefeg, welche unter diefe Gruppe fallen, 
follen von den Bollbeamten in der Regel von Amtswegen bes 
handelt werden; diefe Fälle bilden daher eine Ausnahme von 
der im Allgemeinen (unter I) aufgeftellten Regel, daß die Zoll: 
beamten da, wo es fih um die Entdedung gefälfchter oder 
fäͤlſchlich angebrachter Handelsmarlen handelt, erft eine Privat: 
anzeige abzuwarten haben, 

Die Beltimmungen, melde fih auf die vorliegende Art 
von Verſtößen beziehen, lauten in Seltion 16 Nr. 1 des Ger 
feges: and also all goods of foreign manufacture bearing 
any name or trade mark being or purporting to be 
the name or trade mark of any manufacturer, dealer or 
trader in the United Kingdom, unless such name or trade 
mark is accompanied by a definite indication of 
the country in which the goods were made or produced 
are hereby prohibited to be imported into the United 
Kingdom. — Diefe Borſchrift hat ihre Bedeutung weſentlich 
erft durch die Auslegung erhalten, melde die Commiffioners in 
der General-Order vom 22. Dezember 18871) den im Vor« 
ftehenden gefperrten Worten „purporting“ und „accompanied 
by a definite indication* gegeben haben. Danach flieht 
das Wort „purporting“, mie der vorliegende Bericht des 
Gommiffioners hervorhebt, unter die verbotenen Bezeichnungen 
ein: erftens jeden Namen, vom dem angenommen werden fann, 
daß ihn ein Britifher Fabrilant, Kaufmann oder Händler 
tragen könnte, ohne Rüdfiht darauf, ob der betreffende Name 
dem Hollbeamten bekannt ift oder nicht; zweitens jede Handels- 
marke, welche als Britifche angeſehen werden fann, meil fie 
Englifhe Worte oder Nationaldevifen oder Figuren, die deuts 
lich auf Britifhe Fabrikation hinweiſen, enthält. 

Die Worte „accompanied by a definite indication* find 


1) Hanb. Arch. 1888 I. S. 251. 
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von den Commiſſioners dahin ausgelegt worden, daß bie „de- 
finite indieation* in der Hinzuflgung des Namens des Urs 
Iprungslandes zu den gefegwidrigen Worten oder Zeichen bes 
ftehen muß und zwar in Buchftaben, welche eben fo ſehr in bie 
Augen fallen, wie die gefegwidrigen Bezeichnungen felbit, und 
daß diefe Urfprungsangabe dicht vor oder hinter dem betreffen: 
den gefeßwidrigen Namen oder Handelszeihen angebradt 
werden muß. Die Urfprungsangabe darf nicht getrennt, noch 
auf einer befonderen Etikette, noch auf einem leicht zu ent 
fernenden Zettel, noch in Meiner, wenig fichtbarer Schrift an- 
gebracht werden. Die Commiffionerd bemerfen hierbei, daß fie 
der Handelswelt nur dringend die vollfte Beachtung und un— 
umtundenfte Befolgung diefer Borfchriften anrathen fünnen, 
da jeder Verſuch, diefelben auch nur im Geringften zu umgeben, 
unfehlbar Verzögerung der Ablieferung, wenn nicht direlte Be— 
ftrafung nad) fich zieht. 

Nach den den Sommiffioners zugegangenen Gutachten ihrer 
Rechtsbeiſtände erfordert das Geſetz ferner, daß die Urfprunge: 
angabe jedem Namen und jeder Marke, die fonft ungefeglic 
fein würden, auf jedem Theil der Waaren oder Etiletten bin 
zugefügt wird. Die Eommiffioners haben jedoch von diefer 
ſtrilten Forderting des Geſetzes in denjenigen Fällen abgefehen, 
in denen eine einmalige Urfprungdangabe ihnen genügend er- 
ſchien, um mehrere ungefeglihe Namen oder Marten zu deden. 

Als in der Proris zugelafjene Ausnahmen von den ftriften 


Regeln des Geſetzes erwähnen die Commiſſioners folgende 





zwei Fäalle. 

Auf irdenen und Porzellantaffen umd Untertaffen, Näpfen, 
Theetöpfen u. ſ. mw. ift es erlaubt, die Urfprungsangabe auf 
der Unterfeite anzubringen und bei Büchern, die den Namen 
eines Britifhen Verleger oder Druderd tragen, darf die 
Urfprungsangabe auf das erfte oder auf dad legte Blatt ge 
fegt werden. 

Der Bericht der Eommiffioners hebt dann noch hervor, 
daß eine Angabe wie 3. B. „John Brown, London‘ oder 
„John Brown, London & Berlin“ nicht als genügende Stenn- 
jeihnung (qualifieation) angejehen werden kann, wenn blof 
das Wort „Germany“ hinzugefügt wird. Der näher fenn 
zeichnende Vermerk muß vielmehr in allen Fällen, in welden 
der auf den Waaren angebrachte Perfonens oder Ortsname 
nit als dem Herfunftslande angehörig angefehen werden 
lann, eine Angabe enthalten, da die Waaren in jenem Her 
tunftslande gemadıt find. Der Vermerk zu „John Brown, 
London“ muß alfo „made in Germany, manufactured in 
Germany“ oder in gleihem Sinne lauten. 

B. Wie das Gefeg jelbft, fo behandelt auch der Bericht 
der Commiffionerd „die Uhren” beſonders. Die kurzen Be- 
merlungen der Commiſſioners hierüber bieten jedoch nur das 
eine Neue, daß ein von der Schweizer Bundesregierung ein 
geführter Stempel auf filbernen Uhrgehäufen, in welchem die 
Worte „Carat“ und „Sterling Silver‘ getrennt oder zufammen 
und drei Bären auf einem Schilde vorlommen, von den Eng- 
liſchen Zollbehörden beanftandet worden ift, fomeit die Worte 
„Sterling Silver in Frage fomufen. Wo diefer Ausdrud in 
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dem Stempel vortommt, muß er durch eine Urfprungsangabe 
näher bezeichnet werden. Das Wort „Carat dagegen darf 
ohne Urfprumgsangabe gebraucht werden, weil daſſelbe auch 
außerhalb Englands üblich ift. 

C. Nach der Darftellung der Grundfäge, nad denen das 
Waarenzeichengeſetz ausgeführt worden ift, geben die Commiſſioners 
in ihrem Berichte eine Leberfiht über die Arbeitslaft, welche 
ihnen durch das Gefeg erwachſen ift. 

Bid zum 31. März 1888 waren allein in Saden be 
treffend das MWaarenzeichengefets bereits 5200 Eingänge (papers) 
regiftrir. Die Beamten auf dem Zollamt haben in folge 
defien bedeutend Über die gewöhnliche Zeit hinaus beichäftigt 
werden müſſen. Die Zahl der Sendungen (consignements), 
welhe in Pondon und Liverpool biß zum 31. März 1888 an« 
gehalten worden find, betrug 2152. In den übrigen Häfen 
murden zufammen 1739 Sendungen befchlagnahmt. Diefe 
3891 Sendungen beftanden aus mehr ald 110 000 ftiften und 
Padeten verfchiedener Art. Hierbei find die dem Geſetz ebenfalls 
unterworfenen Eingänge der Padetpoft nicht mit inbegriffen. 

Nächſt Pondon und Piverpool haben die meiſten Beſchlag- 
nahmungen ftattgefunden in Harwid, Hull, Grimsby, News 
baven, Dover und Newcaſtle. In Southampton ift die Zahl 
der Beichlagnahmungen fehr groß im Verhältnik zur Zahl der 
eingegangenen Padete geweſen. Es findet dort, mie die 
Commiffionerd angeben, eine ftarfe Einfuhr Franzöõſiſcher 
Baaren mit Englifhen Handelöbezeichnungen ftatt. Der Bes 
riht enthält eine Lifte, im welcher die befhlagnahmten Waaren 
der Gattung nad alphabetifch aufgeführt find. Diefelbe ergiebt, 
daß mehr ald 350 verfchiedene Waarengattungen von dem 
Geſetz berührt worden find. Der größte Theil der beſchlag— 
nahmten Güter ift von den Commiſſioners wieder freigegeben 
worden, nachdem die ungejeglichen Bezeichnungen vernichtet, 
oder im deutliher Weife durch mähere Kennzeihnung (quali- 
fieation) mit den Anforderungen des Geſetzes in Ueberein— 
fimmung gebracht worden find. Ein Theil der vorläufig 
beihlagnahmten Güter ift jedoch definitiv Fonfiszirt worden. 

Im einzelnen Fällen haben die Importeure es vorgezogen, 
die Waaren ganz im Stich zu laffen, ftatt den Anforderungen 
der Commiſſioners zu entſprechen. 

Im Ganzen haben die Commiſſioners aber gefunden, daß 
die Importeure bereitwillig. den Anforderungen des Gefeges 
nahgelommen find. In häufigen Fällen haben die Importeure 
die Commiſſioners erfuht, die nöthigen Wenderungen felbit 
ausführen zu laſſen, und folgen Wünſchen ift von Seiten der 
Zollbehörden foweit als thunlich entjproden worden. 


Markenſchutzgeſetz für St. Vincent, 

Unterm 5. April v. 3. ift für St. Vincent ein Marten- 
ſchutzgefetz (The merchandise marks ordinance 1888) erlafjen 
worden, welches in allen weſentlichen Punkten mit dem im 
Hand. Arch. 1887 I. ©. 899 mitgetheilten Eh Martens 
ſchutzgeſetz übereinftimmt. 





Griechenland, 


Mafregeln zur Verhütung der Einfchleppung 
ber Reblaus. 


Nachdem durch Königliched Delret vom 12. Juni 1885 

zur Verhütung der Einfchleppung der Neblaus die Einfuhr von 

\ Väumen und Gewächſen jeder Art, der frifchen Früchte und der 
Blätter derielben, des Fruchtſaftes in reinem oder vermifchtem 
Zuftande, der Zwiebelgewächfe und der fleifchigen Wurzeln jeder 
Art, ſowie des Heues in Bunden, welches zum Biehfutter dient, 
aus dem gefammten Türkischen Reich, ferner aus Oftrumelien, 
Bulgarien, Samos, Kreta, Cypern und Aegypten verboten und 
dieſes Berbot durch Königlihes Defret vom 5. Juli 1885 auf 
das gefammte Amerika, Auftralien, Afrika, die Küften Klein: 
afiend und ganz Europa mit Ausnahme der Niederlande, 
Belgiens, Dänemark, Schwedens und Norwegens ausgebehnt, 
auch außer den oben genannten Gegenftänden noch die Einfuhr 
von Pfählen, melde in Weinbergen in Gebraudy gemejen find, 
unterfagt worden ift, bat die Königlich Griechiſche Regierung 


21. Juli N 
ui v. 3. Folgendes beflimmt: 


durch Verordnung vom 


Artikel 1. 
Die Einfuhr von Stroh und Heu ift im Allgemeinen 
verboten. 
In diefes Verbot find die Umbällungen von Waaren nicht 
‚ einbegriffen. 
Ferner ift verboten die Einfuhr von: 
unbearbeiteten Binfen, 
Dliventernen, 
Brennholz, 
zur Gerberei erforderliher Balonea und von Galläpfeln, 
zur Gerberei erforberlicher Rinde und zwar von der 
Fichte, Eiche und Atozie, 


Artikel 2. 

Die Einfuhr von Fichtenrinde wird jährlid während dreier 
Monate Aber den Hafen von Syra geftattet. Die drei Monate 
werden don dem Nomarden unter nachſtehenden Bedingungen 
feftgefegt: 

1) die Rinde ift vor ihrer Ausladung an einem entlegenen 
Theile ded Hafen® von Syra, welder von dem 
Nomarchen der Cylladen beftimmt wird, in der Meife 
zu desinfiziren, daß diefelbe in Säden 20 Tage lang 
ing Meer verfenkt wird; 

2) die Desinfektion ift unter der Sontrofe eines der 
Unterdireftoren oder der Profefioren der Aderban- 
fhulen auszuführen. 
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Schweiz. 


Aenderungen des Schweizeriichen Zolltarifs in Folge Inkrafttretens des Handelsvertrages mit Defterreich 
Ungarn vom 23, November 1888 und des BZufagvertrages mit Deutfchland vom 11. November 1888, 


Der Schweizeriihe Zoltarif*) hat in Folge des Inkrafttretens des Handeldvertrages mit Defterreihsllngarn vom 
23. November 1888) und ded Aufagvertrages mit Deutfchland vom 11. November 1888 °) nachftehende Aenderungen erfahren: 









u 
— 






Einfuhr Bertra 
N f 98: 
Zari. Bezeihnung der Waare. Staat. 9) 


Franlen. Franlen. 


5 Kleie, Oelluchenmehl, Viehfuttermehl; Johannisbrot; Malzleime, ſowie ander 
meitig nicht genannte, zu Zmeden der Vichfütterung dienliche Abfälle. . . frei frei DO 
10 Deineralmaffer, natürlihes und künſtliches,) Duell- und Badefalge und Moors 3 
Ertrafte in Kifthen oder Gläſern 2 2 2m 0 nn nen 3 |? iso F 
16 Zubereitete Hülfsftoffe: , 0 
Alaun; arfenige Säure;') Barpt, fhmwefellaurer (Schwerſpath); Beinſchwarz; 
Ehlorbaryam; Chlorcalcium, rohes; Chlorfalt; Chlormagnefium; Chlor. 
mangan; Ehromalaun; Eifenbeize;”) Glätte;*) Kalk: holzeffigfaurer, — 
roher farbolfanrer, — falzlaurer; Kaftanien-Ertralt, flüjfiger; Magneſia, 
fhwefelfaure (Bitterfalz); Natron: arfenilfanres flüffiges, — doppelt 
Iohlenfaures,”) — ſchwefelſaures (Blauberfalz),) — unterſchwefligſaures⸗) 


und doppelt ſchwefligſaures; Salzſäure;) Schwefelblüthen;?) Schwefel 
eiſen; Schwefelnatrium; Shnefelfäure;) Soda ;!) Thonerde: -effigfaure,) ” - 2 
— ſchwefelſaure;) Bitriol (Eifen-, Kupfer: und Zink); Waflerglas. . 0,30 e 1,50 F 
97 F 
17a Amlung, einfhl. Reisftärte, roh und geröftet,‘) Stärfegummi (Dertrin);') 
Balpalerfäure:c. 4 0.0 ae ee een ee A 1 0,80 I DOF 
28 Ka a 1—— 16 o 
Spiegelglas, unbelegtes, jeder Größe: 
49 Ba —— | ja i 
49a Et a a ee ae ae ae el AR 16 F 
50 Spiegelglas, belegtes, unter 18 ddm 2. 2 2 2 un m nr nn 16 | 2 2 
50a | Spiegel unter 18 qdm, mit dem Rahmen gemeffen » » 2 2 2 2 0 nn 16 16 F 
51 Spiegelglas, belegtes, und Spiegel von 18 qdm und darüber, mit dem Rahmen 
Gemefen - >» 2 0 2 nn 2224 MD 30 F 
52 Brennholz, Reifig, Holztohlen, Holzborke, Torf, Lohkuchen, Gerberrinde, Gerberlohe 0,02 0,02 16) 
er Bau · * — 2 — * diegmei henicht geſhält; Faß 
roh oder bloß mit der Art beſchlagen; Flechtweiden, roh, nicht geſchält; 
— ui 5 — ER ; nes ‘sh nein u. 0,20 0,15 o 
in der Yängenrichtung gelägt oder gefpalten (Schnitimaaren, indeln ꝛc.): 
54 Te a a 0,40 0,40 DO 
\54a aubereeenn Er er 1 0,70 DO 
55 — ©: a ee z 1,50 1,20 oO 
62 a hobelte, ni f f Holzdrah Zündhölzd 
vorgearbeitete, gebobelte, nicht zufammengefete; Holzdraht zur Zundhölzchen⸗ 
— Riemen * er. Bodentheile für Barguetterie —F 4 3 Oo 
Tiſchlerarbeiten, Möbel und Mlöbeltheile aus gemeinem Holz: 
65 bemalt, gefirnißt, fournirt; Stäbe zu Rahmen, laditt . » .. . .| 20 16 F 


») Hand, Arch. 1884 I. ©. 57, 1887 I. S. 55 und 1888 I, S. 46 und 856, 

b) Ebenda 1889 Januarheit I. ©. 42. 

e) Ebenda ©. 3, 

4) D = Deutihland; O — Deſterreich Ungarn; F = Frankreich; 3 = Spanien. 
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Zollanfag 
Bezeichnung der Waare. General⸗Kondent. 
Tarif, Tarif. 


Franlen. Franlen. 


Holzwaaren (Fortſetzung): 
fertige oder rohe aus gebogenem Holz, nicht gepolftert *) . 


35 
polirt, gefchnigt, gepolftert ꝛc.; Rahmen, begypſt oder ladirt . 35 
Korbflehterwaaren, grobe, don geidälten, geipaltenen Ruthen, von Rohr oder 
olzfpänen, gebeizt oder ungebeizt,*) ame. grobe. . . 2 

Bürftenb inderwaaren: 
robe, in Verbindung mit Po * hg u. — m. —* —— 3 
0 


eine . 
Oelſamen und Delete . Da ea Dana a a EST a ze Sr ‚30 
opfen . . BI ER air Bereit. m Ehe ar he Maar ne. a 4 
ubhmaaren: 
aus zugefhnittenen Geweben, mit Leberfohle: 


A 


aus Seide, Halbfeide oder Se ne ara tar, de 150 
aus anderen Geweben . an a Kin 50 
ortland.Gement . 0,80 
chlacken · und Buzzolan-Gemente . . 0,80 
Butter, frifch, gefotten, g ejalzen . 8 
Efwaaren, feine, und alle in Flaſchen, Glaſern, "Bücfen x, eingemadhten, "ander: 
meitig nicht genannten Gegenftände des feineren Zafelgenufied . . 50 
rüchte in Zuder eingemacht oder landirt, auch im Blafhen, — Buchſen x — 
leiſch, friſch geſchlachteies 4 
J — geräuchertes ner ‚eingelodte, au in” Biden; Spt, ä 
din genießbare Beeren : friſch frei 
gedörrted oder getrodnetes, nicht außgefteint: "Hepfel, "Birnen, Kisten 
„„reilden 10; he Früchte und Beeren zur Deftillation . . . 1,50 
Getreide, Mais, Reis, Hülfenfrüdte: 
nicht geihroten, nit gidäl x» » Henn 0,30 
in — eihälten oder gefpaltenen Körnern (Reis ausgenommen), 
aupen, Gries ——— Tr — —— von 
Getreide, Mais, Reis oder — — tin... 2,50 
Reis in gefhälten Körnern ; . Pa a a ar 2,50 
Gries aus Hartweizen PO ER SE IE UFER 1,25 
Kaffeefurrogate — en ” trodener Borm Bye Where a race 8 
Mal j we ae — 1,20 


alz . 

Buder, raffinirier: 
in Hilten, Platten, Blöcken oder — Fe a ar a Va 8,50 
geſchnitten oder — — —* Br ae har Ze a rn 10 


Bier in Fäffern ee Dar ———— 5 
Malzertralt in Fäffern De ——— 5 
Bier und — in dieſhen oder ‚Krügen . a Te a Re) —— 
Bierbefe . . er" DT ——— 3 

Wein, in Fiſſern: 
Naturweine . . a a N a Fe —— 6 

„ in Slafchen oder Krügen: 

aturweine . . .. 20 


Andere fette Dele, niht m Üer At, im äffern angenmadh —T 1 
Bafesfloffe zur a = ee 





‚30 
ansicht. Reis. 


| 


B 


& 


II I PS» "om 


Vertrags⸗ 


Staat. 


0 oo ool oltvol tooo & =om 


co ou0o|lo 


DO 


a) Diefe Möbel tönnen auch zum geringeren Theile aus gemeinem, nicht gebogenem Holze beftchen, ſowie Verbindungen mit 
dlechtarbeiten aus Stroh, Stuhlrohr und —————— — 


b) Deſterreich: Faierftoffe, net. 
Deutihland; Se a 
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— Zollanfatz 
a Pezei der W nad Vertrags: 
Nr. i a Ed General» | Konvent. Staat 


Tarif, Tarif. 


Sranfen. | Franfen. 
271 Etiketten, Formulare, Umſchlagbogen, — — 1; ————— 


bedrudte . . R 30 _ — 
27la Etiletten, Formulare 1a: tithographirt . — 16 F 
271b Briefpapiere und Gouverts (au mit Verzierungen) in "einfachen oder verzierte 
Kartons, fofern nicht getrennte ——— * * RR — au 
verzollenden —— — .. — 20 0 
7ıbis | Papiermälhe . . Me a ee ee he ee ae, de 50 40 D 
(Baummollengarne): 
282 auf Spublen, in Knäueln oder Heinen Stränghen (für den Detailverlauf | 
ne), — zu. * — — — in | 
trängen . 35 386 
(Laumollengeivebe): | 
287 fammetartige, gemufterte, Piques, Bafins, — EAN, nt — 50 — — 
Sammet und ſammetartige Gewebe . . - 
287a nemufterte, Piqucs, Baſins, Damaft, Brilantis . — 40 D 
287b Elaſi he Gewebe aller Art aus Kautſchul, in Verbindung mit "Baumwolk, -— | 1% F 
351 Wolle, Seide x. . 50 | 40 D 
357 Heine Waaren, nicht augerüftete "Hüte, aus den sub Nr. 353 und 354 genannten 
Stoffen, fowie alle Waaren aus diefen Stofien, in Verbindung mit — | 
baren, Sarnen, Geweben, foweit fie nit unter Mr. 361 fallm . . . 70 60 D 
Kleidungsſtücke, Leibwäſche und andere fertige Waaren mit Näharbeit: 
358 aus Baumwolle, Leinen oder Kautichul . . 70 \ D 
360 aus — und Seide, ſowie ſolche aus Sioffen jeder Ari mit Pelzbefog: | 
elzwerf, fertig oder zugeichnitten und abgepaßt, — ı. . .| 20 150 D)O 
362 errenhüte aller Art, ausgerüſtet St) —F . +] 150 125 DO 
370 ferde') und Maulthiere — A a a ————— 3 3 DO 
372 vun) und Eſel a de er ar ach an ae Eee ae ent ] 21 1) 
373 Ochſen und Stiere, geſchaufelt ae a 25 15 ) 
373bia I Kühe und Rinder, geſchaufffttt. nn 20 12 0] 
374 Yungvieh, ungefhaufelt . . u — — 5 5 0 
375 Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht über 60 ke Beni a 3 3 0 
376 Schweine mit oder über 25 kg Gemidt . . at a a ee 8 5 0) 
377 0  mmter 25 kg Öewit - - - » 2 2 00er. 3 3 0 
378 Schafe und Ziegen . . Br Br ee a 0,50 0,50 0) 
383 Thierhaare, nicht anderweitig genannte . . 0,60 0,60 0 
384 Borften, fortirt und in Büchel gebunden . 2 2 0 
Pferdes und BEE 
385 roh . Ve ea ar ade Bar ee. 18. gar re BZ ee 1 1 o 
386 ereinigt, zubereitet ee wre, 7 7 0 
390 (WR ig ah tige ee a ee he a ar a m 10 7 DOS 
391 Daunen, Flaum . a re a re ee 50 7 08 
393 Sen Dürme, Käfelab a a a A er er ee 0,60 0,60 Ö 
örner: 
396 roh, umd andere nicht — rohe animaliſche Stoffe 0,30 0,30 oO 
397 borgearbeitet und in Blättern oder Platten jeder Groͤhe; eenochenpionen 1 0,60 FO 
41la Lampen, fertige, ganz oder theilmeife zuſammengeſetzt - i 30 25 D 


») Deutichland: Kleibungsftüde ꝛc. aus Seibe und Halbfeibe, 
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Zollabfertigung von Spritfendungen, welche zur | Beichränfung der Abfertigungsbefugnig für Sprit im 


abfoluten Denaturirung beftimmt find, 
(Schweizer Hanbeldamtöblatt vom 27. Dezember 1838.) 
Das eidgen. Finanz und Zolldepartement hat unterm 


31. Oftober v. I. zur Kenntniß gebradt, daß Nellamationen 
wegen verzögerter Zollabfertigung von Spritfendungen, die zur 





| 


Berniſchen Jura auf die Hauptzolltätte im Bahnhof 
Primtrut. 
Schweizeriſches HandelSamtsblatt vom 5. Januar 1889.) 
Durch Bundesrathsbeſchluß vom 4. Januar d. 9. ift zur 
Verhütung des Schmuggels, in Anwendung von Art. 20 des 


bſoluten Denaturi it Steintohlentheeröl) beftimmt find, Bollgeſetzes, Abjag 2 und 3, die Abfertigungäbefugniß für Sprit 
rer ern dgp bogen die ge | im Bernijchen Jura auf die Hauptzolljtätte im Bahnhof Pruntrut, 


mr dann Berückſichtigung finden können, wenn die Eintritts— 
zollſtätte mindeftens acht Tage vor dem Eintreffen der Sendung 
tine Ihriftlihe Anmeldung derfelben von Seiten des Adreſſaten 
oder des Abſenders erhalten hat. 

Diefe Anmeldung ift direlt an die betreffende Eintrittszoll- 
fätte za richten. 


Deklaration im Stiderei-Beredlungsverkehr. 
(Ebenda.) 


Dos Schweizerifche Zolldepartement macht unterm 21. De- 
jember d. 3. Folgendes befannt: 

Da die Bezeichnungen Grob» und Feinſtickerei micht mehr 
olgemein als gleihbedeutend mit Kettenſtich- und Plattſtich- 
Stiderei gebraucht werden und daher zu vielfachen Verwechſe⸗ 
lungen Anlaß geben, fo wird dieſe Unterſcheidung im Ber: 
Alungsverkehr fallen gelaffen. An ihre Stelle treten vom 
1. Januar 1889 ab die beiden Hauptlategorien des ftatiftifhen 
Boarenverzeichniffes: Kettenftih» (Mr. 292 und 292) und 
Hattftih-Stiderei (Nr. 292 b—d). 

Innerhalb jeder diefer beiden Kategorien find von den 
Vaarenführern vom 1. Januar an bei Abgabe ihrer Dellaration 
jur Freipaßabfertigung die Stidböden auseinanderzubalten, 
fo daß fich folgende acht Kombinationen ergeben: 

A. Kettenftich B. Plattſtich 
1) auf Tül; 5) auf Tüll; 
2) auf Mouffeline; 6) auf Mouffeline; 
3) auf anderen Geweben, roh 7) auf anderen Geweben, roh 


oder weiß; oder weiß; 
4) auf anderen Geweben, 8) auf anderen Geweben, 
farbig; farbig. 


Tülftidereien mit Moufjeline-Applitation find als Tüll- 
und nicht als Moufjeline-Stidereien zu deklariren. 

Gemäß diefes neuen Verfahrens muß alfo vom 1. Januar 
1889 an bei der Deklaration zur Freipaßabfertigung im 
Stiderei-Beredlungsverkehr außer dem Stoff (Tull, Moufleline sc.) 
auch angegeben werden, ob derfelbe zur Kettenſtich- oder zur 
PlattftiheSticerei beftimmt ift, alfo 3. B. Tüll zur Kettenſtich- 
Stiderei, Moufjeline zur Plattfiih-Stiderei; die Bezeichnung 
il zur Grob» oder Feinſtickerei ift unzuläſſig. Diefer Bor: 
frift widerfpredhende Dellarationen werden von den Zollitätten 
zur Bervolftändigung zurückgewieſen. 


I 


fowohl was die Eingangsverzollung als die Tranfitbehandlung 
betrifft, beſchränkt und letztere Überdied am die Bedingung ge 
fnüpft worden, daß der MWeitertransport ab Pruntrut nur 
mittelft der Eifenbahn ftattfinden darf, 


Tarifentfcheidungen des eidgen. Zolldepartements im 


Monat Dezember 1888, 
ESchweizeriſches Hanbeldamtäblatt vom 17. Januar 1889.) 
Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) dem angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 

Tarif» Zollſatz. 
Nummer. Einfuhr. Franlen. 
9a. Antipprin. 2 2 2 20. FR: 

54a. Petroleumfäfler, gebraudte . ——— 

121/122. Fogoneifen, auch auf beſtimmtes Maß ges 
ſchnitten, fällt unter Mr. 121 bezw. 122, 
je nad den Dimenfionen. 

Die Erläuterung ad Nr. 121 ift wie folgt 

abzuändern: 

„Eifenbleh (becapirtes Blech f. Tarif 
Nr. 122) ift ohne Rücſicht auf die Form 
der Zafeln je nad) der Dide zu 60 CEts. 
nad Nr. 121 oder zu 3 Franken für 100 kg 
nah Nr. 124 zu verzollen, ohne Unter. 
ſchied, ob es fi um rohes oder um vers 
nideltes, verzinftes, verbleites ıc. Eiſenblech 
handle. Tafeln von z. B. kreisrunder oder 
elliptifher Form unterliegen daher feinem 
höheren Zollanfag, vorausgefegt, daß fie 
augenſcheinlich nicht zu beflimmten Sweden, 
wie zur Berarbeitung zu Büchſen ıc., zu 
geichnitten oder geftanzt find. Bei nicht 
rechtwinkligen Tafeln ift die mittlere Breite 
in Rechnung zu ziehen.“ 

Zinlblech, vernidet . 2 2 220. 

Die Erläuterung zu diefer Tarifnummer hat 

zu lauten: 

„Borhangftoffe aus Baummolle, gemufterte, 
auf einer oder beiden Fängsfeiten wit Litzen 
eingefaßt und abgepafit (nicht abgepaßte find 
verzollbar wie die Gewebe)“ . ... 

Holatoren aus Porzellan 534 

Porzellanſchttt... nn nn 


0,70 


121. 


1,50 


407. 


60 
2 
414, 16 
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Erhebung von Monopolgebühren auf Trauben und 
Zraubentrefter zur Branntweinbereitung. 
(Ebenda.) 


Der Schweizeriihe Bundesratb hat, in analoger Anwen» 
dung des Zollgefeged vom 27. Auguſt 1851,°) mit Nädficht auf 
Artikel XIV des Vertrages zwiſchen der Schmeizerifhen Eid— 
genofienihaft, dem Kanton Genf und S. M. dem König von 
Sardinien, d. d. 16. Mai 1816, in Ergänzung feined Des 
ſchluſſes vom 17. Yuli 1888, betreffend die Erhebung von 
Monopolgebühren auf gewiflen, zur Branntweinbereitung bdiens 
fihen ausländifhen Rohftoffen,*) auf den Antrag feines Finanz- 
und Zolldepartements und feines Juſtiz- und Bolizeidepartes 
ments, unterm 15. Januar d. 9. beſchloſſen: 

Art. 1. Trauben und Traubentrefter, welche als Erzeug- 
niffe von in der Grenzzone gelegenen Örundftüden nah Maf- 
gabe von Art.5 litt. b, des Bollgefeges vom 27, Auguſt 1851 
und Artilel 121 u. ff, der Vollziehungsverordnung zu diefem 
Geſetz, vom 18. Oltober 1881, von der Entrichtung des Ein» 
gangszolles befreit find, werden in Bezug auf die Beftimmungen 
der Bundesverfaflung, des Bundesbefchluffes vom 20. Dezember 
1887 und des Alloholgefeßes vom 23. Dezember 18863) unter 
folgenden Borausjegungen vorläufig wie inländische Produkte 
berfelben Urt behandelt: a. Trauben zur Weinbereitung, fofern 
fie in ungefeltertem Zuftande zur Einfuhr gelangen; b. Zreiter, 
fofern fie in der Zeit zwiſchen der Kelterung und dem 30, No» 
vember gleichzeitig mit dem zugehörigen neuen Wein eingeführt 
werden. Dabei foll das Gewicht des Trefterd 40 pCt. des 
Gewichtes des Weins nicht Überfteigen. 

Urt. 2. Für die Durchführung diefes Beſchluſſes find die 
einfhlägigen Beſtimmungen der Bollziehungsverordnung zum 
Zollgefeg vom 27. Auguft 1851, d. d. 18. Dftober 1881, ins: 
befondere diejenigen des achten Abſchnittes maßgebend. 

Art. 3. Die Gültigkeit des vorliegenden Beſchluſſes wird 
zunächſt auf die Fahre 1839 und 1890 befchräntt. Wenn fid 
Mipftände ergeben follten, kann der Beſchluß indeffen ſchon vor 
Ablauf des Jahres 1890 modifizirt oder aufgehoben werden. 

Urt. 4. Monopolgebühren, welhe im Jahre 1888 gemäß 
Urt. 3 des oben erwähnten Bundesrathsbeſchluſſes vom 17. Juli 
1888 für frifhe Trauben zur Weinbereitung entrichtet oder 
hinterlegt worden find, werden nad Prüfung und Richtigbefund 
der vorzulegenden Ausweiſe zuriderftattet, fofern und infomeit 
für die betreffenden Einfuhren die Vorausſetzungen von Art. 1 
des vorliegenden Beſchluſſes zutreffen. 

Art. 5. Diefer Beſchluß tritt fofort im Kraft. Das 
Finanz. und Zoldepartement wird mit deſſen Bollziehung 
beauftragt. 





1) Hand. Arch. 1882 L 6, 71. 
9) Ebtuda 1888 I. ©. 630. 
9) Ebenda 1887 I. S. 58. 





Spanien, 


Gültigkeit der von den fremden Konfulaten 
aufgenommenen Seeprotefte, 


Nah Art. 215 des Spanifhen Zollgeſetzes vom 19. No. 
vember 1884 hat ein Schiffäführer, welcher wegen Ber. 
fhledterung oder Entwerthung der Ladung in folge erlittener 
Haverei einen Anfpruh auf Zollermäßigung geltend maden 
will, oder welder genötbigt geweſen ift, einen Theil der Ladung 
über Bord zu werfen, in dem erften Anlaufshafen über den 
Havereifall Proteft zu erheben. j 

Seitens der Spanischen Behörden waren nun Zweifel darüber 
entjtanden, ob die Haverei-Zeugniffe, welche von dem in Spanien 
angeftellten ausländiichen Konfuln außgeftellt find, als Haverei: 
Protefte im Sinne des oben angezogenen Geſetzesparagraphen 
zu betrachten find, und es ift in Folge deſſen durch einen an 
den Spaniſchen Generalzolldireltor gerichteten Königlichen Er 
laß vom 24. März 1887 die Beflimmung getroffen worden, 
daß, da die Befugniß, Seeproteft-Berhandlungen aufzunehmen, 
den Spanischen Konfuln im Auslande durch die Verträge zu- 
ertannt ift und das Meziprozitätsrecht e8 verlangt, die Amt} 
handlungen der ausländiſchen Konſuln in Spanien für gültig 
und wirfam zu erachten, die Zeugniſſe Über Haverei-Protefle, 
melde von den ausländifchen Konfuln aufgenommen find, als 
geſetzlich gültig zu betrachten find und die Kraft motarieller 
Urkunden mit den Wirkungen des Art. 215 des jert gültigen 
Zollgefeges befigen. 


Ehina. 
Herabfegung des Einfuhrzolles auf Alufeifen, 


Seit einer Reihe von Iahren hat die Frage, welder Ein- 
gangszol von Flußeiſen (mildsteel) bezahlt werden fole, zu 
Meinungsverfhiedenheiten zwiſchen den Chinefifhen Zollämtern 
und den fremden Importeuren geführt. 

MWährend von Seiten des Zollamts zum Theil auf Grund 
der Englifhen Bezeihnung mildsteel der Zoll für Stahl 
2 Mehß 5 Candarin für den Pilul erhoben wurde, behaupteten 
die Letzteren, daß es fih nur um eim nad einer neuen Method 
zubereitetes Eiſen handle, und daß daher der Zoll für bearbeitetes 
Eijen, d. h. 1 Mehß 2 Candarin 5 Käſch in Anwendung zu 
lommen habe. 

Der General»Zollinfpeltor hat jegt eine Verordnung er 
loffen, wonah vom 1. Januar 1889 ab für die Dauer von 
zwei Jahren mildsteel (Flußeiſen) unter dem -erfteren dieler 
beiden Namen verfuchsweife zu dem Zolljag für bearbeitetes 
Eifen, in Blechen :c., d. h. 1 Mehß 2 Eandarin 5 Käſch zu 
gelaffen werden foll. 
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Rußland. 


Bergünftigungen bei der Wiedereinfuhr von Süden, 
welhe zur Ausfuhr von Getreide gedient haben. 


(Meberfegung aus bem TFinanzanzeiger vom 20, Rovember a. St. 
1888. Rr. 47.) 


Zu dem am 18. September 1888 Allerhöchſt beftätigten 
Beſchluß des Minifterial-Romitees) find folgende Ausführungs- 
beftimmungen erlaffen worden: 

1) Säde, in melden Getreide ausgeführt ift, fönnen über 
die Hollämter der Bezirke Wirballen, Kalifh und Radziwilowo, 
mit Ausnahme der im Punkt 2 angeführten, zolfrei wieder 
eingeführt werden. 

2) Nicht geftattet ift die zollfreie Wiebereinfuhr von Säden 
über nachſtehende Zollämter der im Punkte 1 angeführten 
Bezirke: BZollämter Yurburg, Wirballen, Grajewo, Mlawa, 
Alerandromwo, Nefhawa, Sofnowice, Graniza, Igolomija, Sjans 
domir, Sawichoſt, Radziwilomo und Woloczisk; die Zollftationen 
Boguſchsk und Mordöhiemät; die Grenzpuntte Mlawo, Czeliadsk, 
Radziwilowo, Wolocziot und den Zoll ⸗Schlagbaum von Wir— 
ballen. 

3) Verſonen, welche von der Bergünftigung der zollfreien 
Wiedereinfuhr von Säden Gebrauch machen wollen, müſſen ſich 
die gefeglihen Scheine zur Ausfuhr Ruſſiſcher Waaren aus» 
ftelen laffen ($. 1, 128 deö Zollftatuts 1886). Diefe Beſcheini- 
gungen werden aus einem Buch mit abgeitempelten Blanfets, 
welhe aus dem Folldepartement hierzu gefhidt find, heraus» 


geſchnitten und mit der Angabe über die Zahl der ausgeführten | 


Säde verfehen. 

4) Die im vorigen Punkte erwähnten Beſcheinigungen ge- 
binnen erft zwei Monate nad) dem Tage ihrer Ausfertigung 
Gültigkeit; diefelben können nur von den Perfonen, auf deren 
Nomen fie lauten, oder von deren Bevollmächtigten und aus- 
fhlieglich bei den Zolbehörden vorgelegt werben, von welchen 
fie ausgefertigt worden find. 

5) Entfpreden bei der MWiedereinfuhr von Süden die vor- 
gelegten Beicheinigungen den in dem Punkte 4 aufgezählten 
Anforderungen, fo werden 75 pCt. der in jeder Beicheinigung 
angegebenen Zahl Säde von den Zollbehörden zollfrei durch⸗ 
gelaffen und die Beicheinigungen ſowie die entjpredhenden, in 
den Büchern zurüdgebliebenen Talons mit. einer diesbezüglichen 
Aufſchrift verfehen. Zolfrei tönnen nur ſolche Säde eingeführt 
werden, welche bereits Merkmale des Gebrauhs an ſich tragen. 

6) Die Vefheinigungen, auf welche hin bereitö die geſetz⸗ 
lich zuläffige Anzahl Säde empfangen ift, werden ald Abrech⸗ 
zungsbeläge von den Zolbehörden zurüdbehalten; diejenigen 
Befheinigungen hingegen, auf welche hin weniger ald 75 pCt. 
der im ihnen verzeichneten Anzahl Säde außzuliefern find, 
werden mit einem Bermerk über die Zahl der ausgelieferten 
Side verfehen und den Vorzeigern zurüdgegeben. 

7) Der 75 pEt. der in den Beiheinigungen angegebenen 
Anzahl überfchreitende Mehrbetrag an eingeführten Säden wird 


) Hand. Arch. 1889 Januarheft I. &. 10. 
Deriſches Handeld-Mrdio 1859. L. 








nah ben allgemeinen Regeln al® Waare vergollt; falls diefe 
Side zu einer Zolbehörde angeführt werden, welche nicht die 
Berechtigung zur Zollabfertigung befigt, wird mit ihnen mad) 
$. 927) des Zollftatuts verfahren. 

8) Die nah den vorftehenden Verordnungen zugeflandene 
Zollfreiheit erfiredt fih nur auf Säde, welde vor dem 1. Januar 
1890 wiedereingeführt werden. 

9) Die Chefs der Zollbezirke werden ermächtigt, an den 
Uebergangspunften die Abtheilungsoffiziere der örtlichen Grenz. 
wache zur Kontrole der wiedereingeführten Säde heranzuziehen, 
fowie fonftige Maßnahmen zu einer genauen Durdführung der 
vorftehenden Verordnungen zu treffen. Gleichzeitig werden dies 
jelben für eine ftrenge Kontrole behufs Bermeidung von Mif- 
bräuchen bei der Wicdereinfuhe von Säden verantwortlich 
gemacht. 


Feſtſtellung des Gewichts bei gleichartigen Eiſenſorten. 


Das Zolldepartement geftattet den Eiſenbahn-Zollämtern, 
aus dem Auslande eingeführte gleihartige Eifenforten (Eifen« 
forten, welche waggonweiſe eingeführt werden und ſämmtlich 
dem gleichen Zollfag unterliegen) unmittelbar aus den aus- 
ländifhen Waggons in die Auffifhen umzuladen und das 
Gewicht des verladenen Eifens, behufs Erhebung der Zoll» 
gebühren, fodann zufammen mit den Waggons mittelft einer 
Eentefimalwange zu beftimmen. (Cirkular des Zolldepartements 
vom 18. Auguſt 18938 Nr. 15 434.) 


Berbot der Einfuhr fertiger Senfpflafter. 


Die Einfuhr der von G. Rueff in Frankfurt a. M. her- 
geftellten fertigen Senfpflafter (Sinapismes "Rueff) ift vom 
Medizinalrath verboten. (Cirkular des Bolldepartementd vom 
19. Auguft 1838 Nr. 15 535.) 


Berfahren bezüglich des von frifch gefalzenen Zellen 
abgefchütteten Salzes. 


Aus im Bolldepartement befindlichen Daten ergiebt fid, 
daß die aus dem Auslande eingeführten friſch gefalgenen Felle, 
behufs befjerer Konfervirung unterwegs, in den Kielräumen der 
Schiffe mit Kochſalz Überfchättet werden, welches jpäter bei der 
Entladung wieder abgefchüttet wird. Dieſes Salz wird von 
den Waareninhabern den Zollbehörden meift an Zahlungsſtatt 
anftatt des Zolles übergeben und bi® zu der öffentlichen Ber. 
fleigerung in den Speichern der Bollämter aufbewahrt. 


1) Inhalt des $. 927: 

Daaren, die zu einer Zolbehörbe angeführt werden, welche nicht 
zur Abfertigung berfelben berechtigt find, werben, falls fie unrichtig 
beflarirt find, konfiszirt und bie betreffenden Eigenthümer durch eine 
Zahlung im fünffachen Betrage ber Bollgebühren beftraft, Bei richtiger 
Deklaration wird die Zurüdjendbung der Waaren geftattet, 

17 
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In Anbetraht des Umſtandes, daß das oben erwähnte 
Salz nicht nur auf die Gefundheit der Konſumenten ſchädlich 
einwirfen, fondern aud zu einem Anſteckungsherde für Vieh⸗ 
ſeuchen werden Tann, da diefem Salz volllommen fiher desinfizis 
rende Eigenschaften abgehen, bringt das Zolldepartement, gemäß 
einem vom Medizinaldepartement abgegebenen Gutachten, dem 
Zolrefjort zur Kenntniß und fünftigen Nachachtung, daf das 
von frifchgefalzenen Fellen abgeſchüttete Salz als zum Gebrauch 
untauglihe Waare betrachtet werden muß, mit welcher gemäß 
$. 849 des Bollftatuts zu verfahren ift. (Cirkular des Zoll. 
departementd vom 31. Auguft 1888 Nr. 16 183.) 


Zolltarifirung von Waaren. 


Gemäß den Protofollen der Speyialbehörde für Waaren- 
tarifirung find die nachſtehenden Waaren wie folgt zu vers 
zollen: 

Gepreßte Tellerhen zum Scheibenfhießen, welche aus einem 
Gemenge von Steintohlentbeer und mineralifhen Beftandtheilen 
hergeſtellt find, nad der Tarifpofition 154, Buntt 1, ebenfo wie 
einfache Thonfabrifate. 

Kleine Eylinder zum Anheizen von Defen, welche aus einem 
Gemenge von Ralifalpeter, Kohle und Harz hergejtellt find, nad 
ZTarifpofition 130, Anmerkung, ebenfo wie Kalifalpeter. 

Genähte Damengürtel aus Leder mit oder ohne andere 
gemöhnliche Materialien vach Tarifpofition 219, Punkt 6, als 
nicht befonder8 benannte Pelleidungsgegenftände. 

Boummollene, mit einem Gelluloidüberzuge verfehene uns 
genähte Kragen, welde aber äußerlich die Nahahmung einer 
Naht tragen, nach Tarifpofition 219, Punkt 1, als nicht aus 
Battift gefertigte Wäſche 

Rahmen für photographifche Bilder aus verſchiedenen ein- 
fahen Metallen mit einem Zint- oder Yadüberzuge, nad Tarif- 
pofition 227, Punlt 2, als einfache Galonteriemaaren. 

Plüſch aus Halbfeide mit gepreften Muſtern nad Tarif» 
pofition 202. 

Beinfhwarz nad) Tarifpofition 143, ebenfo wie Knochenruß. 

Bulverifirter Asbeſt nah Tarifpofition 145. 

Mit Schilf gemengter Gips in Stüden zum Bewerfen 
von Mauern, nad) Tarifpofition 7, Buntt 3, ebenfo wie Gement- 
platten. 

Baummollene Gewebe mit ausgefhnittenen Muftern und 
mit Schmelz benäht, nach Tarifpofition 222, Punkt 2, als ver« 
arbeiteter Schmelz. 

Damen-Dberlleider aus Wollengeweben und mit einem 
Gummi⸗Ueberzuge, auch ohne Anzeichen einer Naht, nach Tarifr 
pofition 219, Buntt 4. 

Unbearbeitetes Schilf, nad Tarifpofition 22, Punkt 2, ald 
nicht befonder® benannter Pflanzentheil. 

Bulverifirtes Zint, nah Tarifpofition 102, Buntt 1, ebenfo 
wie Zint in Stüden, 

Zeitungen mit Ruſſiſch-Franzöſtſchem Text, nad) Zarifs 
pofition 39, Punlt 3. 


Noch nicht fertige Stahl. Nähnadeln ohne Defen, nad 
Tarifpofltion 169, Bunft 1. 

Federn für Schlagwerle von lihren zufammen mit den 
polirten Uhrgebäufen, in melchen fie angebracht find, nad Tarif 
pofition 234, Puntt 6. 

Wenn der Zolldellarant die federn jedoch abzunehmen 
wünſcht, fo werden diefe nad Tarifpofition 234, Punkt 1, bie 
Uhrgehäufe hingegen nad Tarifpofition 180 verzollt, 


Zufhlag zum Finnifchen Eingangszoll auf Tabak. 


Die fogenannte bevillningsafgifi) auf Zabaf, welcher 
vom 1. Januar 1889 bis zum 31. Dezember 1891 nah Fin» 
land eingeführt wird, ift nad) folgenden Sägen zu erheben: 


Unverarbeiteter Tabat, bei Einfuhr aus Rußland: 


Finn. Marf. 
in Blättern mit oder . — für 00kg 35 
Stengel . . . . u 10, 17 
Unverarbeiteter Tabak, bei der Einfuhr aus anderen 
ändern: 
Finn. Mart, 
in Blättern mit oder — Re für 100kg 100 
Stengel . .. WM, 50 


Bearbeiteter Tabak, gleihviel ob er auß Rußland 
oder auß anderen Ländern fommt: 


Finn. Marf. 

Raudtabal, gefchnittener oder geipon- 

nener Tabat, fowie Tabal in Ringen, 

oder Karotten ; — fir ikg 2,30 
gemahlener oder Scänupftabat . N 2,80 
Eigarren, fowiein Blättereingemwidelter, 

gejhnittener Tabal . . . . — 4,70 
Vapyroſſe (Eigarretten) oder in Bapier 

eingewidelter gefchnittener Tabat. . „ 1 4,70 
Tabalsfauce oder Briffing „fir 100 kg 35 


Bierftener und Eingangszoll auf Bier in Finland, 


Die Steuer (fogenannte bevillningsafgift) ?) für im Lande 
gebrauted Bier, Porter und dergl. für die Jahre 1889, 1890 
und 1891 ift auf 1 Finn, Mark für je 10 kg verbrauchtes 
Malz feftgefett worden, während der frühere Sag von 80 Penni 
für das Pispfund 75,2 Pf. = 9 Penni für je 10 kg auf 
machte. 

Bei der Ausfuhr von Finländiſchem Bier iſt die Steuer 
zurüdzuerſtatten; ausländiſches Bier unterliegt bei der Einfuhr 


1) Vergl. Hand, Arch. 1882 I. S. 547 und 1886 I. &. 209, 
3) Ebenda 1886 I. S. 209, 
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dem im Zolltarif!) feftgefegten Boll, der bei Flaſchenbier nicht 
unter 15 Benni, bei Faßbier nicht unter 12 Benni für das Piter 
bleiben darf. 

(Die Säge des geltenden Zolltarifs find 29,40 Finn. Mark 
für 100 kg brutto auf Faßbier, 50 Penni für die Flaſche auf 
Flafhenbier.) 

Die Verwendung von Surrogaten für Maly bleibt aud) 
ferner verboten. 


Finnifche Gewerbeftener und Einkommenſteuer für 
Ausländer, 


Die befondere Gewerbefteuer, welche von den Nicht-Fin 
ländern, bei mehr als drei Tagen Aufenthalt im Lande, erhoben 
wird,”) ift auch ferner während der Jahre 1889, 1890 und 
1891 zu entrichten, und zwar von Kaufleuten, die fir eigene, 
oder ald Handlungsreifende für fremde Rechnung ausländijche 
Baaren (abgefehen vom mitgeführten Erzeugnifien der Land- 
wirthſchaft oder der Hausinduftrie) ausbieten oder darin Ges 
ſchafte abſchließen, mit 120 Fin. Mark für jeden, auch nur 
angefangenen Monat. 


Finnischer Eingangszoll auf Chilefalpeter. 


Der Finnifhe Eingangszol auf Ehilefalpeter ift fir das 
Jahr 1889 bis auf Weiteres auf 20 Penni für 100 kg feil- 
geſetzt worden. 


Serbien. 
Herabfegung des Eingangszolles auf Lein- und Hanfjaat. 
(The board of trade journal, Dezember 1838.) 
Die Serbifhe Regierung hat behufs Förderung des An- 


baues von Flachs und Hanf den Eingangszoll auf Fein. und 
danffaat von 5 auf 1 Franken für 100 kg herabgefegt. 


Brafilien. 


Verbot der Einfuhr falicylfäurehaltiger Getränfe.?) 
(The board of trade journal, Dezember 1838.) 


Die Brofilianifhe Regierung hat unterm 14. Januar v. I. 
tine Bekanntmachung erlaflen, wonah vom 1. Januar d. 9. 
ab der Verkauf von mit Salichlfäure verfegten Getränken ver: 
boten iſt 


1) Hand. Ard. 1887 L S. 258, 
) Ebenda 1554 I. &. 409 unb 1836 I. S. 209. 
3) Ebenda 1887 I. ©. 697. 





Portugal. 


Erhöhung des Einfuhrzolles auf Weizen und 
Weizenmehl. 


Das Portugiefiihe „Diario do governo* vom 17. De 
zember v. I. veröffentlicht ein Königliches Dekret vom 15. Des 
zember, durd welches die Lürzlich") herabgeſetzten Portugiefifchen 
Eingangszölle auf Weizen und Weizenmehl wiederum erhöht 
werden, und zwar für Weizen von 10 auf 16 Reis für das 
Kilogramm und für Weizenmehl von 18 auf 23 Reis für das 
Kilogramm. Ausgenommen von der Erhöhung find diejenigen 
Sendungen, melde fih am 15. Dezember entweder in Bortu- 
giefifhen Häfen oder auf dem diveften Wege von den Pro: 
duktionsländern nad) Portugiefiigen Häfen befunden haben. 


Oeffnung der Häfen von Tarrafal und Paul auf den 
zur Kap Berbefchen Infelgruppe gehörigen Infeln 
©. Thiago bezw. ©, Antao für den 
internationalen Handel. 

(Diario do governo vom 22. Dezember 1888.) 


Ein Königlihes Dekret vom 20. Dezember v. 3. ver- 
ordnet die Errichtung von Zollämtern in den Häfen von Tarrafal 
und Paul auf den zur Kap Berdefchen Infelgruppe gehörenden 
Infeln S. Thiago bezw. S. Antäo zum Zwecke der Er. 
fhließung beider Häfen für den Handel des Mutterlandes 
fomwohl, wie ded Auslandes. 


Schweden und Norwegen. 
Verbot der Einfuhr von Waaren mit unrichtiger 


Eine Königliche Verordnung vom 31. Dezember 1887 hatte 
dem $. 7 der Unleitung®) für die Anwendung des Zolltarifs, 
welcher lautet: 

„In Betreff der Anmeldung und Buchung eingehender 
und ausgehender Waaren, ſowie der Unterfuhung, Ver: 
zolung und Auslieferung der Waaren ꝛc. iſt nad) den vor: 
bandenen befonderen Verordnungen zu verfahren.“ 

folgende Fafjung gegeben: 

„In Betreff der Anmeldung und Buchung eingehender und 
ausgehender Waaren, ſowie der Unterfuhung, Berzollung und 
Uuslieferung der Waaren, ferner der Berhinderung der 
Einfuhr von Waaren, welche falſche Fabril- oder 
Handeldmarlen oder firmen tragen oder auf welden 


| Urfprungsbezeichnung. 
| 


1) Sand, Ard. 1888 L S. 9. 
3) Vergl. Sand. Arch. 1867 I, Beilage zu Rr. 20. 
17* 


128 

ein falfher Urfprungsort angebradt worden ift ıc, 5.4, 
ift nach dem beftehenden oder nod zu erlaffenden Berord« Die Vorſchriften diefer Verordnung gelten auch in dem 
nungen zu verfahren. Falle, daß die unrichtige Urfprungsbezeihnung auf Gefähm 

Zur Ausführung diefer Verordnung ift nunmehr unterm | oder Umfchließungen, in melden die Waare bei der Einfuhr 
9, November vd. J. die nachſtehende Königliche Berorbnung ſich befindet, angebracht ift, fofern die Gefäße oder Umfchliefungen 
ergangen, welde am 1. Juli d. 9. in Kraft zu treten bes | derart find, daß die Waare darin zum Verkauf gehalten 
ſtimmt ift: werden fol. 

8.1. 


1) Wenn an einer Waare, welhe vom Auslande zum Ver 
kauf bier in das Reich eingeführt wird, der Name eines Ortes, 
Befigthums, einer induftriellen Anlage oder eine Gewerbe: 
treibenden in Schweden, oder aud eine andere Bezeichnung an- 
gebradt ift, melde der Waare den Anſchein giebt, als ob die. 
felbe in Schweden hergefiellt worden wäre, jo ift ſolche bei der Ein Dekret des Präfldenten der Republit vom 15. No 


Ginfahe mit Beiiiag zu Deiogen uub zu Inufägien. vember v. 98. verordnet, daß alle Sorten Branntwein Kor: 

2) Die Beftimmung in Abſatz 1 findet feine Anwendung: | ſiſcher Fabrikation unter Beodachtung der Vorſchriften des $,7 

wenn nachgewieſen wird, daß die Waare wirklich in | des Gefetzes vom 6. Mai 1841 nach dem Franzoſiſchen Fell. 
Schweden bergeftelt und vorher aus dem Reiche auds | [ande zollfrei eingeführt werden Lönnen. 
geführt worden ift; 

wenn außer ber obengenannten Schwebifchen Urfprungs» 
bezeihnung noch auf deutliche umd leicht in die Augen 
fallende Weife die ausländifche Herkunft der Waare ſich 
angegeben findet; 

wenn es fonft offenbar ift, daß eine Abficht der Irre 
führung durd) unrichtige Urfprungsbezeihnung nicht vorliegt. 


8.2. 

Wegen der Zuftändigkeit in Bezug auf die im $.1 erwähnte 
Beſchlagnahme, die Verfolgung der Uebertretung diefer Bers 
ordnung, den Berkauf von mit Beſchlag belegter Waare, fowie 
die Vertheilung des Werthes der fonfiszirten Waare find die 
wegen unerlaubter Einfuhr zolpflichtiger Waaren getroffenen 
Beflimmungen zu beachten, 

Bevor eine mit Beſchlag belegte Waare verlauft wird, muß 
der Name oder die Bezeichnung, melde die Beſchlagnahme ver: 
anlaft hat, entfernt oder es auch auf deutliche, leicht im die 
Augen fallende Weife an der Waore die Bezeichnung angebracht 
werden, daß diefelbe im Auslande hergeftelt worden ift, Kann 
eine ſolche Vorlehrung nicht gut getroffen werden, fo ift ein fo 
großer Theil der Waare, wie erforderlich, zu vernichten. Die 
Koften für die vorfichend angegebenen Maßnahmen werden von 
dem Erlös aus dem Berkauf der Waare und, fofern dies nicht 
möglich ift, aus Bollmitteln gededt. 


$. 3. 

Wenn der Eigenthäner oder Empfänger einer mit Beichlag 
belegten Waare bei der Beſchlagnahme oder fpäteftens inner 
halb vier Tage nach derjelben bei der zuftändigen Bollverwal« 
tung es beantragt, fo bat diefe legtere der Generaljolldirektion 
zur Prüfung. zu unterbreiten, inwiefern eine Verfolgung wegen 
Uebertretung diefer Verordnung eintreten oder die Befchlag- | 
nahme als ohne vechtlihen Grund vorgenommen, aufgehoben 
werden foll. ) 1) Hand. Ur. 1887 I. ©. 680. 


Frankreich. 


Bollfreiheit für Korfifchen Branntwein. 
(Journal ofleiel vom 17. November 1888.) 





Hollbehandlung profilirter Steine. 


Durch Eirkular der Generalgolldireftion vom 27. Yuguft 1887 
Nr. 1866') war angeordnet, Steine von folder Bearbeitung, 
die fih nur nad einer Zeichnung oder einem Modell ausführen 
läßt, als ornamentirte Steine zu behandeln. 

Auf Grund eines neuerdings don dem „comits consul- 
tatif des arts et manufactures® erftatteten Gutachtens fünnen 
jedod die einfachſten diefer Steine fünftig als lediglich be 
hauene Steine zollfrei zugelaffen werden, während mur die 
jenigen Steine, deren Profilirung eine folde Geftaltung zeigt, 
daß eine Zeichnung oder ein Modell dazu erforderlich if, den 
ornamentirten Steinen zuzuzählen find. (Cirkular der General« 
zolldireftion vom 19, Dezember 1888, Nr. 1953.) 


Statiftifche Gebühr für Oder. 


Gemäß einem Beſchluſſe des FFinangminifteriums vom 
26. November vd. I. unterliegt Oder im Fäſſern oder Säden, 
wenn er nicht fhon fein gemahlen ift und deshalb micht ohne 
weitere Zurihtung mit Wafler oder Del angerieben werben 
kann, einer ftatiftifchen Gebühr von 10 Centimen für die Tonne. 
Mit Wafler oder Del zubereiteter, fowie fehr fein gemahlener 
Dder dagegen, deflen Werth 10 Franfen für 100 kg überfteigt 
und der gewöhnlich in Heinen Schachteln transportiert wird, 
bat eine ftatiftifche Gebühr von 10 Centimen für das Kollo 
zu entrichten. (Lettre commune der Generalzolldireltion vom 
4, Dezember 1888, Nr. 927.) 
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Anrehnungsfähigfeit des in ber Form zuderhaltiger 
Präparate ausgeführten Zuders zur Abjchreibung auf 
zeitweilig zugelaffenen Zucker. 

(Journal ofäciel vom 16, Januar 18839.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Republil vom 14. Januar 
d. 3. beflimmt was folgt: 

Die Beflimmungen der Delrete vom 8. April 1878 und 
18, September 1880 ') bezüglich ber eingemachten Früchte, der 
Konfitüren und Bonbons, melde zur Abfchreibung auf Konten 
für geitweilige Zulafjung von Zuder anrehnungsfähig find, 
finden auf dem Erpftallifirbaren Zuder Anwendung, welcher in 
der nad dem YAuslande und den Franzöſiſchen Kolonien und 
Vefigungen (mit Ausnahme von Algerien) audgeführten kon— 
denfirten Milch enthalten ift. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
HZolltarifentſcheidungen. 


8012. Wollenfilz (wool blanketing) zur Verwendung als 
Kardentuch unterliegt einem Zoll von 35 pCt. vom Werth und 
35 Gents für das Pfund. 

9013. Leder. Etuis mit ordinären, nicht geſchnittenen Riech- 
flaſchchen find als Phantafiefäfthen mit 35 pCt. vom Werth, 
dergleihen Etuid mit gefchnittenen Flaͤſchchen als Glaswaaren 
mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 


9016. Nagelfeilen und Ragelreiniger aus Bein und Metall 


unterliegen als Waaren, ganz oder theilmeife aus Metall, 
einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9017. Knopföhre (shanks), beftehend im Heinen Meffing- 
Ihalen, in welde bei der Knopffabrikation die Formen gefegt 
werden, unterliegen ald Melfingwaaren einem Zoll von 45 pGt. 
vom Werth. 


9019. Hydroquinone ift, da ed im Handel nicht als Ehinin» | 


ſalz anerfannt if, als chemiſche Zufammenfegung mit 25 pCt, 
vom Werth zu verzollen. 


9026. Steinfhneide-Diamanten find in Anbetracht, daß der 
Berih der Metallfaffung demjenigen der Diamanten gegenüber | 
ein verſchwindend geringer ift, nicht als Iumwelierwaaren, fon« | 


dern als Edelfteine mit 10 pCt. vom Werth zit verzollen. 
9027. Theaterkronen (zur Darftellung von Königen 1c.) 


mit Metallverzierungen und gejaßtem farbigen Glas unterliegen 


als Juwelierwaaren einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 


9042. Schnitarbeiten in Seifenftein, wie Bafen, Bögel, 


Blumen ꝛc. gehören nicht zu den „Steinwaaren* des Tarifs 
(55 pEt. vom Werth), fondern find als nicht befonders auf: 
geführte Waaren mit.20 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9044. Knochenlohle, die „erſchöpft“ (spent) ift und deshalb 
niht mehr zur Entfärbung von Zuder 2c. geeignet erſcheint, ift 


1) Sand. Arch. 1880 II. ©. 841. 


| gleihwohl, da Knochenkohle im Tarif namentlih genannt ifl, 
als folde mit 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9049. Yoeflunds Cream conserve (Rahm⸗Konſerve), welche 
aus einer kondenfirten Mifhung von Rahm und Malzertraft 
oder, wie die Etikette befagt, aus einer natürlihen Emulfion 
von Fett und reinem Malzertraft befteht und ala fehr werthvoll 
bei allen auszehrenden Krankheiten bezeichnet wird, unterliegt 
als Patentmedizin einem Zoll von 50 pCt. vom Werth. 

9057. Achat und deflen Barietäten, wie Karneol, Calcedon, 
| Ondr, Sardenyr, Jaspis ꝛc., find, wenn diefelben zu Cameen 
| verarbeitet, geſchnitten, geichliffen oder fonftwie zur Faſſung für 
Schmuclſachen bearbeitet find, ald „Edelfteine* anzufehen und 
mit 10 pGt. vom Werth zu verzollen. Die Entjcheidung 
Nr. 8928 (Hand. Arch. 1888 I. S. 770) wird hierdurch modifizirt, 

9060. Kurze Stüde meifingener Kinnfetten (eurb-chains), 
die zwar zweifellos zur Zufammenjegung zu Uhrketten beftimmt, 
\ aber weder mit Hafen, noch Bügeln oder Ringen verfehen find, 
lönnen in diefem Zuftande nicht als Uhrketten angefehen werden, 
fondern unterliegen als nicht befonder® aufgeführte Waaren aus 
Metall einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9063. Berfilberte Hafen, Bügel und Ringe, die zwar zu 
Taſchenuhren beftimmt fein mögen, aber aud eine andermeite 

Verwendung nicht ausfchlichen, können in dieſem Zuftande nicht 
\ zu den „Juwelierwaaren“ gerechnet werden, fondern unterliegen 
al® Silberwaaren einem Zoll von 35 pCt. vom Werth. 

68. Früge, im denen Zahnpafta eingeht, find, obwohl 
| Diefelben reichlih den doppelten Werth des Inhalt? haben, 
doch mit Rüdfiht darauf als gebräudlihe und nothwendige 
| Umfhliefung anzujehen, daß der Name des darin enthaltenen 
Artikels vor dem Glafiren der Krüge durch Drud oder durd) 
Einbrennen dauernd darauf angebradht worden ift und dadurch 
die Annahme, daß diefelben zu anderen Zwecken als zu Um— 
f&hliefungen für die Zahnpaſta beftimmt find, ausgeſchloſſen 
ericheint. 

9069. Taſchen · Buchelchen, in denen Nadeln verfchiedener 
Art eingehen, find als handelsübliche Verpadung anzufehen 
und nicht befonders zur Verzollung zu ziehen. 

9077. Glaskugeln und runde Glastafeln, legtere von ge- 
fhnittenem farbigen Glas, deffen eine Fläche eben und deffen 
andere lonver ift, die ähnlich wie Edelfteine facettirt und zur 
Berzierung an Fenftern, Gasleitungen, Defen, Hausgeräth ıc. 
beftimmt find, unterliegen, ohne Nüdficht auf die Größe, als 
| Kompofitionen von Glas oder Maffe, ungefoht, einem Zoll von 
' 10 p&t. vom Werth. 

9080, Neißnägel (thumb tacks) für Künftler ıc., zur Ber 
| fefligung von Beichnenpapier oder fonftigen Materials auf das 
Neigbrett, unterliegen als nicht befonderd aufgeführte Waaren 
| aus Metall einem Zol von 45 pCt. vom Werth. 
9083. Feldgräfer mit Blüthendolden, gereinigt und zu 
Zierzwecken zugerichtet, find wicht ald Blumen im Sinne des 
Geſetzes anzufehen, fondern unterliegen einem Zoll von 10 pGt. 
vom Werth. 
9098. Sogen. Gallo-flavine unterliegt ald Steinlohlen: 
theerfarbe einem Boll von 25 pCt. vom Werth. 








| 
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9100. Melonen find als Gemüfe, im natürlichen Zuftande, 
mit 10 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9101. Weines Silberpulver ift als nicht befonders auf: 
geführte Silberwaare mit einem Zoll von 45 pCt. vom Werth 
zu belegen. 

9108. Brillen in Fafjung von Metall, nur mit Silber 
gewaſchen, find nicht als verfilberte Waaren anzufehen (Zoll 
lag 35 pCt. vom Werth), fondern unterliegen ald Waare aus 
Metall und Glas einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9112, 
fammenfegung verfhiedener Figuren nad Modellen enthalten 
find, deren eined auf den Dedel des Käſtchens gellebt ift, find 
für fih mit einem Eingangszoll von 100 pCt. vom Werth zu 
belegen. 

9121. Kirchenfenſter aus vericiedenfarbigem Glas bes 
ftehend, welche einzelne Scheiben von farbigem Glas mit ge- 
dradten Köpfen und religiöfen Emblemen enthalten und eine 
rein mehanifche Arbeit darftellen, können, da fie weder ale 
Gemälde noch als Kunftwert anzuſprechen find, nicht zollfrei 
eingeben, auch wenn fie eigens für Kirchen und nicht zum Ber» 
fauf beftimmt find. 

3126. Stifte von Kupfervitriol in Holzfafiung zu topifchen 
Zwecken unterliegen ald medizinifche Bräparate einem Zoll von 
25 pCt. vom Werth. 

Rauftifhe Soda in Berbindung mit Ralf, ein nicht be- 
fonderd genanntes chemiſches Salz bildend, unterliegt als ſolches 
einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

Kupferpulver, beftchend im metalliihem Kupfer, welches 
auf hemifchen Wege reduzirt und gepulvert ift, unterliegt als 
nicht bejonders aufgeführte Kupferwaare einem Zoll von 
45 pCt. vom Werth. 

9130. mailmalereien auf Metall zu Faflungen für 
Schmuchachen unterliegen einem Zol von 25 pCt. vom Werth. 

9132. Aromatiſche Cachous, melde dem Athem einen 
Mohlgeruh geben, find, aud wenn fie medizinische igen- 
ſchaften beſäßen, als Zoilettepräparate mit 50 pCt. vom Werth 
zu verzollen. 

9138. Damengürtei aus Leder mit ſchweren Schnallen 
und Schiebern von bronzirtem Metall unterliegen als Waaren, 
ganz oder theilmeife aus Metall, einem Zoll von 45 pCt. 
vom Werth. : 

Am 7. November 1885 hatte der New-Porker Zolltolleltor 
den Zoll auf Hutband im Einflang mit der auf Befagartikel 
für Hite bezüglichen Zollregulation von 20 auf 50 pCt. vom 
Werth erhöht.) Auf den gegen dieſes Vorgehen feiten® der 
Importeure erhobenen Proteft entidhied der Finanzminifter, daß 
alle die im Rede ftehenden, vor dem 7, November beorderten 
Befagartifel nur einem Zolle von 20 pCt. unterworfen fein 


follten. Als ſich heransjtellte, daß die betreffenden Waaren faſt 


alle fonfignirt feien, verfügte das Finanzminifterium, daß folde 
Waaren in die erſtere Entjheidung einbegriffen fein follten. 


1) Bergl, Hand. Arch. 1859 Januarheit L ©. 64. 








| 


Die Importenre wünſchten jedoh das Datum in der Ent: 
ſcheidung bis zum 1. Januar hinausgeſchoben zu fehen, welchem 
Verlangen feitens des Finanzminifterd gemwillfahrt worden ift. 


Italien, 
HZollbehandlung des Saffaparilla-Syrups Briftol, des 


Käſtchen, in denen Steine oder Klöge zur Zur | Kräuter-Elirird Grande Chartreufe und des Vomi— 


purgatif Le Roy. 
(Bollettino uffieiale XXIX. von 1888.) 


Inhalts einer Verfügung der Stalienifhen Generalzoll 
direltion vom 3. Dezember v. 3. ift bei der Einfuhr des Sajla: 
parilla-Syrups Briftol, des Kräuter-Elirird Grande Ehartreufe 
und des Brech⸗Purgirmittels (Bomi-purgatif) Le Roy auf Grund 
des Art. 4 des Öefeges vom 14. Juli 18871) für den zur Her 
ftellung dieſer zufammengefegten Medikamente verwendeten 
Branntwein ein Zufhlag in Höhe von bezw. 12,60, 46,80 und 
13,86 Fire für 100 kg (ohne Abzug des Gewichts der un 
mittelbaren Umſchließungen) zu erheben, 

Außerdem ift auf Gruud des Gefeges vom 12. Juli 18889) 
und des Art. 23 des mit Königlicher Berordnung vom 31. Juli 
1838 genehmigten Reglements?) die Berlaufsabgabe nah dem 
Sage von 7 Piter Altohol für den Saffaparila-Syrup Briſiol, 


‚ von 26 Liter für das Kräuter-Eliyir Grande Chartreufe und 
von 7,7 Liter für dad Breh-Purgirmittel Le Roy für 100 kg 


(ohne Abzug des Gewichts der unmittelbaren Umfchliefungen) 
zu entrichten. 


Einfhiffung ausländischer Waaren für den Schiffe: 
gebraud). 
(Bollettino ufficisle XXX.) 


Die JItalieniſche General-Zoldireltion hat unterm 20. De⸗ 
zember dv. J. Nachſtehendes verfügt: 

Es ift zur Kenntniß des Minifteriums gelangt, daf einige 
Zolämter den Sciffstapitänen gejtatten, zum Gebrauch an 
Bord Mafchinentheile, Ketten, Anker, eiferne Raaen, Geräths 
haften 2. ausländiihen Urfprungs einzufgiffen, obgleich) 


Art. 16 Ziffer 14 der Vorjchriften für die Anmendung des 





Zolltarijs“) bejtimmt, daß nur diejenigen Materialien fremden 
Urfprungs, welche für die Ernährung der Schiffemannfdaft 
und Bafjagiere beftimmt find, als Schiffsbedarf zollftei find. 

Die Zollbeamten Haben daher vor Ertheilung der Er: 


laubniß zum Einjhiffen fremder Waaren zum Sciffsgebraud 


fi) darüber zu vergemiffern, daß es fih um Nahrungsmittel 


) Hand. Ardj. 1887 1 ©. 531. 
*) Ebenda 1858 1. ©. 641. 

3) Ebenda S. 783, 

4) Ebenda 1858 L ©. 67. 
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oder um Materialien handelt, welche für die Inftandhaltung 
der Mafhinen anf Dampfihiffen dienen, wie Del, fett, Firniß ıc. 

Wo died mit der Fall ift, haben die Zollämter den 
Kapitän zm veranlaflen, die Woare mittelft Zolzahlung zu 
nationalifiren oder als Ladung und nit als Sciffsvorraih 
zu beflariren. 


Zollbehandlung fogenannter Jodirung. 
(Gazzetta ufficiale vom 7. Janıtar 1889.) 


Dur Delret des Italienifchen Finangminifteriums vom 
3. Januar d. J. ift fogenannte „Jodirung“, eine altoholhaltige 
kLöſung von Brom⸗ und Jod⸗Kalium, Kadmium ıc, welche in 
der Photographie zum Empfindlichmachen des Collodium ver— 
wandt wird, wie Branntiwein, weder verfühter noch aromatiftrter, 
welder färbende Stoffe enthält, zu behandeln und mit dem 
Zoljog für reinen Spiritus der Pofition 4a, c und d des 
Zolltarifs) zu belegen. 


Einjegung einer permanenten Kommiffion für die Ge: 
fammtverwaltung des Hafendienftes in Genua. 


Durd eine in der „Gazzetta ufficiale* vom 18. Januar 
d. 3. veröffentlichte Königliche Verordnung vom 6. Dezember 
d. 2. ift mit der Gefammtverwaltung des Hafendienfted von 
Genua eine permanente Kommiffion dafelbft betrant worden; 
diefelbe fett ſich zuſammen auß dem Präfidenten (Borftand), 
dem Hafenkapitän, dem Ghefingenieur des Civilgenies (als 
Direftor der Hafenarbeiten), dem Zolldireltor, einem! Bertreter 
des Stadtrathed, einem Vertreter der Handeldfammer, einem 
Bertreter der Mittelmeer Eifenbahngefellichaft und einem Ber- 
tteter der Eifenbahninfpektion. 

Befagte Kommifjion hat den Auftrag, das Imeinander- 
greifen aller Hafendienfte zu bewirken, die eventuellen Konflikte, 
die zwiſchen den verjchiedenen Verwaltungen entſtehen fönnten, 
zu ſchlichten, kurz, die laufenden Angelegenheiten in jeder Weiſe 
aufd Beſte zu fördern. 


Berfien. 


Reglement für den internationalen Verkehr auf dem 
Karunfluffe. 


Das Reglement, weldes für den internationalen Handels- 
Schiffsverkehr anf dem Karunfluffe) von Mohammera bis zum 
Damme von Ahwas mit Genehmigung der Perſiſchen Regierung 
anfgeftellt worden ift, lautet in_Ueberfegung wie folgt: 


’) —* Arch. 1887 I. ©. 583. 
?) Ebenda 1889 Januarheft I. S. 10. 


BPerfien Hat zur Hebung des Handels und zur Bermehrung 
des MWohlftandes und zum volliwirtbichaftlihen Vortheil den 
Karunfluß unter dem nachfolgenden Bedingungen eröffnet und 
die internationale Schifffahrt von Mohammera bis Ahwas freis 
gegeben. Die auf dem befagten Fluffe verlehrenden Schiffe 
find gehalten, die von der Regierung erlaffenen Beſtimmungen 
zu beobadten; lettere werden für einen Beitraum von zehn 
Jahren in Bollzug gefegt, um dann nad Maßgabe des eſwa 
eintretenden Bedürfniffes verändert zu werben, 

$. 1. Die fremden Dampfſchiffe jollen ſich nicht länger, 
als zum Ein: und Ausladen, fowie zur Aufnahme des Reife» 
proviants nöthig ift, im Hafen und Fluſſe aufhalten. 

$. 2. Peute der Schiffsbefagung, deren Aufführung wider 
die Ordnung verftößt oder zu Ausftellungen Veranlaflung giebt, 
follen auf den Schiffen nicht fein. Ein Jeder fol einen Paß 
feiner Heimathöbehörte haben, weil man von Jemand, der feinen 
Bag hat, nicht weiß, was feine Verrichtung ift. 

$. 3. Niemand fol die Befugniß haben, irgend ein Pro- 
teltionsverhältnig über einen Perfifchen Unterthan auszuüben. 

5. 4. Die Waffeneinfuhr ift gänzlich; verboten, und wenn 
Schiffe gegen das Regierungsverbot Waffen einführen, fo werden 
legtere fonfigzirt. 

5. 5. Feuergefährliche und Sprengftoffe dürfen nicht ein- 
geführt werden. 

8. 6. Die Schiffäherren dürfen durchaus feine Anlagen 
berrichten, 4. B. Kohlen und Waarenbäufer, Fäden, Karamans 
fereien und Werkflätten und dergleichen an den Ufern des Fluſſes. 

8. 7. Für die Erbauung von Waaren: und Kohlenlagern 
wird die Regierung oder die Perfifchen Kaufleute genigend 
Sorge tragen. 

$. 8. Für die Benutzung der Waaren- und Stohlenlager 
wird ein entjprechender Miethspreis fejigefegt werden, melden 
die Schiffsführer zu zahlen haben, 

$. 9. Rehnungsführer für diefe Waaren, und Kohlenlager 

' wird ein Perfer fein. 

$. 10. Ueber Ahwas hinaus dürfen die Schiffe nicht fahren. 

$. 11. Für die Waarenhäufer wird ein zuverläffiger Perfer 
und von Seiten fänmtliher Schiffsjührer ein ftellvertretender 
Beamter erwählt, welchen die beftändige Aufſicht zufällt. 

$. 12. Die Sicherheitsorgane, 3. B. die Wachen und der» 
gleihen, werden lediglich Perſiſcherſeits geftellt. 

8. 13. Das Verfaufs- und Pjändungsreht von Grund» 
ftüden gegenüber den Berfern von Seiten der Sciffsleute ift 
gänzlich unterfagt. 

$. 14. Der Durchgangézoll bid Ahwas für lommende und 
gehende Schiffe ift für Dampfſchiffe pro Tonne auf 1 Fran, 
für Segelſchiffe auf ', Kran feitgefegt, Schiffe ohne Fracht 
zahlen die Hälfte, und einheimifche Segelihiffe von weniger 
als 30 Tonnen find abgabenfrei. 

$. 15. Die Paftträger für Handelsfhiffe vom” Schiff zum 
Hafen umd umgekehrt find mit befonderen Abzeichen und Num- 
mern von Zeiten der Regierung verſehen. 

8.16. Wenn Schiffe mit Erlaubniß der Perfiihen Re» 
gierung Perfiiche Arbeiter annehmen, fo find biefe während 
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ihres Dienftverhäftnifies durchaus der Gerichtsbarleit der Per: 
fiiden Behörden unterworfen. 

8. 17. Ueber die Flaggen gelten die Borfchriften der allge 
meinen Serlonvention. 

8. 18, Außer beim Handel ift e8 den Sciffsleuten ver- 
boten, mehr als 2 Toman an Perfer auszuleihen. Rüdforde- 
rungen über höhere Beträge find nichtig. 

8. 19. In Bezug auf Tiefe und Regulirung des Fluß: 
laufes ſteht feiner der auswärtigen Mächte ein Recht der Ein- 
mifhung zu. 

8.20. Babl, Name und fonftige Perfonalien der mit Per» 
ſiſcher Erlaubniß auf den fremden Schiffen befchäftigten Leute 
find zu regiftriren, und für die Einzelnen Bälle auszuftellen, 
widrigenfalld fie nicht dienen dürfen, 

$. 21. Da diefe Vorfhriften über ausläudifhen Schiffs: 
verkehr Lediglich Handelszwecken dienen, fo ift jede politifche und 
ähnlihe Diskuffion ausgeſchloſſen. 

$. 22. Wenn ein Schiff ſtrandet, fo gelten in Betreff der 
Bergung der Fadung und Rettung der Schiffbrühigen die allge» 
meinen Borfchriften, welche an den Seelllſten in Gebraud find. 

8. 23. Die Schifisleute dürfen gefährliche Gegenftände, 
3 B. Woffen, feinem Perfer oder den Iliats) oder den ſonſti— 
gen Wanderftämmen verkaufen, midrigenfalls die Waffen fon- 
fiszirt und der Preis dem Berfäufer zurüdgezahlt wird. 

$. 24. Im Falle des Zumiderhandelns gegen diefe Vor: 
fhriften ift von Dampfidiffen 600 Toman und von Segel- 
ſchiffen 300 Toman Strafe zu zahlen, außerdem wird das Schiff 
zwei Yahr vom Berlehr ausgeſchloſſen. 


Venezuela. 


Eingangszoll auf Nutz- und Bauholz. 
(Gaceta oficial vom 23. November 1888.) 


Eine Berordnung des Präfidenten der Vereinigten Staaten 
von Benezuela vom 14. November v. I. lautet wie folgt: 

Art. 1. Fremde Hölzer, die in der Folge durch die Zoll⸗ 
bäufer der Republik eingeführt werden, find nah Maßgabe des 
Bolltarifgefeges®) zu verzollen. 

Art. 2 Das Erelutiv-Defret vom 29. September» 1886,?) 
welches den Einfuhrzoll für die im die erfte und zweite Zoll- 
Haffe eingeftellten Hölzer erhöhte, wird aufgehoben. 


1) Eine Art Zigeuner, 

2) Hand. Ar. 1881 IL Beilage zu Nr, 83 unb 1884 I. 
S. 127. 340. 

3) Ebenda 1887 I. ©. 26. 





Eolumbien, 


Uenderungen des Bolltarifs, 
(Diario Odelal vom 28, November 1888.) 


- Ein Eolumbifches Geſetz vom 27. November 1888 Nr. 129 
enthält folgende Beftimmungen: 

Art. 1. Für jedes Kilogramm der nachſtehend aufgeführten 
Waaren find bei Einfuhr in Columbiſches Gebiet nad) Maßgabe 
des Art. 205 der Berfaffung!) folgende Einfuhrzöle zu erlegen: 

1 Gentavo für: eiferne Stampfen und Rammen; Stahl 
und Meifing für Mühlen und Stampfwerle zum Zerkleinern 
von Erzen; Säcke zum Baden, gewöhnlihes Gewebe aus Hanf 
oder Fique zum Baden; Gegenftände und Stoffe, weldye zur 
Scheidung von Metallen mittelit Chlorbehandlung dienen, 
nämlid Schwefelfäure, Brom, Bromlalium, Bromnatrium, 
Chlorkall, unterfchwefligfaures, Lohlenfaures und lauſtiſches 
Natron; Mafhinen für Bergwerle. 

2'/, Gentavos für: Stahl in Barren und Stangen zu 
Handwerlözweden; Duedfilber. 

5 Eentavos für: Dynamit zu Bergwerkszwecken; Hopfen; 
Stahlbohrer; Haumeſſer bis zu 20 Zol Länge; Rothwein, 
Bordeaur, Burgunder, Katalonifher, San Rafael (medir 
zinifcher), in Flafchen. 

125 Gentavos für: zu Cigarretten und Gigarren ver- 
arbeiteter Tabaf. 

Art. 2. Die Einfuhrzölle für baummollene, nicht gefticte 
Gewebe, welche durh das Zollamt in Tumaco eimgeflihrt 
werden, find um 25 pGt. zu ermäßigen. 

Art. 3. Im Betreff ecuadorianifher Waaren wird bie 
Regierung zur Wenderung des Bolltarifd nad; Mafigabe des 
Bedürfniffed der Bevölterung und des fisfalifhen Intereſſes 
ermächtigt. 

Art.d. Die Regierung wird ermächtigt, für dad Zollamt 
in Cucuta — anftatt des Auffchlags von 25 pCt.) — bie 
Entrihtung der (in Bapiergeld) erhobenen Einfuhrzölle mittelft 
Silbergeld zu 0,835 fein für den Betrag von 20 pCt. der 
Zölle anzuordnen. 

Diefelbe Beftimmung foll für das Zollamt Arauca gelten. 

Art. 5. Columbiſche Gefandte zahlen bei ihrer Rückkehr 
nah Golumbien für gebrauchte Möbel 1 Centavo für das 
Kilogramm. 


Merifo, 
Erhöhung der Einfuhrzölle. 


Der Mexilaniſche Regierungsanzeiger (Diario Oficial) vom 
5. Degember v. 9. veröffentlicht eine Verordnung vom 30. No» 
vember, durch welche vom 1, Februar 1889 ab eine Erhöhung 
der Einfuhrzölle um 2 pCt. „behufs VBeftreitung der Koften für 
Hafenverbefferungen* verfügt wird. 


1) Vergl. Hand, Arch. 1888 L S. 681. 
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Ecuador, 
Freigabe des. Küftenhandels. 
(Mon. beige vom 23. Januar 1889.) 


Eine Berordnung vom 6. September d. 3. beſtimmt was folgt: 
Art. 1. Der Küftenhandel, ſomohl an der Küfte wie auf 


den Fläffen, wird am der Wefttüfte der Republit für alle Schiffe, 


mtionale wie fremde, freigegeben. 

Bei Unruhen im Innern oder für den Fall eines aus: 
wãrtigen Krieges ann die Erelutive die Wirkungen dieſes 
Artifeld aufheben und die Häfen fchliefen. 

Art. 2. Die Urtifel 91 und 104 des Zollgeſetzes und alle 
dem vorigen Artitel entgegenftehenden Artitel werden aufgehoben. 


Südafrifanifche Nepublit, 
Eingangszoll auf Vieh. 

Bon Bieh, welches vom Norden, Nordweften zc. (nicht aus 
der Kabkolonie, Natal und dem Oranje-Freiftaat) in die Ed» 
afrilaniſche Republik eingeführt wird, werden folgende Eingangs: 
joͤlle erhoben: 

von Örofvieh . . Stiid 2 Pfr. Sterl., 
„ Kleimieh. . » » 5 Schilling. 

Die Angabe im Hand. Arch. 1887 I. ©. 879 ff., wonach 
derattiges Vieh neben dem obengenannten fpezifiihen Zoll noch 
* õprozentigen Werthzoll unterliegt, wird hiecdurch be— 
richtigt. 


Argentiniſche Republik. 
Zolltarifänderungen. 
(The board of trade journal, Januar 1889,) 


Mit Beginn diefes Jahres hat der Kolltarif der Argentini- 
ſchen Republik nachſtehende Aenderungen erfahren: 





Bid:  Bolljagvom | 
beriger 1. Januar 
Zoljag: 1859 ab: 
Fleiſch, gefalzen und in anderer Weife 
konfervitt 2 2 2 202000. | VomWerthb vomMerth 
Früchte und Gemüſe, Lonferpirt . 30 pEt. 45 pCt. 
Bleu a re ee 
dlechwaaren für Fabrikanten von vom Werth 
Fleiſchlonſerben — frei 56 pCct. 
vom Werth vom Werth 
blechwaaren und Weißblech 26 pCt. 5 pCt. 
vom Werth 
Pilafterfteine frei 30 pCt. 
badkg daskg 
ER: 2 3: a ec 5Gentavos 7&entavos 
Strohpapier, Papierdäten, Badpapier 10 „ ——— 


Deutſches Handels · Archiv 1839. 1. 


Verfahren bei der Eintreibung von Forderungen. 


Die geringe Vertrautheit der Deutſchen Handelswelt mit 

den Nechtsverhältniffen in Argentinien hinſichtlich der Bei— 
| treibung von Forderungen ausmwärtiger Gläubiger veranlaft 
‚ unfere Kaufleute häufig, bei der Geltendmachung ihrer Forde— 
‚ rungen gegen Argentinifhe Schuldner Mittel und Wege ein- 
zuſchlagen, welche nicht immer dem beabfidhtigten Zweck ent» 
' fprehen. Die nachfolgenden auf. genaue Belanntihaft mit den 

örtlichen Berhältniſſen beruhenden Bemerkungen dürften geeignet 

fein, zur Befeitigung von Irrthümern in diefer Richtung beizus 
‚ tragen und verdienen daher die Beachtung der Interefjenten. 
| Die Beitreibungen von Korderungen in der Republik 
' Argentinien ift nur möglid auf Grund von Urkunden, melde 
| im jeder Hinficht allen formellen Anforderungen des in mancher 
Ginſicht ſehr firengen Argentinifhen Rechts entfpredhen. 
| Ale im Auslande audgeftelten Urkunden, welche in der 
| Argentiniihen Kepublil geltend gemacht werden follen, miifen 
von dem zufländigen Wrgentinifhen Konful entweder aus» 
ı gefertigt oder legalifirt fein. 

Das Gefeg Nr. 1914 vom 27. November 1886 beftimmt 

in diefer Beziehung: 

„Alle Alte, welche nah dem Geſetz durch Notare aus» 
geübt merden  Ccivile, handeld- oder ſeerechtliche 
Sachen), können im Yuslande dur die Konfuln der 
Argentiniſchen Republik ausgeübt werben." 

Gewiſſe Alte müflen von denfelben im ihre Bücher ein- 
getragen fein, um Gilltigfeit zu haben. 
Bolmadıten, Kauf und amdere Sontralte können aljo 
direft durch die Argentinifhen Konſuln ausgefertigt werben, 
Daß betreffende Geſetz enthält aud eine Taxe für Ueber⸗ 
fegungen, aus der hervorgeht, daß die Argentinifhen Konfuln 
\ ermächtigt find, gerichtlich gültige Ueberfegungen zu liefern. 
' Da indefjen die Argentinifhen Konfuln nicht immer juriftifche 
' Bildung befigen, jo ift feitens der Jutereſſenten dafür Sorge 
zu tragen, daß die für Argentinien beftimmten Urlunden in- 
haltlich und formell den beftehenden Vorſchriften entſprechen. 
Bon einer Bollmaht wird namentlid, verlangt: 

1) daß des Ausftellers Befugniß zur Ertheilung der 
Vollmacht durd den Wrgentinifhen Konſul, durch 
einen Notar, oder durch eine zuftändige Behörde bes 
glaubigt ift, 

2) daß eine nidht von einem Urgentinifhen Konſul aus, 
geftellte Bollmacht — mie jede, Argentiniſchen Bes 
hörden vorzulegende Urkunde — von dem zuftändigen 
Konful legalifirt ift, 

3) daß die Vollmacht alle Befugnijje, welche dem Be— 
vollmädhtigten erteilt werden follen, einzeln aufs 
führt. 

Das in Deutfhland theilmeife beobachtete larere und 





1 


| willtitelichere Berfahren erweift fih in Argentinien leiht als 


ſchadlich. 
18 
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Beifpieldweife würden Vollmachten, welche etwa lauten: 

Ih ertheile Heren X Prozeßvollmadt gegen 9 
und ermädhtige ihm, Gelder für mich in Empfang zu 
nehmen und darüber zu quittiren.“ 

für Argentinien nicht genügen. 

In Fällen, wo es fih um Forderungen an Perfonen 
handelt, welche nicht zahlen können und denen gegenüber gericht» 
liche Schritte wegen der entftehenden Koften zu vermeiden find, 
muß die Bollmacht die ausdrädlihe Ermächtigung enthalten, 
gerichtlich oder außergerichtlich aufzutreten, um zu nehmen, was 
da ift, und hat etwa folgendermaßen zu lauten: 

„Ich ac. ertheile Vollmacht zur Eintreibung meiner 
Forderung, herrührend von ꝛc., und ermächtige meinen 
Bevollmächtigten R., Klage einzureichen und vor Untere 
und Obergerichten weiter zu führen, zu appelliten oder 
es zu unterlaflen; Gerichtöbarfeit anzunehmen oder zu 
verweigern; Nichtigteit anzumelden; Zeugen zu präfen- 
tiren oder zu vernehmen; eidliche Erklärungen zu ver» 
langen oder abzugeben; bei Konkurfen die Forderungen 
anzumelden, den Terminen beizuwohnen und Bejchlüfje 
zu faflen, Vergleiche anzunehmen oder zu verweigern 
und darüber zu quittiren, außergerichtliche Uebereinfommen 
zu treffen, ftreitige Punkte durb Schiedsrichter ents 
fheiden zu laffen, Abzüge zu bewilligen, die Bollmacht 
ganz oder theilmeife zu fubftituiren sc. ıc.” 

Eine Ermädtigung zum Verkauf von Grundftäden muß 
in Folge ded Erforderniffes, jede ertheilte Befugniß einzeln an« 
zugeben, 3. B. folgendermaßen lauten: 

„Daß betr. Srundftüd in öffentlicher Auktion oder unter 
der Hand zu verkaufen, rechtegültige Urkunden darüber 
auszuftellen, die Verlauſſſumme in Empfang zu nehmen 
und darüber zu quittiren ꝛc.“ 

Aus praktifchen Gründen empfiehlt es fi, daß bei dem in 
Deutfchland ausgeftellten, für Argentinien beftimmten Doku: 
menten ausdrädlic bemerkt wird: 

„Daß die gejeglihen Vorſchriften bei dem vorliegenden 
Dofument beachtet find.* 

Sämmtliche vor Argentinifhen Gerichten und Behörden 
vorzulegende Urkunden müſſen in Spanifher Sprache abgefaht 
fein. Die Koften einer Weberfegung durch einen beeidigten 
Ueberfeger find in Buenos Aires fehr hoch. Wenn irgend 
möglich, bezw, ſoweit hierzu Gelegenheit geboten if, wird es 
fih daher im Intereſſe der Koftenerfparnig empfehlen, die 
Ueberfegung in Deutſchland beifpielamweife durch den Argen— 
tinifhen Konful, ſofern derjelbe ſichere Keuntniß der Spaniſchen 
Sprade befigt, bewirlen zu laffen. Schlechte, in Deutjchland 
angefertigte Ueberfegungen find in Argentinien felbftredend 
völlig werthlos. 

Recht auffälig ift bei vielen ans Deutfchland nad Argen- 
tinien gelangenden Bollmahten eine Nachläſſigkeit in der 
Rechtſchreibung der Namen, wenn beifpieldweife ein Notar im 
Eingange der Urkunde erflärt, daß er, oder der Ausfteller 
„Schaefer“ heiße, während die Unterfhrift lautet „Schäfer“ 
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u. dgl, mehr. Solche Urkunden werden erfahrungsmäßig von 
den Argentiniihen Gerichten fehr leicht als ungenügend zurüd, 
gewiefen. Die Bermeidung derartiger Ungenanigfeiten ift daher 
eindringlich zu empfehlen. Bezüglich einzelner, häufiger vors 
tommender Geſchäfte ift namentlih auf das folgende auf: 
merffam zu madhen. Bei Eintreibung eines acceptirten Wechſels 
fallen alle Koften auf den Wcceptanten. Bei dem ordentlichen 
Verfahren hängt e8 von dem Ausgange ded Prozefied ab, wer 
die Koften trägt. 

Forderungen bis zu 2000 Peſos (etwa 8900 M.) gehören 
zur Buftändigfeit der Triedensgerichte, welche loſtenfrei Recht 
fprehen. Anträge bei den höheren Gerichten müſſen auf 
Stempelpapier, im Betrage von 50 Cents, gefchrieben fein. 
Auswärtige Gläubiger haben bei dem ordentlichen Verfahren 
Kaution für die Prozeßloſten zu ftellen. 

Bur Erhaltung des Wechjelrehts ift die Erhebung eines 
Proteftes gegen den Acceptanten nothmwendig; den Ausſteller 
eines Wechſels treffen die geſetzlichen Beftimmungen feines 
Domizild, und nur die Banken pflegen ſich fireng an dad Gefeg 
zu balten, auch mangels Accepts zu proteftiren. 

Der Wechſelſtempel beträgt 1%. für 90 Tage, 2% für 
91 bis 180 Tage u. ſ. w. 

Die Stempelftrafe beträgt den zehnfachen Betrag des 
Stempels für jede Unterfchrift, welde auf dem Wechſel erſcheim. 

Der Proteft eines Wechſels (von Europa) mangels Accepts 
hat nur Werth, wenn der Wechſel umgeſetzt und nicht bloß — 
wie gewöhnlih — zum Julaſſo übergeben war. 

In Konkurfen fann ein Profurator nur eimen Gläubiger 
vertreten; in der betreffenden Vollmacht darf daher die Er: 
mächtigung zur Subflitution nicht fehlen. 

Eigenartig, und mamentli von ben Deutſchen Verhält— 
niffen abweichend, find die Kompetenz-Berhältniffe der Gerichte 
und im engen Bufammenhang hiermit das Berhältniß der 
Brokuratoren und der Rechtsanwälte geordnet, bejm. 
thatſächlich geftaltet. 

In der Bundeshauptftadt Buenos Aires, welde für die 
Deutſchen Intereffen hauptfählic in Betracht fommt, entſcheidet 
— abweichend von dem Recht der Provinzen — über Anſprüche 
biö zu 50 Peſos der Altade, bis zu 2000 Peſos (im gewöhn— 
lichen Berfahren) der Juez de Paz (Friedensrichter). Für beide 
Kategorien von Richtern ift der Nahmeis juriftifcher Bildung 
und beitandener Prüfung Über die Vertrautheit mit dem geleh- 
lichen Beftimmungen nicht erforderlid. 

Andererſeits beficht nah dem in Argentinien geltenden 
Recht überhaupt für das gerichtliche Berfahren fein Anwalts. 
zwang. Jede vollkommen rechtsfähige Perfon (cualquier 
persona capaz de estar en juieio) — ohne Unterfdied ob 
Argentinier oder Ausländer — kann vor den Gerichten aller 
Inflanzen als Vertreter einer Partei erfheinen. Seine Partei 
it gebunden, fi eines Rechtsanwaltes zu bedienen, That 
ſächlich liegen die Verhältniffe fo, daß die juriftifch gebildeten 
Anwälte — mit etwaiger Ausnahme jüngerer Anmälte, melde 
ſich erft befannt machen wollen — die Bertretung in Nachlaf- 
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regulirungen und in Forderungsfahen unter 2000 Peſos, aljo 
vor dem Friedensrichter, abzulehnen pflegen. 

Der Thätigkeit der nur praktiſch gefhulten Profuratoren 
if fomit in Buenos Aires ein außerordentlich weiter Spielraum 
jugemeffen. 

Da die von den Rechtsanwälten jür ihre Leitungen ge— 
forderten Gebühren außerordentlih hoch und durch flaatlide 
Zaren nicht begrenzt find und da zugleich die Berantwortlichkeit 
den Gerichten gegenüber micht auf fie, fondern auf die von den 
Parteien bevollmãchtigten Profuratoren fällt, jo find legtere zum 
Theil mit der Zeit und am der Hand der praftifchen Erfahrung 
dahin gelangt, Die gewöhnlich vorlommenden Sadıen jelbftftändig 
zu beforgen und die Rechtsanwälte nur in verwidelteren und 
idmierigeren Rechtsfragen ald Beiräthe zuzuziehen. Die Ein- 
treibung von faufmännifhen Forderungen und dergl. in der 
Kegel einfacheren Sachen, bei denen mehr von der Aktivität 
und praltiichen allgemeinen Gefhäftsgewandtheit des Profu- 
zotors, ald von der theoretifchen Kenntniß der hauptſächlich in 
Berraht fommenden, gemeinverftändlidh gefahten und im der 
Geihäftswelt ziemlich allgemein belannten Gefegesparographen 
abhängt, erheifchen im der Regel keine befondere juriſtiſche 
Bildung und werden zum Theil thatfächlid von den geſchickteren 
Proturatoren biß zur Summe von 2000 Peſos felbftftändig 
erledigt, 

In reinen Handeläfahen, bei denen es mefentlich auf 
praltiiche, Taufmännifche Kenntniffe und Erfohrungen anlommt, 
it die Brauchbarkeit der theoretifch gebildeten Rechtsanwälte 
meiftens bejchräntt. Die wenigen Anmälte, melde in dieſer 
Beziehung eine Ausnahme machen, befhäftigen fich felbft nur 
mit großen Prozefien, welche ſehr bedeutende Gebühren in Aus« 
fiht ſtellen. 

Wenn erfahrene und angefehene Anwälte lleinere Saden 
übernehmen, fo gefchieht dies — fait ausnahmslos — nur, um 
diefelben angehenden jungen Anmälten, oder — im Gegen» 
feitigfeitöverhältnißg — den von ihnen befdhäftigten Protura- 
toren, von denen fie wiederum im zweifelhaften Rechtöfragen 
gegen hohe Gebühren zu Ratte gezogen werben, zur Erledigung 
ju überweifen. Ein praltiſch erfahrener und gemandter Profu- 


rator hat in folden Fällen als direlter Vertreter der Partei 
meiftend die Ausſicht des Erfolges für ſich. Bei großen Pro- 
zeſſen wirken Rechtsanwälte und Profuratoren in der Regel 
vereint, letztere find nicht ſelten, ſchon wegen ihrer größeren 
praftiihen Gefchäftsfenntniß, den Anwälten unentbehrlich. 

Aus dem Vorftehenden ergiebt fi, daß — wie die Ber- 
bältniffe gegenwärtig liegen — die überwiegende Mehrzahl 
der von Deutfchland aus zu betreibenden Hechtsangelegenheiten 
am beiten fofort einem im jeder Hinficht als tüchtig und zu— 
verläjfig erprobten Prolurator übertragen wird, weil: 

1) thatfähhlidy die meiſten Sachen durch Prokuratoren er- 
ledigt werben, auch wenn fie Anwälten übertragen find, 

2) die Unkoften auf dieſe Weife auf das nothmendigfte 
Map befchränft werden lönnen, da die meiſt fehr 
hohen Gebühren der Argentinifhen Unmälte, melde 
die Erledigung der Sade thatfählih nur „übers 
wochen,” megfällt. 

Im diefer Beziehung ift zu bemerken, daß, ſoweit befannt, 
auf Grund der gemachten Erfahrungen, felbft größere Geſchäfts— 
häufer und Banken die regelmäßige Bertretung ihrer Rechts— 
angelegenheiten durch Unmälte aufgegeben und dieſelbe bes 
mwährten Prokuratoren, welche nur im zweifelhaften Rechtsfragen 
auf den hoͤchſt Koftfpieligen Beirath der Rechtsanwälte zurüd- 


| zugreifen brauchen, übertragen haben. 


Befonders hervorzuheben if, daß der Berſuch der Bei» 
treibung geringerer und zweifelbafter Forderungen, welche die 
Koften der Ausftellung einer Vollmacht ꝛc. 2. nicht tragen 
Lönnen, in Argentinien in der Regel völlig ausſichtslos ift und 
felbft von Profuratoren nicht übernommen zu werden pflegt. 
Sn diefe Kategorie gehören alle Sachen, über die in Buenos 
Aires der Allalde entfcheidet. Forderungen wie Scneider- 
Rechnungen, Wirthshausfhulden zc. ꝛc. find in Argentinien 
erfahrungsgemäß in der Regel völlig ausſichtslos. 

Wegen Bezeihnung eined zuverläffigen Prokurators oder, 
wo es eines foldhen bedarf, eines tüchtigen Anwalts wird man 
gut thun, womöglich unter Beifügung einer nah Maßgabe des 
Vorſtehenden ausgeftellten Bollmadt fih an das Kaiferliche 
Konfulat in Buenos Wired zu wenden. 


18* 


Statifik. 


Frankreich. 
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Handel mit Tunis im Jahre 1888.) 
(Journal offieiel vom 26. Januar 1889.) 


Ausfuhr aus Tunis nah Frankreich. 


Dlivendf 
Wolle und Mollabfälle — EDE—— 
Häute und Pelzwerk, roh .......- 
Schwämme aller Art.......... . 
Binjen und Hohe, roh ....+++ ++: 
Geflehte aus Efparto, breifträßnig, 

zu Taumerf 
Medizinifhe Hrüchte 
Wache, roh .................. 
Amurca und Deltreſter ........ 
Tafelfrüchte, getrocknet ober gebörrt 
Sonſtige Artilel............... 


—22* 


urn 


.n..rnrennnnt 


Menge. 
1949 370 
910 152 
332 302 
44 949 
1 366 290 


640 926 
65 214 
18430 

1770 700 
63 509 


Einfuhr aus Franfreih nad Tunis. 


Häute, zubereitet, und Waaren aus 
Fell oder Leber ............. 
Genahte Kleivungsftüde und MWäfche 
Zucker, raffinirt, und Farinzuder . 
DWerkjeug und Metallmaaren .... 
Bein aller Art 


nennen une. 


Seide, roh, Öröge....... ———— 
Baumaterialien ....... ......... 
Knöpfe und Spiel · und Kurzwaaren 
Gewebe, Voſamentier und Band⸗ 

waaren aus Wolle ........... 
Desgl. aus Baummwolle.........: 


Papier, Pappe, Bücher und Stiche 

Mafhinen und mechaniſche Bor 
richtungen .......... ..... 

Thonwaaren, Glas und Kryflall.. 


aeneteee 


Kartoffeln und Hülfenfrüchte 
Möbel und Holjwaaren 


„ur. 


22224 


ernennen 


Indigo .. APEPETLLEFTTIETTERERT 
in Büchſen 


Kenner 


182 638 
84 932 
24712 258 
1191 701 
857 336 
13 520 


67410 


41037 
99502 


435 893 
254 066 
191 249 
35 608 
1445 629 
297 888 
134 136 
82 962 
3544 


53 469 


101674 


87722 


1) Wegen bed Borjahres ſ. Hand. Ar. 1888 I. ©. 241, 





Werth: 
Menge. Franken. 
Gewebe, Rojamentierr und Band⸗ 
waaren aus Flachs ober Hanf. kp 36 301 84 727 
Bauhola, gelägt ................ 1000 kg 919 82 710 
Gewebe, Pojamentiers und Band- 
waaren auß Seide ........... kg 1521 82 113 
Chemiſche Produkte .....- — Pr 240 254 71009 
Gemüfe, geſalzen ober eingemadit . " 65448 65448 
Lichte aller Art ............... Mr 43 097 58 181 
Neis in Abrnern ............... 2 157 417 65 0% 
Seife, mit Ausnahme der pars - 
füneieien onouaeaassenunanures e 127 566 45 924 
Voftpadete „.ouucseeueenenennen * 49463 741 945 
Sonftige Artilel..........* — — 1868 772 
Zuſammen — — 18 175 538 
Baargeld. ......* — — 654 454 
Ueberhaupt — — 13 860 022 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Seefiſcherei in den Oeſterreichiſchen Küſtengebieten 
während des Betriebsjahres 1887/88.') 
(Auftrta.) 
In dem 12monatliden Zeitraum vom 23, April 1887 bis 


22. April 1888 hat die Seefiicherei in ben Defterreihifhen Küften- 
gebieten folgende Ergebnifje geliefert: 











Hafen: und See: 
fanitätd« 
Kapitanat, 


zur] nnnrnen 
..u.nnnes 

Da — 
„r.r. 
....... 


... 


„rennen. 


Ragufa.. urn... 
Megline ......... 


Zufammen|ii 273 336 8.036 712 2 316 so 4218 8005 916 063 
{ ı 


Die Gefammtzahl der bei dieſer Fiſcherei wirklich beichäftigten 
Fiſcher betrug im Sommerjemefter (23. April bis 22. DOftober 1837) 
11 114, darunter 667 Italiener; im MWinterfemefter (23, Oftober 1837 
bis 22. April 1889) 9647, darunter 834 Italiener. Das benußte 
Material wird für bie genannten zwei Beiträume folgendermaßen 
ausgewieſen: 








Boote. Gerätbe 
Stüd, Werth: Guld. Stück. Werth: Bufb. 
Sommerfemefter .... 8041 714 248 192 730 1489 637 
MWinterfemefter. ..... 2669 638 813 568623 1248698 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Ard. 1888 I. S. 172. 
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Eofta Rica. Ausgeführt wurde: 
} — Harte Peſos. 
Waarenverkehr mit dem Auslande im Jahre 1887.') nad; Großbritannien ............. für 8125 175 
n Deutihland ................... 250 
Rai der amtlihen Staifit Beifete fi Die Ginfuhr nad nn. 23 
Gofta Rica (aus Europa und den Vereinigten Staaten von Amerika) R — — 314 
für das Jahr 1887: Harte Peios. m Dänemark unenceeneneen — 719 
— er „ den Bein. Gtasien von Amis „ 248147 
Frankreich .......... —— „ 612076 Zufammen,... für 6051225 
„ GSpanien.......- Pe ” 32 760 Die Ausfuhr nad Deutſchland umfaßte folgende Artilel: 
Pr an. ganınnasesunnautensen PR 2 Ausfuhr über 
u elgien.oonusonooonnonnnnnnen. FE . 
„ den Berein. Staaten von Amerila . „1440 729 — — 
Bufammen.... a s 
Die Einfuhr aus Deutſchland umfaßte folgende Artifel: Kaffee ....2. 22*2*2*6**4* 1583063 86376 
Einfuhr Über Gedernholg. ............ 432 — 
Punietenas. Limon. Merahaigg 4347 _ 
Harte Peios, Rinböhäute ............ 2502 893 
Baummwollenwaaten,....-szsucenunnenen 1892 328404 Cigarren ...........4.* 16 — 
Vollenwaaren ..................... 6 626 80 708 
Seidenwaaren .................... . 192 27080 
Sonftige Kleiberftoffe .....- denaameıes Re — 3919 
Gladwaaren „u .20scnonnnnnnnennnen nee 654 4075 
Stahle und Eifenwaaren .............. 4285 10 000 
Netollwanren und Nägelerunuuereeeee- 1449 698 Japan. 
Schuhzeug ............... TEFTETTITT 4% 9887 . . 
eng: EN Du I Produktion, Einfuhr und Berbraud) von Zuder während 
Porzellan ........ Pe . 8903 3886 | der Jahre 1885 bis 1887. 
Sriegel.. — 1938 
Fertige Kleidungsſtücke ...........24 * 15890 | Rad) neuerdings in ber Japaniſchen Staatszeitung „Kwanpo“ vers 
TONER 5.0.00 4391 18 401 offentlichten Angaben betrug die Gefammt-Buderprobuktion in Japan 
Eijenbahngeräthihaiten und Steinfohlen . - 4923 im Jahre 1887 61.060 992 NKättis oder 36698 t, was eine Abnahme 
Bijouterien und Uhren .........4 u. 2299 18180 von 14468 t im Vergleich mit 1886 und eine Abnahme von 7U82 t 
Mehl..osonssennunonense PPRPOFPErFER — 9804 im Vergleich mit 1885 ergiebt, 
Provifionen „onen snsnereonnnn nn nenn 2299 3692 
PBarfümerien..... EEE NEN 142 — Es wurden nämlich produzirt: 
Spirituofen .................. —— 1884 3950 1887 1886 1875 
Beine, Saänsernunen ensure 258 19216 Kättis Tonnen Kättis Tonnen Aättis Tonnen 
ea —— — er * 5998 aud Zuderroße 
2* — 67068 881 34297 479 2 
Duincniflerie und Qugusartilel ........- 60 0088 jez = a 
Eaestbunene PERTTETTLTET 96 2797 
en — —— F 11569 6 MT 58 
ZTerpentin und Detiarbm.. PETER" . 41 2005 aus Rüben 
Jdagdflinten......................... — 723 319 219 16 200100 120 510800 806 
Regenſchirie.................... 789 7535 z aus Melafie 
Drpinfre Seife ............. —— 692 5897 3661263 2200 5068750 3046 41561738 2495 
Veyietr ⸗ 3116 —— a ee Ten eg TEE TOT 
Leere Süde ....... FRE — — — — — — su... 83% 219 HERROION: BRUDER ARE NER ML INR  VRBETEEN. BUT 
Taumerk „anne nnonsneunnnnnennn * 329 — Eingeführt wurden dagegen: 
Stearinderjen ............... .. 1848 3297 1887 1886 1886 
—— und Säuren ...... isssnenrae . 144 4312 Tonnen Tonnen Tonnen 
Pe 345 538 an braunem E11... TORRENT 45 291 30420 86 756 
—— und Tabal.. 2123 6807 | weißem ............ 34092 34018 24904 
Vaneo ..oescoenonsmmencnuenener ER? — 2682 | J Kandis-· ............ 100 206 272 
_Sonftige geringere "Begenftänbe. IT RT 2877 18 475 | „ raffinirtem ............ 216 117 145 
m Melafie und Syrup .......- 1873 2373 1707 


1) Wegen des Handelsberichts fir bad Jahr 1887 vergl. Hand. 


Ard. 1888 II. S. 813, 


81002 67134 63788 
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Wird angenommen, daß bie Probultion und bie Einfuhr von 
Zucker zufammen ben Verbrauch dieſes Artilels im Lande barftellen, 
fo berechnet fi der Gejammt-Zuderverbraud in Japan 
für 1887 auf 117 700 t 
„ 1886 „ 118300 t 
„1886 „ 107568 t 


Bei einer Benöfferung von etwa 89 Millionen ergiebt dies pro 
Kopf 


ſie u 301 kg 
— 308 „ 
J—— 273 „ 


Rußland. 


Schiffsverkehr in den Ruſſiſchen Häfen während der 
letzten Jahre, unter beſonderer Berückſichtigung der 
Deutſchen Flagge und des Verkehrs mit Deutſchland. 


I. Der Dampiſchiitsverkehr in den Ruſſtjchen Bäfen, ohne Berüd 
Ahtigung der Rüfenfbifffabrt. 


Es liefen in die Häfen des Europäiſchen Rußland ein: 


im Jahre 1884........» 10993 Schiffe von (rund) 2631000 Laſt, 
Fe RSEAREEN 1068 5 m m 2702000 „ 
— |: VERPEFRR 9 2804 000, 
* ” 1887.. 2** * 11889 " ”» * 8 162 000 * 
darunter Dampfſchiffe: 
im Jahre 1884.......... —RRE 68583 von (rund) 2216000 Laſt, 
Per VARBRSTRERSRIEEG 67 5% m 2308000 „ 
Be a Beier — 601b „2131000 „ 
Sue: — IOEREERERRETT 7585 5% m 271700 „ 
Es liefen aus den Häfen des Europäiſchen Rufland aus: 
im Jahre 1884..... .... 11068 Schiffe von (rund) 2648000 Laft, 
ER 1065 u nm 2606000 „ 
nn Wr MU 5 um 2498000 „ 
nn Wer 1 5 2100000 
darunter Dampficiffe: 
im Sabre 1884. ............... 6884 von (rund) 2227000 Laft, 
Fo | FREPFEPFERTERRER GB 5 u 229000 „ 
"on Wr... — RRE 599 „u 2194000 „ 
Pe |: ESPERREIER — IT um 2665000 „ 
Hiernach waren von allen Schiffen Dampfſchiffe: 
eingebenb: 
1884. ..... 69,3 pCt. 1885...... 63,7 pGt,, 
1886..... 84 „ 1887.22... 66,1 „ und 
ausgehend: 
1884. .... . 622 pet, 1886...... 63,4 pCt, 
1886...... 61 „1887. 66,7 „ 





Von dem Lafteninhalt der Ladung führenden Schifje entfielen 
auf die Dampfihiffe (rund): 


eingehbenb: audgehenb: 
1884 1161000 Laſt oder 84,9 pCt, 1986000 Laſt oder 84,1 pEt., 
1885 115400 „ „ 868 „ 205700 „ u 349 u 
1886 114900 4 n Blu 186600 „u 852 „ 
1887 10623 „ „u 3A. 233500 „ „ 856 „ 


Der Dampfſchiffsverlehr der Ruffiihen Häfen war hiernach fo» 
wohl der Zahl der Schiffe, mie dem Rauminbalte nah im Jahre 
1887 erheblich größer, als in ben drei Vorjahren; im Jahre 1886 
dagegen am geringfien während ber legten vier Jahre. 

Das Verhältniß der Dampffchiffe au den Segelichiffen bat Dagegen 
weder an fid, noch in Bezug auf ben Bbeiberfeitigen Antheil am 
Gütertransport innerhalb ber legten vier Jahre eine merlbare Berr 
ſchiebung erfahren. Bon allen zur See aus und eingeführten Gütern 
murben während der vier Jahre durchſchnittlich über 84 pGt. auf 
Dampficiffen transportirt. Die Transportleiftung ber Dampfichiffe 
übermog allo diejenige der Segelſchiffe allein dem Quantum nad 
nahezu um das Schöfade. 

Bon ben Dampfihiffen waren Ruſſiſcher Nationalität: 


eingehenb: 
im Jahre 1884............ 445 Schiffe von (rund) 155 000 Laſt, 
Pe Fe || > SPEER Do „ 168000 „ 
an WöbLseneianeann DE. m 175000 „ 
tr une 5 187000 „ 
ausgehend: 
im Jahre 1884............ 448 Schiffe von (rund) 156 000 Zaft, 
PET 5608 4% un 10000 „ 
nn 3866,:200cn0n00. 432 „ „m ..16500 „ 
PERBEE FR) | - , SENT SERRRURARR 467 „ 164000 „ 


Während ſonach bie Laftenzahl der einlaufenden Dampfſchiffe ſich 
in einer beftändig anfteigendben, felbft im Jahre 1886 nicht unters 
brochenen Linie bewegte, haben bie auslaufenden Schiffe weder im 
Jahre 1886 noch im Jahre 1897 an Zahl ober Rauminhalt die 
Höre des Jahres 1885 wieder erreicht. Es waren Dampficiffe 


von ben eingelaufenen von ben auögelaufenen 
Schiffen Ruffiicher Rationalität: 
1884........ 36 pCt., 34,8 p&t., 
BOB. HR 1 „ 333 „ 
1886........ 38,1 „ 48 u 
1887. .20r4.. Bd HB u 


Nimmt man in der vorftehenben Tabelle an Stelle ber Zahl ber 
Schiffe Überall die entfprehende Zahl der Schifislaften, jo erhält man 
dagegen folgende Prozentfäge: 


IBBR. uunerne ...... 70,2 pet bezw. 69,33 pEt,, 
1886............... ii Zr sn 
1886................ BE a DM — 
1887. un... 73,6 " 3 67,5 ” 


Bon obigen Dampfichiffen gingen mit Ladung aus, fanden allo 
effektiv bei der Ausfuhr Verwendung: 


IBBR. casa 409 Schiffe von 146 000 Laft, 
Vasen Hu „ 165000 „ 
1BBB, 2200000: 8 „5 „ 15800 „ 
18T. 220... OR u u 16200 „ 
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Die Ruffiihe Dampfſchifffahrt bat aljo an ber jo erheblich ge⸗ 
eigerten Ausfuhr Ruſſiſcher Produfte im verfloffenen Jahre feinen 
Theil genommen, b. 5. die letztere ift ausſchließlich dem ausländiſchen 
Shifffahrtögewerbe zu Gute gefommen, und es läßt fid) ferner für 
das nationale Ruſſiſche Schifffahrtsgewerbe ein Streben nad aus⸗ 
gebehnterer Verwendung der Dampffchiffe im Berhältniß zu den 
Segelihiffen, d. h. aljo ein Fortigreiten von einem weniger intens 
firen zu einem intenfiveren Betriebe nicht Tonftatiren. 


IL Der Dertehr Deutiher Schiffe in den Ruffiihen Bäfen. 


In den Häfen bes Europäifden Rußland verkehrten unter 
Deutiher Flagge: 


eingebenb: audgehenb: 
1584 2108 Schiffe von 402 000 Laft, 2114 Schiffe von 403 000 Laft, 


1885 1667° „820000 „ 1658 „ „319000 „ 
186 124 „u 275500 „ 1429 „ „ 27600 „ 
1857 1685 „u 33000 „ 1625 „ „ 327000 „ 
Bon den Deutihen Schiffen führten Fradt: 
eingehend: ausgehend: 


1884 1154 Schiffe von 208 000 Laſt, 2051 Schiffe von 388 000 Laft, 


1865 1008 „  „ 177000 „ 15985 „ „306000 „ 
136 939 „u m 16800 „ 1886 „ u 259000 „ 
187 878 m 160000 „ 1590 „  „ 30TO00 „ 


diernach ift ber Verkehr Deutiher Schiffe in den Auffifchen 
Häfen, wenn man bie Zahl ber Laften als bas für die Transports 
kiftung Enticheibende vergleicht, in den Jahren 1885 und 1886 gegen 
1854 erheblich zurüdgegangen und felbft im Jahre 1887, troß einer 
Heinen Aufbeflerung gegen bie beiden Borjahre gegenüber 1884, 
immer noch um 148000 Laſt, d. i. über 18 pCt. zurückgeblieben. 

Weiter laſſen bie vorftichenden Tabellen ertennen, wie bie 
Deutihe Schififahrt weit mehr an der Ausfuhr als an der Cinfuhr 
Auslands betheiligt ift. Insbeſondere ergiebt fi, daß die Beichäftis 
gung Deutfcher Schiffe mit der Einfuhr nad) Rußland feit 1884 bes 
fändig, bis 1887 um über ein Fünftel abgenommen hat. 

Bei der Ausfuhr auf Deutihen Schiffen zeigt fih zwar in den 
Jahren 1885 und 1886 ebenfalld ein entſprechender Rüdgang, doch 
weiſt das Jahr 1887 wieder eine Erholung auf, fo daß der Verluft 
gegen 1884 fih nur noch auf 81000 Laften ober etwa 21 pEt. 


Auf der anderen Seite tritt ber Gewinn, welden bie Deutiche 
Seeſchifffahrt im Gegenfage zur Ruſſiſchen aus der erhöhten Ausfuhr 
Auflanbs im Jahre 1887 gezogen hat, barin zu Tage, daß die 
Saftenzahl der mit Fracht ausgegangenen Deutſchen Schiffe fih um 
48000 Laſten ober nahe an 19 pCt. gehoben hat. 


Bon dem angebotenen Deutſchen Schiffsraume fanden Be- 


Ihäftigung: 
bei ber Einfuhr bei der Ausfuhr 
nad Rußland: aus Rußland: 
18841................. 51,7 pct. 96,3 pCct. 
——————— 658 „ 9 . 
BBBB een 611 „ 98 „ 
J — #5 „ 98 „ 


Das Angebot Deutſchen Schiffäraums Hat ſich demnach in ber 
Hauptſache dem gefunfenen Bebarf entjprehend vermindert. Eine ers 
heblich ungünftigere Geftaltung der Lage des Deutſchen im Ruſſiſchen 
Berkehr beiäftigten Schiffiahrtögewerbes ift, was die Frachtgelegen ⸗ 
beit, das heift das Verhältniß von Angebot und Nachfrage ande: 
langt, nicht zu Eonftatiren, und man wird fchließen bürfen, ba die 
im DeutjchsNRuffiihen Verkehr nit mehr wie früher Beſchäftigung 
erlangenden Deutihen Schiffe jolde anderweit gefucht und gefunden 
haben. 


Der durchſchnittliche Tonnengehalt der Deutichen Schiffe betrug: 


beim beim 

Eingang: Ausgang: 
I88.............. 191 Laſt, 191 Laſt, 
18868...... 198 „ 192 „ 
1886 „oceencnunn en 193 „ 193 „ 
1887 „..20- 0000004 202 — 201 „ 


Darnach ſcheint ein ftetes, wenn auch ſehr langſames Steigen 
der durchſchnitilichen Größe bes Schiffsraumes ſtattzufinden oder mit 
anderen Worten, ed find vorzugsweiſe bie Heineren Fahrzeuge und 
die Heineren Aheber, welde unter der eingetretenen Berminberung 
ber Frachtgelegenheit zu leiden hatten, während bie größeren Schiffe 
und mithin die fapitalträftigeren Rheder davon in geringerem Maße 
betroffen wurben. 


Die gleiche Erjheinung ergeben, wenn auch nicht ganz regels 
mäßig, bie Durchſchnittszahlen bes Laſtengehalts ber mit Fracht 
eingehenden beziehungsweiſe ausgehenden Schiffe. Man erhält hier 
entipredyend: 


beim beim 

Eingang: Ausgang: 
1OBR „.uaesenenenes 180 Laft, 189 Laſt, 
1BBD „ouscnansecere 176 „ 192 „ 
1088: u2c5000r 02000: 1799 „ 14 „ 
1BBT ueiaeernannese 182 „ 200 „ 


Die Zunahme des durchſchnittlichen Raumgebalts ift Bier für 
die auögehenden Schiffe eine ununterbrocdhene und ziemlich beträchts 
liche. Bei den eingehenden Schiffen zeigt fih dagegen 1885 fogar ein 
Rüdgang des durchſchnittlichen Raumgebaltes, von da ab aber eine 
regelmäßige, geringe Zunahme. 


Bon ben Deutjchen Schiffen waren Dampfſchiffe: 


eingehend: ausgehend: 
1884 1449 Schiffe von 241 000 Laft, 1465 Schiffe von ne 
1885 1107 „ „ 24000 „ 105 „u 262000 
1886 90 „ „ 24000 „ 6 . r 226.000 „, 
1887 1189 „ „ 2830 „ 15 „ „ 279000 „ 


Die vorftehende Tabelle weiſt im Allgemeinen benjenigen ber 
Tabellen über ben Gefammtverfehr Deutfcher Schiffe parallel vers 
laufende Bewegungen auf. Eine wefentliche Aenderung in ber Ver⸗ 
tbeilung des im Deulſch⸗Ruſſiſchen Berkehr Belhäftigung ſuchenden 
Schiffsraums zwilhen Segeliiffe und Dampfſchiffe ift nicht wahr« 
aunebmen. 

Was die Verteilung der Deutihen Schifffahrt auf bie einzelnen, 


an Rußland grengenden Meere betrifft, fo läßt fi Folgendes 
bemerfen: 
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1) In den Häfen des Balliſchen Meeres 


ftefen ein bezw. Tiefen aus 
unter Deutſcher Flagge: 


1884 1948 Schiffe von 359 000 Laſt, 1958 Schiffe von 360 000 Laft, 


1885 1510. m 27700 „ 1b u u 2800 „ 
1886 1321 5 m MTOO 51 246 000 
1887 1593 „  „ 308000 „ 1598 „ „300000 „ 


Das Jahr 1887 fteht daher auch hier, was ben Umfang des 
Deutſchen Schiffsverlehrs anbelangt, zwar vor 1885 und 1886, aber 
in weitem Abftande hinter 1884, 

Während der Laftengehaft aller in bie Baltiidhen Häfen ein: 
gehenden Schiffe von 1197000 Laft im Jahre 1836 auf 1465 000 
Laſt im Jahre 1887, b. 5. um 268 000 Laft ober 22,4 pEt. geftiegen 
ift, betrug die Steigerung für ben gleichen Zeitraum bei der Deutichen 
Flagge 56000 Laſt, d. h. 22,7 pGt., alfo cher etwas mehr. 

Verglichen mit 1884 mweift hingegen bie Schifffahrt in ben Baltis 
ſchen Häfen überhaupt einen Zuwachs von nahezu 7 pCt. des Raums | 
inhaltes, die Deutice Schifffahrt dagegen einen Verluſt von | 
15,6 p6t. auf. | 

2) In den Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres (b. h. | 
ſoweit biefelben zum Europätfchen Rußland gerechnet werden) 

liefen ein bezw. liefen aus 
unter Deutiher Flagge: 
1884 43 Schiffe von 22000 Lauf, 483 Schiffe von 22000 Laſt, 


1865 2 5. 2000 „ BB u m 1800 „ 
1886 6 „11000 „ Bun 120W „ 
1897 38 „  „ 1400 „ B u u 140 „ 


Die Deutſche Schifffahrt in ben Ruſſiſchen Schwargmeerhäfen 
zeigt hiernach, wie diejenige in ben Baltifcyen Häfen, in den Jahren 


1885 unb 1836 ein ftetes Sinfen, im Jahre 1837 dagegen ein ge« | 





ringed Steigen, durch welches jebod) der Stand des Jahres 1884 
nicht entfernt wieder erreicht wird, 

Die Schifffahrt in den Ruffiiden Schwarzmeerhäfen weiſt hin: 
gegen in der Periode eine erhebliche Steigerung von 1181 000 Laſt 
auf 1608 000 Zaft, d. h. um 422000 Laſt oder über 35 pEt. auf, 
an ber jonach die Deutihe Schifffahrt keinerlei Antheil hat. 

Die Deutihe Schifffahrt in den Ruffiihen Häfen des Schwarzen 
und Aſowſchen Meeres kann der Laftenzahl nach zur Zeit nicht den 
zwanzigften Theil ber Bedeutung derjenigen in ben Baltiihen Häfen 
beanſpruchen. 

Die Deutſche Schifffahrt im Weißen Meere bleibt als verhält: 
nigmäßig unbedeutend hier außer Betracht. 


III. Der Schiffsverkehr zwiihen Rußland und Deutihland. 
Aus Deutichland liefen in Ruſſiſchen Häfen ein: 


im Jahre 1884................. 1805 Schiffe von 361 000 Laft, 
— 117 „5 m 233000 „ 
131 u 2779000 „ 
Er A 1620 „ „ 38000 „ 


im Jahre 1881................. 1454 Schiffe von 263000 Laft, 
een 160 5 „215000 „ 
a 90 u m 198000 „ 
ERS: ERFSFEERETSERDRE 10 „2100 „ 


Auch diefe Zahlen zeigen für 1887 eine Zunahme des Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Verlehrs gegenüber 1885 und 1886, ber aber noc immer 
hinter 1884 zurückbleibt. 





Gedrudt in der Königlichen Hofbuchbruderei von C. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtt. 68 -70. 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erfier Theil. 
1889. Gefeßgebung und $tatiflik. Mär. 





1. Behörden. 


Geſetzgebung. 
(@riehe, Berorbnungen ac. — Mittheilungen über den Stand der Gefehaebung.) Die Entf cheidung über die Re chtmäßig keit der von dem 


Deutſches Reich. —— —— — der Blotade der Oſtafrikaniſchen 
e gemachten Priſen erfolgt: 

Beleg, betreffend Bekampfung bes Sklavenhandels und ve erfter Inftanz durch das Prifengericht in Zanzibar, 

Schug ber Deutſchen Intereffen in Oſtafrika. im zweiter Inftang dur das Oberprifengericht in 

Bom 2. Februar 1889. Berlin 

(Reicögefegblatt Nr. 2) 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaben Deutſcher Kaiſer, König 

von Preußen ıc. 

verorbnen im Mamen des Reichs, nad erfolgter Zuftimmung 

des Bunbesrathe und des Reichstags, was folgt: 

| 


Die allgemeine Geſchaftsaufficht Aber dieſe Gerichte ſteht 
dem Reichölangler zu. F 


Dem BPrifengeriht ſteht als Einzelrichter der Kaiſerliche 
Generalkonful in Zanzibar oder, im Falle feiner Behinderung, 
derjenige Kaiſerliche Beamte vor, welcher ihn bei ber Ausübung 
5. 1. der Ronfulargerichtöbarleit zu vertreten bat. 

Für Mafregeln zur Unterdrüdung des Sflavenhandels 
und zum Schug ber Deutſchen Intereſſen in Oſtafrika wird 
eine Summe bis zur Höhe von zwei Millionen Mark zur Ber 


fgung geftelt. 52 


Die Ausführung der erforderlichen Maßregeln wird einem 
Keihälommiffar übertragen. 

8.3. 

Der Reichslanzler wird ermächtigt, die erforderlichen Be- 
träge nad Maßgabe des eintretenden Bedürfniſſes ans den 
bereiten Mitteln der Reichshauptlaſſe zu entnehmen. 

Urtundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiferlichen Inflegel, 


8. 3. 
Das Dberprifengericht befteht aus einem Borfigenden und 
ſechs Beifigern. 


8. 4. 

Bei dem Prifengericht wie bei dem Dberprifengericht wird 
je ein Raiferlider Kommiffar beftellt. 

Kaiferliher Kommiflar bei dem Prifengericht ift der Au⸗ 
diteur des Blokadegeſchwaders, welcher im Behinderungsfalle 
durch einen vom Gefhmwaber-Ehef zu bezeihnenden Dffizier 
vertreten wird. 

Die Raiferlihen Kommifjarien haben den Anmweifungen des 
Reichslanzlers Folge zu leiften. 


Gegeben Berlin, den 2. Februar 1889. | 8. 5. 
(L. 8.) Wilhelm. | Die Ernennung der Mitglieder des Oberprifengerichts 
Graf von Bis mard. | umd ihrer Stellvertreter fowie des Kaiſerlichen Kommiſſars bei 

_— | dem Oberprifengericht erfolgt durch Kaiferliche Ordre. 

Verordnung, betreffend die Ausübung ber Brifen 8. 6. 
gerichtöbarfeit aus Anlaß der Oftafrifanifchen Blokade. Die erforderlichen Anordnungen hinſichtlich der Bürecau- 
Bom 15. Februar 1889. und Unterbeamten, der Gefhäftsräume und der Bitrenubedürf. 
(Reichögefepblatt Fr. 3.) niffe für daß Oberprifengeriht merden vom Reichskanzler 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König | getroffen. 
von Preußen ıc. II. VBorbereitendes Verfahren. 


verordnen auf Grund des 8. 2 des Geſetzes vom 3, Mai 1884, g.7 
ug bie. Pchengericheccerteit,) Tas Finnen Dei SEciE, Ueber den Hergang bei ber Aufbringung der Priſe wird 
dem Raiferlihen Konfulat in Zanzibar durch das Geſchwader⸗ 


i dand Arch. 1884 1. S. 260. Kommando fobald ala thunlich Mittheilung gemacht. 
Deutfheb Handels-Nrhin 1889. L 19 
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Diefer Mittheilung werben eine von dem Befehlahaber, 
welcher die Prife gemacht hat, abgefahte oder zu Protokoll ges 
gebene Darftellung über das der Aufbringung zu Grunde lies 


gende Sachverhältniß, ſowie etwaige Verhandlungen und Aufs | 


zeichnungen über die Ausſagen der fonft bei dem Hergang 
betheiligten Perſonen und außerdem etwa vorgefundene Schiffs-⸗ 
papiere beigefügt. 

Falls die Prife vernichtet oder untergegangen ift, wird 
aud eine Verhandlung Über dieſen Hergang eingereicht. 


8.8 


Die eingebrachte Prife wird dem Saiferlihen Konfulat 
übergeben, welches, fomweit thunlich unter Zuziehung des Schiffers, | 


für Aufnahme eines Inventars und für Sicherung von Schiff 
und Ladung Sorge zu tragen hat. 


8.9. 

Wenn es fich ergiebt, daß die Prije einer erheblichen 
Werthäverringerung ausgeſetzt ift, oder ihre Aufbewahrung un- 
verhältnigmäßige Koften verurfachen würde, kann das Slaifer- 
lihe Ronfulat im Einvernehmen mit dem bei dem Prifengericht 


beftellten Kaiſerlichen Kommiſſar den öffentlichen Verkauf umd | 


die Hinterlegung des Erlöfes veranlaſſen. 

In gleicher Weife werben Unträge erledigt, welche die 
Herausgabe von Schiff oder Ladung gegen Hinterlegung des 
Werthes betreffen. 

8. 10. 

Das Raiferlihe Konſulat hat alle Thatſachen, welche für bie 
Beurtheilung der rechtmäßigen Aufbringung der Prife und für 
die Frage, inwieweit dieſelbe zu verurtheilen oder freizugeben 
if, noch von Erheblichleit find, durch Aufnahme der Beweiſe 
mit möglichſter Beſchleunigung feitzuftellen. 


8. 11. 

Der Kaiſerliche Kommiſſar kann ſtets von dem Stande des 
vorbereitenden Berfahrens Kenntniß nehmen und den Verhand⸗ 
lungen beimohnen. 

Nach Abſchluß des vorbereitenden Verfahrens ſind die 
Alten ohne Verzug dem Kaiſerlichen Kommiſſar zuzuſtellen. 

Der Kaiſerliche Kommiſſar lann ſowohl ſelbſtſtändig ala 
durch Anträge bei dem Kaiſerlichen Konſulat weitere Erhebungen 
veranlaſſen. Erachtet er die Sache für ſpruchreif, jo überreicht 
er die Alten dem Prifengericht mit einem ſchriftlichen Antrag. 


IU. Berfahren vor dem Brifengeridt. 


$. 12. 
Iſt der Antrag des Saiferlihen Kommiſſare auf Frei- 


fprehung der Prife gerichtet, jo erläßt das Prifengericht, inſo. 


weit baflelbe den Antrag für begründet erachtet, die freifprechende 
Entſcheidung ohme mündliche Verhandlung. 


8. 13. 
Soweit nicht auf Grund des $. 12 eine Entfheidung er- 
gebt, hat das Prifengericht die Betheiligten ohne Verzug auf- 


| zufordern, ihre etwaigen Anſprüche binnen einer drei Wochen 
nicht überfteigenden Frift durch Einreihung einer fchriftlichen 
Rellamation geltend zu machen. 

Die Aufforderung ift dur Anheftung an die Gerichtstafel 

| belannt zu maden. 

| Die Bekanntmachung gilt ald bewirkt mit dem Ablauf des 

| zweiten, Tages nad erfolgter Anbeftung. 

| An die in Zanzibar ſich aufhaltenden fowie an die fonft 

ohne Verzögerung des Verfahrens erreichbaren Betheiligten ſoll 

‚ eine befondere Belanntmadhung erfolgen. Jedoch gilt auch diefen 

| Berfonen gegenüber die Belanntmahung mit dem im Abſatz 3 

| bezeichneten Zeitpunkt als bemirft. 


8. 14. 

Die Rellamation muß einen beftimmten Antrag enthalten. 

Wohnt der Rellamant nicht in Zanzibar, fo ift, falls ex 
nicht einen daſelbſt wohnhaften Bevollmächtigten beftellt hat, 
in der Reklamationsſchrift eine in Zanzibar wohnhafte und 
| unter der Dentfhen Konfulargerihtsbarkeit ftehende Perfon zu 
| bezeichnen, welche die für ihn beftimmten Scriftftüde im 
Empfang zu nehmen hat. 

Geſchieht dies nicht, fo erfolgen alle Zuftellungen bis zur 
nachträglichen Benennung durch Anheftung an die @erichtätafel. 

Die Zuftellung gilt als bewirkt mit dem Ablauf des zweiten 
Tages nach erfolgter Anbeftung. 





8. 15. 

Wenn Reklamationen bis zum Ablauf der Friſt nicht ein: 
gegangen find, wird die Entſcheidung ohne mündliche Verband- 
lung, jedoch nad Anhörung des Kaiſerlichen Kommiflars er» 
laſſen. IR eine Reklamation rechtzeitig eingegangen, fo wird 
Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt, zu welcher 
der Raiferlihe Rommiffar und der Rellamant geladen werden. 

1 


$. 16. 
Die Verlegung eines Termins, die Vertagung einer Ber- 
handlung und die Anberaumung eined Termind zur Fortfegung 
‚ der Verhandlung Tann auf Untrag oder von Amtswegen 
erfolgen. 
$. 17. 
Der Rellamant kann fih in dem Berfahren vor dem Prifen- 
gericht durd einen Bevollmächtigten vertreten laffen. 


$. 18. 

Die mündliche Verhandlung erfolgt unter Zuziehung eines 
vereideten Protofollführere. Das Protofol muß die Namen 
der Anmefenden enthalten und dem weſentlichen Hergang und 
Inhalt der Verhandlungen wiedergeben. 


8. 19. 
Die auf Grund einer mündlihen Verhandlung ergebenden 
\ Entfheidungen müſſen verkündet werden. Einer "Buftellung 
an den Reklamanten bedürfen nur Endurtbeile, ſowie nicht 
| verlündete Beichlüffe. 
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IV. Berufung. 


. $. 20. 

Gegen das Enburtheil bes Prifengerichts fteht die Berufung 
an das Dberprifengeriht ſowohl dem Kaiſerlichen Kommiſſar 
als dem Rellamanten zu. 

Die Berufung muß bei dem BPrifengeriht binnen zwei 
Boden nad) Mittbeilung der Entſcheidung ſchriftlich oder zu 
Brotololl eingelegt werden. 

Der Beſchwerdeführer muß binnen einer weiteren Frift 
von zwei Wochen ſchriftlich oder zu Protofoll eine beftimmte 
Erklärung darüber abgeben, inwieweit er die Eutſcheidung ans 
fehten und berem Aufhebung beantragen mil, Die Redhtfer- 
tigung der Berufung kann mit der Einlegung verbunden werden. 

Die Reätfertigungsfchrift des Rellamanten muß von ihm 
ielbft oder von feinem Bevollmächtigten unterzeichnet fein. 


$. 21. 

IM die Berufung nicht rechtzeitig eingelegt oder ift die 
Rehtfertigungsfchrift nicht im der vorgefchriebenen Frift oder 
Form angebracht, fo hat das Prifengeriht dad Mechtämittel 
durch Beſchluß als unzuläffig zu verwerfen. Der Beſchwerde⸗ 


| 


führer Tann binnen zwei Wochen nad) Zuftellung des Beſchluſſes 


auf die Entfcheidung des Oberpriſengerichts antragen. 


In | 


dirfem Falle find die Alten durch den Kaiferlihen Kommiflar | 


an das Dberprifengericht einzufenden. Das legtere entjcheidet 
nad Anhörung des bei ihm beftellten Kaiferlichen Kommiſſars. 


$. 22, 

M die Berufung rechtzeitig eingelegt und in der vorge⸗ 
füriebenen Friſt und Form gerechtfertigt, fo ift die Berufungs- 
und Rechtfertigungsfchrift dem Gegner des Beſchwerdeführers 
imnftellen. Diefem fteht frei, binnen zwei Wochen eine Gegen» 
erflärung einzureichen, 

Auf die Gegenerllärung des Reklamanten findet die Bor: 
ihrift des 8. 20 Tester Abſatz Anwendung. 


Rah Eingang der Gegenerllärung oder nad Ablauf der | 


Frift erfolgt durch den Kaiferlihen Kommiffar die Einfendung 
der Alten an das Oberprifengericht. 


8. 28, 

Auf das Berfahren vor dem Öberprifengeriht finden die 
Beftimmungen ber $$. 186 bis 193, auf die Beratung und 
Abſtimmung die Vorſchriften ber $$. 194 biß 199 des Gerichte. 
derfaſſungsgeſetzes entiprechende Anwendung. 


$. 24. 
Das Dberprifengericht entfheidet ohne mündliche VBerhand- 
ung nach Anhörung des bei demfelben beftellten Kaiferlichen 
Kommiffard. Bor Fällung des Endurtheild kann das Ober- 
srifengericht weitere Erhebungen anordnen. 


$. 25, 
Das Endurtheil des Dberprifengerichts ift dem Reklamanten 
= dem Raiferlihen Kommiſſar beim Oberprifengericht zur 
ellen. 





V. Allgemeine Beflimmungen. 


$. 26. 
Endurtheile find mit Gründen zu verfehen und mit ber 
Eingangsformel „Im Namen des Kaiſers“ auszufertigen. 


$. 27. 

Die verurtheilte Priſe ift, vorbehaltlich andermweiter Raifer: 
liher Anordnung, zu verkaufen. Der Verkauf wird durch das 
Kaiſerliche Konfulat in Zanzibar bemirkt. 

Die Verwendung des Erlöfes bleibt Kaiferlicher Beftimmung 
vorbehalten. 

$. 28. 

Auf die zu bemwirfenden Zuftellungen finden, fomeit dieſe 
Berordnung nicht andere Beftimmungen enthält, die Borſchriften 
der Civilprogekorbnung über Zuftellungen entfpreddende An— 
wendung. 

Zuftellungen an den Raiferlihen Kommiſſar erfolgen durch 
Borlegung des zuguftellenden Schriftftüds. 

Wenn mit der Zuftellung der Lauf einer Frift beginnt, 
fo ift der Tag der Borlegung von dem FKaiferlihen Kommiſſar 


' auf ber Urfchrift zu vermerken. 


$. 29. 
Gerichts, und Berwaltungsbehörden haben innerhalb ihrer 
Buftändigkeit den Erſuchen der Prifenbehörden und der Raifer- 
lihen Kommiſſare zu entſprechen. Auf die von dem Gerichten 
zu leiftenden Rechtshülfen finden die $$. 158 bis 167 des Ge⸗ 
richtöverfafiungägefeges entfprechende Anwendung. 


8. 30. 

Auf die Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen 
fomwie auf die Einnahme eines Augenſcheins finden die 88. 48 
bis 93 der Strafprozekordnung mit der Maßgabe entſprechende 
Anwendung, daß bie Beeidigung der Zeugen und Sadverftän- 


| digen im der Megel bei ihrer erften Bermehmung zu erfolgen 


hat und daß der Schiffer der Prife nicht beeidigt wird. 


8. 31. 

Wird von einem ber bei Schiff oder Ladung Betheiligten 
eine Handlung beantragt, mit welcher baare Auslagen ver: 
bunden find, fo kann bie Vornahme derfelben von der vor» 
gängigen Zahlung eines zur Dedung biefer Auslagen hinreichenden 
Vorſchuſſes abhängig gemadt werden. 


& 32. 

Das Berfahren in Prifenfachen ift gebührens und flempelfrei. 
Die in Prifenfahen mitwirkenden Beamten erhalten bei 
Dienftreifen außerhalb ihres Wohnortes aus Reihsmitteln Tage- 
gelder und Fuhrkoften, deren Höhe der Reichskanzler beftimmt. 
Urkundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift 

und beigebrudtem Saiferlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 15. Februar 1889. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard, 


19* 
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Erläuterung und Abänderung der Anweifung zur 
Unterfuhung von Syrup und raffinofehaltigem feften 
Zucker. 

(Gentralblatt für dad Deutſche Reich Nr. 7.) 


Zu der Anmweifung für Chemiker zur Unterfuhung von 


Syrup mit hohem Gehalt von Imvertzuder ıc. und von raffie | 


nofehaltigem feften Zuder (Anlage B der Ausführungsbeftims 
mungen zu dem Gefeg vom 9. Juli 1887, die Befteuerung 
des Auders betreffend, ') hat der Bundesrath in feiner Sitzung 
vom 24. Sanuar d. 38. beſchloſſen, daß 


1) Syrupe mit einem Gehalt von 2 pCt. Invertjuder | 


und darüber zur Unterfuhung auf Raffinoſegehalt 
nah der Vorſchrift unter Abſchnitt III der Anlage B 
der Ausführungebeftimmungen zum Buderfteuergefeg 
vom 9. Juli 1887 nicht mehr zugelaffen find, und 


2) die im Abſchnitt IV a. a. D. für die Unterfuchung 
fefter Zuder auf Raffinofegehalt angegebene fogenannte | 


Rehnungsmethode nicht für ſich allein, fondern nur 


I. Gattung und Menge ber Wanren. 


%. 1. 

Bei den Anmeldungen für die Berkehröftatiftit ift den 
Angaben Über die Gattung und Menge der Waaren ($$. 1 
und 2 bed Geſetzes) das ftatiftifhe Wanrenverzeihnig (. 2. 
gültig in der Faſſung vom 1. Juli 1888) zu Grunde zu legen. 

Kann die Gattung der Waare nicht nad diefem WBaaren- 


‚ verzeihniß angegeben werden, fo ift diefelbe doch fo genau zu 





bezeichnen, daß fi die Waarenpoft unter die entfpredende 
Nummer ded Waarenverzeihniffes einreihen läft 

In Fällen, wo an Stelle der Unmeldefcheine die Zoll» und 
Steuer-Deflarationen treten ($. 4 des Geſetzes), bewendet es 
rüdfichtlih der Verpflichtung zur Anmeldung der Gattung und 
Menge der Waaren bei den betreffenden Zoll» und flenergeieg- 


| lichen Borſchriften. 


zur Sontrole der ebendafelbft vorgejchriebenen Imver- · 
flonsmethode angewendet werden darf, und zwar nur | 


in folden Fällen, in denen Zuder von mindeftend 


96 pCt. Polarifation zur Unterfuhung vorliegen und | 


U. Herkunft und Beftimmung der Waareun. 


$%. 2. 
As Land der Herkunft ift dasjenige Land, aus deſſen 


' Gebiet die Berfendung der Waare mit der Beftimmung nad 


die Abweihung des mittelft der Imverfionsmeihode 


gefundenen Budergehalts von dem durch die Polari- 


fationdmethode ermittelten nicht mehr ald 1 pCt. 


beträgt. 


ftellenden Urfprungszeugniffe. 


Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung” erfährt, hat der 
Preußiſche Handelsminifter auf eine am ihm gerichtete Anfrage 
die Antwort ertbeilt, daß die von den Handelöfammern über 


dem deutſchen Zollgebiet beziehungsmweife über daffelbe hinaus 
urfprünglich erfolgt ift, und ald Land der Beftimmung bad, 
jenige Land, nach · deſſen Gebiet die Berfendung der Waare ald 


| folieflich dorthin beftimmt gerichtet ift, anzuſehen; dabei bleiben 


Stempelfreiheit der von den Handelskammern auszur Betradit. 


die Länder, durch melde die Waare auf dem Zrandport, jei ei 
auch mit Umladung oder Umfpedition, durchgeführt wird, außer 
Bei Handeldwanren ift demnah in der Regel alä 
Land der Herkunft daß Land, aus deſſen Eigenhandel die ver- 
fendete Waare herſtammt (die Provenienz), und ald Land der 


' Beftimmung das Land, in defien Eigenhandel die Waare über, 
' geht, zu deflariren. 


den Urfprung der zur Ausfuhr gelangenden Waaren andzu- | 


ftelenden Zeugniſſe allgemein ftempelfrei find. 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Gejeg vom 
20. Zuli 1879, betreffend die Statiftif des Waaren- 
werfehrs des Deutfchen Zollgebiets mit dem Auslande. 

An Stelle der unterm 20. November 1879 erlaffenen Aus: 


führungsbeftimmungen ?) zu dem Gefeg, die Statiftit des Waaren- 
verfehrs bes Deutſchen Zollgebiets mit dem Auslande betreffend, 


vom 20. Juli 1879,°) und der diefelben abändernden oder ers | 


gänzenden Bundesrathsbeſchlüſſe ſind mit dem 1. Januar 1889 
die nahftehenden Ausführungsbeftimmungen in Kraft getreten. 
1) Hand. Arch. 1888 I. S. 526. 
") Ebenba 1879 IL. &. 567. 
) Ebenda S, 108. 





If daß Herkunftsland nicht zu ermitteln, fo ift flatt deſſen 
das Urfprungsland der Waare anzugeben. 
Die Bezeichnung der Länder erfolgt durch Ungabe der be⸗ 


‚ treffenden Staaten (Zollgebiete), Kolonien oder Schupgebiee, 
| wobei mindeften® die in der Anlage 1 genannten Länder ıc. zu 
| unterfheiden find; an deren Stelle fönnen, falls ihrer Lage nad 


allgemein befannte größere Handelspfäge in frage ftehen, diele 
angegeben werden. 
Das Hamburgifche Freihafengebiet und die Badiſchen Zoll: 


ausſchlüſſe find flets fpeziell zu benennen. Andere Deutſche Frei- 
' häfen, fowie die Freibezirle Bremen und Brale dürfen als 


Herkunfts- oder Beflimmungsländer nicht angegeben merden, 
vielmehr ift beim Verlehr über die Zollgebietsgrenzen vom oder 


ı nad den anderen Freihäfen oder dur die Freibezirle das 


weitere Herkunft. beziehungsweiſe Beftimmungsland zu d 
llariren. 3 


Werden Waaren auf Beitellung oder im Auftrage eines 
in» oder ausländifchen Erporteurs, Kommiiflonärd sc. mad dem 
Bollauslande verfendet, und weiß der Abſender, daß bie Waaren 
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durch das Land, wohin er fie zunächſt fendet, nur durchgeführt 
werden follen, ohne daß ihm doch das eigentliche Beftimmungss 
land befannt ift, fo bat er ber Bezeichnung des nähften Be- 
fimmungslandes das Wort „transit“ beizufügen. 


II. Aumeldeſtellen. 


3.4. 

Die Errichtung von Anmeldeftellen im Grenzbezirk außer 
den Bollämtern ($. 3 des Geſetzes) liegt den Landesregie⸗ 
rungen ob. 

Jeder Anmeldeftelle in Grenzbezirk ($. 3 des Geſetzes) ift 
von Seiten der Bolldirektivbehörde eine beflimmte Strede der 
Zollgrenze zuzutheilen. 

Die Zoldireftivbehörbe kann die innerhalb der Binnenlinie 
gelegenen Bollftellen in Seehandeläplägen, fowie die außerhalb 
der Bollgrenze (im Zollaußlande) gelegenen Zoliftellen für be- 
fimmte Berlehrsarten zu Anmeldeſtellen beftellen ($.3 Abfa 3 
des Geſetzes) und hat für diefen Fall daß weiter Erforderliche 
anzuordnen. Im welden fonftigen Fällen andere, ald die im 


Geſetz genannten Zoll⸗ und Steuerämter zu Anmeldeſtellen bes | 


Relt werben follen, beftimmt der Bundesrath. 

Die Orte, an welden ſich Anmeldeftellen befinden, und bie 
den einzelnen Anmeldeftellen zugetheilten Grenzſtrecken beziehungs» 
weile Verlehrsarten find öffentlich befannt zu machen. 


8. 5. 
Die im $. 1 des Geſetzes vorgefchriebenen Anmeldungen 
Können, infoweit nicht die Beftimmungen des $. 4 des Gefepes 
Anwendung finden, nur bei der UAnmeldeftelle bewirkt werden, 


welcher die betreffende Grenzſtrecke beziehungdweife Berfehrsart | 


diernach überwiefen ift. 


Die Beftimmung der Geſchäftsſtunden für die Anmelder 
fellen Liegt den Zolldirektivbehörden ob. Erfolgt die Ankunft | 


der Waarenfendung oder deren Aufgabe zur Beförderung am 
Eige der Anmeldeftelle außerhalb der Geſchäftsſtunden der 
keteren, fo müſſen die Waarenführer die Anmeldung der 
Sendung, unter Geftellung der Waaren, aldbald beim Wieder 
beginn der Gefdäftsftunden der Anmeldeftelle bewirken. 

Fur den Eifenbahnverlehr find die Geſchäftsſtunden der 
Anmeldeftellen unter Berädfihtigung der jeweiligen Fahrpläne 
dergeftalt zu regeln, daß Zugverfpätungen und Betrieböflörungen 
vermieden werden, ss 


Die von den Zolldireltivbehörden für die Fäle, in melden | 


Sendungen den Sig einer Anmeldeftelle nicht berühren, nad) 
5.7 Ubfag 1 des Geſetzes zu treffenden Beftimmungen werden 
öffentlich befannt gemacht. 


IV. Aumeldeſcheine. 


5. 7. 
Zu den mad $. 3 des Geſetzes abzugebenden Aumelde ⸗ 
ſcheinen find, fofern nicht die Beſtimmung im leiten Abſatzt 


| dieſes Paragraphen Plag greift, Formulare nach den anliegenden 
| Muftern (Anlagen 2a bis d) zu verwenden, und zwar: 

für die Einfuhr > 22 
für die Ausfuhr . ee 
für die Durdfuhr ($. 12 Nr. 2a des Geſetzes) 
für den Inlandöverkehr mit Berührung des Zoll- 
auslanded ($. 12 Nr. 2b des Gefehes) . rothe. 
| Den Muftern entfprehend ift bei der Einfuhr das Rand 
der Herkunft, bei der Ausfuhr das Land der Beftimmung und 
bei der Durchfuhr fowohl das Herkunfts- als das Beſtimmungs · 
land anzugeben. 

Am Schluſſe der Eintragungen iſt der Anmeldeſchein mit 
Ort und Datum der Ausftellung und der Unterſchrift des Aus ⸗ 
ſtellers zu verfehen. Diefe Unterfchrift wird durch einen bloßen 
Stempelabdrud oder einen Vordrud der Firma des Ausflellers 
nicht erfegt. 

IR bei der Ausfuhr von Waaren in das Zollausland der 
Abfender ein Spediteur, fo hat derfelbe für den von ihm ab- 
zugebenden Ausfuhr-Anmeldefhein (grün) das in der Anlage 2e 
vorgeſchriebene Formular zu verwenden und eine von feinem 
Auftraggeber unterfchriebene Erklärung anzufügen, aus welchet 
die Richtigkeit und Bollfländigkeit der Angaben im Anmeldefcheine 

feftgeftellt werden kann. Die Erklärung muß zu diefem Zwed 

Angaben über Gattung, Menge und Beftimmung der Waaren 
in ber für die Ausftellung von Anmeldefceinen vorgefchriebenen 
Ausführlicgkeit enthalten und mit dem Anmeldefhein feft ver- 
bunden fein. Wird zu derfelben das Formular des Ausfuhr: 
Anmeldeſcheins benugt, fo ift im ber Ueberfchrift dieſes For⸗ 
mulars da® Wort „Anmeldefhein” durchzuſtreichen und durch 
das Wort „Erklärung zu erfegen. 


weiße, 
grüne, 
gelbe, 


=. 
b. 


e. 
|  d. 


8.8. 

Die Reihsdruderei (Berlin SW., Dranienftraße Nr. 90 
bis 94) verkauft die Formulare zu den Unmeldefheinen in 
Mengen von 100 Eremplaren oder in Bielfahen von Hundert 
(die Koften der Berpadung einbegriffen) an Behörden wie an 
Privatperfonen, wenn die Einzahlung des Betrages bei der 
‚ Entnahme beziehungsweife der Beſtellung baar oder mittelft 
Voftanweifung erfolgt. Die von der Reichsdruckerei gedrudten 
Formulare find zum Beweis der Richtigkeit mit dem Stempel 
des Raiferlihen Statiftifchen Amts verfehen. 

Einzeln werden die gedrudten Formulare zu den Unmelde- 
fheinen unentgeltlih von den UAnmeldeftellen und den übrigen 
Zoll: und Steuerftellen verabfolgt, Im größerer Anzahl können 
biefelben von denjenigen Zoll- und Steuerftellen, welche zugleich 
| Anmeldeftellen find oder von den Direftivbehörden befonders 
| dazu beauftragt werden, gegen Erſtattung der Koſten entgegen. 


‚ genommen werden. 
8.9. 


Die Formulare zu den Anmeldefheinen können aud von 





Privatdrudereien hergeftellt werben, doc darf dann weder der 
Reiheftempel noch die Bezeichnung „Raiferlihes Statiſtiſches 
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Amt* beigefügt werden. Im Uebrigen müflen dergleichen For⸗ 
mulare den im $. 7 gegebenen Vorſchriften entſprechen. 

Deffentlihe Zransportanftalten lönnen die von Privat- 
drudereien hergeftellten Formulare zu Anmeldefcheinen mit ihrem 
Stempel verfehen laſſen. 

8. 10. 

Infofern der zur Eintragung vorgefehene Raum in den 

Formularen zu den Anmeldeſcheinen nicht ausreicht, ift ed ge 


ftattet, über die betreffenden Waaren ein die nöthigen Angaben 
enthaltendes bejonderes Verzeichniß aufzuftellen und dem An- | 
meldefchein, in welchem auf lettere® verwiefen wird, ald Anlage | 


feft anzubeften. 

Ein Anmteldefhein darf nicht den Inhalt mehrerer Fradıt- 
briefe umfaflen, dagegen können einem Frachtbrief mehrere An- 
meldefcheine beigegeben werden, fofern der Inhalt derfelben ſich 
nur auf diefen einen Frachtbrief bezieht. 


V. Anmeldung der Waaren, 
a Anmeldung eingehender Waaren. 


8. 11. 

Im Falle der Ausfertigung der Zolldeflaration durch den 
Moanrenempfänger oder dur einen Bevollmächtigten deſſelben 
an Stelle des Waarenführers ($. 23 Abfag 1 und $. 25 Ab- 
fat 1 des Bereindzollgefeges) hat der Waarenempfänger be« 
ziehungsweiſe deſſen Bevollmächtigter auch die Herlunft der 


Waaren zu dellariren. 
$. 12. 


Der Waarenführer, fowie der Waarenempfänger ift be: | 


rechtigt, bei dem Grenzzollamt oder einem Amt im Innern, an 
welches die Waaren im Anfageverfahren ($. 33 des Bereins- 
zollgeſetzes) abgelafien find, eine bereits abgegebene Dellaration 
auch hinfichtlih der Herkunft der Waaren zu vervollfländigen 
oder zu berichtigen. 

In gleicher Weife kömmen die Angaben des Begleitſcheins I 
($. 33 des Bereinszollgefeges) und des Ladungsverzeichniſſes 


(88. 63 und 66 des BVereinszollgefeges) in Betreff der Herkunft | 


der Waaren vervollftändigt ober berichtigt werden. 


8. 13. 
Bei der Abfertigung von Waaren auf Padungsverzeihniß 
im Eifenbahnverkehr ift in demſelben das Herkunftsland, bei 
der Abfertigung zur Durchfuhr auch das Beflimmungsland der 
Waare anzugeben. 
In den Fällen des Abſatzes 2 des 8. 27 des Bereindzoll: 
gefeges erjegt der Nevifionsbefund die Anmeldung im Bezug 


auf Gattung und Menge der Waaren. Doc bleibt der Waaren- | 


führer zur Angabe des Landes der Herkunft verpflichtet. 


Bei den zollfreien Gegenftänden, melde bei dem Grenzr | 
zollamt auf Grund von Frachtbriefen im den freien Verkehr | 


gelegt werden, bedarf es der Uebergabe von Anmeldefheinen 
nad) $. 3 des Gefeged. Für diefe Anmeldefheine lönnen bie 
Formulare zu den fpezielen Zolldelarationen benugt werden. 


| b. Anmeldung ausgehbender Waaren. 


$. 14. 

Der Abfender ift berechtigt, bei der Verfendung von Waaren 
nad dem Zollanslande Angaben über die Beftimmung derfelben, 
welche er zur Wahrung gefchäftliher Intereifen geheim Halten 
| will, dem Ausfuhr-Anmeldefhein in verſchloſſenem, an die An- 
ı meldeftelle, über melde die Waaren ausgehen follen, abreffirten 
| Briefumfclag beizufügen. Die gleiche Berechtigung hat der 
Auftraggeber eines Spediteurs binfihtlih der nah der De 
fiimmung im legten Abſatze des $. 7 von ihm auszuftellenden 
Erklärung. Derartige Briefumfchläge müflen mit den Anmelde- 
ſcheinen feft verbunden fein. In dem Ausfuhr: Anmeldefhein 
jelbit ift im diefem Falle dasjenige fremde Land, wohin die 
Waaren zunächſt gelangen follen, anzugeben und dabei auf den 
beigefügten Brief Bezug nehmen. 


$. 15. 

Werden im freien Verkehr des Zollgebietö befindliche, zur 
Ausfuhr nad dem Zollauslande beftimmte Waaren von einem 
' Spediteur zu einer Gendung (Sammelladung) vereinigt, fo 

find in dem Anmeldefchein die Waaren, aus welden die Sammel: 
fadung fih zufammenfegt, einzeln aufzuführen und daneben 
| Name und Wohnort der einzelnen Auftraggeber des Spediteurs 
| erfichtlih zu machen; aud find dem Anmeldefhein von den 
' Auftraggebern unterfchriebene Erklärungen anzufügen, beren 
Inhalt der im $.7 am Schluſſe gegebenen Vorſchrift entjprict. 
Diefe Erklärungen müfjen mit fortlaufenden Nummern ver- 
fehen und mit dem Anmeldefchein feft verbunden fein. 


.$. 16. 

Sollen im freien Verlehr ded Zollgebiets befindliche 
BWaaren, mit Waaren, auf welden ein Zollanjprud haftet, zur 
fammen verladen, unter Zolltontrole mit der Eifenbahn ins 
Bollausland verfendet werden, fo kann die Eifenbahnverwaltung 
in dem nad) $. 43 des Eifenbahn-Zollregulativs anzufertigenden 
Berzeichniſſe ſtatt näherer Angaben ſich lediglich auf die be- 
treffenden mit zu übergebenden Ausfuhr-Anmeldejcheine beziehen. 

Das Umt am Berladungsorte bat die ihm obliegemde 
Prüfung diefes Verzeichniſſes auch auf die Angaben hinfichtlic 
‚ der Bellimmung der Waaren zu erftreden. 

Erfolgt die Zuladung von zur Ausfuhr beftimmten Waaren 
des freien Verkehrs zu Waaren, deren Ausgang zollamtlich zu 
erweifen ift, unter Raumverfhluß nit in Wagenräume ber 
Eifenbahn, fo find die zugeladenen Waaren deö freien Verkehrs 
bei der Ausfuhr nach Vorſchrift des Geſetzes durd) den Waaren- 
führer mittelft Uebergabe der Anmeldefcheine bei dem Grenz 
Ausgangsamt anzumelden. 


8. 17. 

Sollen Waaren des freien Verkehrs mit Waaren, auf 
welchen ein Zollanfpruch haftet, in einem Kollo zufammengepadt 
unter Bolltontrole ind Zollausland verfendet werden, jo müſſen 
die nad) $. 1 des Geſetzes erforderlichen Angaben über Gattung, 

‚ Menge und Beftimmung der beigepadten Waaren in die be 
ı treffenden Kollpapiere vollfländig übernommen werden. 
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$. 18. 
Bei der Ausfuhr von Eifenbahnwagen, welche aus in- 


(indiihen und ausländifchen — vormerllic behandelten — Ma- | 
terialien innerhalb des deutichen Zollgebiets hergeftellt find, | 


haben die Abfenber in den Ausfuhr Anmeldefcheinen entweder 


neben der ftatiftifhen Nummer, der Stüdzahl und dem Werth | 


ver Bogen and) Gattung und Menge der zum Bau diefer 
Bagen verwendeten und vormerklich abgefertigten ausländifchen 
Materialien anzugeben oder darin auf bie zugehörigen Zoll- 
begleitiheine Über das zum Bau der zur Ausfuhr gelangenden 
Eifembahnwagen verwendete ausländifhe Material Bezug zu 
nehmen. Im erfieren Falle find Gattung und Menge ber ver- 
arbeiteten ausländifchen Materialien (Achſen, Radeifen, Räder, 


Buffer x.) nach Maßgabe des ftatiftifchen Wanrenverzeichnifies | 


safjuführen. 
$. 19. 


Sollen im freien Bertehr des Zollgebiets befindliche Waaren 
aus einem Hafen des deutihen Zollgebiets fecwärtd nad dem 
Zollauslande verſchifft werden, fo find diefelben vom Sciffe- 


führer oder im deſſen Vertretung vom Sciffserpedienten vor | 


ker Berladung in das Schiff durd; Uebergabe der Anmeldes 
beziehungsweife Juterimsſcheine ($. 6 Abſatz 2 des Geſetzes) 
der Anmeldeftelle am Berladungsorte anzumelden. Die Uns 
meldung ift zu bewirken, fobald eine Sendung folder Waaren 
on der Ladeſtelle des Schiffes angelommmen und zur Bes 
fürderung aufgegeben ift. Erfolgt die Ankunft an der Ladeſtelle 
außerhalb der Gefhäftsftunden der AUnmeldeftelle, fo hat der 
Schiffsführer oder in deſſen Vertretung der Schifiderpedient die 
Anmeldung aldbald beim Wiederbeginn derjelben zu bemirten. 

Der Schiffsführer muß den von der Anmeldeftelle zur 
Revifion der Waaren und Prüfung der Anmelde: bejiehungs» 
weile Interimefceine ($. 8 des Geſetzes) angewiefenen Beamten 
zu jeber Zeit freien Butritt zu dem Schiffe und den Labde- 
raumen gewähren, auch auf deren Erfordern die über die Ladung 
jprechenden Papiere vorzeigen und fonftige zweddienliche Aus: 
funft ertheilen. 

Die vorftehenden Beftimmungen find auch bei der Ein: 
nahme von Ballaft zu beachten, ſoweit derfelbe der Anmelde- 
lit für die Verlehrsſtatiſtik unterliegt. 

Rah Beendigung der Berladung hat der Sciffsführer 
oder in defien Bertretung der Schiffserpedient der Anmeldeftelle 
am Berladungsorte eine Abſchrift des Schifiämanifefles ein- 
zueeihen und darin zu erflären, daf die der Anmeldeftelle in 
Bezug auf die Ladung des Schiffes (Mame deflelben) über. 
gebenen Anmelde» oder Iuterimsfcheine alle verlavenen, der 
Anmeldepflicht unterliegenden Waaren umfafen ($. 7 Abfag 2 
Kö Geſetzes). 


c. Anmeldung im kleinen Grenzverkehr. 


$. 20. 
Der fleine Grenzverkehr, bei welchem nad) $. 3 des Ge: 
ſetes mündliche Anmeldung genügt und nad $. 9 des Geſetzes 


nachbarlichen Verkehr der Grenzorte, melde nicht weiter als 


15 km von der Zollgebietögrenze entfernt gelegen find. 

Bei Gegenftänden, welche auf weiteren Streden trang- 
portirt werden, ſowie bei Waaren, welche ala Roh oder Hülfs- 
ftoffe in Fabrilen oder anderen Anftalten für die Großinduftrie 
oder zum Bwed des Großhandels ein. oder ausgeführt werben, 
bedarf es der fchriftlihen Anmeldung. 


VI. Brüfung der Anmeldefcheine durd die Waarenführer. 


$. 21. 


Die öffentlihen Transportanftalten und diejenigen Per—⸗ 
fonen, welhe Gitter gewerbsmäßig befördern, find verpflichtet, 
bei der Entgegennahme der Anmeldejheine von den Abfendern 
folhe zum Nachmeis der erfolgten Prüfung zu unterfchreiben 
oder mit dem Erpeditionsftempel zu verfehen ($. 30). Bei 
diefer Prüfung ift der Inhalt der Anmeldefheine mit demjenigen 
der Frachtbriefe zu vergleichen; außerdem hat diefelbe ſich darauf 
zu erftreden, ob der Anmeldefchein in formeller Hinſicht den 
erteilten Vorſchriſten entfpriht. Wenn der Anmeldefhein 
dem Frachtbriefe beziehungsmeife der Deklaration 
binfihtlih der Gattung und der Menge nidt wider: 


| jpridt, fo ift damit die Forderung des $. 6 Abfag 1 


des Geſetzes hinfichtlich der Uebereinftimmung zwiſchen 
beiden erfüllt. Uebereinſtimmung des im Anmeldeſchein 
angegebenen Herkunft3« und Beflimmungslandes mit dem Ab⸗ 
fende- und Beitimmungsorte des Frachtbriefes ift nicht er- 
forderlich. 

Im Falle der Berſendung von Waaren in Sammelladungen 
($. 15) iſt insbeſondere zu prüfen, ob alle zu einer Sammel⸗ 
ladung gehörigen Erllärungen der Auftraggeber des Spediteurs 
dem Anmeldefhein beigefügt find. 

Unvollfländige oder als unrichtig befundene Angaben in den 
Anmeldefcheinen oder hierzu gehörigen Verzeichniſſen ($$. 7, 10 


‚ und 14) hat der Waarenführer vor der Beförderung der Waare 


ergänzen beziehungsmeife berichtigen, auf unrichtige Formulare 


ı geichriebene Anmeldungen durch neue Scheine erfegen zu laffen. 


VI. Brüfung der Anmeldungen dur die Anmeldeftellen. 


8. 22. 

Die Anmeldeftellen haben von der ihmen nad $. 8 des 
Geſetzes beigelegten Befugniß zur Prüfung der Nichtigkeit der 
Anmeldungen nah Anleitung der Oberbeamten der Follver- 
waltung in einem dem Zweck entfpredhenden Umfange Gebrauch 
zu machen und bei unvollftändigen Anmeldungen deren Er- 
gänzung durch den Waarenführer oder nad den eigenen Er- 
mittelungen herbeizuführen, ſowie die zu ihrer Kenntniß ges 


\ langenden Zumiderhandlungen gegen die gejeglichen Borfchriften 


weitere Erleichterungen bezüglich der Verpflichtung zur Ans | 
| Veftimmung des $. 21 Abſatz 2 Genüge geleiftet ift. 


meldung eintreten lönnen, umfaßt in vorliegender Hinficht den 


in Betreff der Anmeldungen zur Anzeige zu bringen ($. 17 
des Geſetzes). 

Im Falle der Anmeldung von Sammelladungen ($. 15) 
haben fih die Anmeldeftellen auch davon zu Überzeugen, ob der 
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8. 28. 

Bei den Waaren, melde der zollamtlihen Abfertigung 
unterliegen, find die nach den zollgefeglichen Borfchriften vor- · 
zunehmenden allgemeinen und fpeziellen Wevifionen ($. 28 des 
Bereindzollgefeges) auf die Prüfung und Richtigſtellung der für 
die Verkehräftatiftit vorgefchriebenen Angaben zu erftreden. 

Insbefondere ift bei den zum Zwed der Berzollung zoll» 
pflichtiger oder der Abfertigung zollfreier Waaren für den Ein- 
gang in dem freien Verkehr oder zum Bmwed der Aufnahme von 
Boaren in eine Zollniederlage vorzunehmenden fpeziellen Re. 
vifionen die Gattung der Waaren von den revidirenden Beamten | 
ſtets fo genau feftzuftellen, daß die Waaren nach dem Revifiond- | 
befund der bezäglien Nummer des ftatiftifchen Wanrenverzeich« | 
uiffes mit Sicherheit zugerechnet werben fünnen. | 


VII. Grleichterungen. 


8%. 24. | 

Bon der Anmeldepfliht nah $. 1 des Gefehes find aus 
genommen. 

1) Waflerfahrzeuge, einfchließlich der dazu gehörigen ge- 
wöhnlihen Schiffsutenfilien (Talelage, Anter, Ketten, 
Tauwerk, Segel, Stenermanns., Bootsmanns - und | 
Zimmermannsgut, Boote mit Zubehör, Mafchinen- 
inventar und Refervetheile), mögen biefelben an Bord 
bleiben oder an Land gebracht werben; 
die Übrigen beweglichen Inventarienftüde ſolcher Waſſer⸗ 
fahrzeuge jedoch nur, fo lange fie an Bord bleiben, 
oder foweit fie in ein amtlich beglaubigtes Inventariens | 
verzeihniß eingetragen oder ald Neifegeräth nad $. 5 
Nr. 4 des Zolltarifgeſetzes zollfrei find; 
die für den Gebrauh der Schiffsmannſchaft, der 
Paflagiere und für das Schiff beftimmten Mund- und | 
anderen Borräthe beim Eingang über die Zollgebietd, 
grenze, infoweit diefelben den muthmaßlihen Bedarf 
während ded Aufenthalts des Schiffes im Lande nicht | 
überfteigen; diefelben Gegenftände auch beim Ausgang 
aus dem freien Verkehr, infoweit diefelben zur Pro⸗ 
viantirung inländifher Schiffe dienen; 
die zollfreien Gegenftände, melde von Meifenden bei 
der Benutzung Öffentliher Trandportanftalten unter 
dem Reiſegepäck mitgeführt werden, aud wenn diefe 
Gegenftände ihrer Beichaffenheit nah nicht als Reife: 
geräth angefehen werden lönnen; 
die von inländifchen Fildern im Deere oder in an- 
deren das Zollgebiet begrengenden Gewäſſern ges 
fangenen und an das Land gebraten frifhen Fiſche, 
Dufheln, Scalthiere und dergl., mit Yusnahme der 
Auftern und Hummern, fomweit biefelben zollpflichtig 
find; 

Erden, Steine, Muſchelſchalen, Seetang und ähnliche 
an fih (ihrer Beſchaffenheit nad) zollfreie Gegen- 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


fände, welde von Inländern vom Grunde des Meeres 
und anderer, dad Zollgebiet begrenzenden Gewäſſer 
gewonnen oder im Meere ıc. aufgefifht und an das 
Land gebracht werben; 

Schiffsballaſt, fofern derfelbe in Erde, Sand, Ries ıc. 
(Nr. 271 des flatiftifchen Waarenverzeichniſſes vom 
1, Juli 1888) oder in rohen Steinen beficht; 

bie mit ber Poft ftattfindenden Durchfuhren, ſowie die 
Poftfendungen aus dem deutſchen Zollgebiet durch das 
Zollausland nad dem Zollgebiet. 

Waaren, welche auf dem Wafjertransport in einem Zwifchen- 
bafen von Zuladeſchiffen in Seeſchiffe oder von Seeſchiffen in 
Leichterſchiffe übergeladen werben, find in dem Zwiſchenhafen 
nit anmeldepflihtig, gelten alfo auch nicht ald nah dem 
Zwiſchenhafen gegangen oder von daher gelommen. 

Begenftände der im $. 5 des Bolliarifgefepes bezeichneten 
Art find aud bei der Ausfuhr, wenn die entfprechenben Bor. 
ausfegungen zutreffen, von der Anmeldepflicht befreit. 


7) 


8) 


$. 28. 
Einer befonderen Anmeldung für die Verkehrsſtatiſtik bedarf 


es wicht bei Waaren des freien Verkehrs, welche mit Waaren, 


auf denen ein Bollanfpruch haftet, in einem Kollo zufanmen. 
gepadt unter Bolllontrole nah dem Zollauslande verfendet 
werben, fofern diefelben zollamtlich deklarirt find. 

Dei der Ausfuhr mit der Poft können an die Stelle der 
nad) 8. 3 des Geſetzes abzugebenden Anmeldefcheine Duplikate 
der den Poftfendungen beizufügenden Bolldellarationen treten. 

Die Beflimmung des $. 8 des Geſetzes findet auf Poft- 
fendungen keine Anwendung. 

Zu den ald Erfag der Anmeldeſcheine geltenden Zoll: 
deflarationen ($. 4 des Geſetzes) gehören auch die nad $. 111 
des Bereindzollgefeges ausgeſtellten zollamtlichen Begleitpapiere. 

Dei Berfendung im freien Verkehr auf Grund direkter 
Vegleitpapiere aus dem Zollgebiet durch das Ausland nah dem 
Hollgebiet ($. 12 Nr. 2b ded Gefeges) genügt eine allgemeine 
Bezeihnung der Gattung der Waare und die Angabe bes 
Bruttogewichts derfelben. 


8. 26. 

Die Zolldirektivbehörden find auf Grund des $. Q des 
Geſetzes ermächtigt, die auf kurzen Straßenftreden im freien 
Berkehr ftattfindenden Verſendungen vom Zollgebiet durch das 
Zollausland nach dem Zollgebiet und die Durchführen auf 
kurzen Straßenftreden von der Anmeldepflidht auszunehmen. 

Gleiche Ausnahmen können in Fällen des örtlihen Be: 
dürfniffes von den Zolldireltivbehörden im Meinen Grenzverkehr 
($. 20 Abſatz 1), bei der Ausfuhr von Gegenftänden des 
Marktverkehrs (Erzeugniffe des Garten» und Aderbaues, ber 


Biehzucht, des Fiſchfangs, Brenumaterial u. ſ. w.) und bei 
der Einfuhr von zollfreien Gegenſtänden dieſer Art bewilligt 
werden. 


Bon den hiernach gewährten Erleichterungen iſt dem Raifer- 
lichen Statiftifchen Amt Mittheilung zu machen. 
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8. 97. 
Die Bergünftigung des $. 2 Abſatz 3 des Gefeges, bei 
Zufammenpadung verſchiedener MWaaren den Gefammtinhalt 
des Kollo binfichtlih der Gattung allgemein und hinfichtli der 


Menge nach dem Bruttogewicht nebft Berpadungdart anzumelden, | 


lann von den Bolldireltivbehörden nad Bedürfniß ſolchen Handel: 
treibenden ertheilt werben, melde darauf antragen und nad: 
meilen, daß fie die fpezielle Angabe der Waarengattung und 


dad Nettogewicht jeder Gattung ohne Schädigung ihres Ge- | 
ſchäfts anzugeben nicht vermögen, auch ſich verpflichten, den 


Werth der Sendung mit anzumelden. Die Formulare für ſolche 
Anmeldungen find im Boraus vom Hauptamt des MWohnorts 
des betreffenden Handeltreibenden mit der Firma des leßteren 
und der Bemerfung „Gattung allgemein” unter Beidruck des 
hauptamtlichen Stempels zu verfehen. 

Für die Ertheilung diefer Bergünftigung ift diejenige Zoll- 
direltivbehörde zuftändig, in deren Bezirk der MWaarenverfender 
wohnt. 

8. 28, 


Die im $. 6 Abſatz 3 des Geſetzes zugelafene Bergünftigung 
der Nachlieferung von Anmeldefcheinen für die Ausfuhr binnen 
lingftend achttägiger Frift gegen Einreihung eines Interims- 
ſcheins wird beim unmittelbaren Ausgang zur See allgemein in 
denjenigen Seehäfen gewährt, welde Sig einer die Funktionen 
einer Anmeldeftelle wahrnehmenden Zollſtelle find. 


IX. Statiſtiſche Gebühr. 


$. 29. 
Die nah $. 13 des Geſetzes zur Entrichtung der ftatiftifchen 


Gebühr dienenden Stempelmarlen werden zum Preiſe des | 
Stempelbetrages, auf welchen diefelben lauten, bei den Poft: 


anftalten verlauft. Dieſe halten aud Formulare zu den Ausfuhr 
Anmeldefheinen, welde mit einem zur Entrihtung der ftas 
fiftiichen Gebühr dienenden Stempel von 5 Pfennig verjehen 
find, zum Verkauf bereit. 

Die Stempelmarken find mit der Umfchrift „Deutiches 
Zollgebiet, Statiſtiſche Gebühr" und der Angabe des Betrages, 
für welchen fie gelten, nämlich für Werthbeträge von 5, 10, 20 
and 50 Pfennig, fomie von 1, 2 und 5 Mark bezeichnet. 


$. 30. 








&. 31. 

Unbraudhbar gewordene Kormulare zu ftatiftifchen Anmelde— 
fheinen mit eingedrudten Merthzeihen, welche amtlich noch nicht 
entwerthet find, lönnen durd) die Haupt» Zoll» und Haupt« 
Steuerämter gegen neue dergleichen Formulare unentgeltlich um 
getaufcht werden. Anträgen auf unentgeltlichen Umtaufc bereits 
ausgefüllter derartiger Formulare darf nur dann entfproden 
werben, wenn der Ausfteller ded Anmeldefheins im Deutſchen 
Reid oder Zollgebiet wohnt, und der Antrag durch ihn felbft, 
oder durd einen von ihm mit fchriftlichen, eventuell amtlich zu 
beglaubigendem Auftrag verfehenen Dritten geftellt wird, 


&. 32, 

Die fatiftifche Gebühr wird bei verpadten Waaren, fofern 
das Nettogewicht angegeben ift, nad diefem, andernfalls nad) 
dem Bruttogewidt berechnet. 

Für die Berechnung der flatifliichen Gebühr von Maflen« 


' gütern ($. 11 Abjag 2, Ziffer 3 des Geſetzes) ift Tediglich die 


Menge der zur Anmeldung gelangenden Maflengüter und nicht 
der Umftand enticheidend, ob die deflarirten Mengen eine volle 
Wagenladung bilden. 

Gelangen Maſſengüter in Mengen zur Anmeldung, welche, 
wenn die Waaren nicht Maſſengüter wären, nad) $. 11 Abfag 2, 
Ziffer 1 und 2 des Gefeges einer geringeren Gebühr als 
10 Pfennig unterliegen würden, fo ift der niedrigere Sag zu 
entrichten. 

Unter „Wagenladungen” im Sinne des $. 11 Abſatz 2, 
Biffer 3 des Gefeges find nicht bloß Ladungen in Eifenbahn- 
wagen, fondern aud andere MWagenladungen zu verftehen. 


8. 38, 

Bei Sendungen von Maffengütern ($. 11 Abfag 2, Biffer 3 
des Geſetzes), für welche nad $. 3 des Gefeges ein Anmelde, 
fhein genügen würde, bei denen jeboh im folge der Bes 
flimmungen im vorftehenden $. 10 Abfag 2 und im $. 50 
Ziffer 1, Abfag 3 des Betrieböreglementd für die Eifenbahnen 
Deutſchlands vom 11. Mai 18741) mehrere Anmeldeſcheine zu 
übergeben find, kann vie nad $. 11, Abjag 4 des Geſetzes er. 


forderliche Anrechnung der vollen ftatiflifchen Gebühr für Bruch⸗ 


Die Stempelmarten find auf den Anmeldefcheinen oder den 


uch $. 4 des Geſetzes diefelben vertretenden Papieren aufs 


jafleben und demmächft bei der Anmeldeftele durch Abftempelung | 


u entwerthen. 


Den öffentlihen XTransportanftalten ift geftattet, die | 
Stempelmarten auf den ftatiftifchen Anmeldejheinen außer mit 
der Bezeichnung der Erpebditiongjtelle mittelft {Feder oder Stempel | 


($. 21 Abſatz 1) aud mit der Angabe ded Datums in Zahlen 
und ded Namens des erpebirenden Beamten in möglichſt Heiner 
Schrift zu verfehen, und zwar in der Art, daß die eine Hälfte 
der Stempelmarle zur amtlihen Entwerthung freibleibt. 


Deutfeh Hanbels-Archiv 1889. I. 


theile der Mengeneinheiten bei Beobadhtung der nadfolgenden 
Vorſchriften auf die bei der Gefammtmenge fi ergebenden Brud- 
theile befchränft werden: , | 

a. Der Abſender hat außer den einzelnen fpeziellen Ans 
meldefcheinen einen den Inhalt derfelben umfaffenden 
generellen Anmeldefchein über die ganze zuſammen⸗ 
gehörige Sendung zu übergeben. 

b. In den fpeziellen Anmeldefcheinen ift auf dem zus 
gehörigen generellen Anmeldefchein und in legterem 
auf die mit fortlaufenden Ordnungszahlen zu bezeich- 
nenden fpeziellen Anmeldefheine zu verweiſen. 





1) Diefe Beftimmung lautet: Bei Aufgabe von Wagenladungen 
fann ber Berjender verpflichtet werben, für jeden Wagen einen eigenen 
Frachtbrief dem Gute beizugeben. 
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c. Die nad) $. 18 des Gefeges zu verwendenden Stempel: 
marfen find nach Maßgabe des $. 30 auf dem generellen 
Anmeldefhein anzubringen. 

. Der generelle Anmeldejchein ift der Anmeldeftelle zu« 
ſammen mit den fpeziellen Anmeldefheinen, beziehungs- 
weile, wenn die einzelnen Theile der Sendung in 
Folge unvorhergefehener Umftände nicht gleichzeitig am 
Sige der Anmeldeftelle eintreffen follten, mit den 
ſpeziellen Anmeldeicheinen über den zuerft angelommenen 
Theil der Sendung zu übergeben ($. 7 Abfag 1, Sag 1 
des Geſetzes). 

. Den Beftimmungen im $. 21, Abſatz 1 ift fowohl in 
Bezug auf dem generellen, als auch hinſichtlich der 
ſpeziellen Anmeldefcheine zu genügen. 

Bon der Anmeldeftelle ift die nach 8. 8 des Gefeges und 
$. 22 dieſer Beftimmungen vorzunehmende Prüfung auf die 





Uebereinftimmung der fpeziellen Anmeldejcheine mit dem gene, | 


rellen Anmeldefchein zu erftreden. 


5. 34. 
Denn Mafjengüter mit Nichtmaſſengütern, beide in ganz 


oder theilmeife verpadtem oder im unverpadtem Zuftande, in | 


ein und demfelben Anmeldefhein angemeldet werden, fo ift die 
ſtatiſtiſche Gebühr nur dann von beiden Waarengattungen ge- 
fondert nah $. 11 Abſatz 2, Ziffer 3 beziehungsweiſe Hiffer 1 
und 2 ded Gefegeö zu erheben, wenn diefe Beträge zufammen 
hinter demjenigen Betrage zurüdbleiben, welcher für Nicht. 
mafjengüter nad) der Gefammtmenge beider Waarengattungen 


zu entrichten fein würde. Berechnet fi) dagegen der letztere 
Betrag ald der geringere, fo hat diefer zur Erhebung zu ge 


langen. 

Befindet fih von den in einem Anmeldefchein angemeldeten 
Maſſengütern und Nichtmaffengütern die eine der beiden Waaren. 
gattungen in verpadtem, die andere in unverpadtem Zuftande, 
fo ift die ftatiftifche Gebühr ſtets gefondert nad den für jede 
BWoarengattung beftimmten Sägen zu erheben. 

Für verpadte und unverpadte Waaren im Gefammtgewicht 
von nicht mehr als 500 kg ift mur der einmalige Stempelbetrag 
von 5 Pfennig zu erheben. 


$. 35. 


Enthält eine Wagenladung Maffengüter mehrere gefonderte | 


Sendungen, über melde verfchiedene Anmeldungen abgegeben 
worden find, fo ift für die im eim und derfelben Anmeldung 
dellarirten Maffengüter 


a. wenn fie im ganz oder theilweife verpadtem Zuftande 


eine Menge von mehr ale 500 kg ober unverpadt | 


eine Menge von mehr als 1000 kg umfaflen, die 
Gebühr für je 10000 kg mit 10 Pfennig zu entrichten 
und für Bruchtheile diefer Mengeneinheit von 10 000 kg 
die volle Gebühr zu berechnen; 

. wenn fie geringere Mengen, als vorftchend zu a an« 
gegeben, umfajjen, die Gebühr nad $ 11 Abſatz 2, 
Ziffer 1 beziehungsweiſe 2 des Gefekes zu entrichten, 


X. Befreinngen von der ſtatiſtiſchen Gebühr. 


8. 36. 

Tarifmäßig zollpflitige Waaren, welche auf Grund bes 
fonderer zollgefeglicher Vorfchriften zollfrei abgelaffen werben, 
wie 3. B. Retourwaaren, Waaren, melde der Veredelung im 
Auslande unterlegen haben :c., find von der ftatiftiichen Gebühr 
befreit. 

Werner find von der ftatiftiichen Gebühr befreit die im 
$. 25 Ziffer 4 bezeichneten, zur Verfendung aus dem Hollgebiet 
dur das Zollausland nah dem Zollgebiet auf Deklarationd: 
ſchein abgefertigten und daher einer befonderen Anmeldung für 
die Berfehräftatiftil nicht unterworfenen Waaren. 

Dagegen ift für zollfreie Waaren, welche mit zollpflichtigen 
in einem Kollo aufammengepadt eingehen, fomwie für Waaren 
des freien Verkehrs, melde mit Waaren, auf denen ein Zoll: 
anfpruch haftet, in einem Kollo zufammengepadt oder nur zu: 
fammen verladen und unter Zolllontrole mit diefen ausgeführt 
werden, die ftatiftifche Gebühr zu entrichten. 


$. 37. 
Für Waaren, welche auf Grund direlter Begleitpapiere im 
freien Berlehr 
a. durch das deutſche Zollgebiet durchgeführt werden 
($. 12 Biffer 2a des Geſetzes), oder 
b. aus demjelben durch das Zollausland nad dem Zoll. 
gebiet befördert werden ($. 12 Ziffer 2b des Gefetes), 
| ift der zuerſt erreichten Anmeldeftelle ein Anmeldeſchein nad 
Mufter 2c beziehungsmweife d vorzulegen, welder mit Stempel- 
marken im dem für die Einfuhr beziehungsweiſe Ausfuhr 
| der betreffenden Waarenmenge vorgefchriebenen Betrage ver 
ſehen iſt. 

Die Anmeldeſtelle prüft die Anmeldung auf Grund dei 
$. 8 des Geſetzes und giebt den Anmeldefchein, nachdem fie 
denjelben nebjt den Begleitpapieren abgeftempelt und die Stempel» 
marke entwerthet hat, dem Waarenführer zurüd. 

Sobald unter Vorlage dieſes Anmeldefheind und der Be: 
gleitpapiere bei der Unmeldeftelle des Ausgangs beziehungs- 
weife des Miedereingangd der Nachweis erbracht ift, Daß die 
Waaren ausgeführt beziehungsreife wieder eingegangen find, bat 
die betreffende Anmeldeftelle unter Zuriüdbehaltung des An: 
meldejcheing den Stempelbetrag dem Waarenfilhrer baar zurid- 
zuzahlen. 

Waarenfendungen, welche nah $. 111 des Bereindzols 
geſetzes zollamtlich abgefertigt find, unterliegen dieſen Bor- 
ſchriften nicht. 

Eine Durchfuhr beziehungsmeife Beförderung auf Grund 
direfter Begleitpapiere im freien Verlehr wird angenommen, 
wenn Waaren 

zu a. beim Eingang in den freien Verkehr des Zollgebiets 
zur Wiederausfuhr angemeldet (gelbes Formular) und 
dabei ihren Transport betreffende Frachtpapiere vor- 
gelegt werden, die auf einen außerhalb des Follgebietd 
liegenden Beftimmungsort lauten, 
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zu b. beim Ausgang aus dem freien Verkehr zur Wieder- 
einfuhr angemeldet (rothes Formular) und dabei ihren 
Transport betreffende Frachtpapiere vorgelegt werden, 


die auf einen innerhalb des Zollgebiets liegenden Be- | 


ftimmungsort lauten. 

Dem Borbandenfein direfter Begleitpapiere gilt gleich, 
wenn auswärtige Waarenverfender über See nach Deutfchen 
Eingangshäfen verfradjtete, zur unmittelbaren Durchfuhr durch 
das Deutiche Zollgebiet im freien Verkehr beftimmte Waaren 
zwar lediglich für den Seetransport mit Konnoffementen verfehen, 
jedoch gleichzeitig ihren dießfeitigen Bevollmächtigten (Spediteuren) 
in den Eingangdhäfen über die weitere Beflimmung folder 
Boaren im Wege der Korreiponden; Anmweifung ertheilt haben, 
auf Grund deren die Ausfertigung der Frachtbriefe für den 
Veitertransport erfolgt, fofern die Angaben diefer Frachtbriefe 
über den Beftimmungsort der Waaren mit den vorerwähnten, 
feitend des ausländiſchen Waarenverfenders bei der Ausfertigung 
der Konnofjemente ertheilten Anmweifungen übereinftimmen, auch 
kin Zweifel darüber befteht, daß die mit jenen Frachtbriefen 
weiter zu befördernden Waaren mit den in den onnofjementen 
aufgeführten identifc find. 

Daſſelbe gilt unter entſprechenden Umfländen für die Fälle, 
in welhen auswärtige Waarenverfender über Land von der 
Zollgebietögrenze nad Deutfhen Ausgangshäfen verfradhtete 
Baaren lediglicd für den Landtransport mit Fradibriefen ver- 
ſehen, gleichzeitig aber ihren Spediteuren in den Ausgangshäfen 
Anweiſung zur Weiterbeförberung über See ertheilt haben. 

Hat fi beim Eingang über See die Eingangd-Anmelde- 
fielle, weldyer ein Anmeldefchein nach Mufter 20 vorgelegt wird, 
turh Bergleihung des Frachtbriefes mit dem Konnofjement 
und durh Prüfung der vom auswärtigen Berfender ertheilten 
Anweifungen davon überzeugt, daß im obigen Sinne direkte 
Legleitpapiere für die Durchfuhr vorliegen, fo hat fie einen 
bierüber ſprechenden Vermerk auf den Anmeldefchein zu ſetzen, 
demit die Anmeldeftelle des Ausgangs (Abſatz 3) von der Sad: 
loge Kenntniß erhält. 5.58 


Wenn Waaren der in dem $. 37 Abſatz 1 gedachten Art 
auf dem Transport mehr ald zwei Anmeldeftellen berühren, fo 


bat der Waarenführer dem ihm von der zuerft erreichten An« | 


meldejtelle eingehändigten Anmeldefchein einer jeden weiteren 
Anmeldeftelle vorzulegen, welche denjelben abauftempeln und 
demnächft dem Waarenführer zurüdzugeben hat. Kür die Ents 
richtung der flatiftiihen Gebühr ift im Fällen diefer Art die 
ſchließliche Beftimmung der Waaren mafigebend. 


8. 39. 

Wird die Beftimmung der Waaren auf dem Transport in 
der Art geändert, daß die zur Durdfuhr angemeldeten Waaren 
($. 37a) im Zollgebiete beziehungsweife die zur Wiedereinfuhr 
angemeldeten Waaren ($. 376) im Hollauslande verbleiben, 
fo ift der Anmeldeichein, nachdem derfelbe hinfichtlih der An- 
gabe über den Beftimmungsort berichtigt ift, der erften Anmelder | 
ſtelle des Eingangs beziehungsweife Ausgangs innerhalb der 


| 


erften 8 Tage nad dem Eintritt der veränderten Beftimmung 
der Waaren zuguftellen. Dies bat, falls die Waare fih im 
Inlande befindet, dur den Waarenführer auf Koften des Ab- 
fenbers, falls die Waare fid im Zollauslande befindet, durch 
den Abfender zu geſchehen. 


$. 40. 

Mit Genehmigung der Zolldireltivbehörde kann für bes 
ftimmte Arten des Transports, namentlich für die durch öffent- 
lihe Zrandportanftalten vermittelten, bezüglich der im $. 37 
bezeichneten Waaren von der Entrichtung der ftatiftifhen Gebühr 
bei der zuerft erreichten Anmeldeftelle Abftand genommen werden. 
Bei Berfendungen mittelft der Eifenbahn ift dieſes Verfahren 
allgemein in Anwendung zu bringen. 

Wird die Beftimmung der hiernah ohne Entrihtung der 
ſtatiſtiſchen Gebühr abgelaffenen Waaren auf dem Transport 
geändert ($. 39), jo ift der Anmeldefchein, bevor derfelbe der 
betreffenden Anmeldeftelle zurüdgeftellt wird, mit der erforder: 
lihen Stempelmarle zu verfehen. 


Unhang 1, 


betreffend den Waarenverkehr des Deutſchen Zoll» 
gebiets mit dem Hamburgifhen Freihafengebiete. 


$&. 41. 

Wenn eine aus dem Hamburgifchen Freihafengebiete ein« 
gehende Waare dafelbft produziet, fabrizirt oder bearbeitet wurde, 
oder wenn eine nah dem Hamburgifhen Freihafengebiete aus⸗ 
gehende Waare daſelbſt bearbeitet oder verbraucht werden fol, 
fo iſt dies Freihafengebiet als Herlunfts- beziehungsmeife Be: 
fiimmungsland der Waare zu deflariren. 

Betreffs folder Waaren, die in das Hamburgifche reis 
bafengebiet. ein- und in unverändertem Zuftande aus demfelben 
wieder außgehen, darf das iFreihafengebiet nur dann ald Her: 
kunftö- bezichungsweife Beftimmungsland dellarirt werben, wenn 
die Waare in dafjelbe eingetreten war beziehungsweife eintreten 
fol, ohne ſchon zur Weiterbeförderung nach einem beftimmten 
anderen Orte defignirt zu fein, und, im falle des Eingangs 
ins Zollgebiet, wenn fie zugleich im Freihafengebiet gelagert hatte, 

Wird hiernach das Hamburgifche Freihafengebiet ala Her- 
tunftsland deflarirt, fo ift daneben momöglih das Land, woher 
die Waare ins Freihafengebiet fam oder, wenn bafjelbe nicht 
zu ermitteln ift, deren Urſprungsland anzugeben. 


$. 42. 
Bon der Aumeldepfliht mach $. 1 des Geſetzes find im 
Berfehr mit dem Hamburgifchen Freihafengebiete befreit: 
1) die über die Hollgrenze gegen daſſelbe ein: und aus— 
‚ gehenden Fuhren von Patrinen-, Stalle oder Straßen. 
dünger, fowie von Kehricht; 

2) die Waaren, melde aus einem Theil des freihafen- 
gebiet? auf einer zollinländifhen Straßenftrede nad 
einem anderen heil dejjelben geführt werden; 
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3) die Waaren, welde nach Ankunft über See beziehungs- 
weiſe zur Ausfuhr Über See auf dem Transport von 
der Zollgrenze am Ausfluß der Elbe nah dem fFreis 
hafengebiete oder umgelehrt durch das Zollgebiet un« 
mittelbar (ohne Lagerung) durchgeführt werden, auch 
wenn diefer Transport landwärtd oder mit Umladung 
auf der Unterelbe oder in einem Hafen der Unterelbe 
ftattfindet. 

$. 48. 

Werden auf Flußfahrzeugen, die nicht von der Oberelbe 
fommen, oder mit uhren, Laftthieren oder Trägern Maaren 
im dad Hamburgiſche Freihafengebiet gebracht, um zur Weiter 
beförderung über See durch daflelbe durchgeführt zu werden, 
jo ift in den beim Ausgang ins Freihafengebiet abzugebenden 
Anmeldefheinen oder, wenn der Ausgang der Waaren zoll» 
amtlich befheinigt werden muß, in den betreffenden Bezettelungen 
anzugeben, an welches Schiff oder an welchen Empfänger die 
Waaren abgeliefert werben follen. 


8. 44, 

Für Waaren, welhe auf Grund direfter Begleitpapiere im 
freien Berlehr über die Zollgrenze gegen das Hamburgifche 
Freihafengebiet ein: umd durch das Deutſche Zollgebiet durd- 
geführt werden ($. 12 Nr. 2u des Geſetzes und $. 37 diefer 
Beſtimmungen), ift der zuerft erreichten Anmeldeftelle der An- 
meldejhein nah Mufter 2e in doppelter Ausfertigung vorzu—⸗ 
legen. Die eine Ausfertigung ift als „Unikat“, die andere als 
„Duplitat” zu bezeichnen. Mit dem Unikat ift nad $. 37 
Abſatz 2 und 3 zu verfahren; das Duplitat bleibt dagegen bei 
der Anmeldeſtelle zurüd. 


Anhang 2, 
den Waarenverfehr der Freibezirte Bremen und Brake 
betreffend. 


$. 45. 
Die Waaren, welde 


1) von See oder vom Hollauslande in bie Freibezirke 


Bremen oder Brake eingehen, 

2) aus diefen Freibezirken nad See oder nad dem Zoll. 
auslande ausgehen, 

3) aus denfelben zum Eingang unmittelbar in den freien 
Verlehr oder mit zollamtlichen Begleitpapieren ab» 
gefertigt werben, 

find nad den Borſchriften des Gefeges, betreffend die Statiftif 
des Waarenverkehrs des Deutfhen Zollgebiet3 mit dem Aus« 
lande, vom 20. Juli 1879 und den vorliegenden Ausführungs- 
beflimmungen anzumelden, foweit nachſtehend nicht beiondere 
Anorönungen getroffen find. 


$. 46, 

Als von Ger in die Freibezirke eins oder aus denfelben 
nad See ausgehend gelten diejenigen Waaren, welde nad An- 
tunft von See beziehungsweife zur Ausfuhr nad See auf dem 


| Transport von der Zollgrenze oberhalb Geeſtemünde über die 

| Wefer oder auf dem Transport über die Freihäfen von Bremer: 

| baven oder Geeftemünde nad den Freibezirlen Bremen oder 
Brale oder umgelehrt dur das Zollgebiet unmittelbar (ohne 
Lagerung) durchgeführt werden, auch wenn dieſer Transport 
landwärt8 oder mit Umladung auf der Unterweſer oder in einem 
Hafen der Unterweſer flattfindet. 


$. 47. 

Bon der Anmeldepflicht befreit find — außer allen land» 
oder flußmwärtd in die freibezirke eingehenden Waaren, melde 
entweder zollinländifher Herkunft find oder aus Niederlagen 
oder Freibezirlen fommen (vergl. $. 24 Abſatz 2) — die im 
$. 1 Abſatz 3 des Gefeges und im $. 24 diefer Beſtimmungen 
\ bezeichneten Gegenftände, und zwar Schiffsproviant und Vor: 
räthe, wie Kohlen, Thran, Delfarbe :c., zum Gebraud fir 
Schiffe, beim Eingang von See in die Freibezirke ftets, beim 
Ausgang nad) See aus den Freibezirken aber nur dann, wenn 
fie zollinländifhen Urfprungs find und zur Berproviantirung 
oder Ausrüftung von inländifhen Schiffen dienen, 

Außerdem find von der Anmeldepflicht befreit: 

1) die aus den Freibezirken in das Hollinland eingehen, 
den Fuhren von Latrinen-, Stall: oder Straßendänzer, 
fowie von Kehricht; 

2) Waaren, welde in demfelben Schiff auf der Reife von 
See nah einem anderen Beftimmungshafen in die 
Freibezirle ein⸗ und von dort wieder ausgehen. 


§. 48, 

Die Anmeldung der Waaren, ſoweit ſolche nicht zoll» oder 
fteueramtlich dellarirt find, erfolgt beim Eingang in den freie 
bezirt von See, beziehungsweiſe beim Ausgang aus dem Frei⸗ 
bezirt nah See gemäß $$. 3 und 7 des Gefees und $. 5 
diefer Beftimmungen durch den Waarenführer oder deſſen Ber: 
treter (Schiffserpedienten x.) mittelft Uebergabe von Güter 
deflarationen an die mit den Anfchreibungen für die Statiſtil 
des Waarenverkehrs der Wreibezirfe von See und nah See 
beauftragten Ubfertigungsftellen der Hauptzollämter Bremen 
‚ beziehungsmeife Brake. 
| Beim Eingang von See ift der Bremer oder Braler 
| Empfänger berechtigt, an Stelle de8 Waarenführers die Waaren 
| 
| 





ſelbſt zu deflariren. 

Bei der Verfhiffung von Waaren nah See ift die An- 
meldung aud dann nad Borfchrift des $. 19 Abſatz 1 und 3 
zu bewirken, wenn die Waaren in Zuladefchiffen einem in Se 
gehenden Schiffe zum Zwed der Zuladung geführt werden. 


$. 49. 


Die Ausftellumg der Deklaration über zum Ausgang nad 
| See beftimmte Waaren liegt dem Bremer oder Braler Ber- 
lader ob. 





$. 50, 
Dei dem Eingang von See und dem Ausgang nah Ser 
‚ Tann ausnahmsweiſe die Nadlieferung der Deflaration binnen 
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(ängften® adhttägiger Frift gegen Einreihung eined Interims— 
iheind geftattet werden. Der Interimsſchein mweilt die unver- 
todten Güter nur nad) der Gattung, die Stüdgüter nur nad 
Zahl und Art der Kolli nad. 


$. 51. 


Die Deklarationen über die von See ein- und nah Ger 
ausgeführten Waaren müffen außer den nad) $. 1 des Geſetzes 
und den Ansführungsbeftimmungen hierzu erforderlichen Angaben 
über Gattung, Menge und Herkunft beziehungsmeife Beftim: 
mung der Waare enthalten: 

1) den Namen des Schiffes, mit welchem die Waare ein» 
beziehungsmweife ausgegangen ift oder ausgehen foll, 
und beim Eingang den Tag der Ankunft des Schiffes, 
beim Ausgang den Tag der Berladung der Waare; 

2) die Zahl und Art der Rolli; 

3) bei dem Ausgang nad) See die Bezeichnung des Her: 
tunftölandes oder, wenn daffelbe nicht zu ermitteln ift, 
des Urfprungslandes der Waare. 

Bei Zufammenpadung verfchiedenartiger Waaren kann eine 
algemeine Bezeihnung des Gefammtinhalts des Kollo und die 
Angabe ded Gefammtbruttogewichts nebft Verpadungsart unter 
der Bedingung zugelaflen werden, daß der Werth der Sendung 
mit angemeldet wird. 

$. 52. 

Zu den nah $$. 48 bis 51 abzugebenden Dellarationen 
find Formulare nad; den anliegenden Muftern (Anlagen 3 und 4) 
ja verwenden, und zwar: 

a. bei dem MWaareneingang von See in die reis 
bezirle . graue, 

b. bei dem Woarenauodang auß den "Freibegivten nad 
Se. — grüne. 

Die Regierungen von DOldenburg an Bremen fönnen die 
Dellarationen Über den Woareneingang von See in den Brafer 
beziehungsmweife Bremer Freibezirk, ſowie über den Waarens 
ausgang nah See aus denfelben für Zwecke der Oldenburgiichen 
beziehungsmeife Bremiſchen Statiſtik benugen und zu diefem 
Behuf Zufäge zu den Formularen machen laffen. Beide Re— 
gierungen werden die erforderlihen Anordnungen treffen, um 
für die Dellaranten gedrudte Formulare zu den Deflarationen 
bereit zu ftellen. 

$. 58. 

Einer befonderen Deklaration nad 8. 48 bis 52 bedarf 
eb nicht, wenn: 

1) Waaren zollinländifchen Urfprungs auf Grund direlter 
Begleitpapiere im freien Berlehr ($. 12 Ziffer 2b des 
Geſetzes umd $. 37 diefer Beflimmungen) vom Zoll: 
inlande durch die Freibezirte über See nah dem Zoll» 
inlande oder umgefehrt befördert werden; die An- 
meldung hat in diefem Falle auf Grund des 8.7 nad 
Mufter 2d zu erfolgen; 

2) zollausländifde Waaren fofort nah ihrem Eingang 
von See in dem fFreibezirt Brafe zur ummittelbaren 


sen 


Einfuhr im den freien Berkehr des Zollinlandes oder 
zum Eingang auf Bollnieverlagen in dem zollanges 
ichloffenen Theil der Stadt Brafe zollamtlich deflarirt 
und nad Beendigung der zollamtlihen Abfertigung 
fofort aus dem Freibezirl Brake dahin befördert 
werben. 

Die gleihe Ausnahme Tann im Falle des Bedürf- 
nifjes von der Bremifhen Zolldireftivbehörde bei dem 
Waareneingang von See in den Bremer Freibezirt 
bewilligt werden. AZutreffendenfalls ift von diefer Bes 
willigung dem Kaiſerlichen Statiftifhen Amt rechtzeitig 
Mittheilung zu machen. 


$. 54, 

Für jedes aus den Freibezirlen feewärtd nach dem Zoll: 
auslande beladen abgehende Schiff it von dem Schiffsführer 
nad Beendigung der Berladung oder von dem betreffenden 
Schiffserpedienten innerhalb drei Tagen nad) dem Abgange des 
Schiffes aus den Freibezirten der Zollabfertigungäftelle, bei 
welder die Ladung nad) $. 48 angemeldet wurde, ein Ladungs- 
verzeichniß einzuliefern, welches alle verladenen Güter aufführen, 
mit den Konnoſſementen übereinftimmen und die Erklärung ent- 
halten muß, daß die in Bezug auf die Ladung des Schiffes 
(Name deffelben) übergebenen Deflarationen oder Interimds 
feine alle verladenen, der Anmeldepflicht unterliegenden Woaren 
umfafjen ($. 7 Abſatz 2 ded Gefeges). 

In den Manifeften der Schiffe, welche, beladen mit Waaren, 
die entweder von ihnen felbft oder von Zuladeſchiffen im frei: 
bezirt eingenommen find, von der Wefer nad anderen Deutjchen 
Häfen über See ausgehen, ift das Herkunftsland der Waaren, 
oder wenn bdafjelbe nicht zu ermitteln ift, deren Urfprungsland 
erfihtlich zu machen. 

$. 55. 

Dei dem Waarenverlehr der Freibezirle land» oder fluß- 
wärts nach und von dem Zollauslande, ſowie bei der Einfuhr 
von Waaren aus den freibezirten in das Zollinland erfolgt die 
Anmeldung der Waaren nad) Borfhrift der 88. 3 und 4 des 
Gefeges und den vorliegenden Ausführungsbeflimmungen mittelft 
Uebergabe von Anmeldefheinen ($. 7a, c und d diefer Bes 
flimmungen) beziehungsmeife mittelft der Zolldeklarationen oder 
Zolbegleitpapiere. 

In den Anmeldefheinen beziehungsweife Zollbeflarationen 
ift bei dem Ausgang von Waaren aus ben Freibezirken nad 
dem Zollauslande land» oder flußwärt® das Herlunſts- und 
Beftimmungsland, bei dem Eingang von Waaren aus ben 
Freibezirfen unmittelbar in den freien Verkehr oder mit zoll. 
amtlichen Begleitpapieren das Herkunftsland der Waaren zu 
deflariren. Iſt letzteres nicht zu ermitteln, fo ift an deſſen 
Stelle das Urfprungsland der Waaren anzugeben. 


8. 56, 
Die Befreiung von der ftatiftifhen Gebühr nah $. 12 
Ziffer 1b des Gefeges erſtreckt fi micht auf Waaren, melde 
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aus dem freien Verkehr des Zollinlandes ohne zoll» oder ſteuer - 
amtliche Kontrole in die Freibezirle eins und von da unter Zoll- 
Tontrole nad dem Zollauslande ausgehen. 


Anlage 1. 
Uueberſicht 
der 
zu unterſcheidenden Länder ber Herfunft und 
Beftimmung. 


1. Europa mit einzelnen außerenropäiihen Beützungen 
Europäifher Staaten. 


1) Deutſches Zollgebiet. 

2) Badiſche Zollausſchlüſſe. 

3) Hamburgiſches Freihafengebiet. 

(Die Freibezirke Bremen und Brake gelten nicht 
als Zollausland, fondern find ald Freilager im Zoll» 
gebiet zu betrachten; die Freihäfen Geeftemünde, 
Bremerhaven und Cuxhaven durfen als Herkunfts- 
oder Beftimmungsländer überhaupt nicht dellarirt 
werden). 

4) Belgien mit Einfhluß des neutralen Gebiets Moresnet. 

5) Bulgarien und die autonome Türkifche Provinz; Oftrumelien, 

6) Dänemark mit den Farder-Infeln, Grönland und Island. 

7) Frankreich mit Algerien und Tunis, ſowie mit Einſchluß 
von Andorra und Monaco, 

8) Griechenland mit den Joniſchen Infeln, den Kylladen und 
nördlichen Sporaden. 

9) Großbritannien und Irland mit den Britifchen Kanalinfeln 
und den Infeln Dan und Helgoland. 

10) Großbritannifhe Befigungen am und im Mittelländifchen 
Meer (Gibraltar, Infelgruppe Malta und Eypern). 

11) Italien mit Einfluß von San Marino. 

12) Montenegro. 

13) Niederlande, 

14) Norwegen mit Einfhluß von Spigbergen. 

15) Deſterreich- Ungarn mit Einfhluß von Bosnien und Herze- 
gowina, ſowie von Liechtenſtein. 

16) Portugal mit den Azoren und Madeira. 

17) Rumänien. 

18) Rußland in Europa (mit Finland) und Afien. 

19) Schweden. 

20) Schweiz. 

21) Serbien. 

22) Spanien mit den Canarifhen Inſeln und den Spanischen 
Befigungen am und im Mittelländifchen Meer, nämlid: 
Ceuta und die übrigen Befitungen an der Marollaniſchen 
Küfte, ferner die Balearen, Pityuſen 2c. 

23) Türkei in Europa (ohne Bosnien und Herzegowina, fowie 
ohne Bulgarien und die autonome Provinz Oftrumelien) 


mit den Türlifchen Befigungen in Afien (Kleinaflen mit | 


| 


| 
| 


| 


Samos, ferner Syrien, Kurkiftan ıc., den Befigungen in 


Arabien am Perſiſchen Meerbufen und am Rothen Dieer, 
legtere jedoh ohne den Aegyptiſchen Untheil Halbinſel 
Sinai und Midian]) und in Afrifa (Tripolis und Barka 
[Bengafi], aber ohne Aegypten). 


DO. Afrita 
(ſoweit nicht bei I 7, 16, 22 und 23 gerechnet). 


Argypten mit der Halbinfel Sinai und Midian (vergl. 23). 
Deutfhe Schußgebiete in Weftafrila (Togoland, Kamerun: 
gebiet, füdweftafrifaniihes Gebiet), mit Einfhluß der 
Walfiſchbai. 

Deutſche Schutzgebiete in Oſtafrika (oſtafrikaniſches und 
Witugebiet) mit dem Küſtenſtrich vor denſelben (öſtlich 
derſelben). 

27) Kapland mit Baſuto-, Britiſch-Betſchuana, Griqua-, Pondo⸗, 
Britiſch⸗Sululand, den Trandkeidiftrilten und Natal; ferner 
Dranjeireiftaat. 

Marotto. 

Südafrifanifhe Republik (Transvaal), Sulu- (nit Britifch), 
Smwafi- und Tongaland, 

Mebriges Weſtafrika, nämlih: das ganze weftlihe Stüften- 
gebiet zwifhen Maroklo und dem fübmeftafritanifchen 
Deutihen Schutzgebiet, ſoweit nicht zu Nr. 25 gehörend 
(Engliſche Befigungen und Schußgebiete: Sierra Leone, 
Gambia, Golvküfte, Lagos, Nigerdiftrikte; Franzöſiſche Be 
figungen und Schußgebiete: Senegambien, Songogebiet 
mit Sabon; Portugiefiihe Befigungen: Biffao, Cacheo und 
Bolama an ber Hüfte von Senegambien, Ajudk und Da- 
homeytũſte, Angola, Kongodiftrilt; ferner der Songoftaat 
und der Freiſtaat Fiberia), fowie die Kapverdefhen und 
weiter ſüdlich belegenen Infeln an der weltafrifanifchen 
Küfte, einſchließlich Ascenfion, St. Helena und Triſtian 
d' Acunha. 

Uebriges Oſtafrika, nämlich: das ganze öſtliche Küſtengebiet 
zwiſchen Aegypten und den bei Nr. 29 aufgeführten Ländern, 
foweit nicht zu Nr. 26 gehörend, ferner die Infel Sofotra 
und die weiter ſüdlich belegenen Infeln an der oftafrilanifchen 
Küfte einſchließlich Madagaslar, ver Maslarenen (Ya 
Reunion, Mauritius ıc.), Komoren (Eomoro, Mayotte ıc.), 
Sefhellen und Admiranten. 


24) 
25) 


26) 


28) 
29) 


30) 


31 


— 


II. &Aflen 
(foweit nicht bei I 10, 18, 23 und II 24 geredjnet). 


Britifche Befigungen und Schutzgebiete in Vorder» und 
Hinterindien und im Iudifhen Ocean, mit Einfhluß der 
Franzöſiſchen und Portugiefifhen Beflgungen in Border 
Indien, nämlih: Britiſch-Indien mit Aſſam und Britifd- 
Birma, ferner Ober-Birma, die Britifchen Anfiedelungen an 
der Straße von Malalla (Straits Settlementd: Singapore, 
Malalla, Penang 2c.), die Britifhen Schuggebiete auf der 
Malaiiſchen Halbinfel und die Inſel Ceylon, Andamanen, 


32 


— 
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Nilobaren und Keeling⸗ (Kolosd+) Infeln, fowie die Lalediven, 
Malediven und Tfchagos- Infeln; fodann die Franzöſiſchen 
Befigungen Pondichéry, Ehandernagor, Karilal, Mabe, 
Nanaon; endlich die Portugieſiſchen Befigungen Stadt und 
Gebiet Goa, Stadt und Gebiet Damao, Infel Din. Nicht 
hierher gehören die Britifhen Beſitzungen Aden, Infeln 
Kameran, Perim und ſturia-⸗Muria an der Arabifchen Küfte, 
ſowie Hongfong und Nord.Borneo mit der Infel Pabuan. 

3) China mit Einfluß von Honglong und Macao. 

34) Franzöſiſche Befigungen und Schuigebiete in HintersIndien 
namlih: Cochinchina, Kambodſcha, Annam und Tonling. 

35) Japan. 

36) Korea. 

37) Niederländifche Befigungen auf den oftindifchen Infeln und 
Neuguinea, mit Einfluß der Britifchen, Portugieftichen 
und unabhängigen Befigungen auf den erfteren, nämlich: 
die Sunda-Infeln (Iava und Madura), Sumatra-Gruppe 
mit Riouw, Banfa und Billiton, Borneo Gruppe mit 
Britifch«Borneo und Pabuan, Celebes ⸗ Gruppe, Heine Sundas 
Infeln zwifhen Bali und Timor (beide einſchließlich), die 
Südmweft- (Serwatty-) Infeln, die Molullen mit den Ams 
boinen, der nordweſtliche Theil von Neuguinea. 

38) Siam. 

39) Spaniſche Befigungen in Afien und auf den Auftralifchen 
Infeln, nämlih: Philippinen mit Sulu-Infeln, Marianen, 
Carolinen und Balaos. 

40) Uebriges Aflen, nämlih: Arabien (foweit nicht bei Nr. 23 
und 24 gerechnet) mit dem Britifchen Befigungen Aden, 
Infeln Kameran, Perim und Kuria-Muria, fodann Berfien, 
Aahaniftan und Beludſchiſtan. 


IV. Amerita 
(fomeit nicht bei I 6 gerechnet), 


41) Argentinien mit Einſchluß von Batagonien, Feuerland, den 
(Britiihen) Falkland - Infeln und Süd- Georgien (König 
Georgs-Inieln). 

42), Bolivien. 

43) Brofilien. 

44) Britische Befigungen in Nordamerifa mit den Franzöſiſchen 


Infeln St. Pierre und Miquelon, nämlih: Canada, Neus | 
fundland mit Labrador (audy St. Pierre und Miquelon) 


und die Bermudas-Infelı. 


45) Britifche VBefigungen in Weftindien, Gentral- und dem | 


nördlichen Südamerifa, nämlih: Britiſch Honduras, Ba- 


hama» nebft Caicos», Turks: und Inagua-Infeln, ferner | 


Jamaika, GaymanndsInfeln, Britifche Heine Antillen (Lee 
ward. und Winward-Infeln [Birgin- oder Jungfern-Infeln, 
St. Ehriftopher, Anguilla, Nevis mit Redonda, Antigua 
und Barbuda, Meontferrat, Dominica, Santa Lucia, St. 
Bincent, Grenada und Grenadinen, Tobago) mit Barbadoes 
und Trinidad) Britifh-Guiana, 

46) Chile. 





47) Dänifhe Befigungen in Weftindien, nämlich: die Heinen 

Antillen-Infeln St. Eroir, St. Jean (St. John) und 

Et. Thomas. 

Ecuador mit den Galapagos-Infeln. 

Franzöſiſche Befigungen in Weftindien und Südamerika, 

nämlich: die feinen AntilensInfeln Guadeloupe mit Des 

pendenzen (a Defirad, Darie-Galante, Yes Saintes, St. 

Barthelemy, nördlicher Theil von St. Martin) und Mar- 

tinique, ferner Franzöſtſch ⸗Guiana. 

Haiti (Republiten Dominica und Haiti). 

Eolumbien (vereinigte Staaten von Golumbien). 

Merito, 

Niederländische Befigungen in Weftindien (Kolonie Euragao) 

und GSidamerifa (Kolonie Surinam), nämlich: Imfeln 

Curacao, Bonaire, Aruba und die Heinen Antillen-Infeln 

St. Martin (füdliher Theil), St. Euftatius, Saba; ferner 

Niederländifcd-uiana. 

54) Paraguay. 

55) Peru. 

56) Spanische Befigungen in Weftindien, nämlih: Cuba und 
Portorico. 

67) Uruguah. 

58) Venezuela (vereinigte Staaten von Venezuela) mit den 
Bogels (Aved-) und anderen zugehörigen Infeln. 

59) Vereinigte Staaten von Amerika. 

60) Central» Amerifanifhe Republilen, nämlih: Coftarica, 
Guatemala, Honduras, Nicaragua, San Salvador. 


48) 
49) 


50) 
51) 
52) 
53) 


V. Auftralien, Seftland und Injeln 
(foweit nicht bei III 37 und 39 gerechnet). 


61) Britifche Befigungen und Schupgebiete in Auftralien, nämlid) : 
Feſtland Auftralien; die Injeln Tasmania (Ban Diemens- 
Land), Neu-Seeland, Norfolt, Kermandec, Fidſchi und 
Rotumab, Andland, Lord Howe, Karoline, Starbud, Malden 
und Fanning, Britifch-Neuguinen. 
Deutſche Schußgebiete in Neuguinea (Kaifer - Wilhelms» 
Land) mit dem Bismardch⸗Archipel, dem Deutfhen Antheil 
an den Salomond-Injeln (Bougainville, Ehoifeul, Ijabel- 
und den MarjchalleInfeln). 
Hawaii: (Sandwid-) Infeln. 
Samoa: (Schiffer) Infeln. 
Uebrige Auftraliihe Infeln, nämlich: die Franzöſiſchen bes 
ziehungsweiſe unter Franzöſiſchem Schuß ftehenden Auftra» 
liſchen Infeln Neulaledonien und Dependenzen (Loyalty⸗ 
Infeln), Tahiti und Moorea (Gefellihafts-Infeln), Tua- 
motu-, Gambier: (Mangarema-), Tubuai- und Marqueſas⸗ 
Juſeln, ſowie die neuen Hebriden, Uvea- und Wallis-Infeln; 
ferner die Tonga» (Freundſchafts-⸗), Hervey-⸗ (Cools.), 
Manipiki-, Union mit Pagunen» (Ellice-), Gilbert, Santa 
Cruz· (Königin Eharlotten-) Infeln ıc. 

Dazu: 
66) Nicht ermittelt. 


65) 


Zahl und Art 
der Rolli, Wagen, 
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Uuloge 2a. 
(Auf weißem Papier.) 
Statiſtik des Wanrenverkehrs. 
Anmeldejdein für die Einfuhr 


Menge der Waaren. 























Sand d erfunft * F 
Schiffe x; ge — en flatiftifchen | Gattung der Waaren. Nettor Brutto» — 
Zeichen und Waarendber⸗ gewicht?) gewicht | nderieiter 
Nummer der Kolli. zeihniffes.?) k | Maßſiab. 
g kg 
Mufter-@intragungenm. 
6 Ballen Aegypten 14 Rohe Baummolle 750 | — 
G5/T AB 1/3 | 
1 Kahn Merito 147 Blauholz 3000 — 
15 Ballen Freihafengebiet 14 Rohe Baumwolle — 1876 — 
GR 1/15 Hamburg (Bereinigte | 
Staaten von Amerika) | " 
u. ſ. m. 
(Ort), dem... ten, ‚18 
Unterfrift (Firma) ded Ansftellers. 
(Raum zum Uuflleben der Stempelmarten (Siehe die Erläuterungen auf der Rüdfeite.) 
x die ftatiftifche Gebühr.) 
(Rüdfeite.) 


) 


Als Land der Herkunft iſt dasjenige Land anzugeben, aus deſſen Gebiet die Verſendung der Waare mit der Beſtimmung 
nad dem Deutfchen Zollgebiet urfprünglich erfolgt ift; dabei bleiben die Länder, durch welde die Waare auf dem Trandport, 
fei e8 aud mit Umladung oder Umfpedition, durchgeführt wurde, außer Betracht. In der Regel ift demnach als and der 
Herkunft das Land, aus deſſen Eigenhandel die Waare herftammt, zu dellariren. — Das „Hamburgifche Freihafengebiet“ if 
ald Herkunftäland zu deflariren, wenn die Waare dafelbft produzirt, fabrizirt oder bearbeitet wurde. Geht dagegen die Waare 
in demfelben Zuftand, wie fie ind Freihafengebiet eintrat, aus diefem ins Zollgebiet über, fo darf erftered nur dann als 
Herlunftäland angegeben werden, wenn die Waare nicht fchon mit der Beftimmung der Weiterbeförderung nad) der Stadt 
Hamburg oder mach einem beftimmten anderen Orte des Zollgebiets ins Freihafengebiet eingetreten war, auch dafelbft gelagert 
hatte, Wird hiernah das Hamburgifche Freihafengebiet ald Herkunftsland angeſchrieben, fo ift darunter (in Slammern) 
womöglich das Land, woher die Waare ins Freihafengebiet fam oder, wenn bafjelbe nicht zu ermitteln ift, derem Urfprungd 
fand zu verzeihnen. Diefe Vorfchriften finden auf den Verlehr mit den Badiſchen Zollausihlüffen finngemäße Anwendung. 
Andere Deutfche „Freibezirke“ oder „Freihäfen” dürfen dagegen als Herfunftsländer nicht angegeben werden: vielmehr ift beim 
Berkehr über die Zollgebietsgrenzen von diefen anderen Freibezirlen oder freihäfen oder durch diefelben das weitere Herlunftk: 
land zu deflariren. 

Diefe Spalte wird von der Anmeldeftelle ausgefüllt, imfofern der Ausfteller des Aumeldeſcheins dazu nit im Stande 
fein follte. 

Bei Flüffigkeiten, mit Ausnahme von Syrup, Melaſſe, Zudercouleur (Rum, Biercouleur 2.) und Zuderfarben (Konditer 
farben), fowie bei gasförmigen Körpern wird die ummittelbare Umſchließung (Fäſſer, Flaſchen, Krufen und dergl.) zum Netto 
gewicht gerechnet. 

Wenn der Anmeldefhein dem Frachtbriefe beziehungsweiſe der Dellaration Hinfihtlih der Gattung und der Menge nicht 
widerfpricht, fo ift damit die Forderung des $. 6 Abſotz 1 des Geſethes Hinfichtlih der Uebereinftimmung zwiſchen beiden 
erfült. Uebereinſtimmung ded im Anmeldefchein angegebenen Herkunftslandes mit dem Abfendeorte des Frachibriefes iſt nicht 
erforderlich. 
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Anlage 2b. 
(Auf geänem Papier.) 
Statiftik des Waarenverkehrs. 
Anmeldbefhein für die Ausfuhr, 






























i a an Nummer Menge der Waaren. 
’ H ded 
Säiffe ıc.; Fand en Bekimmmung ftariftifchen | Gattung der Waren. Netto- | Brutto- 
Zeichen und der Waaren.) Wagrenber - gewicht?) gemicht | Andermeiter 
Nummer der Rolli. zeichniffes 2) * — Maßſtab. 















Muſter-Eintragungen. 





4 Fäſſer Vereinigte Staaten 611 Wein in Fäffern und 6 | 950 | — 
Q 1/4 von Amerika Ueberfäjjern (einſchließl. (mit Ueber- | 
Zaſſer) fäjlern) 
2 Fäller Großbritannien 611 Wein in Fäſſern 425 _ — 
RH 6/7 (einſchließl. 
Bäfe) | 
uf. m. 
KERN DEN. c. 00 on nn vn 


(Unterfchrift (Firma) ded Ausftellers (Abſenders). 





(Raum zum Auflleben der Stempelmarfen (Siehe die Erläuterungen auf der NRücdfeite.) 
fr die ftatiftifhe Gebühr.) 


(Rüdtjeite.) 


) Als Land der Beſtimmung ift dasjenige Land anzugeben, nach deffen Gebiet die Berfendung der Waare als ſchließlich dorthin 


- 


- 
— 


beſtimmt gerichtet iſt; dabei bleiben die Länder, durch welche die Waare auf dem Transport, fei es auch mit Umladung oder 
Umſpedition, durchgeführt werden fol, außer Betracht. Im der Regel iſt demnach als Land der Beſtimmung das Land, in 
deffen Eigenhandel die Waare übergeht, zu deflariren. — Das „Hamburgifche Freihafengebiet“ ift als Land der Beſtimmung 
zu deflariren, wenn die Waare dafelbft bearbeitet oder verbraucht werden fol, Soll dagegen die Waare in demfelben Zuftande, 
mie fie ind Freihafengebiet fam, aus diefem wieder ausgehen, fo darf daffelbe nur dann ald Beſtimmungsland angegeben 
werden, wenn die Waare nicht fhon mit der Beltimmung der Weiterbeförderung nah einem beftimmten anderen Orte ins 
Freihafengebiet gefandt wird. Dieſe Vorfchriften finden auf den Verkehr mit den badiihen Zollausſchlüſſen finngemäße An- 
wendung. Andere deutfche „Freibezirke“ oder „Freihäfen“ vürfen dagegen als Beitimmungsländer nicht angegeben werden; 
vielmehr ift beim Verkehr über die ZollgebietSgrenzen nach diefen anderen Freibezirlen oder Freihäfen oder durch dieſelben 
das weitere Beltimmungsland zu deflariren. 

Dieſe Spalte wird von der Anmeldeftelle ausgefüllt, infofern der Ausfteller des Anmeldefheins dazu nicht im Stande 
fein follte. 

Bei Flüffigkeiten, mit Ausnahme von Syrup, Melafje, Zudercouleur (Rum-, Biercouleur ꝛc.) und Zuderfarben (Konditors 
farben), fowie bei gasförmigen Körpern wird die unmittelbare Umſchließung (Faͤſſer, Flafchen, rufen und dergl.) zum Nettos 
gewicht gerechnet. 

Benn der Anmeldeſchein dem Frachtbriefe beziehungsmweile der Deklaration hinſichtlich der Gattung und der Menge nicht 
widerſpricht, fo ift damit die Forderung des $. 6 Abfa 1 des Geſetzes hinſichtlich der Uebereinftimmung zwiſchen beiden 
erfüllt. Uebereinfiimmung des im Anmeldefhein angegebenen Beftimmungslandes mit dem Beftimmungsorte des Frachtbriefes 
iſt nicht erforderlich. 


Deuiſches bandelt · Archio 1889. L 21 


iy 
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Anlage 2c. 
(Auf gelbem Papier.) 


Statitik des Waarenverkehrs. 
Anmeldefhein für die Durhfuhr durh daB Deutfhe Zollgebiet auf Grund direlter Begleitpapiere. 







































Zahl und Art Gattung der Waaren Menge der Waaren. 
der Kolli, Wagen, Land und — er 
Schiffe :c.; der — — | a 
i erfunft Beſtimmung ummer de tor | Brutto e 
EN OR ai b) der Waaten) ftatiftifchen Waaren- | gewicht?) gewicht ae 
der Rolli. verzeichniſſes. ?) | | z 
kg | kg | 
Mufter » Eintragungen. 
3 Eifenbahn- Großbritannien Defterreichs Witherit 30 000 | — — 
wagen Ungarn (283) | | 
50 Ballen Rußland Großbritannien Flachs — J 750 | _ 
F1/50 (310) | | 
4 Säde Frantreich Oeſterreich⸗ Kurtume 157 160 — 
RK 92/5 Ungarn (219) 
100 Säde Defterreich- Schweden Kleeſaat — 5 000 — 
EP 101/200 Ungarn (350) 
u. ſ. mw. 
(Ort), den... tm. F 18 
Unterſchrift (Firma) des Ausſtellers. 
(Raum zum Aufkleben der Stempelmarlen f ; 
ir die latiftifche Gebühr.) (Siehe die Erläuterungen auf der Nüdfeite.) 
(Rüdfeite.) 


») Als Land der Herlunft ift dasjenige Land, aus defien Gebiet die VBerfendung der Waare erfolgt ift, und als Fand der Be 
ftimmung dasjenige Fand, nad deſſen Gebiet die Berjendung der Waare gerichtet ift, anzufehen; dabei bleiben die Länder, durch 
welche die Waare auf dem Transport, fei es aud mit Umladung oder Umfpedition, durchgeführt wird, außer Betradht. In 
der Megel ift demnach als Fand der Herkunft das Land, aus defien Eigenhandel die Waare herftammt, ald Land der Br 
flimmung das Pand, in defien Eigenhandel die Waare übergeht, zu dellariren. Das „hamburgiſche Freihafengebiet” ift dann 
als Herkunftss beziehungsweife Beitimmungsland zu deflariren, wenn die Waare dafelbt produzirt, fabrizirt oder bearbeitet 
wurde, beziehungsmeife bearbeitet oder verbraucht werden fol. Betreffs ſolcher Waaren, die in unverändertem Zuftand in das 
Freibafengebiet ein, und aus demfelben wieder ausgehen, darf diefes nur dann ald Herkunfts- beziehungsweife Beftimmunge 
land bezeichnet werden, wenn die Waare nicht ſchon mit der Deftimmung der Weiterbeförderung nach einem beftimmten anderen 
Orte ins Freihafengebiet eingetreten war beziehungsweife eintreten ſoll, im erfteren Falle auch dafelbft gelagert hatte. Diele 
Vorfriften finden auf dem Verlehr mit den badiſchen Zollausſchlüſſen finngemäße Anwendung. Andere deutfche „Freibezirle“ 
oder „Freihäfen“ dürfen dagegen als Herkunfts- oder Beflimmungsländer nicht angegeben werden; vielmehr ift beim Bertehr 
über die Zollgebietsgrenzen von oder nad) diefen anderen Freibezitlen oder Freihäfen oder durch diefelben das weitere Herkunft, 
beziehungsweife Beftimmungsland zu dellariren. 

) Die ftatiftiihen Nummern werden von der Anmeldeftelle eingetragen, infofern der Ausfteller des Anmeldefcheins dazu nicht 
im Stande fein follte, 

») Bei Flüffigfeiten, mit Ausnahme von Syrup, Melafie, Zudercouleur (Rums, Biercouleur ıc.) und Zuderfarben (SKonbitor- 
farben), ſowie bei gasförmigen Körpern wird die unmittelbare Umſchließung (Fäſſer, Blafchen, Krufen und dergl.) zum Netto: 
gewicht gerechnet. 

) Wenn der Anmeldefchein dem Frachtbrief beziehungsweife der Deklaration hinſichtlich der Gattung und der Menge nidt 
widerfpricht, fo ift damit die Forderung des $. 6 Abſatz 1 des Gefrhes hinſichtlich der Uebereinftimmung zwiſchen beiden 
erfüllt, Uebereinftimmung des im Anmeldefhein angegebenen Herlunfts- und Beftimmungslandes mit dem Abſende- und 
Beftimmungsorte des Frachtbriefes ift nicht erforderlich. 


Der Betrag der zu diefem Anmeldefhein entwertheten Stempelmarfen ift mir zurüdgezahlt. 
ee 18.. 
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Anlage 2d. 
(Auf rothem Papier.) 


Statitik des Wanrenverkehrs. 


Anmeldefhein für Berfendungen vom Zollgebiet durchs Zollausland nah dem Bollgebiet 
auf Grund direlter Begleitpapiere. 


Bezeihnung des Zollauslandes, durch welches die Waare gefandt wird: 






Menge der Waaren. 






















Zahl und Art Nummer 
i u des 
Keli, Wagen, Schiffe ıc.; ftatiftifchen Gattung der Waaren. — 
Zeichen und Nummer Waaren- **8 ——— | nderweiter 
der Kolli. verzeichniffes ") gewicht gewicht 
Mafiftab. 
kg kg 
Mufter: Eintragungen. 
1 Schiff 279 Rohe weiße Kreide. 45 000 | — — 
2 Eiſenbahnwagen. 347 Grasſaat in Säden. . » . + » _ 15 000 — 
1 Kiſte W. H. 29 107 AÜbumin - 2» 2 2 2 0.0 vos 21 24 — 
5 fäfler R. 8. 1/5 153 Glycerin, gereinigtes 240 _ — 
(einſchl. Faſtage) 
2 Ballen M. 6/7. 314 Manillahanf, gehehelt . .» . - » 8 — — 
u. ſ. w. 
( Ort), den... tm... J 18 


Unterfhrift (Firma) des Ausftellers, 





(Raum zum Auflleben der Stempelmarten 1) Diefe Spalte wird von ber Anmelbeftelle ausgefüllt, infofern 
{ir die ftatiftifhe Gebühr.) | ber Ausfteller des Anmeldeſcheins bazu nicht im Stande fein follte. 








(Rüdfeite.) 
Der Betrag der zu dieſem Anmeldeſchein entwertheten Stempelmarten ift mir zurüdgezahlt. 
‚ den ......... LM. ——— JJ. 


21* 
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Anlage 2e. 
(Auf grünem Papier.) 
Statiftik des Wanrenverkehrs. 
Unmeldefhein der Spediteure für die Ausfuhr, 





*) 










Nummer) Zahl und Art Nummer 





Menge der MWaaren. 





















kn | 05 Menke | arm, || oem : 

und Wohnor anges ie 20; | Beftimmung | ftatiftifchen u 

ven, | fügen | Meier | Brutto | er 

Auftraggebers. Er⸗ Nummer Waaren, ') ver zeich · gewicht ) gewich Maof- 
Wärung. der Rolli. mfles. 2) kg | kg ftab. 








KEN Mn I 
Unterfchrift (Firma) des Ausftellers (Abſenders). 
(Raum zum ha ee der Stempelmarten (Siehe die Erläuterungen auf der Ritdjeite.) 
r die flatiftijche Gebühr.) 


(Rüdfeite,) 


Als Land der Beſtimmung ift dasjenige Land anzugeben, nad deſſen Gebiet die VBerfendung der Waare als ſchließlich dorthin 
beflimmt gerichtet ift; dabei bleiben die Länder, durd welche die Waare auf dem Transport, fei es auch mit Umladung oder 
Umfpedition, durchgeführt werden joll, aufer Betracht. Im der Kegel ift demnach als Land der Beftimmung das Land, in 
defien Eigenhandel die Waare übergeht, zu dellariren. — Das „Hamburgifche Freibafengebiet” ift als Land der Beſtimmuug 
zu deflariren, wenn die Waare dafelbft bearbeitet oder verbraucht werden fol. Soll dagegen die Waare im demfelben Zus 
ftand, wie fie ins Freihafengebiet kam, auß diefem wieder ausgehen, fo darf daſſelbe nur dann als Beftimmungsland angegeben 
werden, wenn die Waare nicht fhon mit der Beftimmung der Weiterbeförderung nach einem beftimmten anderen Orte ins 
Freihafengebiet gefandt wird. Diefe Vorfgriften finden auf den Verkehr mit den badifhen Zollausjhlüffen finngemäße 
Anwendung. Andere deutſche „Freibezirke“ oder „Freihäten" dürfen dagegen ald Beftimmungsländer nicht angegeben werden; 
vielmehr ift beim Verkehr über die Zollgebietögrenzen nad) diefen anderen Freibezirlen oder Freihäſen oder durch dieſelben 
das weitere Beftimmungsland zu deklariren, 

Diefe Spalte wird von der Anmeldeftelle ausgefüllt, infofern der Uusfteller des Anmeldeſcheins dazu micht im Stande 
fein follte, 

Bei Flüffigfeiten mit Ausnahme von Syrup, Melaffe, Zudercouleur (ums, Biercouleur :c.) und Auderfarben (Kondilor⸗ 
farben), fowie bei gaßförmigen Körpern wird die unmittelbare Umſchließung (Fäſſer, Flaſchen, Krulen und dergl.) zum Netter 
gewicht gerechnet. 

Wenn der Unmeldeihein dem Frachtbriefe bezw. der Dellaration binfichtlih der Gattung und der Menge nicht widerfpridt, 
fo ift damit die Forderung des $. 6 Abſatz 1 des Geſetzes hinfihtlid der Mebereinftimmung zwiſchen beiden erfült. Ueber: 
einftimmung des im Anmeldefchein angegebenen Beftimmungslande8 mit dem Beftimmungsorte des Frachtbriefes ift nicht 
erforderlich). 

Der Spediteur hat die von feinen Auftraggebern ihm mitgetheilten Erklärungen über Waarenfendungen nad dem Zollauslande 
dem betreffenden Ausfuhr-Anmeldefchein beizufügen und mit demfelben feft zu verbinden. 

Bezieht fi der Anmeldefhein auf Sendungen mehrerer Auftraggeber, fo find die auf die Erflärungen der einzelnen Auftrag. 
geber bezügligen Eintragungen im Ausfuhr-Anmelvefhein durch wagerechte Striche von einander zu trennen. 
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J— Anlage 3. 


Erläuterungen. “ R 
lebe: Dem op beB Eihemas if neben Güterdeklaration zur Einfuhr. 
——— re a an bh a ER I nenne Be 


Tag der Ankunft der Waare anzugeben, 
* Uebrigen muß die Deklaration ent⸗ 


N Anzahl und Art der Rolli; Unterzeichnete.... deflarir.. hierdurch zur Einfuhrvon (Sand oder Hafen, woher das Schifftommt) 


. 2) bie Benennung der Waare nad Maß: 


gabe des ftatiftiihen Waarenver: | empfangen per: 

seihnifies für den Nachmeis bei 

Vaarenverkehrs des deutichen Boll BE ee 
aebietö mit dem Auslande; 

3) das Herfunftsland ber Waare. Als 
Sand der Herkunft ift Dasjenige Land, 
aus defien Gebiet bie Beriendung ber| Zahl Benennung — —— — — 
Baare mit der Beſtimmung nad) dem| und Art| der Wagren nad) Ander- 
— — it * —— der dem ftatiftifchen —* pe is 

inaus urfprünglich erfolgt ift, ichmi ewidht | gemi 
angwiehen. Die Bänder, dur) peihe Kolli. Waarenverzeichniß. g 9 Maf- 
die Waare auf dem Transport, fei es in Kilogramm ftab. 
aud mit Umladung und Umſpedition, 09 - 
durchgeführt worden, bleiben bei Ans 
der Herkunft der Maare außer 


Menge der Waaren. 


ifttichen Waarenverzeihniß andere 
Mafftäbe als das Gewicht angegeben 
find, Hat die Deklarirung nach dieſen 
zu erfolgen. 





(Rüdfeite.) 

Ungenägende und deshalb unzuläffige Waarenbezeichnungen find zum Beifpiel: 
Abfälle. | Fettmaaren, Kolonialmaaren. Duincailleriewaaren. Südfrüichte. 
Apothelerwaaren. | Futterfloffe. Krammaaren. Sämereien. Uhren. 
Brennmaterialien. Oalanteriewaaren. Kurzwaaren. Säuren. Utenfilien. 
Chemilalien. Getreide. Manufalturmwaaren. Schladtvieh. Biltualien. 
Droguen, Gewürze. Materialwaaren, Schnittwaaren. Bieh. 
Efelten. Hölzer. Medilamente. Spielmaaren, Biehfutter. 
Elenwaaren. Hülfenfrädte. Mercerie. . Spinnftoffe. Weißwaaren. 
Eftaaren, Hüte. Metalle. Spirituofen. 
Farbewaaren. | 


Kaufmannsgüter. | Möbel. Stüdgüter. 
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Anlage 4. 
Erläutern 
Ueber dem Rorf des — iſt neben Güterdeklaration zur Ausfuhr 


per" beziehungsweiſe „am“ ber Name des 
Schiffes und des ——ã ſowie der nad) See aus dem... 
Tag der Verladung der Waare anzugeben. — 


N Uebrigen muß bie Deklaration ente ¶Unterzeichnete deklarir hierdurch zur Ausfuhr nach (Land oder Hafen, wohin das Schiff geht) 


nn. Breibegist. 


1) die Anzahl und Art der Rolli; verladen per: 
3 die Benennung der Waare nad Maß⸗ " ” EEE: 
gabe veb Hatikiiden Meaaren — V EI RONBENIEEESEIREIEICHEENEESIFEIEIIEEBENEE 


——— — 3233 ¶ des ⸗ —ñO y t ñ — —e — 
arenverkehts des deutſchen Zollgebiets 
mit dem Auslande, unter Hinzuſügung Menge der Waare. 
des Herfunftsiandes oder, wenn dafjelbe | Zahl Benennung Herkunfte- Beſtim⸗ 
nicht zu ermitteln iſt, des Urſprungsund der Waaren nach eventuell mungs- 
— BiHmnnssilant der Waare = * — —— Urſprungo· | fand. urn — * — * 
— ver ‚act nun “ —* oli; | Waarenverzeihniß. land. Mafftab 
nd, na en et die Berienbung f f 
der Waare als fliehli, dorthin ber in Rilogramm, 
ftimmt gerichtet ift, anzuiehen. Die Zäns 
der, durch weiche bie Waare auf dem ä | 
Transport, jei es auch mit Umladung, 
und Umipedition, durchgeführt worben, 
bieiben bei Angabe ber Beitimmung 
ber Waare außer Betracht. Allgemeine 
Bezeihnungen, wie Deutihland, Rord⸗ 
amerifa, Weftindien, DOftindien ıc., find 
unzulälfig; 
das Gewicht in Kilogramm, Bei 
verpadten Maaren ift das Nettogewicht 
jedes einzelnen Waarenpoftens anzu⸗ 
geben, doch genügt für Kolli, melde 
nureine Waarengattung enthalten, das 
ewicdt unter Angabe ber Ber- 
padungsart. Bei Flüffigleiten, mit Nuss 
nahme von Sup, Melafje, Zuders 
couleur und Zuderfarben (Konditor⸗ 
farben), fowie bei Gafen wird die uns 
mittelbare Umidliefung zum Netto⸗ 
emwicht geredme. Soweit in bem 
Ratiftif n Waarenvergeihnif andere 
Mafi als das Gewicht angegeben 
find, hat die Dellarirung nach diejen 
au erfolgen, nn We 6 








— 


4 


— 





(Rüdfeite.) 
Ungenügende und deshalb unzuläffige Waarenbezeichuungen find zum Beifpiel: 


Abfälle. Fettwaaren. Kolonialwaaren. Duincailleriewaaren. Südfrüdte, 
Apothelermaaren. Futterftoffe. FKrammaaren, Sämereien. Uhren. 
Brennmaterialien. Oalanteriewaaren. Kurzwaaren. Säuren, Utenfilien. 
Ehemitalien. Getreide, Meanufalturwaaren. Scdladtvieh. Viltualien, 
Droguen, Gewürze. Materialwaaren. Schnittwaaren. Bieh. 
Effelten. Hölzer. Medilamente. Spielwaaren. Biehfutter. 
Ellenwaaren. Hälfenfrüdte. Mercerie. Spinnftoffe. Weißwaaren. 
Eßwaaren. Hüte, Metalle. Spirituofen. 

Barbewaaren. Kaufmanndgäter. Möbel. Stüdgüter. 
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Berzeihniß der auf Grund der internationalen Reblaus- 
Konvention in Italien für die Einfuhr von Pflanzen 
geöffneten Zollſtellen. 

(Eentralblatt für das Deutſche Reich Nr. 8.) 

Nachdem die Königlich Italieniſche Regierung der inter- 
nationalen Reblans:Konvention vom 3. November 1881 1) bei- 
getreten ift, wird im Ergänzung der Bekanntmachung dom 
23. Juli 18339) nachſtehend das Berzeichniß derjenigen Ita- 
lieniſchen Eingangsſtellen veröffentlicht, über welche die Einfuhr 
aler zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen, aus Pflanz- 
ſchulen, Gärten oder Gewähshäufern flammenden Pflänzlinge, 
Sträuder und fonftigen Begetabilien auß dem Reichsgebiet 
zo Italien erfolgen darf: 

1) Für die auf dem Landiwege ankommenden Sendungen: 

Bentimiglia, Modane, Luino, Ehiafjo, Ala, Bontebba, 
Udine, Palmanova, Bifinale, Trivignano, Bard, 
Grimaldi, Piena in der Provinz Porto Maurizio, 
Riva di Trento, 

2) Fur die auf dem Seewege anfommenden Sendungen: 
Genua, Livorno, Civita Bechia, Neapel, Brindiſi, 
Bari, Ancona, Benedig, Palermo, Meffina, Ca— 
tania, Syralus, Cagliari, Porto Torres, 

Berlin, den 8. Februar 1889, 

Der Reichskanzler. 
Im Bertretung: Ed. 


Ergänzung ber Beftimmungen über Ausfuhrvergütung 
für Branntwein, 
(Ebenda Nr. 9.) 
Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 7. Februar 
d. 3. befchloflen: 

1) Die Mindefimenge gemöhnlihen Branntweins, für 
welchen bei der Ausfuhr eine Vergütung der Maifch: 
bottich oder Mlaterialfteuer gemährt werden darf, be- 
trägt 50 Liter von mindeftens 35 Volumenprozenten 
oder 3U Gemwichtöprogenten wahrer Stärke. 

Für die Vergütung der Maifchbottich. oder Brannt- 
mweinmaterialftener bei der Ausfuhr von mit Zuder, 
HZuderfloffen oder anderen Ingredienzien verfeßtem 
oder auf andere Weife zum menfchlichen Genuß fertig 
geftelltem feineren Trinkbranntwein, von Fruchtſäften, 
Punfd-Efienzen und zur Verwendung in der Fabri— 
fation von Trinfbranntweinen beſtimmten altoholhal- 
tigen Eſſenzen, zu deren Herftellung nod) unter ſteuer— 
licher Kontrole befindliher Branntwein verwendet ifl, 
finden die Beflimmungen des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 12. Juli v. 3. — vergleiche die Belanntmahung 
vom 19, Juli 1888 lit. C. II b, d bis g) — ent- 
Iprehende Anwendung. 

!) Hand. Ar. 1882 I. S. 643. 

#) Ebenba 1883 I. ©. 536. 

9) Ebenda 1888 L S. 579 ff. 


bo 
— 





Frankreich. 
Zolltarife der Kolonien. 


(Tarifs des douanes coloniales pour 1888.) 


Zinterindien (Cochinchina, Kambodja, Annam und Tontin). 
Eingangszölle für das zollvereinte Gebiet von 
Eodindhina, Kambodja, Annam und Tonkin. 
©. Hand. Ard. 1887 I. ©. 670. 

Neben den Eingangszölen werden folgende Abgaben er- 
hoben: 
Eodhindina. 
Berbraudsabgaben von Spirituofen oder alkohol- 
baltigen Getränfen. 


Spiritnofen jeder Provenienz unterliegen bei der Einfuhr 
neben dem Eingangszoll auf fremde Spirituofen der nachſtehenden 
Verbrauchsabgabe, welche der inneren Steuer entſpricht: 


Franten. 
Spirituofen und alloholhaltige Getränte: 
Chineſtſcher Wein, fogen. „Tientſin“: 
in Krügen oder Kiften (die Flafche wird als 
Liter gerehnet) . . . . . . Liter 1,25 
in Säden von 6 Flafchen, nicht über 5 Liter 
enthaltend . . . Sad 6,25 
Bein, — oder Aunfi⸗ lien „Rontn 
wein“ . Liter 1,25 
andere, von 50° und darüber . er „0,50 
über 50°, file jede 10° ober einen 
Brucdtheil darüber -. » » 2». u. 0,10 


Ausfuhrzölle auf Erzeugniffe der Kolonie oder auf 
Erzeugniffe, welde aus dem freien Verkehr aus— 
geführt werben. 


Franlen. 
Reis und Paddy: 
bei der Ausfuhr nach Frankreich und den 
Franzöſiſchen Kolonien . .60,4kg 0,50 
bei der Ausfuhr nad — u dem 
Blußwege. . . . . . — frei 
anderer Beſtimmung .60Akg 0,75 
Ochſen und Büffel, — Rad uf die 
Beſtimmung . Stüd 1 
Schmeine .60,Akg 3 
Annam und Tonkiu. 
Ausfuhrzölle. 
Franken. 
Reis und — .0Akg 0,75 
Sal). A .100 „ 0,50 
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Sranzöfifche Befigungen in Dorderindien (Ponditichern, 
Rarikal, Mahe, Manaon, Tichandernagore). 


Ponditſchery. 

Verbrauchsabgabe von Spirituoſen. Das Recht der 
Einfuhr und des Verkaufs der aus der Kolodnufpalme, dem 
Palmenbaum, dem Zuderropr und dem Reid gemonnenen Spiri- 
tuojen, einfchl. deö Arral-patte, wird im Wege der Submiffton 
vergeben. Es beſteht alfo ein Monopol. 

Einfuhr von Salz. Der Berfauf von Salz wird von 
der Regie betrieben. Eine Einfuhr darf daher nur für Rech— 
nung der Regie erfolgen. 

Berbrauhsabgabevoneingeführtem Tabak. Diefer 
Abgabe unterliegt Tabak jeden Urſprungs. Im den innerhalb 
der Zone der Ioncans in Ponditſchery gelegenen Aldeen ift der 
Verlauf von Tabak frei; außerhalb der Zone der Joncans ift 
zum Berfauf des für den Berbraudh der Bewohner erforder» 
lihen Tabals eine Lizenz erforderlih, die meiftbietend ver- 
geben wird, 

Berbrauhsabgabe von eingeführtem Dpium, 
Gouly, Choroche, Banja und Banguy. Das Recht zum 
Berlauf diefer Produkte wird verpachtet. Eine Einfuhr darf 
daher nur für Rechnung der Pachtgeſellſchaft erfolgen. 


Eingangszölle auf Erzeugnifie jeden Uriprungs. 
Spirituofen aller Art: 


für Rechnung der Pädter . freir) 
für andere Rehnung . verboten 
Salz: 
für Rechnung der Regie . frei 
für andere Rechnung . verboten 
Tabak: 
in Blättern .Touque 11 Annas 4 Peis 
Cigarren, Karotten, Rollen „ 1 Rupie 6 Annas 8 Peis 
Schnupftabal . Flaſche von 
3/, Liter 5 Annas 
Opium, Gouly, Chorode, Ganja und 
Banguy: 
für die Pächter . frei 
für Andere. verboten 
Starifal, 


Verbrauchsabgabe von Spirituofen. Wie in Pon- 
ditſchery wird das Recht zur Einfuhr und zum Verkauf der aus 
der Rolosnußpalme, dem Palmenbaum, dem Zuderrohr und 
dem Reis gewonnenen Spirituofen, einſchließlich des Arral— 
patte, in Submiſſionswege vergeben. 

Einfuhr von Salz. Der Verlauf von Salz ift Regie- 
betrieb. Die Einfuhr darf daher nur für Rechnung der Regie 
erfolgen. 

Berbraudhsabgabe von eingeführtem Tabal. Diejer 
Abgabe unterliegt der eingeführte Tabak jeden Urſprungs. 


1) Der Boll iſt im der Pacht einbegriffen. 





Einfuhr von Opium, Gouly, Ehorode, Ganja 
und Banguy. Einfuhr und Verkauf diefer Erzeuguifie find 
verpachtet. 

Die Einfuhr von fremdem Padanh iſt verboten. 


Eingangszölle auf Erzengnifie jeden Uriprungs. 


Vadany fremder Provenienz. verboten 
Spirituofen aller Art: 
für Rechnung der Pächter freit) 
für andere Rechnung . verboten 
Sal: 
für Rechnung der Regie . frei 
für andere Rechnung . verboten 
Tabaf: 
Blätter. Touque 11 Annas 4 Peis 
Eigarren, Karotten, 
RKolen . . A re 1 Rupie 6 Annas 8 Peis 
Schnupftabal . Flaſchen von 
3/, Liter 5 Annas 
Opium, Gouly, Choroche, Ganja und 
Banguy: 
für die Pächter frei) 
für Andere verboten 
Mahõo. 


BVerbrauhsabgaben von Spirituofen. Einfuhr und 
Berfauf von Spirituofen und Callou werden verpadhtet. 

Einfuhr von Salz. Der Berfauf von Salz ift Regie 
betrieb, 

Einfuhr von Tabak. Die Einfuhr zur See von Tabl 
jeder Provenienz unterliegt einem Einfuhrzofl, jedoch darf der 
Importeur nur an die berechtigten Verſchleißer verkaufen. Die 
Wiederansfuhr ift geftattet. 

Einfuhr von Opium, Gouly, Chorode, Ganja 
und Banguy. Berlauf und Einfuhr diefer Erzeuguiſſe find 
verpadhtet. 

Eingangszölle auf Erzengnifle jeden Urſprungs. 


Spirituofen aller Art: 


für Rechnung der Pächter ... fi) 
für andere Nebuung 2 2 2 0 2 22everboten 
Salz: 
für Rechnung der Regie . ſtei 
für andere Rechnung . . berboten 
Tabal, zur See eingeführt: 
Blätter, mit oder ohme Rippen. . . kg 4 Pal 


Gigarren, Sarotten, Rollen oder 
Schunpftabl. -. » 2» 2 220m Im 


1) Der Bol ift in der Pacht einbegriffen. 

2) Der Bol ift in der Pacht einbegriffen. Bleibt bad Eubs 
miffionsgebot unter dem vorgefehenen Minimalbetrage, fo werben bit 
Lizenzen im Submiffionöwege vergeben, und bie Ligenzbefiger haben 
alsdann auferdem einen Eingangsjoll von 2 Fanons für die Flaſche 
von 0,75 Liter au entrichten, 
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Tabal, zu Lande eingeführt: 


für Lizenzbeſitzer frei 
für Anderer . . » . . berboten 
Opium, Gouly, Sen San un Bang; 
für Pächtet . j fein) 
für andere . . verboten 
PYanaon. 
Berbraudsabgabe von Spirituwofen. Einfuhr und 


Berlauf von Spirituofen werben verpadhtet. 

Einfuhr von Salz. Der Berlauf von Salz ift Regie 
betrieb. Die Einfuhr ift daher nur für Rechnung der Kolonie 
geflattet. 


Einfuhr von Tabak. Tabaf, gleichviel welchen Urfprungs, | 


unterliegt teinerlei Abgabe. 

Einfuhr von Opium, Gouly, Ehorode, Ganja 
und Banguh. Da der Berkauf diefer Artitel verpachtet wird, 
fo ift die Einfuhr nur für Rechnung der Konzelfionäre geflattet. 


Eingangszölle auf Erzeugnife jeden Urfprunge. 
Spirituofen aller Art: 


für Rechnung der Bäder. frei») 

für andere Rechnung . verboten 
Salz: 

für Rechnung der Regie . frei 

für andere Rechnung . verboten 
Tabet . . frei 
Opium, Souly, Shorode, Sale und Danguy: 

für Pächter . frei») 

für Andere. . berboten 


Zichandernagore. 


Einfuhr von Spirituofen. 
Spirituofen wird verpadhtet; der Grofverfauf an Pächter, welche 
den Kleinverkauf betreiben, ift frei. Spirituofen jeden Urfprungs 
unterliegen einem Einfuhrzoll. 

Einfuhr von Salz. Einfuhr und Verlauf von Salz 
find frei und unterliegen keinerlei Abgabe. 

Einfuhr von Tabal. Diefelbe unterliegt feinerlei Abgabe. 

Einfuhr von Opium, Gouly, EChorode, Ganja 
und Banguy. Der Berlauf diefer Artikel wird verpadhtet, Die 
Einfuhr darf nur für Rechnung der Pächter erfolgen. 


Eingangszölle auf Erzeugnifle jeden Urfprungs. 


Spirituofen: 
Rum . . Er Salon A Rupien 
Wiral 5 « 2 Rupien 8 Annas 
andere . Ba u Au frei 


ı) Der Bol ift in ber Pacht einbegriffen. Bleibt dad Sub: | 


milfionsgebot unter dem vorgejehenen Minimalbetrage, fo werben die 
Lizenzen im Submilfionämwege vergeben, und bie Lizengbefiger haben 


alsdann außerdem einen Eingangszoll von 2 Fanons für die Flafche | 


von 0,75 Liter zu entrichten. 
2) Der Zoll ift in der Pachtſumme einbegriffen. 
Deutihes haubels · Archo 1889. 1. 





| deflarirten um mehr als 20 pCi., 


| berechtigt, 


Salz frei 
Tabal . . . “ frei 
Opium, Gouly, Choroche, San: * Song; 
für Pädter frein) 
für Andere verboten 


Obod. 


In Dbod werben weder Einfuhr. noh Ausfuhr. 
zölle erhoben. 


Mayotte. 
S. Hand. Arch. 1888 I. ©. 29. 


Noſſi · Bs. 


Eingangszölle. Fremde Waaren unterliegen, gleichviel 
unter welcher Flagge fie eingeführt werden, einem Eingangszoll. 

Die Einfuhr von fremdem Auder ift verboten. 

Bom Eingangszol befreit find Materialien und Waaren 
aller Art, melde für den Bedarf der Schiffe des Staates und 
der verjhiedenen Zweige der öffentlichen Verwaltung ein- 
geführt werden. 

Einfuhrbafen ift Hel-Bille, 

Die Wertbzölle werden nad den SKonnofjementd- oder 
Falturenpreifen berechnet. Die Verwaltung ift jedoch jeder Zeit 
die Abſchätzung durch Sachverſtändige eintreten zu 
lafjen. Ueberfteigt in diefem falle der ermittelte Werth ben 
fo hat der Einführende neben 


| dem Eingangszjol eine Geldftrafe von 5) bis 200 Franken 
und einen Schadenerfag von 10 pGt. des Werthes der Waaren 
verwirkt; außerdem fallen ihm die Koſten des Sadverftändigen« 


Der Sleinverlauf von | 





I 


Berfahrens zur Laſt. Die Verwaltung kann jedod auch, felbft 
nad dem Sachverſtändigen-Verfahren, dad Recht des Vorkaufs 
zu dem Konnofjements. oder falturenpreife unter Abzug des 
Eingangszolles ausüben. 

Ausfuhrzölle werden nur von Nindvich erhoben. 


Tarif. 
Eingangszölle auf fremde Waaren, 
Franken, 
Zündhölger . Groß 0,10 
Waffen aller Art. i Werth 10 pCt. 
Adfinth . . . . . Kifte von12 Liter 2,50 
Ausrüftungsgegenflände u LE 
für Schiffe . A EHRE Werth 11, pCt. 
' Kautfhulmaaren . » 2» 22.» F 1 pCt. 
Bir...» FR hl 5 
Lichte aller Art 100 kg 10 
Beh und Theer . ß pr 2 
Hölzer, weiße . . 100 lfde Meter 1 
m harte . . .. cbm 1,50 
Stidereien, mit unechter oder echter 
Bergoldung . . —V Werth 1:/, pCt. 
| Hüte — 1 8 ee Pr 2 p&t. 


1) Der Zoll ift in ber Pachtſumme einbegrifien. 
22 


Franlen. 
Nägel . . 100 kg 1 
Zaumert aller Art, einfeil. windleden — 1,50 
Mefferfhmiedemanren . - 5 Werth 1 p&t. 
Kupfer, geihlagen oder gemalt . 100 kg 3 
Baumwolle und Baummollengewebe Werth 11/3 pGt, 
Eigarren und Tabat F 100 kg 3 
Tliefen von gebranntem Thon Merth 6 pCt. 


Cognac . . » e . Kiftev.12 Flafh. 2,50 
Flaſchen von mehr al80, 75 Liter Ge⸗ 
halt werden ala Liter gerechnet, 
und der Zoll für die Kifte erhöht 
ſich in diefem me. um ein Drittel. 
Spiellarten . Werth 5 pCt. 
Champagner hi 10 
Terpentineflenz 100 kg 2,50 
Fayence und Porzellan . Werth 2 pEt. 
Früchte, ölhaltige, trodene . . 100 kg 5 
Eifen, roh . ; PR 0,60 
„ berarbeitet . Werth 1'/ p&t. 
Steinlohle . . - 100 kg 0,10 
Uhren, Gold- u Silberwaaren, 
Bijouterien .. Werth 5 pCt. 
Dele, vegetabilifche, mineraliſche (mit 
Ausnahme von Petroleum). . » 100 kg 5 
Mufitinftrumente . Werth 2 pCt. 


; . » Kiften.12Flafh. 2 
(S. die Anmerkung zu Cognac.) 
Wälchegegenftände für Männer und 


Lilöre . 


rauen . . Werth ı pEt 
Bücher und Dufttalien . . = 1’ m 
Möbel . » » — 8: 
Baumaterialien, Rauerein, Dir 
jiegll . » - - " 5: „ 
Medilamente . a wege 115 „ 
Kurz: und Bofamentierwasren — * 1, 5 
Modewaaren und künftlihe Blumen = — 
Muſſelin, Indifher . . . —* 2 
Wein: Madeira und Teneriffa . hl 5 
Werlzeuge, BETON von —— oder 
Kupfer Werth 1, pCt. 
Scildpattwaaren . . 2 2... — 1 
Opium und Gandia . . kg 560° 
Waaren von Fell und Leder (Sattler- 
mwaaren) . — Fa ; Werth 2 yet. 
Betroleum . Kiſte von 2 Blech⸗ 
büchſen zu 20Liter 0,75 
Blei, Zink und — 100 kg 1 
Farben . . » —V 2,50 
Pulver, Jagd». . . — Werth 2 pCt. 
Geſchütz- und Spreng· 2 u 
Negens und Sonnenfhirme . . - e 4, 
Töpferwaaren . 2 2 2 20. . 2 e 
Barfümerien aller Art . - -» - » z 3 a 


) 
| 


Franlen. 

Häute, zubereitttt... Werth 10 pCt. 
Chemiſche Produfte . . . 5 i ; 
Bapier, Pappe, Papier- und "Bappı " 

maaren . - n I.% 
Berlen, Perlen Qalabiner mi Heine 

Glaswaaren —F 1! u 
Schrot und Augen . . » 2... 100 kg 2 
Man. 3. rat a a ec. u ee Liter 0,%0 
TFeuerfteine . . » Faß (baril) 0,15 
Seife, mit Ausnahme. der vorfünicte 100 kg 5 
WARE se. wm 8) a Werth 11, pCt. 
Talg, gereinigt 100 kg 
Guineazeug . Werth 4 p0Ct. 
Tapifferiewaaren . . . —F — 11, „ 
Wollengewebe und Woaren 2 
Leinen⸗ und Hanfgewebe Be 
Seiden-, Satin- und andere Gewebe ” 5 „_ 
Gewebe aus Seide und Baumwolle R r 
Konfeltionirte Hleidungsftäde . 
Wein in Fäfen . . . . hl 5 

„nm Blahen. . 2. . giſte d. 12Flaſch. 2 

(S.die — zu Cognac.) 

Lack.. — 100 kg 250 
ig... a en hl 2,50 
Wermuth in Fäffern . — — — 5 

Pr Flaſchen Kiſte v. 12 Flaſch. 1 


(S. die Anmerlung zu Cognac.) 


Glaswaaren, Kryſtall Werth 2 pt. 


Sonftige Waaren . ö “ 2. 
Abgabe von fremdem in bei der Einfuhr in die 
Kolonie. 

Rum, fremder, . . Faßvon 225 Liter 3 Frant. 
— 
Rindvieh Pu He Stüd 3 Fran. 


Diego Suares. 


Außer der nahftehend genannten Abgabe von Rum werden 
bei der Einfuhr weitere Abgaben nicht erhoben. 

Abgabe von eingeführtem Rum jeder Herkunft. 
1 1 re een ‚Liter Flüffigkeit 1 Front. 


Sainte Marie de Madagasfar. 


Bon Getränten jeder Herkunft werden folgende Abgaben 
erhoben: Franlen. 


Rum in Fäſſern. . . . Faß von 210 bis 
225 Liter 125 
un Bloldn. .... . v.12#lafh. 15 
Abfinth . Bu Ga, a 15 
Gognac . . . 15 
Euracao, Charireuſe, Ani, — 
feine Lildre — 12 
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Franlen. 
Bermutb, Bitter en — ordi⸗ 


näre Pilöre . . Kifte v.12 Flaſch. 6 


Bier... . . Faß oder Kifte 
von 12 Flaſchen 3 
Beine, feine . Kifte v.12 Flaſch. 6 
„ ordinäre - jog. Bordeauxfaß 6 
Reunion. 
Eingangszölle Der Tarif ift auf eine gewiſſe Anzahl 


von Waaren befchränft und findet nur auf fremde Erzeugniffe 
Anwendung. 

Einfuhrverbote. Die Einfuhr von Zuder und Spirituofen 
fremden Urfprungs ift verboten. 

Eingangäözoll auf Tabak. Diefer Eingangszoll findet 
auf Tabal jeder Provenienz Anwendung, mithin unterliegt dem- 
felben aud Franzöſiſcher Tabat, 

Berbraudsabgabe von Spirituofen. Diefer Abgabe 
mterliegen die in die Kolonie eingeführten Franzöſiſchen Spiri- 
tuofen, während die Einfuhr fremder Spirituofen verboten ift. 

See-Detroi, Diefe Abgabe trifft alle in die Kolonie ein- 
geführten Erzeugniffe, ohne Unterfchied der Nationalität. 

Ausfuhrzölle. Diefen Abgaben unterliegen die ein- 
heimifchen oder die gleichartigen, dem freien Verkehr entnommenen 
Erzengniffe. 

Tarif. 
Eingangszölle, 
S. Hand. Arch. 1885 I. ©. 179. 


Eingangszölle auf Tabak jeder Provenienz. 


Franlen. 
Tabal, Blätter oder Rippen . . kg netto 2,50 
Zabatfabrifate jeder Provenienz: 
für Rechnung von Fabrilanten eingeführt: 
Gigarın . » 2 2». - Zaufend 20 
andere . . . . . . kgneto 4 
für Rechnung von Braten ingeüit: 
Eigarren . Zaufend 40 
andere . .kgnetto 8 


Berbraudsabgabe von rein Spirituofen. 


Spirituofen, Franzöſiſche. . Liter reinen Allohols 3 Frant, 
5 ee 2... 220. „berboten 


See-Octroi von Waaren jeder Nationalität. 










Daaren 








—— Groß 1 
bende Thiere: 
ie und — Stüd - 
en, Zug» un br... pr 
Se FE und Hälber . . . J 4 










Waaren. 





Lebende Thiere (Fortſ.): 








Pferde und Stuten, große. Stüd 25 

leine — 10 

Maulthiere von Boiton 2 15 
andere . F 5 7,50 

* und Biegen . E 1 

i 5 2 

Geflügel” und Bilopret — frei 
Schildkröten Stück 0,20 

unde . 4 A 10 

Autegel — frei 
Seräthe und Up parate "für Schiffe Werth 2 pCt. 

Proviant für Proviantmagazine von 

Staatefhiffen. -» : 2 2 22. — frei 
Waffen: 

Kriegswaffen und Munition . . — frei 

Ku ser ig Feuers oder blante . Wertb 10 pCt. 

Gerfte und Hirfe . . . |H0OKg brutto 2 
Seefahrzeuge und Kuderfahrzeuge — frei 
* Apfelwein, — u. M 

äſſern .. hl 10 

laden . r 12 
4 Kurzwaaren, Runfttifchler- 

maaren . . — Werth 5 pCt. 
Holz, Tannen-, gejägt oder nicht 100 m 6 

„ Baubol 2 anderes . . cbm 5 
Lichte aller £ 100 kg brutt 15 
Schiffstheer, Tu Zeipentinefeng. 

Pech, Fichtenharz (Ballipot) . . " 5 
Mauerfteine und Hoblziegel . . . „| Zaufend 5 
Ziegel, glatte, liefen von gebrauntem 

Thon, Röhren und —* 8 
Wagnerarbeiten ns i Mertb [10 pet. 
Spielfarten P 50 „ 

' Hüte aller Art . . = 10 „ 
Kall, gewöhnlicher . . 10U kg 0,20 
\ „  bhdraulifcher und Eement. » 0,50 
ı Wade, robes. . : u 10 
Konſerdirte Naprungemitel; 
Trüffeln . ’ u 450 
a eiſch ” 25 
| emüfe und Fiſche 10 
Tauwert aller Urt . . i P 4 
Mefierfchmiedewanren aller Art . Werth 6 pt. 
MWeinbranntwein und anderer . _ jrei 
| Mineralwafler . . . hi 0,50 
Konfeltionsartitel: 
neue . . Werth 4 pCt. 
gebrauchte oder noch im Gebrauch 
—— welche 7. mit . 
| fid) führen . . — kei 
' Dünger aller Urt . — ei 
Fayence, DRAN: Zion u und Gins- 

mwaaren . P Werth 6 pPCt. 
Käle. . . . [10Okg brutto] 25 
Weizen in Körnern . ie = 1,50 

| Weizenmehl — 5 
Früuchte: 
—— ober gedörtt . . " 15 
Ihaltige, Mandeln, Nüfe. ” 10 







Waaren. 


Früchte (Fortl,): 
Rofinen zur Weinfabrifation . 
in Ejfig, Del und Salz eingelegt . 
in Syrup, im Saft (au Im) und 
in Branntwein . . 
—— und Baumfeglinge . 


Gra 

Rleidungsftäde und militärifche Effeften 
für die Truppen und die — 
organifirten Korps 

Steintoble. . . 

Ubrmadermaaren, Gold. "und Silber: 
ſchmiedewaaren, Bijouterien und plat⸗ 
tirte Waaren . . . 

Del, vegetabiliſches aller A: 
Ölivenl . - -» N 
anderes . 

Mineralöl . 

Mufitinftrumente 

——— 
üder und Mufitalien: 

Beitungen und periodifhe Schriften . 
fonftige Gegenftände des Buchhandels, 
welde in anderer Weife als durd 
die Hofe bezogen werden . . . 

Bücher, lUafſiſche und andere, von den 
Gemeinden — ee ’ 

Kortwaaren E 

Liköre . 

Mais . . 

Maſchinen und Apparate: 
landwirthſchaftliche 
andere . » 

Marmorwaaren aller Art 

Arzneimaaren aller Urt . 

— und Metallwaaren, einfhließ- 

lich der Werkzeuge: 

von Stahl, —— Kupfer und 
Binn . 

von Schmiedeeifen, Schwarzbiech, 
Blei und Zin 

von Gußeiſen. 

Möbel . 

Modewaaren und fünftliche Blumen . 

Kabeljau und gefalzener Fiſch f 

Arelandffe, Anis, Tamarinde und fon: 
ftige Mealabarifche Imgredienzien . 

Gegenflände aller Art, von der Yolal: 
verwaltung für Rechnung der von 
der Kolonie zu unterhaltenden öffent- 
lichen Dienftzweige eingeführt. . -» 

Mobilien, Yücher, Werkzeuge und In- 
frumente für Rünfte over Handwerke, 
welche von oder für Perfonen einge: 
führt werden, die ihren Wohnfig in 
der Kolonie nebmen wollen. . . 

Dpium und Opiumextralte 

Kirbenfhmud und Gegenftände zum 
Gebrauch beim Goitesdienft, für 
Rechnung der Fabriten eingeführt . 


. [100kg brutt 


” 


| 100 kg brutto 


100 kg brutto 


Werth 


. [100 kg brutt 


” 


Werth 


. 100k brutto 


100 kg brutto 


J— 


Werth 


. 1100 kg brutto 


8 
16 


frei 
0,20 


10 p&t. 
12 


6 
3 
2 

10 pCt. 
18... 
1 
10 


— frei 
100k8 netto | 5000 


Werth 


4 pCt. 
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MWaaren. 


Waaren von Haut und Leber, Sattler 


Sc weinefhmalz und Butter. 


| Seife, mit Yusnahme der par Imirten 


Serfalz, Siedeſalz oder Steinjalz . 
Sudan, Franzöſiſcher: 


waaren.. Werth 
Papier, Schreib, ‚ geiden- oder Deut, 

und Bappe in — 
Tapeten . 5 
Gigarrettenpapier” M : kg brutto 
Regen: und Sonnenfchirme . xth 
Parfümerien aller Art. . pr 
Stalienifhe Teigwaare, Gries, Sago 

und Salep ——— 
Haute, zu rob is u. troden Wer 

arben = Firniß. Fi 100 kg brutto 

feffer und Piment " 
Jagdpulver 4 Werth 
Sprengpulver und Dynamit . F 
Ehemiihe Produfte: e 

zur — -- 

andere .» . n . Werth 

| Reis. . [100 kg brutto 


er oder Kandie . [100kg brutto 
Talg und Talglichte . : 
Tabaf, in Blättern oder Fabritate. 100 kgnetto 
Thee kg netto 


Gewebe von Baumwolle, Wolie, Leinen 
und Hanf . . 
Gewebe von Seide, ohne Ausnahme . 
Bid, falge 
ei eſa jeneß: 
a und Würfte . 
= aller ug ; 


Den, orbinärer : 
in Fäffern R 
in Slafhen . 
Wein und Pildr: 
Wermurh, Guignolet — — 
in Fäſſern . . 
in Flaſchen. : 
aller andere in älern. 
en 


ch 
Alle "anderen vorftehend nicht befonders 


genannten Produlte . 


Werth 


. 1100 kgbrutto 


" 


Werth 


8 
5 p&t. 
15 






6 
2 pGt. 
6 


20 pCt. 
4 " 


2 
30 
30 
40 


4 pCt. 


Ausfuhrzölle wie der Kolonie oder dem 
freien Berlehr entnommene Erzeugniffe. 


Dom Werth 2 pEt.: 

Buder, Kalao und Chololade, 
Kaffee, Honig, 
Vanille und Banillons, Kartoffeln, 
Gemwürznelten unddergleihen Zwiebeln, 

Stengel, Lauch, 
Mais, -Bacao-Gäde, 
Muöfat, Hülfenfrüdhte. 
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YIeu-Raledonien. 


Auf Neu-Kaledonien beftehen keine Differentialzölle. 

Die Einfuhr oder Ausfuhr von Waaren darf nur über 
Koumea erfolgen. 

Die Werthzölle werden nah dem Werthe der Waaren am 
Urſprungs · oder Fabrilationsort, unter Zufchlag der Transports 
foften, der Verſicherungs und Kommiffionsgebühren, erhoben. 


Die Bermaltung taun die Abjhägung der Waaren durd | 


Sahverfländige verlangen. 

Ueberfleigt der von den Sadjverftändigen ermittelte Werth 
den deflarirten nit um 5 pCt., fo werden die Zölle nach der 
Dellaration erhoben; anderenfalld findet die Erhebung nad den 
Ermittelungen der Sachverſtändigen ftatt, und die Koften des 
Berfahrens fallen aladann dem Einführenden zur Laſt. Beträgt 
der Unterfchied im Werth mehr ald 10 p&t., fo werden die 
Zöle zur Strafe um 50 pEt. erhöht. 

Berbrauhsabgabe von Getränken, welde in die 
Rolonie eingeführt werden, Diefen Abgaben unterliegen 
auch die Getränke einheimischer Fabrikation. Der Steuervermal» 
tang ift eine fchriftliche Dellaration über die an Bord befind« 
lien Spirituofen und gegohrenen Getränfe zu übergeben. 

Tabal- und Dpium- Abgabe, 
wird von Tabak und Opium jeder Herkunft erhoben. 

See-Detroi. Diefer Abgabe unterliegen die Waaren 
jeder Herkunft. Befreit davon find nur Kleidungsſillcke und 
militärifche Effelten für die Truppen, ſowie die Vorräthe an 
Material und Lebensmitteln für die Schiffe des Staates und 
für die Offiziere diefer Schiffe. 

Ausfuhrzölle Kaurigummi unterliegt bei der Ausfuhr 
and der Kolonie einem Ausfuhrzoll. 

Tarife. 
Verbrauhßabgabe von Getränken jeder Herkunft bei 
der Einfuhr in die Kolonie. 


Franten. 
Stüdfaß, Sog. Borbdelaife 
(barrique) 10 
Bein, rother . boppeltes Städfaß 20 
Kifte von 12 Liter oder 
Flaſchen 1 
Stüdfaf 20 
”- weißer . Kifte von 12 Piter oder 
Flaſchen 2 
„ „ Süße. Kiftevon12Fiter od. Flaſch. 5 
„ Rhein . Kiſte von 12 Flaſchen 5 


„ Champagner und 

Schaummein . Kifte von 12 Flaſchen 8 
»  BDeflert-, mie Madeira, Ma- 

laga, PBort-, Sherry, Mus» 


fat, Frontignan, Xeres, hl 100 
Teneriffa ıc. . —8 von 12 Liter 12 
iftevoni12 Flaſchen 10 

Bein, f ü ‚ fRiftevon 12 Flaſchen 3 
ein, Auftralifcher 34 * 








Dieſe Verbrauchsabgabe 


Franlen. 
große Kiſte von 18 Liter in 15 Flaſchen 18 
Genever. . (gemöntigerite don 15 Liter in 16 ͤlaſch. 15 


Heine Kiſte von 9 Liter im 12 Flaſchen 9 
Altohol, reiner oder MWeingeift > se * 
Je nad) dem Stärlkegrad, 
indem als Einheitsſatz 
1 Centime für das Liter 
und den Grad des hundert⸗ 
tbeiligen Alloholometers 
angenommen wird, d. h. 
das Liter zahlt fo viel Mal 
1 Gentime, als der Alto» 
bol Grad hat. 
Franlen. 


Desgl., feiner Cognac, Brannt⸗ 
wein, Rum, Tafia, Whisky, 
Kirſchwaſſer, in Fäſſern . . bl 


Aromatifher Weingeift (mit Aus⸗ 
nahme von Abfinth) - SKifte v. 12 Flaſchen 


oder Liter 20 
Deögl. mit Abfinth . desgl. 96 
Abfinthefieny . desgl. 120 
Andere Efjenzen . e desgl. 40 
| &ognac, Branntwein, Rum, Tafla, Kifte von 12 it 8 
Whisly, Kirſchwaſſer in Flaſch.) — * —5 6 
Berſchiedene Lilöre, Guignolet, 
Caſſis, Bitter, Anifette,Curagao, 
Früchte in Branntwein und Kifte von 12 Liter 8 
 Syrup . se 12 Hafhen 6 
| hl 200 
u E + {pie v.12 Flofhen 2 
Wermuth, Byrrh mit Malagawein Ieife ” J Flaſchen = 
Ale, Borter, fonftige > Biere hl 15 
und Apfelwein. . + Üife v.12 —W 3 
Granöfifge Biere — d. 12 Flaſchen 3 





| Tabal: 


Abgabe von Tabak und Opium jeden Urfprunge. 


Franlen. 
Rauch- und Rautabal . kg 3 
unverarbeitet . R " 2,40 
in eigen (en figues) . ; 2,50 
Schnupftabal . A 9 
Cigarren Re 6 
Opium .Werth 100 pCt. 


1) Cognac, Branntwein, Rum, Taſia, Whisky, Kirſchwaſſer werben 
bei ber Einfuhr in Flaſchen oder Literflaſchen, wenn ihre Stärke 60° 
bes hunderttheiligen Altobolometers überfteigt, nach dem Satze für 


‚ dergleihen Erzeugniffe in Fäflern verzolft. 


Anmerkung. Allohol und andere Getränke, melde Erzeugniffe 


der Kolonie find, unterliegen benfelben Abgaben, wie die eingeführten 


Erzeugnifie. Erfolgt die Einfuhr in Fäffern oder in anderen Behäl⸗ 
tern, welche im Tarif nicht beſonders genannt find, fo wirb die Abs 
gabe nad bem Litergehalt erhoben. 
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See⸗-Octroi von Einfuhrwaaren jeden Urſprungs. 


Pierde . . + Stüd 25 Franlken 
Mauithiere — | To 
Schweine . Bee rn ee, FED 
Shofieh. : « 2 Ka DB: 
Fleiſch, gefalzen. . 20. 100g 20 „ 
Konferven von Rindfleifeh — Bd: u 
Talg, Fett und Schweineſchmalz . „ »2 u 
Hafer, Gerfte, Hülfenfrüdte . VF —A 
Luzerne, Heu, Haferſtroh u. — Bichjuter z :— „ 
Raffe . . » „" DD u 
Alle anderen Eryeugnifle . Werth 2 pt. 


Ausfuhrzölle. 


Kaurigummi... . Tonne 10 Franken. 


Stanzöfifche Befigungen in der Südfee. 
Waaren jeder Herkunft unterliegen nadftehendem Sees 


| 





10) Kleidungsftüde und Effekten, welche die Garderobe von 


| Reifenden bei ihrer Ankunft bilden. 


11) Möbel und Mobiliargegenftände, gebraucht, melde 
Beamten, Soldaten und Dffizieren aller Grade gehören und 
mit denfelben bei ihrer Antunft gelandet werden, 

12) Möbel und Mobiliargegenflände, gebrauchte, melde 
Bürgern gehören, die fi) in der Kolonie niederlaffen wollen. 

13) Zaucerapparate und Vorrichtungen zur Zucht und 
zur Wifcherei der Perimutter. 

14) Dbfibäume, Pflanzen, Sämereien. 

15) Baummolle, Fungus, Kopra, Trepang, Kolosnüſſe, 
GCitronenfaft, Bankulnüſſe, Baummwollfamen, Muſcheln und 
Schalen aller Art, Wolle im Schweiß und überhaupt alle Roh⸗ 
ſtoffe, melde Produkte der Infeln und zur Wiederausfuhr ber 
ſtimmt find, mit Ausnahme von Kaffee. 

16) Die Roben und Barettsö der Mitglieder von Gerichtt 
höfen, Mitlitäruniformen, fowie die vorfhriftsmäßigen Bewaff 


| mung und Ausrüftungsgegenflände für Offiziere zu deren per- 
‚ fönlihem Gebraud. 


Die Abzeihen der Beamten der Civilverwaltung. 
17) Drudjadhen und Regiſter, welde für die Konfulate 


| beftimmt find, 


Art. 2. Bom See-Detroi werben freigelaffen werden die 
zum Bau oder zur Ausbeſſerung von Schiffen, Barken und 
Booten verwendeten Materialien unter der Bedingung, def 
der Betheiligte bei der Verwaltung des Innern darum ein- 


‚ kommt, daß die Berwendung befcheinigt wird. 


Detroi: Franten. 
Alkohol, Abſfinth, Genever und Ballon Flüffigfeit 9 
Bhiey . . - .f und Werth 12,96 pEt. 
Bitter, Cognac, Branntwein und Rum: 
von 56 Gentigrad bei einer Tem⸗ Liter Flüffigkeit 135 
peratur von 15 Gentigrad . | und Werth 12,96 pCt. 
Liter Flüffigkeit 1,25 
für den Grad über 
darüber . . 56° 0,099 | 
und Werth 12,96pEt. | 
Opium, für Privatrehnung . . wiederauszuführen. 
„ für Rechnung der — Werth 12 pCt. 
Ale anderen Waaren . . . r 12 „ 
Befreiungen auf Grund des Delretes vom 6. Februar 


1888. 
Art. 1. Bom See-Dctrot find allein befreit: 


1) Maſchinen aller Art für Aderbau und Induftrie, eins | 


ſchließlich der zum Imbetriebfegen erforderlihen Zubehörftüde. 
2) Werkzeugmafdinen für Holz. und Metallarbeiten. 
3) Werkzeug, gebrauchtes, welches Handwerker, die ſich in 
der Kolonie niederlaffen wollen, mit ſich führen. 
4) Feuerfprigen, und für jede Sprige die Zubehörftüde in der 
für den Betrieb erforderlichen Menge, ſowie die Erſatzſchläuche. 
5) Ochſen, Stiere, Kühe und Pferde; Schafe, Böde und 
Ziegen; Schweine; Geflägel, Wild und alle lebenden Vögel. 
6) Waffen, eigentliche Kriegsmunition, Kleidungs- und Aus, 
rüftungsgegenflände für die Truppen der Garnifon, 


7) Proviant für die Marine zum Berbraudh an Bord der | 


armirten Schiffe des Staates. 

8) Gegenftände aller Art, welche von der Polalverwaltung 
für Rechnung der von der Kolonie zu unterhaltenden Zweige 
der Öffentlihen Berwaltung eingeführt werden. 

9) Geräthe für Elementar-, höhere und Gewerbeſchulen, 
Bücher, Zeitungen, Brofhüren und periodiſche Schriften. 





An Ausfubrzöllen wird erhoben: 
von Perlmutter jeder Herkunft eine Ladegebühr von 40 Frantn 
für die Tonne. 


Gabon und das Sranzöfifdhe Rongogebiet. 


Bezüglih des Zollſyſtems folgt die Eintheilung der zu 
Gabon und dem Franzöflfhen Kongo gehörigen Gebiete nicht 
der politifhen Eintheilung. 

Im alten Gabon, melde im Süden bis zur Parallele 
2° 30° veicht, beftehen lediglich Einfuhrzölle, mährend in dem- 
jenigen Theil des gegenwärtigen Gabon und in demjenigen des 
Franzöfiihen Kongo, melde fi) von 2° 30° füdlicher Breite 
bis zu den Portugieſiſchen Befigungen erftreden, nur Ausfuhrzöle 
erhoben werden. 


1, Das alte Gabon. 

Einfuhrzölle. Waaren jeder Herkunft, Franzöſiſche oder 
fremde, unterliegen bei der Einfuhr nad dem alten Gabon 
einem Einfuhrzoll. 

Franzöſiſche Waaren genießen jedoch bei direkter Einfuhr, 
oder aud) bei indirelter Einfuhr, wenn diefelben mit Uriprung®- 
zeugniß verjehen find, gleichdiel unter welcher Flagge die Einfubr 
erfolgt, eine Zollermäßigung von 60 pt. 

©. den Tarif Hand. Ar. 1884 I. S. 506. 
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2 Süblihes Gebiet von Gabon und Sranzöflihes Rongogebiet | Berbraudhsabgabe von Getränken und Spirituofen, 
(2° 3 füblicher Breite bis zu dem Portugieſiſchen Befigungen). Franzöſiſchen wie fremden, bei der Einfuhr in Rufis, 
Baoren aller Art unterliegen bei der Ausfuhr einem Aus. | que und nad Plägen der zwiſchen Bel-Air und Kaolad 





fehtzoll in Höhe von 5 pGt. vom Werth. gelegenen Bone. 
S. Hand. Ard. 1888 I. ©. 66. Wein, Bier, Apfelmein, Birmenmoft: Franlen. 
in Kiſten oder Körben von 12 
Sklavenküſte. ganzen od. 24 halben Flaſchen Korb oder Kiſte 0,55 
\ in Fäffern oder fonftigen Um» 
©. Hand. Arch. 16887 L S. 307. | ſchließungen. Aue K hl 2,20 
Allohol, Branntwein, vitdre: 
Senegal. in Fäſſern oder Flaſchen (die 
Mit Ausnahme von Guineazeug genießen die nad der Blafche wirdals Liter gerechnet) " 10 
Senegallolonie eingeführten Waaren, ohne Rüdficht anf ihre | Abfinth in Faſſern oder Flaſchen (Die 
derlunſt, diefelbe Behandlung. Ebenfo finden die unter ver- | Slaſche wird ald Liter gerechnet) J 20 
ſchiedenen Bezeichnungen, wie Eingangezölle, Verbrauchsabgaben, Früchte in Branntwein oder im 
See / Dctroi beflehenden Abgaben, ohme Unterſchied auf Fran. Salt (au ju). . . . . . Rifle von 12 ganzen 


zöfihe und fremde Erzeugniffe, Anwendung. Jedoch werben od. 24halben Flaſch. 1,20 
diefe Abgaben nicht gleichmäßig in allen Punkten der Kolonie 
uheben. Nachftehend ift bei den einzelnen Abgabenzweigen 
angegeben, in weldem Gebiet diefelben bei der Einfuhr zur 
Erhebung gelangen. 


See-Dectroi, weldes in St. Louis von Franzöſiſchen 
und fremden Waaren erhoben wird, 


Thierifhe Brodufte und Abfälle. 
Eingangszölle. Den Eingangszöllen unterliegen alle Franlen. 
Barren bei der Einfuhr in das Gebiet zwiſchen der Nordgrenze Fleiſch, geſalzen aller Art . . . . . 100kg 5 
der Kolonie und dem Salumfluffe, legteren eingefchloffen. — — gar: er — 
Zollbehandlung von Guineazeug. Franzöſtſches onſervirtes Fleiſch, and na * 
Guineozeug gemicßt eine günftigere Zollbehandiung als fremdes. | en Berfahren. . .... Bert 5 pet. 
Die Zolermößigung wird nur unter befonderen Kontrofe, | Shweinefhmalg „0... 100g 5 
maßregeln gewährt, | KRäfe . ee ee 1. sie u... Werth 5 pCt. 
e. 
Berbrau heabgabe von Getränken und Spiri— ' 
tuofen, Diefe Abgabe wird nur von Getränfen und Spirituofen RAIN = =; Werth 5 yä, 


erhoben, die in Rufisque und an Plägen der zwifhen Bel-Air — heſeizen oder geräußen J 

und Kaolad gelegenen Bone zur Einfuhr gelangen. m Un m sn if ” x 
See⸗Octroi. Das See-Detroi ift verfchieden für die in Mehl ge Rabrung Se 90ke 3 

Seint⸗ Louis und die in Dakar eingeführten Waaren; ferner Gerfte UK vi 100 k & 

wird daffelbe im füblichen Theile der Kolonie nur von einer Shiffszwiebad j " 

ſeht beſchränklten Anzahl Waaren erhoben. Die Einfuhr in die Kartoffeln a DR u 9 

üläffe des Südens ift von diefer Abgabe befreit. Hütfenfrä te . ———— \ i s u 2 
Ausfuhrzölle Gummi aller Art unterliegt bei der | Teigwaaren . . . r Be Barth 5 pCt. 


Ausfuhr aus der Kolonie einem Ausfuhrzoll. 

Bei der Ausfuhr von Kolonialerzeugniffen aus den füd- 
Ihen Flüſſen des Senegalgebieted (Caſamanza, Rio Nunez, 
Rio Bongo und Mellacori) wird eine befondere Abgabe erhoben. vi 


Frute Sämereien. 
Früchte: Feigen (goureaux) . . . . 100kg 3 
getrodnet oder gedörtt . . . Werth 5 pt. 


„eingemacht 5, 
Garife. — Kolonialwaaren. 
Cingangszölle von Franzöſiſchen und fremden Waaren Suder, — ser di een geigehee —— 5 
bei der Einfuhr in daB Gebiet zwifdhen der Nordgrenze | Syrup Werth 10 pl. 
der Rolonie und dem Salumfluffe einſchließiich. yonume nn 10 
Kriegewaffen und URN 00. Bertb 15pEr Konfitürenn. Pr 10 „ 
Tabak in Blättern . . . van x 10 „ Kaffee. . . 00 5 
Ale anderen Waaren . . 2 220. F 5 „ Gewürze aller Art. Be, " 10 
Suineozeug, Franzöflfhe® . .» -» . . . Meter 27/4 Gent. | Tabak, in Blättern. . . . = r 5 





x fremd . . > 2 2 20. „ 6% „ „  Kigarren und fonftige Sabrikate : Ber 10 pCt. 
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Bflangenfäfte. Franten. 
Di: Oliven. 2000. WOhg 6 
" Palm, „me“ ar ER EX wer Ser rer ne „ 5 
n fettes Samen- 2» 2: 2 2 2. z 5 
Holy. 
Bauholz, roh od.gefägt, Fichten» od. Tannen- Werth 2 pGt. 
ee — 8 
Zwiebeln Werth 5 pCt. 
Gemüfelonferven . 5, 
Farbfloffe, 
Berlinerblau . . Werth 5 pCt. 
Berfbiedene Rompofitionen. 
Parfümerien aller At . » x... Beth 10pER. 
Sük ... e . 5, 
Seife, mit Ausnahme ber parfänixten . 100 kg 5 
Gewürze, zubereitete (Moſtrich u. — Werth 5 pCt. 
Lichte . . . „ 5, 
Petroleum und Shieferät, gereinigt . 100 kg 10 
Getränte. 
Wein, ordinärer: 
in Fällen. . . . - + „Baflbarrique)6 
in Flaſchen (die — wird als Liter 
gerechne)... — 12Flaſch. 0,30 
u Lilör-, Wermuth . hl 10 
„ anderer: 
# Fäfern . . 5 15 


in Flaſchen (die Btalhe wird "als Liter 
gerechnet) . 


— 12 F5lajdı. * 
Eſſig hl 


Bier, Apfelmein, Meth . ER Eu u ; 
Getränke, deftillirte: 
Altobol a 50 
Branntwein a 30 
Litöre aller Art . 80 


Braufelimonade (die — wird ale Liter 


gerechnet) . Kiſte v. 12Flaſch. 0,30 
Mineralwaſſer . .. deösgl. 0,30 
Thon- und Slaswaaren. 

Thonmwaaren . —— Werth 5 pCct. 
Porzellan aller Art ——— e— 5 „ 
Glaswaaren . - 2 2 2 2 J 5. 


Gewebe, 
Guineazeug, 1. Sorte ‚Ball.v.1008td, 10 
" Br FE Er 7% 8 
Sucreton, Indifches, Strumpfwaaren und 


andere Baummollengewebe Werth 1 p&t. 
MWollengewebe aller At . » . 2.» = 5 „ 
Geidengewebe - » 2 2 2 2 20. . 5b „ 

Papier. 
Papier aller Art und Fabrifate daraus Werth 5 p6t 
Baaren aus verfhiedenen Stoffen. 
Dänte, zubereitet Werth 5 p&t. 


Ledberwanrn . - 2 2 2 2 ren n 6; 


a na 4 5, 


Kortpfropfen . . Werth 5 pt, 
Golds und Silberwaaren Bijonterie von 
Gold und Silber, — 
I Silber...» . e F 5b, 
| Kinderfpielwaaren . : » > 2 2... R 0, 
Kurzwaaren . . ee " 5. 
Regen und Sonnenföirme . a eat » 5. 
Möbel aller Art . . " 5 „ 
Ronfeltionsgegenftände ein. Biite „ 5. 
Modewaaren. - - " In 
Bolfrei find: Rriegemaffen pr Deunition, militärifhe 





f 





| Mate 
| 


Kleidungsftüde und Effeften für die Truppen, Borräthe von 
Material und Lebensmitteln für die Schiffe des Gtantes, 
Kirhenfhmud und Gegenflände für den Gottesdienft, für Red. 
nung der Fabriken eingeführt, Bücher für private und öffent 
liche Bibliothefen, Effelten, ferner Werkzeuge und Inftrumente 
für freie Künfte und Handmerfe, von Franzoſen eingeführt, 
welche fi in der Kolonie niederlaffen wollen, 


See-Dctroi bei der Einfuhr Franzöfifher und frem- 
der Waaren nad Dakar. 


Fronten. 
Mel. . . _ frei 
Bauholz: Eichen F cbm 10 
„” Fichten und Tannen a ae Fi 4 
* Pechtannen. 5 
» Dadihindeln . . TZaufend 1,5 
Eement . . - . .1000kg 3 
Kalt (in jeder Art Verpadung und m — 3,50 
Mauerfteine, doppelte . .Tauſend 2 
u einfade . en 1,50 
* röhrenförmige. . -» * 2,50 
anbere aller Art, von dem um 
30 p&t. erhöhten Salturenwerth . — b pCi. 
Dachziegel . . . Tauſend 5 
Thonflieſen u. Flieſen von den Sanarifen Ins 
jeln, vondem um En a. Br 
werth — 5 pCt. 
Feigen — 4 .100kg 40 
Wein in Fällern Faß 6 
(barrique) 
Schmiede: und Gußeiſen, verarbeitet oder nicht Werth 5pEt 


Ausfuhrzölle, welhe in dem Gebiet der füdlichen 
Slüffe nit erhoben werden. 


Gummi . . . 100 kg 1,50 ffranten. 


Ausfubrzölle, welde nur in dem Gebiet ber füdliden 
Fläffe (Cafamanza, Rio Nunez, Rio Bongo und 
Mellacori) erhoben werben. 

Koloniale Erzeugniffe jeder Provenienz, ohne 
NRüdfiht auf die Beftimmung . . Bert 5 pEt.') 


1) Durd Dekret vom 12. Dftober 1888 (Hand. Arch. 1888 1. 
&. 832) auf 7 pt. erhöht. 
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Stanzöfifh-Buayana. 


Eingangsgölle. Diefen Abgaben unterliegen Franzbſiſche 
md fremde Waaren, ohne Unterfchied der Nationalität; fie 


merden nad) den Marktpreifen oder nach den Falturenpreiſen 


unter Zufchlag von 50 pCt. berechnet. 

Die für die verfchiedenen Berwaltungszweige der Kolonie | 
beftimmten Waaren werden von der allgemeinen Abfertigung | 
des einführenden Schiffes ausgefondert und befonderd ab» 
gefertigt. 

Eingangszoll auf gediegenes Gold in Cayenne. 
Diefe Abgabe ift eine Art Stadtoctroi, obwohl fie für Rechnung 
der Kolonie erhoben wird. Alles von den Goldgräbereien ber 
Kolonie ffammende gediegene Gold unterliegt bei der Einfuhr 
nah Gayenne diefer Abgabe. 

Berbraudsabgaben. Diefen Abgaben unterliegen bie 
Erzeugniffe jeder Herkunft. BZuderbranntwein (Tafia), welder 
in der Kolonie, anferhalb des Gtrafterritoriums, gewonnen 
wird, zahlt nur 0,50 Branfen. 

Ste-Detroi. Diele Abgabe wird von Waaren jeden 
Urfprung® bei der Einfuhr nad der Kolonie erhoben. 

Ausfuhrzölle. Diefen Abgaben unterliegen die Erzeug- 
nife der Kolonie und die im freien Berlehr befindlichen 
Waaren. 

Tarife. 


Eingangszölle auf Waaren jeden Urſprungs. 


Kriegwaffen und Kriegemmnition. » . .» — frei 
Kleidungsſtücke und militärifche Effekten IB 

die Truppen . . — frei 
Proviant für die Schiffe des Staates . -- frei 
Ale anderen Wanren . ‘ . Werth 3pCt. 


Eingangszoll auf — Gold jedweder, auch 
lodaler, Herkunft bei der Einfuhr in die Stadt 


Cahenne. 
Gold, gediegenes.. kg 5 Fran. 
Berbraudhsabgaben von Waaren jeden Urfprungs. 
Franlen. 
Opium Pe 40 
Tabal, in Blättern v2... 10 WO 
„  berarbeitet. . " 105 
Spirituofen von mehr als 2 pt. Alto: 
holgehalt: 
in Fäflern . . Liter Altohol 
u60° 07% 
in Flaſchen ‚Liter Flüffigkeit 0,75 


Lilöre und in Branntwein eingelegte 
Früchte in Umſchließungen aller Urt desgl. 0,75 


Seer-Dctroi von Waaren jeden Urfprungs. 


Krieggwaffen und Munition . . .. fd 
Kleidungs · und Ausrüftungsftüde für de Zrupen . frei 
Proviant für Schiffe des Staates . . frei 


Deutfches Hanbeld-Ardhio 1889. 1. 


| 


Gegenftände, welche für Rechnung ber von der Kolonie 
zu unterhaltenden öffentlichen — m 


führt werden . - frei 
Gebrauchhägegenftände, gebrauchte — Ausftattung von 
Böglingen, welche nach der Kolonie gefandt werden frei 
Eis und Material zu deſſen DER F frei 
Alle anderen Waaren . >. + Werth 1pE. 
Ausfuhrzölle. 

Nindshäute - — . Stüd 0,50 
Gold in Barren ———— Werth 8pCt. 
im Rohzuſtande.. 8„ 
Martinique. 


Eingangszölle werden nur von fremden Waaren erhoben. 
Verboten ift die Einfuhr von fremden Zuder jeder Art und 
von Schafvich vom Senegal. 

Berbrauhsabgaben werden von allen eingeführten 
Erzeugniſſen ohne Unterſchied des Urfprungs erhoben. 


See⸗Octroi. Diefer Abgabe unterliegen ebenfalls alle 
Einfuhrartitel ohne Unterſchied der Nationalität. Bereit find 
davon, außer den im See-Octroi⸗Tarif genannten Artikeln, 
folgende Gegenftände: 

Gegenftände aller Art zur unmittelbaren Verwendung für 
die Kolonie oder die Gemeinden eingeführt. 

Kirchenſchmuck und Gegenftände für den Gottesdienft, direlt 
für Rechnung der Kirchenbehörden eingeführt. 

Gebraucegegenftände, die bei der Reviſion als gebrauchte 
erlannt werben. 

Kleidungsſtüce und militäriſche Effelten für die Truppen, 
Materialien und Lebensmittel für Staatsſchiffe, wenn diefelben 
direft vom Mutterlande eingehen. 

Drudfachen, Papier, Bücher, Broſchüren und verſchiedene 
Gegenftände des Buchhandels für Rechnung des Staates. 

Eis. 

Inſtrumente, Kabel, Drähte und "andere für den Betrieb 
und den Bau der Telegrapenlinien, fowie für die vom der 
Beft-India- and Panama · Telegtaph · Geſellſchaft in der Kolonie 
errichteten oder noch zu errichtenden Bureaus erforderlichen 
Materialien. 

Materialien und VBorräthe der Compagnie generale trand- 
atlantique. 


Ausfuhrzölle werden erhoben von Erzeugnifjen der Kolonie 
und von den im freien Verlehr befindliden Erzeugnifien. 
Befreit davon ift Rohzucker bei der Ausfuhr nad den Ber— 
einigten Staaten von Amerifa. 
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Tarife. 
Eingangszölle auf fremde Waaren. 






Zollſatz. 
Franken. 
Zuder, fremder . 


Gemebe. 
Baummollengemebe: 
Tücher (mouchoirs), Indifhe und der. 
gleihen, fogenannte Madrag . . . 


Desgl. fogen. —— ER 
Tücher, fonftige aller Art, im Stüd oder 
nit, mit oder ohme Stiderei. 
Pofamentierwaaren, Bandwaaten, 
Spigen, Blonden, Guipure, Tülle, 
Stidereien, Dochte, Wachstuc, 
Strumpfwaaren, Slerdungsftüde, 
Wäjchegegenftände und alle fonftigen 
ganz oder theilmeife Tonfeltionirten 
oder in anderer Weife als im Stüd 
bergeftellten Artilel) . ... 
fonftige im Stüd: 
einfahe Breite. . . . .» 
doppelte Breite) . . . . 2 2. 
Leinen, oder Hanigewebe (rein ober nicht): 
Tücher (mouchoirs) aller Art, im Stüd 
oder nicht, mit oder ohne Stidereien 
Pofamentiermaaren, Bandiwaaren, 
Spigen, Tülle, Ouipure, Stidereien, 
Blonden, Wachstuch, Strumpfmwaaren, 
Kleidungsftüde, Wäſchegegenſtände 
und alle fonftigen ganz oder theil- 
weiſe fonfeltionieten oder in anderer 
Weiſe als im Stüd hergeftellten 
EEE u. ten 
fonftige im Stüd: 
einfahe Breite. ’ 
doppelte Breite?) - . 2 2 2 2. J 
Wollengewebe und Gewebe aus Haar (rein 
oder nicht): 
Tuch, gemuftert oder {lit . 
Pojamentiermwaaren,  Bandiwaaren, 
Spigen, Strumpfwaaren, Stidereien, 
Kleidungsftäde und alle fonftigen ganz 
oder theilmeife fonfeltionirten oder in 
anderer Weife old im Stüd berge- 
ftellten Artilel) Ba ar aa ea ie 
fonftige im Stüd; 
einfache Breite. . 
„doppelte Breite) . . . 2. 2... 
Seiden. oder Floretfeidengemebe (rein 
oder nicht): 


Tücher (Fonlarde) . 


verboten 


[ Stüd von 


Werth 9 pCt. 


0,12 
0,18 


" 0,50 


Werth | 10 pCt. 
m 0,20 


* 0,30 
Stidv 3 
7 Tücher | 


1) Bezüglich der Kleider, Wäfchegegenftände und fonftigen Artifel, 
welche ganz ober theilmeife aus verichiebenen Geweben Tonfektionirt 
—— fommt ber Zoll des am höchſten beſteuerten Gewebes in An— 
wendung. 


g 
Als boppelte Breite wird diejenige angeſehen, welche 1 m 
überfteigt. 











Bofamentierwaaren, 
Spigen, Blonden, Tülle, Strumpf- 


Bandwaaren, 


waaren, Kleidungsſtücke und alle 
ſonſtigen ganz oder theilweiſe Tonfel: 
tionirten oder in anderer Weiſe ala 


im Stüd bergeftellten Artitel‘) Werth | 15 pCt. 
fonftige im Süd . . 2.2 2.0. m 0,85 
Gewebe ans vorftehend nicht genannten 
vegetabilifchen Spinnftoffen und aus 
Rofhaar . 2 2 2 22 nen ertb | 10 pEL. 
Papier und feine Anwendung. — 
i g 
Papier aller Art er h 11 
Pappe in Bogen desgl 11, 
ORDER. = 37 — frei 
Stide, Schnitte, Yithographien, Photo: 
graphien und Zeichnungen aller Art , 
auf Bapier. > 2 2 2 2 2 0. — frei 
Häute und Pelzwerlk, zubereitet. 
äute, ra 
v eroi ft oder gefärbt kg netto 0,65 
zn. ober Fr a “ * * 0,74 
n anderer e zugerichtet oder ledig⸗ 
lich gegerbt . ’ Near fee ; Mi 0,30 
Waaren aus Haut oder Leder: 
Gef . © © » 2 2 200. .| Baar 1,50 
Halbftiefel für Männer, Frauen und 
BEIRDOE: <4: 0,0 0 arte 2. 38 * 0,75 
Schuhe und Pantoffeln. . * 0,65 
Sen — Stüd z 
wagengefcirre, vollftändige . — 
fonftige feine Sattlerwaaren . . Werth | 12 pEt. 
en A * ” 1. 
andichuhe . a a a aar „1 
fonflige Waaren . » 2 2 2.2. .| Werth | 10p€L. 
Metallwaaren. 
Gold» und Silberf—hmiedewaaren und 
Dijouterim. 2 2 nr 0 ne. . 2. 
Waaren aus verfhiedenen Stoffen. 
Kunſttiſchlerwaaren und Knöpfe, mit Aus: 
nahme der Pofamentierfnöpfe . . . Pr 10 „ 
Kurz» und Spielmaaren (bimbeloterie) z 10 „ 


Berbrauhsabgaben von Waaren jeder Herkunft bei 
ber Einfuhr in die Kolonie, Fraulen. 
Spirituoſen aller Art Liter reinen 


Allohols 1,50 
Tabak, in Blätten). . .. . .- 10 kg % 
„ berarbeiteter .. r 75 
Bierde, Stuten, Füln . » » 2... Stüd 15 
Maulthiere, männlihe und weiblihe. . Pr 2,50 


1) Bezüglich der Kleider, Wälhegegenftände und fonftigen Artikel, 
welche ganz ober theilweiſe aus verſchiedenen Geweben fonfektionirt find, 
fommt der Zoll des am höchſten befteuerten Gewebes in Anwendung. 

2) Hierunter fallen aud) Karotten zur Berarbeitung zu 
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Franlen. Franfen. 
Ochſen und Stiere, vom Senegal. . » — verboten | Käſe . 100kgnetto 10 
— auderer ER: . Stid 51 Beinfhmwarz . 1,20 
Kühe, vom Senegal . » » 2 20... — verboten | Häute, roh . —F „100 Kg brutto 2,50 
„ anderer Hertunft . . Stüd 23,5 Guano, natürlicher ode Babe, und 
Schweine, Widder, Schafe, Sämmer, via andere Düngemittel . . . — frei 
Biegen und Ziclein . . " 0,60 Fiſcher ei. 
Hülfenfrächte . 100 kg 1 Fiſche, troden, gefalzen ober 
Spiellarten » 000. Werd 5 pCt. Kabeljau . . . „10 Okgnettoe 3 
Beigen, in Kömemn . 0. 100 kg 1 Anchovis (Sardellen) — —— 15 
Labeljau . . . on 1 andere . . . . 2,50 
Gäfer, fogen. Tragefäfler (h porter). Stüd 2,80 „  tonfervirt ohne Bufaß (sn natarel), 
Bisluits, rer marinirt oder im anderer Weife 
aller Art . . . 100 kg 3,50 zubereitt... 15 
Melofie, erstifihe . - - - Liter 0,05 | Fifcthren . . fa 3,50 
Baumwollbb... nn. 10 kg 100 Verfchiedene Grgeugniffe al8 "Dünger . .- frei 
—— * Mehlhaltige Nahrungsmittel. 
le anderen, vorftchend ni wär genen aten Getreide: —— Spelz, Menglorn und 
Ergeugniffe dL p&t. der Güte oggen: 
des See · Octroitarifs. in Körnern. .100kgnelto 1,50 
Mehl. ‚Bafv.88kg 5 
See-Detroi von Waaren jeden Urfprungs. ”» Mais: 
Lebende Thiere. Franlen. in Körnern . .. 10okxg netto 1 
Pferde, Stuten und Füllen. . . Süd 20 Mil... 2.202000 3 
Maulthiere, männliche und weibliche. 10 Safer... 1,50 
Rindvieh, vom Senegal . . . ...— verboten | Rartoffeln . oo 200 one " 0,50 
Andered: Ochfen und Stiere Stüd 7 Hullſenfruüchte.4 1,50 
a iunge .. — 4 Zwieback, nicht gezucdert.. — 1,50 
Kühe... I re. 5 Nudeln . . .. 4 
Färfen und Rider... z 3 Gries und Sadmehl: 
Eſel, Eſelinnen und Eſelfüllen.. 2 Maniotmefl - » » «2 4 0,50 
Schweine, Widder, Schafe, Hammel, mu ti re M 3 
immer, Böde, Ziegen und Bidlein . = 1 Reis in Kömen . . - ‘... r 1 
Geflügel: Gänſe, Puten und Em: j Pr 0,50 Früdte und Ellen 
u andere. . . . 2.0. Dutend 1 Tafelfrlichte: 
Edildtröten, Ser. » . : 2100 kg 6 fif$ . - » Pr ‚100kgbrutto 2 
pr Land» . + + Dutend 0,50 getrodnet oder gebörrt . .100kgnetto 6 
Andere, vorftehend nicht aufgeführte Thiere Werth 2 pCt. eingemadht, mit Eifig . - - 5 
Thierifhe Produfte und Abfälle. " mit Zucker od. Honigcflüffige 
dleiſch: Rind» und Schweine: oder trodene Konfitüren) 4 20 
geſalzen. .... ‚100kgnetto 3 im Saft (au jus) oder in 
geräuchert Zunge, Säinten und Branntwein . Literflafhe 0,20 
andered). . - A 8 Zafelfrüchte, fonfervirt nach dem Appert- 


„ Nur getrodnet oder geiatzen, "als 
Sturzgut oder anderes . 
Vürfte und Konſerven in Büchſen 
Butter, gefalzen: 


100kgbrutto 1 
.100kgnetto 25 


in Fäßchen oder Häfen - - 2: m 7,50 
in anderen Behältern . . » x. . * 15 
Bette: Schweineſchmalz — 4 
” Talg . ro 2 3 
” lauenfett und andere Fette "für 
Mafhinen Hm 22m 8 


ſchen oder irgend einem anderen Ber- 
fahren, ohne Zuder oder Honig .100Okgnetto 10 


Delhaltige Früchte (Mradiden) . - » PA 2,50 
Kolonialwaaren. 

Auder, roh, weiß oder — —— — verboten 

Melafe . . a a en —— 0,50 

Syrup und Bonbons . .100kgnetto 20 

Zwieback, gegudet. » . 2 2 2 u 15 

Kakao, in Bohnen. . . . AR u 15 
„Chobtolade oder nur gemahlen. . “ 20 


23*+ 


Sranten. 
Tabat, in Blättern oder Karotten. . .100kgnetto 20 
» zubereitet — — 60 
Pfeffer und ER . ” 10 
Vanille e . kg netto 1 
Buderrohr .. — frei 
Staffee . — ‚100kgnetto 35 
Pflanzenfäfte. 
Theer und Shiffstheer . .100kgbrutto 0,50 
Terpentinejlenn . . . Fa .100kgnetto 3 
Dele, nicht flüchtige, reine: 
Dlivenöf, in Körben . Korb von . 
12'/, Liter 0,50 
jr in Kiften . . Kifte von 
12 fitr 1,50 
„ in Blechgefähen . ‚100kgnetto 10 
* in anderen Behältern. : * 6 
fette Samenöle (Baumwollöl) . PR 40 
Bndeit: » = % rim * 6 
Säfte beſonderer Urt zu Aczneizweden BWertt 5 pEt. 
Urzneiftoffe. 
Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blüthen, 
Rinden, Flechten, Früdte und Samen * 5. 
Hölzer. 
Hölzer, gemeine: 
Bauholz, nordifhed . : . +.» 100 m 2,25 
u weißes . Fer pr 1,50 
„ mia... .. . Ste 4 
Maften, Spieren und Sparren Dur. 
mejler zur Grundlage genommen) . cm 0,20 
Reifholz x  . + Tauſend 1,70 
Dauben . . pr 6 
Dachſchindeln, nordiſch⸗ ober Walaba 1 
r weiße . . Mr 0,30 
Brennholz und Holzlohle . . _ frei 
Kunfttifchlerholg, in Blöden oder Klögen 100% brutto 1 
> in dünnen nn . 10 
Farbholz (Campede) . —TF 0,40 
Früchte, Stengel und Fafern zum 
Verarbeiten. 
Hanf, gepocht oder gehechelt N 5 
Baumwolle, roh EN: 24 — 10 
Verſchiedene — 
Abfälle. 
Gemüſe: 
friſche, einſchl. Zwiebeln . F— 1 
gefalzen oder in Eifig eingemadt . Fr 5 
tonfervirt nad) dem Appertichen oder 
irgend einem anderen derartigen Ber- 
fahren . . . J 15 
Krnoblauchzwiebeln . Pr 2 
Hadern (altes Taumerk ıc.). * 1,50 
Kuchen von Deljämereien — frei 
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Franlen. 
Trüffeln und Champignons: 
a .100kgnetto 15 
lonſervirt nad dem Wppertfchen oder 
einem anderen derartigen Berfahren pr 25 
Kleie von Getreide aller Art ö 1 
Steine, Erden und mineralifde 
Brennftoffe. 
| Marmor und Ecoffinen, bearbeitet: 
Bliefen.. . . P Hundert 1,25 
Platten für Wötcffäge Stüd 1,50 
andere Waaren . Werth 6 pt. 
Thonfliefen, gemeine . . Taufend 2,50 
„ polirte oder Iadirte mb ſeiche 
von Fayente.. Hundert 1 
Bauziegel . Zaufend 2 
| Dachziegel, fllhe . - a 1 
| — zur oder Belniget, Tom 
— 3 
ep —— oder geldſchter „100lg brutto 0,%0 
Cement aller Art (einſchl. — 

10. 11 3 Dr En —* 0,50 
Gyps, zu Dünger . i — frei 
| — Adere am 100 kg brutto 0,50 
Theer, mineralifcher an A 0,50 
Steinkohle, roh oder verkoft . .100kgnetto 0,10 

Petroleum, Schiefer- und andere Mineral- 
öle zur Beleuhtun . » 2. . Liter 0,10 
Metalle, 
Eifen, geftredt zu Stangen und Bändern, 
Wintel- und T,Eifen, Schienen 
jeder Form...» . . „100kgbrutto 1,50 
zu Draht ausgezogen: Cifendrapt 
aller At .. R — 4 
gewalzt oder gehamer 
Schwarzblech, glatt oder gewellt, 
galvaniſirt oder nicht . - " 1,50 
verfupfert, verzinkt, verbleit oder 
verzinnt (Weißblech) . -» * 6 
„Bruchſtücke alter Eifenwaaren . " 0,25 
Stahl, Schienen i . 2,50 
Pa: | Stangen, Blech, "Bändern ic. e 7 
Kupfer, rein oder mit Zink oder Zinn 
legirt: in Stangen, — oder 
Draft . . pr 9 
Bruchſtüucke alter Bar. Er . 4,50 
Zinn in Stangen, Platten oder Blöden P 12 
Bint, gewalzt ö 3,50 
Blei, in Mulden, Stangen, gehimmen 
| oder gewalit. . . » ; ” - 
„Bruchſtücke alter Waaren J 0,50 
Chemiſche Produkte. 
Salz, See, Siede⸗ und Stein-· = 0,10 





Salze, Oxyde und fonftige als Farben 
vorkommende Erzeugniffe (Farbitoffe, zu⸗ 
bereitet oder nit). - - . 100kgnetto 
Erzengnifie, welche ald Dünger Verwen⸗ 
dung finden . . - — 
Säuren, Salze und andere vorfeten 
nicht genannte Erzeugniffe 
Farben. 
Farben für Schiffsanſtrich, troden, fläffig 
oder feigartig, einfhl. Kienruß . 
Firniß aller Art P " 
Tinte, fläffie, zum Schreiben oder Druden Pr 
Berfchiedene Präparate. 
Parfümerien aller Art X 
Medilamente, zuſammengeſetzte . .. 
Seife, mit Ausnahme der PRO 100g netto 


. 100kg netto 


Werth 


Kerzen aller tt ...- . R x 
Tlde - » 200000. . » 
Getränte. 


Getränfe, gegohrene: _ 
Rein, ordinärer, Gironde: 
in Fällen . » 2 2 200. hl 
in Hlaihden. ». . 2» 2 2. . S 
Provence: und ähnliche, gemeinhin als 
Eöteweine belannte, ſowie Loire 
meine: 
in Föflen . » » 2... . 
in Blafhen . » » jr 
anderer: 
in Fäfjern 
in Blafhen . » » . 
Yilörweine: Champagner . R 
" Wermuth und anderer . 
Bier, Ale und Porter: 


za ı a 


in Säflen -. » - «200. ° 4 
in Flaſche 5 
Bier, anderes: 
m Bälen. ». » +2 002% = 
in Slafhen . . » = 
Säfte, Orangen» und andere Frucht. PR 
Eiig aller At . . 2 200. pr 
Getränke, deftillirte 
Branntwein: 
Melafle- (Rum und Tafia) . .hifläffigkeit 
Weins und Wachholder . » - pr 
Kirſch⸗ Br Zur Fee Tu male are — 
Lilöre aller Urt. » » 2» 2 2 2. R 
Mineralwafler - -» - 2 20. Flaſche 


Glas. und Thonmwanren. 
Töpferwaaren: Steinzeng u. Thonmaareı, 
einſchließlich — 
Porzellan 


. ... ” 
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Franlen. | Glas und Kryſtall: 


4,50 
frei 

5 pCt. 
4,50 


15 
12,50 


aa 


3 pCt. 
Ta 


Flaſchen 
Demijohns 
andere Waaren 
Garne. 
Garne, von Baummolle , . . 
r Flachs und — 
„ Bolle R 


De — 


„ Sie .. 
aller Art mit Gold und Silber 
umfponnen . . - 
Gewebe. 
Baumwollengewebe: 
Tücher (mouchoirs) aller Art, im Stüde 
oder nicht, mit oder ohne Gtiderei 
Pofamentier-, Bandmwaaren, Spigen, 
Blonden, Guipure, Tül, Stidereien, 
Dochte, Wachstuch, Strumpfmaaren, 
Kleidungsftüde, Wäſchegegenſtãnde 
und alle anderen ganz oder theilweiſe 
fonfeltionirten oder anders als im 
Stüd hergeflellten Artilel’) 
fonftige, im Stüd, einfadh breit, . . 
"m doppelt breit®) . 
Seinen oder Hanfgewebe (rein oder nicht): 
Tücher aller Art, im Stüd oder nicht, 
mit oder ohne Stiderei 
Bofamentier-, Bandmwaaren, Spitzen, 
Tülle, Ouipure, Stidereien, Blonden, 
Wachstuch, Strumpfwaaren, flei- 
dungsftüde, Wäſchegegenſtände und 
alle anderen ganz oder theilmeife kon⸗ 
fettionirten oder in anderer Weife als 
im Stüd bergeftellten Gegenftände') 
andere Waaren, im Stüd, einfach breit 
„ doppelt breit) 
Wollengewebe und Gewebe aus Haar 
(rein oder nicht): 
Tuch, gemuftert oder ſchlicht. . . 
Polamentier,, Bandwaaren, Spigen, 
Strumpfmaaren, Stidereien, Kleis 
dungsftüde und alle anderen ganz 
oder theilweife Tonfeltionirten oder in 
anderer Weife ald im Stüd — 
ſtellten Artikel) . . F 
andere Gegenftände im Stüd: 
einfah breit .» » 2 2 2 0. 
doppelt breit?) . . i 


12 Tücher 


Meter 


. 12 Tücher 


Werth 


Meter 


0,12 


2 pCt. 
0,015 
0,025 


0,30 


3 pCt. 
0,04 
0,06 


0,20 


4 pet. 


0,08 
0,12 


1) Bezüglich ber Kleider, Wäſchegegenſtände und fonftigen 
Artilel, welche ganz oder theilmeife aus verſchiedenen Geweben fon« 
feftionirt find, fommt ber Zoll des am hödhften befteuerten Gewebes 


in Anwendung. 


) Als doppelte Breite wird diejenige angefehen, welde 1 m 


‚ überfteigt. 


178 


Franlen. 
Seiden- und Floretſeidengewebe (rein 
oder nicht): R 
Tücher (Koulards) . . Stüd von 
7 Zühen 2 
Poſamentier⸗/ Bandwaaren, Spitzen, 
Blonden, Tülle, Strumpfwaaren, 
Kleidungsſtücke und alle anderen ganz 
oder theilweiſe lonfeltionirten oder 
in anderer Weiſe als im Stück — 
geſtellten Artilel Werth 7 pCt. 
andere Waaren im Stüd. Meter 0,40 
Gewebe aus vorftehend nicht genannten 
vegetabilifhen — und aus 
Rofhaar . u .  Berth 4 pCt. 
Bapier und feine — 
Schreibpapier: 
Hefte, bloß geheftet Tauſend 4 
Regiſter, Notizbücher . P Stüd 0,05 
andere, weiß oder bloß quer tmiri — 0,10 
„  liniiet und mit Spalten Per 
Gejhäftsbücher . R 0,20 
Briefumschläge aller Art . Hundert 0,08 
anderes aller Art . . Rieß 0,40 
Tapeten, einſchließlich der Borten . Rolle 0,15 
Spiellarten!) A Spiel 0,05 
Bücher, Haffifhe, und Sähul.Borlagehefte — frei 
„ aller Art, Pappe, Karten und 
Bapier, mit ne der vor⸗ 
genannten . » Wert 5 pt. 
Arbeitenaud derſchiedenen Stoffen. 
Häute zugerichtet: 
gewichft oder gefärbt . . kg netto " 0,16 
lodirt oder maroquinirt . - 5 0,40 
anderes, zugerichtet oder bloß gegerbt 2 0,10 
Waaren aus Haut oder Leder: 
Geſchitr für ER: Sup und Ar 
beitövich . Werth 2 pCt. 
andere Sattlerwaaren: 
Eittell . .» . -» Stück 3 
vollſtãndige Geſchirre für autſchwagen — 8 
verſchiedene darauf bezügliche Artikel Werth 6 pCt. 
Schuhwaaren aller Art: 
Stiefel. . - » Baar 0,80 
Halbftiefel für Männer, Grauen mb 
Kinder . . » j » 0,36 
Schuhe und Bantoffeln — 0,33 
offene (doͤcouvertes) für Meine Rinder r 0,10 
Handihuhe -. . . Pr 0,18 
Hüte, aus Seide, Stoff, fogen. Pügen und ' 
andere, Strohhüte, mac. — 
und dergl. .. Stücd 0,60 


y Karten zum Spielen für Rinder gehören zu ben Spielwaaren. 





Franlen. 
Hüte, aus Palmfaſer und * . ‚Hundert 2 
„ andere aller Urt . . Stüd 0,0 


Taumerf, gethert . . . . „l0Okgbrutto 2,50 
— anderes, einfchl, Bindfaden . . " 


3,50 
Korkwaaren (Bfropfen) .100kgnetto 9 
Goldſchmiedewaaren und Bijonterien von 
Gold und Silber wire Wertb 10 pi 
Uhren . ö 8, 


Maſchinen und Getriebe: 
aller Art für landwirthſchaftliche Zwecke 
oder zur Zuderfabrilation und — 
Theile diefer Mafhinen . . u — 
Nãhmaſchinen, mit oder ohne Ste: 
zum Handbetrieb ; 
nm Bußbetrieb . » 2 2. * 5 


andere aller Art F Werth 5 pt. 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
Hauen und Mefler (Bieber) » Dutend 0,50 
Schaufeln und Saden, mit Stiel . . * 0,60 
— J " ohne Stiel. . FR 0,5% 
andere tn Werth 2 pEL 
Waffen, Kriegs. . . — verboten 
Handels⸗ Gewehre de Bücfen Stüd 5 
" " Biltolen ober Revolver r 2,50 
J e andere, einf&ließlich der 
blanten ER: . Werth 7 pEt. 
Mefferfhmiedewaaren. . . . —* an 6, 
Metallmaaren: 
von Schmiebeeifen: 
Biehtetten . Fr ‚100kgbrutto 1,50 
Nägel für Höfer . . E 1,50 
„ andere einfchl. der "Stifte n 3 
» Gußeifen: 
Auderfiedeleffel -. - » » =» " 0,60 
Topfwaaren . » > 2 20. u 2,50 
andere . . 2 2 
„ Kupfer, rein oder mit Int o oder 
Zinn legt... . F 10 
“ Blei, Rödıen -. » » 2... . 3 
„. Sie . 2: 2:0 0un m 3,50 
Zint Nägel)...» 2.2. . — 5 
Wagen: 
Teder . . . 5* Stüd 100 
Erſatztheile für wdederwagen Werth 7 plı 


Kippfarren, Rollwagen, andere Wagen, 
Eifenbahnwagen u. deren Erfattheile a De 
Seefahrzeuge in dienfifähigen Zuftande: 
Seeſchiffe, welche die Franzöſiſche u 


annehmen . . — frei 
Schaluppen, Bote und Pirogn. Stüd 15 
Pirogenrümpfe . . » ra . 3 


Seefahrzeuge zum Abbrud . 5 pbt. 
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Franten. 
der, leere aller Art, zufammengefegt oder 
zerlegt, mit oder ohme Reifen u. Böden Gtüd 0,25 
Zündhölzer ru ‚Groß v. 144 
Schachteln zu 
je50 Zündhölgern 1,50 
Kurz und Spielmaaren: —— Stück 5 
alle anderen . . . Verb 6 pEt. 
Sonnen» und Regenfeirme: 
von Seide, rein oder nit . Stüd 0,60 
„ Bolle oder Baumwolle . MR 0,15 
Modewanren: 
Hüte, gmit . 2» 2 2 2 00. " 1,50 
„  Angarnirt . rR 0,30 
andere Gegenftände . Weib 5 pCt. 
Nufilinftrumente:') 
Bm... .. Stüd 75 
Harmoniumß, Hurmonifütd, oeiuo. 
nicors * 50 
Aecordions, Goncertinos Me Som * 5 
darfen, Geigen, Guitarren, Biolon- 
cellod und andere Saiteninftirumente Pr 10 
Bofeinftrumente, von Holz oder Metall, 
aud) ohne Klappen, — DE 
(Couliffen) . Fr 6 
andere . - — Werth 7 pCt. 
Möbel, Sitz⸗, Sophas alier At — Stüd 5 
"nr Lehm und Schaufelftühle " 2 
"» „ Stühle mit Strohſitz . - * 0,85 
ri J „ andere Fe * 1 
„ andere . . Werth 7 pCt. 
Gegenftände, welche in def Tarif ss 
genannt find . - — ⸗ Fr 5 u 


Ausfuhrzölle auf Waaren, welche Erzeugnifje der 
Rolonie find oder aus dem freien Berkehr ausge» 
führt werden. 


Franten, 

Zuder, roher, bei der Ausfuhr nach den 
Bereinigten Staaten von Amerila. . — frei 
„ Anderer . — — . 10 kg 0,50 
EB = 3 rer 0,50 
Tafia —— Liter 0,01 


Guadeloupe. 


Eingangszölle. Fremde Waaren unterliegen bei der 
Einfubr in die Kolonie einem Eingangszoll. 

Die Einfuhr von fremdem Zuder ift verboten. 

Berbraudhsabgaben. Diefe Abgaben werden von den 
Erzeugniffen ohne Unterfchied des Urfprungs erhoben. Befreit 


1) Mufitinftrumente als Spielzeug für Kinder fallen unter bie 
Spielwaaren. 


davon find die zum Schmieren von Maſchinen beflimmten unge 
reinigten Dlivenöle, fofern die betreffenden Induftriellen den 
Nachweis der Verwendung führen. 

Die Spirituofen einheimifher Fabrikation unterliegen der⸗ 
felben Abgabe, wie das gleichartige eingeführte Erzeugniß. 

See⸗Oectroi. Diefe Abgaben treffen alle Waaren ohne 
Unterfchied der Herkunft und des Urſprungs. 

Befreit find: 

Kriegswaffen und Munition in eigentlihen Sinne; mili- 
täriiche Belleidungsgegenftände und Effekten für die Truppen; 
Gegenftände aller Art, welhe zur unmittelbaren Verwendung 
für die Kolonie oder die Gemeinden eingeführt werden; 
Materialien und Lebensmittel für Staatsihiffe; Pferde, welche 
fir Rechnung der Gendarmerie auf direfte Beftellung des Korps 
eingeführt werden; in Eis Tonfervirte Eßwaaren, melde von 
den Unternehmern der fubventionirten Betriebe eingeführt werden; 
Bau- und Brennmaterial zum Bau, zur Unterhaltung und zur 
Berwaltung der genannten Eiswerle; Eßwaaren, in Eis kon⸗ 
fervirt, bei der Einfuhr durd Kaufleute, fofern diefe Eßwaaren 
nicht den zehnten Theil der Eisladung Überfteigen und fofern 
das Eis und die fonfervirten Gegenftände wenigftens zwei Drittel 
ber ganzen Ladung ausmahen; Iuftrumente, Kabel, Drähte 
und fonftige Materialien zum Betrieb und zum Bau ber unter 
feeifchen und Pandtelegraphenleitungen, ſowie für die in der 
Kolonie beftehenden oder nod zu erridhtenden Bureaus der Weft« 
India and Panama-Telegraph-Geſellſchaft; Gegenſtände aller 
Art, beftehend in dem Mobiliar und der Leibwäſche von Aus— 
Ländern, welche kommen, um fid in der Kolonie niederzulaffen 
oder von zurüdfehrenden Franzoſen, wenn die Gegenſtände 
augenfheinliid Spuren des Gebrauchs an fi tragen. Auf 
Haushaltungsvorräthe, Federwagen, fowie Pferde und Geſchirre 
findet diefe Beftimmung feine Auwendung. 

Die nad dem Gewicht tarifirten Waaren entrichten die Ab- 
gabe nad dem wirklichen oder geſetzlichen Nettogewicht, je nad 
Wahl des Anmeldenden. 

Ausfuhrzölle. Landesprodufte unterliegen bei der Aus— 
fuhr einem Ausfuhrzoll. 

Was Rum und Tafia anbetrifft, fo wird der Zoll vom 
Heltoliter Flüffigkeit, ohne Rüdfiht auf den Stärfegrad, und 
auch von denjenigen Spirituofen erhoben, welche der Befagung 
der Kriegsmarine für den veglementsmäßigen Bedarf geliefert 
werden. 


Tarife. 


Eingangszölle auf fremde Waaren. 


Franlen. 
verboten 
166 


Zucher ... —ã — 
Kaffee, in Bohnen und Sqhalen . 100kgnetto 
„ geröftet oder gemahlen . . . » " 208 
Baummolle, mit und ohne Samen . . — frei 
PR in ſtardätſchen und geleimten 
Tafeln (Watte) .100kgbrutto 10 
Kakao, in Bohnen und Schalen ; 104 
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Franlen. 
Kalao, gemahlen * — oder 
Bulr) . . er —— 135 
n„  Ralaobutter . » 2» 2.0. : 135 
„Chololade.... 93 
Tabal, in Blättern 100 kg 120 
„  zubereitt . . . . * 240 
Banile . . a fe r u 416 
Tafia, in Slafchen . Er „hlösläffigleit 30 
„ In anderen Umſchließungen. . hl reinen 
Altohols 30 
Häute, zubereitete und bearbeitete . Werth 6 pCt. 
Gewebe, Pofamentierwaaren und Bänder 
von Baumwolle, mit Ausnahme von 
Madras und Tüchern von Indien . = 5b. 
Gewebe, Bofantentierwaaren und Bänder 
von Flache, Jute oder Hanf. PR z 6 „ 
Gewebe, Bofamentierwaaren und Bänder: 
EEE, 6 ,„ 
„ Sir ... R 8 „ 
Stleidungsftüde und wife, geh, für 
Arbeiter R ‚Zoll de8 am höchſten 
belegten Gewebes. 
Kunfttifchlers und Spielmaaren . Werth 5 pCt. 
Papier, Pappe, Bücher, mit Ausnahme 
von Klaffilern, und Stiche ” 5, 
PBijouterie von Gold, Platin und Süber 2 8, 
De lat = 8 „u 
Bihäte . . . ee = 5, 
Kurzwaaren Ceinfäl, Köpfe) — —— — 5b. 
Modewaaren . er 0) 38 5 


Verbraudsabgaben von Waaren jeden Urfprungs. 


Franlen. 
Tabal, in Blättern 100 kg 62?) 
„ berarbeitet . n 225!) 
Weizenmehl . . Faß v. Mkg 3 
Schiffszwiebach 100 kg 2 
Reis in Kömen © >» 2 2 2 0. pr 0,75 
Hülfenfrüdhte hl 1 
Kartoffeln N 100 kg 0,50 
Fiſche, marinirte oder in Da. i ee 6 
„geſalzen oder geräuchert: 
Kabelim . 2 2 2 20 “ 1 
andere . — 1,50 
Spirituofen . . hl reinen 
Altohols 11) 
Getränle, — 
Bier bl 4 
Wein, orbinärer, " einfachen Bafle: 
Border . ... — 3,50 
Cõte· und andere . = 2,75 


1) Außerdem %0 Zuſchlag. 








Franlen. 
Wein, in Kiſten und Doppelfäſſern bl 13 
Lilörwein: 
Wermuth . r 12 
Madeira var Teneriffa — 20 
Champagner...— = 32 
anderer . .. " 15 
WEG: Sn 1 
Bea a ie b 
Butter, gefalzen: 
in Fähden . . Fãßchen 150 
in Büchſen, Sion und anderen Be- 
hälten . . . 100 kg 8 
Shweinfhbml; . » : 2200. a 4 
Speifeöle, in Körben . \ Korb 0,%0 
| ⸗ in Kiften . . Kifte 0,40 
R in Fäffern . 100 kg 3,50 
' Seife, mit Ausnahme der wohlriechenden r 1 
‚ Lichte, Wachs. und Stearin- —— * 9 
„Talg · (chandelles) Kiſte 0,30 
Scieferöl und Petrolum . . Liter 0,10 
Zündhölger, Groß von 144 Schadteln u 
50 Zündhölgern . Groß 1 
(Für größeren Inhalt al 50 gund · 
hölzer verhältnißmäßig mehr.) 
Parfumerien aller Art, mit Ausnahme 
don parfümirtem —— es Werth 3 pül. 
Spiellarten . - . a er J 40 „ 
Sagdfhießpuluer . » 2 nn PA 5. 


See-Detroi von Waaren jeder Herkunft. 







Waaren. 


Lebende Thiere. 
GHengſte, Wallache, Stuten und füllen: 


von 1,38 m und darunter . Stüd 3 
über 138m . 2. 75 
Ausgenommen find die für die 
Bendarmerie eingeführten. 
Füllen unter 1 Jahr. ; " 20 
Mauleſel, männliche und weibliche: 
von 1,35 * und darunter.. * 10 
über 1,35 5 20 
Ejel, Gfelinnen und Steifüden jeder 
Herku ku nft . ” ” * [2 07 3 
Ddjen und Stiere: 
vom Senegal . — verboten 
anderer Herkunft . Stilck 10 
Zunge Ochſen, junge Stiere und Kälber = 3 
Kühe und Färfen . » _ frei 
Schweine, Widder, Schafe und Hammel, 
ämmer, Böde, Biegen und Zicklein) Stüd 1 
Geflügel und Mil: Kampfyähne . a 3 
anderes . i Dugend 1,0 
Bänke, Buten und Pater . * Silld 0,0 
Seeidildtröten . F 100 kg- 6 








Waaren. 


Landihildfröten . . 
Sonftige Thiere, nicht befonders genannt 


Thierifhe Produfte und Abfälle, 


stil gefalzen: 
Schweinefleiſch 
Rindfleiſch 
Schinlen und geräucherte Zungen Pa 
Vürfte, Fleifch-Konferven und — 
ſowie jubereitetes dleiſch er 
Sri, — 


toh 
ol einfchließlich Abfälle F 
Bierdehaar, * — oder ge 
kränfelt . 
Bettfedern . 
Ba thierifhe: 


Ge ineiäeiet; 

Klauenfett von Rind: und Schafdieh 

andere . 
—— gelbes, braunes oder weißes 
an oler Art . . 

geſalzen: 
en von 20 kg . 
in u baden, Flaſchen oder fonftigen 


Eier von zahmem und wilden Geflügel 
Dünger aller Art, mit | don 
Peruanifhem Öuano ıc. 


Fiſcherei. 
Rabeljau 


Andere Seefilce, getrodnet, 
oder geräudert . 

Fiſche, *— oder in Del, einflich 
lid) der Auftern 


diſchihran — — 
— Rohſtoffe zu Arznei— 
und Parfümeriezwecken. 
Shwämme, rin 
eine 
Noſchus 


Ranthariden, getrodhnete, und Bibergei 
Ziberh und grauer Amber. . 


Harte Schnitzſtoffe. 
Säißtrötenfhalen ar ) 
biehtnochen und Hufe, Hörner ’ 
Begetabilifche Stoffe. 
gachlhaltige Nahrungsmittel. 


gefalyen 


ae umd Roggen: 
in Römern . . 


el . 
Reis und Hafer: 
Fr .. 


Deurfched dandeld · Archiv * L 


Dutzend 
Werth 


— *2223 


100 kg 


Faͤßchen 


100 kg 
Dugend 


Werth 


100 kg 








0,50 | 


5 pCt. 


8 
20 
30 

3 

2 


12 


‚50 | 
Tafelfrüchte: 





Waaren. 


geet und Schiffs zwiebach 

Rartoffeln . 

zu und Mehl darand . 
aronen und Kaftanien 


| — 


Hirſe 
Sries und Satzmehl, 
Grütze, Nudeln . 
Eübare Wurzeln und Maniofmehl . ; 
Reis in Körnern oder im der Hilfe, 
Reisbrud . i 
Früchte und Sämereien. 


Graupen und 


frifhe: Kolosnüſſe 
andere . . 
trodene: Pflaumen, Trauben, Feigen 
und Datteln. . 
Mandeln, Walluäfie, Haſel. 
nuſſe und Avbellana 
eingemacht - Branntwein oder Zuder 
Eifig oder Salz 
Zrtäe und 8* Ölhaltige . 
ämereien zur Saat . 
Kolonialwaaren. 
Buder, fremder 


» Brangöftfcher, tober oder fefter 
" " meißer Buber: 
— raffinirter . 
Melafle i 


Syrup, Bonbons, Zudergebäd, Kon. 
fitüren 


Kalao in Bohnen und Säulen we 


Kaffee in Bohnen . . . 
Pfeffer, Piment, Ingwer . . . . . 
Amome und Kardamome, — 
Zimmetlaſſia, Muslkatnuß, Muskat 
blüthe ( — — 
Banille . . » 


Thee . — 
Tabak in Blättern . j 
Pflan enfäfte. 
Gummi, Europäifher . . . 
„ erotiidher . 
Harze und harzige Produt te: 
Bed, —— — Säiffetheer, 
flüffig und feit 
Scammonium . 
Terpentin 
Terpentineflenz. 
Balfame aller Art . 
Dele, nicht naar; 
Speifeöl, in Fiften 
4 in Körben . . 
ir in Fäſſern und anderen 
Umfhließungen . 
Baummollil . 
Schmieröl für WMaſchinen 
Süßmandelöl . . 
Palmöl, Kotosöt, Samenöt u. andere 
aromatifirtte. .- 







2 
„ 1 
hl 2 
100 kg 5 
[23 5 
’ 5 
[77 7 
Werth 5 pet. 
100 kg 0,75 
Taufend 12 
Werth 5 pGt. 
100 kg 30 
FR 15 
Kifte v. Akg 2,50 
100 kg 1 
(4 d 
Werth 3 pt. 
— verboten 
100 kg 2,70 
. 3,60 
2 10 
hl 0,50 
100 kg 30 
6,60 
— 12 
* 9 
’ 35 
"” 90 
: 100 
£ 10 
Werth | 10 pCt. 
[77 10 ” 
100 kg 1 
kg 6 
r 0,07 
ei 0,07 
Werth 10 pCt. 
100 k 20 
sr.) "78 
100 k 10 
100 kg netto ” 
Werth 10 p&t. 
100 kg 6 
Werth 10 pGt. 
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Zollſoatz. 


Waaren. 


Dele, flüchtige, oder Eſſenzen 10 pCt. 
Säfte befonderer Art: 
Kampher, roh oder gereinigt . - 
arm ut und Guttaperda, roh oder 
lumpen umgefchmolgen . . 
Danna, Bogelleim, Aloe, Satripenfoft 






Sartotolla, Kino und fonftige aha 
nete Pflangenfäfte : 10 „ 
Opium . . 7 
Arz neiſtoffe 
urzeln, Rinde, Kräuter, Wlätter, 
Blüthen, Früchte und Samen, Mooſe 5 pCt. 
Hölzer, JEMEINE: 
Brennboll . . i 0,35 
Bauholz, norbifcjeh ; 4 
A meißes . 3 
. bartes, Eiſenbahnichwellen von 
2 m oder weniger. 0,15 
= „ anderrd . . 5 

Maften, Spieren, Sparten, 

Riemen und Nuderftangen . Werth 5 pCt. 
Reifholz hen Taufend 2 
Dachſchindeln, weiße 1,50 

ff nordifche 3 
MWallaba 2 
Dauben aller Aıt . 3 
Kork, roh, gerafpelt oder in Blotten 0,05 
Hölzer, fremde, 
Kunfttifchlerholg . ; 0,20 
gi wohlriehende 0,30 
bölzer (Lampede) . 0,01 
Früdte, Stengel und Faſern * 
Verarbeitun 
* Rohr, roh, Yeim * age 
ſches Rohr . . 0,60 
Flachs und Hanf: 
old Wera . 3 
gepocdht oder gehtchelt 10 
Baummolle, roh) . 10 
in gummirten und far» 
dätihten Tafeln (Matte) 10 pCt 
Früchte, Stengel und Fafern, fonftige 3 
Farb» und Gerbftoffe. 
Burzeln, Kräuter, Plüthen, Blätter, 
Rinden, Hölzer, Samen und Früchte, 
epulvert, zerftoßen oder nicht, zum 
Färben und zum Serben dienend . 5 pCt. 
Berfhiedene Erzjeugniiie und 
Abfälle. 
Nuntelrüben und friſche Gemüſe 2 
Gemüfe, gefalgen oder — 20 
Gemijetonferven . 20 
Futter, Heu, Stroh i ’ 0,60 
leie von jeder Art Getreide. 1 
Träffeln, getroduet oder marinirt 2 
Löherpilze, Champignons, Morcheln 
und 'oufferong, — * 
marinirt 0,20 


Franten, 


Zollſat 


Waaren. 





Delluchen von Oelſämereien 3 pCt. 
dern und Lumpen 4 
is, natürliches und fünfiliches . frei 
Mineralftoffe. 
Steine, Erden und mineralifche 
Brennftoffe 
Marmor, Be ag en oder 
einfach gefägt, Fl . 15 
“ gemeißelt, polirt = in an- 
derer Weife bearbeitet 10 p6t. 
Ecoffinen, roh, nur gefchnitten oder in 
“ Platten jerfät 6 „ 
gemeißelt, polirt oder in ans 
derer Weife bearbeitet . 10 „ 
| Alabafter, rob, vierfeitig behauen oder 
nur gefägt F 6, 
" polirt, Kr a oder in an: 
derer Weife bearbeitet 10, 
Steine: 
Edelſteine, roh oder — 10 „ 

arlac . . i 0,25 
Feuer ſteine (Kugeljag) : 0,01 
polirt, Pithographiefteine . ; 8 pt. 
Schiefer, — oder e nicht 2 8. 
emeißelt : 10. 

Sdhleifſteine: 
von weniger als 0,60 m Durchmeſſer 0,20 
von 0,50 m und darüber . . 1 
Steine und Erden für gewerbliche und 

—— 

Kreide 1 
Wesfteine 5 
fonftige . 0,10 
Baumaterialien: 
Kalt und Gyps . 0,%0 
Gement aller Art. z 0,% 
Dachſchiefer Tauſend 3 
feuerfefte Bi 4 
ftarfe feuerfe : Siegel für Defen. Werth 6 pt 
Banziegel . Tauſend 2 
Hohlziegel, Glas ziegel und flache mit 
Rinnen (Montchannain, Rous, 
Martin) und äbnlihe. . . . - * 10 
Ziegel, * * — —F 3,50 
Tponfl fliefen . . F 4 
Schwefel . . .| 100 kg 1,50 
Erdpech, feſt oder fiuſ Mn. und Mineral: 

theer, von der Deftillation der Stein. 

toble herrührend, Ther. . -» . . 1 
Steintohle, roh oder verlolt . 1000 kg 1,50 
Graphit 100 kg 4,5 
Scieferöl und Petroleum (Sfiengen) y 

Beleuchtungszweden . . hl 5 
Gold, geil ey Bi 0, 

old, geihlagen in Blättern . 
Silber — —* 
Bußeifen rohed 100 kg 1 
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Eifen: 
— — Stangen von allerlei 


Sienbahnfienen ü 0,60 
1 
—— oder gemwalgt: 
Shmwarzblehe und dünne Bleche 1,50 
verzinnt, verzinkt, verfupfert . . 10 
galvanifirtes ne 2,50 
zu Draht ausgezog 
Eifendraht, er mit — von 
anderem Metall. . 5 
— 
dt — ‚Stangen von allerlei 
Gienbehnfienen 5 0,60 
> er . R 12 
emaljt: 
NE hmarzbich oder Bänder . 12 
Drabt, aud weiß gemadt . 12 
reine®, rob, gewalzt, zu Draht aus · 
15 
—— roh, gemalt, zu Draht a auß. 
gezogen . 12 
Blei, roh, gehãmmeri oder gewaizt 3 
roh, gehämmert oder gewa it. 15 
inf, roh, gehämmert oder gemwalgt . 4 
<päne und Brucdftüde von Gußeiſen, 
— —— Stahl, Kupfer, Blei, 
mn, . 1 
Kidel, Antimon, Kobalt, Arſenit, dues. 
fiber, gediegen, Mangan — 10 pCt 
Fabrilate. 
Ehemifhe Produfte. 
Salz, See, Siede- oder Steinfalz. . 1 
Säuren, Salze und Tonflige nice — 
nannte Produlte . 10 p6&t 
Zubereitete Barbfloffe, 
Judigo, natürlicher 75 
Snbigepafte, Indigomai, Wafcplan und 
Rugelbln . . 10 
Ale anderen Farben 10 p&t 
— rben. 
Firniß all 7 * 
——— he Druderſchwärze 6 „ 
Tinte zum Beichnen, in Täfelden . 5 „ 
Schwarz, für Schuhzeug (Michie) . 6 „ 
f: thierifches, von Elfenbein. 6. 
“ pr vom Hirſch und aus 
nderen Knochen . 1,50 
. Spanifdes (Rorkruf) und 
Kienru 6 pt. 
Bleiftifte, einfache ober dufammengefegt 6 „ 
Utramarin und Berlinerblau . 10 „ 
Riht genannte Baden, — tige 
artige oder flüffige . . R 5 







Waaren. tZolſab 
Franten. 
Berfhiedene Präparate. 
Parfümerien aller Art (einſchl. des par⸗ 
fümirten Branntweind) . . 10 p&t. 
— zubereitete und Saucen aller 
10 7 
\ Delamente, zufammengefegte aller Ari 10 
Seife, mit Ausnahme der parfümirten 4 
‘ Siegellad 10, 


Wachs und Stearin, verarbeitet, 


| 
| 








mit 
Ausnahme von Kerzen . e 


Kerzen aller Art . 15 
Talglihte . . 8 
gridleim CHaufenbtafe) 10 p&t 
Ph erleim . 10 
Gelatine 10 pCt 
Getränke, 
Gegohrene Getränfe: 
in, ordinärer: 
in Fäffern: Bordeaurmwein . 3 
Provencer oder dergl. 2 
in Flaſchen: Bordeaurwein . 13 
Provencer oder dergl. 13 
Filörweine: 
Wermuth und MWeichfellilör. . . 12 
Madeira, Sa 3 und —— 
Luorweine⸗ 13 
Champagner. . 20 
Eifig de Art, mit Auenahme des 
parfümirten . . 2 
ir. . . 3 
Apfelwmein . . 5 
Drangenfaft und „fonige nicht ge 
| nannte Fruchtfäfte 5 
Deftillirte Getränfe: 
Branntwein: 
Wein- 15 
Melaſſe⸗ (Rum und Tafia) 15 
Kirſch⸗ 16 
ðeireide· und Rartofes. 15 
Lie . . 15 
| — alier A, infätichti 
er Früge . 4 
Glaswsar. 
Ts —— 
‚ große . 
* —— 0,70 
tleine . 0,30 
Thonwaaren, Steinzeug ie ; 
Tiegel, Gegenftände und Ütenfilien 
für den Haushalt und die Küche 
aller Art. . , . 6 pCt. 
Steintöpfe zu Ronfitären 5 u 
Thonpfeifen 6. 
Bliefen von Thon, Steineug ı und r 
ayence . A r 
Porzellan aller Urt. 10 „ 
Glas und Kryſtall: ” 


Spiegelglas aller * 
Flaſchen, leere . . 










Waaren. 


Glas und Kryſtall (Fortſ. 
Apothelerflaihen . . 
Demijohns, leere . 


Fenſterglas, ordinäres 0,04 
P — vefäifien 0 oder 
eützt 0,20 
Ubrgläfer 4 optifche Släfer 1 
Gla 


waaren und ———— weiß 
oder farbig . . . 
Glasmaſſe oder Stengel oo. 
Perlen, gelocht u. gefchnitten, Schmud. 
ſteine, Berloques, Giosgeipiunk, 
Kugeln und Glastorallen . 


Garne, 

zn. und danigarn . 

Segelgarn . . 

Baummollengarn, rein oder“ gemifcht, 
Baummolle, dem — * vor· 
herrſchend ns 

Wollengarn 

Geidengarn 


10 p&t. 
0,30 


Gewebe. 
Bofamentiers, Band: und Strumpf 
waaren, Spigen, Guipure, Tüll, 
Blonden, Taſchentücher, geftidt oder 
bloß geſaͤumt, und fonftige Stidereien, 
Tiichreng, Shawls aller Art, Deden 
und Steppbeden, Hängematten, Bors 
haͤnge, Teppiche, Dochte, Wahstud 
(ohne Rüdficht auf den Grundftoff) 
Gewebe,mit Ausnahme der vorftehenden: 
— Taſchentücher, Ins 
ſogenannte Madrad . . 
Bandapolam . 
andere im Stüd oder einzeln 
von Baumwolle, andere: 
einfah breit. . . . 
doppelt breit. . . 
von Flache, Hanf, rein oder nicht: 
Taſchentücher, im Ban ober — 
andere, einfach breit . . 
doppelt breit ö 
von Molke, rein oder nicht: 
Tud, — oder glatt . 
andere, einfach breit — 
"doppelt breit . } 
von .. oder fFloretieide, rein oder 


Zider (Foulards) . .| Stüd von 7 
andere Werth 
von nicht genannten S Spinnftoffen und 
von Pferdehaaren . 
Kleidungsftüde, ganz oder theilweiſe 
fonfeltionirt: 
von Baummolle oder sam : 
„ Wolle oder Tuch 
Seide . 





Werth 10 p&t. 










































Papier und deffen Anwendung. 
Schreibpapier: 


fte, ag ? geheftet TF 3,35 
egifter, Notizbher . 0,04 
n andere, weiß oder bloß (inürt 0,08 
linürt u.mit Spalten 0,17 
1,25 
——— aller Art 0,08 
0,40 
0,15 
Spiellarten. . 8,20 
Bücher aller Art und Fandkarten ß frei 
Pappe, Karten und Papier, andere ala 
die vorftehend genannten : . 6 pl 
Arbeiten aus verfhiedenen 
Dim, —— 
e, zugerichtet: 
huleder — 27 
gemiäte Leder . 72 
aunes Scafleder 60 
Maroauin- — Ladleder 100 
andere Pe 9 pl. 
—* aus Haut oder Feder: 
chirt für ſchweres Zug· * 

Arbeitsvieh 4,5 pl. 
andere Sattlerwaaren: Sättel. 4,50 
volftändige Gefchirre für Quiſch 

——— bezüglice Urtitel 9 püı 
Schuhzeug aller Art. 9. 
gen ube . 9. 

offer, (ederne oder mit vederbezug 

und = fonftigen nicht genannten 

Waare . 

Hüte, von Seite, ‚Stoff, fogen. Miügen 
und andere, von Stroh, pen. 
Banamahäte und dergl. 0. 
„ von Balmfafer und vet, 0 „ 
„ von feinem Fil 9, 
„ bon orbinärem ie. 9, 
andere aller Art. 10 . 
Tauweri getheert 7 
J anderes einfchl. Bindfaden 
und —** 19 
Kortwaaren (Pfropfen). . 15 
Goldfchmiebemaaren und Bijouterien, 
einfchließlic der Steine. . . 10 püt. 
Uhren und — 10 
Fiſchbein 0,15 
Buchdruderlettern . 3 pt. 
Mafhinen und Getriebe: 
aller Urt für landwirthſchaftliche Zwecke 
oder zur Verarbeitung der Boden - 
—— und — Theile dieſer 
aſchinen . I. 
Nähmaschinen, mit oder opne Sefel: 

zum Sandbetrieb . 2 

zum Fußbetrieb 5 
andere aller Art . 6 pl. 


Waaren. 


Landwirthſchaftliche Geräthe: 
en und Meſſer Hieber) 
feln und Haden: 
mit Stiel 
ohne Stiel er 
andere . . 
Inftrumente, mathematifche, optifche, Ob. 
jervationds und Praziſions⸗, chemiſche, 
ruo⸗ und hirurgifche —* 


Kriegs . 
Handels· Genehre ne Lügen: 


—— 

oppelläu 

= Biftolen oder — 
— einſchl. der blanken 

Mer. . 

Geräthe und Munition für die deid 

Meſſerſchmiedewaaren 

Metallwaaren: 


von Schmiedeeiſen: 
Biehletten 
Nägel für Fäſſer 
— einfl "der x Stifte 
andere . . 
von ußeifen: 
Kefjel umd Platten zur Verarbei— 
tung —— —— nr 
nife . 
Topfwaaren na. 
von zum rein oder mit int oder 
Zinn legirt . . . F 
von Blei: a 


bon Zint Re 


Feder-, zu — verdedten Sitzen. 
m zu zwei offenen Eigen 
— zu dier verdedten Sitzen 
u vier offenen Sitzen 
(anbtwirtäfehaftliche und Frachtwagen 
Eifenbahnwagen (Berfonenwagen) . 
offene gen (wagonets) . 
— für Federmagen Fa 
ze. in dienftfähigem Buftande 
Shiffe zum Abbrechen, einjchließlich der 
Subehörfläde und zn 
dhölger . . 
ürften inderwaaren . . 
Kurz, und Runfttifchlermaaren 
Kurz» und Spielwaaren:') 
Kinderwagen . 
andere aller Art . 
Regen- und Sonnenfhirme: 
von Baumwolle . . 
Seide oder gemifchtem Genehe 
„ Apaca . 





Tonne 
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Zollſatz. 


Franlen. 


0,50 
0,80 
0,50 

3 pCt. 

74 


verboten 


’) Hierunter fallen Karten, Mufilinfirumente und Velocipede 


für Rinder. 


Waaren. 


Fäſſer und Padfäfler: 
neue, mit Boden . 

„ ohne Boden 
alte, mit Boden . 
„ ohne Boden . 


Fäſſer, leere, mit Eifen- oder Hohreifen, 


Stüdfäffer und Drittelfäffer 

Tonnen und Vierteltonnen . 
Mufitinftrumente, PBianos: 

neu oder gebraucht 

alle anderen : 


| Modemwaaren: 


garnirte Hüte . 

ungarnirte Hüte . . 

verjchiedene Gegenflände: 
Möbel, Sig: 

Sophad aller Art . A 

Lehn: und Shaufelftühle : 

Stühle mit — Pa! 

„ andere . 


Gegenftände für Sammlungen, welche 
nicht Handelsartikel find . 

Waaren, welche in lie Tarı nid 
genannt find . 





Ausfuhrzölle auf Ergeugniffe der Kolonie. 


' Buder . 
' Kaffee . F 
Tafia und Rum 
' Ralao . 
Orleans 
Melaſſe 


100 kg 


"hl Glüffigkeit 


100 kg 


hl 


St. Pierre und Miquelon. 


Eingangezöllg auf fremde Waaren. 


fremde Frifchereiprodufte . 


Diehl (ohne Unterfchied der Herkunft und 


Flagge) 


Vieh: Odjfen, Kühe, € Samen, evi. u 


flügel 


‚ Eier, Gemilfe, Früchte 


Heringe, Stockfiſch und —* die Bilden — 


Brennholz 
Kohle, gemöhnlide . 


Werth 


Zollſatz. 

Franlen 
1,34 
3,34 
2,40 
1,34 
0,84 
1 


verboten 
1 pGt. 


frei 
frei 
frei 
frei 
frei 


1) Diefe Süße unterliegen einem Zuſchlag von 3 Dezimen. 
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Kohle, Anthracit- und dergl. Erzeugniſſe, 
welche zur Feuerung in befonderen Appa- 
raten beftimmt find: 
bei der Einfuhr durch fremde Schiffe 
jeder Herkunft oder durch Franzöſiſche, 
aus fremden auferenropäifchen Län— 
dern fommende Schiffe . . Werth 
Alle anderen Erzeugnifie: 
bei der Einfuhr durch Franzöfifche, aus 
Europäifhen Pändern oder Franzöſiſchen 
Kolonien fommende Schiffe - . - r 1 
bei der Einfuhr durch fonflige Fahrzeuge 5 2 


2 pCt. 


F 
Eingangs zölle auf Tabal und Spirituoſen jeden 
Urſprungs. 


Tabak jeden Urſprungs: Franlen. 
verarbeitet oder in Blättern . kg 0,40 
Gigarren . . » . Taufend 10 

Spirituofen, Frampöflfche: 
von 43 bis 88 Eentigrab. . Liter 

Flüſſigleit 0,12 
„ 89° und darüber . . beigl. 0,24 
Spirituofen, fremde: 
von 43 biß 88 Gentigrad. - deögl. 0,15 
„ 89° und darüber . deegl. 0,80 
See⸗Octroi für Waaren jeder Nationalität. 
Franfen. 
Wein, in Foͤſſern > R . hl 5 
„ in Riften oder in Körben 12Flaſch. 
v.O,7h Lit. 1 
Apfelwein und Birnenmoft in ER 
ale Art . . . hl 2 
Bier in Umfcliegungen aller Art. re — 5 


Vorſchriften für die Einfuhr von Vieh. 
(Moniteur belge vom 3. Februar 1889.) 


Eine minifterielle Verordnung vom 17. Dezember 1838, 
melde feit dem 1. Januar d. J. in Kraft ifl, lautet wie folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr nah Frapkreih und die Durchfuhr 
von Rindvieh der grauen Raſſe, dem ſog. „Steppenvich“, 
bleibt zur See und zu Lande verboten. 

Daſſelbe Verbot bleibt in Kraft: 

1) Für alle Wiederläuer, ſowie für friſches Fleiſch, friſche 
Häute und andere frische Abfälle von diefen Thieren 
bei der Einfuhr aus Serbien, Bulgarien, der Türkei 
Griechenland und Aegypten. 








4) Die Waaren biefer Kategorie unterliegen bis zum 31. Degember | 


1889 einem Zuſchlagszoll von 2 pGt. 
Doris“ (Boote) fremder Herkunft unterliegen außer bem Werth ⸗ 
zoll von 2 pt. einem fpeyifiihen Zoll von 5 Franlen. 
(Dekret vom 15. Februar 1889.) 


2) Für lebendes Rindvich aus Defterreih.Ungarn, Ruf- 
land, Montenegro und Rumänien, fowie für frifche 
Häute und frische Abfälle von dieſem Vieh, mit Aus: 
nahme von Schlachtfleiſch. 

Art. 2. Lebendes Schafvieh aus Rußland, Montenegro und 
Rumänien wird zur Einfuhr nad Frankreich nur zugelaflen, 
wenn es fofort im Schlahthaufe des Löſchungshafens oder, 
bei der Einfuhr mittelft der Eifenbahn, in demjenigen der 
näcfigelegenen Ortſchaft an der Grenze, wohin e8 nad} erfolgter 
Unterfuhung unmittelbar und ohne Umladung mit der Eifen. 
bahn zu befördern ift, geſchlachtet wird. 

Der Transport muß begleitet fein: 

1) Bon einer, von der Drtsbehörde des Herkunftsortes 
außgeftellten Beicheinigung, daß dafelbft keine an- 
ftedende Krankheit unter dem Rind, und Scafvich 
herrſcht und aud in den vorhergehenden drei Monaten 
nicht geherrſcht hat; 

2) von einer Beiheinigung, die von einem zu diefem 
Zwede von der Ruſſiſchen, Montenegriſchen oder Ku- 
mänifhen Regierung angeftelten Zhierarzt ertheilt 
ift und woraus hervorgeht, daß im Einfhiffungshafen 
oder an der Eifenbahnftation, von welder die Sendung 
abgegangen ift, die Thiere fämmtlich einer ärztlichen 
Unterfuhung unterzogen und gefund befunden morden 
find. 

In diefen Schriftſtücken find Anzahl und Kennzeichen der 
betreffenden Thiere anzugeben; diefelben müffen von dem Fran 
zöſiſchen Konful, welcher im Einfhiffungshafen oder in der der 
EifenbahnsAbgangsftation zunächft gelegenen Stadt feinen Sig 
hat, vifirt und mit Anmerkung verjehen werden und find nur 
für drei Wochen vom Tage ihrer Ausftelung an geredine 
gültig und dem Zollbeamten zu übergeben. Die Hänte und 
Abfäle, mit Ausnahme von dem in ber angegebenen Beile 
eingeführten Schafvieh, find fofort nah der Schlachtung zu 


| vernichten oder zu dedinfiziren. 


| Urfprungszeugniffe für flüchtige Dele oder Eſſenzen. 


Die angeftellten Erhebungen haben ergeben, daß in 
Italien nur einige wenige Effenzen bergeftellt werden. In 
Abänderung ded Cirlulars vom 5. März 1888, Nr. 1909, ') 
weldes die Beibringung von Urfprungszeugniffen bei der Ein- 
fuhr flüchtiger Dele oder Effenzen allgemein vorfchreibt, werden 
daher künftig Urfprungszeugniffe nur für Eſſenzen von Bitter 
mandeln «(nicht künftlihe), Zimmet, Nelten, Bergamotten, 
Eitronen, Portugal, Yavendel, Thymian, Pomeranzen, Minze 
und Majoran gefordert werden. (Lettre commune der 
General-Zolldireftion vom 25. Januar 1859, Nr. 934.) 





") Sand. Ar. 1888 1. ©. 286. 
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Zollbehandlung von Kolatina. 


Rolatina, ein Gemiſch von Kakao, Syrup, Honig, Zuder | 
und Rola, letzteres im Verhältniß von 10 biß 20 pEt., unter 
liegt dem Eingangszoll anf Chofolade im Betrage von 
98,40 Franken für 100 kg nad dem Bertragstarif. (Lettre 
oommune ber eneral-Zolldireliion vom 15. Januar 1889, 
Nr. 933.) 


Zollbehandlung von Schweinefhmalz mit Beimifhung 
von Baummollfamenöf. | 


Schweineſchmalz, welden Baummwollfamenöl in beliebigem | 
Berhältniß hinzugeſetzt ifl, unterliegt vom 1. Mai d. 38, ab 
für dad Gefammtgewicht dem Eingangszoll auf „nicht flüchtige 
Dele, reine, andere” zum Sage von 6 Franken für 100 kg. 
Bid zu dem genannten Zeitpunkt wird auf Grund der Ber: 
fügung vom 24. November v. I8., fofern der Zufag von 
Vaumwollſamenöl 25 pCt. nicht überfteigt, der höhere Zollſatz 
von 6 Franken nur von 25 p&t. des Gefammtgewichts er- 
hoben. (Lettre commune der General » Zolldireltion vom 
12. Januar 1889, Nr. 932.) 


Zollbehandlung von Weinmoft mit Zufag von Alkohol. 


In Abänderung der Verfügung vom 3. September v. 38. 
Rr. 1939 1), wonach die mit Alkohol verfegten Mofte hinſichtlich 
isred Gefammtaltoholgehaltes mit dem Eingangszoll und der 
Berbrauchsabgabe von Alkohol zu belegen find, hat das Finanz. 
minifterium unterm 3. Dezember v. IE. beftimmt, daß Wein: 
moft, welcher behufs Aufhaltung der Gährung einen Zufag 
von Alkohol erhalten hat, bis auf Weiteres wieder wie Likör— 
wein verzollt werden kann, wenn derfelbe ſeitens der Ber» 
waltung der indirelten Steuern auf einem Speziallonto zur 
Anfhreibung gelangt, welches dazu dient, die Verwendung zur 
Fobrifation von Lilörwein und Wermuth zu fontroliren. Geht 
der Importeur die zu diefem Zwede vorgeichriebenen Ber: 
plihtungen nicht ein, fo erfolgt die Verzollung nothwendiger 
Beife als Mltohol nah der Gefammtaltoholftärte. (Lettre 
commune der General:Zolldireltion vom 28. Dezember v. I8., 
Nr. 1956.) 


Zollbehandlung von Effig mit alkoholiſcher Baſe. 


Eifig mit altoholifher Bafe unterliegt von jest ab neben 
dem Eingangszoll und der inneren Steuer von der Gefammt- 
menge der Allohol-Denaturirungsabgabe (37,50 Franken für 
dat hl) von fo viel Alloholgraden, als die Flüſſigkeit Eifig- 
fäuregrade enthält, da nad) einem Gutachten des comité con- 
sultatif des arts et manufactures mwenigftend ein Altoholgrad 
wur Herftellung eines Effigfäuregrades erforderlich iſt. Diefe 
Ausgleihungsabgabe trifft jedoch nicht Wein. oder Holzeffig, 


1) Sand. Arch. 1888 I. ©. 781. 


und die Importeure haben daher in ihren Dellarationen anzu« 
geben, ob es fih um Eſſig mit altoholifcher Bafe oder um 
BWein- oder Holzeffig handelt. Im erflerem Falle erfolgt die 


Zollerhebung nah der Deflaration, nad) Ermittelung der den 


Altoholgraden entiprechenden Eſſigſäureſtärle. Letzteren Falls 
find Proben zu entnehmen, weldhe dem nächſtgelegenen Labora- 
torium zur Unterfuhung vorzulegen find, Wird gegen das 
bezügliche Ergebniß Widerſpruch erhoben, jo ift das gefepliche 
Sadverftändigen-Verfahren einzuleiten. (Cirkular der General. 
Zofdireltion vom 29. Dezember 1888, Nr. 1957.) 


Japan. 
Aufhebung von Ausfuhrzöllen. 


Vom 1. Januar 1889 ab find von Ausfubrzöllen befreit: 

Droguen (mit Ausnahme von Kampher), Medilamente, 
Farben und Kürbereiftoffe, Leim, Haufenblafe, Kerzen, Tinte, 
Stempelfarben, Waſchpulver, Seife, Zahnpulver, Schuhwichſe. 

Medizinische und wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Parfümerien, 
Toiletteartikel. 

Meb- und Strickwaaren, Ligen, Garne für Stiderei, Flecht- 
und Negmwaaren, Angelfhnüre, Darmfaiten, Schnüre, Stride. 

Bapierabfall. 

Bauholz, Holz und Bretter. 

Draht, Nägel, Blattzinn und Blech aller Art. 

Juwelen, Berfchafte, Glas, Bernftein, Glimmer, Asbeft, 
Steine, Erde, Sand, Ablagerungen thermifcher Quellen, 

Ale, Cement, Koks, geprehte Holzkohle (Tadon), Lampen - 
ruß, Brennholz, Holztohlen. 

Wilde Seidentolons, wilde Seide, Baummolle, Flachs. 

Baumrinde, Wurzeln, Blumen, Pflanzgengummi, Hedima 
(getrodneter Schlangenkürbiß), Bambus, Bambusjproffen, Bal- 
mettarinde, Sagopalmenblätter. 

Perfimonfaft, Bogelleim, Kleie, Mora Cein Zugpflafter aus 
den Blüthen der Artemisia vulg. L.), Werg, gepulverte Galläpfel. 

Gerealien, Gemüfe (getrodnet und in anderem Zuftande), 
Früchte, Pflanzen, Sproffen, Samen. 

Nahrungsmittel aus Hülſenfrüchten, Gemüfen, Früchten, 
Wurzeln und dergl. zubereitet, Konjerven und eingemadhte 
Nahrungsmittel. 

Eßbare Pilze mit Ausnahme von Shiitake. 

Zuderbäderwaaren, Safe (Reiöwein), Effig, Soya-Sauce, 
Del, präparirter Tabaf. 

Oelkuchen. 

Thiere, Eier, Fleiſch, Fett, Käͤſe, Butter, Honig. 

Knochen, Horn, Federn, Schalen, Sehnen, Zähne, Hufe, 
Fiſchroggen, Fiſchbein, Korallen, Perlen. 

Lebende Fiſche, Ratfubushi (geräucerter und getrodneter 
Bonito). 

Seegras, Kobu (eine Algenart) , geſchnittenes Kobu, Kanten 
(Algengallerte), mit Ausnahme von Toloroten (eine befondere 
Art der legteren). 
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Niederlande, 


HZollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 
(Nederlandsche Staats-Courant vom 18, Februar 1889.) 


Das unter dem Namen „Kreolin* belannte Reinigungs. 
mittel foll künftig bei der Einfuhr ald nicht parfümirte Seife 
erzollt werden. 

Nacdftehende Papierwaaren follen künftig bei der Einfuhr 
ald „Papier aller Art“ einem Werthzoll von 5 pCt. unterliegen, 
ohne daß für fie deswegen, weil fie mittelft Druds oder Stein- 
druds mit Aufjchriften, Bildern oder Aehnlichem verfehen find, 
Zollfreiheit beanſprucht werden faun: 

Formulare zu Rechnungen, Quittungen, Wechſeln und Fradıt« 
briefen, Konnoſſementen, Dellarationen ꝛc.; Schulbüder 


mit gedructen Borſchriften; gerändertes Papier für Eti- | 


fetten, gummirt oder nicht gummirt; Kalender ꝛc, die 


Eingangszollfreiheit für Antipyrin. 

Zufolge Verfügung des Niederländifhen Finanzminifteriums 
vom 3. Januar ift dad unter dem Namen „Untipprin“ be 
kannte Arzneimittel in jeder Art von Berpadung frei von 
Eingangszoll. 


Spanien, 


Bolltarifentjcheidungen. 
Es find zu verzollen: 

Dirfe (zahina), auf unter den Bezeichnungen dari dora 
oder aldora eingeführt, nach Poſ. 244 des Tarif. (Ber 
ordnung vom 18. Dezember 1888.) 

Stodfifh im nicht beftimmten Maßen, fondern als Stun. 
gut (A granel) eingeführt, theild ans Bertragsländern, tbeils 


aus ſolchen Ländern flammend, mit welchen Spanien feinen 


gleichzeitig zum Einzeihnen von Notizen eingerichtet find: | 


Umſchlãge für Briefpapier, Brief: umd andere Umfchläge; | 


Bänder und Papier zur Berpadung von Kerzen; Malku— 


latur; Kontorbücher x. mit gedrudtem Kopf; bedrudte 


Karten zu Photographien, Einbanddeden für Bücher, und 
Schilder für Abreißlalender. 
Dagegen find zollfrei: 

Driefe, worauf nur die Adrefie fehlt; Etiketten mit voll- 
fländiger Aufſchrift und Eifenbahnfahrlarten. 
Hinſichtlich der Berzollung von Kupferdraht find folgende 

Beilimmungen getroffen: 

Kupferdraht, auch zu Kupfertau verarbeitet, ift, mit Aus» 
nahme von vergoldetem, zollfrei, vorausgefegt, daß der: 
felbe nicht mit andern Stoffen verbunden ift. 


Handeldvertrag abgeſchloſſen bat, im Geſammtgewicht nach der 
erften Kolonne des Bolltarife. (Verordnung vom 18. Deyem: 
ber 1888,) 

Lederne Hundehalsbänder verſchiedener Dualität und 
Größe auf Kartons aufgemadt, einſchließlich des Gewicht 


‚ diefer Kartons, (Verordnung vom 24. Deyember 1888.) 


Schmiedeeifen in Stäben jeder Form, mit Berzierungen 
verjehen, welche durch Stempel hergeftellt worden find, während 
das Eifen noch rothglühend war, nah Poſ. 27 des Tariſt 


" (Berordnung vom 18. Dezember 1888.) 


Kupferdraht, ummwidelt, umflochten oder befleidet mit Seide, | 


Wolle, Baumwolle, Tuch, Tauwerk, Blei, Eifen, Gutta: | 


percha ꝛc. oder mit mehreren diefer Stoffe zugleich, gehört 
dagegen unter die Pofition „Inftrumente, mathematifche, 
phyſilaliſche ꝛc.“, ebenjo wie die elektrifchen Apparate, wozu 
er verwandt wird, und unterliegt daher einem Wertbzoll 
von 5 p@t., einerlei, ob einzelne Drähte oder mehrere, zu 
einem Kabel oder Tau vereinigte in frage kommen. 
Hiervon kann eine Ausnahme nur zugelaffen werden für 
Kupferdraht, ausfhlieglih mit ungefärbtem, nicht gefir- 
nißtem, geglättetem oder auf andere Weife bearbeitetem 
Paummwollengarn ummidelt, welcher zur Ummwindung von 
Werkzeugtheilen zur fabrilmäßigen Erzeugung elettrifhen 
Lichts dient und daher — wenn diefe Befonderheiten an- 
gegeben find — als Theile von Fabrikwerlzeugen zollfrei 
zugelaſſen werden kann. 

Sogenannter Steif- oder Karlaſſendraht, beſtimmt 
Formung von Hüten oder Mügen oder zur Berfertigung 
von Kunftblumen, ift nach wie vor als „SKrämereimaare“ 
zu verzollen. 


zur | 


Knöpfe in Vappſchachteln verpadt, ohne jede meitere Auf 
mahung und Umhüllung, einſchließlich diefer Pappſchachteln. 
(Verordnung vom 24. Dezember 1888.) 

Seife für den Hausgebraudh und induftrielle Zwede, aber 
nicht zum Schmieren von Maſchinentheilen geeignet, nah 
Poſ. 206 des Tarifs als thierifches Fett. (Verordnung vom 
31. Dezember 1888,) 

Wangen, Syftem Roberval, aus Guß- und Schmicdeeiien 
verfertigt, nicht montirt, und ohne Waagſchalen eingeführt, nah 
Pof. 24, ded Tarife. (Verordnung vom 31. Dezember 1888.) 

Schweinefhmalz in Blechdoſen, einſchließlich des Gewichte 
diefer Blechdoſen. (Berordnung vom 21, Januar 1889.) 

Bußeiferne Theile von Eiſenbahnweichen nad Pol. W 
des Tarife, (Verordnung vom 7. Januar 1889.) 

Wachstuch in Mufterftüden, ebenfo wie Gewebe, Fil; oder 
Tapeten. (Berorduung vom 7. Januar 1889.) 


Gefundheitspolizeiliche Mafregeln bei der Einfuhr 
von Vieh. 
(Gaceta de Madrid vom 23. Januar 1889.) 
Durch Königliche Verordnung vom 16. Januar d. 9. wird 


im Anflug an die Verordnung vom 6. September d. 3.) 
verfügt, daß Milchkühe einer zehntägigen Beobachtung nicht 


| mehr unterworfen werden follen. 


1) Hand. Arch. 1888 I, &. 770. 
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Großbritannien. 
Bolltarif für Queensland. 


Das nene Tarifgefeg für Dneenslandı), welchem 
durch Art. 21 rüdwirtende Kraft bis zum 12. September v. J. 
beigelegt worden ift, hat unterm 25. Oftober v. 9. die Ges | 
nehmigung der Exelutive erhalten. 
hervorzuheben: 

In Art, 9 wird verorbnet, dak bei ber Wiederaußfuhr 
nad) dem 12. September v. 9. unter feinen Umftänden höhere | 


Im Einzelnen ift Folgendes 


1} 
’ 


Zölle zurüdvergitet werden follen, als im neuen Zarife feſt- 


geſetzt find. 


Nah Art. 13 fol für die Mafchinen und Keflel von | 


Dampfichiffen, die nah den Queensländer Gewäſſern gebradt 
werden, um in den dortigen Hafengewäflern Berwendung zu 
finden, Soll entridtet werden. 

Nah Art. 14 follen Spirituofen, Liköre und dergleichen, 
wenn fie mehr als 25 pGt. Probe-Spirituß enthalten, mit dem 
böchften Zolljat belegt, beziehentlih wie ganz reiner Spiritus 
verzollt werben. 

Durd Art. 15 wird Vorſorge getroffen, daß Surrogate 
nöthigenfalld ebenfo hoch befteuert werden können, mie bie 
Driginalwaaren. 

Durd Art. 16 des Geſetzes ift Borforge getroffen worden, 
daß den Diueensländer Käufern aus früher abgeſchloſſenen Kauf- 
verträgen, bei denen die Lieferfrift erſt für einen Zeitpunkt nad) 
dem Inkrafttreten des neuen Tarifs feitgefegt wurde, keinerlei 
Nachtheil erwachſe. Es iſt nämlih darin beflimmt, daß der 
Käufer im Falle etwa eingetretener Zollerhöhungen das Recht 
haben fol, innerhalb 14 Tage nad Genehmigung bes Geſetzes 
ſolche Kaufverträge durch eine einfache ſchriftliche Mittheilung 
on den Berkäufer gänzlih zu annulliren. Falls diefe Anzeige 
unterlafjen wird, hat der Käufer aufer dem bevungenen Kauf: | 
preis auch noch für die etwa inzwiſchen eingetretene Solerhöhung | 
Vergütung zu leiften. 


Nah Art. 17 follen alle Waaren, die früher upflictig 


waren, aber durch den neuen Tarif zollfrei werden, die Boll- 
freiheit erft mach dem 31. Dezember v. J. geniefen und vorher 
ben früheren Zoll zahlen. Es find dies namentlich Erplofiv- 
ſtoffe und Sprengpulver (mit Yagdpulver), Kokosnußfaſer, 
Hutmaderzuthaten, verfchiedene feinere Lederforten, Drudpapier 
und unbefchnittened® Schreibpapier in „demy*. Format, Sicher ⸗ 
beitszündhölzer, Sattlerzuthaten, Sorfet- Fabrikationszuthaten, 
Beizen, gewilfe Werkzeuge und Maſchinen. 

Nah Urt. 18 follen alle Maſchinen, die vor dem 12. Sep⸗ 
tember v. 9. zur Aufftelung in Yabriten und dergleichen und 
nicht zum Verlauf beftelt worden find, unter Beobachtung ger 
wiſſer Formalitäten nur einem Werthzoll von 5 pEt. unter 


worfen fein. 


1) Bol. Hand. Arch. 1888. I. S. 906, 
Deuticed Hanbeld-NArchiv 1889, L 








Spezififhe Zölle. 


Artilel, 


Atrowroot, Schießpulver, Perlgerſte, Reis, 
Sago, gefchälte Eıbfen, Stärke, Schrot, 
Tapioca, Geſalzenes Rindfleiſch, ges 
mifchte® Schweinefleiſch (mess pork) . 

Bindfaden, Talg, Stearin, Schweinefett 

Biscuits, Waf blau, Fichte, getrodnete 
Früchte, Leim, Maccaroni, Fadennudeln, 
Maizena, ameritaniihes Maiemehl, 
grobes Maismehl, Schaale peel_(ge- 
trodnet und abgetropft), Schweinefleiſch 
(mit Ausnahme des gemiſchten), Schreib: 
papier (befhnitten), Kuchen (Cafes) - 
tondenfirte Milch 

KRäfe, Sped, Scinten, Moſtrich, Bief er, 


Gewürze, Nüffe (aller Art mit Aus 
nahme der Kolosnüfje), Butter, geris 
und Cichorienwurzel (gedarrt), Eſſig⸗ 


faure . 

Zudermwert und eingemachte oder fandirte 
Früchte, Ingwer (präfervirt und ges 
trodnet), Butterine (Margarine) und 
andere ähnliche Produtte; ag * 
anderweit aufgeführt : 

Hopfen 


Früchte in Flaſchen, Büchfen oder Krügen | 


Pidles und Saucen . 
Ricinusöl, Leberthran, Salatöl, in Flaſchen 


gr tie Jeiſch nicht Satzfleiih) * jo 


Tleiſchertrakt 


Präferpirte Bijäe Fe Salzfifche), Bene 
mus und . 5 

—— Natron, Harz 

Kauftiihe Soda . 

Geſchalte oder entfernte Früchte, Früchte 
in Eifig eingelegt . 

Sodahnftalle, Bent oder Well. ‚Eifen- 
bleh und Eifen« Draht, Blei — 
Röhren oder Tafeln) . . 

Schwefelſäure . . 

Gußeiſen für Bauzmwede und ſchmiedbarer 
Eiſenguß, Nägel, Farben (trockene oder 
angertebene), Bleiweiß und —— 

Salpeter und Hafermehl. 

Fiſche (eingepöfelt ober gefageni in adiſeim 
getrodneter Fi 

Bapierdüten, unbedrudt . 

bedrudt . 


" 


fog. Pfund 


Pfund 








"I Deb. Bint. 51 


flaſchen 

und im 
Verhaltniß 
für kleine 


od. größere 


Dutz end 
Pfunde und 
ſo nach 
Ver hält⸗ 
niß des 
Inhalts 


Gentner 


| 


— 
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LBS 








Artitel. 





Seilerwaaren und a 
Gelfe . 
Kohle . 


— 
een dm Er > Hädiel. 


—* * 


— hoͤlzerne 

Schiebefenſter — 

Eiſerne Behälter . 

Ricinusöl, Ghinefifches Del, Leberihran, 
Rüböl, Ochſenklauenöl, Leinöl und 
andere Pflanzenöle, in Fäſſern . 

Mineralifde Dele und alle anderen nicht 
anderweitig aufgeführten Dele (mit 
Yusnahme der —— und 
Terpentinöl 

Saſſaparille und Ma enbitter, wenn nicht 
mehr ald 25 pCt. Probe Spiritus ent» 
haltend . 

Saflaparille und Magenbitter, wenn mehr 
ala 25 pCt. Late: u — 

Gefe. . . 

Mal Gerſie 

Mais und Hafer 


Malz er 

Rleie und Rleienmehl . 

Bohnen und Erbfen . . 

Ale, Bier, Porter, Üpfelmein, Birnen. 
wein und Eifig, in Häfen . . .» 


Ale, Bier, Porter, Apfelmein, — 
wein und Eſſig, in Flaſchen 


Tabal, verarbeitet . 

w  Amverarbeitt . . . . 
ers EEE AR BER 
Giger (einfiehti Umbültungen) . 


Seffee, gebrannt, T ee und Cie orien — 

Kaffee, roh, Kalao, . un — 
ladenzuderwert . 

Rohzucker, Melafle . 

—— Raffinade 
raubenzuder . 

Spirituojen u. Branntiein, ausgenommen 
wohlriechende, von jeder Stärke, doch 
nicht flärler ala bie Probeftärke, nad) 
Sytes Hydrometer, und fo im Ber 
ältuiß für jede größere Stärke als die 

robeftärle . . 

Spirituofen, Kordials oder Branntwein, 
verfüßt oder mit folhen Zuthaten ver- 
mischt, daß die Stärke durh Syles 
—— nicht genau ermittelt werben 


Gentner 

















51% te 
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Artikel. 


| Spirituofen im Kiſten: 


Wenn der Inhalt gemeinhin auf 2, 3 
oder 4 Galonen angenommen wird, 
fo fol der Zoll vom 1. März 1889 
ab mie folgt erhoben werden: 

für 2 Gallonen und darunter, wie fir 
2 Gallonen; nit über 3, wie für 
3 Gallonen; nicht Über 4, wie für 
4 Gallonen. 


Mohlriehender Spiritus . 


Metbyl- Alkohol . 

Wein, —— 

Wein, ei — als 25 pCt. Aitohol don 
einem ſpe ainiden Gewicht von 0,825 
bei einer — von 60» Fahren. 
beit enthält 


Bauholz, unbearbeitet, "don einem Oner- 


ſchnitt von 96T Fol und mehr. : 
Bauholz, bearbeitet und gefägt von einem 
QDuerfhnitt unter 6 OBol. . 


| Baubolg: Stämme . 


Der Zoll auf Bauholz ift veranfchlagt 
für die Stärle von einem Zoll und 
eigt für größere Dimenfionen ver- 
— Dimenfionen unter 
einem Zoll Üollen wie für einen Zoll 
berechnet werden. 
Stiefel und Schuhe, ausgenommen Kants 
[e ut · Schuhe (die gegenwärtigen Eng. 
liihen Maße follen maßgebend fein), 
nämlid): 


* Mönner Nr. 6 und darüber 


—— Leute, F bie5 . 

naben Nr. 

—* Frauen, —J 3 * darliber, 
ausgenommen Laſting · und Beug- 
Stiefeletten, aber einfölieplih as 
a — Aue 

Für msn Alan vn Be B. 
genommen Yaftings und Zeugſchu 
—— einfchlieglic Balof den Otiefer 


Für Mädchen, Kr. 7-10, aus · 
genommen Laſting⸗ und Zeugſchuhe 
aber AL Bofäen Eere 


Bollfreie Waaren. 
Lebende Thiere. 


Keſſelplatten, Keflelröhren. 











Gedrudte Bücher, ausgenommen folde für Rellamezwede, 


Landkarten, Seelarten, ®loben. 
Leder und Leinen für Buchbinder. 
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Schnallen aller Art. 

Knöpfe. Befäge, Bänder, Wattirungen, Stednadeln, Nähnadeln 
und ähnliche Meinere Zuthaten zur Anfertigung von Kleidungs⸗ 
Rüden, Stiefeln, Schuhen, Hüten, Müten, Sattlerwaaren, 
Tapezierarbeiten, Wagen und anderen Fahrzeugen, Regen» 
fhirmen, Sommenfhirmen für frauen und Männer, wie die- 
felben in einer Verordnung des Finanzminifterd aufgezählt 
und in der Regierungszeitung veröffentlicht werden. 

Materialien für Wagenbauer und Stellmader, nämlih: Stahl- 
federn, Meffinghaspen, Schrauben und Muttern, Tapezier- 
Nägel, Radreifens Nägel, Ringhalter; Gummituch, ameris 
taniſches Ledertuch. 

Münzen von Gold, Silber und Bronze. 

Olattes Kupferblech. 

Kotoönäffe. 

Abrahm: Maſchinen. 

Utertbämliche Kuriofitäten. 

Taucher · Pumpen und Anzüge. 

Farbſtoffe. 

Dynamit, Dynamit⸗Gelatine, Lithofralteur, Sprengpulver, Zünd⸗ 
ſchnur, Schlagzünder und alle anderen Zündftoffe, mit Aus. 
nahme des Schießpulvers, 

Rolosnußfafern. 

Flachs. 

Friſche Früchte in Kiſten. 

Fenerſpritzen. 

Patent-Borzellan- oder Stahl · Walzen für Mehlmuhlen. 

Gold, unverarbeitet. 

Gartenfämereien. 

Gartenfamentnollen. 

Gartenbäume. 

Gartenfträudher. 

Beijenmebl. 

Hutmader- Materialien, nämlih: Filztappen, Schellad, Borten, 
Spanholz für Hutfhadhteln. 

Hanf, 

Druderfhwärze. 

Eifenerz. 

Blattes Eifenbleh (ausgenommen verzinttes). 

Robeifen. 

Stangeneifen. 

Stabeifen von ?/,, bis zu Y/, Zoll; Kehleifen, Winkels und T-Eifen, 
Balzeifen-Ouerbalten bis zu 10 Bol > 5 Boll. 

Bruceifen. 

Bandeifen. 

Ladleder, Ziegen, Schweind-, Levantiner-, Maroquin,Peder und 
Nachahmungen davon. 

Lithographiſche Steine. 

Kithographiſche Schwärze und Farben. 

Rinde, lange, in Bündeln. 

Eifen, ſchmiedbar; Kupferröhren. 

Guano. 

Metallbeſchlaͤge für Koffer, Reiſetaſchen und Gamaſchen. 


Metallbügel für Hand- und Brieftaſchen. 

Mungmetall. 

Gedrudte Zeitungen. 

Schiffs- und Armee Borräthe, eingeführt für Dienftamede ber 
Kolonial- Regierungen oder zum Gebraud für Ihrer Ma- 
jeftät Fand» oder Geeftreitfräfte, 

Aeußere Umbüllungen, in denen die Waaren gewöhnlich ein- 
geführt werden und die feinen anderen Handelswerth haben 
als zur Berpadung von Waaren. 

Schiffslammer-Ausrüftung und Gepäck von Meifenden ſowie 
Gebrauchsgegenſtände von Beifenden (ausgenommen Fahr⸗ 
zeuge, mufitalifhe Inftrumente, Gladwaaren, Porzellan» 
waaren, Silber- und Goldgeräthe, plattirte Waaren und 
Möbel, infoweit diefe nicht zur Schiffslammer-Ausrüſtung 
gehören), weldye gleich bei der Ankunft durch wirkliche Neifende 
zu ihrem perfönlien Gebrauch und nit zum Verlauf ein- 
geführt werben. 

Bapier, — Hand» oder Mafhinen:, — Drud» und Schreib⸗ 
papier in Größen nicht Meiner ald „demy*- Format und 
zwar nur, wenn in Original» Berpadung und mit un. 
befhnittenen Eden, wie daß Papier aus der Mühle lommt. 

Phormium tenax (Neufeeländilcher Flachs). 

Quedfilber. 

Rattans, Rohr und Weiden. 

Sicherheitszändhöher. 

Salz. 

Rohe Soda. 

Eifenzeng für Sattler, z. B. Kummete und Polfterungen für 
Gefhirr, Spann, Pad- und Tragegurte; Bandzeng; Halfter- 
fetten, Serge für Sättel. 

Sattelbäume. 

Strohpappe, ftarfe Pappe zu Büchereinbänden und geleimte 
Pappe. 

Schnürſenkel, Defen, Berfhläffe, Jeans, Lafting und geripptes 
Zeug zur Rorfetfabrilation. 

Naturgefchichtliche Präparate. 

Unverarbeitetes Silber. 

Stahleifenbahnfhienen. 

Stahl, umverarbeitet, in Blechen und Stäben; Winkel» und 
T- Stahl. 

Strobgeflechte, Palmblätter-Geflechte, Toslaniſche Geflechte. 

Schneider. Zuthaten, nämlich: Wranzöfiihe Kanevas, Budjfin- 
Battirungen, Polfterungen, Seide, Kammgarnftoffe und 
Baummollen-Bänder umd Poſamente; Schnürfentel. 

Weißblech. 

Druderlettern. 

Material zur Regenfhirmfabrilation, nämlich: Stöde, Schieber, 
Kerbringe, Kappen, Zwingen, Eicheln, Rippen, Geftelle, 
Spigenden und Ringe zur Berwendung bei der Herftellung 
von Regenfhirmen und von Sonnenfhirmen für Frauen und 
Männer. 

Weizen. 

Bint. 

25* 
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Werkzeug, nämlid: 

Schuhmacherhandwerlzeug, Eckenſchabemeſſer, Kaften mit Schuh. 
macherhandwerlzeug, Holznägel, Schneidemefjer, Randfohlen- 
berpußer, 

Böttcherdãchſel, Amboſſe, Stangenbohrer, Schrauben-, Hohl- 
meifelbohrers nnd Stangenbohrer-Einfäge. 

Pfriemen, Matragen-Pfriemen und Werlzeuggriffe. 

Aexte, Veile und Indianiſche Streitärte. 

Schmiegen, Gebläferöhren. 

Klammern und Beifjel, Bruft-Drillbohrer (Eentrumbohrer). 

Bruzzes für Stellmader. 

Spundbohrer. 

Bürften, Patentwalgen für Flafchenzüge. 

Meißel und Hohlmeißel. 

Fleiſchbeile und Hademefjer für Fleifcher. 

Birkel, Theilzirkel. 

Bimmermanns- und Böttcherzirlel. 

Olaferdiamanten. 

Feilen und Rafpeln. 

Gabeln zum Umgraben. 

Heu» und Gtallgabeln. 

Karfte für Gärten und Plantagen. 

Meſſer für Fleiſcher, Heu, Baumſchneiden, Glafer, Sattler, 
Schuhmacher, und Zuckerrohrſicheln. 

Nadeln aller Arten. 

Fingerhüte für Lederarbeiter. 

Hobel und Hobeleiſen. 

Lineale, Bänder und Fetten zum Meſſen. 

Sägen aller Urt; aber nicht die Maſchinerien (fomeit diefe 
damit verbunden). 

Scheeren und Kragen (für Schiffe). 

Schrauben, Brett: (Zwingeblätter), Meffing-, Wagen-, ver. 
zinkte, Hand», Tifh- und Holz Schrauben. 

Genfen und Senfengriffe. 

Scheeren, Garten, Hedens, Schaf, Schneider, Blech ⸗Scheeren. 

Schaufeln von Eifen oder Holz. 

Sicheln, Spaten. 

Biehllingen, Schaber und Radipeihenpuger. 

Wintelmaße. 

Korkzangen. 

Fleiſchermeſſerſchärfer aus Stahl. 

Schrauben ·Schneidelluppen und Schraubenbohrer. 

Sattler- Werkzeug, nämlich: Zügelabrunder, Kratzer, Zuſchneide⸗ 
meſſer, Franzöſiſche Eckenſchneider, Werkzeuge für Yadieder, 
Ausſchneiderädchen, Rofetten-Schneideformen. 

Maurerkellen. 

Schraubſtöcke und Patent⸗Sägeſchraubſtöcke. 

Maſchinen zum Krämpeln, Spinnen, Weben und Appretiren 
von Fajerftoff, und Kragen für folhe Maſchinen. 

Trodenluft- Apparate für Kälteerzeugung, ohne die Treibkraft⸗ 
Maſchinen. 

Maſchinen zur Herſtellung von Papier und Filz. 

Gasmaſchinen. 

Lolomobilen. 














Centrifugen mit mehrfaher Wirkung. 

Lokomotiven und Dampfpflüge. 

Nãhmaſchinen. 

Nöhren für arteſiſche Brunnen. 

Gefriermaſchinen, ausſchließlich der Triebkraft-Maſchine. 

Maſchinen nämlich: 

Hobelmaſchinen und Maſchinen für Tiſchlereien, Heißluft ⸗Ma— 
ſchinen zum Trocknen von Hölzern, hydrauliſche Hutform- 
preſſen, Strickmaſchinen, Druckereimaſchinen und Preſſen; aber 
nicht etwa die Triebkraftmaſchinen, wenn ſolche verwendet 
werden. 

Maſchinen für Telegraphie. 

Zuthaten und Wobftoffe, melde von Zeit zu Zeit von dem 
Binanzminifter bezeichnet werden, und melde ausſchließlich 
zur Herftellung von Waaren innerhalb der Kolonie beftimmt 
find und dazu gebraudt und verwendet werben. Alle Ent- 
fheidungen des Finanzminiſters mit Bezug auf vie zollfreie 
Zulaſſung folder Gegenſtände follen von Zeit zu Zeit in der 
Regierungszeitang veröffentlicht werden. 


Werthzölle. 
25 pCt. vom Werth: 
Yumelierarbeiten, Gold» und Silbergeräth. 


5 pCt. vom Werth: 

Baummwollene Schnittwaaren Schirtings und alle Kattune, bes 
drudte Baummollenftoffe, Muſſelin, Betttuchzeug und baums 
mollene JInletts. 

Union-Inletts im Stück. 

Krimmer⸗Flanell im Stüd, 

Leinene Schnittwaaren- Ducks, geblümte Leinwand, rohe un- 
gebleihte und appretirte Holländifche Leinwand, Tiſchzeug, 
Bettzeug und Damaft-Inletts. 

Moleftin im Stüd, 

Ummendbare und Levantiner Halbjeidenftoffe von nicht weniger 
als 44 Zoll Breite, 

Alpacca mit Rand. 

Zanella mit Rand. 

Papier, fonft nicht aufgeführt. 


Eſchenholzbretter. 


Amerilaniſches Eichenholz für Faßdauben. 

Wagen Stangen,-Speichen, »felgen, -Raben aller Art, gebogene 
Radreifen. 

Sacheug und Wollſachzeug. 


Flaggentuch im Stücdk. 


Kork, Gummizüge, Wollflocken, Leinſamen, Ricinusölſamen. 
Sprungfedern für Möbel. 
Schwefel, Natron⸗Chile⸗Salpeter. 


15 pCt. vom Werthe: 
Alle Güter, Waaren und Handelsartikel, die nah Diueend- 
land eingeführt werden, aber in den vorhergehenden Liften nicht 
aufgeführt find. 
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Abänderungen des Britifchen Patent-, Mufter- und 
Markenfchuggefeges vom Jahre 1883, 


Das Britifhe Patent, Mufters und Markenſchutzgeſetz vom 
Jahre 1883 (Patents, Designs and Trade Marks Act 1883 
— 46 & 47 Vie. 0.57 —)') und die beiden zu legterem Ges 
fee in den Jahren 1885 und 1856 ergangenen Ergänzungd- 
geſetze (48 & 49 Vic. c. 63 und 49 & 50, Vie. c. 37)*) 
haben durch Geſetz vom 24. Dezember 1858 (51 & 52 Vic, c. 50) 
nachſtehende Abänderungen erfahren. 


J. zu Theil II. des Geſetzes von 1883 „Patente”. 


8.1 des Geſetzes vom 24. Dezember 1888 ordnet die Ans 
legung eined Regifters von Patent-Agenten an, daß heißt von 
ſolchen Agenten, die fih damit befchäftigen, Patente in dem 
Vereinigten Rönigreiche zu ermirfen. Im dieſes Regifter follen 
alle Patent- Agenten eingetragen werden, und Niemand darf ſich 
in irgend einer Form ald Patent- Agent bezeichnen, der nicht 
in diefem Regiſter orbnungsmäßig eingetragen if. Zumider- 
handlungen werden mit einer Geldftrafe bis zu 20 Pfd. Sterl. 
geahndet. Die nöthigen Ausführungsmaßregeln und Bes 
fimmungen follen von dem Britifhen Handeldamte ausgehen. 
Berfonen, die dem Handeldamt einen genügenden Beweis dar: 
über erbringen, daß fie bereits bisher „bona fide“ ald Patent- 
Agenten gewirkt haben, fteht ein Recht auf Eintragung in das 
Kegifter zu. 

Der Zeitpunkt für das Imkrafttreten diefer Sektion ift 
niht wie für alle fonftigen Borfhriften des Geſetzes auf den 
1. Januar, fondern auf den 1. Yuli 1889 feſtgeſetzt. 


Zu Theil II. des Gefeges von 188: „Mufter”. 


8.6 des neuen Geſetzes enthält in Abänderung des $ 52 
des Geſetzes von 1883 die Beftimmung, daß, wenn der Antrag 
auf Eintragung eines Mufterd von dem „Comptroller“ aus 
dem Grunde zurüdgewiefen wird, weil bereitö ein gleiches 
Mufter eingetragen fei, dem neuen Antragfteller das ihm durch 
die bisherigen Vorſchriften verfagte Recht zuftehen fol, das 
ſchen regiftrirte Muſter zu befichtigen. 


Zu Theil IV.des Geſetzes von 1883; „Handelsmarken“. 


8. 8 des neuen Geſetzes beftimmt im feiner Biffer 2 in 
Ergänzung des $. 62 des Geſetzes von 1883 folgendes: 

Benn ein Antrag auf Eintragung einer Handelsmarke von 
Jemandem geftellt wird, der fich zur Zeit der Antragftellung 
außerhalb des Bereinigten Königreiches befindet und nicht in 
der Lage iſt, feinen Antrag auf eine internationale Vereinbarung 
gränden zu Lönnen, fo ſoll der Untragfteller dem „Comptroller“ 
eine Adrefie im Bereinigten Königreihe zum Zwecke von Zu: 
Rellungen zc. angeben. So lange der betreffende Antragſteller 
dies nicht thut, fol feinem Untrage feine Folge gegeben 
erben. 


1) Hand. Arch. 1884 L ©. 377 u. 1885 I. S. 59. 
9, Ebenda 1886 I. ©. 662. 


8. 9 des neuen Geſetzes enthält eine Abänderung des 
8.63 des Geſetzes von 1883. In diefem letzteren Paragraphen 
ift beftimmt, daß, wenn die Eintragung einer Handeldmarte in 
Folge einer Schuld oder Berfäumnig von Seiten ded Antrags 
ſtellers nicht innerhalb 12 Monate vom Tage der Antrag- 
ftelung ftattgefunden hat, der Antrag als fallengelaffen angefehen 
werden fol. Nach der abändernden Beſtimmung des Gefeges 
vom 24. Dezember 1888 foll der „Comptroller“ nad Ablauf der 
12 Monate zunächft dem von dem Antragfteller mit der Erwirkung 
der Eintragung beauftragten Agenten eine Notiz darüber zugehen 
lofjen, daß der Antrag nod nicht genügend vervolljtändigt fei. 
Wird hierauf die definitive Eintragung von dem Agenten nicht 
innerhalb 14 Tagen erwirkt, jo fol der „Comptroller“ eine 
gleiche Notiz dem eigentlichen Antragfteller zuftellen. Erft wenn 
bierauf wiederum eine 14 tägige bezw. eine von dem „Compt- 
roller“ im einzelnen falle nachgelaffene längere Frift ohne 
definitive Eintragung der Handelsmarken verftrichen ift, fol 
der Untrag als fallengelaffen angefehen werden.) 

$. 10 des neuen Geſetzes enthält eine vollfländige neue 
Faſſung des als folder ferner in Kraft bleibenden $. 64 des 
Geſetzes von 1883. Hierbei ift in Ziffer 1, in welder die 
wefentlichen Erforderniffe einer Handelsmarle feftgeftelt find, 
folgende Menderung getroffen worden: Nad der alten Faſſung 
fonnte eine Handeldmarfe unter Anderem auch in einem „faney 
word“ beftehen. Diefer Ausdrud hat zu vielerlei abweichenden 
Auslegungen und Streitigleiten Veranlafjung gegeben. Durch 
bie neue Faſſung ift derfelbe befeitigt und flatt deffen beftimmt 
worden, daß eine Handeldmarke, außer in den übrigen, fhon 
in dem Gefege vom 1883 bezeichneten Formen (zu vergl. a, b 
u. c) auch beftehen kann 

d) aus einem erfundenen Worte oder aus erfundenen 
Worten 
oder 
e) aus einem Wort oder Worten ohne Bezug auf den 
Charakter oder die Art der Waaren (jedoh mit Aus- 
ſchluß eines geographiihen Namens). 

In Ziffer 2 ift der Beftimmung, daß eine Handelömarke 
außer ihrem weſentlichen Juhalte noch nebenbei beliebig viele 
Buchſtaben, Worte oder Figuren oder Berbindungen von 
Buchſtaben, Worten oder Figuren enthalten kann, die Ergänzung 
binzugefügt worden, daß der die Eintragung Beantragende in 
feiner Eingabe angeben muß, weldes die weſentlichen Beſtand⸗ 
theile feiner Handelsmarke fein follen, und daß er zugleich er 
flären muß, daß er auf jeden Anſpruch auf den ausfchlieglichen 
Gebraud der übrigen binzugefügten Beftandtheile verzichte. 

Der Antragfteller braucht jedoch nach der Faſſung, melde 
bie Ziffer 3 durch das neue Gefeg erlangt hat, eine folde 
Berzichtleiftung nicht binfichtlih feines eigenen Namens oder 
des entſprechenden ausländifchen Namens (the foreign equivalent 


1) Durch dieſe neue Beſtimmung ſollen Antragfteller gegen un« 
reblihe Handlungen ber Agenten (Einziehung der Gebühren ac. ohne 
Erwirkung der Eintragung ober Unterlaffung der Erwirkung im 
Intereffe Dritter und dergleichen) geſchützt werden. (Anm. d. Red.) 
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thereof) oder hinfihtlih des Namens feines Geſchäftsplatzes 
auszufprehen, dagegen foll aber auch durch Feine Eintragung 
eines folhen Namens das Recht eines anderen Beſitzers des⸗ 
felben Namens auf den Gebrauch bdeffelben oder feiner ent— 
fprehenden ausländiihen Form beſchränkt werden. 

Durch $.13 des neuen Geſetzes ift die in 8.69, Ziffer 1, 
des Gefeged von 1883 auf zwei Monate normirte Frift zur 
Erhebung eines Einfpruches gegen die Eintragung einer be 
ftimmten Handelsmarke auf einen Monat berabgefeht, 


diefe Frift auf drei Monate zu verlängern. 

Auch die im Ziffer 2 des Geſetzes von 1883 zur Eins 
legung der Replik vorbehaltlich anderweiter Beflimmung des 
„Comptroller“ feftgefegte zmweimonatlihe Friſt ift auf einen 
Monat herabgefettt worden, 


Durh die Abänderungen zu den Ziffern 3 und 4 des | 
kurſes jenes Eigenthümers Rechtsanſprüche erhebt. 


Geſetzes 1883 iſt das Verfahren bei der Einlegung von Ein: 
fprühen mit den fortbeftehenten Beflimmungen in Einklang 
gebracht worden, melde in $. 62 des Geſetzes von 1883 für 
den Fall getroffen find, da der „Comptroller“ die Eintragung 
bon vornherein ablehnt. Während biöher bei Einfprücen die 
Angelegenheit nad Zahlung der nöthigen Kautionen direlt zur 
Entfheidung der Gerichte gelangte, entfcheidet jegt in beiden 
Fällen ($. 62 und 8.69) zunädft der „Comptroller“ felbft im 
Aminiftrativverfahren. Bon ihm kann Berufung an das 
Handeldamt (Board of Trade) eingelegt werden, welches bes 
fugt ifl, die Sache entweder ſelbſt zu entſcheiden oder an das 
zuftändige Gericht zu vermeifen. 

Befindet fi der Einfprucherhebende im Auslande, fo muß 
er dem „Comptroller“ eine Adreſſe im Vereinigten Königreiche 
zum Zwecke von Zuftellungen sc. angeben. 

8.16 des neuen Gefeges enthält die durch die vorbefprochenen 
Abänderungen des $.64 auch in 8.74 des Geſetzes von 1883 
hinſichtlich nachträgliher Ergänzungen einer Handelsmarke 
nöthig gewordenen Abänderungen. 

8.18 fchiebt Hinter 8.77 des Gefeged von 1883 einen 
neuen Paragraphen, 77 A, ein. Im demfelben ift beftimmt, 
daß bei einem Rechtsſtreite wegen unbefugter Benugung (in- 
fringement) einer eingetragenen Handeldmarfe das Gericht oder 
der Einzelrihter eine Befceinigung des Inhalts ausftellen 
fann, daß in dem Mechtöftreit über das Recht zum ausfchlich- 
lihen Gebraude der betreffenden Handelsmarfe verhandelt 
worden iſt. Wird eine folhe Beſcheinigung ertheilt, fo fol 
in jedem folgenden Rechtsſtreite wegen umbefugter Benutzung 
derfelben Handelsmarte der Hlöger, falls die Entfcheidung zu 
feinen Gunften ausfällt, alle Koften und Auslagen von der 
Gegenpartei erfegt erhalten, es ſei denn, daß das Gericht oder 
der Einzelrichter ausdrücklich das Gegentheil anordnet.) 

8.19 des neuen Geſetzes enthält zwei Abänderungen des 
8.79 des Geſetzes von 1883. 

In diefem legteren Paragraphen war beftimmt, daf, wenn 





1) Für Patente beftand biefelbe Beflimmung bereits gemäß 
8.31 bes Gefehes von 1883. (Anm. d. Red.) 





dem | 
„Comptroller“ aber gleichzeitig die Befugniß ertheilt worden, | 





eine Handeldmarfe nad Ablauf von 14 Fahren feit der Ein. 
tragung in Folge der Nichtentrihtung der zur Verlängerung 
der Eintragung vorgefchriebenen Gebühren in dem Megifter 
geftrihen wird, diefe Handelsmarke trogden noch fünf Jahre 
lang infomweit als eingetragen angefehen werden fol, daß dadurch 
die Eintragung derfelben Handeldmarke für eine andere Perſen 
verhindert wird. 

Die fünfjährige Frift ift nunmehr auf ein Jahr herab: 
gefegt worden. ferner ift beflimmt morden, daß auch diele 
einjährige Frift von dem „Comptroller“ dann nicht innegehalten zu 
werden braucht, wenn ihm nacgemiefen wird, daß die Nicht: 
zahlung der Verlängerungsgebühr ihren Grund hat in dem 
Tode oder Konkurfe des eingetragenen Eigenthämers der Han 
delsmarte oder darin, daß derfelbe aufgehört hat, Geſchäfte 
zu betreiben, und daß bie betreffende Handelömarfe von Nie 
mand benutt wird, welcher in Folge des Todes oder des Ron, 


Die durch $. 20 des neuen Gefeged in 8. B1 des Gefepes 
bon 1883, bezüglich der Befugniffe der Cutlers’ Company ge 
machten Abänderungen beftehen im Weſentlichen darin, daß die 
Cutlers’ Company in dem befonderen fogenannten „Sheffield 
Register“) Handeldmarfen mit Bezug auf alle Metallwaaren 
(metal goods) eintragen Tann, mährend fie dies bisher nur 
mit Bezug auf die im den Ziffern 2 und 3 des $.81 einzeln 
aufgeführten Stahl» und Eifenwaaren-Gattungen thun Fonnte. 


Zu Theil V, des Gefeges von 1883: Allgemeine. 


Durch $.26 des neuen Gefeged wird hinter $. 112 dei 
Geſetzes von 1883 ein neuer Paragraph, 112 A, eingefdoben. 

Durch denfelben wird dem Court of Chancery der Graf. 
ſchaft Lancafhire eine SpezialsJurisdiltion bezüglich der in 
dem Megifter des Unter-Amtes in Mancheſter (Manchester 
Office) eingetragenen Handelömarfen eingeräumt. 


Bolltarif für Helgoland. 
(Annales da commerce extörienr.) 
Im Jahre 1887 wurden auf Helgoland folgende Einfuhr 
zölle erhoben: 
Bein in fogen. Quartflafgen: Stil. 
im Werth von je 3 Schill. und darüber 40 Duart) 14 


in geringerem Wertb . . u 10 
Spirituofen in fogen. Duaiaften, von 40° 

Stärke . . F Pi 

für je 10° darüder Zuſchlag von — — 6 
Bier, Ale und Porter in aa 2 " 3 
Betrolem . . .» .. . . .  (entner 3 


1) Die Eintragung ihrer Marken in biefes Regifter können — 
wie in bem Geſetze von 1888 und aud in bem vorliegenden meuen 
Geſetze ausbrüdlic angegeben ift — nur bie in Hallamihire und 
in dem jehömeiligen Umfreife dieſes Theiles von Yorkſhire ihre 
Geſchafte betreibenden Perſonen beanfpruchen. (Anm. d. Red.) 

9 40 Duart = 37,76 Liter. 
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Waarenzeichengeſetz für Geylon. 

Unterm 22. Dezember 1888 ift für Cehlon ein Geſetz, 
betreffend dem Gebrauch falſcher Waarenzeichen (merchandise 
marks ordinance 1888) erlaſſen worden, welches in allen 
welentlihen Punkten mit dem im Hand. Arch. 1887 I. ©. 899 
mitgetheilten, für das Mutterland erlaffenen Gefege überein. 
fimmt. _ 

Berfien. 
Verbot der Ausfuhr von Getreide über den Hafen 
von Buſchir. 
(Moniteur belge vom 20. Februar 1889.) 


Der Perſiſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
bat durch Note vom 4. Dezember v. 98. mitgetheilt, daf die 
Ausfuhr von Getreide Über den Hafen von Buſchir bis auf | 
Beitered verboten ifl. | 

Das vor diefem Zeitpunkt gelaufte Getreide darf noch in 
dem genannten Hafen verladen werben. 


Marokko. 
Getreideverſchiffung zwiſchen Marokkaniſchen Häfen. 


(Moniteur belge vom 10, Februar 1889.) 


Die Moroltanifhe Regierung hat unterm 27. Ianuar | 
d. 36. von Neuem für einen Zeitraum von fünf Monaten vom N 
2. debruar d. Is. ab die Getreideverfhiffung zwiſchen den 
verſchiedenen Häfen des Sultanats unter den früheren Be 
dingungen) geftattet. 


Schweiz. 
Tarifentfcheidungen des eidgenöſſiſchen Zolldepartements 
im Monat Januar 1889. 
(Schweizeriiches Handeldamtäblatt vom 11. Februar 1889,) 


Die hiernad bezeichneten Artikel find nach den angegebenen | 
Tarifnummern zu vergollen. 
Tarif Zollanfag. | 
Nummer. Einfuhr. Franlen. 
da. Schweflige Säure, komprimirte, in ſchmiede⸗ 
eiſernen Eylindem -. . » 2 2 2... 
da. Bretter, buchene, für Parquetterie, bloß ge- 
fägt oder gefpalten, jeder Länge. . . . 
Die Erläuterung: „Packfäſſer, alte (Betrol- 
und Farbfäffer), ganz oder zerlegt” ift wie 
folgt abzuändern: „PBadfäfer, gebrauchte 
(Harbfäfler ıc.), ganz oder zerlegt. (Petrols 
fäfler fiehe Nr. 54a.)* 


1) Sand. Ar. 1888 I. S. 269. 


7 


0,70 
61. 





Tarifs 
Nummer. 
63. 


bha. 


237b. 


Bollanfag. 
Franlen. 


Unter die neue Poſition Nr. 65a des Tarife 
fallen nur fertige Möbel und Möbeltheile 
aus gebogenem Holze: polirt, gefirnißt zc., 
nicht aber rohe, d. h. nicht polirte, nicht 
gefirnifte Einzeltheile, wie Stuhllehnen, 
Sige, Stuhlbeine ꝛc. Diefe find nad 
Nr. 63 zu 4 Franken verzollbar. In der 
neuen Poſition Nr. 65a find die beiden 
Worte „oder roh“ zu ftreichen oder in 
Kurfivfchrift vorzumerlen (als nicht zu 
Kraft beftehende Beftimmung). 

Bei Nr. 89 find mebft demjenigen aus Leder 
ferner ausgenommen: vorgearbeitete Be- 
ftandtheile von Schuhmaaren aller Art 
aus Pederpappe (Mr. 275), aus Holz 
(Nr. 63) und ſolche, die zu Folge ihres 
Materiald anderswo aufgeführt find. 

Sogen. Diaphanien (Glasbilder und Ge 
latinebilder) . . Ba TE LT — 

Eifenzweden (Schwillen). -. » 2 2.“ 

Diefe Tarifbeftimmung findet nur dann An- 
wendung, wenn feine getrennte Gewichts. 
deflaration für die Gouvertd und das 
Papier vorliegt. Wird aber das Gewicht 
der Briefcouvert$ getrennt von demjenigen 
des Briefpapierd dellarirt, unter ent- 
fprechender Bertheilungder Tara, Schachteln 
inbegriffen, fo find die Couverts nad 
Nr, 271 zu 30 Franken und das Papier 
nad Befchaffenheit zu verzollen. Schreib» 
papier und Couveris nit in Schadteln 
unterliegen der Berzollung nad Maßgabe 
der Tarifbeftimmungen für Papier und 
Eouverts . FE — 

Ale fagonnirten (gemufterten) Baummoll- 
gewebe, ohne Unterſchied ob roh, gebleicht, 
bunt gewebt ober bevrudt . .» . . » 

Die Erläuterung: „Baummwollgewebe 
zu Deden, fagonnirt, am Stüd: roh, ge 
bleiht oder farbig“ erhält die Nr. 287b 
anftatt 287a. 

Halftern aus Striden. . . 2: 2 2 2. 

Baditeine auch nur theilweife gefchiefert . 

In den Erläuterungen ift: „Iſolatoren aus 
Porzellan, mit eifernen Hafen“ zu ſtreichen 
(Siehe Tarifentſcheidung vom De» 
jember 1888,):) 


1) Hand. Arch. 1889, Februarheft I. S. 128. 


30 
7 
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Italien und Schweiz. 


Zollermäßigungen auf Grund des neuen Italieniſch-Schweizeriſchen Handelsvertrages. 


Wie dad „Schweizeriſche Handeldamtsblatt" vom 26. Januar d. J. mittheilt, ift zwifhen Italien und ber Schweiz 
unterm 23. Januar d. %. ein neuer Handelävertrag unterzeichnet worden, welcher am 15. April d. 9. in Kraft treten fol. Die 
vereinbarten Zollermäßigungen find die folgenden: 


4. Einfuhr nach Italien. 






Bereinbarter 
Zoll. Bol. 
Franken für 100 kg 












Gegenſtände. 





Kindermehl, nicht über 40 pCt. Zucker enthaltend 

Dem Importeur bleibt daß Recht vorbehalten, Rat des firen Zolles von 142 Fronten 
für 100 kg den jemeiligen Mehlzoll nebft dem Zolle, weldyer auf die Menge des in 
dem Probuft — Zuders entfällt, zu entrichten. 


Chololade 150 
Baummwollgemebe, rohe: 
a. im Gewicht von 13 kg oder darüber für 100 qm, in Kette * — im ee 
von 5 mm Geitenlänge mehr ala 27 Fäden enthaltend . . 74 
b. im Gewicht von 7 kg oder darüber, aber von weniger ald 13 = Gewidt für 100 qm, 
in Kette und Einfchlag in dem Quadrat von 5 mm Seitenlänge enthaltend: 
1) 27 Fäden oder weniger ET EEE &4 
2) mehr als 27 Fäden. . R 100 
e. weniger als 7 kg für 100 qm wiegen u in geite ud Einfälag im 1 Onabrat ı bon 
5 mm Seitenlänge enthaltend: 
1) 27 Fäden oder weniger . 110 
2) mehr als 27 Fäden . 130 
oll der rohen 
Baummollgewebe, gebleihte . plus 
20 pt. 
Ermäßigter Zoll der — 
Baumwollgewebe, buntgewebte oder gefärbte . eiwebe plus 


Ermäßigter Zoll der 
— Gewebe — 


— — 


Baumwollgewebe, bedruckt 


Die kleinen Umſchlagtücher (Shawls) oder ähnliche Artikel aus Baumwolle, mit 
einer leichten Trockenpreſſung am Rande, werden für dieſe Trockenpreſſung keinem 
Zuſchlag unterworfen. 


Baumwollgewebe, geſtickte: 
—— Zoll des 


a. mit Kettenſtich . . | — 
Ermäßigter Zoll 2 
b. mit Platiſtich R zn — 


Geſtidte Vorhänge mit Tüllbeſatz (application) werden dem Zolle für Tull nur 
in dem alle unterworfen, wenn fie Til im Verhältniß von 5 p&t. der Fläche oder 
dariiber enthalten. Der Konfeltionszufhlag für die genannten Vorhänge wird auf 
10 pCt. herabgefegt. 


3) Anfak des Italieniſch ⸗Deſterre ichiſchen Aonventionaltarifd. Der Anſatz des Jtalienifhen Generaltarifd beträgt 80 * Sam 
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Gegenſtände. 


Vaumwollener TUN mit Kettenſtichſtiderei 
Muflelin und gazeartige oder gegitterte Gewebe (facon voile ou has 


bedrudt 
mit Kettenftichftiderei . 


mit PBlattflihftiderei . 


(Zum Berſtändniß der ‚Beläfiung für die gebleichten, gefärbten und bunt- 
ewebten Gewebe ift emerken, daß die Ermäßigung in der Herabfegung des 
Zolles für das NE Rohgewebe liegt. Für bedrudte Gewebe und Stidereien 

die — zweifacher Art, einmal eine nr für das betreffende Gewebe 

Fb den Trudi ereie oder Stidereizufchlag. 


ee ze bis zu 3 mm Dide und im Gewichte von über 500 8 — * — — 
, Lithographien und — — 
enden onsriemen . . - Er ne 


Donamoelektrifhe Maſchinen: 


1) bis zu 20 Pferdekräften 
2) von 20 oder mehr Pferdefräften . F 
Apparate aus Kupfer oder anderen — zum — , Reffnicen, Deitiven ic. 
Rardengarnituren . . . 
a ae = erfter Klaffe F 
Gemiſchte Wagen unterliegen dem Zoll der höheren Rlafie. 


Gewalztes Gold in Bändern von — 1 mm — oder in — von — 2 mm 
Durchmeſſer 

Gewalztes Silber in Bändern von indem I mm ame) oder in Dre von — 2 mm 
Durdmefer . . . 

Goldene Juwelen (Bijour) und Stetten . 

Balgenorgeln oder Muſildoſen 

—— 

kt. 


Käfe : 
Raurfgut und Guttapercha, zu Bofamentierwaaren, Bändern und elaftifchen Geweben verarbeitet . 


Sogenanntes baummollened Eordonnetgarn wird wie Zwirn (Tarif Nr. 97), ftatt 
wie PBofamenterie, behandelt. 

Futtermuffelin nad) eingereichtem Mufter wird dem Zoll für gewöhnliche Baum- 
wollgewebe unterftellt. 

Eogenannte Linon (Muflelin) nad eingereihtem Mufter ift nicht ald gemuftertes, 
fondern als glattes, ungemufterte® Gewebe zu verzollen. 


1) 0 600, gebleicht ober gefärbt 650 Franten. 


Bereinbarter 






Zoll. Zoll. 
Sranten für 100 kg 








550 { En 


Zoll der gebleichten 
— plus 


75°) 
300 des Gewebes 
plus 
175 200 
Zoll des Gewebes 
plus 
275 
110 150 
75 100 
9% 100 
25 30 
16 3 
18 20 
70 75 
18 19 


für das Kilogramm 
2,50 10 


2,50 5 
für das Heltogramm 
71 14 
für dad GStüd 
1 


für 100 kg 
50 100 
10 15 
11 12>) 
130 140 


Anſatz des Jtalienifh»Defterreihiichen Konventionaltarifd. Der Anſatz des Italieniſchen Generaltarifs beirä . % Bene 
g 


Unfag des Italieniſch⸗ Deſterreichiſchen Konventionaliarifß. Der Anfag des Italieniſchen Generaltarlfs betr 


Deutſchet dandelb · Archid 1889. 1. 


ranfen. 
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B. Einfuhr in die Schweiz. 






Gegenſtände. 


Süßholziaft . . 

Nicinusol, farbtofes, gereimig 8 ıc. 

Marmor in Plotten oder gejägt: 
nicht gefchliffen, nicht polirt 
geichliffen oder ade ne 


— iebendes 

Geflügel, getödtetes 

Wurftwaaren . E 

Tafeltrauben, friſche I 

Drangen und Gitronen . 

Reis in gefhälten Körnern 
Teigwaaren . . 

Wermuth in Fäffern, Flaſchen oder Krügen 
Dlivenöl in Flaſchen oder —— 
Seide und Filoretfeide, gezwirnt 
Strohhũte, ungarnirt. 
Pferdehaare, gereinigt, zubereitet ; 






Bereinbarter 
3oll. 


Sranfen für 100 kg 








7 10 
7 10 
0,75 1,50 
1,50 
1 2 
4 6 
6 12 

12 2 
2,50 4 
2 3 
1,50 2,50 
8 15 
81) 16 

10 12 
6 7 

50 «0 
5 7 





Bereinigte Staaten von Amerika. 


Bolltarifentfcheidungen. 
9142, Wunfelrübenafhe mit einem Gehalt von 25 bie 
30 p&t. Potaſche (die im Handel gewöhnlid vorlommende 
Rübenaſche) ift zolfrei, foldhe von höherem Botafchengehalt 
aber unterliegt ala rohe Potafhe einem Eingangszoll von 
20 pCt. vom Werth. 


9144. Aluminium Pulver unterliegt einem Zolfag von 


45 pCt. vom Werth. 

9146. Spiegelrahmen, deren Außenfeite von Holz ift, und 
deren Innenfeite auß einem am dem Holz befeftigten Metall; 
rahmen befteht, welcher das Glas zu halten hat, find‘ ale 
Waare, 


verzollen. 

9149. Alabaſter (ſchwefelſaurer Kalt) in Blöden unter 
liegt wie Marmor einem Cingangszoll von 65 Cents für den 
Kubilfuß. 

9161. Mandelmehl in Blechbüchſen mit Anpreiſung für 


Toilettenzwede iſt als Toilettenpräparat mit 50 pt. 
Werth zu vergollen. 

9154. Kinnftügen und Unterlagen von Metall für Biolin- 
fpieler find nicht ald unumgänglich erforderliche Beftandtheile 
des Inftruments anzufehen, fondern bilden bloße Zubehörftüde 
ie nad Belieben des Spielers und find daher nicht als 


bom 


theilmeife aus Metall, mit 45 pCt. vom Werth zu 


1) Für f Wermuth, welcher über 18,5° Alkohol enthält, ift außerbem | 
| maaren mit 55 pCt. vom Werth zu vergollen. 


die Hiloholmonopolgebühr zu entrichten. 


„Mufitinftrumente bezw. Theile von ſolchen“, jondern ald Metall» 
maaren mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9156. Fenſterglas, Uüberfangenes oder farbiges, ift nicht 
als Glaswaare (45 pt. vom Werth) zu verzollen, fondern 
als Fenſterglas je nad der Größe mit dem fpezififchen Zoll 
zu belegen. 

9157. Brauntwein und ſonſtige Spirituofen dürfen nad 
den gefeglihen Borfchriften in Kolli von weniger ala 1 Dutzend 
Flaſchen nicht eingeführt werden, widrigenfalld diefelben ber 


Beſchlagnahme verfallen. Gehen jedoch Spirituofen in Kolli 


von weniger ald 12 Flachen zu dem außdrädlihen Zmwed fein, 
um al® „Muſter“ verwendet zu werden, fo ift es üblich, die 
felben gegen Entrihtung einer dem gefeglihen Sol für bie 
eingeführte Menge gleihlommenden Geldbuße von der Flonfit- 
fation frei zu laſſen. 

Haben die Muſter keinen Handelswertb, jo unterliegen fie 
weder der Stonfistation, noch einem Eingangszoll. 

9158. Automatifhe Chofoladen-VBerkäufer aus Holz und 
Metall unterliegen einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9161. Theater-Scenerien, beftehend in Delmalerei auf 
Baummollenfanevas, unterliegen als nicht befonders aufgeführte 
Dels oder Aquarellmalerei einem Zul ven 30 pCt. vom 
Werth, ohne daß es eined Nachweiſes bedarf, daß biefelben 
wirklichen künftlerifhen Werth befigen. 

9162. Citronenprefien auß Holz, Metall und Porzellan, 
legtered dem Werth nah vorberrfhend, find als Porzellan 
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mache waaren (Bolfag 30 pEt. vom Werth), fondern als 
‚Bhantafiekäften* mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9168. Hafhifh (Präparat aus Indiſchem Hanf) unter | 
liegt ald medizinifhes Präparat, und Kalaobutter als ausge- | 
prefted Del einem Zoll von 25 p&t. vom Werth. 

9172, Ungefafte Verzierungen von Setimitation für 
Frauentleider unterliegen ala „Jetwaare, auch imitirte”, einem 
Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

9174. Handelsäbliche Unterfheidung zwiſchen Teppichen 
(carpets) und Deden (rugs). Als Teppiche (carpets) find 
folde Teppiche anzufehen, welche die ganze Bodenfläche eines 
Zimmerd bebdeden, während Deden (rugs) einen Theil deö 
Fußboden unbededt laſſen. 

9176. Beugftoff, welcher ausfhliehlih in der Knopf. 
fabrifation Verwendung finden fol, unterliegt mtr dann einem 
Eingangdzoll von 10 pGt. vom Werth, wenn bderfelbe mit 
mwenigftens 16 Löchern auf das Quadrat-Pard verfehen ift umd 
die Durdlöcherung den Zeugſtoff zu jedem andern Gebraud, | 
ald zur Knopffabrilation, untauglich macht. 


9164. Federlkaſten aus Papiermaché find nicht als Papier: | 
| 


Rußland. 


Aufhebung der zollfreien Einfuhr von Thee nach 
Turkeſtan und in das Steppen-Generalgouvernement. 


Ueberſetzung aus der Geſetzſammlung vom 6. Januar 1889 
[a. &t.] Rr. 2). 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths 
lautet wie folgt: 

I, Die zollfreie Einfuhr von Thee aus Kiachta nah Tur— 
leſtan und in das Steppen-Generalgouvernement wird aufe 
gehoben. 

I. Die im Punkte I angeführte Mafregel tritt mit dem 
Tage ihrer Beröffentlihung in der Gefegfammlung in Sraft. 

II. x. 

IV. An der Grenze zwifhen dem Gebiet von Sfemiret- 
Ihenft und China find auf Grundlage der für Turleſtan 
geltenden Beflimmungen (Anm. 2 des $. 1856 des allgem. Zoll- | 
fatuts 1887) Zollbehörden zu errichten und eine Solltontrole 
einzuführen. Die genannten Behörden und die ontrolbeamten 
unterftehen dem für Zollſachen in Turkeſtan vom Finanz- 
miniflerium ernannten Beamten für befondere Aufträge. 

V. Dem Generalgouverneur des Steppengebiet3 werden in 
den Grenzen des ihm unterftellten Bezirls diefelben Befugnifie | 
in Zolfachen zuerkannt, wie foldye dem Generalgouverneur von 
Zurfeftan ertheilt worden find. (Mm. 2 zum $ 1856 des 
allgem. Zollftatuts 1887). 

VI. x. 





Ausdehnung der in dem Spanifch-Auffifchen Handels» 

vertrage vom 2. Juli 1888 für die direfte Einfuhr 

von Korfwaaren, Dlivenöl, nicht mouffirenden Weinen 

und Salz aus Spanien gewährten Ermäßigung der 

Finniſchen Eingangszölle auf die direkte Einfuhr der 
genannten Waaren aus Frankreich. 

Die in dem Spanifch + Ruffiichen Handeldvertrage vom 


2. Zuli v. 3.') für die direfte Einfuhr von ſorlwaaren, Dlivenöl, 
nit mouffirenden Weinen und Salz aus Spanien gewährte 


‚ Ermäßigung der Finniſchen Eingangszölle foll nah einer im 
‚ der Finnländifhen Gefegfammlung veröffentlihten, von dem 
' Raiferlihen Senat für Finland Namens des Landesherrn au 


die Zollvermaltung in Helfingfors gerichteten Verfügung mit 
Rüdfiht auf Art. 15 des Ruſſiſch⸗Franzöſiſchen Scifffahrts» 
und Handelövertrages vom Jahre 1874?) auch auf die direkte 
Einfuhr der genannten Waaren aus Frantreih Anwendung 
finden. 


Anwendung des Gefeges vom 14, März 1887 über 


den Erwerb von Grumdbefig durch Ausländer in den 


weftlichen Gouvernement3 auf die Montaninduftrie. 


Ein Allerhöchſter Ulas vom 24. Dezember v. 9. lautet 
wie folgt: 
Durch Unjeren namentlihen Ukas an den dirigivenden 


‚ Senat vom 14. März 1887°) wurden temporäre Beftimmungen, 
bezüglih der Erwerbung von Ländereien durch Ausländer in 
den meftlihen Gouvernements ded Reiches — jei es zum 


bleibenden Befig oder au zeitweiligem Eigenthum und zur Nutz⸗ 
nießung — getroffen. 
Nunmehr haben Wir es für heilfam erachtet, durch be 


\ fondere Beitimmungen den genannten Ukas auf ausländifche 


Montan-Induftrielle im Zarthum Polen zur Anwendung zu 


| bringen. 


Im Folge defien befehlen Wir gemäk dem Gutachten des 
Minifter-Romitees: 

1) Ausfänder, fowie auf Grundlage ausländifcher Gefege 
gebildete Handels: und Induſtrie-Geſellſchaften und 
Genoſſenſchaften, welche mit der betreffenden Erlaubnif 
Ländereien in den Gouvernements des Zarthums 
Volen befigen, können fortan nur auf den ihnen 
gehörigen Pändereien Bergbau treiben, ohne Beredti» 
gung, ihr Gewerbe auf die benachbarten Befigungen 
auszudehnen; ein Abtreten neuer Grundſtücke an 
ſolche Perſonen, Geſellſchaften und Genoſſenſchaften 
zum nämlichen Zwecke innerhalb fremder Ländereien 
iſt, ſelbſt wenn bereits früher ein freiwilliges Ab— 


1) Hand. Arch. 1888 I. S. 634. 
?) Ebenba 1874 IT. &. 28. 
3) Ebenba 1887 I. ©, 480, 
26* 
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fommen mit den Befigern getroffen worden, in Zus 
funft nit mehr zuläffig. 

2) Ausländifhe Montan » Induftrielle, ſowohl Brivat: 
perfonen, wie auf Grundlage ausländifher Geſetze 
gebildete Gefelichaften und Genoffenihaften, melde 
vor Erlaß des Allerhöchſten Ulaſes vom 14. März 1887 
in den Gouvernements des Zarthums Polen Grund- 
ftüde zur Ausbeute erbalten oder die bis zum Erlaß 
erwähnten Ufafes von anderen Perſonen oder Geſell⸗ 
ſchaften ſolche Einräumungsrechte erworben haben, 
behalten in Zulunft, unabhängig davon, ob ihnen die 
betreffenden Alte auf die einzuräumenden Grundſtücke 
bereits ausgehändigt ſind oder nicht, alle ihnen, Kraft 


des am 16. (28.) Juni 1870 Allerhöchſt beſtätigten 


Statuts über Schürfungen und Einräumungen von 
Grundfiüden zur Ausbeute von Mineralien in den 
Gouvernementd des Zarthume Polen verlichenen 
Rechte zur Befigergreifung und Enteignung der ihnen 
zur Ausbeute eingeräumten Grundftüde nothwendigen 
Landftreden, fowohl in den Grenzen diefer Flächen, 
als auch außerhalb derjelben. Die Größe und die 
Lage des im Befig zu nehmenden Landſtücks, ſowie 
die Nothwendigleit, die Urbeiten über die Grenzen 
der eingeräumten Flächen und der weiter erforder« 
lihen Yandftreden zu betreiben, wird in jedem ein. 
zelnen Falle von der Örtlihen Montanbehörde feits 
gefegt; — und 

ausländischen Montan-Induftriellen, fowie auf Grund: 
lage ausländifher Gefege gebildeten Geſellſchaften 


3 


— 


und Genoſſenſchaften, welche Anmeldungen oder Ents | 
derungen von Mineralien vor Erlaß des Ulaſes vom | 


14. März 1887 gemacht baben, ift es geftattet, laut 
notarieller Alte ihre Rechte auf folhe Anmeldungen 
und Entdedungen Ruſſiſchen Unterthanen abyutreten, 
mobei lettere dad Recht auf die einzuräumenden 
Grundftüde laut diefer Anmeldungen und auf Grumd- 
lage diefer Entdedungen erwerben. 

Der dirigirende Senat wird nicht unterlajfen, zur Auß- 

führung dieſes Befehls die nöthige Anordnung zu treffen. 


Zollbehandlung auseinandergenommener, in verfchiedenen 


Kolli eingeführter Theile einer Waare. 
(Meberiegung aus dem Ruffifhen Finanzanzeiger Nr, 52 
vom 25, Dezember [a. St.] 1888.) 
Bei einem Zollamte ift der Fall vorgelommen, daß in 
einem Waarentrandport mehrere Kolli eingegangen find, von 
denen eingelme Artikel enthielten, die, mit den im den anderen 


Kolli enthaltenen Artikeln verbunden, eine Waare darftellten, ' 


welhe mit einem höheren Zoll zu belegen ift, als der für die 
Aıtikel, getrennt genommen, zu entrichtende Zollſatz betragen 
hätte. Unter Zugrundelegung des Girkulard des Zolldeparte- 


ments vom 7. März 1887 Nr. 47111) berechnete dad Zollamt 

für den gefammten Transport den Zoll nach der entfprechenden 
| Tarifönummer und legte dem Deklaranten für unrichtige An- 
| gabe der Qualität der Waare eine Strafzahlung auf. Naddem 
| er fih mit dem Zollſatz einverftanden erflärt und die Strafe 
ı erlegt batte, verlangte der Dellarant die Auslieferung der- 
| jenigen Kolli, melde die mit einem höheren Zoll belegten 
| Artikel enthielten, welchem Antrage feitend des Zollamts ent- 
ſprochen mwurde,2) während die übrigen Kolli in Lagerung ver- 
| blieben. Nach einiger Zeit verlangte der Dellarant die Wirder- 
| ausfuhr diefer Kolli ins Ausland, im der augenfcheinlicen 
Abfiht, die in denfelben enthaltenen, nicht beſonders werthvollen 
Artikel über irgend ein anderes Zollamt wieder einzuführen. 

In Erwägung, daß in dem gefhilderten Fall die Wieder. 
\ ausfuhr der Waare ind Ausland unter den obmaltenden 
Umftänden zugelaffen werden mußte, daß nad Auslieferung der 
Koli mit den werthvolleren Beftandtheilen der fraglichen 
Gegenftände der Boridlag?) an den Dellaranten aber, diele 
Waaren für den Zoll zurüdzulaffen, ungünftige Folgen für den 
Fiskus hätte haben können‘), beauftragt das Bolldepartement 
die Zollämter, beim Wiedervorlommen derartiger Verſuche einer 
Umgehung ded Tarifs die theilweife Auslieferung zmeifelbafter 
Waaren nicht zu geftatten, ohne jedes Mal die Genehmigung 
des Zolldepartements eingeholt zu haben. 
(Eirkular des Bolldepartements an das Bollrefiort vom 

14. Dezember 1888. Nr. 23121.) 





Borfehriften für die Einfuhr lebender Pflanzen x. 
(Ruffiiche Gefeglammlung vom 3. Januar 1889 Nr. 1.) 


Nah den Verordnungen über die Einfuhr von lebenden 
Pflanzen, Früchten und Gemüſen,“) wurde die Einfuhr ven 
lebenden Pflanzen und von Weintrauben, als Beeren oder 
Trauben, fowie von Weintreftern für das Baltifhe Meer nur 
‚ Über die Häfen von Pibau, Riga und St. Peteräburg geflattet. 
| Die gedachte Erlaubniß ift nunmehr auch auf den Revaler 
' Hafen auögedehnt mordeu. 


Zolltarifirung von Waaren. 


Nach den Protofollen der Spezialbehörde für Waaren- 
tarifirung find zu verzollen: 

1) Holzfabrilate aus geprehten Fournieren, melde das 
Ausfehen von Holzichnigereien haben, nach $. 181 des Tarit. 


1) Hand. Arch. I. 1887 ©. 211. 

?) sc. — nur gegen Zahlung biejes höheren Zolles, nidt aber 
des noch höheren Zolles für die zulammengefeßte Waare. (D. Red.) 

3) se, — zu welchem das Zollamt unter gleichen Umftänben be 
rechtigt ift. (D. Red.) 

4) nämlich infofern die minderwerthige Waare keine hinreichend 
Deckung für den Zoll der zufammengeichten Waare geboten haben 
würde. (D. Neb.) 

5) Sand. Ardı. 1888 I. ©. 916. 
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2) Rupferne, nicht vergoldete ober verfilberte Ubrfetten, in / 


Verbindung mit anderen einfahen Materialien nad dem Tarif 
$. 227 Bit. 2. 

3) Baummoollene Taue und Stride für Fabrifen und 
gewerblihe Anlagen find gleid den Dochten und der Füllung 
für Delbehälter als jenen gleichartige Erzeugniffe nach dem 
Tarif $. 93 zu verzollen. Diefe Fabrilate find zudem nicht 
als gedrilltes Geſpinnſt oder ala Garn zu betraditen. 


Waarendeflaration bei der Einfuhr zur See. 
Ungeachtet der von Zolldepartement am 9. Dezember 1386 


‚ unter Nr. 259371) erlaffenen Erläuterung, ob Waaren als 
‚ richtig dellarirt gelten können, wenn ihre Konnoffemente kraft 


| 


$. 9 der zeitweiligen Verordnung vom 17. April 1886) als 
ungültig ongefehen werden müjlen und wenn diefelben außerdem 


\ nicht ausführlich in den Angaben der Kapitäne aufgeführt find, 


4) Bilardbälle aus Elfenbein in roh bearbeitetem Zuftande | (. 3 Plt. 5 derfelben Berorbnung) hegen einige Zollämter 


nah den Zarif $. 11. 
5) Ehlor-Aluminium nah dem Tarif $. 140. 


6) Im der Medizin gebraudte Miehloblaten nad dem | 


Zarif $. 61. 


7) Dide Gewebe (von mehreren Aufzügen und Ein | 


f 
j 





Ihlägen) aus Baumwolle, Wolle und Seite, bei denen die | 
durch einen der Aufzüge oder Einfchläge gebildete rechte Seite 


rein feiden ift, nach dem Tarif $. 198, alö halbjeidene Fabrilate. 
8) Einfade, glatte Holzlöffel nah dem Tarif $. 181. 
(Cirkular des Zolldepartements vom 25. November 1888. 
Rr. 21 583.) 


Einfuhr von Qumpen. 


In Ergänzung und Abänderung der im laufenden Jahre 
in Kraft ftehenden Verordnungen Über die Einfuhr von Lumpen 


departement nachftehende Beitimmungen getroffen. 

1) Die Einfuhr von Lumpen aus dem Autlande ift nur 
in dem falle geftattet, wenn diefelben nad den Frachtpapieren 
für Fabrilbeſitzer beftimmt find, melde den Örenzzollämtern 
eine Beiheinigung der örtlichen Gefundheits. und Polizei- 
behörden vorlegen können, daß ihre Fabriken mit den vors 
(Hriftsmäßigen Desinfeltionslammern verjehen find. 

2) Ballen mit Lumpen können nur in dem falle eingeführt 


Zweifel darüber, wie fie in den obengenannten Fällen zu vers 
fahren haben. 

Behufs Befeitigung jegliher Mißverſtändniſſe in folhen 
Fällen hält es das Rolldepartement für geboten au erllären, 
daß die im $. 9 der Verordnungen vom 17. April 1886 er- 
mwähnten Angaben über Einfuhrwaaren zweckß zellamtlicher 
Kontrofe unbedingt nothwendig find. Wenn daher dieſe An- 
gaben oder auch nur eine derjelben im Konnoſſement auß: 
gelafien find, fo ift diefes auch als ungültig und ala überhaupt 
nicht vorhanden anzujeben. Die gedahten Daten müflen dann 
in den Angaben des Kapitäns genau angeführt werden (Bit. 5 


des $. 3 der Verorbmungen), mobei irgend eine Bezugnahme 


des Kapitäus auf das Konoſſement augenfheinlid jeder Be- 
deutung entbehrt. 

Wenn jedoch bei einem ungültigen Stonnoffement die oben 
erwähnten Daten über die Waaren in den Angaben des 


' Kapitäns nicht genau angeführt find, fo find die Waaren als 
bat dad Zolldepartement im Einvernehmen mit dem Medizinals | 


überhaupt nicht deflarirt zu betrachten und unterliegen den Bes 
flimmungen der 88. 10 bis 11 der Verordnungen. 
Die Zollämter haben ihrerjeitd? Maßnahmen zu treffen, 


‚ die Rapitäne und Adreſſaten ausländiiher Schiffe von dem 


werden, wenn fie gut gepreßt und in eine dide Lage feſter, 


grober Leinewand verpadt find, welche forgfältig (ohne Zmifchen: 
räume) genäht und durd) und durch mit einer 2 prozentigen 
Glycerinlöſung von Sublimat, dem eine 2 prozentige Löſung 
von Weinfteinfäure zugefett ift, durchtränkt find. 


3) Falls die im dem vorangegangenen Punkte angeführten 
Bedingungen nicht erfüllt find, wird es der örtlichen, an | 
den Empfangs- und Verladungspunfte der Yumpen zuftändigen 


Sanitätäbehörde zur Pflicht gemacht, die Ballen mittelft einer 
Sublimatlöfung auf Koſten der Waarenabjender oder Empfänger 
zu dedinfiziren oder auch, falls dies erforderlich ſcheinen follte, 
die Yumpenballen zu öffnen, um die Waare vor der Abferti- 


gung aus dem Zullamt mit einem aus gleihen Theilen bes 


ftehenden Gemenge von 6 prozentiger Karboljäure und 2 pro: 
jentiger Sublimatlöfung zu befprengen. 

(Eirkular des Zolldepartements vom 3. Dezember 1888. 
Nr. 22 214.) 


Inhalt des vorliegenden Cirkularse in Kenntniß zu fegen. 
(Girkular des Zolldepartements an die Hafenzollämter vom 
7. Dezember 1888. Nr. 22421.) 


Annahme von Coupons der 4prozentigen (Metall) 
Reichsbankbillete und Sprogentigen Goldrentenfdjeine bei 
Zollzahlungen mit einem Abzug von 5 Prozent 
Rentenfteuer, 


Das Zolldepartement bringt in Ergänzung feines Cirkulars 
vom 1, d. M. Nr. 220433) zur Kenntniß, daß in der Anlage 
Lit. B. des erwähnten Girktulard die Preife, zu melden die 
Coupons der 4 prozentigen Metall-Reichsbantbillete 1., 2., 3., 
4. und 5. Emiffion und der 5prozentigen Goldrente von 1884 
vom 1. Januar 1859 ab bei Zollzahlungen angenommen 
werden lönnen, ohne Abzug der durh das Geſetz vom 
20. Mai 1885 eingeführten 5prozentigen Mentenftener an— 
gegeben find. Das Zolldepartement jchreibt daher den Zoll» 


!, Hand. Arch. 1887 I. &. 169. 
2) Ebenda 1886 I. ©. 417. 
3) Ebenda 1889 Januarheft I. S. 10ff. 
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ämtern, denen die Annahme von Metallfonds bei Zollgahlungen 
geftattet ift, vor, die erwähnten Coupons, wie biäher, mit einem 
Abzug von 5 Prozent, melde die obenermähnte Rentenftener 
beträgt, anzunehmen und zwar Coupons der 4prozentigen 
Metallbillete im Werthe von 12 Rubel — zu 11 Rubel 40 Kopelen 
und Coupons der 5prozentigen Goldrente von 1884 im Werthe 
von 3 Rubel 121/, Kopelen — zu 2 Rubel 96'/, Kopelen; im 
Werthe von 12 Rubel 50 Kopelen — zu 11 Rubel 87 Kopelen 


und im Werthe von 25 Rubel — zu 23 Rubel 75 Kopelen. 
(Sirkular des Zolldepartements vom 16, Dezember 1888. | 


Nr. 23 336.) 


Uenderung des Eingangszolls auf Eifenbahn- und 
Pferdeeifenbahnwagen. 
(Deutfhe St. Peteröburger Zeitung vom 8./20. Februar 1889.) 


zufolge ift der $. 236 des allgemeinen Zolltarif8 im folgender 
Meife abzuändern: 


Bon der Adfe 
$. 236. Eifenbahnmagen: Zollſatz 
Metall-Rubel. 
1) Plattformen und Kohlenwagen 160 
2) Güterwagen und Eifternenwagen 240 


Perfonenwagen: 


3) 3. Kaffe, ſowie Pad: und — 300 
4) 3. und 2. Klaſſe 330 
5) 2. Klaſſe ; 355 
6) 1. und 2. Kalle . 410 
7) 1. Klaſſe i 465 
Bferbeeifenbahnmagen: Bom Stüd 
8) Zmweifpännige . 340 
9) Einfpännige 250 


Tunis, 


Aenderung und Aufhebung von Ausfuhrzölen. 
(Mon. of. du commerce vom 21. Februar 1889.) 

Dur Dekret vom 28. Januar 1889 find die Ausfuhr- 
zöle auf Ziegen- und Kameeléhaare wie folgt feitgefegt 
worden: 

Ziegenhaare, von dem Gerben der Häute 

berrührend, welche im Kallbade ge- 

legen haben . 100 kg 8 Biafter 5 Gent. 
Rameeldhaare, von dem Scheeren der 

Häute herrühtend 20 Biafter 12 Gent. 

Durch Dekret vom 21. Ianwar 1889 find die Ausfuhr: 
zölle auf nachſtehend genannte Artitel aufgehoben worden: 


.es one, 0%. 


Mandeln, gefhälte und unges Henna, 
geichälte, Honig, 
Gitronen, Piftazien, 

Rofinen. 


eigen, getrodnet, 


ihrer Gefhäfte eintragen laflen. 


Eolumbien. 
Zulaffung ausländifcher Aktiengeſellſchaften. 
(Diario Ofieial vom 28. November 1888). 

Ein Columbiſches Geſetz vom 26. November 18838, betreffend 
Zufäge zum Handelsgefegbuche, enthält folgende Beftimmungen: 

Art. 1. Ausländifche Altiengelellichaften, welche außerhalb 
von Kolumbien fehhaft find, jedoh ald Zweck dauernde Unter 
nehmungen im Gebiete des fFreiftaats verfolgen, mäflen die 
Urkunde ihrer Errichtung ſowie ihre Satungen bei dem Notar 
des Bezirks, wo der Hauptfig ihres Gewerbes oder ihrer Unter: 
nehmung ſich befindet, innerhalb 6 Monate nah Beginn 
Die Friſt beträgt 1 Jahr 
für Akltiengeſellſchaften, melde bereits im Lande thätig find. 

Art. 2. Die Aftiengefellihaften, melde nicht vor dem 
Geſetze vom 21. Februar 1888 amtlich anerfannt find, werben 


Einer Aergöäft beflätigten Cntfceibung des Reichöranpe | "5 Ginfiht ihrer Sapungen dam Präfbenten den Breit 


Diefe Berfügung haben die Gefellfchaften 
zweds Regiftrirung dem betreffenden Richter vorzulegen. 

Art. 3. Die Artikel 1, 2, 3, 4, 5 des Gefeged vom 
25. Mai 1888 werden aufgehoben.') 


Aenderungen des Bolltarifs. 
(Diario Ofieial vom 28. Dezember 1888 Nr. 7648.) 
Die Columbiſche Regierung hat von der Ermächtigung, welde 
ihr der Artitel 4 des Gefeges vom 27. November 1888 Ar. 129°) 
bezüglich der Zollämter in Cucuta und Arauca ertheilte, mittelit 


' Verordnung vom 20. Dezember 1888 Nr. 995 Gebraud ge 


macht. I 
Peru. 
Eigenthumsrecht an Schiffen und Nationalität der 
Schiffe. 
(Journal officiel de la répubhlique frangaise vom 31. Januar 1889.) 
Eine unterm 9. November v. 3. erlaffene Berordaung er- 
mächtigt die in Peru anfäffigen Fremden, fi) daB Eigenthume- 
reht an Sauffahrteifchifien zu erwerben und auf dieſen die 


Peruaniſche Flagge zu führen, jedoch bleiben fie bezüglich ber 
Berbindlihkeiten und der VBerantwortlichkeit den fiir Peruaner 


‚ geltenden Geſetzen unterworfen. 


Befreiung der Steinkohle vom Eingangszoll. 
(Mon. off. du eommerce vom 21. Februar 1889.) 

Durch Gefeg vom 25. November 1888 ift Steinkohle vom 
1. Januar d. 3. ab von jeder fistaliihen Abgabe bei der Ein- 
fuhr befreit worden. Steintohle jedoch, welche an dem fat 
Darfena in Callao verladen oder gelöjcht wird, unterliegt nah 
wie vor auf Grund des 8. 24 des zwiſchen der Regierung und 
dem Saiunternehmer abgeſchloſſenen Vertrages einer Abgabe 
von 25 Centados für die Tonne. 


9 dand Arch. 1888 J. S. 748. 
2) Ebenda 1889 Februarheft I, S. 132. 


Portugal. 
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Berbot der Einfuhr von Waffen nah Mozambique. 


(Ebenba.) 


Durch Dekret vom 22. Dezember 1888 hat die Bortu- 
gieſiſche Regierung das Verbot des Handeld mit Waffen, 
welches bereitö für verſchiedene Diftrilte um Mozambique aus- 
geſprochen war und aud in dem ganzen Küſtengebiet diefer 
Kolonie Geltung bat, auf den Diftrift von Loureneo Marques 
außgedehnt. 


Gemeindezufchläge zu den Zöllen auf Madeira und 


Porto Santo. 


Porto Santo von allen eingeführten Waaren, mit Ausnahme 


der für die Verwaltung der betreffenden Duncipien beflimmten, | 
folgende Gemeindezufhläge zu den Eingangszöllen ') erhoben: | 


ide. 
Rr. 
Kafie 1. Thiere und thierifhe Produkte. 
1. Rindvieh } F . — 
2. Schweine — 
3. Felle oder Häute, roh oder gugerichtet, friſche — 


17, —VF 
18. Därme, geſalzen oder troden 


19, 


Deögl., trodene . 


. Leder, lohgared, und Bagpetten (vaquetas) 
. Schafleder ohne ae der — oder 


Zubereitung 


Felle oder Leder, gegerbt, gefärbt, maro« 


quinirt, ladirt und Maroquin 


Desgl. gegerbt, nicht beſonders aufgeführt 
9, 


Handfhuhe von Leder, fertig oder nicht 

. Felle oder Häute, verarbeitet, zum perfön- 
lihen Buß. - - 

. Deögl., verarbeitet, nicht beſondere auf- 
geführt, einschließlich —— und 
Garnituren . FR 

. Menfchenhaar, verarbeitet. . 


. Pierbehaar, verarbeitet . 
. Federn, verarbeitet . . 
. BWalrof- und Elephantenzähne, vob. 


Balrof- und Elephantenzähne, Klauen, 
Hörner, Roralle und — ver⸗ 
arbeitet 

Knochen, verarbeitet . 


Dele und Fette (ausſchl. Soncinciämal 
und fonftiges — 


2. Schwämme 
2. — verarbeitet . 


2) Sand. Ar. 1887 I. S. 6Blff. 


Baar 


Reie. 


Seit dem 1. Januar d. 3. merden auf Madeira und | 








52. 


. Desgl., 
. Seidenfäden jeder Art, geywirnt, gedreht 


Walfiſchbarten, zugerichtet oder verarbeitet 
Thieriſche Abgänge oder Produkte, nicht 


befonderd aufgeführt, verarbeitet. 


Klaffe 2. Wolle und Thierhaare. 
- Wolle, ungefponnen, — 
. Stidwolle, weiß . F 


u gefärbt 


. Wollengarn, vr eronet a aufgeführt, 


gebleidt . 


. Desgl., gefärbt 


Merino . 


. Blanelle, rein oder gem . 
. Fries. Er . 

. Bettdeden . 

. Zud, Kaſimir, Raffiner und vet. 

. Shawl8 und Tüder. : . 

. Tapeten, Teppiche und Läufer 

. Gewebe, nicht befonders aufgeführt. . . 
» Deögl., mit Einfhlag oder Fette ganz 


von Baumwolle, 
Fäden 


Leinen oder ähnlichen 


. Filge, einfache, ı gemifcht mit Binden, 


oder ladirt.. 


. Strumpfbänder und Gürtel . 

. Reifefäde und Deden . } 

. Mafchen- oder Strumpfmaaren . . 
. Pofamentierwaaren, Bänder und Borten . 


(Berarbeitete Gewebe unterliegen dem Zoll 
auf dad betreffende Gewebe mit Zufchlag 
von 50 pGt.) 

Klafie 3. Seide, 


. Rohr, Floret⸗ und Tramfeide, ungeſponnen, 


gebleicht oder gebläut 
gefärbt 


und Geidenlige (einfhl. der Tara, ausſchl. 
der Papps und Holzſchachteln) 


. Plüfche, rein oder gemifcht 


Allas und Sammel, rein oder gemifht . 
Bänder von reiner oder gemifchter Seide. 


. Sharls . 
. Tücher . 
. Gewebe, nit befonders aufgeführte, glatt, 


gemuftert ober durchwirkt, ſowie foldhe, 
deren Einſchlag ganz aus Geide befteht 
und in beren Kette fih auch Seide in 
durdlaufenden Fäden befindet, oder ume« 
gelehrt . 

Gewebe, nicht befonders. aufgeführte, wenn 
nur die ganze Kette oder der ganze Ein- 
ſchlag aus Seide ober gleichzeitig in beiden 


150 


1000 


53. 


74, 


. Serge, 


die Hälfte oder mehr als die Hälfte der 
durchlaufenden Fäden aus bdiefem Stoff 
befteht . . . 

Gewebe, nicht beſonders aufgeführte, melde 
Seide in durdlaufenden Fäden im gerin- 
gerer Menge als in den beiden vorftehenden 
Artikeln angegeben, over welche Seide in 
unterbrochenen Fäden haben, Br in 
welcher Menge 


. Geftridte und Steumpfwirtermanre . 
. Bofamentierarbeit jeder Art, rein oder 


gemiſcht. 

(Berarbeitete Gewebe unterliegen den on 
auf das betreffende Gewebe mit Zufchlag 
von 50 pt.) 


Klaſſe 4. Baummolle. 


. Baummolle, vob . . 
. Baummollengarn, einfach, oh, fein voth 


gefärbt oder mehrfarbig bedrudt. 
Garn, einfach, weiß . 


. Desgl., gefärbt, nicht —— — 
. Garn, gezwirnt 


Spigen und Zwifdenfag . . 


. Marly, Ranevas, gewöhnlicher 2 Tau, Kri- 


nolin u. dergl. 


. Bobbinet, feiner zug (älo, das und tule) 


u. dergl. 


Muſſelin und: Batift, — Bubereitung 
. Desgl., weiß, nicht befonders aufgeführt . 
. Bardent, 


Bettdecken 
Maulwurfsfelle 
lediglich für die Druderei 4* 


und ſogenannte 


Farberei zubereitet 


Zwillich, Segel- und Halbſegeliuch zu zu 


Schiffsſegeln 


Zwillich und Segeltude, nicht "befonders 


aufgeführte, grobe und Holländifche Lein- 
wand, rohe oder gebleichte. 


Gewebe, dichte, glatt, roh, nicht befonders 


aufgeführt . 


. Gewebe, dichte, glatt, weiß, nicht beſonders 


aufgeführt . 


. Gewebe, gelöpert, fergeartig, damaeciri 


oder ſatinirt, durchſichtig, undicht oder dicht, 
roh oder weiß, nicht beſonders aufgeführt. 


. Gewebe, gelöpert, fergeartig, damascirt, 


fatinirt und glatt, durchſichtig, undicht oder 
dicht, gefärbt oder bedrudt, ar — 


aufgeführt . . 
Bombaffin und Velvet . 


kg 


50 


70 
70 





82, 


89, 


90. 


9, 
92. 


93. 
94, 
9. 
96. 
97. 


98. 


. Hanf, gebedhelt . “a PR 
Flachs und andere dergleichen "nicht be 


. Tapeten, Teppiche und Läufer Be ae r 
. Gefteidte und Strumpfwirlerwaare. . - 1 
. Pofamentierarbeit, Borten und Treflen . . 


. Sammet und fammetartige Gewebe, nicht 


befonder8 aufgeführt, und Bänder . 


Shawls und Tüher. -. - » 2 2 22 00 
. Tapeten, Teppiche und Päufer 

. Dodte für Kerzen 

Dochte, nicht befonders aufgeführt . 

. Geftridte oder Strumpfwirterwaare 

- Vofamentierarbeit, Borten und Treſſen 


zz a a 


(Berarbeitete Gewebe unterliegen dem Zoll 
auf das betreffende Gewebe mit Zuſchlag 
von 50 pt.) 


Klaſſe 5. Flachs und ähnliche Stoffe 
Flachs und andere dergleichen nicht be. 
fonders aufgeführte —— underarbeitet, 


dunfel oder weiß . kg 


fonders aufgeführte Faſerſtoffe, gehechelt r 


5. Leinen» oder Hanfgarn, einfach, roh oder 


gebleiht. . . - Er A un * 


Desgl., einfach, gefärbt F — 
. Desgl., gezwirnt, roh, gebleicht oder gefärbt je 
. Yutegarn oder Garn aus anderen nicht be- 


fonders aufgeführten vegetabilifhen Spinn: 
ftoffen, einfach oder gezwirnt, roh, gebleicht 
oder gefärbt . . . 5 
Jutegarn oder Garn aus anderen nicht ber 
fonder® aufgeführten vegetabilifhen Spinn- 
ftoffen, mit Beimifhung von — oder 
Sanf. . . " 
Werg, roh, un Produtte daraus, veich 
fi mit ſolchen aus leinenähnlichen — 
ſtoffen vergleihen laffen . . - — 
Marly, Kanevas u. dergl.. . r 
Spigen, Zwiſchenſatz, feiner Tau, Zuu, 
Bobbinet u. bergl. . - ü 
Badleinen und grobe Leinwand, bedrudt — 
Desgl., nicht beſonders aufgeführt . . . P 
Beine Holändifche Leinwand. . - - PA 
Damaſt und Zwilih . - 
Segels und Halbſegeltuch, Zwillich und 
grobes Leinen, zu Sciffsfegeln . . " 
Gewebe, nicht befonders — und 
Bänder. . . . E : ö 
Shawls und Tacher. 


(Berarbeitete Gewebe unterliegen dem Zoll 
auf daß betreffende Gewebe mit Zuſchlag 
von 50 pEt.) 


Reis. 


70 
100 


— 


10 


zes 


g2e3z 8 


re. 

Nr. Klaſſe 6. Holz. 

18. Holz für Schiffsmaften. — 
Dauben und Reifen zu Fäffern . 

104. Balken, Träger, Stäbe, Stangen und Patten 

105, Dedbalten, Ständer und Dielen bis zu 
mindeftend 75 mm Dide . . 

106. Holz, gemeines, geſchnitten in Tafeln oder 
Blatten . . . . 

107, Eigarrentiften aus gemeinem Holz, fertig 
oder nicht . 

108. Simswerf und Rahmen für Gemälde u. 
Spiegel, für Zubehör von Fenfter- und 
Thürvorhängen (von Holz oder Maſſe 
jeder Art) vollftändig und fertig 

19. Simswerf, unvollftändig oder im getrennten 
Stüden (Holzleiften, pafjend zugerichtet 
für Dekorationen oder zu Gefimfen) . 

110. Holz, verarbeitet, nicht befonders aufgeführt 
Bäffer, auseinander genommen oder nicht 


Klofe 7. Mineraliſche Stoffe, Glas, Kryſtall 


Erdgeſchirr. 


111. Schwefelſäure und — 
112. Salpeterfäure . 

113. Salpeterfaures Rali . 

114. Schwefelſaures Natron, Bali, Rufe * 
Eiſen.. 2: 

115. Roblenfaures Kali, cop. \ 

116. DeögL, gereinigt . 

117, Koblenfaure® Natron, gereinigt, 
und Ayftallifint . . 

118, Salzſaures Natron (Rodfal) EN im 
eigentlihen Sinne ätzende Allalis, feſt 
und aufgelöft . . 

119. Alle übrigen nicht beſonders euſeiuhen 
chemiſchen Probulte . . 

120, Farbeerden und Dier jeder Farbe — 
121. Sünder, Knallpräparate, nicht — 
aufgeführt . 

122. Dynamit und Pulver ohne Patronen . 

193, Bulver in Batronen. 

1%4. Gebrannter Gyps und Gemente . 

125. Hydrauliſcher Kalt und | . 

1%, Marmor 

127. Mineralöle zur Beleuchtung, cob, rein oder 
raffinirt, und deren Nüdftände . 

128. Steinfohle, Kols und Gemenge 
Mineraltohle . . 

129, Foſſile Brennftoffe, nicht "befonders anf: 
geführt, für die Induſtrie und Künfte, 
forwie deren nicht — — 
Produlte 

Deutſches dandelt · Archto 1080. 1. 


troden 


Liter 


. Mineralwafler. . - - 

. Mineralien, bearbeitet . a 

. Gefäße von gemeinem Glaſe von iedweber 

Bare . . 

Glas und Kryftall * pelirien de belegten 

Tafeln mit oder ohne Rahmen . P 

. Glas und Kryſtall, in nicht rn af 
geführten Waaren . . 
. Erdgefhire und Steingut . 

. Borzelan . . 

. Keramifche Eryengniffe, ni Befonden 
aufgeführt . . 


Klaſſe 8. Metalle. 


. Gold, gefhlagen und gemalzt in Blättern, 
zum Bergolden (einſchl. der Büchelchen) . 
Gold, geſchlagen oder gemalzt, nicht bes 
fonders aufgeführt, Draht: und Goldwaaren 
. Silber, gefhlagen und gewalzt in Blättchen 
zum Berfülbern (einfchl. der Bücelhen) . 
Silber oder Platina, geſchlagen oder ge 
walst, nicht befonder® —— und in 
Draht 

Silber⸗ und Blatinawasten . 

Eifen, geſchmolzen oder ws gefhmihe 
oder gewalzt, oh . 

Faßreifen 

Eiſen, geſchmiedet oder gematzt, verziant 
(Weißblech), galvanifirt, verzinkt, verbleit, 
einfach, gepreft, bemalt oder auf andere 
Weiſe zubereitet . 

145. Eifen zu Draht gezogen de Seresd.e 
146. Desgl., mit Wolle, Seide, Baumwolle, 
Reinen überfponnen oder mit * 
überzogen . . 

Eifen, verarbeitet, Nägel, gesoffen, gu 
fchmiedet, und — auch mit 
Meifingtnöpfen 

Eifen, geſchmolzen oder " gesoffen, vers 
arbeitet, Röhren . 5 

Eifen, geihmolzen oder gegoffen, ı ders 
arbeitet, nicht befonder® aufgeführt, roh 
oder einfach bemalt . 

Eifen, gefhmolgen oder gegoffen, ver- 
arbeitet, nicht beſonders aufgeführt, polirt, 
vergoldet, verfilbert, ladirt, emaillirt, ver- 
zinnt, verzinkt oder verkupfert . 
Eifen, gefhmolzgen oder gegoffen, ver« 
arbeitet, nicht befonderd aufgeführt, im 
Stüden von über 100 kg Gemidt . 

152. Eijen, gefhmiedet und gewalzt, zu Röhren 


139. 


141. 


142. 
143. 


144, 


147. 


148, 


149. 


150, 


151. 


27 


13 


1500 


10 


frei 


Lfbe. 
Nr. 


153. 


154, 


155. 


156. 


157. 


158, 


159. 


160, 
161. 


162. 


163. 


Eifen, geſchmiedet oder gewalgt, verarbeitet, 
Feſſeln u. Ketten, nicht befonders aufgeführt 
Eifen, gefhmiedet oder gewalzt, verarbeitet, 
nicht bejonders aufgeführt, roh oder ein- 
fach angeftrihen . . . 

Eifen, geſchmiedet oder gemalt, verarbeitet, 
nicht befonder® aufgeführt, polirt, ver- 
goldet, verfilbert, gefirnißt, emaillirt, vers 
zinnt, verzinkt oder verkupfert .. 
Eifen, gefhmiedet oder gewalzt, verarbeitet, 
nicht befonders aufgeführt, in Stüden von 
mehr ald 100 kg Gewidt. . . 

Eifen, gefhmiedet oder gewalzt, Weifbled- 
waaren, einfchl. der Sen e 
Eifendraht, verarbeitet . . 
Stahl, gegoſſen oder gewaht, 
ſonders aufgeführt R 2 
Stahl, gewalzt, zu Federn für Wagen. 
Stahldraht . : 

Stahldraft, runder, für Regen. und 
Sonnenfhirmgeftelle, ohne Beſchläge und 
Garnituren. . 

Stahldraht, halb Rohr, für Regen und 
Sonnenfhirmgeftelle, ohne Beichläge und 
Garnituren. 


nit be 


164, Meflerfihmiedewaaren au aus Stahl, Scheeren 


165. 


166. 
167. 


168. 


169, 


170, 


Meflerfhmiedewanren aus Stahl, nicht 
befonders aufgefühtt. . - - r 
Stahlwaaren, nicht befonders aufgeführt . 
Kupfer, rein, Meffing, Bronze und ähnliche 
Legirungen, gejchmiedet oder gewalzt, im 
nicht fertigen Gefäßen . . 

Kupfer, rein, Meffing, Bronze und äh: 
liche Miſchungen, gehänmert oder gewalzt, 
nicht befonders aufgeführt, und Röhren 
Kupfer, rein, Meffing, Bronze und ähn- 
liche Mifhungen, zu Drabt gezogen . 
Kupfer, rein, Meffing, Bronze und ähn- 
liche Mifhungen, verarbeitet, nicht be 
fonders aufgeführt, einfach, auf irgend eine 
Weiſe vergoldet oder — 


. Bleimaaren. 
. Binnmwaaren . 
. Zint, gewalzt, geprägt oder durchorochen 


für Bautenverzierungen und zu künſtleriſchen 
Sweden, verarbeitet, fertig oder nidt . 


174, Bintwaaren, nicht befonders aufgeführt . 


175. 


176. 


177. 


Stednadeln und Halen (einſchl. der Tara, 
ausſchl. der Papp- und Holzſchachteln) 
Beihläge und Nagelwert, zur Schiffe, 
befleidung . . 

Metallwaaren, nicht befonders aufgeführte 


10 


10 


Kaffe 9. Nahrungsftoffe. 


Rindflelſch, troden, gefalgen oder ungefalzen 
Fleiſch, nicht befonderd aufgeführt, friſch, 


troden oder auf irgend eine Art zubereitet 


. Butter, natürliche, Margarin von Mouriers 


oder jede andere Art Kunfibutter 


. Schweinefhmalz und — riet 
ie... 

Stockfiſch in jedem Zuflande . 

. Sardinen, geſalzen und gepreßt.. . 
Fiſch, nicht befonderd aufgeführt, frife, 


ohne irgend melde Zubereitung und uns 
gefalzen oder mit dem zur Konſervirung 
unumgänglih nöthigen Salz verfehen 


Fiſch, nicht befonders aufgeführt, sfagen, 


geprekt, ‚geräuchert und marinirt. 


. Weizen in Körnern . . 
. Getreide, nicht — — in 


Körnern. 


Mehl aus Geireide an en 
— 2 10 wer a rel Tan a 5 
. Reis. 

. Bohnen . er uR: 

. Kartoffeln ». » > 2.2. 

. Brotmehl . . . s 

. Kraftmehl und Stärke, pub ; 

. Stärke in Stüden . p x 

. Teigwaaren für Suppen . 

. Zwiebat und Schiffszwiebad. . 
. Kanarienfamen, Hirfe und fonftige mehl. 


haltige Körnerfrüchte, nicht beſonders aufs 
geführt 


. Zuder, nad; voriugieſiſchen Syftem raff- 


nirt und höher ald Typus 20 der —— 
diſchen Scala. . » ü 


. Zuder, nicht befonders aufgeführt j 
. Melafje und Honig . > A 
. Buderwerf aller Art ... 


Kalao und Kalaoſchalen 
Ehokolade . 


. Raffee in der Beere pw enthält: 


herftammend aus den überfeeiichen Pro⸗ 
binzen . Br are ler Fach 
anderer Provenienz . . 


. Kaffee, gebrannt, — und a Eurogae, 


einſchl. Eichorie . 


. The. . . ; 
. Spanifder Bieffer . 


Berſchiedene Gewürze . 


. Früchte, frifhe und — — 
. Konferven zum N — der Tun). 


. Olivenöl 


” 


aasesaaQ | ff | 


= 3 a 23 2 2 


a2 » 3 


Liter 


Reit, 


— 


III I. 


ss_3En83 


BSSELLSS Be 


mi 
> 


Efe. 
Ar. 
21. 
215. 
216. 


218. 


Bier, Eider und — 
Bein. 3 
Eifig . 


217. Branntwein un und Aliohol, einfas, in &. 


fäßen oder großen Flaſchen 


Branntwein und Allohol, einfadh, in 
Flaſchen, Krügen oder ähnlichen Gefäßen 
eingehend, und — * — 
Haffifizirt . j 


Reis 
Liter 
0) 20 | 
20 
Liter 70 
reinen 
Altohols 
. Siter 70 
Flüſſigleit 


Kaffe 10. Infrumente, Mafhinen, Apparate und 


Geräthe für Wilfenfhaft, 


ide, 
Nr. 
219, 


220. 


223. 


225. 


226. 
27. 


28. 


Aderban, 


Inftrumente und Wpparate, chirurgiſche, 
vollftändig oder in einzelnen Stüden 
(einfchl. der Etuis) . 

Rechen⸗, Beobachtungs⸗ und Bräziflond. 
Inftrumente und Apparate, volftändig 
oder im einzelnen Theilen (einſchl. der 
Etuiß) . 


. Infteumente, Handiwertzeng, Beräthe und 


einzelne Mafchinentheile von Glas, Kryſtall 
oder Steingut, für die Fünfte und Hand⸗ 
were, für Paboratorien und zu — 
Arbeiten. 


. Inftrumente, Handwerkyeng, Geräthe, ein · 


zelne Maſchinentheile, nicht beſonders auf⸗ 
geführt, für die Künſte und Handwerke, 
für Laboratorien oder für induſtrielle Ar⸗ 
beiten, und Dampferzeuger. . . 
Inftrumente, Apparate, Werkzeug, Geräthe 
und einzelne Mofdinentheile für den Ader- 
und Gartenbau . . 

Mufitalifche Infteumente, volfländig, nit 
befonderd aufgeführt. . 

Einzelne Theile von Mufitinftrumenten R 
Inftrumente, Apparate und Geräthe für 
den Unterriht im Zurmen, Fechten, 
Schwimmen, und für dem Feuerwehrdienft, 
ausgenommen die — und deren 
Zubehör. 

Dampfmaſchinen bie a 15 Bferdetraft 
effeltiv . . 

Dampfmafchinen bis zu "so Berdefraft 
effeltid . - 

Snbußriemafäine, nicht efoden af 
gefüht . . . run 


Künfte, Imduftrie und 


Reis. 

— frei 

— frei 

— frei 
kg 2 
ra 2 
Stüd 100 
" 50 
kg 2 
" 2 
. 1 
2 


242. 


243. i 
244. Deftillirapparate, Bacuum-vanpfunge 


245, 
246. 


247. 
248, 
249. 


250. 


251, 
252. 


253. 
254. 
255. 
256. 


257, 


. Gefülte Toilette-, 


Näh-, Reife 


und 
Schreibetuis 


. Brillen und Augengläfer, — ober 


in einzelnen Theilen. 


. Harfen . 
. Pianos und Hermontuns . V 
. Waffen, blanke, vollſtändig oder in ingenen 


Theilen . 


Feuer⸗ und Hieremafen und. deren 


Zubehör. 


. Einzelne Theile von "Handfenermoffen . 
. Gewehre, Borderlader, einläufig. 
. Gewehre, Borderlader, mit mehr ald einem 


Lauf . 


. Gewehre, Binterlader j 

. Revolver und Piftolen . . 
Taſchenuhren mit Goldgehäufen . — 
. Tafhenuhren mit Gehäuſen von Silber 


oder jedem anderen Material. . : 
Uhren, nicht befonderd aufgeführt, auch mit 
Meder oder Spielwerk verfehen, einſchl. 
des Zubehörd und der Verzierungen 
Beftandtheile von Uhrmwerten . 


pfannen, von Kupfer 

Lettern und Drudverzierungen i 
Schreibpapier und gejchnittene Kartons fir 
Bifitentarten —*— 

Papier, gepreßt oder farbig 

Papier anderer Art . — 
Kartenpapier und Pappe . . 
Schiefertafeln zum . und deren 
Surrogate . . . s 

Loſe Dwꝛaſqriften er 

Büder in Portugieflfher Sprache, wenn 
ihre Berfaſſer in Portugal leben, oder 
außerhalb Portugals erſchienene Abdrücke 
von Portugieſiſchen Ausgaben in Portugie⸗ 
ſiſcher Sprache, broſchirt oder gebunden 
(lönnen nur in Gemäßheit des — 
zugelaflen werben) . 

Bücher, unbefchriebene, Brot oder ein: 
gebunden . 

Bücher, eingebunden, in frander Spradhe 
gedindt. . . 

Del: und acueilaenibe, sta der 
Rahmen. . . 

Schreib», geichen und "Mafergeräth, ı von 
Gold oder Silber. . . 

Schreib⸗, Zeihen- und Daterget von 
anderem Material 


27* 


Stüd 


kg 


frei 


frei 


208 


Klaſſe 11. Berfhiedene Stoffe und Erzgengniffe. 


Lfde. 
Nr. Rois. 
258. Tabak, zu Cigarren verarbeitt . . » . — frei 
259. Tabal, in anderer Art verarbeitet und ge- 

hadte Stengel. - - 2 2 2 2 — frei 
260. Dele aus Baummollenfamen . . . kg 20 
261. Del, vegetabilifches, nicht flüchtiges, ran 

ges, nicht befonders aufgeführt . . . ö 50 
262. Del, flüchtiges, ſoweit nicht zollfrei. . . — 100 
263. Kampher, gereinigt . . -» — frei 
264. —— — frei» von der 

Dole . . . — frei 
265. Korlbaumrinddee.. —61g 1 
266. Kork, verarbeitet . . . J 10 


267. Früchte und Samen zum Defliliren, nicht 
in einem anderen Artilel des Tarifs aufs 


BETBEE 6 a ee frei 
268. Malz und Hefe . . . — frei 
269. Pflanzenfäfte und lamgenfof, ig * 

ſonders aufgeführt . . . kg 5 
270. Seife. . . — pi 6 
271. Gelatine, Tiſchler. und diſchlein an u 40 
272. Leim, nicht befonderd aufgeführt. . . . = 40 
273. Wade, roh, rein oder Nüdftände davon 

(Bruttogewidt) . . . — 30 
274. Lichte jeder Art zur Beleußtung er 2 40 
275. Screibtinte und Drudihmwärze ceinſchl 

der Tara) . - - F 5 


276. Fimiffe, Farben und Tinten, nicht vw 
fonder8 aufgeführte oder — — 


(Bruttogewicht) .. P 20 
277. Glanzwichſe (einſchl. der Tara) . A P 5 
278. ettfäuren und Margarin. . . rs 5 
279. Mediziniihe und Barfümerieftoffe, nicht 

befonders aufgeführt. . . - — frei 
280. Medikamente, zuſammengeſetzte, "nicht ” 

ſonders aufgeführte (einfhl. der Tara) . — frei 


281. Parfümerien jeder Art (einſchl. der Flafchen 
und aller anderen Verſchließungen, ausſchl. 


der Bapp- und Holzſchachteln, melde einzig 

und allein zur Berpadung dienen). . » kg 70 
282. Feuerſchwamm, Lunten, Zünder und Wachs-⸗ 

zündhölzer (Bruttogemiht) . . " 50 
283. Filze aus Maffe von Haar und Theer, 

wenn fie auch vegttabiliſche Stoffe enthalten „ 2 


Klaſſe 12. Berfhiedene Manufalturen. 


» Bagen jeder Art (mit Ausnahme der 
Eifenbahnwagen). . . — frei 
Feſtes und rollende Ciensapumatra 
jeden Syftemd . .... eo. — frei 


& 


J 


Lfde. 
Nr. 
286. Fahrzeuge, meue oder in fahrhaltigem Zus 
ftande, Segelfhiffe oder Dampfer bis 
200 cebm Raumgebalt . . . . 
287. Fahrzeuge, als ſeeuntüchtig zum Abbruch 
verurtheilt (nach dem Berfteigerungsgebot) 
288. Feuerwerlslörper (Bruttogewicht) 
289, Spiellarten 
290. Hüte jeder Art mb jeder Befchaffenbeit, 
Haarpug und Kopfpug für Frauen: 
für Männer (Filz und Seidenhüte). . 
für Frauen (mit Ausputz). e 
von Stroh, feine . 
von Stroh, ordinäre . 
291. Hauben, Kappen und Mügen . At 
und Beihaffenheit . 
292. Shirmförmige Baldadine und Regen. 
oder Sonnenfhirme, mit Seidenüberzug . 
293. Baldahine und Regen- oder Gonnen- 
fhirme, mit anderem Gewebe überzogen . 
294. Geftelle, vollftändige, flr Regen» oder 
Sonnenfhirme ohne Beuug . . 
295. Geftelle, unvollftändige, für Regen- ober 
Sonnenfhirme, einzelne Theile . 
2%, Schuhzeug mit Zederfohlen a 
297. Schuhzeug, nicht beſonders aufgeführt . 
298. Kautſchuk und Guttapercha in waſſerdichten 
oder elaftifhen Geweben aus Seide : 
299. Kautſchul und Guttapercha, in waſſerdichten 
oder elaftifchen Geweben aus anderen 


Mebftoffen. . . . j n 
300. Kautſchuk und Buttaperdo, in Röhren —4 
Fäden 


801. Kautſchuk und Outtaperha, verarbeitet, 
nicht befonder® aufgeführt . F 

302. Waſſerdichte getheerte Gewebe 

308. Seide, auf Papier oder jeden auderen 
Stoff geliebt . . . . . R 

304. Wachstuch zum Fußbodenbelag . 

Wachstuch, nicht befonders aufgeführt . 

Wachstuch, verarbeitet . . 

307, Koffer, Danteljäde, Reife und Zogdtafchen 

308. Strobdeden und Matten jeder Art, aud 
mit fette auß anderem Faferftoff oder mit 
wollenen Berzierungen . . 

309, Strobwaaren . . 

310. Arbeiten aus vegetabitifchen "Faferftoffen, 
nicht befonder# aufgeführt. . . 

311. Waaren aus Maſſe jeder Art, Rad. 
ahmungen von Holz, Stud, Leder :c.), 
nicht in einem anderen Artilel des Tarifs 
bezeichnet Due ae ae Te 


Stüd 


s TI% 
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ide. Artikel, welde einem Zufhlag unterliegen. Tarif B. 

Kr. Reis. | Lde. 

312. Schiffstaue, Kabeltaue, Ankertaue, Seile Nr. Reis. 
(ausgenommen folde von Metall), Schnur, 1. Thiere, lebend, nicht befonders — Stüd 20 
Takelwerl, Karren- und Segelgarn, dünnes 2. Schalthiere. . . . kg 5 
Seil, Luntengarn, Schuhmahergarn und 3. Thierifche Abfälle ober Brodufte, nicht se 
Lothleinen kg 12 fonderd aufgeführt, roh oder zubereitet. . a 

313. Schiffstaue, Rabeltaue, Antertaue, Seile, 4. Wolle, ungefponnen, gewaſchen oder nicht, 

Feſſeln, Ketten und Anker aus jediweden und die einfach gefrattte oder gefäimmte . „ 5 
Metall zum Gebraude für die — 5. Wolle, kunſtliche oder aus Lumpen, wen 
oder Filherei. . . . ß — 2 oder nit . . j — 2 

314. Bürſten zum perſönlichen Gebrauch. . Pr 40 6. Haare, roh, gubereitet oder gefärbt . = 2 

315. Bürften zu anderen — —— der 7. Sahlbänder und Lumpen von Wolle . P 1 
Bein . .. e r 20 8. Seidened Beuteltuch. — 20 

316. Fächer und Wedei —F Mr 80 9. Baummolle mit den Kernen oder woyer. 

317, Schmudfedern und fünftliche Blumen ser arbeitet . - . A 10 
alle diefelben erjegenden Gegenftände 10. Holz, unverarbeitet der in Tafein ar 
(volfländig oder im lofen Stüden) . J 1600 Kunfttifchlerei . cbm 400 

318. Möbel aus jedwedem Material (mit Aus- 11. Korl, roh, gejäubert oder zubereitet. kg 5 
nahme der von Metall), garnirt oder * 12. Erze... * 1 
überzogen oder gepolftert . R : PR 20 | 13. Mineralien, zo, nicht beſonders eugeführ P 2 

319. Stöde, mit oder ohne Degen. ’ _ frei 14. Gold, Staub und Brud . . PR 500 

320, Knöpfe jedweder Befchaffenheit, mit Aus. 15. Silber, Staub und Brud. Pr 200 
nahme folder von Gold, Silber und 16. Binnlegirung za Löthen . — 2 
Pofamentierarbeit (einſchl. der Zara, 17. Eier. . 20 
ausſchl. der Bapp,- und Holzſchachteln). kg 100 | 18. Sartenfränter, friſche oder trodene, und 

321. Bijouterien, ausgenommen die von Gold frifhe 10 
oder von Silber (einſchl. der Tara, 19. Terpentinöl, flühtiged - . » 2 22000 30 
ausſchl. der Bapp- und Holzſchachteln) u 400 | 20. Kautſchul und Guttapercha 10 

322. Berſchiedene Kurzwaaren —— 21. Farbſtoffe und Farbwaaren . . .. . u 20 
nad Art. 322 des Zolltarifs . Pr ol ah. 4 5 

Statiſtik. 
1886. 1887. 
Portugal, Wert: Werth: 
. . 1 2. Klafie: Wolle. Mart. Dart. 
Der Handel mit Deutſchland im Jahre 1887.) | Genen 25000 32.000 
Der Waarenverlehr zwiſchen Deutfhland und Portugal geftaltete | Merinos und Flanelle ................. 80 000 80000 

fi nach der amtlichen Statiftif in den Jahren 1886 unb 1887, nach | Tuche ............... snennn nenn nenn 300 000 280 000 

dem Maarenverzeihnii des Portugieſiſchen Zolltariis georbnet, | Tücher und Shawls ............. 650 000 360 000 

folgenbermaßen:: Richt beſonders aufgeführte Gewebe ...... 450 000 470 000 

Einfuhr Deutfcer Waaren nad) Portugal a 3388 

1886. 1887, Fertige Kleidungsſtücke.............. 140000 200.000 

1. Klafle: Thiere und thieriiche Werth: Werth: | Bufammen 2186000 21712000 
Produkte, Mare, Marl, 8. Klaſſe: Seide, 

Lebende Thiere .....................4 1000 ———— 36 000 45 000 

Rohe Felle..................... 300000 270000 Atlas, Sammet und Pluſch ............. 170000 250.000 

17 PEPPER TRERUORFERET 700 000 780 000 | Andere feidene und halbfeidene Gewebe ... 163 000 225 000 

Dürme .............*** 54.000 ei Gewirkte Seidenwaare . ............... 50 000 50 000 

Richt beſonders genannte Probulte....... 41.000 Pofamentierwaaren .................... 31.000 30 000 

Zufammen 1096000 1 ron Fertige Kleidungsſtüde ................. 100 000 80 000 
1) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 II. ©. 652. Bufammen 650 000 680 000 











1886, 1887. 
Werth: Werth: 
Mart. Matt, 

4. Kaffe: Baummolle, WER 2:50 —“ area 
JJ — ER 126 000 100000: Saeeeee —— 
Durchſichtige Gewebe. ................ 123000 89 000 Bier...P......... —— u 
Dichte gebrudte und weiße Gewebe ...... 112 000 100800. | Melt una 
Senueteeeeee 36 000 40000 | Alkohol...................... sudehads 
Gebrudte Tücher .................... 540 000 340 000 | Richt fpegifigiete Lebensmittel ........... 
Strumpfmaaren .. . 210 000 220 000 Bufammen 
Poſamentierwaaren ........... ........ 38 000 50 000 
Fertige Miihe 230 000 220 000 10. Klafie: Infirumente, Maſchinen 

Zufammen 1415000 1270000 | und Werkzeuge für Wiſſenſchaft, 
5. Klaſſe: Seinen. KRunft, Induſtrie und Aderbau, 
—— SRHHNNER ———— 135000 soooo | Vfenſchafrliche Inſtrumente * ......... 
a asöänebentesessranee une 180 000 180 000 —— Wertzeuge für Induſtrie 
— 126000 162000 | „Und Aderbau....... EP LLERI 
Gertige Waaren ...................... 144 000 140 000 a. fpegtfigiste muftelifge — 
ee dre n 
6. Klaſſe: Holz. Daffen......... 
Faßdauben ................. 4 225 000 180000 Taſchenuhren. ....................... 
20 000 50000 | Andere Uhren ...................... 
Sehaebellen 145 000 95000 | Drudlettern ........ Mddnnssadunessnuie 
Bufammen 39% 000 325 000 GaplR. .urunsanasassnnsnsansn anne“ 
Eingebundene Bücher ................. 
7. Klaſſe: Mineralifhe Subftanzen, Gemälbe ...... —— TER IERTE PPEFTT 
Glas: und Keramiſche Produkte. Säreibmaterialien (außer Papier). nern 
Chemilalien ......................... 17500 175000 Zufammen 
12 135 000 120 000 
Diverfe Mineralien ................... 45000 45000 | 11. Alafle: Berfhiedene Subſtanzen 
N — 600.000 600 000 und Erzeugnifje. 
Neramiſche drobuiie PFPITETEFEPITPERRR 110000 | Zabat, in Eigaren ...... — 
Zuſammen 955000 1050 000 „ auf andere Art verarbeitet ....... 
Aetheriſche Dele ..... ——— — 
8 Klaſſe: Metallmaare. Rampher ...... . · . ·. ... 
Goldwaare .......................... 5800 830000 | Ach.....2....*22..222*22266.*2*.*22* 
—— 100 000 108 000 = — unb Kinkt aecee en 
Stangen und Platten ............... 200 000 125 000 —— und Jirnih..........**** 
Berzinkte Platten a. .............. 60000 90000 Ma ———— TTENE 
Draht und Mgeleueuuueuunnnnnnnne: 816000 450000 | muenäiihs Bubfangen -.-....... — 
Diverfe nicht fpegifigiete Waaren....... 22000 5000 | Fertige Mebilamente ......... — 
Stahl | ig x Snnonsonnennes 00000. . 
Stangen und Blatten ........... HERE: MDROE.| en nn En AAREIHANSanIE BE 
Mefferichmiebemanten. aununanuneneenne 180000 168000 Diverſe andere Welilel .........*8* 
Nicht ſpezifizirte Waaren .............. 26 000 45 000 Zuſammen 
Kupfer und Meſſingwaaren ............. 340 000 860 000 
Blei» und Zinnwaaren ................. 30 000 9.000 12. Klaſſe: Verſchiede nes. 
Bint in Platten ac. ............... .... 80 000 30 000 Fahrzeuge (auögenommen für Eifenbabnen) 
Bufammen 1700000 1760000 | Material für Eiſenbahnen.............. 
Hüle....... — —— — ———— — — —— 
9. Klaſſe: Lebensmittel, | Kautfhuffabrifate......... PRFTTEOREFITR 
Friſches und präfervirted Fleildh......... 20000 36000 | Taumerk und Bindfaden.............2. 
Butter und Aunftbutter ............. 90 000 70000 | RMobilien........................ 
Schmalz ..... DERRE EHER TEN DEE NINENTINN 100 000 72000 | Rnöpfe....... —V— 26* 
Stodfiſch .................. ——— 33500 15000 Kurzwaaren (nicht ſpezifizirte) ....... u 
Deblerueneeers — erden — 260 000 120 000 Bufammen 


1886. 1887. 

Werth: VDerth 

Marl. Bart, 
1920 000 15200 
2470 000 1400000 
40 000 
56 000 2500 
20 
296 000 83 500 
5235500 3884000 
72000 11000 
270 000 850 000 
60 000 6500 
450 000 585 0% 
100 000 166000 
38 000 1400 
75 000 80.000 
28 000 30 
17 000 180% 
700 000  BOO0M 
55000 59.000 
5 000 5.000 
100 000 6700 


168 000 16500 
180 000 18.00 
18 000 140 
19 000 19080 
162000 10000 
40 000 45 00 
10 000 11.000 
35 000 6500 
— 4500 
40 000 

45 000 50000 
15 000 #0 
100000 10450 
795000 TON 
3.000 18.000 
270 000 925 000 
40 000 400% 
100 000 10000 
150 000 180 000 
90 000 100 000 
225000 22500 
700000 562000 


1578000 2150000 
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1886, 1887. 
Werth: Berth: 
Rarf. Marl. 
Bollfreie, nur ber Abgabe von 
2 pEt vom Werth unterliegende 
Waaren. 
Vegetabiliſche Dele beſonders Palmdl..... 410 000 535 000 
Rohmaterial für Künfte ............... 27000 45 000 
JJJJ. 50 000 180 000 
Karten unb Atlanten ................. 30 000 50 000 
Bücher, uneingebunden ... ..... ... 10 000 10 000 
Robe Wolle, Haare . ............... 613 500 490 000 
Zufammen 1140500 1860000 
Roher Tabal...... saissannsuunenn 1350 000 1350 000 
Zollpflihtige Umhällungen, Säde x. 180 000 130 000 
Dentfhe Waaren, welde unverzollt 
nah ben Kolonien wiederausgeführt 
wurden. 
Vollenwaare.......................... 80 000 
Beumwollenwaaren .................... 80 000 
I 15 000 
GSlas und Porzellan ................ . 30 000 
Seeeeeee 40 000 
:' WRRERRFFTERTTTTTETOPEFTTTT RE 7715 000 200 000 
Buder 222... weuarranhauaasutserndeen 70 000 
BR. aSnawaaseh een PR PTR 25 000 
Branntwein ...................... ar 42 000 
JJ ac 60 000 
Ündere Waaren ............... —— 175 000 
Bu 775 000 7167 000 


Gejammteinfuhr 21900 000 21 100 000 


Ausfuhr Portugiefiiher Produkte nah Deutihland. 


1886. 1887. 
Werth: Werth: 
Marl. Mark. 
1. Ergeugnilfe bes Mutterlandes. 
Sarbinen unb anderer präfervirter Fiſch.. 62.000 75 000 
BEN 2:02 uenenann era 2000 10 000 
Orangen und Trauben ................. 20 000 40 000 
1.1 PETER TERN ER 200 000 180 000 
Feigen.....- — ER EIFLTPRTINGETRR 60 000 60 000 
Iukebeln...... — RTEFTTTTRTTITERT 25 000 15 000 
Rein: 
Bortwein.oscuunsenesensnnnnennennen 1900000 2300000 
1 WE EEE DS ER, 110 000 200 000 
erdinärer Wein .................... 560 000 700 000 
ER .».. 2400000 2600 000 
RENIRN. —————— — 400 000 500 000 
120000 40 000 
Indere Waaren ...................... 71000 170 000 
Zuſammen 5930000 7800 000 


1886. 1887. 
Werth: Derth: 
Mark. Mari, 
2. Erzeugniffe ber Kolonien, von ben 
Häfen des Mutterlandes nad Deutſchland 
verſchifft. 
N FREE 225 000 60 000 
JJJ — ae _ 10 000 
ET WERRTETEETFIETT TITEL TRERTITR 400 000 740 000 
Kaſſeee — ———— 800 000 1676 000 
650 000 1800 000 
— ————— 370 000 530 000 
Balmlerne ...uuncseunernnnnennnnnnne R 100 000 200 000 
Rej — 10 000 
Drjeillemoos........................ — 40 000 
Bufammen 2545000 445500 
Gefammtausfuhr 8475 000 11 755000 


Die Deutiche Einfuhr Hat hiernach betragen 21 100000 Marl 
im Jahre 1887 genen 21 900000 Mark im Jahre 1886. 

Die Abnahme der Einfuhr im Jahre 1887 um 800000 Mark 
gegen das Borjahr ift auf fehr verfhiedene Urſachen zurüdzuführen. 

Der gefteigerten Einfuhr in einigen Waarenflaffen, welde ſich 
im Ganzen auf 1450000 Mark beziffert, fteht die Abnahme anderer 
im Betrage von 2250500 Mark gegenüber. Dagegen ergiebt bie 
Gegenüberftellung ber einzelnen Artilel das überraihende Refultat 
der Mebreinfuhr gemifler Waaren im Betrage von 2640000 Mart 
im Gegenjat zu der Abnahme in der Einfuhr anderer in Höhe von 
8440 500 Marl, aljo eine ftarfe Berfhiebung felbft innerhalb ber 
Boarentlafien. 

Hervorzuheben ift, daß bie Statiftif bes Jahres 1887 infofern 
von ihren Borgängerinnen fich unterfcheibet, als ein Anlauf genommen 
ift, Die nicht bireft aus den Uriprungslänbern eingeführten Waaren 
dennoch biejen zuzutheilen, anftatt fie, wie früher, unter ber Einfuhr 
derjenigen Länder aufzuführen, welden bie VBerfhiffungshäfen ans 
gehören. 

Indeſſen ift biefer Grundſatz nicht fireng durchgeführt und 
überhaupt nicht wohl durchführbar, folange die Angabe des Urfprungs 
nur für bie bem Bertragstarif B unterworfenen Waaren vorgeichrieben, 
für bie weitaus bie Hauptiumme bildenden übrigen Waaren Dagegen 
fafultativ bleibt. Dennoch bürfte felbft bie unvolllommene Durd» 
führung biefer Anordnung nit ohne Einfluß auf bie Darftellung 
der Deutſchen Hanbelsthätigkeit geblieben fein, indem Deſterreich, 

welches im Jahre 1886 nur eine Einfuhr von 40000 Mark aufs 

' zumeifen Batte, im Sahre 1887 mit 652000 Mark erſcheint, ein 
Unterfhieb von 612 000 Bart, welcher ohne die ermähnte Neuerung 
mwahriheinlih ganz als Deutſche Einfuhr eridhienen fein würde. 
Anbererfeitö bürfte eine ſcheinbare Abnahme der Nieberlänbifchen 
Einfuhr von 2100000 Mark auf 1800000 Mark, alſo um 300 000 
Mart wahrſcheinlich aus berfelben Urſache zu erflären fein, nur mit 
bem Unterichiebe, dab in biejem Falle ber von ben Nieberlanben ers 
littene Berluft als Deutſcher Gewinn erſche int. 

Es darf daher wohl angenommen werden, daß die Zunahme 
ber Deſterreichiſchen und bie Abnahme ber Nieberländiſchen Einfuhr 
sufammen als eine ſcheinbare Abnahme der Deutihen Einfuhr um 
etwa 300 000 Marl in ber Statiftil zur Anfhauung kommen. 

Eine ganz ähnliche Erfdeinung tritt bei der Betrachtung ber 
Franzöfiigen Einfuhr zu Tage; auch dieſe ift um runb 800 000 

| Mark, und zwar von 23 600 000 Markt auf 22 800 000 Mark zurüds 
I gegangen; bie Schweiz aber, welche früher gar nicht aufgeführt war, 
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tritt mit 600000 Mark auf, melde bei anderer Anorbnung ohne 
Zweifel als Frangöfiihe Einfuhr erfehtenen fein wilrbe, 

Nunmehr zu einer BVergleihung ber Deutſchen Einfuhr von 
1887 mit der von 1886 im Einzelnen übergehend, ift bei der erften 
Klaffe, Thiere und thierifche Probufte, eine Heine Zunahme 
um 44000 Mark feftzuftellen, indem einer um 80000 Mark ger 
fitegenen Einfuhr von Leder, eine Verminderung der Einfuhr von 
toben Fellen und einiger amberer hierher gehöriger Artikel um 
36 000 Mark gegenüber ſteht. 

Die zweite Klaffe, Wolle, ergiebt als Gefammtrefultat eine uns 
bebeutendbe Abnahme um 13000 Marl. An der That aber ift die 
Einfuhr der meiften hierher gehörigen Artikel geftiegen, nur bei 
Tuchen, ſowie Tühern und Shawls zeigt fih ein Rückgang von 
20 000 Mark, bezw. 290 000 Mark. Cine ähnliche, nur weit ftärfere 
Abnahme Haben ſowohl bie Einfuhr von Frankreich, 2 900 000 Mart 
gegen 3850 000 Mark, ald die von England, 2160000 Mark gegen 
2600000 Marl, erfahren. Eine Aenderung ber Befteuerung hat 
nicht ftattgelunden, die Abnahme kann daher ihren Grund nur in 
ben Fortfhritten der einheimifchen Induftrie gehabt haben, 

Die dritte Klaſſe, Seide, weiſt im Ganzen eine Zunahme von 
von 130 000 Mark auf, welche ſich auf alle hierher gehörigen Waaren 
verteilt, mit Ausnahme fertiger Kleider, die eine unbedeutende Abs 
nahme zeigen. 

Bei ber vierten Klaſſe, Baummolle, ift das Gejammtrefultat 
eine Abnahme um 145000 Mark, veranlaßt, trotz der gefteigerten 
Einfuhr mander Artikel, durh ben ftarfen Ausfall bei gebrudten 
Tüchern im Betrage von 200000 Mark, Davon werden 30000 
Mark durch den Ausfall Defterreihiiher Waaren erklärt, während 
ber Reft auch in biefem Falle auf bie Entwidelung der einheimischen 
Induſtrie zurüdzuführen if. Im Ganzen hat bie Einfuhr von 
Baummollenwaaren um eine halbe Million Mark abgenommen. 

Zeinen, fünfte Klaſſe, hat durch bie verminderte Einfuhr von 
Flachs, ungeachtet der Zunahme bei einigen Artikeln, im Ganzen 
um 23000 Mark abgenommen. 

Die ſechſte Klaſſe, Holz, zeigt ebenfalls einen Rückgang, ber fid) 
auf 65000 Mark beziffert und auf Redinung der Faßdauben und 
nicht beſonders aufgeführten Holzarbeiten kommt. Der Ausfall bei 
legteren mag indeſſen in ber veränderten Klaffifizirung feinen Grund 
haben und beöhalb an anderem Orte ald Bunahme erideinen. 

Die fiebente Alaffe, zu welcher außer anderen mineraliſchen 
Produkten auch Glas⸗ und Thonwaaren gehören, weiſt eine 
Gefammtzunahme um 000 Mar? auf, Dank der geftiegenen Ein: 
fuhr von Glas» und Thonmaare, 

Die achte Klaſſe, Metallmaare, zeigt gegen 1886 manche, 
jeboh nicht fehr bedeutende Abweichungen nah entgegengelekten 
Richtungen, melde ald Gejammtrefultat der Maffe eine Zunahme 
um 60000 Mark hervorgebraht haben, 

Neunte Alaffe, Lebensmittel. Bei dieſer Alaffe erreicht ber 
Ausfall den fehr bebeutenden Betrag von 1861500 Marl. Die 
Einfuhr von Reis ift von 190000 Eir. im Werth von 3920000 
Mart auf 150000 Etr. im Werth von 1520000 Mark zurüds 
gegangen, während bie Einfuhr aus Großbritannien von 80 000 Etr. 
im Werth von 800000 Mark auf 136000 Etr. im Werth von 
1420 000 Mark geftiegen ift. 

Diefer Zuwachs fheint der Hauptfache nad) ſich auf die Einfuhr 
über Porto beſchränkt zu haben, wogegen in Liſſabon Deutichland 
mit befferem Erfolg das einmal gewonnene Feld behauptet hat. 

Die Zudereinfuhr ift von 2470000 Markt auf 1400 000 
Mark zurüdgegangen. Defterreih ift im Jahre 1887 zum erften 


Male mit 150 000 Mark aufgeführt, welche nad ber früheren Klaſſi⸗ 
fiirung als Einfuhr aus Deutihland erfchienen fein würben, &or 
dann aber ift durch ben, auf 135 Reis für das Kilogramm ober 
60 Mark für 100 kg erhöhten Zoll auf Buder über Nr. 20 des 
Holändifhen Standarb gegen 105 Reis für bas Kilogramm ober 
46,60 Mark für 100 kg auf Zuder unter Nr. 20, ber ben Haupt 
beftandtheil ber Deulſchen Einfuhr bildende Pil&-Zuder fo ungünftig 
gefteltt, daß eine ſtarle Abnahme der Einfuhr nothwendig eintreten 
mußte und wahriheinlihd in ber Statiftit von 1888 noch ftärker 
bervortreten wird. 

Der höhere Zoll war im Jahre 1887 allerdings ſchon durch ein 
Sperrgeſetz ſeit Mitte April in Kraft getreten, doch Hatte immerhin 
während der erſten brei Monate bed Jahres unter Herrſchaft bes 
alten Steuerjages von 90 Reis für dad Kilogramm eine ftarke Ein 
fuhr ftattgefunden. Meiftentheils Handelt es fich freilich um Defter 
reichiſches Erzeugniß, fo daß bie Deutſche Induſtrie weniger davon 
betroffen wird als ber die Einfuhr vermittelnde Deutiche Handel. 

Der Ausfall ift Aegypten zu Gute gelommen. 

Die zehnte Kaffe, Maſchinen, Inftrumente und Bert: 
zeuge für Wilfenihaft, Kunft, Induſtrie und Mderbau, 
zeigt im Ganzen eine Zunahme von 330000 Marl. Hauptiädli 
zugenommen haben: Sinftrumente und Werkzeuge 90000 Bear, 
Maſchinen für Aderbau und Induftrie 135000 Mark, Pianos 66 00 
Mark, Papier 100 000 Matt, 

Abgenommen dagegen Hat bie Einfuhr von Waffen um 2400 
Mark, Taſchenuhren um 45 000 Mark und Schreibmaterialien, auker 
Papier, um 33000 Mark, letztere Abnahme mag jedoch möglicher: 
meife in Folge veränderter Nomenklatur unter anderen Waaren: 
gattungen als Zunahme ericheinen. 

Bei der eliten Klaſſe, Verſchiedene Subftanzen x., melde, 
mie bie Statiftif zeigt, ſehr heterogene Artilel umfaßt, ergieht ſich 
trog mander Zunahmen eine Gelammtabnahme um 95000 Bart, 
welche zum Theil auf den höheren Bol auf verarbeiteten Zabal, 
beffen Einfuhr fih um 162 000 Mark vermindert hat, zurüczuführen iſt 

Die zwölfte Kaffe, Berſchiedenes, zeigt eine Gejammtye: 
nahme von 572000 Mark, Stark geftiegen ift bie Einfuhr von 
Eiſenbahnmaterial, nämlid um 655000 Mark, von 27000 
Mark auf 925000 Mark. Auch bie leptere Summe wird ben wir 
lien Werth faum annähernd wiedergeben, vielmehr ifl anzunehmen, 
daß von ber ald Belgiſche Einfuhr von Eifenbahnmaterial eriheinenden 
Summe von 1600000 Mark minbeftend die Hälfte der Einfuhr aus 
Deutichland zuzuzählen if. Rurzwaaren haben einen Berluft von 
138 000 Mark erlitten, welcher zum Theil durch bie ald Defterreichiiäe 


' Einfuhr erſcheinenden 80 000 Marl erklärt wird. 


Die zollfreien Waaren weiſen eine Zunahme von 21950 
Mor im Ganzen auf, Darunter Farbſtoffe mit 130000 Bart, 
vegetabilifihe Dele mit 175000 Mark Mehreinfuhr. Letzlere find 
größtentheild das Erzeugniß von Palmkernen, welhe aus Afrika und 
befonders aus den Bortugiefifhen Kolonien, zum Theil über Lifjahe, 
nah Deutihland gelangen. 

Die Einfuhr von Rohtabaken ift mit 1850000 Mark fatienär 
geblieben. 

Die Einfuhr Deutfher, zur Wiederausfuhr nad ben 
Kolonien beftimmter Maaren bat um eine Kleinigkeit, nämlich 
8000 Mark, abgenommen. 

Durchfuhr. Der Wert bes Deutſchen Durchfuhrhandels 
nad Spanien betrug 2 Millionen Marl gegen 1300 000 Mark im 
Jahre 1886. 

Im Gegenfag zu der Abnahme der Deutfchen Einfuhr zeigt bie 


213 


Ausfuhr Portugiefiicher Probufte nad Deutihland eine ſehr erheb: 
fie Zunahme von 8475000 Marf auf 11 756 000 Marl, mithin um 
3280 000 Bart, ein Ergebnik, welches um fo bebeutfamer erfcheint, 
wenn man berüdfichtigt, daß die Gefammtausfuhr gegen 1886 um 
vole 20 Millionen Mark abgenommen hat. 

Die Zunahme if flärfer bei den Produkten der Portugiefiichen 
Kolonien, deren Ausfuhr um 1910000 Mark geftiegen ift, während 
die Mehrausfuhr von Erzeugniffen des Mutterfandes nur 1317 000 
Mark betragen bat. Unter den Ießteren ericheint in erfter Linie ber 
Bein mit 630000 Marf Zunahme, wovon jeboh auf Portwein 
allein 400 000, auf Madeira 90000 Mark fommen, mährend bie 
Ausfuhr von gewöhnlichen Tiſchweinen, an beren Einbürgerung in 
Deutiäland den Portugiefen am allermeiften gelegen tft, nur um 
140000 Mark zugenommen hat, fo daß der Geſammtwerth berfelben 
W000 Mark nicht überftiegen hat. 

Korkholz und Pfropfen meifen eine Zunahme von 300 000 


Belgien. 
Der Außenhandel und die Schifffahrt Belgiens, fowie 


insbejondere der Handel mit Deutfchland und Puremburg | 


in den Jahren 1886 und 1887.') 


(Tableau general du commerce avec les pays 6trangers, publi6 
par le Ministre des finances.) 


Allgemeine Neberfiht des Bandels. 


Die allgemeinen Ergebnifie des Handelsverlehrs zwiſchen Belgien 
und dem Auslande während des Jahres 1887 haben Diejenigen bes 
Jahres 1836 übertroffen.?) 

Die allgemeine Einfuhr und Ausfuhr zufammengenommen bes 
tragen für das Jahr 1887 5621 900000 Franken. Diefe Summe 
überfteigt die des Borjahres um 447,1 Millionen, 

Die in Belgien eingegangenen Waaren, d. 5. ber Eingang in 





1) Wegen des Jahres 1885 |. Hand, Arch. 1837 L S. 59. 


Mark auf, Aupfererze von 330000 Mark, Iehtere in Folge ber 
auferordentlichen Preiäfteigerung. 

Unter ben Kolonialprobuften zeinen bie ſtärkſie Zunahme: 
Kafiee von 800000 auf 1575000 Bart und Kautihuf von 
650 000 auf 1300000 Mark, Während die Verdoppelung des aus⸗ 
geführten Werthes bei Kaffee bauptlählid auf Rechnung bes ftark 
geftiegenen Preifes kommt, ift für Kautſchul die Zunahme der Afrifas 
niihen Zufuhren als Urſache zu verzeichnen, melde vor einigen 
Jahren höchftens 6OO t, jept aber faft 1500 t jährlich betragen. 

Ebenio hat die geftiegene Produktion von Kalao eine bebeutenbe 
Zunahme der Ausfuhr nad Deutihland, von 400 000 auf 750 000 
Mark, bewirkt. 

Burüdgegangen ift nur Elfenbein, deſſen Erſcheinen in ben 
Portugiefifhen Kolonien mit jebem Jahre fpärlicher wird, was zum 
Theil wohl auf die wachſende Bedeutung des Congo als Berlehrä- 
firaße zurüdzuführen fein mag. 


den freien Bertehr, zur bireften Durchfuhr und auf bie Nieberlagen, 
find hierunter mit 2906,6 Millionen begriffen. Dies ergiebt eine 
Zunahme um 243,9 Millionen ober 9 pCt. gegen bie Einfuhr bed 
Jahres 1886. 

Der allgemeine Ausfuhrhandel (Belgiihe und frembe Maaren 
zufammen) beläuft fi) auf 2715,83 Millionen. Gegen 1886 ift dies 
eine Zunahme um 209,2 Millionen oder 8 pCt. 

Die fremden Erzeugniffe, welche Belgien zum eigenen Berbraud 
empfangen, und jeine eigenen Boden» und Gewerböerzeugniffe, welche 
ed während des Jahres 1887 ins Ausland geſandt hat, repräfentiren 


‚ einem Werth von 2672,5 Millionen,?) diefe Ziffer überfteigt bie bes 


Jahres 1886 um 155,5 Millionen oder 6 pCt. 

Der Gefammtwerth der in den freien Berfehr getretenen fremben 
Waaren beträgt für 1887 1431,9 Millionen, was eine Zunahme 
um 96,6 Millionen ober 7 pt, gegen bas Jahr 1886 ergiebt, 

Der Werth der ausgeführten Belgifhen Erzeugniſſe erreicht den 
Betrag von 1240,6 Millionen und ergiebt fomit gegen 1886 eine 
Zunahme um 58,6 Millionen ober 5 pet. 


2) Die folgende Ueberſicht es den Waarenaustauih während bes Jahres 1837 und ben Durchſchnitt des Ergebniffes für jeven 


der drei vorangegangenen fünfjährigen 









itabſchnitte. Die Zahlen der Handelsbewegung von 1831 find zur Vergleichung beigefügt. 
Eins und Ausfuhr 


zufammen. Einfuhr. Ausfuhr. 
Generals | Spezials Gereral- | Speials Sprials 
handel, | handel, handel. | handel. 


1. Periode (1872 1676) ........... mill. Franlen ) 4461,8 2447,7 2356,6 1349,8 2105,83 1098 
25 NETTE) ernennen J 4710 27279 2540 15471 2170 1181 
2. ÜRERÄBSE) nn. 5 6289,7 27312 2734 1453,5 2556,7 1277,7 
Im Jahre 1B8Tacaneensenenennenee 5 5621,9 2672,5 2906,6 1431,9 2715,3 ‚6 
5 JJ 202,6 186,6 —* 90 104,6 6 
Abweihungen der zweiten Periode gegen bie erfte.. |) +  G6pE. + AlpEt.I+ Bprbti+ 166t. + BpEti+ BpEt. 
z = re er 14 BGCõOGA. ZSTA BEGOA ad ER ia EEREE Die 
" " n er " zweite + 12 ” ur + 8 0 hs 6 „+ 18 21* 8 
von 1887 gegen die dritte Beriode... + 65 — 2, si - ı)l+ 63323 
* „ 18897 „ erfte " + „|+ I. IH 8. |+ 6„I+ 9.) + 8, 
5 en a +25, |+ 1332 5 |+ 2866 , i+ 101 5 I+ 26 5 I+ 1186 ) 


3) Die unter Anwendung bed Art. 40 bed Gelched nom 4. März 1846 zeitweilig aus ben Niederlagen entnommenen Waaren, 


ſewie diejenigen, melde, de 
Diefem —— beorifien "She Dir Mebernat am Scluffe. 


Dentfhes dandels · Archid 1839. 1. 


innerhalb bed Landes eine weitere Bearbeitung erfahren hatten, wieder ausgeführt worden, find in 
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Summarifche Ueberſicht nah der Art des Transports. 


Was die Ein- und Ausfuhr zufammengenommen betrifft, fo 
beträgt der Werth ber im Jahre 1887 zur See transportirten Waaren 
2436,9 Millionen und ift um 294,5 Millionen oder 14 pCt. größer, 
als der Werth der auf demjelben Wege im Jahre 1886 ein- und 
ausgeführten Waaren. Betrachtet man jede diejer beiben Arten bes 
Verkehrs befonders, jo ergiebt fi, dab im Vergleih mit 1886 bei 
ber Einfuhr eine Zunahme um 82,4 Millionen oder 7 pEt. und bei 
der Ausfuhr eine jolhe um 212,1 Millionen ober 22 pet. ftatts 
gefunben hat. 

Die Lands und Flußtransporte haben ſich gegen 1886 in Ein— 
und Ausfuhr zufammen um 152,6 Millionen ober 5 pPCt. vermehrt. 
Diefelbe bezifferte ſich im Jahre 1887 auf 8185 Millionen gegen 
30324 Millionen im Jahre 1886. Faßt man bie Ein: und Ausfuhr 
getrennt ind Auge, jo ergiebt ſich bei erfterer eine Zunahme um 
161,5 Millionen ober 11 pGt. und bei Iekterer eine Abnahme um 
89 Millionen ober 1 pEt. 

Der Antheil der Seetransporte an ber geſammten Handels— 
bewegung beträgt 43,3 pGt,, der Antheil der Land» und Flußtrans⸗ 
porte 56,7 pGt. Im Yahre 1886 war das Berhältnii bezw. 41,4 pEt. 
und 58,6 p&t. Die Vermehrung bes Antheild der Scetranäporte 
und die Verminderung bed Antheils ber Land» und Flußtranäporte 
beträgt daher 1,9 pCt. Geht man auf das Jahr 1877 zurid, fo fieht 
man, baß ber Antheil der Seetransporte 35,9 pEt., ber Antheil der 
Sands und Flußtransporte 64,1 pCt. war. 


Dandelsverfehr mit Unteriheidung der Länder. 


Im Spezialhanbel repräfentirt der Waarenaustauſch mit den 
Guropäijchen Zänbern 81,4 pCt, bes geſammten Ein⸗ und Ausfuhr 
verlehrs; der Reft von 18,6 pCt. vertritt den Belgiſchen Verkehr mit 
Amerika, Afrila und Afien.t) Die Berhältniffe im Jahre 1886 waren | 
80,8 und 19,2 pGt. 

Diefer Verlehr verteilt fich folgendermaßen: | 





Zufammen. Einfuhr. Ausfuhr. | 
Frankreih........ Mill. Fr. 6181 2828 336,8 | 
i Niederlande....... 3665 18,7 167,8 
Mittels | Deuiſcher Boksain „366 1488 1978 
3 andere Zänder?).. Pr 20,3 85 11,8 
jEngland —E — Pr 428,2 187,8 240,4 
E|Rord- TRubland......... „ m 8 62 
— Zänber?).. " 638 47,3 16,5 
67 — ni MA 1869 
Amerika ................... 407,33 3085 108,8 
aeg x 19 0 6576 148 
JJ— 19,5 86 109 
Mil. Fr. 672,5 14318  1240,7 





1) Die nachſtehende Ueberficht ergiebt für bie fette —— — Periode den 


außereuropaiſchen Länder an dem geſammten Belgiſchen Handelsverfe 


Bufammen. Einfuhr. Ausfuhr, 

Europa allein hat alfo einen Ver⸗ 
lehr geliefert von. .uununn..- Mid. Fr. 21738 1062,1 11117 

welcher Verkehr ſich wie folgt 

vertheilt: 

Mittel-Europa ........... „ 155 688 137 
Roche m nern o.. “ 659 30 2631 
Süb: wo nenarseenne 4 228,3 924 1869 

während Amerika, Wfien und 
Afrika nur geliefert haben... u RT BU 18 


Es folgt Hier der Nachweis des Waarenaustauſches ymilhen 
Belgien und denjenigen vier Ländern Europas, mit benen feine 
Hanbelöbeziehungen am wichtigften find, nämlich Frankreich, England, 
die Niederlande und der Deutiche Zollverein, fowie zwiſchen Belgien 
und den Amerilaniihen Ländern. 


Srantreid. 

Die Werthe der Einfuhr aus Frankreich nad Belgien beyiffern 
fi) für 1887 auf 232,8 Mill, Fr. und bie der Belgiſchen Ausfuse 
nad jenem Lande auf 885,8 Mil. Fr. Die Ausfuhr überfeigt 
mithin bie Einfuhr um 52,5 Mil. Fr. ober 19 pCt. 

Der Werth ber in ben freien Verlehr getretenen, aus Franl- 
reich eingeführten Erzeugnifje hat ſich gegen bas Jahr 18% 
um 31,3 Mil, fr. ober 13 pEt. vermehrt. 

Die Ausfuhr Belgiſcher Erzeugniiie nah Frankreich 
hat im Bergleid mit 1886 um 5,7 Mill. oder 2 pCt. zugenommen, 


England. 

Der Werth der aus England in Belgien eingeführten Etjtug ⸗ 
niffe beläuft fich für 1887 auf 187,8 Mil. Fr., der Werth der and 
Belgien dorthin ausgeführten Waaren auf 240,4 Mill, Fr. Die 
Ausfuhr überfteigt folglich die Einfuhr um 52,6 Mil, Fr. ober BpCi. 

Die Einfuhr aus England bat ſich im Vergleich mit 1886 
um 15,5 Mil, Fr. ober 9 pEt. vermehrt. 

Die Belgifche Ausfuhr nad England hat im Vergleih zu 
1886 um 4 Mid. jr. oder 2 pCt. zugenommen. 


Niederlande. 

Die Einfuhr aus den Niederlanden hat für das Jahr 1887 
einen Werth von 198,7 Mil, die Ausfuhr dahin einen Werth von 
1678 Mid. Fr. Die Einfuhr überfteigt daher bie Ausfuhr um 
31 Mill, Fr. oder 19 pCt. 

Was die Einfuhr betrifft, fo hat gegen 1886 eine Abnahme um 
1,1 Mill. Fr. ober 1 pCt. ftattgefunden. 

Die Ausfuhr Belgiiher Erzeugniffe nad ben Nieber: 


landen bat im Bergleih zu 1886 um 7,7 Mil. Fr. ober 4 pCt. 
abgenommen. 


* 


verhältnifimähigen Antheil der Curopäiſchen und ber 








IBTB | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | 1888 | 1884 | 1885 | 1886 | 887 
5 83 | 5: | 83|8|38] © | 35] © 

ropäi ner... 988, 4 82, | i 

Eins und Ausfuhr zuſammen | qugereuropäiihe Sünder | 152 | 161 168 | 161 | 16,1 | 166 174 17 | 192 | 186 
—* Guropäifee Länder... | 78 | 758 | 765 171 | 
— ropäifhhe Sänder | 2 23 233 23 34 34 37 196 34 | 36 
Ausfuhr Curopäife Länder... 938 | 942 | W,6 | 92,4 | 91,5 915 917! 914. 0,8 | 89,5 
a außereuropäifche Lander 62 68 64 1,6 82) 851 8,3 ı 86: 92 104 


2) Die anderen mitteleuropäifchen Staaten find, in der Reihenfolge der Wichtigkeit des Handels, zer si Premen. 
= nicht namentlich aufgeführten Länder bes nörblidhen Europa find 


Die Länder des jübl 


Schweben und Dänemarf. 


mit welden Handeläverbindungen ftattgefunden haben, find: Rumänien, Jtalien, Spanien, 


idien Europa, m 
Griechenland, die Schweiz, Portugal, bie Türkei, Drfterreih, Bulgarien, Gibraltar, Malta und Serbien, 
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Deutiher Sollverein., 


Die Einfuhr aus bem Zollverein erreichte ben Betrag von 
145,8 Mil. Fr., und ber Werth der Ausfuhr Belgiſcher Erzeugnifie 
dahin beirug 197,8 Mil. Fr., was einen Unterfchieb von 49 Mil, 
Fr. ober 33 pGt. zu Gunften ber Ausfuhr ergiebt, 

Die Einfuhr hat fih im Vergleih mit 1886 um 2,7 Mil, Fr. 
oder 2 pCt. vermehrt. 

Artitel diefer Einfuhr, bei melden ſich ein befonders merklicher 
Unterſchied zeigt, find: 


Zunahme. Werth: 
Menge. Franken 
Hanf, Berg, Jute und Flachs ...... kg 3107000 2852000 
a 1 REES RERT FRE ebm 9935 1717000 
Rohrungämittel: Mehl, Kleie, Brot, 

Shiffögwiebad ac. ............. kg 8458000 1381 000 
Seidengewebe.............. —E * 5000 934000 
Baummollgewebe .................. 127000 716 000 
Rejhinen und medanifhe Bors 

riiſteagen... — — 699 000 
RER IEESEBERAERERN kg 3368000 671000 
Rohelien ...... PEPPER „ T517000 622000 
Blei, unverarbeitet.. ............... „ 1534000 667 000 
Uhren und Uhrſournituren ......... — — 550 000 
BEN arena en — — 541.000 
begetabiliſche Dele, nicht zum Genuß. kg 659000 475000 
Rineralifge Rohſtofſe ......220...+. — — 439 000 
Häute, bearbeitet .................. — — 415 000 
JJ kg 268 000 390 000 
Butter, früh und gefalgen .......... r 146000 239000 
delzwaaren .................. u. — — 200 000 

Abnahme, 
Bich aller Het ousauenconsununnuene Stüd 255611 2200000 


Getreide: Weizen, Spelz und Miihlorn kg 10345000 2117000 


| 


Eier von Geflügel ................. Stüd 16019000 1441000 
a 1 VER kg 17828000 1008000 
Branntwein und Lilüre ............ hl 1234 789 000 
Kupfer und Nidel, roh, gewalzt x... kg 1254000 737000 
JJ EOEFT — ———— hl 16567 662.000 
Eifen» und Stahlſpäne und Eifenerge. kg 48987000 588.000 
Bherde und Füllen ............. +... Stüd 566 468000 
1 EEE ER EERO 025 — 4900 400 000 
Sytup und Melaſſe............... " 2098000 894.000 
ee t 6180 345000 
derbftoffe und Farben ............. kg 895000 323000 
0 REIHE EIER DE ir 105000 299 000 
—J — E—— * 451000 219 000 
Steine, roh, behauen und gefägt..... „ 8069000 214000 
Zeder, raffinirt ......... IERTEPRTERN J 407000 213000 


Die Ausfuhr Belgifcher Erzeugnifie nah dem Zolls 
rein hat fi) gegen 1886 um 126 Mil, Fr. ober 7 pEt. vermehrt. 

Der erheblichſte Unterſchied ergiebt fich bei folgenden Artikeln 
Beier Ausfuhr: 


Zunahme. Werth; 

Menge. Franfen. 

Beil... ———— RN kg 2215000 3987000 
Getzeibe allen Art ................. „ 34964000 3629 000 
Sämereien, nicht ölfaltige ....... „er m 8%8000 2579000 


Derth: 

Menge. Franten, 
DFOQUM »enoonsnueonensonneenancn — — 2281 000 
Häute, gegerbt und zugeritet....... kg 337 000 1 710 000 
Früdte aller Art............... * 5468 000 1639 000 
Pferde und Filllen ............... Stüd 2359 1607000 
Garn von Wolle und Ziegen: ıc. Haar kg 487000 1552 000 
Blei, unverarbeitet................ 4157000 1538000 
Chemiſche Produtte ........... Kuren — — 1202 000 
Vegetabiliſche Dele, nicht zum Genuß, kg 1403000 1011000 
DÜRBE SE ana era „3591000 774000 
Mehl, Kleie, Brot, Schiffäzwichad x. „ 3010000 6990009 
ERNEODE t 496% 575000 
Eifen, gehämmert, gewalzt, geftredt .. kg 5229000 570000 
Delfämereien..... PR 1955000 547000 
Seſſeeeee „ 5778000 581000 
EP —————— PERFPRPRRT — 668000 401 000 
DE sea “ 654 000 465.000 
Barbftoffe und Farben ............ " 1468000 419000 
Stahl in Stangen, Blech und Draft. „ 3338000 402000 
Zinn, unverarbeitet. ............... ir 124 000 387000 
Speifeöte, vegetabilifche. ............ pr 184 000 367000 
Thieriſche Robftoffe, nicht genannt... — — 363 000 
Eifen und Stahlfeilfpäne und Eifenerze kg 34920000 326.000 
Sarze und Bitumina, mit Ausnahme 

von Petroleum.................. „ 1203000 325000 
Vegetabilien und vegetabilifche Stoffe, 

nicht beſonders genannt .......... — — 232 000 

Abnahme. 

De, een kg 2920000 6368000 
Hanf, Werg, Jute und Flachs ...... „ 1448000 2162000 
Ellen anesnnecnsunigenanune " 9110000 1833000 
Eifenbahns und Tramwaywagen..... _ — 1 756 000 
Leinen und Garne ............... kg 101 000 1497 000 
a TREE EBERLE nassen u 25 307 1392 000 
Verſchie dene Erzeugniffe für die In⸗ 

Riſeittteee Essens _ — 418 000 
Kurz und Quincailleriewaaren ...... — — 396 000 
Mineraliihe Rohftoffe, nicht genannt. — — 366 000 
Kunfts und Sammlungsgegenftände.. — — 337 000 
Leinen⸗, Yanfs und Jutegewebe ..... — — 241 000 
Zink, nicht verarbeitet........... kg 67700 239.000 
Gerberrinde ....... TE ET „ 1269000 204000 


Ameritaniihe Länder. 


Die Einfuhr aus den Umerilanifhen Ländern ift in ihrer 
Geſammtheit von 299,7 Mil. Fr. im Jahre 1886 auf 308,5 Min. 
Fr., alfo um 3,8 Mi, Fr. oder 1 pEt. geftiegen, 

Die Belgifhe Ausfuhr nad dieſen Ländern hat fi von 
83,3 Mil. Fr. im Jahre 1886 auf 103,8 Mil. Fr., alfo um 20,5 Mitt, 
dr. ober 25 pEt. vermehrt. 

Die Einfuhr aus den Bereinigten Staaten, melde im 
Jahre 1886 160,4 Mil. Fr. ausmachte, betrug im Jahre 1887 
164,9 MIN. Fr. und hat fid) demnach um 4,5 Mil. Fr. oder 3 pCt. 
vermehrt. 

Die Belgifhe Ausfuhr nad ben Vereinigten Staaten, 
melde im Jahre 1886 40,6 Mil. Fr. betrug, hat ſich im Jahre 1887 
auf 49,3 Mi. Fr., alfo um 8,7 Mill. Fr. ober 21 pGt. vermehrt, 
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Meberfiht über die Ein- und Ausfuhr aus bezw. nah den einzelnen Ländern. 










Ausfuhr 
Generalhanbel. | 


Einfuhr 
Generalhandel. | Spezialhanbel. 
1886. | 1887. 1886, 

Franten. 


Algerien, Maroflo, Tunis | 
Ja 






Aus bezw. nad: 





1886, 1887. 
































und Sanzibar ......... 3410011 3931374 818945 3144 2460 10264 1578818 1300267 
Großbritannien ........-. 354 811 3038| 405300 310 172324410 187 791078) 413107812 445.068 090) 236 416 485] 40 425 238 
Deutſcher Zollverein... ... 515 676 634) 56h 772250) 146 101481 148831905) 471 198 156 496 640 296 767 197 806 547 
Auftralien (einichl. Guinea) 35671592] 20052 881 877518 7812 4u% 9937 781 4 946 606 5534 1467 982 
Deere oosanonnenere. 16 945 860) 15 740 358 915120 1576 734| 33646517 32489 021 5 008 106 
JJ 683 686 1667 643 410478 911811 3705 359 4 123 4883 627 964 
Diaſien 37317419 42374263] 21346 203 24543498] 40152621 38874544 15 029 859 
Bulgarien... ...... —E 1665 242 1407 085 1565 242] 1407 0: 1182 669 2394 117 1807 612 
Raffraria ...ercoucneenee 22818 — _ _ _ — — — 
Kaptolonie, Guinea, Maus: | 

ritius und Senegambien 254051 1298184 2317589 1298 184 363247 1070870) 861 896 
el 4 863 927 4 700 962) 4863 706) 4 700 155 7492260) 14660 678 4 106 89 
Ebina ....... a. 3440 139 1380 072) 1633 885 409 641 20 139 2850| 21 226 10 7 6 435 228 
Golumbien .. — 19 600 19 600 8296 801 24 574 071 128 
Kongoftaat _ 1504 766 _ 1501 9% 1111780 3289480 1915 
Cofta Rica — — — _ 3.038) 7907 4477 
Euba und Puerto "Rico... 495 525 237409 631 349 226 948 4151182 4366 252 3549 860 
Dänemark .............. 3485 442 2 125208 3462433) 2016 500 8848269 12523461 9424 826 
Tegwien 1294 533 2724 770 1181 856 2 702 834 3045 144 7059 902 6 788 
Spanienfeinichl.Kanar.ni.) 9147623] 125099083 7427034 929932 35 767900 38207546 20171 1% 
Bereinigte Staaten von | 

Amerika „ooucccuenuere 197 742 181! 203187066) 160394 949) 164878 283] 232 744 725 323 776 328) 49 343 39 
ze. PERTLETTITETTE 473 549 979) 6532 118085) 251 091 092 282 805 544] 605 793 437 592 422 262. 329 580 092) 386 258 187 

ibraltar und Malta..... 886 198 961 490) 147 968) 243 715 248 941 205 014 187 716 
Griechenland ............ 3834 917 5 230 236 3.099 490) 4 856 975 3241 026 4971119 2 931 599) 4 155 379 
Guatemala .............. 500 _ 500 — 8 105 33 391) 7177 29 451 

iti und Venezuela ..... 700 788 1233 634 832 937 939 642 32 198) 89651 2913 3798 

N. 11.10 7504 8328| 10 427 087 5.4241 022 7603680] 14595 2 17 or“ 670 10 068254 11800259 

BUIOB ons usennanen. — | — — — — 388 — — 
ritiſch ⸗ Oſtindien ........ 93 534 976 77 058 356 68836105 47496 815 7248 267 6868695 417708 3817356 
anzöfiih-Dftindien ..... _ | — — = 502 188] 243 772 63 906. 184385 
derländiich:Dftindien ... 690 567 2322416 799 429 2.004 663 97 006) 87687 73 300) 41 84 
10 IRRE PEREN 29848914 46947492 15432501: 19187340] 61172245 80945 140 34 064 322) 41586 121 
FE a 10 650 166 527 1961 165 969 2450 218 2920 826 1131875 1652 327 
I TR — | _ — 13 — | 349 — 50 
Madagaskar ............. — — — — 968 2451 — 60 
Martinique ............. — — — — 2137 2282 2137 2282 
J— 689 705. 577 339 521 537 539 156 697 680 265 134 205 633 171 587 

Panama ............... — — — — 6974 — | 6974 — 
Niederlande ............ 390 886 295 425418 787) 199 841 114) 198 736 073] 295 617 218) 292 720 747. 175417 466| 167 768 788 
F een 29895037 20310325] 29840 208 20 340 32 13% 201) 2276948 862 783 967 525 
Berfien ...... FRRERIER SER 220 918 — 4161 _ 50) 7511 50 751 
ilippinen 222... ssa00ns 57 382 13 721 12 940 1111417 676 187 735 447 Sa 

BERUBOL „nu..000060 00 2 678 216 3 778 276 1541 745 2627 84 10560 094| 15 983 967 7688 672 9 880 717 
Britifhe Befigungen in | 

Amerifa (Canada, Yas | 

maifa, Neufundland, Tris | | ß 

Mob H)eoceasanaese. 3 684 096 2347 787 3660249 2264 32 4616460 7661 946) 2618859 3 786.349 
Argentiniſche Republit .... | 113991137) 118 862 908 59 981 433 68 805 005] 38 158 619 50.068.418 - 18 006 615 
Nönnion...eeersennneene — | — — — — 
Rumänien ..... —E —— 81316353 4454 300 31 307 880) 48328 980 7359 141 7 560.043] 5 404 579 5 358 722 
Rußland................ 90314571. 109446 939 74224 681 95 867695] 17532657 13826 664) 8665 6 172627 
Gerbien .....0n02000n0n. — I 11 265 7364 90 730 800 112 "7 790 807 
Singapore............. 76 006 164 826 76 096 162 603 5055 914 520) 248 270 352 584 
Schweden unb Norwegen.. 38688986 51068550] 37941105 45273216] 15462 531 15 272 488) 6511396 7 140 333 
ST PPEHRREFRPEPE 133 981 307, 158 160 948 2653 291 2703340] 104.994 98 100900474 29457 862) 833683278 
Eilleleccronsansnuesase 1810 901 2 167 724 1832 087 1956 708) 2019310) 19233039 11351008 18592 714 

——— 25881 938. 19330509 17574454 16235012 2538 403 2 882 289 1 570 2 1415010 
Strand- unb Bergun; gs⸗ 
—— 5 4.039 1521) 4039 1521 — | | _ 
Bufammen 2 662 715 5818 906 654 01 835 049 297 1431 982 sale 512 122 565,2 716 290 488 1 181 974 TErT 210 69 573 
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Summariihe Neberfihten mit Unteriheidung der Maarengattungen. 
Die in den Jahren 1886 und 1887 in ben freien Berlehr getretenen widtigeren Waaren. 


In der folgenden Weberfiht find die im den freien Verkehr getretenen wichtigeren Waaren in ber ber Bedeutfamfeit ber Merthe 
für 1887 entfprechenben Reihenfolge aufgeführt, wobei die Mengen für das Jahr 1886 zum Bergleid angezogen find. 








Mengen 





























Baaren Werth 1 1) RE TE EN 1887. — 1886. z 
Maßſtab 1886, | 1887. | FR = — 
| | ! 
Getreide aller Urt ..2.22..2..%.. —— .... | 223 407 000 ke 1 045 877.000 1296 352 000 200 475 000 _ 
etabiliiche Spinnftolle.......-uemsaeaneaeoo. 200 055 000 Franten Werth! 177211 000 200055000) 22844 000 _ 
a ses en 64.094 000 kg 40 886.000, 40 058.000 _ | 827 000 
RENNER ... | 55254000 [Franten Wertö 52669000 655284000 2615000 — 
N 51.558 000 kg \ 266 763000) 241412 000 — \ 35381 000 
REDEN AP DEE EEE 51 544 000 chm 472534 565 930 333%. _ 
————— 46 143 000 Stüd | 463 140 350 306 _ | 112 834 
EN NRZ — — 39 590 000 kg — — — — 
39 058 000 * 26874000 18565000 _ 8 
Rineralien und Erben, nicht beſonders — 36 475 000 Franten Werth 30146000 36.475000 6 329 000) 
Mehl, Kleie und Rartoffelmebt ER an 25 938 000 kg 47880000) 64845000 16 965 000) - 
N 2b 799 000 & | 14005000] 14333 000 328 000 — 
TEITERSHER 23 561 000 7 3ĩ 28 000 33 184.000 1 935 000 _ 
—“ JJ 22 236 000 in | 895000 8552000 _ 393 000 
sie een 21 295 000 5* ben 191 737 —38 _ 
——— 20 301000 Franten Werth 20 157000 20301060 164 000 — 
Dele, vegetabifiiche, außer Sprifeöle ..... 13033000 | kg 235030001 25045000 123800 — 
Eiienerze, Eifenne und Stahlieilipäne . ........... 17 422 000 * 1367 978 000 1451 822 000 83844 000 — 
SSR TE leeren | 20000 P — 10.007000 nn _ 
ngemwebe ...... VE 17 293.000 x 1 2953 — 
Ben EEE RER 2 116402000 |Franten Wert) 12754000 16402 000 3.648 000) — 
außer Guano . — —“ 14 704 000 kg 33077000. 73522000 40445 000 _ 
und SFarbmaaren ....... RE 14.535 000 & 3821000 40500000 5.819000 = 
ER ER N 14 565 U00 8 781 1 8801 20 _ 
Ronernirte Nahrungsmittel... ececesennn. 13 154 000 \ 7368000. 7 701.000 33300  — 
Leinengarn und Garn aus anderen wegembliiien anna — —— BER 
nee onen 13 048 ( a \ 8880000, 8 | — 
Perde und — ae BER: 12 524 000 Stüd 16.547 16821) 1974 _ 
STERNE — leaasnie. 12 654 000 ke 135 439 152 688 198 — 
Aupfer und rail J RER 12 660 000 Ri \ 5707000 5 755 000 48 000 — 
12 505 000 Tonnen 1002671 1.016 673 14 007 — 
——— BE 11.538 000 kg 349060001 39363000 4457000 _ 
5* Duincailleriemaaren chhc! ! — 11 491 000 Franken Wert) 11 318000 11 491 000 173 000 _ 
pP re ol ir | 1a ans 38 — 
WEBER -DIEUGWIER oocse race ea 37510 # > — 
Hänte,gegerbte und anderweit bereitete ober zugerichtete 8 475 000 " | ,18345 000) 1 403 000 58.000 — 
— 3100 * | 5900200 52756 100 = | 6.246.000 
RE EHRE PURRE 3 243.000 Franken Werth 7496 000 5 243 000 747 000 — 
SETS 7 780 000 kg 84 708000 141462000 56 754 000 _ 
SEREN 7 751.000 Stikt 90269 000, 86 122 000 _ 4 147 000 
und Aumpen ......... TE BER 7 732.000 kg 15462000 23209200 6630000 — 
——— 7699 000 22576000) 38497000 1592100 — 
GN 7.695 00 * 55190001 6258000 783 000! _ 
este ernen nee 7504 000 Franken Werth 7 524 000 7504 000 _ 320 000 
EEE RE 7117000 — | 5921000) 71 1 196. 000 = 
Em | 7 E10 EEE BE — 
65 854 DI 5 & 6 856 O0 — 
6318000 ke 853 000 8652 00 _ 1 000 
5 901 000 676000 1801000 1228 000 — 
364 000 Bea Werth 5 6300 5.866000 183 000 — 
5477 600 2025000 13693 000 1 668 000) — 
Segetabilien und vegetabiliiche Stoffe. Er 5.459 00) Sranten Werth 461400 5459000 845 000 — 
Ernteftuchte — — as BER 5 403.000 kg — 21.090.000 16 280 000, "u 
RR ARNO 5344 KW 5 912 32 208 _ 
Runft» Sammlun egenftände ........ — 114 000 Franken Werth 4422 000 5 114.000) 62 000, — 
—— VS 5.090 00 kg 4157200 168700 — | 30606000 
Spelfedle (Bilangeme)...2umeeceeseeeeeneener en 4 226 000 " 1340000, 2113000 173 000 _ 
en ergehen 4.056 000 = 1 180.000 1210 000 30 000 — 
ET Ri N 4.004 000 7 3524100 10820 000 7 286 000 — 
Banmmollengaen 4 04H ER 3.393 000 % 1193000 11839000 _ | 59 000 
RE ER T 3 372 000 hl 102 971 84 162] _ 13 809 
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Waaren. 

















Vegttabiliſche Spinnſtoffe .... .... 
Leinen⸗, Hanf: und Jute x. Garn 
Steine, unbehauene, 
Getreide aller Art 


De Be 


De er ee ee 


Kern nt 


Rabe Düne „oou000arasne nannten te 
Maſchinen und medanifce Vorrichtungen .......- 
Gijen, geſchmiedetes, — und gemalzteö..... 
int, unverarbeitete 
ohzuder FETT TEUER TRT 
Eifenbagn» und Tramwaywagen .......... —XR 
pier aller Art 


244222* 


Pe ee ee ee 





Baummollengewwebe „....uununsernnnnnen een 
Zeinens, Hanf: und Jutege webe 
Delfämereien 
Gilenwanren „..ununsonzuroursnonnenen urn run . 
Mehl, Kieie und Kartoffelmehl „.......++- —* 
und Bitumina......... 
ineralien und — nicht beſonders aufgefüßete 
zu und Fülle 
Sun aller Urt... 
Lichte und Kerzen 
Häute, gegerbte u. anderweit bereitete ober zugerichtete 
868 und Lumpen ................. ——— 
Roher Gußſiahl u, Stahl in Stangen, Blech u, Draht 
Kleidungsitüce 
Dünger, außer Guano ............ ............ 
Butter, friſche und geſalzene ..........4464 
Kurz und Quincailleriewaaren 
Dele, außer Speifeölen 
te aller Art.......... 
ebftoffe und Farben . 


Pe ee ee ee ee ee 





422* 






Pa ee ee ee ee ee a ee ze ·12422e* 


Das —— 
———— Zucker 

Nicht beſonders auigefühee thierifche Rohftoffe .. 
en. u Nidel, roh 


224242 


Holjwaaren.............................. 
Andere, als. öthettige — — ———— 
N 17 ARE EDEL 
ler von Geflugel. 
Vegetabilien -  vegetabiiie Stoffe, nicht genannte 
Baummollengarn ........ ..... ... 
Steine, bear u polirt oder geſchnitzt ........ 
Bauhot......... ..... — ER 
Blei, unverarbeitet ............... .. ........ 
Te ee EEE — 
Boh und Samnlungsgegenflänbe Sersasekerhe 

7 EEE PENDPTEEETELTTT ORTEN 


244224* 


—— und Nickel, gehämmert, geftredt ober gewalzt 
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Die in den Jahren 1886 und 1887 ausgeführten wichtigeren Belgiihen Erzeugnifie. 


Die nachſtehende Weberficht giebt die in den Jahren 1836 und 1887 auögeführten Belgiſchen Erzeugniffe in ber der Mictigfeit 
der Werthe für das Jahr 1887 entipredenden Reihenfolge an, wobei die Mengen für das Jahr 1896 zum Vergleich angezogen find, 


81512 000 Franken Werth 
73 346.000 kg 


” 








— 
— 
—— — 
kg 
Franten Werth 
kg 
Franfen Werth 
kg 
” 
Franken Werth 
5 
Stid 
Tonnen 
Stüd 
kg 
Franken Werth 
kg 
Franken Werth 
kg 
9 844.000 |Franten Werth 
9403 000 
9223000 Franken Werth 
90r1 000 
8 388 000 * 
8 363 000 " 
8 184 000 |Franten Werth 
8 031 000 kg 
7220 000 |Franten Werth, 
6 686 000 kr 
6 396 000 Franken Werth 
6 202.000 kg 
5 848 000 " 
4 842 000 d 
4478000 Franten Werth 
4 3:33 000 kg 
4 032 000 nen Werth 
3998 000 cbm 
3 343 000 kg 
3 629 000 Franlen Werth 
3492 000 4 
3 366 000 
3 258 000 kg 
3223 000 


05 101000 | 84 542 000 
17.432 000 | —n 


824 200 000 223 000 
304 276.000 | 361 105.009 
4272835 | 4591100 
1225000 | 11581000 
48 940000 | 54 467.000 
32913000 | 27.278.000 
41234000 | 40431000 
233 600. 000 | 335 711.000 
62 156 000 | 63.297.000 
87999 000 | 94833 000 
9529000 | 27 400.000 
20 932000 | 21 232 000 
2091000 | 2162000 
18551 000 | 22 800.000 
31543 000 | 31758 000 
9411000 | 12283000 
5262000 | 6237000 
25 713000 | 19512000 
64 818.000 500 
69 582000 | 58 218 000 
62059000 | 73996 000 
95953000 | 87 131.000 
13 388000 | 16.402.000 
20 050 22 881 
907 942 926 585 
249 209 174411 
6023000 | 6600000 
2514000 | 2709 000 
32234000 | 33 736 000 
13127000 | 11538000 
60 751000 | 83908 000 
8523000 | 10.458 000 
89 965 000 | 50 786.000 
3964000 | 3793000 
8145000 | 9844.00 
11263000 | 13.060.000 
27 244.000 | 30 730 000 
23451000 |, 23349 000 
66.089 000 | 56 359.000 
24010000 | 24.946 000 
6895000 | 8184000 
10391000 | 16 732.000 
6003000 | 7.220.000 
2633000 | 3039000 
6509000 | 6396000 
5735000 | 9542000 
18 612 000 | 19495 000 
47 721000 | 53801 000 
3294000 | 4473000 
1832000 | 2.023.000 
3314000 , 4032000 
38 612 43 10 
6362000 , 10401000 
3070000 | 3629 000 
3368000 | 3492000 
3008000 | 3355.000 
285 433 000 | 296 148 000 
1071000 | 1.260.000 
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Bergleihenbe Ueberſicht ber Ein» und Ausfuhr. 


Rachſtehend folgt für 1887 die vergleichende Ueberſicht der Eins und Ausfuhr (im Spezialhandel) derjenigen Hauptartilel 


deren Erzeugung Belgien und dem Auslande gemein ift. 








Waaren. 





Einfuhr. 


Mengen. 





Ausfuhr. 


3939000 6912000 
350306 174411 
16 821 | 24 881 
1821 000) 11.538.000 
i Se a 
LILSERTRLIELTEIIITEPTERRRTIITTIRPRRERER erih Franfen 5.866 000, 2866 000 
rn. Ofklanaospedäre — ET PORN n en 6 396 000 
eu npas erahnen —— g 18 565 000 25.000 
Rs esennnesanennsurnueensnnnnaunenasenee Tonnen 1016673 4591100 
Aoniernirte — ———— ke 7701000 276.000 
Butter, frische umb geſalzene.. ............31. 56 m 8552000 83798000 
ee dr ..3 r 1 296 352 000: 861 105 000 
Det, Be = Kortoffelmehl zum Genuß ..............5553 Kö 64 34500 75 746 000 
Genen wüh andere Bank... nennen | an 21517000 05.309.000 
von PL TE — Stüd 86 122 000) 53 801.000 
2* 7 060 000 
JJ——7— 24 946 000 
2 I RE 12 283 000 
idpahesee een nr en neerennnne 33 736 000 
8 184.000 
19 405 000 
PET TITLETTETTETLOT ERROR DER 50 766 000 
VER TLTERTTTETTILTETTTETEFTETTERE EHE 2.023 000 
11 581 000 
20 385 000 
26 122 
30 730 000 
10 458 000 
1006 000 
13 060 000 
Branntweine und Lllöre....nnnnenneaassnennnnnenneneennen 12 336 tn 
Rofhinen und mechaniſche Vorrichtungen, nicht befonders genannte Werth — 10146 000 40431 000 
* I RAR RR —— kg ee eo 90 000 
BULK NTILLTIRTE LIE ER 331 31 758 000 
he Robfto EEE REN Wert 5 6 979 000 

und Eifen und Giablfeilfpäne „u... in Vin | 461 823.000| 180.097000 
De a ee a : 35497000 3528 000 
mineralifche MODEM una ansänenanensnene Werth franten| 86475000 16402 000 
se nnenanshainerhanennehensee * 200 055000 84.542 000 
—— Duincailleriewaaren, mit Ausnahme der Parfümerien . 7 11491 000), 944 000 
a) kg 5 755 000) 3.039 000 
= n _gefchmiebet, gefiredt und gemalgt. .ouceen 501 000) 1260 000 
gim, vb... ——— — = 1804000, 366 000 
2 SP RER EEE ER EE * ss 11 701 000 
a ae uses anne ..33 ‚ 17831 11 048 000 
Eisen, Gehgnnicheie, geftredtes und gewalgted ..uenueenenn. = 22 2 335 {u 0 
Gabe, Eilber; und Binkinawanien.. nn nun :.::: .!:rn Üühertbfrantenl 3020000) "184.000 
derarbeileus::.. : ..:. . . . en ne kg 10820000. 10401 000 

N Re BE ri 1 925 000) 5° 
SE RR EEE NIEREN : — 1012 000) e 163 000 
und Sammlungögegenftände .................4 pi 5114000 3492 000 
——— kg 6258 000 21282 000 
A RE Pr 40 059 000| 27278 000 
gegerbte und anderweit bereitete ober zugerichtete 1403 000) 2709 000 
2berwaaren, mit Nuänahme von Handſchuhen ..........11 Werth sranten 1803 000) 800 000 
Stüd 36 024 000 12 970 000 
kg 37 697 000. 900 228 000 
Werth franfen| 55284000 22800 000 
5 7117000) 3629 000 

















Mehr 


bei der | Bei ber 
Einfuhr. Ausfuhr, 





2 943 000 

6.060 

9 717.000 

5.037.000 

3574422 

10 901.000 

34 812 000 

11 644.000 

2 528 000 

889 000 

10 729 000 

14 604 000 

23 874 000 

2 954 000 

7738 

30 285 000 

IT 241000 
1271 725 000. — 
34 969 000 — 
20 073. 000 = 
115 513.000 — 
1647 000) — 
2 716 000, — 

— 7980 000 
1538 000 — 
129 761 000 — 
6 783 000) — 

325 469 000 

ee | 58 195.000 
2866 000 _ 
419 000 — 

F 1430 000 
550 000. _ 
1622 000 — 

\ 15024 000 
12 781.000, — 

1.306 000 
1.003.000 — 
93 054 000 — 

| 862531 000 
32 484 000 — 
3 488 000 _ 
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” Mengen. Mehr 
aarem 
. ' Bei b 
Einfuhr. | Hubfale. | gimee. | Mesh 
Ernteprobulte unb Viehfutler .............................. kg 7109000 0711 61379 000! — 
gr und Bitumina, einjchl, Petroleum .............. Ri 241 412 000) 87131000 | 154281 000) — 
— ———— 8 1210 000) 286 000 24 000 — 
Buder, roher TERRA —— 13 693 94 838 000 — 81 145 000 
raffinierter ............. — ——— — D ————— pr 651 16 732 000 _ 16 081 000 
Socup und Melaffe ....4.....+ Bensssenrenenieensäsrennenns Fr 21 160000. 173802000 3858 000) — 
— ———— ORTE EEE a 8801 000, 192 000 8 609 000 — 
—— —AA—— — 40 500.000, 28349000 | 12151000 — 
ewebe: aus Bumwolle 2983000 6237000 — 3254 000 
aud Wolle (mit Ausfhluß ber Shawls) ............. Werth Franklken) 20301 000 23 450 000 — 8149000 
aus Leinen, Hanf und Jule ...nunsnenunnnrenennnnne — 1171 19 512 000 — | 18 341 000 
aus Seibe 1526 13 605 139 033 — 
————— ... Werth Franken 1269 1464 000 — 195 000 
Aunfelrüben........ kg 333 54 097 000 78 236 000) — 
Gerberrinde.. .... Sessensenenunse Kensnsasestnestetnentunner re 15 792 13 766 000 _ 
Delfämereien. .......... 7 141 393 69 500 000 71 893 000 — 
Andere Sämereien.. ji 14 585 9 542 000 5 043 000 — 
Hopfen un... 2 2483000 2472000 10 — 
Öle eu... — Merthffrantenl 8243000 _ 3900| 82400 — 
Begeaien unb mielii Stoffe, nicht Bei ® * a 380 wi  — 
abilien u che Stoffe, onders genannte... |Mert nfen = 
Gla * “nsisen Pre arg 1379000) 54467 000 — ı 58088 000 


Wie aus ber vorftehenben Weberficht zu erfehen ift, entfällt die 
Mehreinfuhr Hinfihtlih der Hauptartifel größtentheils auf bie 
Robftoffe, während die bemerfensmerthefte Mehrausfuhr im Allges 
meinen bei den Fabrilaten ftatigefunden hat. 


Durchfuhrverkehr. 

Die Durchfuhr iſt von 13301 Mill. Fr. im Jahre 1886 auf 
1474,6 Mil. Fr, für 1887, fomit um 144,5 Mit. Fr. oder 11 pCt, 
im Jahre 1887 geftiegen. 

Die Länder, mit denen ber Durchſuhrverlehr am wichtigften war, 
waren rüdfichtlich der Herkunft: ber Deutfche Zollverein, Frant: 
reid, bie Niederlande, England, die Schweiz, Argentiniſche Republik, 
die Bereinigten Staaten von Amerika, Britiſch-Indien, Stalien, 
Brafilien, Drfterreih, Rußland, Auftralien, Schweden und Norwegen, 
Uruguay, Hamburg, Spanien, Portugal, China, Griechenland, Bremen 
und Nieberländifch-Indien, und bezüglih ber Beftimmung: ber 
Deutſche Zollverein, die Vereinigten Staaten von Amerika, Frank 
reich, England, bie Niederlande, die Schweiz, Jtalien, Argentimiiche 
Republif, Deſterreich, Brafilien, Spanien, Columbien, China, Chile 
Schweden und Norwegen, Rufland, Portugal, Hamburg, Türkei, 
Britiſche Befigungen in Amerifa und Auftralien. 


Schififahrtspertehr. 
Segel- und Dampfſchifffahrt. 

Die Segeliifffahrt ift im allgemeinen Scifffahrtäverfehr beim 
Eingang in folgenden Berhältniffen betheiligt: 1887: Zahl ber 
Schiffe 17,6 pGt., Tonnengehalt 10,8 pEt., 1886: beim. 20,1 und 
118 »Gt. 

Die Seetransporte haben einwärtd im Jahre 1887 in 6747 
Segels und Dampfigiffen von zufammen 4571 705 Meßtonnen flatts 
gehabt. 

Bon den 6747 eingelaufenen Schiffen waren 5586 beladen. 

Der Antheil der Nationalflagge an ber allgemeinen Segelr und 
Dampfihifffahrtöbewegung ift in der Bahl der eingelaufenen Schiffe 
von 18,4 pCt. im Jahre 1886 auf 30,8 pCt, und im Tonnengehalt 
von 16,5 auf 18,6 pEt. geftiegen. 


Der Untheil ber Britiſchen Flagge betrug im Sabre 1887 
51,1 pGt. in Bezug auf die Anzahl der Schiffe und 54,3 pCt. in 
Bezug auf den Tonnengehalt. 

Die im allgemeinen Schifffahrtsverlehr beim Ausgang auf bie 


Segelſchiffſahrt fallenden Berhättnißzahlen find: bezüglich ber Zahl 


ber Schiffe 17,9 pEt., des Tonnengehalts 10,3 pGt., gegen beim. 
20,3 unb 11,7 pEt. im Jahre 1886, 

Zum Ausgang wurden beflarirt 6780 Segel: und Dampfidifie 
mit einer Gejammttragfäbigkeit von 4584297 Tonnen. 

Bon jenen 6730 Schiffen find 4410 beladen ausgelaufen. 

Der auf die Belgiihe Flagge fallende Antheil am Schifffahrts⸗ 
verfehr beim Ausgang ift im Vergleich zu 1886 bezüglich der Zahl 
ber Schiffe von 18,5 pEt. auf 20,8 p&t. und bezüglich der Tonnen: 
zahl von 16,7 auf 18,9 pGt. geftiegen, 

Der Antheil der Britiſchen Flagge beim Ausgang betrug 


65,3 pt. 
Dampfſchifffahrt. 

Der Antheil der Dampfſchifffahrt am allgemeinen Schifffahrts- 
verfche beim Eingange ift folgender: Zahl ber Schiffe 82,4 pCt., 
Tonnengehalt 89,2 pCt. Im Jahre 1886 war ber Antheil bezüglich ber 
Zahl der Schiffe 79,9 pEt. und bezüglich bes Tonnenachalts 82,2 pCt. 

Im Jahre 1887 Tiefen ein 5558 Dampfidiffe mit einer Trag- 
fähigteit von 4079 993 Tonnen. Mit dem Ergebniß von 1886 ver 
glihen, zeigen diefe Zahlen eine Zunahme in der Zahl der Schiffe 
um 12 pGt, und im Tonnengehalt um 13 pt. 

Von den 5558 Dampfidiffen, die im Jahre 1887 einliefen, waren 
4362 beladen, Im Bergleih mit 1886 fand eine Vermehrung um 
TpEt. in ber Zahl der Schiffe und um 8 pGt. im Tonnengehalt ftatt 

Der Antheil der Belgiihen Flagge an der Dampffhifffahrt 
beim Eingang Hat ſich gegen 1886 in der Anzahl der Schiffe von 
22,3 auf 24,6 pCt. und im Tonnengehalt von 18,6 auf 20,6 pEt. 
vermehrt. 

Beim Ausgang fommen ber Dampficifffahrt folgende Antheile 
am allgemeinen Schifffahrtöverkehr zu: Zahl ber Schiffe 82,1 pEt., 
Tonnengehalt 89,7 pCt. Im Jahre 1836 war der Antheil bezüglich der 
Zahl der Schiffe 88,3 pCt, und bezüglich des Tonnengehalts 90,6 pGt. 
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Im Jahre 1887 wurden 5566 Dampfſchiffe zum Ausgange vefla- 
rirt. Sie waren zu 4114219 Tonnen vermeflen. Dit 1886 verglichen, 
zeigen bie Zahlen eine Zunahme in ber Zahl der Schiffe um 13 pEt. 
und im Tonnengehalt um 15 pCt. 

Bon jenen 5566 Schiffen find belaben 3575 ausgelaufen. Im 
Bergleih mit dem Jahre 1886 ift in Betreff der beladenen Schiffe 
eine Zunahme in ber Anzahl der Schiffe um 5 pEt. und um 9 pEt. 
im Tonnengehalt wahrzunehmen. 

Die Belgiſche Flagge hatte an dem Dampfſchifffahrtsverkehr beim 
Ausgang einen Antheil an der Zahl der Schifle von 24,7 pCt. gegen 
22,6 pCt. im Jahre 1886, und am Tonnengehalt von 20,9 pEt, 
gegen 18,8 p&t, im Jahre 1886. 

Beftand ber Belgiſchen Handeldömarine. 

Im Jahre 1837 betrug die Zahl ber Schiffe der nationalen 
Hanbeldmarine 65 gegen 67 im Borjahre, und bie gefammte Traqs 
fähigfeit ift von 86837 t auf 86391 t geftiegen. 

Die am 31. Dezember 1887 vorhanden gewefenen 65 Sciffe 
vertheilen ſich auf bie nadıgenannten Orte wie folgt: 


Antwerpen. 222...» 57, vermeflen zu 82878 t, 

End. 8, * „ 2967 t, 

Dfiende .......... 4, n u 243 t, 

Nieuport ......... 1; “ 308 t. 
Seefiſcherei. 


Die Zahl der Ausrüſtungen zum Stockfiſchfange, welche im Jahre 
1857 nur 144 betrug, iſt nach und nach auf 282 im Jahre 1871 ges 
ftiegen, um im Jahre 1887 wieder auf 68 zu fallen. Was die Erträge 
diefer Fiſcherei betrifft, jo Haben diefelben jeit dem erfteren Jahre 


zwiſchen 2324 000 kg (im Jahre 1857) und 1885000 kg (im Jahre 
1860) geihwanft; im Jahre 1865 beliefen fie ſich auf 2101000 kg, 
1868 auf 2 738 000 kg, 1871 auf 1 885000 kg, 1881 auf 1000000 kg 
und 1887 auf 312.000 kg. 

Für den großen Heringsfang haben während ber Jahre 1657 
bis 1860 Ausrüftungen nicht ftattgefunden; im Jahre 1861 fand 
eine einzige ftatt, 1862 brei und 1868 cine; ſeit diefer Zeit hat man 
die Ausrüftungen eingeftellt. Der Ertrag biejer Fiſcherei, welder 
im Jahre 1852 107 000 kg war, fiel im Jahre 1856 auf 18000 kg, 
im Jahre 1862 betrug cr 48000 kg und 1863 nur 2160 kg. 

Der Ertrag ber Heinen Deringäfiicherei, welche im Jahre 1857 
einen Werth vun 52000 Franken hatte, belief fih im Jahre 1887 
auf 61000 Franken. 

Zum Fang frifcher Seefiihe fanden im Jahre 1837 865 Ausı 
| rüftungen flatt, welche einen Ertrag von 3588 000 Franken braten. 
Im Jahre 1857 lieferte dieſer Fiſchſang nur einen Ertrag von 
1017000 Franfen. 
| Der Beftand der Fifcherboote war zu den hiernächft bezeichneten 
‘ Beitpuntten folgender: 


Schifisbemegung in den Jahren 1886 und 1887. 









Nationalität. 


1886. 


Zahl der TZonnen-e Zahl ber 
| Boote. gehalt. Mannicaft. 
| 1 1:1) .......... 299 10 476 1635 

ni. RR 300 10 047 1733 
| uss8 ......... 305 10 766 1818 
1884 ...... .... 824 11474 1812 
1885 2.2.2000 344 12 341 1930 
1BBE eeenaen 342 12 009 1902 
ZEBE aaa 344 12191 1981 
Eingang. Audgang. 
1887, 1886. 1887. 





Schiffe. | er | Schiffe, | —— | —— 
17m t ' 
7 217 EEE EPRTTTTEETLTETET Segelfchifie.. 145 | 59123 122 46 734 154 63197) 128 47273 
Dampfer. .., 368 371 506 486 485 928 354 363 735 | 487 510 
Ameritaniiche (Bereinigte Staaten) ..... Segelichiffe. . 20 30 072 | 14 19 528 0 28 513 16 23138 
Dampfer.... — -— 1.10. 260 — -— ! 1% 22.691 
nn, JSRRREEERTETERTFERFETRERE Segeiſchiffe. 508 233408! 42 219104] 495 221 761 455 212515 
Dampfer.... 2859 |2123941| 3004 2261373] 2846  2108592| 3007 22712974 
Gin ui re u — — — — 1 643 | — — 
Deherreichil reach Segelidji ‚mp D| 2241 2 1080 | 2441 2 1080 
Braſilianiſche ...........222*4 Segel Sir : — — 1 886 — — 1 386 
Taſarleanlijchee Segelſchifſe. il — 1 519 — — — — 
Dampfer. ... — — 1 1402 — — 1 1402 
DER aaa Segelſchiffe 120 16 003 9 21147 120 15679 93 13 932 
Dampfer...» 129 97648 142 101 136 130 101 796 143 105 075 
Spanlide. ..2.2-ursereensnennenner ee Segeiſchiffe 2 684 1 418 4 1205 2 78 
Dampfer ... 66 72 160 73 14 187 66 73511 13 13 158 
We. na eneens Segelichiffe.. 43 | 7890, 38 7 40 7198 40 6963 
‚ Dampfer...- 133 107 187 108 102219 120 93586 114 106 743 
WERBEN una aprerneneee Dampfer,.... 7 7789 11 2 856 9 9134 11 12 856 
Guatemalanüülge....42244rennennee ee Dampfer.... — 2— ĩ. 1ıml — _ 1 1 708 
ERDHEERÜBES . :  enensanneueen Dampfer.... _ _ 1 1648 — — 1 1648 
er ee RER HERE PORN Segelfdifie.. 3 | 1108| 36 | 19096) 88 16610, 38 16 695 
Dampfer.... 2 | 1028| 3 125 2 1028 4 123 
u LS ENERTES Dampfer.... 1 | 1447. — — 1 1447 — — 
iederlãndiſche...................... Segelſchiffe . . 26 | 4002 36 9086 3 3970 35 7217 
Dampfer...- 34 | 23164 27 16 393 33 22 965 27 15 833 
Vortugieſiſche ...................... Dampfer.... 9 10 823 8 5.300 10 12 321 7 4028 
Ruffiide —— — ——— Segelſchiffe 36 12172 43 13 769 36 12 723 48 14 094 
Dampfer...- 8: 1265 11 6 988 3 1 766 10 6237 
Schwediſche und Norwegiſche .......... Segelſchiffe. 273 9702) 331 127286] 285 93703 331 118180 
Dampfer.... 260 122116 302 | 139225 261 125220 300 140 321 
Belaiihe..... ERERS ES ENES PRFOIRROBTIRE Segelfhiffe.. 36 8 32 6313| BE 3989 7 
Dampfer.... 1108 1111 
Bufammen 621 





Deutfes dandels · kechio 1889. 1. 
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fliederlagevertehr mit den wichtigiten Waaren, auf melde Artikel 40 des Geickes vom 4. März 1846 Anwendung geiunden bat, für 
die Jabre 18836 und 1887. 


A. Zum Zwede der Derarbeitung entnommene Waaren. 


Den Riederlagen entnommene Materialien, zum Zwecke ber 
weiteren Bearbeitung. 


Benennung. nr rin ER, Benennung. Mad, | — — 


Ausgeführte Erzeugnijie. 





Bauhol;, Eichen- und Nußbaum-, un: 
JJJ. FETTE UF chm 16 188 Bauholz, GEichen- und Nukbaum, gelänt cbm 12 177 
Baubols, anderes, unbehauen und nicht Bauholz, anderes, geſägt, imprägnirt um 
1 RN RPRPELTE 19% 1 806 ehobelt........ RENTE RER — FR 2133 942 
Bauholz, anderes, gefänt .......- hr Ai 52 692 71024 Kilten zur Berpadung, und Fäſſer ..... — 3411581 3582 251 
Baummollengarn, roh und gebleidt... kg 181 170 1057 629 Baummollengarn, mit Adrianopelroth ' 
ö ke 236 187 183 479 
Ferien in er en hlzu 50° 15.889,20 — Branntwein in Faſſern, rektifizirt hlauno®° 17 061,99 109,16 
MINEN I. TBEIERINE DSORTHAENNGER . (Eijenbahn: und Trammaymwagen, von. 
a ee u = ee: kg 16.547 25.192 
Metalle: ! Stahkigji — 
EEE * — 7 
ll, Soße, zeh ...... tl " 2888 39125 | .:::: .:: ———— 2083 _ 
[ Maſchinen und mechanische Vorrichtungen: 
Stahl in Stäben, Blech oder Draht " Y8 A838 — von Eifen oder Stahl ............. n 143 464 88676 
|Stapfwaaren = 39 985 23 016 
bar - ee und — Vorrichtungen 
> ienbahn- und Tramwaywagen von F 
Slahlwaaren PR 10 524 192 971 Cifen ober Slabl ecaaccaeo.. De & Er 162 097 
andere von Eiſen ober Stahl........ A 2059 4322 
Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen: 
Ei —— ME use rien “ — = - 
q 11,17 RE ECHTE TET Pr 
Kupfer, gehämmert, geftredt u. gemalzt om 31 875 60 561 Rurgonaren (Batronenbüllen).-eeuesenn Wetzr 192 450 96064 
ert 
Nupferwaaren ©... .uunanonennnnnen nen P — 12330 
har inen und mechaniſche Vorrichtungen: 
iſenbahn⸗ und Trammaymwagen aus 
Qußellen -.....0eseoronsuronises ke 1703 246 988 032 
Eifenbahne und Tramwayıwagen aus 
Schmiebeeiien oder Stahl ......... . 472 285 2192 129 
andere aud Gußeiſen ........4 = 6.018 837 6 798 428 
on Schmiedeeiien oder Stahl = 20583 333 2 907 617 
Stahl: 
Eifen: roher Ouß.. 2.222 ennn0no „47864548 101553078 I JJ INEERORRSTERT, F 200 499 269 889 
in Stäben, Blechen oder Draht: Eiſen⸗ 
bahnfchienen ................... re 16599801 21074413 
GWDERER. Auen sau enunnnhne nee „ 12135302 230723689 
Stahlwaaren ...... PETTFOFT FROH " 519 507 902 266 
Gußelfenwaaren u. cunesaanennenen en: 26809742 21199148 
Bußeiferne Möbel ... 224. -..-.+ — en _ 243 898 
r 
Quincaillerien von Gußeiſen »........+ r — 9 
Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen: 
aus Gußeiſen ................... ke, 73 498 87 658 
„ Schmiedeeiien oder Stahl....... " 231 630 907 016 
7 E ͤeaaa... 86123 Stahl: ——* 
— 1827 619 612304 in Stäben, Blech oder Draht: Cilen: 
Eifenbahnfchienen „02.2020 sancncn we 2605 819 4.088 652 
OWDERE oa nun rn u re ——— 3L — 035 
| Stahlwaaren...................... u — 69 600 
Gußeifenwaaren. ....-.@mancerennene nn RB TA _ ' 385410 
gehämmert, geftrelt und gemalt: N | 
| Schmiebeciienwaaren: | 
Drahl ................4 202 585 754050 Srahitiſee.......... J 98 253 251 855 
| er ER SRRERNESEREREETOEN . 48 566 


!) Die den Niederlagen entnommenen Mengen find nick immer in dem Jahre der Entnahme auch bearbeitet und ausgeführt worden; hieraus, ſowie | 
aus der von der Bearbeitung gewijjer Waaren berrübrenden Zur und Abnahme des Gewichts oder Werths ergiebt ſich, dab die ausgeführten Mengen mit ben 
entnommenen nicht Immer übereinftimmen, 





Den Niederlagen entnommene Materialien, zum Zwecke ber 
weiteren Bearbeitung. 













Sqchwarzblech ......... 

BEER eneieeennne „598519 324 447 
Schmiebeeifenwaaren. ....... — 34 333 40 637 
Weißblech, unverarbeitet............- BAR: 10 000 21357 
Beeeeeeeee EERANFEREUE |» 25 503 69 420 
Bapier, mit Ausnahme von Tapeten... | „| 55 796 238 641 

! 
Ziegen» und Schaffelle: | 

J 1’ 40 29 318 
Zabaf, unverarbeitet.. .....»-2.... +. In 147143 227 235 
Gewebe, von Baumwolle: 

0 PTERCHEFERETEEPRTREERFSRER = 15 335 16145 

| | 

ER ansehe ® 1245 | 25800 

| 

GENRE nee anne | 28 360 28 940 
Bewebe, von Wolle: | 

feihte Gewebe ......22u2cceenuna | 29 788 | 39 056 





Den Niederlagen entnommene Materialien, zum Zwede ber 
weiteren Bearbeitung. 








Benennung. 


Mafhinen und mehanifdhe Vorrichtungen 
von Schmiebeeifen ober Stahl....... 
Schmiebeeifenwaaren — —— 
* inen und mechaniſche Vorrichtungen: 
Eiſenbahn⸗ und Tramwaywagen aus 
Scmiebeeifen oder Stahl ......-.. 
andere aus Schmieberiien oder Stahl 
Schmiedeeiſenwaaren 
Maſchinen und mechanische Vorrichtungen: 
Eifenbahns und Tramwaywagen aus | 

| Schmiebeeifen oder Stahl......... 
andere aus Schmiebeeiien ober Stahl 


Zünd holychachteln 


Kurzwaaren ern 
Kurzwaaren (Spielfarten und Eigarreiten 
— | 


Be ee 


Tapeten 
Drudwerke, mit Ausnahme von Büchern 


Biegen- und Scaffelle: | 
aefärbte unb maroquinirte ..aranen er 

Tabaf, verarbeitet (Eigarrem) ......... 

BYaummollengewebe: 


Pa ee 


Rorfetd.........- —— 
—— Erzeugnifſe für die Induſtrie 


— ee 


Ausgeführte Erzeugniiie. 








MT 212889 
9017 2 
323818 _ 327468 
146 442 194 659 

21417 33 928 
= 7996 
4586 10.274 

4190| 39970 

54982 | 482846 

18278 3.609 
-— .|.190 

10516 17438 

131596 147860 

I 

4514 3.660 
9616 8303 
132280 218049 
= 2487 
133069 | 170419 
218692 | 380 
23144 31.995 








Ma | Menge | Menge. 
Benennung. un mn Benennung. — 
Rab. | er - 1887. 
Bauholz, gelägt ... cbm 32 114 30 251 Bauho * eſügt, hobelt und — | 
” zn. at Bee PPEFFETTETERSET ‚ ebm 21 079 | 25.087 
M n u, mechaniſche Vorrichtungen: und mechaniſche Vorrichtungen: 
Ei —— und Tramwaywagen von Eiſenbahn⸗ und Tramwaywagen von 
n ober Stahl........... kg 192 943 945 151 — ober Siahi kg 143 765 944 118 
te: andere: 
aus Oußeifen.........2202204.» * 149 496 2 752 aus Gußeiſen ........... Pr 69575 
„ Schmiedeeifen ober Stahl ... = 291 780 397 815 „ Schmiebeeifen oder Stahl ...... 7 247 958 338 985 
Be "2" >, DENE Re SEN u 12 789 10 526 — 25 311 7733 
AULZWARTN „22 2anseneneaennennenn — 16 731 7967 PER. DR: Begenflänke, an Eiſenbahn ⸗ 
— und Tramwaywagen angebracht und 
vervolſtommneie Aurzwaaren) ........ mern 20 001 6972 
| e 
Metalle | Metalle: 
Stahl in Salten, Blech ober Draht: | " 
MEERER kg 192661 114 846 Schienen von Stahl, welche eine weitere 
Bearbeitung erfahren haben ....... kg 271692 69 749 
1604 143 081 Stahl in Stäben desgl. ........... . © = 370 
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Den Nieberlagen entnommene Materialien, zum Zwecke ber 











weiteren Bearbeitung. GNS Erzeugniffe. 
Benennung. Nah: \ — eng Benennung. ae __ Renee 
1886. 1887. 1886 1887, 
Stablwaaren .................... ı ke 67 008 30 43 Stahlwaaren: Achſen, u. Räder, | 
melde eine weitere Bearbeitung ers 
| fahren haben und an Eilenbahn und 
Trammwaywagen angebradt find.. ke 94 570 32 175 
Rupfer, gebämmert, geftredt ober ge: Aupfer, gehämmert, an Kefleln u, Soto: 
Bene rer u 7606 15 407 motiven angebradt.. .ınsnmuern 0 + * 26 516 16 586 
— — — — 1100 3000 Aupferwaaren, an Wagen angebradit.. 85* 5800 3 000 
erth Mert 
Eifen, gehämmert, gefiredt u. —— 
BAHN. ke 3864 1572 rn — * weitere Verarbei⸗ 
tung erfahren haben . kg 3864 1572 
Schwarpbled. ....2..2eac220cnn- ö 77197 197 358 — “ Fe Wan en angebradit . is 80 729 153 501 
[1,111 7:77 = 152424 83 390 fonftiges Eiſen, meldyes eine weitere 
Bearbeitung erfahren bat ......... F 108 954 209 741 
Schmiedeeifenwaaren. ...... .. — 14 501 32 462 Eifenwaaren, welche eine weitere Ber 
arbeitung erfahren haben ......... * 10 682 35 B65 
Bußeifenwaaren. 2222222. 2222004.» Pr 304 202 221 852 Gußeifenwaaren, welde eine weitere Bes 
e arbeitung erfabren haben undan Eijen» 

ö babnwagen angebracht worben find u 304 664 222 877 
Bapier, mit Ausnahme von Tapeten... . 798 141 1168 626 Papier, nefächt, 0 EA — 1173218 1265 376 
Handbihuhmwaaren ...nurunnrnonssene — 2718017 | 503360 Handſchuhe, — TER ‚Alien 275 767 488 674 

Werth Wert 
Vollengemebe: | Mollengemwebe: t 
leichte Gewebe „une . . 37 666 25 39 leichte Gewebe: | 
u RE NET ES Ike 6.089 5149 
immereinrichtungen „2. ....2..00+ — 10 40 
an Gifenbahnmagen“ angebradit..... r 62 1229 
Seibengewebe.. 2.2.22. .... ........ er 4121 | 54987 Seibengemebe (Bänder, zu Hüten vers 
; | ERBE) oucnnunnennesannan een rn 3670 5466 


vertebr mit den wictigfien Waaren, auf welhe das Geſetz vom 29, März 1873 Anmendung gefunden hat, für die Jahre 1886 und 1887, 





Aus Belgien ausgeführte Wagren, zum Zwede ber Bearbeitung. Wiebereingeführte Maaren. 

















Urt der Bearbeitung, ö Menge. Menge. 
Benennung. welche die Maaren er s — — Neue tarifmähige Benennung. Dr — 
erfahren haben. 1886. 1887. 1886. 1887. 
— — ———— | 
Muſilinſtrumente .... .. . | Repariren berg 26 490 12 975 | Mufifinfirumente ©. .uucceaenunnen —* * W340 183806 
We 

Maſchinen | Maſchinen; | | 
von Gußeiſen ...... u kg 5 085 90771 von Gußeiſen ......... ...... kg 3640 | 8868 
„ Schmiebeeifen „22.200200. F 9034 4734 „ Schmiederifen ....-20...000- R 8027 4041 
— | ur e 3322 4991 —— — 3 336 5078 
Kujnaaennn 7 er 6011 1695 | Aurgwaaren .....uusaesenaneennnn 5 6460 1360 

ert 

( Bebruden kg 15 387 2260 | Baummollengewebe, bebrudte ....... k 15 588 2230 
Baummollengewebe, toh............ Färben u. Apprelicen 1157 3070 * acfärbte........ * 1809| 2445 

Wollengewebe; Wollengewebe: 
EEE Färben u. Appreliren erg 49 709 BIEDBT | Fils N a 42 918 50 702 

ert 
Coatings x. .................. Appretiren 1400 6 Oobs]J Coatings x.........:..···· * —— 1604 4637 
leichte Gewebe. 0... .u0uceneccne Färben u, Appreliven „2403137 2273410] Teichte Gewebe. 22000: „2775687 2189364 
— chen u. A 412860, 365 040 —— — bleicht und tirt.. | 418978. 360366 
. leichen u. Appretiren einand, gebleicht und appretir * 

Leinwand, roh . ..... .. ...... ——— 9104 2 gefärbt und appetirt... A 7507 
" gebleichle . ......... retiren — 2 468 | 3820 * gebleicht und —— re 2287 15113 
Färben u, Nppretiren „ 7307 16981 ei 171717 Por | 7473| 19955 

” N Bleichen * Bei | 11 500 | | N 
WER... ara ar narannananarare Repariren r 3786 & Pr 3602: 13818 


in den Jahren 1886 umd 1887. 
Einfuhr in Belgien. 


1. Aus dem Zollverein. 
Wegen ber Einfuhr and Yuremburg j. weiter unten.) 
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Leberfiht des Belgifhen Bandels mit Deutihland und Curemburg | 





Werth in 1000 Franken. 





Verth in 1000 — 


Waaren. 
Gußeiſen, rohes ... ..116906 17481 
RE EU sauce = 406 
| —* geſchmiedet, geſtrect und 


Taſchenuhten und Fournituren dazu 
Kunſt⸗ und Sammlungsgegenſtände 


Steine, rob, geſchniiten und nelägt 


Vrodulte, chemiſche 
Vrodulle, verſchiedene für die Ins 


Farbſtoſſe und Farben ........ 


Pilanzen, lebende, und nalürliche 


Waaren. Gentrolhandel Spenelhandel. 
IE86. 1887. 1886. 1887. 
Lebende Thiere: 
nn RE 235% 18160] 11851 9651 
* und Füllen ............ 3362 32201 1676 1218 
EEE URT 14 2 * 13 1% 
BORN. 790 3612 387° 988 
4580 3802] 2915 2253 
dei; 
uholz — V —————— 672 6899 4990 6647 
verſchiedenes .. 1225 1274| 1096 1108 
DEREREIBE — 2192 2565) 617 717 
Kenijgrß 352 133 106 
Steinkohle „2.2.2222 402000 n Rn. 3372 8708| 6904 6559 
ET 2438 2217] 217 205 
Konlervirte Nahrungsmittel ...... 777 CU 239 240 
a friſch und gefaleen ....... 2597 3194| 2571 2810 
Reizen, Spel; und Menglorn . 4916 1598| 30% 906 
Er PER Pe 3 886 32 155 
te und Malz . .... ....4 239 22 282 201 
ſonſgesßs..... 112651 1141 1086 
zuſammen Getreibe| 6501 4 440 2350 
Mehl, Kleie, Brot w............. 154 2 1479 2860 
Rartoffelm „un .uccueee ......... 1501 1440 432 
Eier von Geflügel. .......... 8085 10% 3191 1750 
1 WERRETPEREFZRERFRFRE 2206 2 1180 10% 
derm umd BUMpEN zn uanen onen 818 1 561 720 
EDGE 20 anti na nennen ne 2729 44 1474 1827 
a EEE 272 3 1416 2087 
Garn: 
Baunmollen- und Wollens..... 5662 69 1154 1929 
Leinen⸗ ober von anderen vege⸗ 
tabilifhen Spinnftoffen ...... 29 3147] 2746 2767 
12 EREPRRRRFREEREFREGRER 4469 191 2028 
an le Mehr unneannsa 370 ; 271 249 
RT TR ENTE 11609 80801 2768 2670 
De er bilifhes, mit Ausnahme 
von Speileöl ....22.-2cen2een. 1505 2 1468 1998 
Muſitinſtrumente 1042 116 417 54 
Branntwein und Bilöre 2.2.22... 1211 #11 22 
Maſchinen, mechaniſche Vorrichtuns 
gen und 1 Re 10839. 148 4061 4750 
Ian \ 117 211: Wr 650 29 184 
nbere thierifche Rohftoffe........ 3161, 2668 631 192 
Erze und Eiſen⸗ und Stahlfeilipäne] 13068 1239] 12584 119% 
Sonftige mineralifhe Rohftoffe....| 2045| 2527] 924 1368 
nf, Werg, Jute und Hads....| 9714 17451] 7769) 10621 
aummolle ..uunencncnacnunuene 654 73 138 110 
13821 10422] 2964 2413 
FE FREE 1980 86%] 1149 749 
Sonftige vorfichend nicht genannte 
Spinnſtoſſe............ 2 1 4 
Kurzs und Duincaillerieımaaren, mit 
Ausſchluß von Varfümerien , 2R184 25901) 4740 4864 
Gußftahl, roh, und Stahl in 
Stangen J 13283) 1766 212 221 
Stahl, verarbeitet .....-uuu200. 2367 16 257 350 
Aupfer er Nidel, roh, geiämiedet, | 
BRÜIEORR BE eine saannann.nen 4190. 29791 1646 909 


— — ——— 
——— und Gußeiſen, ver⸗ 
üäe 
Bijouterien und Gold: und Silber⸗ 

ſchmiedewaaren 
Blei, unverarbeitet 
Sit unverarbeitet 


Pe * 


2 


Vapier aller Art 
—5 


mit oße negerbt ober anbremei 


bereitet oder sunerichtet 
verarbeitet 


mence und Borzellan 
chieſpulver 


222* 


duſtrie 
Vrodufte, typoaraphiihe ——— 
Harz und Bitumina, mit Ausnahme 
von Petroleum 
seh co 
J 


2** 


nirt 
Syrup un. Melafte 
Tabak, nicht fabrizirt und Rippen. 
Fabalfabrifate 


2 


Gewebe, baumwollene ......... 
“ wollene 
f ſehbßen 
Delfämereien 
Untere Sämereien 


Deltudien 


Blumen 
Sonftige vorſtehend nicht genannte 
Beqetabilien und —— 
eJ EDER 


— — 





Sonſtige Aıtikel .. j 


Zuſammen 1615 576 565 773]146 101.148 882 


2. Aus Hamburg. 


2, BPRRPETRPETTERPERTFTETERT 70 32 70) 
11 9 19 9 
Kalao, rohtr ...... ..... ..... 97 170 54 
a EP ERBEETOERTEN 733 2157 502 
Kautſchutt..... ds 9” 105 5 
Konfervirte Nahrungämittel 
—— 4 N 6 
ENDE Saunen nenn 197 249 183 






Daaren. 
1886, 


wu feifch und geſalzen ....... 
Meigen, Spelz und Menglorn . 
le 


Kremer itsrn ren en 


* 


———— 


** 


— XLX———— 
ee mit Ausnahme 

er —— 
Branntwein und Lildre 


richtungen ...... ...... 


.. e* 


—* 


erifche 

jur a thieriſche Rohftoffe ... ... 
Mineraliſche Rohſtoffe 
Hanf, Werg und Flachs ....... 
J OEe — 
Sonſtige rohe Spinnftoffe........ 
* und Quincailleriewaaren (mit 
usihluß der Parfümerien) .... 
Aupfer und Nidel, roh, geſchmiedet, 
eftrecit oder gewaljt .......... 
hiffe und Boote .....22-02.2..- 
Papier aller Art......cuceuecen. 
Höute, voh..... 
gegerbt und anberweit bes 
reitet ober zugerichtet ...- 2.0.» » 
Shemifche Produkte... 222....+ 
Harze und Bitumina ...........- 


Syrup und Melafle ............» 
Tabak, nicht fabrisirter und Rippen 
Tabalkſabrikate........... .. 
Farbſtoſf und Farben .... ...... 


Sämereien, Del⸗. ... 


1 
Sonflige Begelabitien und vege: 
— ſche Subſtanzen .......... 


422 


Zujammen| 7504 
3, Aus Bremen. 


ola, Baus ——— SER RER 


28 
ern 
* 


2 
2 
sm NN Helm 


Honig MR ET 


Früchte aller Ark oo . 2 
Del, vege —— Speifeöl...... _ 
Wette, thierifche 

Sonftige thierifhhe Robprobutte.. J 


Generalhan 








Werth in 1000 Franken. 





dei. | Spezialhandel ' 
1887. | 1886, | 1887. 
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 Mineraliiche Rohprodufte ...... AP 






Waaren. 


—— RER TH ERENT 
Sonftige rohe Spinnftofle........ 
Kurze und Dnincailleriewaaren, mit 
Ausnahme der Parfümerien... 
Bapier aller Art . .............. 
D eee anne 
xz und Bituming .....244 
abal, nicht fabrizirter und Rwpen 


Tabatfabruate.. 


Erbſen, Linſen, 


Farbſtoffe und Farben. .......... 
Begetabilien und vegetabiliſche 

ubflanien »oumnerseeenenenne 
Sonflige Waaren ............... 


\ Biel 
' Pferde und Füllen ............. 
EEE 


* —V————— 
verſchie denes . 2 .. 
——A—— 
Lebenämittel, konſervirte 
Butter, friſch und aelalien ....... 
Weizen, Spelz und Menglorn..... 
Ge und 
ohnen .2...2.. 

Hafer, Mais und Buchmweigen..... 
zuſammen Getreide 

Mehl, Kleie, Brot ıe.....2.224:+. 
Kartoffeln ... 
Sonftige le sun inncnanasae 
Eier von Geflügel ... .......4 
17. RE EEE TER 


Garn, Leinene und Garn aus 
Ziegen⸗ ⁊xc. Haar... .nreecunenn 
3 —AV——— 
leidungsſtüicle.. .. 
Muſikinſtrumente. 
Maſchinen, me ee Vorrichtun ⸗ 
en und —* 

Eilenbahn- —— enbahnwagen 
———— 
kte, thieriſche....... 
—— thieriiche Rohſtoffe 


42224« 


— und Eiſen⸗ und Stablfeilipäne 


Sonſtige mineralifhe Robftoffe .. 
Hanf, Werg und Flachs ......... 
Baummwolle ..... Here renneenn 
1) RE EEE 
EEE 
KAuri und Quincailleriewaaren, mit 
Ausnahme der Narklimerien,.. 
Gußeifen, CoD... un ennnH en nn: 
Heß Elen 
Eifen, geihmiedet, geftredt und 
GW. cuauansan areas 


- BEE P.2- 7 88.38 


Werth in 1000 Franten. 
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| 
Sem 


u 
” 


En SrdoR 
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Z8 


„EEE uBBEle En 
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Verth in 1000 Franken. 
Baaren, Generalganbel, 


1886. 1887. 


Speyialbandel. 








Shmieberiien und Gußeifenwanren 1 1 1 
2 ar — i —— a ur 1 Ir 6 5 
— ungsgegenitände 52 öl 1 
2322 REF FNE 9 7 2 
Hände, roh. ......... ....... 116 107 68 
mit Soße gegerbt und ander. 
Beit —— ober — 699 31 13 
Dedgl., verarbeitet ... 2.222020... 831 2 541 
SL 7. REIFEN 36 26 21 
Steine, coh, behauen und gelä di; 412 0 220 
Segenftände von gebranntem hon 2 1 1 
— — —— 4 — 
Feyence und Porzellan .......... i 4 
ee, — ———— + 19 13 
Chemiſche Produkte... 2222202.» 13 3 
0 4 3 2 
früdte und Futter ———— 13 13 19 
und Bitumina,.......4.+- 6, 3 3 
2 — ETEFRNERTPERRE * 37 — — 
und Melafle ............. 26 4 — 
Tabalöfabrilate ........-.2...... 357 1 1 
zuitee und Farben........--- 1 — — 
webe: 
von Baumwolle .......uurrr er 14 12 15 
„ Wolle: Se Kafimir, und | 
L. Gewebe ...........-.. 710 2b 25 
von Wolle, andere ............ 36 32 34 
jujammen wollene Gewebe 7146 58 62 
TEE ET ETET 229 127 119 
Eämereien, mit Ausnahme der Öle 
JJJ 445 245 209 
ET EM UIRERTN 12 3 12 
‚ lebende, und natürliche 
Blumen ...... .... — in $ 36 32 31 
Sonftige nicht genannte Begetabilien 
und vegetabiliihe Subftanzen.. 19 18 l 
[177 177,777 1 — — 

— ————— 14 14 12 
Fi — ———— 52 16 13 
Vagen aller Art, mit Ausnahme 

von Eifenbahnmwagen .......... 4 5 
Sonfüige Artikel 2.eanncnnnnneen: 273 2 2 382 


a er 
Zufammen| 34116) 35879| 17818 16.920 


Audfuhr aus Belgien. 


1. Nach dem Zollverein. 
(Bergen der Ausfuhr mach Lutemburg f. weiter unten.) 





Beth in 1000 Franlen. 


Waaren. Generatgandel 


Spriaipandel 
1886. 
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26 1 246 45 
PEFTERTEETE 11 707 13422] 11502 13109 
24 87 











} 
| Werth in 1000 Gm. 
Baaren. Generalfanbel Spezialhandel. 
I 
| 1886. 1887. | 1886. | ‚ 1887, 
\ Lichte und Kerjem... 22220220. 378 366 
ey 16 23 
—— — —— 2786 2664 
Shintohle IE HR ———— 941 1916 
' Konfervirte Nahrungsmittel ...... 208 163 
J 91 120 
Getreide aller Art .............. 26 206 29 884 
Mehl, Kleie, Brot ı............. 1770 2469 
1028 1A 
üercrereeee 42 % 
Kels- 1180 1671 
a WARE ER PRERPER 1419 5406 
dadern und Lumpen ............ 2247 2177 
Sruee ers erue 1425 3709 
117 NP RE 5916 6690 
Garn: 
Baumwollen⸗........ 426 279 
Wollen⸗ uud Ziegenhaar⸗...... 11127 12679 
Leinen: ober von anderen vege: 
tabilifhen Spinnftoffen ...... 873 6376 
Früchte aller Art .......22.2.... 464 2108 
letbungäftüde ...uusun onen crn- 590 559 
Oele, vegetabililche, Speiler. ...... 403 7170 
andere . . 2912 3928 
Ehfenbahn⸗ u und Tramma wagen . 2.067 311 
Maſchinen, mechaniſche orrihtun: 
gen und Merkzeum u . 1874 1767 
Wachs, rohed.....2.2..2.2202.00%- 63 82 
He, Ihierilhe +. .2.-#20000.0..- 526 5721 
onſtige vorſtehend nicht genannte 
thieriſche Rohftofle ..........-. 1576 1989 
Erze und Eifen« und Stahlfeilipäne 191 517 
HOW „un 273 204 
—* vorſtehend nicht genannte 
mineraliſche Robftofle.......... 5204 4888 
nt, Werg, Jute und Flachs .... 6068 3901 
EEE — — — 
J 49 330 
RE OF IIFTEOR 1874 482 
| — reg nicht genannte 
rohe Spinnſtoffe . .......... 2 56 
Kurze und Duincailleriewaaren, mit 
uönahme von Varfümerien . 597 501 
u. » Stangen, Blech oder 
— ET ELTRERE 15 417 
| ein. —— TITEL ER 4 161 
| Aupfer und Nidel, roh .......... 1848 1926 
| Desgl., gefchmiebet, geftret und 
JJ ENT 202 216 
Desgl., verarbeitet ............. 31 24 
inn, unverarbeitet ER ——— 19 4606 
ußeifen, T 4 
I RB Eile „....-00nn0nen nun ne 7 2 
Eiſen, geſchmiedet, geftredt und ge 
200 779 
— * Schmiedeeiſenwaaren .. 44 276 
Blei, unverarbeitet „.ucancaccucce 813 1851 
int, — — ä— — De 
127° 246 
Run — Sammlungsgegen ſtände 729 382 
Papier aller Ark. .............. 207 245 
daãuic, rohe ..16 23079| 28836. 22 468 
Desgi., mit Lohe gegerbte und 
anbermweit bereitete od. zugerichtete 2824 4589 
Deögl., verarbeitet .ncnnuencncen: 411 667 


ETTELTETEPRTTTERTERTE 41 18 
— ee 1789 18 1761 1571 
Holz, Bau⸗......... saure j 187 157 
m berarbeitet ....... LET 47 30, 
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Werth in 1000 Beanten. 


Generalbanbel. 


886. , 1887. 


Daaren. | Snsiaipaneeı. 


1886, | 1887. 


Schiefer, Da 
Steine, rob, bearbeitet, polirt ober 
bauen 
Thonmwaaren 
pe und Porzellan... .4r.+.» 
hemiſche Brodulte...nrnnun en. -- 
Verihiedene Produlte für die In— 
duſtrie 
Drudwerlte 
Sannn 
Sonſtige Harze und Bitumine.., 
re raffinixter 
aba, nicht fabrizirter und — 
Tabaibiabe tate — ——— 
rbſtoſſe und Farben.........-: 
ewebe: 
von Bern 
a) IT ERE 


"n Seinen, Hanf und AJute,. 
Seibe 


De ee ee 


ann 6* 


ernennen 


42* 


jonftige nicht "befonders ** 
Tull, Spitzen und Vlonden: 








von Baumwolle ......... 
JJ 
Gerberrinde EEE TEL ETTR 
Samen, —— — ——— 

anmben.......... 
Sooſen.. nun 
en lebende, und aaiurlicht 
Pre Begetabilien und vege⸗ 

tabiliſche —“ — — 

Glasmwaaren.. 
JJ 
Wagen aller Urt, mit Ausnahme 
von Eifenbahnıwagen EEE 
Sonftige Artikel ....-uu-uccreen 
Zuſammen 471 198.496 641|185 176 197 807 
2. Nah Hamburg. 
Viſſe TRITT 375 616 
re Serossannssuetruennn : R.. Br 
e und Kerzen.............. 
Fertßßß.. 116 126 
Getreide aller Art „2.22.22. — 10 12 

1 NET RN 604 80 

44 Hi 
Dünger ...oononunorusunnseener 23 so 
Garn, Wollen: m. ............ 96 5 

» . Zeinen- und Garn aus 

anderen wvenelabiliichen Spinn⸗ 

Rofen. @ie: 2254 252 238 
Aleidungsſtüch* 514 16 
Dele, vegelabiliice, mit Ausnahme 

von Speifeöl .ununnconsenenrne 49 86 
Maſchinen, mechaniſche vorrichtun⸗ 

gen und Werkzeug .... .. 37 45 
zeit, thierlijiche 106 572 

—— —2 — Rohprodufte , EN 62 
Sonfig rohe Spinnftofle....-... 312 10 

* unb Duincailleriewaaren mit 

uönahme von Parfümerten.... 622 112 





Sonſtige rohe Spinnftoffe........ 


Desgl., 





Werth in 1000 Franten. 






Waaren. Generalganbe Edenalhandel 





Kupfer und Rickel, rob, geſchmiedel zc. 
u. geichmiedet, aeftredt und ges 
J 
Schmiedeeiſen⸗ und Gußeiſenwaaren 
Kunſt · und — — 
Papier allen Art....... ..... 
Häute, rohe 
Desgl., mit Lohe gegerbte und 
andermweit zubereitete cder zus 
ES 
verarbeitete 
Steine, roh, bearbeitet, volirt oder 
behauen 
Fayence und Porzellan 
Chemifche Brodufte 
Auder, raffinirter 
1 —— 
daeene und Farben . 
ewebe: 
von Baummolle 
„ Wolle 
re ed Danf und Jute.. 


* 


— — 


Dee rer 
1222* 
2222 


„........ 


. tree 


alle — nicht rfonders ges 

nannten 
Deifämereien 222 -accsenenen0n 

— her —— der öl 


urn nimmer rrrernee 


Da ee — 


Sonfige vorftehend nicht genannte 
Vegetabilien und vegelabiliſche 
Subftanzen ......... ....... 

Slaswaaren....... 


Zuſammen 14 686 


3. Rach Bremen. 


Waffen 


Lichte und Kerzen. ...... 
Steinlohle** 
Konſervirte Nahrungsmittel ... 
leiſch 
JJ units nn 
Garn, Zeinens une Bar aus 
anderen vegetabiliichen Spinns 


ft 
Kleidungsftüde „...2unnner nenne I 
Dele, vegetabiliiche, mit — 
von Speiſeöl ............ — 
Hhee u 
onfti — Nobftoffe .. 
Schwe fe 


BIRNEN 
Wolle 






a ee ee er 


— 
mo 


.... 


De ee ee Be Ze ee 


Kurze und Quincailleriewasren, mit 
Ausnahme der Parfümerien... 

Scymiebeeilens und Sufeifenwanren 

Bopier aller Art... ...uc-uurerer 
äute, rohe 
teine, roh, bearbeitet, polirt ober 
behauen ...... 


2 sin 


er 
- Melon 


“unenirinnserereenee 


De 












Berötife und Waoren ni Ringen 


von zn ENTER 


ir WDDUE „on rur ernennen 


erde und Filllen....... — 
JJJ —— 
Holz, Baur .......... ........ 
verſchiedenes ........ 
verarbeitet 


—BDJ — 
I 
a 


Steinfohle . 
Sonjervirte Nahrungsmittel .. 
—— Spelz und Mengtorn . 
2* Getreide ......... 

zuſammen Getreide 
Mehl, Bu Brot x... . 








u... 


von Baumwolle + 
» Wolle und Biegenhaar :c. 
„ einen oder fonftigen veges 
tabiliſchen Spinnftoffen ...... 
te aller Urt ...222eccucnce 
lelbung ..uossnasaununenenr en 
Dele, vegetabiliiche, Speifer .-. .- - 
Pr ſonſtige 
Muſitinſtrunente 
Branntwein und Lildre... .. 
— mechaniſche Norrchtun· 
und We 
—— und Zremmanmagen 
ee Mer 


Deutiches Handels-Arhio 18839. I 


44 
4026: 





EEE ENTEN Eee een 


| Sonhige vorfiehend nicht genannte 


rohe Geſpinnſte. 
ſturz und Duincailleriemaaren, mit 
Ausnahme der Barfümeriewaaren 
Stahl in Stangen, Blech oder Draht 
Stahl, verarbeitet ............... 
Kupfer und a... — geigmmichet x. x. 
inn, unverarbe itet 


Eiien, — geſtreckt und ges 


Schmiebeeifen, und Ghufeifenwaaren 


ne, unverarbeitet. 22224 00420.- 
öbe PET ETLTIITETTTER RER 
Kunfts und —— — 

Papier aller Mrt.......... 
3) 


Desal., mit Xobe aegerbt und 


andermeit aubereitet oder zu⸗ 


Schiefer, Dad): . 

Steine, toh, bearbeitet, ‚ petit ober 
behauen , 

Thonmaaren . REISEN NEE 


En PR 
ldfrüchte und Biehfutter ... . 
xze und Bitumina .........:.. 

1: ENEN 

Fr der, vaffinirter . 20.222222 0200% 
grup und Melafle . 

Tabal, nicht fabrigirter, unb Rippen 


| Zabatsfabrifate . —— 


Aue und Farben.........-. 
mebe 
von Baumwolle ..... 
= J an snererenane 
„ Keinen, Hanf und Aute,.. 
BO een 
fonftige m nit genannte......... 
Gerberrinde 
Sämereien, dlhaltige 
andere 
Bilanzen, Iebende,. und "natürliche 
JJ— 
Sonſtige vorſtehend nicht genannte 
Begetabilien und vegelabiliſche 
Subflangen ...2= ses HHoRr nn 


22 OHREMAATEN = 


Mein . 
Wagen "aller Urt, mit Ausnahme 
= nee und Trammay: 


Yulammen 


ee in 1000 Franken. 


2 2 
9% 36 
323 23 
56 87 
45 55 
110 RR 
2 
— 1 
168 16 
99 44 
4 _ 
61 19 
1 1 
17 6 
1232 814 
1 
9 30 
7 110 
56 73 
20 26 
23 2 
180 144 
13 6 
5 5 
216 297 
24 1 
39 1 
183 = 
68, 1 
9 3 
79 2 
266 73 
226 0 
9 q 
15 17 
9 6 
19 26 
u 14 
Pr 17 
2 12 
198 3 
7 5 
150 43 


17712 100g 12 091: 18633 


30 
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Ehile. | 
Der auswärtige Handel im Jahre 1887.) | 


Nach Ausweis der Chileniſchen Hanbeläftatiftif für das Jahr 
1887 bezifferte fih der Handel mit dem Auslande auf dem Seewege 
auf 108 180 820 Pefos, monon 43630 862 Peſos auf bie Einfuhr 
und 59 549 958 Peſos auf die Ausfuhr entfielen. 

Die Gefammtzunahme bed audmärtigen Hanbeld gegen bas 
Borjahr betrug 12 770 524 Pefos, woran bie Einfuhr mit 4460 715 
Peſos und die Ausfuhr mit 3309 809 Pefos ſich bethiiligte. 

Bon der Einfuhr entfielen u. a. auf: Großbritanneen 20 463 584 
gegen 16822809 Peſos im Jahre 1886; Deutſchland 11631891 
gegen 8345210 Peſos im Borjahre, Frankreich 5500949 gegen 
5792305 Peſos; die Vereinigten Staaten von Amerifa 3 242314 
gegen 2623 172 Peſos 

Hiernach hat im Jahre 1887 die Einfuhr aus Deutſchland um 
39,36 pCt, biefenige aus ben Dereinigten Staaten von Amerika 
um 23,60 p&t, und diejenige aus Großbritannien um 21,64 pCt. 
gegen bad Vorjahr zugenommen, während Frankreich um 5,08 pCt. 
gegen 1886 zurücklieb. 

Die Zunahme der Einfuhr aus Deutſchland betraf zwölf Artikel, 
nämlid: raffinirten Zuder, Kafimire, Drogen, Zünbhölger, baum: 
mollene Hojenftoffe, wollene Stoffe, baummollene Strumpfwaaren, 
mwollene Tücher, Drudpapier, feine Baummollenzeuge (quimonen), 
Saffiane, Kerzen. 

Bon der Audfuhr, melde einen Geſammtwerth von 59 549 963 
Peſos hatte, entfielen allein 49 449 015 Peſos auf Mineralien, woran 
ſich Salpeter mit 28.690 970 gegen 19 230 047 Peſos im Jahre 1886, 
Eher mit 8 291 920 gegen 6 566 715 Peſos und Golb mit 1148899 
gegen 17 707 Peſos im Borjahre beiheiligten. 

An Guano wurde mur für 38462 gegen 1129642 Peſos im 
Jahre 1886 verfchifft. 

Der Gefammtwertb der Kupferausfuhr bezifferte fih auf 
7471722 Peſos. Die feit fieben Jahren beftehenden, noch während 
des größten Theiled des Jahres 1887 anhaltenden niebrigen Preife 
für dieſes Metall, welches Mitte 1887 mit 39 Pfb. Sterl, fir 
die Tonne auf dem Engliihen Markt notirt wurbe, waren ber 
Hauptgrund für den Rüdgang in feiner Produktion. 

Etwa 85 pEt. der Ehilenishen Ausfuhr im Jahre 1887 nahmen 
im Verhältniß von 7 zu 3 ihren Weg nah Großbritannien und 
Deutſchland. 


Frankreich. 
Produktion von Trauben- und Obſtwein im 


Jahre 1888. 
(Bulletin de statistique, Décembre 1888.) 

Die Franzöftiche Weinernte, welche feit dem Jahre 184 in 
ftetem Rüdgang begriffen war, hat im Jahre 1888 einen merllichen 
Auffhwung genommen. Sie hat ſich auf 30102151 hl oder auf 
5768867 hi mehr ala im Jahre 1887 und nur auf 1600849 hl 
weniger als durchſchnittlich in ben letzten zehn Jahren beziffert. 

Wie in den Vorjahren, jo haben Die Weinbauer aud im ab» 





gelaufenen Jahre behufd Berbefferung ihres Prodults oder behufs | 1 


Vermehrung des Ertrages zur Verwendung von Zuder ihre Zuflucht | 
genommen. Die Menge bed zum Zuckern bed Meines beffarirten | 


1) Megen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. S. 326. 







Zuckers bezifferte fi bis Ende Dftober 1858 auf 36663212 kg 


gegen 24 982 000 kg in ber entipredyenben Beit des Vorjahres. 


Zur Ergänzung ber ungenügenden Ernte hat es im ben erften 
elf Monaten des Jahres 1888 einer Einfuhr von 10863 000 hi ber 
durft gegen 10582000 hl in ber entfprechenben Zeit bed Borjahres. 
Darunter waren Spanifche Weine 7008000 hi, Stalienifche 1032305 hi], 
Portugieſiſche 1 006 000 hl und Algeriſche 1089 000 hl. 

Die Fabrikation von XTrefterwein unter Bujah von Buder 
2387 773 hl, diejenige von Wein aus getrockneten 

220 425 „ 
zufammen... 4608 198 hl ober 
945181 „, weniger ald im Borjahre. 

Die Bewegung in der Probultion, bie Einfuhr und die Ausfuhr 

von Wein ergiebt für die Jahre 1878 bis 1888 folgende Ziffern: 


Re Deine aller Art. 
— —  —— 
Fläche. tion. Einfuhr. Ausfuhr. 


ren 000 

000 

000 

1892 | 2815000 

IOB8 ou 20. une 093 000 

1854 . 2 470 000 
1885 580 

—— 2 704 000 

1687 .2cru0 rare ..„[1944 150 |24 333 000.12 277 000. 2402 000 


Durdfämittlih.... .|2 167 770 |81 793000, 7570000 2677000 

1888 (erften 11 Momate)| 1 843 58030 102 000 10 863 000 1969 700 

In Algerien gewinnt ber Weinbau immer größere Ausdehnung. 
Anbau und Ertrag ergaben für 188% folgende Ziffern: 


ha hl 
Provinz Algier... ..... 30979 1149 041 
oe Dil sis 35 182 1081 328 
Eonftantine ... 22 165 498 004 
zufammen ...... 88326 3728373 
1BBT area 78 867 1902 457 


Ueber bie Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Obftwein 


liegen für die Jahre 1878 bis 1838 folgende Angaben vor: 


1887. 0... 
Durdfcmittlich 
1888 (erften 11 Monate) 


Gedruckt in der Aöniglichen Hofkuchdruderei von E. S. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 
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Deutſches Handels: Ardhiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


1889. 
Geſetzgebung 


Geſehgebung. 


(Wefege, Berorbnungen zc. — Mittheilungen über ben Staud der Befepgebuing.) 


Deutſches Reich. 


Statiſtiſches Waarenverzeichniß und Verzeichniß der 
Maſſengüter. 


Die im vorigen Jahre erſchienene Handausgabe des 
Statiſtiſchen Waarenverzeichniffes und des Berzeichniſſes der 
Moffengüter ) iſt vergriffen. Es iſt deshalb eine neue Auf: 
lage diefer Berzeichniffe unter Berüdfihtigung der bis zum 
1. März d. 3, eingetretenen Veränderungen veranftaltet und der 
Vertrieb des Drudmwerld der Buchhandlung WR. v. Deders 
Berlag (G. Schend) in Berlin Übertragen worden. 

Der Ladenpreis beträgt 1,50 Mark für ein brofdirtes 
Eremplar. 

Berlin, den 23. Mär; 1889. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boettider. 


Rufland. 
Markenſchutzgeſetz für Finland, 


Bezüglich des Schutzes von Waarenmarken in Finland ift 


unterm 11. Februar d. 9. die nachſtehende Kaiferlihe Ber: 
ordnung ergangen, welche am 1. Mai d. J. in Rraft tritt: 


$- 1. Jeder, der in Finland Waaren anfertigt oder ver. 
touft, ift berechtigt, durch Eintragung nad Maßgabe der nad. | 
ftehenden Beftimmungen das ausſchließzliche Recht zu erwerben, | 


zur Unterfcheidung feiner Waaren von den Waaren Underer 


im öffentlichen Verkehr ein befonderes Waarenzeihen (Waaren · 


marfe) zu benugen. Befagtes Recht foll ale Arten von Waaren 


umfaffen, fofern e8 nicht bei der Eintragung auf gewiſſe Arten | 


von Waaren befchränft ift. 


Das Waarenzeihen wird auf der Waare felbft oder deren | 


Berpadung (Gefäß oder Umſchlag) angebradtt. 
$. 2. Das Waarenmarlenregifter wird von der Induftrie- 
Oberbehörde (Induftrifiyrelfe) geführt, welche in den amtlichen 


i) Hand, UArch. 1888 I. ©. 482. 
Deutiched Handeld-Mrdio 1889. L 


Erſter Theil. 


April. 





und Statifik. 





Zeitungen des Pandes die Eintragung fund machen fowie eine 
| Abbildung des eingetragenen Waarenzeichens einrüden laſſen foll. 
Zur Beftreitung der durd die Eintragung und deren Ber- 
öffentlihung entftehenden Koften hat derjenige, welcher die Ein- 
tragung eines Waarenzeichens beantragt hat, eine Gebühr von 
25 Finnifhen Mark zu erlegen. 

$. 3. Der Antrag auf Eintragung eines Waarenzeihens 
erfolgt ſchriftlich und ift ſeitens des Antragftellerd oder deſſen 
Bevollmädtigten bei der Induftriftgrelfe einzureihen. Doc) kann 
der Antrag mit ben zugehörigen Urkunden aud in franfirtem 
Brief an die genannte Behörde eingefandt werden. Der Antrag 
fo enthalten: 

1) Bolftändige Angabe der Bor- und Bunamen oder ber 
Firma, des Gewerbes, des Wohnortd und der Poft- 
adrefie des Antragftellers. 

2) Falls der Antragfteller das Anrecht auf die (Schuß-) 
Marke nur für gemiffe Arten Waaren beanfprudt, Aus 
gabe diefer Waarenarten. 

Dem Antrage fol beigegeben werben: 

Eine Abbildung des Zeichens auf ſtarlem Papier von 
15 und 10 cm (6 und 4 Zoll) Länge, bezw. Breite, in 
2 Eremplaren. 

Zwei zur Wiedergabe des Zeichens im Drud geeignete 
Stempelblöde (fogenannte Cliches) in derfelben Größe 
wie die Abbildungen, ſowie 

Die im vorigen Paragraphen vorgefhriebene Ein: 

| tragungsgebühr. 

Wird die Eintragung mehrerer Waarenzeichen beantragt, 
' fo follen für jedes einzelne Zeichen befondere Urkunden ein: 
‚ gereicht oder eingefandt werden. 

$.4. Ein Waarenzeichen darf nicht eingetragen werden: 
1) Wenn eine gleiche Waarenmarke bereits zu Gunften eines 
Anderen eingetragen oder zur Eintragung vorfchrifts» 
mäßig angemeldet ift, oder wenn bie Aehnlichkeit mit 
einer folhen Marle fo groß ift, daß die Marken, im 
Ganzen betrachtet, leicht mit einander verwechfelt werden 
fönnen. 

Wenn dad Zeichen ausfhliehlih oder in der Hauptſache 
aus Ziffern, Budftaben oder Wörtern befteht, 
fofern nicht durch derem eigenthämliche Form, andere 
Zufäge oder (eigenthümliche) Anordnung ein eigentliches 
(wirkliches) Figurenzeichen entftanden ift, oder auch bie 
Wörter den Namen des Antragftellers, feine Firma oder 
fein Gut (Grundbefigthum) angeben. 


_ 
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3) Wenn das Zeichen ausſchließlich oder in der Hauptfache 
nur auß einem folhen Zeichen oder einer folden Marke 
befteht, welche in einem gemwiffen Gewerbe allgemein bes 
nudt wird. 

4) Wenn darin unberehtigter Weife der Name oder bie 
Firma oder das Gutsbeſitzthum eines Anderen oder auch 
Wörter enthalten find, melche mit folden Namen ver- 
mechfelt werden können. 

5) Wenn dad Zeichen Darftelungen enthält, welde gegen 
die Sittlichleit oder gute Ordnung verfloßen oder 
Aergerniß erregend oder offenbar irreführend find. 

6) Wenn dafjelbe öffentliche Wappen, Stempel oder Ordens» 
und Ehrenzeichen enthält, 

$. 5. Das Recht auf ein eingetragenes Waarenzeichen 
fteht zu und folgt dem Gejchäftäbetriebe, für melden es be 
nugt wird, 

Wird ein Betrieb einem Anderen überlaflen, fo geht das 
erwähnte Recht vom Weberlaffer an den neuen Eigenthümer 
über, fofern nicht verabredet wird, daß der Erftere das Recht 
auf das Zeichen behält oder daß Beide das Zeichen für ver 
ſchiedene Arten von Erzeugniffen oder Waaren anwenden dürfen. 

8.6. Der Schug für ein eingetragenes Maarenzeichen 
hört auf, falls nicht innerhalb zehn Jahre vom Eintragungss 
tage ab und jpäter vor Ablauf jedes zehnten Jahres die Er- 
nenerung der Eintragung bei der Induſtriſtyrelſe beantragt 
worden ift. 

Wil Iemand die Eintragung eined Waareuzeichens er- 
neuern laſſen, jo hat er in der Weife, wie in $. 3 beſchrieben, 
einen bieöbezüglichen fhriftlichen Antrag bei der Induftrifiyreife 
einzureichen oder an diefelbe einzufenden und ein Exemplar der 
dafelbft vorgefchriebenen Abbildung nebft 10 Finn. Mark (Men) 
Eintragungsgebühr beizuftigen. 

War das Zeichen für einen Anderen eingetragen, als für 
denjenigen, welcher die Erneuerung beantragt, fo foll der Antrag- 
fteller gleichzeitig fein Recht auf das Zeichen nachweiſen. 


Die Erneuerung fol, wenn fie bewilligt wird, in das 


Waarenzeichenregifter eingetragen werden. 


erfolgt ift, fo fann er vor Gericht auf Aufhebung der Eintragung 
Hagbar werden, 


der Shut für ein eingetragenes Waarenzeihen aufgehört hat, 


oder der Waarenzeihen, Eigenthilmer es verlangt, fo foll das | 


Zeichen im WRegifier gelöfht werden und im den amtlichen 
Zeitungen ded Landes eine entfprechende Belanntmachung ers 
gehen. 

$. 9. Gewerbetreibende in anderen Ländern, wo Finniſche 
Staatöbürger die entfprechende Bergünftigung genießen, Können, 
unter Beobachtung der hier zu Lande für Waarenmarken gelten 
den Beftimmungen, durch Eintragung eined Waarenzeichens, 
welches zu ihren Gunſten vorher in dem anderen Lande ge 


fetlich eingetragen worden war, den Schutz für ihre Waorens | 


zeichen in Finland erlangen, 








Ein foldes Waarenzeichen wird bier zu Lande nicht in 
weiterer Erftredung oder mährend längerer Zeit gefchügt als 
im Heimathslande des Eigenthümers des Zeichens. 

Wenn die Eintragung eines ausländiihen Waarenzeichens 
beantragt wird, fo muß der Antragfleller bei der Induftris 
fiyrelfe außer den im $. 3 vorgefchriebenen Antrags-Urkunden 
und der feftgefegten Eintragungsgebühr gleichzeitig einen ordnungs⸗ 
mäßigen Nachweis darüber einreichen, daß der Antragiteller die 
Bedingungen erfüllt hat, welde im Heimathaland des Autrag- 
ftellers zur Erlangung des Schuges für das Waarenzeichen 
vorgefchrieben find, ſowie einen bier im Lande anfälfigen Ver: 
treter namhaft machen, welcher bier im Namen des Untragftellers 
in Allem, was fih auf dad MWaarenzeichen bezieht, das Wort 
zu führen hat. 

8. 10. Wer auf eine Waare, die feilgehalten wird, uns 
gehöriger Weife und im der Abſicht zu täuſchen, das nad Mafs 
gabe diefer Verordnung geſchützte Waarenzeichen eines Anderen 
fegt, und ebenfo wer eine Waare, die unberechtigter Weife mit 
einem ſolchen Zeichen verfehen worden ift, wiflentlich feilhält 
oder in Verkehr bringt, verfällt im eine Strafe von 50 bis ein- 
fhhließlih 1000 Finn. Mark oder in eine Gefängnißftrafe bie 
höchſtens ein Jahr und ift zum Scadenerfag verpflichtet. Die 
Einfuhr einer Waare, melde mit einem, in diefem Sande ein. 
getragenen einheimifchen Wagrenzeichen verfehen ift, ift verboten, 
fofern nicht der Eigenthämer des Zeichens nachweislich damit 
einverftanden iſt. Erfolgt eine ſolche Einfuhr trogdem, fo foll 
der Schuldige wie fiir unerlaubte Waareneinfuhr beftraft werden 
und die Waare als verwirkt erflärt werden, gleichviel ob der 
Eigenthümer derfelben im Lande zu ermitteln ift oder nicht. 

Ein ungefeglih angebrachtes Waarenzeihen fol von einer 
Wagre, welche fi im Befige des Verurtheilten oder Desjenigen 
befindet, der fie im Beſchlag genommen hat, ausgetilgt oder 
entfernt werden. Iſt ſolches unthunlid, fo ift die Waare zu 
vernichten. 

Nach den Vorſchriften diefes Paragraphen fol aud) in dem 
Falle verfahren werden, wo auf einer Waare vorfäglih ein 


Zeichen angebracht wird, weldyes mit dem eingetragenen Waaren» 
8. 7. Glaubt Jemand, daß die Eintragung eines Waaren; 
zeichens unter unrehtmäßiger Beeinträchtigung feiner Interefien 


zeichen eines Anderen eine ſolche Aehnlichleit hat, daß leicht 
eine Berwechſelung ftattfinden lann. 
$. 11. Diefe Verordnung hat Feine Aenderung zur folge 


' für die gefeglihen Beftimmungen, welche zur Zeit darüber be- 
8.8. Wenn die Eintragung aufgehoben worden ift, oder | 


ſtehen, daß Vefiger von Eiſen- oder anderen Metall-Werten bei 
der zufländigen Behörde ihren Fabriljtempel anmelden und den» 
felben auf ihren Erzengniffen anbringen laſſen müſſen. 

Ein folder Stempel gilt als Waaremzeihen im Sinne 
diefer Verordnung, und es fol daher bezüglich der Eintragung 
der fraglichen Stempel das zur Nachachtung gelten, was be> 
zügli der Eintragung von Waarenzeichen beftimmt iſt. 

Die in diefem Paragraphen erwähnten, in gebührender 
Drdnung entftandenen Stempel, welche jur Zeit, da dieſe Ver- 
ordnung in Kraft tritt, beftehen, fjollen ohne Anmeldung und 
ohne befondere Gebühr feitens der Imduftrifigrelfe in das 
Waorenzeienregifter aufgenommen werden, wobei der erwähnten 
Behörde zugleich obliegt, die folder Art erfolgte Eintragung in 
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den amtlichen Zeitungen des Landes zu veröffentlichen. Die | Finnifcher Einfuhrzoll für im Auslande nachgedrudte 


Erneuerung der legtermähnten Eintragung erfolgt ohne befondere 
Anmeldung durch die Induftriftgrelfe. 

$.12. Hat ein Gewerbetreibender vordem in einem anderen 
Fall, als den im vorhergehenden Paragraphen (11) gemeinten 
Faͤllen berechtigter Weife ein beſonderes Waarenzeihen benutzt 
und wird (von ihm) die Eintragung eines folden Zeichens 
innerhalb ſechs Monate vom Inkrafttreten dieſer Verordnung 
ab beantragt, fo foll, falls ein gleiches Zeichen zufällig auf 
Grund einer früheren Anmeldung feitens einer anderen Perfon 
eingetragen worden ift, die legtermähnte Cintragung von der 
Induſtriſtyrelſe annullirt und eine diesbezügliche Befanntmahung 
in die amtlihen Zeitungen eingerüdt werden. 

Ein älteres Waarenzeichen der in biefem Paragraphen be- 
bandelien Art kann auf Antrag für daflelbe Gewerbe, in weldem 
ed gebraudt worden ift, unverändert eingetragen werden, fofern 
es nicht zu den unter Ziffer 3, 4, 5 und 6 des $.4 angeführten 
Ausnahmen zu rechnen ift. 

$. 13. Für Rechtöftreitigleiten, betreffend einheimifche 
Waarenzeichen, ift das Gericht desjenigen Ortes zuftändig, an 
welchem der Bellagte feinen Hauptbetrieb hat, und in Betreff 
ausländiiher Waarenzeichen das Nathhausgericht in Helfingfors. 

$. 14. Strafgelder, welche laut diefer Berordnung aufs 
erlegt werden, fallen der Krone zu, bei Unvermögen, die Strafen 
volftändig zu bezahlen, werden fie fo verwandelt, wie im ge 
meinen Landesrecht beflimmt ift oder beftimmt werben wird. 

$. 15. Demjenigen, der mit den Beſchlüſſen der Induftri- 
finrelfe in Sachen, welde ein Waarenzeichen betreffen, nicht 
zufrieden ift, bleibt e8 unbenommen, bei dem Delonomie-De- 
partement des Senats, innerhalb der fir Einlegung von Be: 
ſchwerden über Beſchlüſſe der Induftriityrelfe in der geltenden 
Inftruktion vorgefchriebenen Zeit, Abhülfe zu fuchen. 

$. 16. Für die Kontrols und Fabrikationsftempel auf 
Gold», ESilber- und Zinnwaaren, fowie Stempelung von 
Maßen, Gewichten und Spielfarten gilt, was dafiir befonders 
verorbnet if. 

$. 17. Sache des Delonomie- Departements des Senats 
ift es, die näheren Borfchriften zu erlaffen, melde beireffs des 
Waarenzeichenregifterd, und im Uebrigen für die Anwendung 
der Borfchriften im dieſer Verordnung, ala möthig erachtet 
werden können. 

8. 18. Diele Berordnung fol vom 1. Mai 1889 ein- 
ſchließlich ab zur Nahadtung dienen, und ed hört alsdann 
bezüglich der Eintragung von Waarenmarken die Anwendung 
der Borfchriften auf, welde im 1. Kapitel $. 11 deö H. B. 
(Handels-Balk = Handelsgefeg) forwie in der Kaiſerlichen Ver- 
ordnung über Gewerbe vom 31. März 1879 enthalten find und 
die Strafe für unerlaubted Benugen von Waarenzeichen 
betreffen. 


oder eingebundene, in Finland herausgegebene Bücher. 
Eine Staiferliche Verordnung vom 18, Februar 1889 bes 


ſtimmt was folgt: 





In Finland herausgegebene, im Auslande nachgedruckte 
Bücher find bei der Einfuhr mad Finland wie folgt zu vers 
zollen: 

ungebundene ne .. kg 2 Finn Marl. 
in Leinen oder Papier shae "Got. 

fchnitt gebundene . » » » —W 

in anderen Einbänden, ſowie mit 

Goldſchnitt . . 

In Finland gebrudte, im Auslande — Bücher 
ſind wie folgt zu verzollen: 

in Leinen oder Papier gebundene, ohne 
Golbfänitt . . - . 

in anderen Ginbänden, fomie mit 
Soldfhnitt . » 2 2 ne nl * 


2,50 


” 


kg 0,50 Finn. Dart, 


Nepartirungsftener von nicht der Gildenfteuer unter» 
liegenden Gefchäftsbetrieben. 
(Deutihe St. Peteröburger Beitung vom 14./2. Februar 1889.) 


Die Ruffiihe Gefegfammlung Nr. 9 vom 31, Januar d. 38. 
veröffentlicht nachftehended am 18. Januar d. Is. Allerhöchſt 
beftätigtes Reichstaths · Gutachten: 

I. Der Entwurf des temporären Reglements über bie 
Belegung der auf Grund von Kleinhandels- und Gewerbe» 
feinen unterhaltenen Handels » und Gewerbe. Etabliffements 
mit der Ergänzungs-Repartirungsfteuer ift der Allerhöchſten 
Beftätigung Sr. Kaiſerlichen Majeftät zu unterlegen, 

U. Das in Rede fichende Reglement (Art. 1.) ift vom 
1. Januar 1889 in Kraft zu fegen im allen den Ortichaften, 
wo die auf Grund von Gildenfcheinen unterhaltenen Handels. 
und Gemwerbe.Etabliffements der Ergänzungs-Repartirungäfteuer 
unterliegen, mit Yusnahme der Gouvernements Archangel, 
Dlonez, Tobolst, Tomst, Ieniffeist und Irkutsk, 

11. Die Gefammtfumme der Repartirungdfteuer von den 
auf Grund von Kleinhandels- und Gewerbeſcheinen unterhal- 
tenen Handeld« und Gewerbe» Etabliffiements ift für die Jahre 
1839 und 1890 zum Betrage von 1250 000 Rubel feftzuftellen. 

IV. Die im vorhergehenden Artitel erwähnte Gefammt- 
fumme der Repartirungsfteuer von dem nicht der Gildenſteuer 
unterliegenden Gefchäftsbetrieben ift nah einem befonderen 
Verzeihniß, welches Sr. Majeftät dem Kaiſer zur Beftätigung 
zu unterbreiten, auf die einzelnen Gouvernements und Gebiete 


| zu vertheilen. 


31* 


234 


V. &3 wird den Gonvernements » Steuerbehörden ibers | 


laffen, die bis zum 1. März 1889 im jedem Gonvernement 
laut Baragraph 2 des Art. I. des am 19. Mai 1887 Allerhöchſt 
beftätigten NeichBrath3 - Gutachtens ') zum Velten des Fiskus 
einlaufende Ergänzungöfteuer für das Jahr 1889 in Höhe von 
10 pCt. des Betrages der Kleinhandels und Gewerbeſcheine 
1. und 2. Klaſſe, aus der dem Gouvernement für das Jahr 
1889 auferlegten Summe der Nepartirungdfteuer von den nicht 
der Bildenfteuer unterliegenden Gewerbe » Etabliffements vor 
ihrer Bertheilung auf die Kreife und Steuerbezirte auszufchliegen. 


VI. Bom 1. Januar 1890 ift die Erhebung der laut 
Paragraph 2 ded rt. I. des am 19. Mai 1887 Allerhöchſt 
beftätigten Reichsraths -Gutachtens zum Velten des Fiskus 
eingeführten Ergänzungäfteuer in Höhe von 10 pCt. des Bes 
trages aufzuheben: a) von den Kleinhandelsſcheinen und den 
Gewerbefcheinen 1. und 2. Hlaffe — in den Ortichaften, auf 
welche fi die Wirkung des temporären Neglements über die 
Repartirungäfteuer von den nicht der Gildenſteuer unterliegenden 
Gejchäftäbetrieben erfiredt, und b) von den Gewerbeſcheinen 
3. Klaſſe und den Kleinhandelsbilleten — überall. 


VI In den Ortichaften, wo die der Gildenfteuer unter- 
liegenden Gefchäftsbetriebe der Zahlung der Repartirungsfteuer 
nicht unterworfen, find vom 1. Januar 1890 die Scheine und 
Billete 1. und 2. Gilde mit der Ergänzungsftener zum Beften 
des Fistus in Höhe von 10 pEt. vom Betrage der betr. Scheine 
und Billete zu belegen, mobei diefe Maßregel fich indeſſen nicht 
zu erftreden hat auf die Gilden⸗Dolumente, welche von Etablifje- 
ments gelöft werden, die der Zahlung der Ergänzungs-Prozent- 
fteuer unterliegen. 

VII. An Stelle des Art. 41 des Reglements über die 
Steuern für die Verehtiguug zum Betreiben von Handel und 
anderen Gewerben (Bd. V d. Sw. Sat. Ausg. v. J. 1886) 


und der Anmerkung 1 zu dieſem Artilel ift nachftehende Vor- 


ſchrift aufzuftellen: 

Fabrits, und Handwerkd-Etabliffements uud Werkftätten 
mit Handbetrieb, ohne Mafhinen und Apparate mit Dampf: 
oder Waſſerbetrieb, melde mit mehr ala 16 Arbeiter ber 
&häftigen, find auf Grund von &ewerbefcheinen, mit Zahlung 


der Steuern für diefelben mac Kategorien, entfprechend ber | 
Zahl der bei dem Etabliſſement angeflellten Urbeiter zu unter | 


halten (Art. 29, Anh. III). Die bei den gen. Fabrils- und 
Handwerls · Etabliffements, fowie Werkftätten befindlichen Buden 
zum Verlauf der Erzeugniſſe diefer Etabliffements und MWert- 





1) Daſſelbe beftimmt was folgt: 

L In Abänderung der gegenwärtigen Beftimmungen werben 
nachftehende Berorbnungen getroffen: 

1) x. 

2) Die Scheine und Billete zum Aleinhandel, Gewerbeſcheine aller 
drei Kategorien, ſowie Berechtigungen zum Haufirbandel werben mit 
einer Ergänzungsftener in der Höhe von 10 pCt. ihres Werthes belegt. 

8) ac. 

U. Die im Punkte I. angeführten VBerorbnungen treten mit 
bem 1, Januar 1888 in Kraft. 











ftätten können nicht anders unterhalten werden, als nad Yöfung 
von Billeten zum Kleinbandel für diefelben. Derfelben Löfung 
von Billeten für den Kleinhandel unterliegen, abgefehen von 
den Gemwerbeicheinen nah der Arbeiterzahl, die für Käufer 
offenen Werkftätten, in welchen ein Handel mit Erzeugniffen 
nur ihres eigenen Handwerks ftattfindet. Geſonderte Berkaufs: 
ftellen aber, welche von den Etabliffjement3 und Werkftätten zum 
Verlauf ihrer eigenen Erzeugniffe unterhalten werden, ebenfo 
wie Berlauföftelen, welche bei den Erabliffements felbft belegen, 
aber nicht in denfelben erzeugte Waaren vertreiben, unterliegen 
der Steuerzahlung je nad) der Art des von ihnen betriebenen 
Handels. 


Türkei. 
Ausfuhrzoll für Leinfaat auf Eypern. 
(Mon. off. da commeree vom 14. Mär; 1889.) 


Der Oberlommiffar der Britifhen Regierung hat durch 
eine Verordnung den Zehnt von Leinfaat vom 3. April 1889 
ab aufgehoben und durch einen Ausfuhrzoll von 10 pCt. erfegt. 


Schtweiz. 
Bollbehandlung befapirter Bleche. 
(Schmweizerifches Handelsamtsblatt vom 9, Mär) 1889.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 6. März d. 3. 
eine Verfügung des Zolldepartements beftätigt, der zufolge nad) 
Pofition 122 des Tarife nur ſolche delapirten Bleche zugelaffen 
werden follen, welche an allen vier Eden abgeſchnitten find und 
zwar im der Weile, daß die abgefheerten Eden ein gleiche 
ſchenllig rechtwinlliges Dreied bilden, deſſen Hypothenuſe (Schnitt- 
länge) 10 cm und jede der beiden Katheten ca. 7 cm mißt, 
während alle Bleche, welche dieſer Borausfegung nicht ent» 
fprehen, den Zoll von 3 Franken nah Nr. 124 des Tarife 
bezahlen follen. 


Modellnachweis für patentirte Erfindungen. 
(Ebenba.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 6. März d. 3. 
die Aufnahme folgenden Zufages im den Artitel 2 des Bundes- 
raths beſchluſſes vom 26. Oltober 1888, betreffend den Modells 
nachweis für patentirbare Erfindungen, ') befchloffen: „e. für 
Erfindungen, welche weſentlich gefennzeichnet find durch Die 
Herſtellung ihres Gegenftandes oder einzelner Beftandtheile 
defjelben aus beftimmten Stoffen oder Stoffverbindungen, deren 
Hentifizirung Schwierigfeiten bietet.“ 


1) Sand. Ur. 1888 I. S. 90T. 
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Zarifentfcheidungen des eidgenöffifchen Zolldepartements 
im Monat Februar 1889, 
(Shweizeriihes Handelsamtäblatt von 12. März 1889.) 


Die hiernad; bezeichneten Artilel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif. Bollanfag, 
Nummer, Einfuhr. Franlen. 
9. Sog. Roß -Drüß, und Freßpulver in Packeten 10 
1& Sog. Beridin (Beige zu Warbzweden) . . 2 
105. Hafen für Iacauard-Stühle. — In den Er- 
läuterungen ift zu fireihen: „Stahlzähne 
für Eggen, wenn gleichzeitig mit den 
Übrigen Theilen derſelben eingeführt 
(vergl. aud Nr. 130).“ (Siehe Nr. 110 
hiernach) . . 4 


110 Gtahlzähne für Eggen, gleichpeitig mit den 


andern Theilen einer Egge eingeführt. 6 pet. 
v. Werth. 
173. Fluoraluminium und Fluornatrium — 
Kryolith 0,60 
201. Kaninchen, getödtee . . — — 
217. Sog. Hundezwiebad (Hundeluchen, zleiſch. 
zwieback für Hunde) 1,25 
270. Sog. Peberpapier (ein aus Ternifaſern bes 
fiehendes Fabrifat mit chagrinirt auß- 
fehender Oberfläche) 20 


Bapierene Spindelhilfen (Bobinen, "Sarnpätfen, Spulen) 
wilterliegen vom 1. Mai 1889 au dem Zoll von 16 Fraulen 
nah Nr. 275 des Tarife. 


Schweiz und Italien. 
Handelsvertrag zwiſchen beiden Ländern") 


Der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und 
Seine Majeftät der König von Italien, gleich fehr von dem 
Wunſche befeelt, die Freundichaftsbande, welche die beiden Bölter 
verbinden, enger zu Inüpfen, und im der Abficht, die Handels: 
beziehungen zwifchen den beiden Yändern zu fördern und zu 
erweitern, haben beſchloſſen, einen neuen Bertrag einzugeben, 
und daher zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Der Bundesrath der Schweizeriihen Eidgenoffenfhaft: 

Hein Simeon Bavier, auferordentlihen Geſandten 


und bevollmächtigten Minifter der Schweizeriſchen 


Eidgenofienfhaft bei Seiner Majeftät dem König von 
Htalien; 

Heren Konrad Cramer⸗Frey, Mitglied des Schweize- 
rifhen Nationalrathes; 


Herrn Eduard Blumer, Landammann des Kantons | 


Glarus; und 


1) Der Vertrag ift zur Zeit noch nicht ratifizirt, 


Seine Majeftät der König von Italien: 

Seine Eprcellenz Herrn Franz Erispi, Abgeordneten im 
Parlament, Ritter ded Ordens der allerheiligften 
Berlündigung, Großlreuz, delorirt mit dem großen 
Bande der Orden der Heiligen Mauritius und Lazarus 
und der Krone von Italien; Dffizier des Militär 
orden® von Savoyen, deforirt mit der Deulmünze der 
Taufend ꝛc. ıc., Präfident ded Minifterrathes, Seinen 
Miniſter ad interim der auswärtigen Angelegenheiten; 

Herrn Biltor Elena, Abgeordneten im Parlament, Groß- 
treug des Ordens der Krone von Italien, Grofoffizier 
de3 Ordens der Heiligen Mauritius und Lazarus ıc. ?c., 
Staatörath, 

welche, nach gegenfeitigem Austaufc ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, über folgende Artitel fi ge: 
einigt haben: 

Urtilel 1. 

Die hohen vertragfhliehenden Theile ſichern ſich gegenfeitig 
für die direfte oder indirefte Einfuhr von Gegenfländen Stalieni- 
ſcher Herkunft in die Schweiz und von Gegenftänden Schmweize- 
riſcher Herkunft in Italien die Behandlung auf dem Fuße der 
meiftbegänftigten Nation zu. 

Die aus der Schweiz, fei es immittelbar, fei e# umter Be- 
rührung fremdländifchen Gebietes, herlommenden Gegenftände, 
melde im Tarif A. zum gegenwärtigen Bertrage aufgezählt 
find, follen in Italien zu den durch diefen Tarif feitgefehten 
Gebühren zugelaffen werden. 

Die aus Htalien, fei es unmittelbar, fei e8 unter Berüb» 
rung fremdländifchen Gebietes, herfommenden Gegenftände, 
melde im Zarif B. zum gegenwärtigen Wertrage aufgezählt 
find, folen in der Schweiz zu dem durch diefen Tarif feftge- 
festen Gebühren zugelaflen werden. 


ini ———— — 


Artilel 2. 

Die Ausfuhrzölle ſind in beiden Staaten durch die dem 
gegenwärtigen Bertrage beigefügten Tarife C. und D. feſtgeſetzt. 

Weder im einem, noch im anderen der beiden Staaten follen 
\ irgendwelche Zollgebühren für die Durchfuhr von Waaren er 
hoben werden. 

Artikel 8, 

Die aus einem der beiden Pänder herflammenden und in 
das andere eingeführten Waaren jeder Art dürfen keinen höheren 
Abgaben oder Berbraudhäfteuern für Rechnung ded Staates, der 
Provinzen, der Santone oder der Gemeinden unterworfen 
‚ werden, ald denjenigen, welche die gleichartigen Waaren ein» 
heimiſcher Produltion treffen oder noch treffen könnten. 





Artikel A. 
Wenn der eine der hohen vertragfchließenden Theile es als 
‚ nothwendig erachten follte, auf einen Artikel einheimifcher Pro» 
duttion oder Fabrilation, welcher in den dem gegenwärtigen 
‚ Vertrage beigefügten Tarifen enthalten ift, eine neue Accifen- 
‚ abgabe oder Berbrauchöfteuer oder eine Zufchlagdtare zu er 
heben, jo kann der gleiche fremdländifche Urtitel beim Cintritt 
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fofort mit einer gleichen Abgabe oder Zuſchlagstare belegt 
werden. 

Im Falle der Aufhebung oder der Herabjegung der oben 
erwähnten Abgaben und Steuern follen die Bufdlagstaren 
ebenfalld aufgehoben oder im gleihen Verhältniß herabgeſetzt 
werben. 

Die bei der Ausfuhr Italienifcher oder Schweizeriſcher 
Produlte gewährten Rüdzjöle (drawbacks) follen die inneren 
Accifenabgaben oder Verbrauchsſteuern, welche auf den gedachten 
Erzeugniffen oder den zur Herftellung derfelben verwendeten 
Stoffen laften, nicht überfteigen. 


Artilel 5. 


Die Erzeugnifie, welche Staatsmonopol eines der beiden 
vertragſchließenden Theile bilden, fowie Gegenftände, welche zur 
Erzeugung von monopolifirten Waaren dienen, können zur 
Sicherung des Monopols bei der Einfuhr einer Zufchlagstare 
auch im dem Falle unterworfen werden, wenn die gleichartigen 
Erzeugniffe oder Gegenflände des Inlandes diefer Abgabe nicht 
unterliegen. 

Die genannte Einfuhr-Zufhlagstare fol in dem Falle zu⸗ 
rüderftattet werden, wenn der von biefer Taxe betroffene 
Gegenftand nicht zur Fabrikation eines monopolifiten Artifels 
verwendet wurde, 

titel 6. 


Goldſchmied- und Bijouterieartilel aus Gold, Silber, 
Platin oder anderen Metallen ſollen bei der Einfuhr von einem 
der beiden Länder ind andere vorflommendenfalld dem für die 
gleihartigen Waaren einheimischer Fabrikation geltenden Kontrol- 
verfahren unterliegen und nach den nämlihen Grundjägen, wie 
diefe, die Stempel» und Garantiegebühren bezahlen. 

Die SKontrolgebühren follen möglichft niedrig feftgefegt 
werden und für Gegenflände aus Gold mit Legirung nie mehr 
als 80 Franken für das Kilogramm, für Gegenftände aus alte 
deren Metallen, je nad dem Werthe jedes einzelnen diefer 
Gegenftände, in entiprehendem Verhältniß betragen. 


Artitel 7. 


Jeder der beiden hohen vertragfchließenden Theile ver- 
pflichtet fi, dem anderen in Bezug auf die Zölle jede Ver. 
günftigung einzuräumen, welche er einer dritten Macht zuge 
fanden hat oder in Zukunft noch zugeftehen lönnte, und zwar 
von Recht? wegen und auf eben denfelben Zeitpunkt, auf weldyen 
die Vergünftigung für jene dritte Macht in Kraft tritt. 

Im Weiteren verpflichten fie fich, gegen einander Teinerlei 
Zölle oder Einfuhr und Ausfuhrverbote aufzuftellen, welche 
nicht gleichzeitig auf jede andere Nation Anwendung fänden. 

Endlich verpflichten fie fi, die Einfuhr oder Ausfuhr 
von Getreide, Bich oder fonfligen Thieren aller Art vom dem 
einen nad dem anderen Sande weder zu verbieten, noch zu 
hemmen, ausgenommen Vieh und jonflige Thiere bei gehörig 
tonftatirtem Auftreten einer Viehſeuche. Sollte jedoch einer der 
tontrahirenden Staaten ſich gegenüber irgend einer anderen 
Macht im Kriegäzuftande befinden, oder fi genbthigt ſehen, 


| feine Armee auf den Kriegéfuß zu ſetzen, fo fol derfelbe an 
| diefe Deftimmung nit gebunden fein. 


Artikel 8. 

Zur Erleichterung des befonderen Verlehres, welcher ſich 
zwiſchen den beiden Nachbarländern und insbeſondere zwiſchen 
ben betreffenden Grenzgebieten entwickelt hat, wird gegen Ber: 
pflihtung der Rückfuhr und unter Beobachtung der Vorſchriften, 
welde die vertragſchließenden Theile im gemeinjamen Einvers 
ftändnig feftftellen werden, die zeitweilig zollfreie Ein. und 
Ausfuhr fir Vieh, welches aus dem einen Gebiete ind andere 
auf Märkte, zur Ueberwinterung und auf Alpweiden getrieben 
wird, zugeftanden werben. 

j 


Artikel 9. 


Beide vertragſchließenden Theile verpflichten fih, an den 
Hauptzugängen der beide Staaten verbindenden Straßen Grenz 
bureaug zu halten, mit gehöriger und ausreichender Ermädhti- 
gung zum Bezug der Mauth» oder Zollgebühren, fowie zur 
Vornahme der Eranfitabfertigungen für die anerfannten Trans 
ſitſtraßen. 

Die zu dieſem Zwecke nothwendigen Abfertigungsformali- 
tãten ſollen, zur Vermeidung von Verzögerungen, beiderſeits 
möglichſt vereinfacht werden. 


Artilel 10. 

Zur Erleichterung des Grenzverlehrs iſt man überein, 
gelommen, daß gegenfeitig von allen Eingangs, Ausgangs: 
oder Berkehrsabgaben befreit fein follen: 

Getreide in Garben oder in Achren; 

Heu, Stroh und Grünfutter; 

friſche Früchte, mit Einfluß der friſchen Weintrauben; 

frifhe Gemilſe; 

alle Erzeugnifje von Befigungen, melde innerhalb eine® auf 
beiden Seiten der Grenze ſich ausdehnenden Umfreifed von 
10 Kilometern liegen. 

Es find zollfrei: Dünger, Schlamm aus Sümpfen, vegeta- 
bilifher Dünger, Weinhefe und Weintreber, Rüdftand von 
Oelluchen, thieriſches Blut, Sämereien, Pflanzen, Stangen, 
Rebfteden, die tägliche Nahrung der Arbeiter, Thiere und 
landwirthſchaftliche Werkzeuge jeder Art, alles Gegen» 
fände, welde zur Bebauung der betreffenden Befisungen 
dienen, mit Vorbehalt der Sontrolirung und der Befugnif 
zur Unterdrädung im alle von Defraudationen. 

Die Eigenthümer oder Bebauer von foldien im Gebiete 
de8 anderen Stanted gelegenen Landgütern ſollen überhaupt 
binfihtlic der Nutzung ihres Eigentums die gleichen Vortheile 
geniehen, wie die am Orte wohnenden Inländer, unter der Be— 
dingung, daß fie fi) den adminiftrativen oder polizeilichen Bes 
| Rimmungen unterziehen, welde für die Landedangehörigen gelten. 
| Zum Bwede der Erleichterung des im den vorhergehenden 
Beſtimmungen vorgefehenen Grenzverkehrs jollen in gegen- 
| feitigem Cinverftändnig ber beiden Regierungen fpezielle Ber 
| fügungen getroffen werden. 


— — — — 0 — — 
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Artikel 11. 


Gegen Berpflihtung der Rüdfuhr und unter Beobachtung 
der Vorſchriften, welche Italien aufzuftellen für nüglich erachtet, 
wird die zeitweilig zolfreie Ein- und Ausfuhr zugeflanden für 
rohe Bamnwollentücher, welde aus der Schweiz in Italien zum 
Bedruden eingeführt und in bedrudtem Zuftande wieder zurüd- 
geführt werden. 

Artikel 12. 


Die beiden vertragfchliehenden Theile werden fi über ein 
polizeiliches Schifffahrtsreglement für den Luganer» und Langens 
See, fowie auch über die Mafregelu verftändigen, welde zur 
Sicherung des Eigenthumsrehted am dem dur Unglüdzfälle, 
wie Ueberfhwenmungen, Sturm ꝛc., weggetriebenen Holze zu 
treffen find. 

Artikel 13. 


Kaufleute, Fabrilanten und Gewerbetreibende überhaupt, 
welche ſich darüber ausweifen, daß fie in dem ande, wo fie 
ihren Wohnfis haben, die geſetzlichen Steuern und Abgaben 
für das von ihnen betriebene Handelds oder Induftriegefchäft 
entrichten, follen hierfür, wenn fie, mit oder ohne Mufter, im 
ausichlieglihen Intereſſe ihres Geſchäftes reifen oder ihre 
Kommis oder Ugenten reifen laffen, um Anfäufe zu machen 
oder Beftellungen aufjunehmen, im anderen Lande feiner 
weiteren Steuer oder Abgabe unterworfen werden. Sie haben 
indeſſen in teinem Falle Anfprud auf Begänftigungen irgend 
einer Art, welde die Angehörigen diefes Landes nicht geniehen. 

Um der vorerwähnten Behandlung theilhaftig zu werden, 
müffen die Italieniſchen Handelsreifenden in der Schweiz und 
die Schweizerifchen Handeldreifenden in Italien mit einer Ge: 
werbe-Legitimationdfarte verfehen jein. 

Eingangszollpflidtige Gegenftände, welche ald Mufter dienen, 
und von Reifenden Schweizerifcher Handlungshänfer in Italien, 
oder von Reiſenden Stalienifcher Häuſer in die Schweiz einge» 
führt werden, follen beiderſeits — unter den zur Sicherung 
ihrer Wiederausfuhr oder abermaligen BVerbringung in ein 
Niederlagshans erforderlihen Zollförmlichleiten — vorüber: 
gehend zollfrei zugelafien merden. Dieſe jformalitäten find 
zwiſchen beiden Regierungen in gemeinfamem Einverftändwiß zu 
regeln. 

Artitel 14. 


Die hohen vertragſchließenden Theile erklären, allen anonymen 
und fonftigen Handels, Induſtrie- oder Finanzgeſellſchaften, 
melde in Gemäßheit der dem einen oder anderen der beiden 
Staaten eigenen Gefeggebung fonftitwirt und konzeffionitt find, 
gegenfeitig die Befugniß einzuräumen, alle ihre Rechte geltend 
zu machen und vor Gericht, fei es ald Kläger, fei ed ala Be— 
Magte, aufzutreten, und zwar im der ganzen Ausdehnung der 
Staaten und Befigungen der anderen Macht, unter der alleinigen 
Bedingung, daß fie fi nad den Gefegen (inbegriffen Finanz« 
gejege) diefer Staaten und Befigungen richten. 

Dan ift einverftanden, daß vorftehende Beſtimmung ſowohl 
auf die dor der Unterzeichnung gegenwärtigen Vertrages, als 


auf die in der Folgezeit konftituirten und Tonzefflonirten Gejell- 
ſchaften und Genoffenihaften (associations) Anwendung findet. 


Ürtitel 15. 

Der Schweizerifhe Bundesrath und die Königlich Stalienifche 
Regierung, von dem Wunſche bejeelt, die Handelsbeziehungen 
zwiſchen der Schweiz und Italien zu fördern und auszudehnen, 
verpflichten fi, die Erftellung von Berkehröftraken, welche zur 
Verbindung der beiden Länder beftimmt find, nad Möglichkeit 
zu begünftigen und insbefondere, beiderfeit, ſolchen Unterneh» 
mungen alle möglihen Erleichterungen zu fichern, welche zum 
Zwecke haben, mittelit Wortbewegung durch Dampfkraft, quer 
dur die Echmeizerifchen Alpen, die Bahnnetze im Norden und 
Süden diefed Gebirged mit einander im direlte Verbindung zu 
fegen. 

Artitel 16. 

Die hohen vertragfchließenden Theile verpflichten fi, über 
einen Niederlaflungs; und Konfularvertrag zu unterhandelır. 

Bis zum Abſchluß diefes neuen Vertrages bleibt der gegen: 
wärtig im Kraft beftehende Bertrag für die gegenfeitigen Ber 
ziehungen der hohen vertragſchließenden Theile gültig; in jedem 
Falle gewährleiften ſich diefelben gegenfeitig die Behandlung 
auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nation auf allen in Bes 
trat kommenden Gebieten. 


Artikel 17. 

Der gegenwärtige Vertrag fol am 15, April 1889 in Kraft 
treten und bie zum 1. Februar 1892 vollziehbar bleiben. Im 
falle feiner der vertragenden Theile zwölf Monate vor dem 
Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abficht, die Wirkſamleit 
des Vertrages aufhören zu laflen, kundgegeben haben wird, 
bleibt derjelbe in Kraft bis zum Ablauf eines Jahres von dem 
Tage ab, an weldem der eine oder andere der vertragenden 
Theile denfelben gelündigt haben wird. 

Die vertragenden Theile behalten fi das Recht vor, im 
gegenfeitigen Einverftändniffe an diefem Bertrage jede Mbände- 
rung vorzunehmen, weldye mit dem Geifte und den Grundſätzen 
deffelben nicht im Widerſpruche ftehen und deren Nüglichteit 
die Erfahrung dargetban haben wird. 


Artilel 18. . 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und es follen die 
Ratifilationsurlunden fobald als möglid in Rom ausgemedhfelt 
werden. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten denfelben 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln verfehen. 

Geſchehen in Rom, in doppelter Ausfertigung, am 23. 
Januar eintanfendachthundertneunundadhtzig (1889). 

(L. 8.) (ge) Bavier, 

(L. 8.) (ay.) E. Cramer · Frey. 
(L. S.) (ge) €. Blumer. 

(L. 8.) (ge3.) F. Erispi. 

(L. 8.) (gez.) B. Elena. 
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Nummer 

Tarif A. bed Haller 
nifchen 

Bölle bei der Einfuhr in Jtalien. General: 
tarifs. 


109 a 


b 


aus 110 
au, b 





Kindermehl, nicht über 40 
pGt. Buder enthaltend") . 
Chotolade ne 
Baummollengarne, einfache: 
roh, auf das halbe Kilos 
gramm mefjend: 
3) über 20000 m und nicht 
über 30000 m . . . 
4) über 30 000 m und nicht 
über 000m. . . 
Baummollengewebe, rohe: 
im Gemidt von 13 kg 
oder darüber pro 100 Im, 
und in Kette und Eins» 
ihlag in dem Quadrat 
von 5 mm Ceitenlänge 
enthaltend: 
2) mebr als 27 Fäden. 
im Oewicht von 7 kg oder 
darüber,aber von weniger 
ald 13 kg Gewicht pro 
100 Im, und in fette 
und Einihlag in dem 
Quadrat von 5 mm 
Geitenlänge enthaltend: 
1) 27 Fäden oder weniger 
2) mehr ale 27 Fäden. 
im Gewicht von meniger 
ale 7 kg pro 100 Im, 
und in fette und Ein- 
ſchlag in dem Quadrat 
von 5 mm Geitenlänge 
enthaltend: 
1) 27 Faãden oder weniger 
2) mehr als 27 Fäden. 


Baummollengemwebe, gebleichte 


Baummollengewebe, buntge: 
webte oder gefärbte. . 






1lla 
b 







c 






d 





aus 108 a 














“ 75 
I 56 








= - 












100 
e 124 | 
[ Fun ber oben 
ewebe plus ð 
pit, des Zolleo. 






104 
105 











Sewebe plus 36 | 
Lite pro 100 ke. 


oll ber we 
em Gewebe pind 
70 Yire pro 
100 kr 


[ Zoll ber toben 


106 | Baummollengemwebe, be 
drudte) . . . 





= 


!) Dem Importeur bleibt das Recht vorbehalten, ftatt des im 
Tarif A. zu gegenwärtigem Vertrage bezeichneten, feiten Zolles von 
42 Zire pro 100 kg ben in Araft beftchenden Mehlzoll nebft dem 
Bolle, welcher auf die Menge des in Dem Probuft enthaltenen Zuckers | 
entfält, au entrichten. = 


2) Die Heinen Umſchlagetücher ober ähnliche Artifel aus Baumes 
molle, mit einer leichten Trodenpreffung am Rande, follen für dieje 
Trodenpreffung leiner Zuſchlagstaxe unterworfen werben, ' 


5 püt. ber 





Benennung der Waaren. 


Baummwollengemebe, geftidte) 


mit Kettenflih . 

mit Plattſtich 
Baummwollenr ZTül mit 
Kettenftichftiderei . . 


Muſſeline und fchleierartige 
oder gegitterte Gewebe: 
ZOBE. am 


gebleihte . » 2 2 0 
buntgemebte oder gefärbte 


bevzudte . . . .» 


gemufterte 
brodirte 


mit Kettenſtich geftidte . 


mit Plattſtich geftidte . 


Ronfeltionsartifel aus Baum: 
molle: 
Säde, Bett- und Tafel. 
wälde, andtächer, 
Taſchentücher und dergl. 


Kunflmole . . 
ilge: 
bis zu 3 mm Dide und 
im Gewicht von über 
500 g pro Quadratmeter 
Faſerſtoff aus Holz, Stroh 
und ähnlichen Materialien 
Kupferftihe, Yirhographien 
und Etitetten . . . . 
Trandmiffionsriemen . 
Maſchinen: 
Dampfmaſchinen, feſt⸗ 
ſtehende und halbfeſte, 
mit oder ohne Keſſel. 
Dampffeflel: 
1) mit Gieberöhren 
2) andere. »- 2... 
Waflers oder Yultmotoren 
u. bydraufifhe Mafchinen 
(Turbinen, Wafferräder, 
ulfometer, Bumpen und 
bemafchinen, Preſſen, 


Berzol: 
lungs · 
einheit. 


- 1100 kg 


” 


Bölle. 


Lire. 


Boll ber Ge · 
webe plus 
195 Lire 

Zoll ber Ge · 


webe plus 
275 tire. 


550 


200 
Pi ber rohen 
ewebe plus 20 
pEt. bes Yolles, 


Bol bet Gr 
mwebes, erhöht 
um 10 p&t. 


10 


12 


1) Genidte Vorhänge mit Tülbefag werden dem Zolle für Tüll 
nur im dem Falle unterworfen, wenn fie Tüll im Verhältniß von 
Fläde ober barüber enthalten, Der befondere Zoll für 
die Konfeltion der genannten Vorhänge wirb auf 10 pEt. herabgeſetzt. 





Benennung der Waaren. 


Accumulatoren, Aufzüge, 


hydrauliſche Fahrſtühle 
10 


IE) an ce 
Lolomotiven ohne Tender 
golomobilen . -. » . . 
Schiffsmalhinen. . . . 
Laudwirthſchaftliche Dia» 
fhinen ale Urt, . . 
Maſchinen für Spinnereien 
Webwmaſchinen u. Webftühle 
Werkjeugmafdinen zur Bes 
arbeitung von Hol und 
Metall (Sägen, Hobel, 
Drehbãnke, Schrauben» 
mafhinen, Bohrmaſchi⸗ 
nen SED. 15 inneren 
k| Dynamo » eleltrifhe Dia» 
ſchinen: 
1) bis zu WPferdelräften 
2) mit20 oder mehr Pferde» 
Töne » 0 0... 
Im Tarif nit benannte 
a: eure 
dige Mafchinen 
unterliegen dem Boll der 
betreffen! en 


mn Mel u 


— 
pparate au 0 
anderen Metallen zum Er⸗ 
higen, Roffiniren, Deftil- 
vn & . 02.2 000. 
Kratzenbeſchlãge. 
Eifenbahnmwagen: 
dritter Klaffe 
zweiter Klaſſe . - 
erfter Mlafle . » . 
Gemifhte Wagen unter- 
liegen dem hoͤchſten Zoll. 
Gemwalztes Gold in Bändern 
von mindeftend 1 mm Dide 
oder in Draht von minde- 
ſtens 2 mm Durdmeiler . 
Gewalztes Silber in Bändern 
von mindeftend Imm Dide 
oder in Draht von mindes 
ftend 2 mm Durdineffer . 
Bijouterie: 
a oldene Juwelen u. Ketten 
b Bes Juwelen, aud) ver, 


230 b 


mn. 


aus 231 a 


aus 232 b 


4 ne ee 
Taſchenuhren: 
mit goldenem DENE: . 
mit Gehäufen aus irgend 
b — — — —— 
lzenorgeln o ufifdofen 
Uhbrenbeftandtheile . . . . 
Miüdhertralt. . 2... 
Rie . . . 


236 a 


237 
239 
309 
311 


Deutſches handels · Archlo 1889, L 


Berzol: 


lung 8» 
einheit. 






























Zöle. bes 9 Berzol 
niſchen Benennung der Waaren. lungs 
General» einheit. 
fire. tarifs. Fire. 
Kautſchul und Guttaperda: 
334 g| zu _ Pofanentierwaaren, 
10 Bändern und elaflijchen 
14 Geweben verarbeitet. . 130 
12 Eleltriſche Drähte und Stabel: 
12 335 a]| aus einem oder mehreren 
Peg Leiten bes 
ehend, überzogen mit 
Kerttfiofen und Sienif, 
10 auh mit Outtaperdha 
und Sautfhul. . . .» 60 
(gez.) Bavier. (93) F. Crispi. 
(gez.) E. Cramer⸗Frey. (gez.) B. Ellena. 
9 (93.) E. Blumer. 
95 Tarif B. 
16 Bölle bei der Einfuhr in Die Schweiz. 
10 — Verꝛol 
ol] 9; 
— Bezeichnung der Waaren. —— Hölle. 
goltarifs, einheit. — 
aus 9 Saholsfeft 0.0.00. .[100kg 7 
18 aus 9 | Ricinusöf, farblofes, gereinigtesic.| „ 7 
70 13a | Parfümerien. . ». .2.2.J| „130 
aus 15 | Schwefel, roh und gereinigt . 0,20 
14 aus 17 | Ricinusöl zu techniſchen Sweden. | „ 1 
16 48 | Gtlasflüfe, Email, Glaßperlen (in: 
18 begriffen grobe Benetianif—he Glas⸗ 
perlen [eonteries de Venise]).| „ 4 
aus 52 | Brennholz und Holzfoblen . - 0,02 
Möbel und Möbeltheile: 
aus gemeinem Holz: 
aus 65 bemalt, gefirnift, fournirt. 5 16 
2,50 aus 66 polirt, geſchnitzt, gepolftert zc. = 16 
67 aus Ebeniftenholz, auch imitirt: 
ler it. 0 er 16 
90 za auß Leder = 30 
2,50 aus 156 orallen, verarbeitet . . . ..| „ 30 
167 etter Kalt und Gyps, gemahlen . R 0,20 
7 176 a| Marınor in Platten oder gefägt: 
nicht geichliffen, nicht polirt . .| „ 0,75 
10 177 a| geichliffen oder polirt . ES a 1,50 
11 Ir . 2% 85% 5 1 
1 200 | Lebendes Geflügel. . . . 5 4 
ans 201 | Getödtetes Geflügel . . - d 6 
0,50 201 a| Wurfiwaaren (Chareuterie) F 12 
1 204 iſche Tafeltrauben . . B 2,50 
50 | aus 209 rangen und Citronen . » x 2 
10 aus 209 | Getrodnete Feigen. ii 3 
11 211 JFriſche Gemüfe. -. . . - — I frei 
aus 216 | Reis im gefhälten Körnern . 100 kg| 1,50 
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Berzol. Bölle 
a Bezeihnung der- Waaren. lungs · 
* e 
Bolltarifä. inheit. Frant. 
aus218 | Teigwaaren . . . . ...j100 ke] 8 
252 | Wein in Fäflern . . . I 3,50 
253 in Flaſchen oder Hrü gen . | 3,50 
aus 256 Wermuth in Fäflern, —* oder 
Krugen, bis auf 18 Grad — 
ehalty) 8 
257 | Olwenöl . Fäffern r 1 
aus 258 Aaßen. in dlaſchen oder Died. in 
Säfen al aller Art: 
264 gemöhnlide . » -» 2... " 1,50 
265 parfümirte . pr 1,50 
293 | Flache, Hanf, Jute "und andere ähn. 
liche Spinnfoffe, ſowie deren Ab» 
fälle: roh, geröftet, gebrochen oder 
aehedhelt . u 0,30 
aus 294 u aus Flacht und San, 
langt. mit Nr. 10, roh oder PR 
" 0, 
315 — Seide und SFloretfeide 
Es 1,50 
aus 316 RR * Seide und Floretfeide 5 6 
316 b| Nähfeide, Stidfeide, Cordonnet, 


Pofamentierfeide. - . z 7 


819 | Gewebe aus Seide oder Floretfeide, 
rob, weiß, gefärht, bedrudt, 

appretirt . - . — ec e 16 

aus 856 | Strohgeflehte . . „ 10 

aus 357 | Ungarnirte Strohhüte An r = 50 

aus 386 | VPferbehaare, gereinigt, zubereitet u 5 

395 | Wadsarbeiten aller Art. . r = 16 

Grobe Thonwaaren: 
403 und — Badfteine, Röhren, 
404 vun Bliefen, aus gemeis 
en Shen, nicht giefet, nicht 
fi, — gedämpft, nicht 
gefhiefert . * 0,10 

aus 405 Dad ae Badſieine: gedämpft, 
und 406 eipiefert, glafirt; Röhren, 
Slatten, 9 Flieſen, geölt, glaftrt 
oder aus — * 

bemalt . . u 2 

406a|  GBaßretorten . . . . 0,10 

407 | Gemeine Töpferwaaren: mit grauem 
oder rothem Bruch, glafirt oder 
nicht glafizt; gemeine Steinzeug: 

waaren; Tiegel; irdene Preifen z 2 

aus4d11 | Gemeine Rurzwaaren . .. „ | 16 


(9%) F. Erispi. 
(9%) B. Ellena. 


(gez) Bavier. 
(gez.) E. Cramersfsrey. 
(gez.) E. Blumer. 


1) Man ift einverſtanden, daß für Wermuth mit mehr ala 
18 Grab — außer dem Bol die Allohol⸗Monopolgebühr 
zu entrichten iſt. 


Tarif C 
Bölle bei der Ausfuhr aus Jtaliem, 









Nummer 
des Italie- 
nifhen 
Zolltarifs. 


Benennung der Waaren. 







Borfänre . . 100 kg] 2,0 
42 | Meer- und Steinfal - . | Tonne] 0,22 
44 | Weinftein und Wein efe . R 100 kg] 2,20 
Hölzer, —— Rinden, Blätter, 
oofe, Blüthen, Kräuter umd 
Früchte zum Färben und — 
67 4 nicht gemahlene . . . . 0,27 
b gemahlene HER z 0,55 
Seide Be und 
145 a rohe und gepwirnte . = 60 
a ne 
147 a| Flodfeide, Abfälle von Rohſeide 
und von Doppelfolong (strusa, 
strazza di seta e di — 
nicht verarbeitete . . „114 
b| andere, — verarbeitete . . 8,80 
ce) gelämmte -. . 2 2... " 20 
181 | Zumpen Ar At. * 8,80 
eg Erg: 
198 a — Tonne] 0,22 
bj Bleierz, aud) flberhaltiges ; — 2,20 
c en — — * 5,50 
248 | Schwefel, vo und gereinigter, 
und Schwefelbläthen . 100 kgi 1,10 
287 | Sämereien, ölhaltige umd andere .| „ 1,10 
344 b| &e enftände der Ktunſt umd fir 
ammlungen, ausgenommen Ges 
mälde und Statuen lebender oder 
Werth] 9) 


ö 
———— 


egenftände frei, " 
(ge3.) Bavier. 

(gez.) E. Eramer-Äreg. 
(gez.) E. Blumer. 


(gez.) F. Crispi. 
(gez.) B. Ellena. 


Tarif D 
Bölle bei der Ausfuhr aus der Schweiz. 








Rummer 


1 Pferde und Maulthiere . . . .| Stüd| 1,50 
2 ee und Efel . A 0,50 
3 indvieh, über 60 kg Gewicht — 0,50 
4 Kälber, nicht über 60 kg Gemwiht | „ 0,05 
5 br Hr mit oder über 40 kB 

BORBE: =. 5-0 ie... EN 0,50 


1) Die IJlalieniſche Regierung behält das Recht vor, be 
BETT 3 en sa na Fefyuichen. a 
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Benennung der Waaren. 





Schweine, unter 40 kg — 








7 Schafe und Ziegen 
8 Gefüllte Bienenſtöcle. 0,10 
14 .. Eifen. . » 000. 0,20 
15 1 
16 Friſches Fleiſh.. 0,20 
17 —2 cob oder gemahlen . 1 
19 Baummollene und leinene Lumpen; 

alte Stride und Taue x 1 


Ulle anderen Gegenftände frei. 


(ge3.) Bavier. 
(gez.) C. Eramer-Frey. 
(gez.) E. Blumer. 


Brototoll, 


Die beiden hohen vertragichlichenden Theile find überein. 
gelommen, daß fpäteften® drei Monate nad) Austaufh der Ratifis 
kationsurlunden des am heutigen Tage unterzeichneten Handel3- 
vertraged weitere Unterhandlungen über die Fragen betreffend 
den Grenzverfehr und den Schmuggel eröffnet werden follen. 

Geſchehen in Rom, in doppelter Ausfertigung, am 
23. Januar 1889, 

(983) Bavier. 
(ge3.) C. Eramer- Frey. 
(gez.) €. Blumer. 


Schinfprototoll, 

Bei der Unterzeichnung des Handeldvertrages, welder am 
heutigen Tage zwifchen der Schweiz und Italien abgefhlofjen 
worden ift, haben die hohen vertragfchliegenden Theile über 
nachſtehende Erklärungen ſich geeinigt: 


I. Zum Handelsvertrag. 
Bum Artitel 8, 

Mit Bezug auf die Beftimmungen diefed Artikels ift man 
übereingelommen, daß alle im Schlußprotofoll zum Handels. 
vertrag zwiſchen der Schweiz und Deſterreich- Ungarn, vom 
23. November 1888,:) und alle im Schlußprotofoll zum Han- 
delövertrag zwiſchen Stalien und Defterreih-Ungarn, vom 
7. Dezember 1887,32) getroffenen Bereinbarungen, welde zum 
Zwecke haben, den Verkehr Über die beiderfeitige Grenze mit 
Weidevich, Vieh zur Uebermwinterung oder zum Auftrieb auf 
Märkte, fowie mit Arbeitsvich zu erleichtern, von Mechtes wegen 
auf das von Italien in die Schweiz und von der Schweiz in 
Ztalien eingeführte Vieh anwendbar fein follen. 

Es foll übrigens verftanden fein, daf die im Schlußprotololl 
des erwähnten Vertrages zwifchen Italien und Defterreih- Ungarn 


1) Hand, Arch. 1889, Januarheſt J. S. 42. 
7) Ebenva 1888 I. ©. 80. 


(gez) F. Erispi. 
Gez) B. Ellena. 


(gez.) F. Erispi. 
(Gez.) DB. Ellena. 


vorgeſehene Verpflichtung betreffend den Abſchluß einer beſon⸗ 
deren Uebereinlunft zum Schutze gegen Biehſeuchen (ad Art. VI, 
$. 3) auf den Verkehr zwiſchen der Schweiz und Italien feine 
Anwendung findet. 

Zum Urtitel 9. 

Auf Wunfh der Schweizerifhen Bevollmädtigten wird 
von den Bevollmädtigten Italiens die Erflärung abgegeben, 
daß die Italienifche Zollverwaltung veranlaft worden fei, Unter: 
fuhungen zum Bmede einer Herabfegung der gegenwärtigen 
Gebühren für die Zollabfertigung von Waaren in den Bahn- 
böfen anzuftellen. 

U. Zum Tarif A. 
(Zölle bei der Einfuhr in Italien.) 

1) Futtermuſſelin nad Art der von den Schmweizerifchen 
Bevollmächtigten vorgelegten und dem gegenwärtigen Schluf- 
protofoll beigefügten Mufter wird den für bie rohen, gebleichten 
und gefärbten Gewebe feftgefchten Zöllen unterworfen. 

2) Mufjelin (Linon) nad Urt der von den Schweizerifchen 
Bevollmächtigten vorgelegten und dem gegenwärtigen Schluß: 
prototoll beigefügten Mufter wird den Böllen der betreffenden 
glatten, nicht gemufterten Gewebe unterworfen. 

3) Baummollenzwirn (Cordonnet) nad) Urt der von den 
Schweizerifhen Bevollmächtigten vorgelegten und dem gegens- 
märtigen Schlufprotofoll beigefügten Mufter wird dem für bie 
Bofition Ar. 97 des Italienifhen Generalzolltarifs feftgefegten 
Zoll unterworfen. 

4) Der im Tarif A. (Zölle bei der Einfuhr in Stalien) 
zu gegenwärtigem Bertrage feftgefegte Zoll von 10 fire pro 
100 kg für „nicht genannte Maſchinen“ fol ausſchließlich auf 
die in Pofition Nr. 226 m des Ptalienifchen Generalzolltarifs 
eingereihten Maſchinen anwendbar fein. 


IL Zum Tarif B. 
(Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz.) 

1) Man ift einverftanden, daß in dem in Tarif B., Nummer 
252 und 253 verzeichneten Wein in Fäflern, Flaſchen oder 
Krügen der unter Nummer 252 a und 253 a des Schweizerifchen 
Holltarifd genannte Kunſtwein nicht inbegriffen ift. 

Die hohen vertragſchließenden Theile werden Sachverſtãndige 
bezeichnen, um im gemeinfamen Einverfländniß die Merlmalt 
zu unterfuchen und feflzuftellen, welche die Weine befigen follen, 
um als folde von den Zollämtern angenommen zu werden. 

2) Wermuth bis auf 18,5 Grade Alkoholgehalt fol als 
nur 18 Grabe enthaltend angejehen werden; Über diefe Grenze 
hinaus wird derfelbe außer dem Zoll der Monopolgebülhr unters 
worfen werden. 

Gefchehen in Rom, in doppelter Ausfertigung, am 23. 
Januar 1889. 

(ge}.) Bavier. 
(gez.) ©. Eramer-rey. 
(ge3.) E. Blumer. 

Anmerkung. Die im vorſtehenden Protokoll unter Ziffer II, 
1, 2 und 3 erwähnten, dem Driginalvertrag beigefügten Mufter bes 
finden ſich im eidgenöfſiſchen Archiv. 


(gez) F. Crispi. 
(gez.) B. Ellena. 


32* 
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Stalien. 
Bertragszolltarif für die Einfuhr. 


Nachdem der Italieniſche Zoltarif durch die Handelöverträge Staliend mit Deutſchland, Defterreih-Ungern, Spanien 
und der Schweiz zahlreihe Aenderungen erfahren bat, wird eine Zufammenftelung jämmtlider, aud auf Deutſche Waaren Ans 
wendung findender vertragsmäßiger Zollfäge mit dem Bemerken mitgetheilt, daß die erwähnten Verträge früheftend auf den 
31. Dezember 1891 bezw. 1. Februar 1892 kündbar find. 











Nummer des 


— Benennung der Waaren. Mafflab. | Bertragägoll. heat) 


tarifs. 


1 Mineralwafjer, natürliche, künſtliche und gashaltige Waller . . 100 kg 0,50 D. 
2 Naturwein wird a Br Meinzolle nur dann behandelt, wenn fein 
Altoholgehalt 15 Grade nicht überftei Wenn derfelbe mehr als 
15 Örade enthält, unterliegt er dem Weinz olle und für jeden, — 
— überfhreitenden Alloholgrad * Alloholabgabe ... — — * 
a. im großen oder Heinen Häfen . » 0 nn nm nn hl 3 * 
b. in Flaſchen. Pe RE Li 7) : 3 7 
4a | Altohol, reiner, in großen 0 oder Heinen Safern N en ee NE hi 14 D. Sp. 
Ga Olivenöl, reines . een re DO 6 E 
aus 6b Bifoyienmußöl . = 15 Sp. 
aus Tel erpentinöl wird "mit feinem höheren doll ats mit 8 Fronten für 
100 kg belegt werden. . . _ — S. 
9 efe aller Art. . . _ frei R 
1lan.b) Cichorien und jedes andere Kaffeefurrogat, "getrodnet oder auch "gemahlen 100 kg 8 n 
aus 16 Kindermehl, micht über 40 pCt. Zuder enthaltend . - 42 Cd. 
Dem Importeur bleibt dad Recht vorbehalten, att des 
mr Bolles von 42 fire pro 100 kg ben in Kraft beftehenden 
ehlzoll mebft dem Zolle, welcher auf die Menge des im dem 
— — uderd entfällt, zu entrichten. 
is — a U a a an & 190 & 
33 Altaloide: 5 
a. Chininfalze. . . — kg 5 D. 
b. nicht namentlich aufgeführte und deren Salze . — 5 " 
44 Beinftein, roher und raffinirter re Kali), "BWeinhefe — frei D. 
53 b ierunter fallen: leere Patronen mit Hapjeln oder — — — — 
53d ündhüthen. . . ; 100 kg 220 z 
auß 644 agenfchmiere, aus Gunst und Salt bergeftellt . frei Ri 
6Tau.b| Wurzeln, Rinden, Blätter, Blüthen, Flechten, Kräuter, deaaie für de 
Farberei und Gerberei, gemahlen oder niht . . — frei 
74 b Bleiſtifte in —— er Faſſung, geſirnißt oder nicht. 412100 kg 50 = 
80 Geſpinnſte aus Flachs und Hanf, einfache, rohe: 
a. bis zu 6000 m auf das — a re PR 11,50 * 
b. über 6000 bis zu 15000m . . FT a Br “ 11,50 " 
c. über 15000 mı auf das il vom en we — 11,50 2 
82 Sefpinnfte aus Flachs, Hanf und * einfache: 
a. gelaugt oder — —* u DE Re e 11,50 “ 
b. gefärbt) . TE at ARTE SA Sa ee n 17,10 Ri 





»Dd — = nen Reid (Vertrag vom 4. Mai 1883 — Hand. Ard. 1883 I. S. 472). 
D. Deſierreich ⸗ Ungarn (Bertrag vom 7. Dezember 1837 — Hand. Ar. 1888 I. &. 80). 
Sp. — 2 (Bertrag vom 26. Februar 1888 — Hand. Arch. 1888 I. ©. 306 u. 461). 
Sch. — Schweiz (Vertrag vom 23. Januar 18859 — Hand, Arch. 1859, Aprilheft I S. 285). 
r| Jutep tegefpinnfte unterliegen dem Generaltarif. 
fpinnfte, leicht blau, oder mit einer ſchwachen, nad) dem Waſchen verfchwindenden Farbe gefärbt, werben als gebleicht angejehen. 








86 


—“ aus Flachs, Hanf und Sul) — 


Benennung der Waaren. 


* aut oder gebleicht 


c. gefärbt 


a. 


b. 


a. 


©. 


f. 


Garne aus Flachs und Banf zum Nähen, auf Spulen gewickelt, in 
Knãueln oder dergl., zum sage zugerichtet, — — F 


5* Fact und "Hanf: 


rohe, glatte: 

1) wenn fie 10 oder weniger Elementarfäden in fetten und Eins 
ſchlag auf das Quadrat von 5 mm ze 1) 

2) wenn fie mehr als 10 bis zu 26 Fäden haben . . 

3) wenn fie mehr als 26 bis zu AO Fäden hbhben . . . - 

4) wenn fie mehr ald 40 {Fäden haben . . 
(Die beiden Anmerkungen des Generaltarifs bleiben” beftehen.) 


rohe, gemuftert und dbamaßcit - . - 2 2 2 0. 


e. gelaugte oder gebleichte, glatte 

ebleichte, gemuftert und damasecirtt. 0 nen 

arbige oder gefärbte, glatte: 

1) wenn fie 10 Elementarfäden oder weniger in Kette und gg 
flag auf dad Quadrat von 5 mm Seite haben . . . 

2) wenn fie mehr ald 10 Wäden haben 


farbige oder gefärbte, gemuftert F damascirt.. 
u er Buchſtaben g, h, i des Generaltarijs find nicht 
ebun 


en.) 
—— — aus Flachs und aus Hanf . 
Strumpfmwaaren: 
a. einfache . 
b. geformte. - s 
90 Kuöpfe aus Flachs und aus Hanf : 
91 Bänder und Borten aus Flachs und aus 


=& 


Hanf, 
(Die Anmerkung des Generaltarifs bleibt befteben.) 


— Gegenſtände aus Leinen 


9 Säde, Bett und Zilgmälde, — Bent, uns » 


fäumt, und ähnliche Artikel 


ec. amdere (mit — der IE ORAUBESE —— * — 


ſchetten) .. en 


Baummollgarne, einf 
aus 96a roh, auf das halbe tlogramm meflend: 
3) über 20000 m und nicht über 30 000 m 
4) über 30 000 m und nicht über 40 000 m. 
Baummollgewebe, rohe: 


aus 108 a im Gewicht von 13 kg oder darüber pro 100 qm, und in Kette und 
Be in dem Quadrat von 5 mm Scitenläng enthaltend: 


2) mehr als 27 Fäden. 


103 b im Gewicht von 7 kg ober darüber, aber von ‚weniger als 13 kg 79 
ur pro 100 qm, En in Kette und Einfchlag in dem Quadrat von 


5mm Geitenlänge enthaltend: 
1) 27 Fäden oder weniger 
2) mehr als 27 Füben. 





vr unterliegen dem Generaltarif. 


zsıı 3 


a2 


2* 


4— 







als Nähgarne je 


(as: für andere 
nad) der Gattung 


23,10 
57,75 
57,75 
57,75 


oll der rohen 
{iin Grace 


* 


arbigen oder ge: 
färbten Gewebe 


110 


re Bu vo glatten 


einem Zuſchlage 
ven 10 pGt. 
[nen dur mit 


[nen En mit 


einem Zuſchlage 
von 40 p&t, 


36 
72 


75 
86 


Vertragẽzoll. —— 


9) Em gr d Schläude von Flachs und Hanfgewebe, welches 10 Elementarfäben ober weniger in Kette und Einſchlag auf das 
Quadrat von 5 mm "Hat, unterliegen bem Bertragözoll von 12 Lire fir 100 kg. Badleinwand unterliegt dem Generaltarif. 





109 a 
109 b 


aus 1104 u. b 
1114 


111b 


111e 


111d 


1lle 


111f 


111g 


11lh 
aus111 


1) Bertrag mit Deſterreich⸗ Ungarn: Baumwollgewebe, bedruckte — Zoll ber gebleichten Gewebe plus 75 Lire pro 100 kg. 


Benennung der Waaren. 


—— rohe: 
im Gewicht vom weniger ald 7 kg pro 100 qm, und in fette und 
Er in bem Quadrat von 5 mm Seitenlänge Rn: 
Fäden oder weniger . . 
2) mehr ald 27 Fäden. . 


Baummollgewebe, gebleihte. . 


a. nn . 0.0. 


Baumwollgewebe, buntgewebte oder gefärbte . 


Baumwollgewebe, bedrudte . . 

Die Meinen Umfclagtücher oder ähnliche Artitel aus Baum- 
wolle, mit einer leiten Trodenpreffung am Rande, ſollen für 
diefe Trodenpreffung feiner Zufchlagstare unterworfen werben, 

Baummollgewebe, gefiche 
mit Rettenftih . ar era —— 


mit nn 
eftidte. Borhäng e mit Tau ab "werden dem Zolle "für 

Tal nur in dem falle — n, wenn fie Tül im Ber- 
pältmiß von 5 pGt. der e oder pe enthalten. Der 

efondere Zol_ für die * eltion der genannten Borhänge 
wird auf 10 p@t. hera 
Baummollener Tull mit Kettenftich 72 VER 
u und — * ve Genie: 

ce... 


gebleihte . . 
buntgewebte oder gefärbte 


bedrudte . 
gemufterte 


brofdirte . 


mit Kettenftich geftidte. 
mit Plattflich geftidte . 


Durchſichtige Baummollengewebe (graticolati a foggia di velo), 2* ge 


mufterte, im Gewichte von mehr als 3 kg auf 100 Quadratin 


Maßſiab. 


Bertragszoll. 








Zoll der gebleich⸗ 
ten Gewebe plus 
[70firepro100kg 


Boll der Gewebe 
t plus 275 Lire 


550 


Eye der ar 
ewebe 

20pGt.des, 2 
Zoll der rohen 
Gewebe plus 
35Lirepro100kg 
Boll dergebleich 
(in Gewebe plu 
Tofireprol0ükg 
Bol der ni : 
gemufterten 
Bebeplus20Fire 

pro 100 kg 


40ttre pro100kg 
Boll der Gewebe) 
plus 175 Lire 
Zoll der Gewebe) 


[us 275 Lire 
gen glatte 
ebe je nad) 


ihrer Beſchaffen⸗ 
heit 


Vertra gs⸗ 
ſtaat. 


” 


Bertrags⸗ 





Benennung der Waaren. Bertragszoll. fiaat 
Lire. 
120 a a eg 1» Zilhmälder | Hand ücher * hä inf Zoll des 
tts un y tücher, Bor no... er oll de 
fänmt, und ähnliche Artikel . . . . - ’ ” = _ — hl. &4.') 
um 10 pCt. 
1210 | Wolke, * natürlichen Zuſtand oder im Schweiß, und senafgene Biol — frei Sp. 
BEE. A 100 kg 10 Sch. 
122 able * Wolle und Rragwolle aha de en ae — frei Sp. 
138 a. bis zu 3mm Dide und im Gewicht vom über 500g auf * 
Dua Br Be ne en dee A er aa 100 kg 110 Sch. 
Nachder Gattung 
aus 142 Schwarze Shawls und Tuchel aus Schafwolle, mit Seidenſtickerei in einer des Gewebes 
einzigen Ede, auch mit Seidenfranfen verfehen - . - » 2 2... _ nebft einem 
25 progentigen 
Bufdlage 
Gewebezoll mit 
aus 142 Herten · und Kinderkleidungen aus Wolle und Damenmäntel . . — einem Bufhlag] u 
Mollene Konfeltionen für Männer und Knaben und Damen von 40 p 
mäntel zahlen bei der Einfuhr nach Italien den Zoll nad dem 
höchftbelegten Beftandtheile, wenn diefer Veftandiheil mehr als 
bee der ganzen Oberfläche des Lonfeltionirten Artilels 
i oder mehr Theile ber ftbelegten Beflandtheile 
in ihrer sung vb mehr ald 10 Kr der —— Dber- 
flähe ausmachen, bezahlt der betreffende Artikel einen Boll, 
welcher dem arithmetijhen Mittel der Bolljäge jener öf- 
belegten Beftandtheile entfpricht, melde bei der Berechnung 
diefes Mittels in Betracht zu ziehen find, 
161 —8* — ——— — frei 
162 ü ee te — frei 
1634 —* 5* gemeines, roh, gefägt, vieredig gemacht, einfach mit 
hauen oder vorgerihtet- > 2 2 nn en — frei 
Sierunter fallen: Platten, Tafeln und Streifen von ge: 
meinem Holz zum Fournieren, wenn fie eine Dide von 2 mm 
oder mehr —12 ebenfo gehobelte —— ſofern 
ſie noch nicht fertige Arbeiten bilden, eſchnittene oder 
—A — oder Tafeln von 2 mm m Di e und darüber, 
* arquetten oder Tafeln für Fußböden aus gemeinem 
Bol, auch mit Nuth und Feder, nicht eingelegt. 
163 a olz in dünnen Brettern zu Schaditeln, iebreifen u. dergl.; 
olgreifen von beliebiger Länge. - » - 2 20 nn na _ frei " 
ierunter fallen: Schindeln und Faßdauben. 
163 b 3) Brettchen oder pe Fußböden, eingelegte . . . » » .| 100 kg 4 " 
öbeltheile, nicht gepolſtert: 


aus 1664 et und fertige ober rohe 
1. aus gemeinem gebogenen Dolie - - -» 2 2 2 2.2» 100 kg 7,50 D. 
Diefe Möbel können ne; in Verbindung fein mit einem 


167 Ruder, Plähle und Ein Den a a Na — frei 
169a Kort, roh m — * TEE WERNE 5% _ frei ©p. 


1) Vertrag mit ber Schweiz: Güde, Bett: und Tafelmäfde, Handtücher, Taſchentücher u. bel. 


Nummer des 
Stalienifchen 
Generals 


170 


171 


172 

aus 176a 
182 
1834 
1834 u. . 
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Benennung der Waaren. 


Geräthe > verfchiedene Urbeiten aus gemeinem Holze: 
BETERE 03 See ae ee de ar le, ersehen 
b.: Bollet ober a ee aan 

Scaufeln, Gabeln, Reben, Schüffeln, Löffel, Näpfe und 
andere Gegenflände des Hausgebraudes, Handhaben von Ger 
räthen und Werkzeugen, mit oder ohne Zwingen, dann gemeine 

olzihuhe, gehören je mad) ihrer Bearbeitung unter die Po- 

tionen 170a und b. Die unter Nr. 170 begriffenen Artikel 
tönnen auch mit Beidlägen, Reifen oder anderen Nebenbeftand- 
theilen von gemeinen Metallen verfehen fein. 

Gemeine Holzlurgwaaren 2 2 2 2m an 

Anmerl. zu 170 u. 171, Den Knöpfe aller Urt werden 
als Holgarbeiten, je nach ihrer Bearbeitung behandelt. Knöpfe aus 
Bein, Gen Steinnuß, Papiermadye und ähnlichem Materiale, 
ferner Pfeifenrohre aller Art mit Mundftitden aus Bein, Horn 
oder Holz fallen unter die Kurzwaaren aus Hol. 

Kinderfpielgeug aus Holz — are wet 

Efparto, nicht bearbeitet. - > > 2 2 2 2 22 

anne aus Holz, Stroh und ähnlihen Stofien . . 
apier aller Art, weiß oder in der Maſſe gefärbt . 

Padpapier, auch in der raid gefärbt: 

a. nicht durdy den Ehlinder geglättet . . . . 
b. auf einer Seite durd den Eylinder geglättet 

Kupferftiche, Fithographien und Etiketten . . - . 

SGemeiner Bappendedel - > 2: 22 m a nn 

Als ordinärer Pappendedel werben die Bappe in Mafje und 
die aus gelautſchten, nicht zufammengeleimten Schichten her- 

ftellten Dedel verftanden. Alle aus zufammengeleimten Papier 
dichten hergeftellten oder mit Bapier überzogenen Pappen ge- 
bören unter die feinen. 

Schuhwaaren aller Art aus Leder oder Stoffen, mit Ausſchluß von Seide 
NED DAMM ; 4 ee ee ee 

Trandmiffiondriemen. , . - - 

Metallhaltige Mineralien (Erze) - 5 

IE 0 ee Te en ee Tara 

Lampen und Lampentheile aus Eifenguß, verzinnt, emaillirt, vernickelt, 
vernirt, orgdirt, ladirt, mit oder ohne Verzierungen von Zint . . . 

Geihmiedete Nägel aus Eifen oder Stahl. . . .» ... i 

Gehärteter Stahl ift dem nicht gehärteten gleichgeftellt . 

Senfen und Sihen - © = 2 2 2 2 2 m 0a. 

Kupfer in Blöden . : 

a In Stangen . 2 2 2... 

Brenner und Galerien für Lampen . 


Zint: 
a. in Blöden und Brud . 
b. in Blehen . . ; 


c. andere Arbeiten one Bergoldung k 
d. andere Arbeiten mit Bergoldung . - 
Delilter |. oo - do 0-0. 


u 
ampfmafchinen, feſtſtehende und Halbfefte, mit oder ohne Keffel . . 
Dampfteffel: 
1) mit Giederöhren . 
2) andere . . 4. 


1) Rad) dem Generaltarif frei, 


Maßſtab. 


Vertragszoll. 


Lire. 


Bertrags⸗ 
ver 
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Benennung der Waaren. 


Waſſer- oder Luftmotoren und hydrauliſche Maſchinen (Turbinen, 


B äder, Pulſometer, und x , 
nr — — — Drei, 


2264 Lokomotiven ohne — 
226e Lolomobilen. Ri “ — 
226f er as an 3 WORuer 
226g Landwirth Ig Vꝛafchinen aller gi 
226h —5 ür Spinnereien . 
226i nie und Webftühle. . . 
226j erhjeugmafhinen zur Bearbeitung von ol; "und Metall (Sägen, 
Hobel, Drehbänte, —— ohrmaſchinen ıc.) . 
226k — —— Maſchinen: 
1) bis zu 20 —— ee . 
2) von 20 oder mehr —— 
226m Im Tarif u benannte Mafdhinen . » 2 2.0. 


227 — aus HE * — ra — art EN 


229 Kragenb 5 Ba ae 

rn: 
230b dritter K ale . Bee Des Er 
230c zweiter Klafie - - » -» u. 
230d erfter Klafi 


e. — 
Gemijchte Hagen unterliegen dem bödften god. 
aus231a Gewalztes Gold in Bändern von mindeitend 1 mm Dide oder in Draht 
von mindeftend 2 mm Durchtneſſer . 
aus232b Gewalztes Silber in Bändern von mindefleng mm Die oder in Draht 
von mindeften® 2 mm Durdmefler . . . 


Bijouterie: 
2353 oldene Juwelen und Ketten . . .. » 
235b Älberne Sumelen, auch vergoldet. . 

Taſchenuhren 
2364 mit gebenem Gehäufe . AN 
236b mit Öehäufe aus irgend einem anderen Deal! — 
237 Walzenorgeln oder Mufitdofen Be meter 
239 —— 
240b Adate, Opale, Onpr, Granaten, bearbeitet, auch auf Fäden. 
2524 Dfentadeln aus gewöhnlicher Thonerde 
253 Majolita (Bayence) oder Arbeiten aus farbiger Maſſe, mit Gmail ober 


undurchſichtiger Glaſur überzogen: 
a. Flieſen, auch mehrfarbig bemalt, * gemeines — 
b. weiß oder einfarbig . . 
ec. mehrfarbig oder anders verziert —F 
255 Porzellan: 


meißeß ; 
v. vergoldetes, Tarbiges oder anders verzierteß . : 

Anmerk. zu 252, 253 u. 255, Beifen aus "Thon, Fayence 
(Majolita) oder Porzellan, auch mit Reifen oder Dedeln aus 
gemeinen, nicht vergoldeten oder verfilberten Metallen werden 
als Waaren aus Thon, Fayence oder Porzellan behandelt. Dedel 
und andere Nebenbeftandtheile aus Nidellegirungen an folchen 
Pfeifen werden nicht als verfilbertes Metall betrachtet. 


Deutfched Hanbeld-Arhiv 1889, I. 








Nummer ded 
Stalienifhen 
Generals 
tarifs. 


258 


32160 
aus 3266 
aus 329 


248 


Benennung der Waaren. 


Glas: und Kryſtallwaaren: 
a, einfach geblaſen oder gegoſſen, nicht gefärbt, nicht —“ nicht 
geſchliffen, nicht gravirt.. . 
Gläfer und Kröftallwaaren, welche die Marke oder den 
Namen der rg ein Glasplätichen oder eine eingravirte 
Bezeihnung des Fallungsraumes an fi haben, find von 
Nr. 258a nit ausgeſchloſſen. 
Einfach aeblafene oder aeprefte Glas, und Kryſtallwaaren 
fallen auch dann . unter Nr, 2585, wenn fie am Rande, 
Boden oder Stöpfel abgeſchliffen oder abgerieben find. 
b, farbig, in der Majje gefärbt, geſchliffen, — abgeſchmirgelt 
und gravitt . . 
Die in Nr. 258b enthaltenen Gas: und Kryftallwaaren 
lönnen ganz oder theilmeife gravirt fein. 
c. bemalt, emaillirt, — — oder anders verziert . 
Flaſchen, gemeine . . 
Glas, Kryſtall und Schmelz in "Form von Berlen (sonterie), Steinen 
und Prismen für Kronleuchter und andere ähnlide Arbeiten. . . 
Mal; u dem Zolliage von Gerfte; die trodenen Hülfenfrücte 


jenem der Getreidearten — — a m. des — 
Seneraltarif8 . 2 2 2... — 
Kaſtanien. Eee ee af we an 
Vomeranzen und Üimonen 2222 .. 
Trauben, frifche ’ 


Früchte, — nicht beſonders aufgeführte 
Vohannisbrot . . 


| Mandeln mit der Schale oder gefchãlte 


Wall» und Haſelnüſſe 
Früchte, ölhaltige, night bejonders "aufgeführte 


| Feigen und Trauben, getrodnete . 


Früchte, — * — aufgeführt . 


opfen . . . F rar Arie we ah Aue 
BEE: a ae ee a wen 
Schweine: 


a, im Gemichte bis einſchließlich 10 kg 
b. von mehr als 10 kg j 
Fleiſch, gefalzenes, geräudpertes oder "anders jubereitetes f F 
Bi N t, getrodnete oder geräucherte, mit Ausnahme der Sardinen -, 
ifche, gefalzene oder in Salzlate, mit Unsnahme der Sardinen . . . 
| Sarainen, getrodinete, gefalzene und gepreßte . . 
| Sarbinen, Andovis und Tee, marinirt oder fonferuit in Sc, in 
Fäffern und — * 
Milchertrakt. ER 
Kife . . et 
Stearinfäure — — 
Bettfeden. 
Verlmutterlnöpfe 
Kurzwaaren: 
a. Ölaslurzwaaren . 
b, feine, deren Hauptbeftandtbeil aus Leder aller Art beiteht J 
Brieftaſchen, Geldtãſchchen, Cigarrentaſchen, Rombuchelchen 
und ahnliche Lederarbeiten (mit Ausnahme jener aus Juchten), 


1) Vertrag mit Defterreihslingarn: Pflaumen, getrodnete, Aue 2 Live für 100 kg. 
3: Vertrag mit Deſterreich⸗ Ungarn; Die gefalzenen sarde 
maride, robi und suri werben zollfrei zugelaſſen. 


Mafftab. 


100 kg 


Lire. 


8,50 


Vertragsjoll. —— 


aat. 


*) 


le, acciughe, bojane, scoranze, sgombri, lanzarole, angusigole, 


Ebenfo wird bie getrennt, aber gleichzeitig mit den Fiſchen eingehende Salzlate bis zu 10 pCt. des Gewichts ber File zollfrei 
behandelt werben. 
3) Vertrag mit Defterreih:llngam: Zollſatz 12 Live. 
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Nummer des 
— Benennung der Waaren. Maßſtab. JBertragszoll. * 
tarifs. Fire, 
mit gemeinen, weder vergoldeten, noch verfilberten Metallen 
montirt, werden ald gemeine Kurzwaaren verzollt. Nebenbeftand- 
theile aus Nidellegirungen an ſolchen Gegenftänden werden nicht 
als verfilbertes Metall betradhtet. 
33len.f | Nicht befonders benannte mufilalifche Streich und Blasinftrumente . Stüd D. 
Kautihut und Gutapercha: . 
334g zu Bofamentierwaaren, Bändern umd elaſtiſchen Geweben verarbeitet | 100 kg &d. 
Elektrifhe Drähte und Kabel: , 
3350 aus einem oder mehreren metalliihen Leitern beftehend, überzogen mit 
Tertilftoffen und Firniß, auch mit Guttaperha und Kautihul . . 
aus337b Männerhite aus Filz, Haaren oder Wolle, au garnirt . “.. .| 100 Stüd 8. 


Feſtſetzung der natürlichen Altohofftärke der zur Aus— 
fuhr gelangenden Weißweine für die Rückvergütung 
der Steuer. 


(Gazzetta uffciale vom 12. Mär, 1889.) 


Durh Dekret des Italienischen Finanzminifteriums vom 
22. Februar d. 9. ift das Minifterialdefret vom 31. Auguft 
1888, betreffend die bei der Rüdvergütung der Steuer für den 
Zufag von Alkohol zu Grunde zu legende natürlihe Altohols 
flärfe der zur Ausfuhr gelangenden Rothweine,) auf Weiß» 
meine ausgedehnt worden, mit Ausnahme der zur MWermuths 
fabrifation beftimmten, für weldye es bei der Stärke von 8 Grad 
verbleibt. 

Diefe Beftimmung ift mit dem 1. März d. 9. in Sraft 
getreten. 


Zollzufchlag und Berfaufsftener für ben bei der Her— 
ftellung von Sulfonal und von aqua antiapopletica 
Weismann verwendeten Alkohol. 


(Bollettino uffieiale des Italieniſchen Finangminifteriums.) 


Auf Grund des Art. 4 des Geſetzes vom 14. Juli 18872) 
wird bei der Einfuhr von Sulfonal für den zu deffen Her: 
ſtellung verwendeten Allohol ein Zollzuſchlag von 108 Lire für 
100 kg des wirklichen Nettogewichts (nach Abzug des Gewichts 
der unmittelbaren Umfchließungen) erhoben. Außerdem ift in 
Gemäßheit des Geſetzes vom 12. Juli 1888°) und des Art. 23 
des mittelft Königliher Verordnung vom 31. Juli deſſelben 
Jahres genehmigten Neglements‘) von Sulfonal die Spiritus- 


1) Sand. Arch. 1888 I. S. 734. 
%) Hand. Arch 1897 I. &. 531. 
5) Ebenba 1888 I. S. 641. 

4) Ehenda ©. 783. 





verfanfsftener mach dem Satze von 60 Liter Alkohol für 100 kg 
wirflihen Nettogewichts (mad Abzug des Gewichts der un⸗ 
mittelbaren Umſchließungen) zu erheben. (Berfügung der 
General»Zolldireftion vom 4. Februar 1889.) 

Für aqua antiapopletica Weismann wird der Zollzuſchlag 
mit 72 Lire für 100 kg (ohne Abzug des Gewichts der un: 
mittelbaren Umfchliegungen) und die Spirituöverfaufäfteuer nad) 
dem Sage von 40 Liter Altohol für 100 kg (ohne Abzug der 
unmittelbaren Umfchliefungen) erhoben. 


Spanien, 


Bolltarifentfcheidungen. 


Es find zu verzollen: 

Pferde (Wallahen), welche einſchließlich der Krone höher 
als 1,47 m find, mad Bof. 187 des Tarifs. Bei diefem An- 
laffe wird verfügt, daß zukünftig die Höhe von 1,47 m al& 
feftftehendes Maß angenommen und ſtets von der Kroue des 
Pferdehufs an an hinteren Theile der Tracht (am Pferdehufe) 
ſenlrecht bis zur höchſten Stelle deö Kreuzes auffleigend gemeſſen 
wird. (Berorbnung vom 7. Januar 1889.) 

Mantelhängfel and Guß- und Schmiedeeifen, vernidelt, 
nah Poſ. 33 des Tarifs. (Verordnung vom 4. Februar 1889.) 

Mit Sauerftoff Aberfättigtes Waſſer, auf lünftlihem Wege 
bergeftellt, befonder3 geeignet, um Haare blond zu färben, nad) 
Pof. 98 des Tarifd. (Verordnung vom 4. Februar 1889.) 

Schugmöbel mit vernidelten Meffigverzierungen für Näh- 
maſchinen, nach Pof. 181 des Tarifs. (Verordnung vom 4. Fe— 
brutar 1889.) 


33* 
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Scifffahrtsabgaben auf Cuba. 


| 


Tarifnummer 322 mit dem Zollfaße von 1 Gulden 50 Kreuzer 
r 100 kg zugewiefenen Theerprodukte zur Darftellung von 


| fa 
Zur Ausführung der in dem Budgetgeſetz für das Etatdiahr Anilinfarben aufgenommen und dürfen diefe Produlte feitens 
1888/89 in Bezug auf die Schifffahrtsabgaben getroffenen Be- der hierzu ermächtigten Zollämter unter den fallweife vorzus 


flimmungen *) ift unterm 31. Dezember v. I. folgende Königliche 
Berordnung ergangen: 

Art. 1. Für Schiffe folder Staaten, die mit Spanien in 
keinem Bertragsverhältniß ſtehen, foll der Tarif über Schiffs 
fahrtd- und Hafenabgaben vom 12. März 1867 weiter in Kraft 
beftehen. 

Art. 2. Für alle Übrigen Schiffe (alſo Schiffe folder 
Staaten, die Verträge mit Spanien abgejhlofjen haben), welche 
fih mit Waaren- und Pafjagierbeförderung abgeben, ift ber in 
Art. 1 erwähnte Tarif ald aufgehoben zu betrachten, unter ein» 
ziger Aufrechterhaltung der für den Kohlen-Import eingeräumten 
Defreiungen und derjenigen zu Gunften des Vergmerfbetriches, 
laut Gefeg vom 17, April 1883.») 

Art. 3. Die Befrahtungs. und Entlöfchungsabgabe von 
1 Peſo für die Tonne von 1000 kg fällt den Waaren jeder 
Gattung zur Laft und muß vom den Erporteuren entrichtet 
werben, ohne Unterfhied der Herkunft und Flagge der Schiffe, 
melde die Waaren führen, und ohne Ausnahme zu Gunſten 
derjenigen Dampfer, welche periodifhe Fahrten unternehmen, 

Art. 4. Die Berpflitung zur Peiftung der Abgabe befteht 
auch in Fällen von Umladungen, ausgenommen wenn das Schiff 
den Hafen gezwungenermaßen ald Nothhafen anlänft. 

Art. 5. Die neue Befrahtungsabgabe ift aud von den. 
jenigen Schiffen zu entrichten, welde von den Zollämtern der 
Inſel Cuba nad) dem 1. Yuli d. 9. abgefertigt worden find, 
felbft dann, wenn die Schiffe ihre Ladung vor dem bezeichneten 
Datum eingenommen haben follten. 

Art. 6. Die Abgabe von 25 Gentavos für jeden Paſſagier, 
welcher fih in Schiffen auf überfeeifcher Fahrt ein- oder aus» 
ſchifft, befleht fort. 


Oeſterreich Ungarn. 


Zollbehandlung einiger chemiſchen Produkte. 
Deſterr. Reichsgeſehblatt Nr. 18.) 

Eine Kundmachung der Oeſterreichiſchen Miniſterien der 
Finanzen und des Handels vom 15. Januar 1889 lautet wie 
folgt: 

Im Einvernehmen mit der Königlich Ungariſchen Regietung 
werden im Nachhange zur Kundmachung vom 13, Januar 1888 3) 
die bislang unter Nr. 331 des Zolltarifes fallenden chemiſchen 
Produfte, als: Dinitrotoluol, Tolidin, « und 3-Naphtylamin- 
fulphofäure und deren Salze, « und 3:Naphtolmono. umd 
Polyfulphofäure und deren Salze in die Lifte der auf Grund 
des Artilels IV des Bollgefepes vom 25. Mai 1882,1) der 


1) Sand. Ard. 1888 I, ©. 74. 
2) Hand. Ar. 1883 I. &. 307. 
9) Hand. Ar. 1838 I. S, 19. 
4) Ebenda 1832 I, ©. 464. 


zeichmenden Bezugd- und Berwendungs»Rontrolen abgefertigt 
werben. 


Durchfuhr Deutfchen Salzes auf der Donau. 


Die im Handeldarhiv 1882 I. S. 122 mitgetheilte Defler- 
reichiſch-Ungariſche Verordnung vom Jahre 1882, betreffend die 
Durchfuhr Deutihen Salzes durch Defterreichellngarn auf der 
Donan, bleibt aud) für dad Jahr 1889 in Kraft. 


Oeſterreich Ungarn und Griechenland, 
Vereinbarung über die gegenfeitige Zulafjung von 
Aftiengefellfchaften und Kommanditgefellfhaften auf 

Aktien. 
(Defterr. Reichögefehblatt Ar. 92.) 

Eine Kundmachung des Defterreihifhen Minifteriums des 
Innern vom 6. Februar 1889 lautet wie folgt: 

Mit Beziehung auf die Kaiferliche Verordnung vom 29. No- 
vember 1865:) und auf dad Gefeh vom 29. März 1873 
(R. ©. Bl. Nr. 42) wird mit der Wirkſamleit für die im 
Reichsrathe vertretenen Königreihe und Länder belannt gemadt, 
daß zufolge der vom K. und K. Minifterium des Heufern und 
dem Königlih Griehifchen Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten ausgetaufhten gleihlautenden Erklärungen vom 
24. Oltober und 5. Dezember 1888 die 8. K. Deſterreichiſche 
und die Königlich Ungarifche Regierung einerfeits und die 
Königlich Griechiſche Regierung andererfeitd von den in Griehen- 
land und der Deſterreichiſch-Ungariſchen Monardie über die 
Zulaſſung von Aktiengefellihaften und Kommanditgeſellſchaften 
auf Altien, im&befondere von Handels- und Imduftriegefell- 
fchaften, geltenden Gefegen und Verordnungen Kenntniß ges 
nommen haben und übereingelommen find, daß die Altiengejell- 
ſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, insbefondere 
die Handeld- und Induſtriegeſellſchaften, melde in dem Gebiete 
des einen Theild den dortigen Gejegen gemäß beftchen oder 
errichtet werden, in dem Gebiete des anderen Theild gegen 
Beobachtung der daſelbſt geltenden einschlägigen Geſetze und 
Verordnungen gegenfeitig in der Weife anerfannt werden, daß 
fie alle ihre Nechte dafelbft ausüben und vor Gericht ald Kläger 
oder Gellagter erfcheinen Lönnen. 


ı) Hand. Arch 1865 II. S. 728. 
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Grofbritannien, 


Markenfhuggefeg für Ceylon. 
(Ceylon government gazette vom 28. Dezember 1888,) 


I 


Ein von dem Gouverneur von Geylon mit Zuftimmung | 


der gefeßgebenden Berfammlung erlaffenes Geſetz lautet wie folgt: 

1. Diefes Gefep fol den Titel führen: Markenſchutz- 
geſetz 1888 (the trade marks ordinance 1888); daffelbe fol zu 
dem Zeitpunlt in Kraft treten, welchen der Gouverneur durch 
eine in der amtlichen Zeitung zu erlajjende Belanntmahung 
beftimmen wird. 

Einleitung. 

2. In diefem Gefeg und im Sinne deffelben fließt, wenn 
es nicht der Zufammenhang anders erfordert, der Ausdruck 
„Perfon” eine Körperfhaft (body corporate) ein. 

Der Ausdruck „KRolonial«-Sehretär" fließt auch Gehülfen 
bes Kolonial-Sehretärd ein, ſoweit diefelben durch allgemeine 
oder befondere Anmeifung des Gouverneurs ermädjtigt find, bie 
den Solonial-Selvetär nad) diefem Gefeg zuftehenden Befugniffe 
auszuüben. 

Vorſchriftsmäßig“ bedeutet vorgefchrieben durch das diefem 
Geſetz angehängte Formular oder durch Vorfchriften, welche auf 
Grund oder im Sinne dieſes Geſetzes erlafien find. 

Unter „Gerichtshof“ ift das „Diſtriltögericht“ in Colombo 
zu verftehen. 

Eine „Handelömarte” muß aus einem der folgenden wefent- 
lihen Beftandtheile beflehen oder mwenigftens enthalten: 

a. Den Namen einer Perfon oder Firma, welcher in bes 
fonderer und unterjcheidender Weife aufgedrudt, einge: 
preft, aufgeftempelt, eingebrannt oder eingewebt ift; oder 

b. Die Unterfhrift oder Nahbildung einer Unterfchrift 


der Perfon oder Firma, welche deren Eintragung als | 


Handeldmarle beantragt; oder 
e. Eine unterfheidende Devife, Marle, Stempel, Brand, 
Bignette, Etilette, Zeichen, oder ein Fantaſiewort 
(fancy word) ober nicht gemeingebräucliche Wörter. 
Einem oder mehreren diefer Beftandtheile lönnen Buch— 
flaben, Wörter oder Figuren oder Zufammenftellungen von Bud) 
ftaben, Wörtern oder Figuren oder auch einzelne derſelben bins 

zugefügt werden. 


Eintragung der Handelsmarken. 


3. (1) Wer Eigenthümer einer Handeldmarke zu fein be- 
anfprucht, lann felbft oder durch feinen Agenten bei dem Kolonial- 
Sefretär den Antrag ftellen, die Eintragung derjelben anzuordnen. 

(2.) Der Autrag ift in der vorgefchriebenen Form zu 
ftellen, und demfelben find wenigſtens drei Abbildungen ber 
Handelsmarke beiyufligen. 

3.) Der Untragfteler muß die einzelnen Waaren oder 
Waarengattungen angeben, in Bezug auf welde er die Ein- 
tragung der Handelsmarle wünfdt. 

(4.) Der Antrag ift dem Kolonial-Setretär zu übergeben 
oder mittelft der Poft einzufenden. 








(5.) Dad Datum der Uebergabe oder ded Eingangs bes 
Antrages ift darauf einzutragen und in dem Bureau des 
Kolonial · Selretãrs zu vermerlen. 

4. (1.) In Folge eines derartigen Antrags lann ber 
Kolonial-Sekretär, nachdem er geeignet fheinende Erkundigungen 
eingezogen und unter Beachtung der nachſtehenden Beftimmungen, 
durch Verfligung die Ermächtigung zur Eintragung der Handels 
marle ertheilen. 

(2.) Nach Erlaß einer ſolchen Verfügung hat der Kolonial- 
Sekretär die Handeldimarle in ein von ihm zu diefem Zwecke 
geführtes Regifter, dad „Handeldmarkenregifter* genannt, ein- 
tragen zu laflen. 

8) Das Datum der Eintragung ift im Regifter zu ver 
merlen. 

5. IHM die Eintragung einer Handelsmarke binnen zwölf 
Monaten vom Tage ded Antrages ab wegen Berfäumniß von 
Seiten des Untragftellerd nicht erfolgt, jo wird der Antrag als 
aufgegeben angefehen. 

6. Eine Handelömarke 
Waarengattungen einzutragen. 

7. Wünfht Iemand, der das Eigenthum an mehreren 
Handelsmarlen in Anſpruch nimmt, welche, wenn fie aud einander 
in den weſentlichen Beftandtheilen ähneln, doch in Bezug auf 
(a) die Angabe der Waaren, für welche fle gebraucht werden 
oder gebraucht werden follen, oder (b) die Zahlenangaben, 
oder (c) die Angaben des Preifes, oder (d) die Angaben der 
Beſchaffenheit, oder (e) die Angaben des Ortsnamens, eine Vers 


iſt für einzelne Waaren oder 


| Schiedenheit zeigen, derartige Handeldmarlen eintragen zu laffen, 


fo können diefelben als eine Serie in einer Eintragung regiftrirt 
werben. Eine Serie von Handeldmarten ift nur ald Ganzes 
zu übertragen und zu vererben, für alle fonftigen Bmwede aber 
ift jede der zu einer Serie gehörigen Handeldmarlen als be 
fonders regiftrirt anzufehen und zu behandeln. 

8. Eine Handelsmarke fann in einer beliebigen Farbe ein- 
getragen werden, und biefe Eintragung fol, unter Beachtung 
der Beflimmungen diefes Gefeges, ausfhließlih dem regiftrirten 
Eigenthümer das. Recht geben, diejelbe in der betreffenden oder 
in jeder anderen Farbe anzumenden. 

9, Jeder Antrag auf Eintragung einer Handeldmarke auf 
Grund diefes Geſetzes ift jo bald als möglich nah dem Ein- 
gang von dem Stolonial-Sefretär in der amtlihen Zeitung 
(Government Gazette) und in einer oder mehreren Lofals 
zeitungen befannt zu machen. 

10. (1) Ber gegen die Eintragung einer Handeldmarte 
Einfprud erheben will, hat innerhalb der auf die Belannt- 
mahung des Antrages folgenden beiden Monate dem Kolonials 


‘ Selretär hiervon Anzeige in doppelter Ausfertigung zu machen, 


deren eine der Kolonial-Sekretär dem Antragfteller zu über 
fenden hat. 

(2.) Binnen zwei Monaten nah dem Empfang dieſer 
Anzeige, oder innerhalb deö von dem Solonial-Sekretär etwa 
gewährten größeren Zeitraumes, hat der Antragfteller dem 
Kolonial«Sekretär eine Gegenfchrift in doppelter Ausfertigung 
einzureichen mit den Gründen, auf welde er feinen Antrag 
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ftügt; unterläßt er dies, fo wird angenommen, daß er feinen | unterliegt, ſoll eingeleitet und geführt werben wie jeder andere 


Antrag fallen läft. 

3.) Geht die Gegenfhrift ein, fo hat der Kolonial- 
Sekretär die eine Ausfertigung Demjenigen zuguftellen, welder 
Einfpruch erhoben hat, und ihn zu veranlaffen, in der Weife 
und in folhem Umfange Sicherheit zu flellen, als der Kolonial« 
Sekretär fir die, durch den Einfprucd etwa entftehenden Koften 
erforderlich hält; erfolgt bie Gicherheitsleiftung nicht innerhalb 
der nächſten vierzehn Tage nad) diefer Aufforderung oder inners 
balb der von dem Kolonial-:Sekretär etwa gewährten längeren 
Friſt, fo wird der Einſpruch als zurüdgezogen angefehen. 

(4.) Leiftet dagegen der Einſprucherheber die vorfichend 
erwähnte Sicherheit, jo hat der Kolonial-Selkretär den Antrag- 
fteller fchriftlich davon zu benachrichtigen, und der Fall wird 
dann als ein folder angefehen, der von dem Gerichtähof zu 
entſcheiden iſt. 

11.(1.) Gelangt der Fall, gemäß der Vorſchrift des vorigen 
Paragraphen, zur Entſcheidung des Gerichtshofes, fo fol der 
Kolonial-Sekretär den Antragfteller auffordern, bei dem Gerichts- 
bof innerhalb eined Monats oder einer von dem Kolonials 
Sefretär etwa bewilligten längeren Friſt fchriftlih um eine 
Anweiſung an den KolonialsSekretär nachzuſuchen, daß diefer, 
ungeadtet des angemeldeten Einſpruchs, die Eintragung der 
Handeldmarle vornimmt, oder fonftige andere Schritte zu thun, 
die geeignet und mothwendig find, damit die Sadje durch den 
Gerichts hof entfchieden wird. 

(2.) Der Antragfteller hat darauf binnen der oben: 
genannten Friſt von einem Monat, oder innerhalb der ihm 
vom S$tolonialSekretär gewährten längeren Frift fein Geſuch 
einzureichen oder die vorerwähnten fonftigen Schritte zu thun 
und innerhalb derjelben Frift auch dem Kolonial-Sekretär davon 
Mittheilung zu machen. 

(3.) Unterläßt e8 der Antragfteller, ein derartiges Geſuch 
einzureichen oder die erwähnten Schritte zu thun, jo wird ans 
genommen, daß er feinen Antrag fallen läßt, Gebt die er 
wähnte Mittheilung bei dem Kolonial-Selretär nicht ein, fo 
wird dies als hinreichender Beweis dafiir angefehen, daft die 
Einreihung des Geſuchs unterblieben ift. 

12. Eine eingetragene Handeldmarke fol nur mit Zu— 
ſtimmung des an dem einzelnen Waaren oder Waarengattungen, 
für welche fie vegiftrirt worden ift, betheiligten Gejchäfts über: 
tragen und vererbt (assigued and transmitted) werden und 
der Dauer nah an diefe Zuftimmung gebunden fein. 

13. Erhebt von mehreren Perfonen jede einzelne den 
Anſpruch, als Eigenthümerin derielben Handelsmarke eingetragen 
zu werden, fo faun der Solonial-Sefretär die Eintragung auch 
nur einer don ihnen verweigern, bis über ihre Rechte nad) 
dem Geſetz Entfheidung getroffen ift; auch lann der Kolonial- 
Sekretär die betreffenden Perfonen auffordern, in Bezug auf 
ihre Rechte die Entſcheidung des Gerichtähofes herbeizuführen. 

14. Das Verfahren für die Behandlung ber Rechts; 
anfprüde folder Reklamanten vor dem Gerichtshof ift, wenn 
legterer nicht anders beftimmt, das eines Spezial-Prozeſſes, 
und folder Prozeß, der einer Stempelgebühr von einer Rupie 


vor den Gerichtshof gebrachte Spezial-Prozeh, oder in anderer 
Form je nad Befinden des Gerichtshofes. Die Rellamanten 
fönnen fi mit dem Spezial:Berfahren einverftanden erllären; 
find fie nicht einverftanden, fo fann der Stolonial- Sekretär 
dafielbe, gegen Zahlung der vorgefchriebenen Gebühren, eins 
ftellen. 

15. (1.) Ausgenommen den Fall, daß der Gerichtshof ent- 
fhieden bat, es feien zwei oder mehrere Perfonen berechtigt, 
als Eigenthümer derfelben Handeldmarke rvegiftrirt zu werben, 
foll der KolonialsSetretär in Bezug auf diefelben Waaren oder 
DWaarengattungen nicht eine Handelsmarle eintragen, welche 
mit einer fir derartige Waaren oder Waarengattungen bereits 
eingetragenen identiſch ift. 

(2) Der Kolonial-Setretär fol in Bezug auf diefelben 
Waaren oder Waarengattungen nicht eine Handeldmarfe ein- 
tragen, welche einer für derartige Waaren oder Waarengattungen 
bereit eingetragenen fo ähnlich ift, da fie auf Täufhung 
berechnet erſcheint. 

16. Geſetzlich unzuläffig ift es, als Theile einer Handels- 
marke oder in Verbindung mit einer folden Worte einzutragen, 
deren alleiniger Gebrauch, weil fie auf Täuſchung berechnet 
erfcheinen, oder aus anderen Gründen einen Anfprud auf 
gerichtlichen Schuß hat, und ebenfo anftößige Zeichnungen. 

17. (1.) Nichts foll in diefem Geſetz fo ausgelegt werden, 
als ob der Kolonial-Sekretär verhindert fei, in das Regifter 
in der vorgefchriebenen Weile und unter den vorgeſchriebenen 
Vedingungen als Zuſatz zu einer Handelsmarle aufzunehmen: 

a. wenn ein Antrag auf Negiftrirung einer vor dem 
Inkrafttreten diefes Geſetzes gebraudten Handelsmarke 
geftellt wird — eine unterfcheidende Devife, Marke, 
Stempel, Brand, Bignelte, Etikette, Waarenzeichen, 
Bucftaben, ein Wort oder eine Figur, oder Verbin. 
dungen von Buchſtaben, Wörtern oder Figuren, wenn 
die betreffende Bezeichnung aud) im Handel für Waaren, 
in Bezug auf welche der Antrag geftellt ift, allgemein 
gebraͤuchlich ift; 

(b.) wenn ein Antrag auf Regiftrirung einer vor dem 
Inkrafttreten dieſes Gefeges nicht gebrauchten Handels» 
marke geftellt wird — ein unterfcheidendes Wort oder 
eine Vereinigung von Wörtern, wenn diefelben auch 
für Waaren, in Bezug auf welche der Antrag geftellt 
if, allgemein gebräuchlich find. 

(2.) Wer die Aufnahme eines folhen allgemein gebräuch« 
lichen Veftandtheils oder dergleichen Beftandtheile beantragt, muß 
indefien in feinem Antrage auf jedes Recht auf den ausfgließ- 
lichen Gebrauch derfelben verzichten; eine Ausfertigung dieſes 
Verzichtes ift zu dem Regiſter zu nehmen. 

(3.) Devifen, Marten, Stempel, Brände, Bignetten, Etis 
fetten, Waarenzeihen, Buchſtaben, Wörter, Figuren oder Ber- 
bindungen von Buchſtaben, Wörtern oder Figuren, welche vor 
dem Inkrafttreten diefes Gefeges von mehr ald drei Perfonen 
für diefelben Wanren oder ähnliche Waarengattungen allgemein 
gebraucht wurden, werden im Sinne diefes Geſetzes als foldhe 
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angejehen, die im Handel mit dergleihen Waaren allgemein 
gebräuchlich find. 


Bwed der Eintragung. 

18. Die Eintragung einer Handelsmarle wird als gleich— 
bedeutend mit dem öffentlihen Gebrauch der Handeldmarte 
angefeben. 

19. Die Eintragung einer Perfon als Eigenthümer einer 
Handelömarle dient prima facie als Beweis ihres Rechts 
auf den auöfchlieglihen Gebrauch der Handelsmarke und, nad 
dem Ablauf von fünf Sahren nach dem Tage der Eintragung, 
als definitiver Beweis ihres Rechts auf den ausſchließlichen 
Gebraud der Handelsmarke, nad) Maßgabe der Beftimmungen 
diefes Geſetzes. 

20. Niemand fol berechtigt fein, vor dem Eivilgeridht einen 
Prozeß anzuftrengen, um Nachtheile, die aus der mißbräud)s 
lichen Benugung (infringement) einer Handelsmarke entjtehen 
lönnen, zu verhüten oder Schadenerfag dafür zu verlangen, wenn 
diefe Marke, die auf Grund diefes Gefeges hätte regiftrirt werden 
tönnen, nicht in Gemäßheit dieſes Geſetzes eingetragen worden 
ift, oder wenn die Eintragung einer anderen, vor dem Inkraſt⸗ 
treten dieſes Geſetzes gebraudten Handeldmarte nicht in Gemäß- 
heit diefeö Gejeges verweigert worden ift. Der Kolonial-Selretär 
laun auf Verlangen und gegen Entrichtung der vorgefchriebenen 
Gebühren eine Bejheinigung ertheilen, daß eine derartige Ein- 
tragung abgelehnt worden ift. 


Handelsmarten-Regifter. 

21. Auf dem Kolonial-Sefretariat wird ein Bud, das 
fogenannte Handelsmarken-Regiſter, geführt, worin die Namen 
und Modrejjen der Eigenthümer von eingetragenen Handelsmarten, 
Bermerle über Uebertragungen und Bererbungen von Handeld- 
marlen und fonftige von Zeit zu Zeit etwa vorgefchriebene Ums 
ftände aufzunchmen find. 

22. (1.) Zwei bis drei Monate vor Ablauf von vier 
zehn Jahren nad dem Tage der Eintragung der Handelsmarke 
bat der Kolonial-Sekretär dem eingetragenen Eigenthämer ans 
zjuzeigen, daß die Handelsmarle aus dem Regifter geſtrichen 
werben mwirde, wenn nicht der Eigenthümer vor Ablauf der ge 
nannten vierzehn Jahre (mobei das Datum, an welchem dieje 
Friſt abläuft, anzugeben ift) die vorfhriftsmäßigen Gebühren 
an den Kolonial-Setretär einfendet; werden dieje Gebühren nicht 
vorher bezahlt, fo hat der Kolonial»Selretär nad) Ablauf eines 
Monats feit dem Tage, an welchem die erfte Mittheilung er» 
folgte, eine zweite diesbezügliche Mitteilung zu maden. 

(2.) Werden die Gebühren nit vor Ablauf der genannten 
vierzehn Jahre bezahlt, fo lann der Kolonial-Selvetär drei 
Monate nach Ablauf diefer vierzehn Jahre die Marke aus dem 
Regifter ftreichen, und fo jedes Mal nad Ablauf eines Beit- 
raums von vierzehn Jahren. 

(3.) Bezahlt der eingetragene Eigenthümer vor Ablauf der 
genannten drei Momate die erwähnten Gebühren nebft der vor« 
ihriftsmäßigen Zufhlagsgebühr, jo fann der Kolonial-Selretär, 
ohne die betreffende Marke im Regiſter zu löfchen, diefe Gebühren 


annehmen, als wenn fie vor Ablauf der genannten vierzehn Jahre 
bezahlt wären. 

(4.) Iſt nad den genannten drei Monaten eine Handels. 
marke im Regiſter wegen unterlaffener Zahlung der vorſchrifts- 
mäßigen Gebühr gelöſcht worden, fo kann der Kolonial-Setretär, 
wenn er es nach den Umftänden für angemejjen hält, aegen Ent- 
richtung der vorjhriftsmäßigen Zufchlaggebühr den Eintrag im 
Negifter wiederheritellen. 

6.) Iſt eine Handeldmarle im Regiſter wegen unterlaffener 
Zahlung der Gebühr oder aus anderen Gründen gelöfcht worden, 
fo fol diefe Marke gleihwohl in Anfchung etwaiger Anträge auf 
Regiftrirung innerhalb fünf Jahre nach dem Tage der Löſchung 
als eine bereitd eingetragene Handelsmarle angejehen werden. 


Allgemeines. 

23. In das in Gemäfheit dieſes Geſetzes geführte Regifter 
follen nicht eingetragen, oder von dem Kolonial-Sefretär ans 
genommen werden Mittheilungen vertrauficher Art, fei es, daß 
der vertrauliche Charakter darin ausgefprohen oder enthalten 
iſt oder daraus gefolgert werden kann. 

24. Der Rolonial:Selretär kann die Eintragung einer 
Handelsmarke ablehnen, deren Gebrauch feiner Anficht nach gegen 
dad Gefeg oder die Moral verftoßen würde. 

25. Gelangt Iemand durch Uebertragung, Vererbung oder 
auf andere gejeglihe Weife in den Beſitz einer regijtrirten 
Handelömarte, fo hat der Kolonial-Sekretär auf Antrag, und 
nachdem die Berechtigung gehörig nachgewieſen, den Namen des 
DVetreffenden ald Eigenthümer der Handeldmarfe in das Negifter 
der Handeldmarken eintragen zu laffen. Die jeweils in dem 
HandelsmartensRegifter als Eigenthümer einer Handelsmarlke 
eingetragene Perfon kann diefelbe, vorbehaltlich aller Rechte, die 
nad Ausweis des Regiſters auf eine andere Perfon über: 
fegangen find, umbejchränft überweilen, Berechtigungen darauf 
ertheilen oder im anderer MWeife darüber verfügen und gültige 
Pefheinigungen jeder Art bezüglich foldyer Ueberweifungen, Be: 
rechtigungen oder Verfügungen ausftellen. Rechtoſtreitigleiten 
bezüglid derartiger Handelömarken können in derjelben Weife, 
wie foldye über jedes andere perfönliche Eigenthum zum Austrag 
gebradht werben. 

26. Das auf Grund diefes Gefeges geführte Regiſter fol 
der Einficht des Publitums zu jeder paſſenden Zeit, vorbehaltlich) 
der zu erlaffenden VBorfchriften, offen gehalten werden; beglaubigte 
Abjchriften von Eintragungen in diefes Negifter find unter Beis 
fügung des Siegels des Kolonial-Sefretariars auf Berlangen 
Jedermann gegen Entrichtung der vorfhriftsmähigen Gebühren 
zu ertbeilen. 

27. Gedrudte oder gefchriebene Kopien oder Auszüge 
bon oder aus einer auf Grund diefeß Geſetzes im deu ge- 
nannten Amt eingegangenen oder geführten Urkunde, einem Re— 
gifter und fonftigen Buch werden, wenn fie von dem Kolonial« 
Sekretär beglaubigt und mit dem Siegel des Kolonial-Selres 
tariats verjcehen find, ald Beweisſtücke bei allen Gerichten der 
Kolonie und in allen Progefien zugelafien, ohne daß es eines 
weiteren Beweifes oder der Vorlage des Driginald bedarf. 
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28. (1.) Der Gerichtshof kann auf Antrag einer Perfon, 
welche ſich durch die ohne hinreichenden Grund erfolgte Weg» 
lofung des Namens einer Perfon in dem auf Grund diejes 
Geſetzes geführten Megifter oder duch eine ohne genügenden 
Grund erfolgte Eintragung in dad Regifter befchwert fühlt, den 
Eintrag je nad Befinden bewerfftelligen, löſchen oder ändern 
lafien; aud fann der Gerichtöhof den Antrag ablehnen; und in | 
beiden Fällen fann derfelbe bezüglich der Koften des Verfahrens | 
Beftimmung treffen. | 

(2) Der Gerihtöhof kann in den auf Grund dieſes 
Paragraphen angeftrengten Prozefjen über jede Frage befinden, 
deren Entiheidung behufs Berichtigung des Regiſters noth 
wendig oder zwedmäßig ift; er kann zur Entſcheidung einer 
thatfählichen Frage eine Unterfuhung anftellen laſſen und der 
beeinträdptigten Partei Schadenerfag gewähren. 

(3.) Jeder Befehl des Gerichtshofes zur Berichtigung eines 
Regifters fol anordnen, daß dem Stolonial»Selretär von der 
Berichtigung gehörige Mitteilung gemacht werde. 

29. Der Rolonial-Sefretär lann auf fhriftlihes Anſuchen, 
welchem die vorſchriftsmãßigen Gebühren beizufügen find, | 

(a) einen Schreibfehler in einem oder in Bezug auf einen | 

Untrag wegen Regiftrirung einer Handelsmarke ver- | 
beflern, oder 

(b) einen Schreibfehler in dem Namen, Titel oder in ber 

Adreffe des eingetragenen Eigenthümers einer Handels- 
marle berichtigen, oder 

(e) den Eintrag oder einen Theil des Eintrags einer | 

Handelsmarle in dem Regifter fireichen. 

Der Untragfteller hat feinem Geſuch jedoch eine von ihm 
abgegebene eidliche Erllärung beizufügen, worin fein Name, feine | 
Adreſſe und fein Beruf angegeben und gefagt ift, daß er die 
Perfon fei, deren Name im Regifter ald Eigenthiimer der be» 
treffenden Handelsmarke angegeben ift. . 

30. (1.) Der eingetragene Eigenthümer einer regiftrirten 
Handelsmarle lann bei dem Gerichtshof um die Erlaubniß nad)» 
fuchen, diefe Marke im irgend einem Theile, der jedoch fein 
wefentliher im Sinne dieſes Gefeges fein darf, mit einem 
Bufag zu verfehen oder abzuändern; der Gerichtähof kann die 
Erlaubniß verweigern oder unter den ihm geeignet ſcheinenden 
Bedingungen gewähren. 

(2.) Der Unfuhende hat von dem Untrag, den er in 
Gemäßheit diefes Paragraphen bei dem Gerichtähof zu ftellen 
beabfidhtigt, dem Kolonial-Sefretär Mitteilung zu machen, und 
der KRolonial-Selretär ift beredhtigt, über den Antrag gehört zu 
werden. 

(3.) Gewährt der Gerichtähof die Erlaubniß, fo hat ber 
Kolonial-Sekretär, auf Borlegung berfelben und gegen Ent 
richtung der vorfchriftsmäßigen Gebühren, zu veranlaffen, daß 
das Regifter in Uebereinflimmung mit der ertheilten Erlaubniß 
abgeändert wird. 

31. Jeder gemäß 88. 11, 28 oder 30 an den Geridhtähof 
getellte Antrag unterliegt einer Stempelgebühr von 1 Rupie, 
und alle darunter fallenden Prozefje werden nah Beftimmung 
des Gerichtshofes geführt. 


32. In allen beim Gerichtshof auf Grund dieſes Geſetzes 
geführten Prozeflen wird an Stempel die niedrigſte Gebühr 
erhoben, die bei den Diftriftsgerihten im Givilprozeffen in 
Gemãßheit der Vorſchriften des jeweils geltenden Stempelgefetes 
zur Erhebung gelangt, foweit das legtere anwendbar ift und 
fofern im dem gegenwärtigen Geſetz nicht anderweit Beftimmung 
getroffen worden ift. Aber in feinem Falle fol dem Kolonial ⸗ 
Sekretär der Gebrauch eines Stempel oder die Entrihtung 
einer Stempelgebühr auferlegt werden. 

33. Gegen die von dem Diftriftögericht auf Grund diefes 
Geſetzes ergangenen Urtheile oder Verfügungen ift die Berufung 
an dem oberften Gerichtähof (supreme court) zuläffig; derartige 
Berufungen unterliegen denjelben Vorſchriften, welche für inter- 
lofutoriihe Berufungen gegen diſtriltsgerichtliche Entſcheidungen 
maßgebend find. Im allen Verhandlungen bezüglich dieſer oder 
in Berbindung mit diefen Berufungen wird an Stempel bie 
niebrigfte, bei dem oberften Gerichtshof nad) dem jeweils gelten- 
den Stempelgefeg zur Erhebung gelangende Gebühr erhoben, 
foweit letzteres anwendbar ifl. 

34. In den Fällen, wo dem Kolonial- Sefretär durch 
dieſes Gefeg eine diöfretionäre Gewalt eingeräumt ift, ſoll er 
von diefer nicht zu Ungunften desjenigen, welcher die Eintragung 
einer Handeldmarfe beantragt, Gebrauch machen, ohne (wenn 
der Antrag innerhalb der vorgefchriebenen Friſt geftellt ift) dem 
Antragfteller Gelegenheit zu geben, perfönlich oder durch PVer- 
mittelung feines Agenten gehört zu werden. 

35. Der Kolonial-Selretär lann, wenn fid Zweifel oder 


' Schwierigkeiten bei Ausführung der Beſtimmungen dieſes 


Geſetzes ergeben, fi an ben Sronanwalt oder Beneral-PBrofurator 
(Attorney-General oder Solieitor-General) wegen Inftruftion in 
der Sache menden. 

3. Befcheinigungen mit der Unterfhrift des Kolonial- 
Sefretärd bezüglich der Eintragungen, Gefchäfte oder Angelegen- 
heiten, die er durch dieſes Geſetz oder durch auf Grund dieſes 
Geſetzes erlaffene allgemeine Borfhriften anzuordnen oder zu 
bewirlen befugt ift, dienen prima facie als Beweis über die 
erfolgte Eintragung, über deren Inhalt, und über das Gejchäft 
oder die Angelegenheit, die gefchehen oder unterblieben find. 

37. (1.) Anträge, Anzeigen oder jonftige Schriftftüde, 
welde dem Solonial-Sekretär oder einer andern Berfon in 
Gemäßheit diefes Gefeges übergeben oder überfandt werden 
dürfen oder müjlen, können mit der Poft mittelft eingefchriebenen 
Briefes eingefandt werden; von derartigen Sendungen wirb an— 
genommen, daß fie zu der Zeit zugeftellt oder übergeben find, 
wo der betrefjende Brief bei der gewöhnlihen Poftbeförderung 
ausgehändigt werden würde. 

(2) Zum Beweis einer folden Beförderungsweiſe oder 
Sendung genügt es darzuthun, daß der Brief richtig adrefftrt 
und auf dem Poſtamt eingefchrieben worden ifl. 

38, Fält der legte Tag einer Friſt, welche durch dieſes 
Geſetz oder durch eine zu der betreffenden Zeit geltende Ber- 
ordnung für die ebergabe eines Schriftftüdes oder die Bezahlung 
einer Gebühr an den Kolonial⸗Selrelär feſtgeſetzt ift, auf einen 
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öffentlihen Feiertag, fo ſoll es geftattet fein, das betreffende 
Schriftſtück zuzuftellen oder die Gebühr zu bezahlen an dem 
nãchſten Tage nad dem Feiertage oder dem Feiertagen, wenn 
zwei oder mehrere derfelben aufeinander folgen. 

39. Iſt Jemand wegen Unmündigleit, Geifteötrankheit oder 
fonftigen Unvermögens nicht im Stande, eine eidliche Erklärung 
abzugeben oder fonftige mac diefem Geſetz oder nad) den auf 
Grund dieſes Gefepes erlafjenen Verordnungen erforderliche oder 
zuläffige Handlungen vorzunehmen, fo kann der Bormund des 
Betreffenden, oder wenn ein folder nicht beftellt ift, irgend eine 
PBerfon, ernannt von einem Gericht, welches die Jurisdiktion 
bezüglich des Eigenthums rechtlich unfähiger Perfonen hat, auf 
den von irgend wenn zum Beften ber rechtlich unfähigen Berfon 
oder von einer anderen Berfon, welche an einer ſolchen eidlichen 
Erklärung oder der Bornahme einer ſolchen Handlung ein 
Intereffe hat, geftelten Antrag im Namen und in Vertretung 
der rechtlich unfähigen Perfon eine ſolche eidliche Erklärung 
oder eine damit den Umftänden nad möglichſt übereinftimmende, 
eidliche Erflärung abgeben und eine folhe Handlung vornehmen. 
Ale von folhen Bertretern vorgenommenen Alte werden für bie 
Zwecke diefes Geſetzes als ebenfo gültig angefehen, als wenn fie 
von der vertretenen Perfon felbft vorgenommen worden wären. 

40. (1.) Der Gouverneur kann im Berwaltungswege, unter 
Beachtung der Beſtimmungen dieſes Geſehes, von Zeit zu Zeit 
allgemeine Borfchrijten erlaſſen, Formulare vorfchreiben und über» 
haupt Maßnahmen treffen, welhe er für zweddienlich hält: 

(a) um die Art der Regiftrirung in Gemäßheit dieſes 

Geſetzes zu regeln; 

(b) um Waaren mit Nüdfiht auf Handelsmarken zu 
llaſſifiziren; 

(e) um die Gebühren, welche für Anträge, Regiſtrirung 
und andere unter dies Geſetz fallende Angelegenheiten 
zu entrichten find, und die Art der Zahlung derfelben 
vorzuſchreiben; 

(d) um überhaupt alle durch dieſes Geſetz der Leitung 
oder Aufſicht des Kolonial.Sekretärs unterſtellten An, 
gelegenheiten zu regeln. 

(2.) Die auf Grund dieſes Paragraphen erlaſſenen Vor— 
fhriften find in der amtlichen Zeitung (government gazette) 
zu veröffentlihen, und der Gouverneur ift befugt, im Ber: 
waltungswege durch Belanntmadhungen, die in der amtlichen 
Zeitung zu veröffentlichen find, diefe Vorſchriften abzuändern, 
zu ergänzen oder aufzuheben. 


Schu der Handeldmarten, welde in Großbritannien 
regiftrirt find. 

41. (1.) Wer eine Handeldmarke in Großbritannien hat 
eintragen laffen, hat in Bezug auf die Eintragung feiner 
Handelsmarle auf Grund diefed Geſetzes vor anderen Antrag- 
ftellern ein Borzugsredt, und die betreffende Eintragung erhält 
dafjelbe Datum, wie der Eintragungsantrag in Großbritannien. 

Der bezüglihe Antrag ift jedoch innerhalb vier Monate 
von dem Tage an zu ftellen, an welchem der entiprechende 

Deutſches Handeld-Kräio 1889, I. 
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Regiſtrirungsantrag in Großbritannien erfolgt iſt; auch lann 
der Eigenthümer der Handelsmarle aus den Beſtimmungen dieſes 
Paragraphen feinen Anſpruch auf Schadenerſatz herleiten für 
Uebertretungen, welde vor dem Datum ftattgefunden haben, 
an dem die Negiftrirung feiner Handelemarfe in der Kolonie 
erfolgt iſt. 

(2.) Der Gebrauch der Handeldmarke in der Kolonie 
während de3 vorgenannten Zeitraums macht die Eintragung 
der Handelsmarke nicht ungültig. 

(3.) Der Untrag auf Eintragung einer Handelsmarke in 
Semäßheit diefes Paragraphen hat in derfelben Weife zu ers 
folgen, wie ein gewöhnlicher Antrag in Gemäßheit dieſes Geſetzes. 

Jedoch kann eine Handelsmarke, deren Eintragung in Groß: 
britannien im gehöriger Weife beantragt ift, in Gemäßheit diefes 
Geſetzes regiftrirt werden. 


Uebertretungen. 


42, (1.) Wer in dem auf Grund diefes Geſetzes geführten 
Regifter einen falihen Eintrag macht oder machen läßt, oder ein 
Schriftſtück, das fälſchlich oder als die Abfchrift eines Eintrags 
in diefem Regifter ausgegeben wird, oder wer ein ſolches Schrift 
fiüd, von dem er weiß, daß der betreffende Eintrag oder das 
Schriftſtück felbft falſch ift, vorlegt oder anbietet oder vorlegen 
oder anbieten läßt, macht ſich eines Vergehens ſchuldig, melde 
mit Gefängniß oder Zuchthaus bis zu fieben Yahren beftraft 
wird. 

(2.) Wer eine Handelömarke, welche auf einem von ihm 
verkauften Gegenftand angebracht ift, als regiftrirt bezeichnet, 
die nicht regifteirt ift, macht fich einer Uebertretung ſchuldig, 
welche nach Ueberführung mit einer Geldftrafe biß zu 50 Rupien 
geahndet wird. E3 wird im Sinne diefed Paragraphen an- 
genommen, daß Jemand eine Handeldmarte ald eingetragen 
bezeichnet, wenn er den Gegenftand mit dem Wort regiftrirt 
(registered) oder irgend einem Wort oder mit Wörtern verfauft, 
die auf den Gegenftand gedrudt, geftochen, gepreßt oder in 
anderer Weife darauf angebradht find und die befagen oder in 
ſich ſchließen, daß die Eintragung für den Gegenftand ftatt- 
gefunden hat. 

(3.) Wer ohne Genehmigung Ihrer Majeftät oder eines 
Mitgliedes der Röniglihen Familie oder einer ftaatlihen Behörde 
das Königlihe Wappen oder ein Wappen, welches demfelben fo 
ähnlich iſt, daß es anf Täuſchung berechnet erfcheint, in Vers 
bindung mit einem Handeld- oder Gefchäftszweig, Gewerbe oder 
Beruf in einer folgen Weife annimmt oder gebraucht, daß daffelbe 
darauf berechnet erfcheint, Andere zu dem Glauben zu verleiten, 
er betreibe feinen Handel, fein Geſchäft, Gewerbe oder Beruf 
mit einer folden Genehmigung, macht ſich einer Uebertretung 
fchuldig, welde nad; Weberführung mit einer Geldftrafe biß zu 
100 Rupien geahndet wird. 

43, Alle Mebertretungen dieſes Gefeged werden hierdurd) 
als folche erflärt, die im Sinne der in $. 3 des Strafgefeg- 
buchs vom Jahre 1883 näher erläuterten Bezeichnungen dem 
gerichtlichen Verfahren nicht unterworfen find und bei denen 
Bürgichaft zuläffig it („non-cognizable* und „bailable*). 

34 
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Formular des Antrages auf Eintragung einer Handelsmarke. 


(Eine Abbildung ift innerhalb dieſes Quadrats zu befefligen, und zwei weitere 
auf befonderen Blättern von Propatriapapier (foolscap) derfelben Größe.) 


(Abbildungen gröheren Umfangs können gefaltet, müflen aber auf Lein- 
wand aufgezogen und darauf befeftigt werben.) 





You are hereby requested to register the accompanying trade mark [in Class- _ , Iron in bars, sheets, and 








plates; in Class___, Steam Engines and Boilers; and in Class ——, Warming Apparatus], in the name of (a), 
who claims to be the proprietor thereof. 
Registration Fees enclosed, Rs. 
To the Hon. the Colonial Secretary, 
Colonial Seeretary’s Office, Colombo. 
(Signed) 
(Ueberjegung.) 
Sie werden hierdurch erfucht, die beifolgende Handelsmarke [in Klaſſe —, Eifen in Stäben, Blechen und Platten; in 
Klaſſe —, Dampfmaſchinen und Dampffefjel; und in Kaffe, Wärmapparate) auf den Namen_______(a), zu regiftriren, 
welcher das Eigenthumsrecht an denfelben in Anfprud nimmt. 
Regiftrirungsgebühren im Vetrage von — Rupien find beigefügt. 
An den Kolonial-Setretär, 
+ Kolonial»Sefretariat, Colombo. 
(Unterfchrift.) 


(a) Hier find deutlich Name, Adreſſe und Gefhäft der Perfon oder der Firma einzurüden. 
Anmerlung. Es ift anzugeben, ob die Handelsmarle vor dem Inkrafttreten dieſes Gefeges in Gebrauch geweſen ift 
oder nicht. 
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Ausführungsbeftimmungen zum Markenſchutzgeſetz 
(Waarenzeichengefeg) von 1887. 


Im Anſchluſſe an die Mittheilung im diesjährigen Februar: 
heft des Handelsarchivs I. S. 114 laſſen wir nachſtehend weitere, 
feitens der Britifchen Zollcommifftoner® ergangene Beftimmungen 
zur Ausführung des Marlenfhuggefeges (Waarenzeichenge ſetzes) 
von 1887 folgen: 

1) Etiketten, welche Bezeihnungen in Spanifcher und 
Bortugiefifher Sprache tragen und auf den Dedeln oder an 
den beiden Seiten oder deren Enden oder auf der Innenfeite 
von Gigarrenfiften angebracht find, die von Deutfchland nad) 
Britifchen Häfen eingeführt werben, lönnen nicht als dem Geſetz 
in ausreihendem Maße entfprechend angefehen werben, wenn 
ein Brand, der das wirkliche (nicht Spaniſche oder Portugieſiſche) 
Urfprungsland anzeigt, nur auf dem Dedel angebradt ifl. Die 
Eommifflonerd verlangen vielmehr, da ein folder Brand je 
nad den Umftänden an allen Stellen, an denen die Spanischen 
oder Portugiefiihen Bezeihnungen angebracht find, in deutlich 
bervortretender Weife hinzugefügt werde. 

2) Waaren, auf Karten geheftet und dgl., die mit Papier 
überflebte Bezeihnungen in Englifher Sprache tragen, fo zwar, 
daß daS aufgellebte Papier ohme Beihädigung der Karten ent- 
fernt werben kann, unterliegen der Konfislation. 

3) Papier, auch photographifches, nur zum Berlauf in 
ganzen, unangebrodhenen Rieß beflimmt, deflen einzelne Bogen 
mit dem Namen der beftellenden Englifchen Firma geftempelt 
find, ohne daß zugleich der auf den Rießumſchlag gejegte Ber: 
merk über die ausländiſche Fabrikation aud auf jedem einzelnen 
Bogen wiederholt ift, unterliegt gleichfalls der Konfislation, da 
Seltion 16 des Waarenzeichengeſetzes von 1887 die Einfuhr 
aller ausländiihen Waaren in das Vereinigte Königreich ver« 
bietet, welhe einen Namen tragen, der der Name eines Fabri— 
Tanten, Händler oder Kaufmanns im Vereinigten Königreich 
ift oder als folder angefehen werden Tann. 

4) Im Tranfit eingehende Pflüge, die bes vortheilhafteren 
Trandportd wegen auseinander genommen und deren Holz und 
Eifentheile getrennt in Kiſten verpadt waren, wurden, obwohl 
die Pilugbalten mit dem ausführlihen Firmenfchild der aus: 
ländifhen Fabril verfehen waren, angehalten, weil auf den 
einzelnen Theilen außerdem die von einem erlofchenen Ameris 
tanifhen Patent herrührende Marke in Englifher Sprache an: 
gegeben war. 

5) Zur Durdfuhr nad Amerika 5.8. beftimmte Waaren, 
auf denen die Adreſſe des Empfängers mit dem Zuſatz „Im- 
porters* angegeben ift, unterliegen der Beſchlagnahme, wenn 
nicht zugleich dabei ein Vermerk Über den nicht Britifhen Ur- 
fprung der Waare hinzugefügt ift, da nad Nuffafjung der 
Eommilfioner® dad Wort „Importers® an dem Orte der 
definitiven Beftimmung der Waaren die falfche Auslegung finden 
Könnte, daf die Waaren Britifhen Urſprungs feien. 

6) Dem Gefege ift nicht Genüge geleiftet, wenn Tuch, 
welches mit Bezeichnungen in Englifher Sprache, wie „Superior 


— ——— —— — — ——————— 


broad eloth“, in Goldprãgebuchſtaben delorirt iſt, den Vermerk 
über den ausländiſchen Urſprung auf Hängezetteln trägt, 
ebenfo wenig genũgt ed, wenn dieſer Vermerk auf der linken 
Seite des Tuchs angebracht wird. 


Bollvereinigung von Trinidad und Tabago. 
(The board of trade journal, Februar 1889.) 


Zur Ausführung der Rathöverordnung vom 17. November 
dv. J., betreffend die Vereinigung der Kolonien Trinidad und 
Tabago, hat der Gouverneur von Trinidad u. W. folgende 
Beftimmungen getroffen: 

ıc. 

31) Hinfihtlih der Zollgeſetzgebung fol der Handel 
zwiſchen Trinidad und Tabago als Küſtenhandel, und alle darin 
befgäftigten Schiffe follen als Küftenfahrzeuge angefehen werben. 

32) Bezüglich der Zoll- und Steuergefeßgebung wird der 
BWaarentransport von Trinidad nad) Tabago bezw. von Tabago 
nach Trinidad nicht ald Ausfuhr angefehen. 

33) Bon Tabago nah Trinidad eingeführte und von 
Trinidad nad Tabago eingeführte Artikel unterliegen keinerlei 
Einfuhrzöllen. 


Eingangszolffreiheit für „Homo“: Sprungfeder-Stahl- 
draht zur Matragenfabrifation in Canada. 
(Tbe board of trade journal, Februar 1889.) 


Für „Homo*sSprungfeder-Stahldraht unter Nr. 9 und 
bis Nr. 15 Drahtmaß, welcher auf Grund der Rathöverordnung 
vom 18. Juli 18871) bis zum Schluffe der nächften Parlaments: 
feffion zur Matragenfabrilation zollfrei nad) Canada eingeführt 
werben konnte, bleibt in Gemäßbeit einer neueren Verordnung 
die Eingangszolfreiheit aud nah dem genannten Zeitpunlte 
beſtehen. 


Großbritannien und Serbien. 


Kündigung des Handelsvertrages zwiſchen beiden 
Ländern. 


Die Serbifhe Regierung hat dur Note vom 28./8. Fe— 
bruar db. J. den Handelövertrag mit Großbritannien vom 
7. Februar 1880) gekündigt, Der Bertrag, melder auf 
10 Jahre, von dem am 18. Mai 1880 erfolgten Austaufch der 
Ratifilationsurlunden am gerechnet, abgeſchloſſen war, erlifcht 
mithin am 18. Mai 1890, 


1) Sand. Ar. 1888 I, S. 886 — Nr. 833 des Canadiſchen 


Holltarifs. 
2) Deutſches Hand. Ar, 1850 I. S. 302 und II. ©, 194. 
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Griechenland, 
Bolltarifänderungen. 


Griechiſcher Regierungsanzeiger vom 6./18. Februar 1889.) 
Ein Griehifhes Gefep vom 2./14. Februar d. I. lautet in Ueberfegung wie folgt: 


Art. 1. Der Einfuhrzolltarif‘) wird nad der beifolgenten Tabelle verändert, welche an die Stelle ber betreffenden 
Tarifbeftimmungen tritt. 





VI. 


50 


. 138 
. 159 


Nähere Bezeihnung der Waarentlaffe. 


b, Büffel, Ochſen und Kühe . . 

c. Kälber bis zum Gewicht von 50 Da . 

— — — (Ep, Senfmeht 0) in ıjegliher Form 
und Zubereitung . . 

b. Wällt weg. 

a. Baummolle, unausgelernt, Flachs, unverarbeitet, Jute, unverarbeitet, 
Binfen, weiß oder gefärbt, wie auch Rohr in Streifen zur Stuhl. 
fledterei, Zuderrohr, frifhes Gemüfe, Zwiebeln, Samenzwiebeln, 
Ktnoblauch, fruchttragende und nicht frudittragende Bäume, Zweige 
von Lorbeer und der Salbeiftaude, zur Pulverfabrilation dienend, 
Blumen im Allgemeinen, verfchiedenartige Samen, Kalao im Rob» 
— oder in Bohnen, Hopfen, ſowie auch jede andere vegetabis 
alte Subſtanz, welde oben micht — BR * * drei — 

Kategorien nicht angehört . . . 
e. ſtrappſamen A 
Bau. umd umverarbeitetes Hol aller Art: 
a. Tannen und Fichten. - 
b. Ballen und Bretter aus Fichten und Tannen . . 
ec. Tannen und Fichten in runden Stämmen, mit oder ohne "Rinde 
d, Eichen, Bon = 
© Raflanien, Ulmen und jede andere Baumart . 
Unmerlung. — c —— — Buctaben 

Buchenholz . . ; 

a. Kor im Algemeinen A A 

b. Kork in gewöhnlichen Stöpfeln ohne Metall. . 

= Firniſſe aus Del zubereitet, ſowie gelochtes Ceinöl . 

b. Firniffe aus Weingeift zubereitet . . Apr 

Stärte und Stärtemehl aus jeder Stäctefubftan; . 

Gerefin, Baraffin und jedes künftlihe Wachs . a a ek 

a. Koblenfaures Kali CBotafche), kohlenſaures "Natron (Soda), 
tauftiihe Soda, welche zur Seifen und Ölasfabrilation verwendet 
wird, ſowie Salpeter Hr die — —— und BEE 
toblenftoff - . 

Slanzleder und Leder von Kameelen . 

Biegenleder für Handſchuhe, Leder von Sifam und anderen jttenen 
Thieren, welde hier nicht genannt find. 

Haudſchuhe, lederne im Allgenteinen, ohne Velz 

a. Waaren aus ordinärem Holz, vergoldet oder edrechfelt oder ge: 
gefhnigt, oder verziert, wie auch ordinäre Stöde, eig von 
—— Holzarten, Früchten und Kernen 

b. Spindeln und Spulen aller Art für Spinnereien . 

Syrup und Melaffe. . a 

Zuder jeder Art und Zubereitun Stärteguder und Stärleiprup 
ru von jeder Dichtigfeit, I — donig naifg * in 

aben 

Chalvas aus Honig oder Zuderteig . 

c. Baummollene fertige Stoffe für  Interfutter . 


— S bab fi. 


Maßſtab. 
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Bertragszoll. 
R Drachmen. Lepla. 


Ola 


. en 8 0. 


Stid 1 50 u. 
100 Stüd 


€ te, mit oder ohne "Holzeinfaffung, wie auch f 
rei — Bu 


Ola — 40 — — 


Weliefs, mit oder ohne falſche Edelfteine . » >» > 2 2 20 

Anmerkung Schmudfahen aus ordinärem Metall und 

Edelmetall mit falfchen Evdelfteinen gehören unter Klaſſe 343. 

g. Baummollene Stoffe undicht gewebt für Unterfleidung (Futter für 

Frauentleidung) in Gummi oder in einem anderen das Gewicht er- 

böhenden Klebſtoff getränt 2 2 2 0 2 — 

h. —* wie in dem vorhergehenden Alinea g aus Leinwand, Hanf ; 
BORUSSWIE net — 

- 335 b. Meſſer, Gabeln und Rafirmefler mit Griff mit Silberverzierungen | 

aus einer filbernen Metallmiſchung oder aus Nidel oder aus Holz, | | 


XX. 325 


1 
| 


und Raſirmeſſer mit Griff, aus Knochen, Horn oder Maſſe, in 


Etui oder nidt . . . 
XX. 


XX. 


5 


Meſſing, Zint oder Zinn. . . 
b. Bräfentirteller im Ganzen oder t 
itanniametall, Neufilber oder Nidel . 


Art. 2, Für die Provenienzen derjenigen Staaten, welde 
ihren Bertragstarif auf die Provenienzen aus Griechenland ans 
wenden, werben die in der obigen Tabelle, Alinca b. e. der 
Kaffe I verzeichneten allgemeinen Zölle auf Büffel, Ochfen und 
Kühe, fowie auf Kälber um die Hälfte ermäßigt. 

Desgleihen wird der Bertragszoll auf Ballen, Bretter aus 
Tannen und Fichten auf 10 Drachmen für das Kubikmeter 
feſtgeſetzt. 

Art. 3. Die Verzollung der ledernen Handſchuhe ohne 
Pelz wird durch ein Merkzeichen kenntlich gemacht, welches von 
der Zollbehörde auf jedes Paar aufgedrüdt und durd König. 
lihe Verordnung näher beftimmt werben wird. Der Berfauf 
derartiger Handſchuhe ohne dieſes Merlzeichen wird als offen- 
tundiger Schmuggel gelennzeichnet umd zieht die Anwendung 
der geſetzlichen Strafe nad) fid). 

Art. 5. Abſatz 2 des Alinea 11 des Ürtilels 14 des 
Zollgeſetzes vom 18/30, Upril 1887, welcher fih auf die 
unter Bürgfchaftsleiftung ftatthabende Zollfreiheit der Roh. 


. Patronenhälfen im Allgemeinen, irgend eine Füllung enthaltend 
348 |a. Bräfentirteller aus Eifen, Schmiedeeifen, verzinntem Eijen oder 

Holz, oder, in Berbindung mit anderen Stoffen, bemalt, 
emaillirt oder nicht, vergoldet oder nicht, und die aus Bronze, 


heilweiſe verfilbert oder aus 


Tauſend 6 


Dfa 1 50 — J— 





— 10 — — — 


ſtoffe zur Förderung der Induſtrieerzeugniſſe bezieht, wird auf- 
gehoben. 

Art. 4. Die lubiſche Bermeſſung des unverarbeiteten Rau: 
holzes nad) Alinca a, b, c don Klaſſe 50 wird durch König: 
liche Verordnung beftimmt werden. 

Art. 6. Alle Arten zollfrei und nicht zollfreier Waaren 
enthaltende Behälter, melde für fid) allein verwendet werden 
können, unterliegen dem vorgefhriebenen, betreffenden eigenen 
Eingangszoll, außer wenn nad dem Zolltarif oder in den die 
Tara betreffenden Beftimmungen diefe Behälter mit den in 
ihnen enthaltenen Waaren felbft tarifirt werben. 

Durch Königlihe Verordnung werden die feinem Boll 
unterliegenden Behälter beftimmt werden. 

Art. 7. As Alinen 12 wird zum Artikel 14 des Zoll- 
gefetes folgender Zufag gemacht: 

Die von dem Auslande zu Ausftelungen des Staates ges 
fandten Gegenflände werben nad; vorheriger Genehmigung des 
Finanzminifteriums den Ausftellungslomiteed unter den Bes 
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dingungen des Tranfitd umd unter deren perfönliher Berant- 
wortligteit mittelft Bürgichaftsleiftung übermittelt. Diefe 
Bürgſchaft erlifcht bei Rüdiendung derfelben Ausftellungsgegen- 
fände nad dem Auslande innerhalb 3 Monate nad dem offi- 
zielen Schluß der Ausſtellung. Im anderen Falle find Die 
Komiteed zur Zahlung des Einfuhrzolls, der Hafenabgaben, 
des Stadtzolld und anderer Steuern verpflichtet. 

Aud die aus dem Imlande zu derartigen Zwecken ges 
fandten Ausftellungsgegenftände find von jeder Abgabe befreit. 

Art. 8. Durch Königliche Berordnungen wird der Tag 
des allgemeinen oder theilmeifen Inkrafttretens der obigen Be- 
flimmungen, nad welchem alle denfelben entgegenftehenden Ber- 
fügungen aufgehoben werden, feftgefegt werden. 

Die Friſt bis zum obigen Inkrafttreten darf nicht kürzer 
fein als ein Monat nad Beröffentlihung der betreffenden 
Berordnung. 


Die auf Grund Art. 8 des vorflehenden Geſetzes erlafjene 
Königlihe Berordnung vom 5/17, Februar d. 3. lautet 
wie folgt: 

Unter Bezugnahme auf Art. 8 des Gefehes vom 2. Fer 
bruar d. 3, Veränderungen zum Einfuhrzolltarif betreffend, 
wird der 15. März d. 3. ale der Tag des Inkrafttretens 
beftimmt. 

Ausgenommen bleiben vorläufig: 

1) Büffel, Ochſen, Kühe und Kälber. Poſ. 1, b. c. 

2) Das nad) dem Kubikmeter za verzollende unbearbeitete 
Bauholz. Poſ. 50, a. b. c. d. 

3) Lederne Handfhuhe ohne Pelz. Poſ. 125. 

Der Tag, an welchem aud für diefe Gegenſtände die in 
dem Gefeg befchloffene Tarifirung zu beginnen hat, wird durd) 
befondere Königliche Verordnung noch beſtimmt werden. 


Mafregeln zur Berhütung der Einfchleppung der 
Reblaus.') 


Die Königlih Griehifhe Regierung bat zur Verhütung 
der Einfhleppung der Neblaus nad Griechenland durch Ber: 
ordnung vom 2/14. Dezember v. I. Folgendes beftimmt: 

Art. 1. Unbedingt verboten ift die Einfuhr aus dem Aus» 
lande von: 

1) Bäumen und Pflanzen und allen grünen Theilen dere 
felben, wie Zweige, Blätter, Blumen und Früdte; 

2) Kartoffeln; 

3) Waldmeilter; 

4) unbearbeiteten Binfen; 

5) Brennholz; 

6) von Erde und Kieſeln, welche ala Schiffsballaſt dienen; 

7) von zur Gerberei dienender Balonca, Galäpfeln und 
von Eichen» und Alazienrinde und 

8) von Stroh und Heu, fomweit daffelbe nicht als Emballage 
von Waaren eingeführt wird, 


1) Bgl. Hand. Arch. 1889, Februarheft I. S. 119. 


Art. 2. Die Einfuhr vom Befen aus dem gejammten 
Auslande ift vom 1. Auguft bis Ende April des folgenden 
Jahres verboten. 

Urt. 3. Aus den durch die Reblaus heimgefuchten Yändern, 
d. b. aus Auftralien, Amerika, Afrika, Kleinafien und den 
Europäifhen Staaten, mit Ausnahme von Belgien, den Nieder: 
landen, Dänemark, Schweden und Norwegen, ift die Einfuhr 
berboten von: 

1) fleifhigen Wurzeln; 

2) Knollen; 

3) Erüffeln und 

4) vegetabiliihen und gemiſchten Delen. 

Aus den von der Reblaus frei gebliebenen Pändern, d. h. 
aus Belgien, den Niederlanden, Dänemart, Schweden und 
Norwegen, ſowie der Afiatifchen Küſte vom Perſiſchen Meer: 
bujen bis zum Gelben Deere ift die Einfuhr diefer Gegenftände 
auf Grund einer von der zuftändigen Griechiſchen Konfulare 
behörde ausgeftellten Beſcheinigung geftattet; ift eine Griechiſche 
Konfularbehörde nicht vorhanden, fo kann die Beſcheinigung 
über die Herkunft der Gegenftände aus den in Rede ftehenden 
Ländern von dem Konſulat einer fremden Macht ausgeftellt 
werden. 

Art. 4. Nur über den Hafen von Syra und durd) Segel: 
ſchifſe ift Die Einfuhr von Fichtenrinde unter den folgenden 
Bedingungen geftattet. 

1) Sogleich nachdem Derjenige, welder mit einer Ladung 
Fichtenrinde eintrifft, die Konfulatd-Beiheinigung und die Ein: 
fuhrbeiheinigung der Sanitätsbehörde überreicht hat, nimmt 
legtere dad Schiff unter eigene ftrenge Ueberwachung. 

2) Die Rinde wird, bevor fie and Yand gefhafft werden 
darf, an einem entlegenen Theile ded Hafens von Syra, welcher 
von dem Nomarhen der Eykladen beftimmt wird, 20 Tage 
lang in Säden oder Leichterfhiffen in das Meer verfentt. 

3) Die Desinfektion gefhicht unter der Auffiht eines 
wiffenjchaftlic gebildeten Yandwirthd und einer entjpredhenden 
Unzahl von Wächtern, welde von dem Nomarchen hinzugezogen 
werden. 

In dem Hafen von Syra ift das Umladen von Fichten 
tinde, Balonea oder von zur Gerberei gebrauchten Galläpfeln, 
welche für das Ausland beftimmt find, von einem Schiff auf 
ein anderes erlaubt. 

Wenn das Schiff, auf welches umgeladen werden foll, ſich 
nicht in dem Hafen befindet, fo ift e8 geflattet, diefe Gegen- 
fände bis zur Ankunft des Schiffes in Feichterfahrzeugen unter- 
aubringen. 


Bolivien, 
Einführung des Chileniſchen Zolltarifs. 


Mit dem 1. Januar d. 9. ift in Bolivien der Ehilenifche 
Bolktarif eingeführt worden. 
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Bereinigte Staaten von Amerika, 
Bolltarifentfcheidungen, 

9179. Feldgräfer, auf Draht und in Büſchel zufanmen: 
gebunden, unterliegen al8 ein Artikel, ganz oder theilweiſe ver» 
arbeitet, einem Cingangszol von 20 pCt. Die Entſcheidung 
Nr. 9088 (Hand. Ar. 1889, Februarheft I. S. 129), wonad) 
diefelben mit einem Zoll von 10 pCt. zu belegen find, wird aufs 
gehoben. 

9181. Papierbänder für Briefumfcläge und Papierborten 
mit farbigen gedrudten Verzierungen find nicht ala „Bapier- 
waaren“ (Bollfag 15 pCt. vom Werth), fondern ald „Drud- 
ſachen“ mit 25 pGt. vom Werth zu verzollen. 

9183. BZerfleinerter Asbeit, wie er gewöhnlih zur Her 
ftellung von Asbeficement, Asbeftglimmer, Asbeſttauwerk, Dampf: 
dihtung ac. verwendet wird, kann, da Asbeſt fowohl in uns 
bearbeitetem als auch im bearbeitetem Zuftande im Tarif 
namentlich genannt ift, niemals ala Halbzeug zur Papiers 
fabrifation (zollfrei) eingelaffen werden, ſondern unterliegt 
einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

9184. Mosquito:Neke, Hamburger TÜl (net — eine Art 
baummollener Spigen) von Baummolle unterliegen einem Zoll 
von 35 pCt. vom Werth. 

Die Entfheidung Nr, 6371 — Hand. Arch. 1884 I, 
S. 473 —, wonad Hamburger Tüll mit 40 pEt. vom Werth 
zu verzollen ift, wird aufgehoben, 

9187. Lambeth-Baummolltauwert, ein Erjag für Treib— 
riemen, ift, da die Bezeichnung „Tauwerk“ (eordage) auf Taue 
(cords) jeder Stärfe befchräntt ift, die zur Tafelung von Schiffen 
Berwendung finden, nicht als Tauwerk (Zolfag 3'/, Cents für 
das Pjund) zu behandeln, fondern als nicht beſonders auf: 
geführte Baummollmaare mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9192. Agraffen oder Rockſpangen von Meffing, bronzirt, 
zum Befag von Damenkleidern und zu anderen Verzierungen, 
find ald nicht befonderd aufgeführte Metallmaaren mit 45 pEt. 
vom Werth zu verzollen. 

9196. Pfirfichterne find, da fie im Handel als bittere 
Mandeln in den Verlauf gelangen und aud im chemiſcher und 
phyſilaliſcher Beziehung die charakteriftiihen Eigenfhaften der 
bitteren Mandeln zeigen, wie die leßteren mit 1Y/, Gents für 
dad Pfund za verzollen. 

9198. Albuminfurrogat, ein der Terpentineffenz ähnliches 
Gemiſch von Albumin, Leim und einer Kohlenmwaflerftoff- 
Verbindung, unterliegt als nicht befonders aufgeführtes Fabrikat 
einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

9199. Pflaumenwein, Pflaumenfaft, Thompfon’s Patent- 
Pflanmenmwein ıc., mit geringem Zufag von Alkohol, find nicht 
als alkoholiſche Mifhung, fondern als Fruchtfaft oder nicht bes 
fonderd aufgeführte Artikel mit 20 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9205. Baldrianäther ift als „Fruchtäther“ mit 2,50 Dollars 
für das Pfund zu vergollen. 

9207. Natrontalt, ein chemiſches Gemifh von Aetznatron 
und Aetzlall, welches nicht in der Seifenfabrifation Verwendung 
finden kann, fondern hauptfählic zu Laboratoriumgweden her 
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geftellt wird, unterliegt als chemiſches Gemiſch einem Zoll von 
25 pEt, vom Werth. 

9214. Cylinderförmige Stäbe und ovale Stettenglieder von 
Adat, der Yänge nah durchbohrt, zur Fertigung von Uhrletten 
durch Aufziehen auf Metalldraht, find ala „Perlen* mit 50 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

9217. Karlsbader Sprudelfalz in Flafhen, mit Schugmarfe 
und Heilanpreifung verfehen, ift als „Batentmedizin* anzufehen 
und unterliegt einem Zoll von 50 pCt. vom Werth. 

9219. Pergamentpapier wird mie echtes Pergament mit 
25 pEt. vom Werth verzolt. 


Bern, 


Bolltarifänderungen. 
(Comereio vom 5. Mär; 1889.) 


Der Kongrei der Peruanifhen Republit bat am 
11, Dezember v. I. das nachftehende, von dem Präfidenten der 
Republit unterm 31. Dezember v. 9. beftätigte Geſetz an⸗ 
genommen, welches mit dem 1. März d. I. in Sraft getreten ift: 

Art. 1. Bon Eingangszöllen werden die folgenden Ar- 
tifel befreit: 

Stahl in Barren oder Platten; Magnetnadeln und Some 
paffe zum Schiffsgebraud; Draht, rund oder in Bandform, 
ausgenommen der von Kupfer oder Kupfermiſchung; Theer; 
lebende Thiere, die zur Berbefferung der einheimifchen Racen 
eingeführt werben; Schiffsanker; Pflüäge und deren Erfagtheile; 
Duedfilber. 

DBootshalen; Sprahrohre zum Gebrauh für Schiffe und 
fie Sprigen; Feuerfprigen und Pumpen jeder Art für Schiffe, 
Bergwerle und Landwirthſchaft; Pinfel und Theerpinfel; ordi⸗ 
näre Glasflafhen für Liköre; Ankerbojen und deren Zubehör; 
Schiffstheer. 

Schiffsletten; Bambusrohr zum Bauen; Thier- und Mis 
neralfohle; Landkarten und Globen; Karden zum Wolllämmen; 
Portlandcement; Nägel und Schrauben von Kupfer» oder Kom⸗ 
pofitionsmetal für Schiffe; Kupfer in Platten oder Barren; 
Dollbäume für Boote; Mifhungen von Theer oder Harz, ande 
ſchließlich für Schiffsgebrauch; Logleinen; Rinde zum erben. 

Schmelztiegel und Muffeln; Gienblöde und Blöde; 
Schreib: und Zeichnenhefte: Adergeräthe. 

Säleifen und Eggen für Landwirthe. 

Dynamit, Pulver und andere Sprengftoffe für Bergwerte, 
nebft Zündſchnüren und Zündhütchen; Erzzerfleinerer; nicht be» 
arbeitete Faßdauben; Eifenbahnfchmwellen jeder Art. 

Hüllen für Mafchinen jeden Materials; Zinn in Barren 
und Platten; Hanf zum Kalfatern der Schiffe. 

Mafhinentransmiffionsriemen; getheerter Filz zum Füttern 
der Schiffeboden und Keſſel; Schmicdeeifen; Flegel; Nieten; 
tragbare Eijenbafnen mit deren Zubehör; Kabelgarn; Hanf- 
und Manilagarn; tragbare Schmieden; Werkzeuge für Aderbau 
und Bergwerle; Schmelzöfen. 
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Taue jeder Art, eingefchloffen die von Draht für Brüden; 
Drudereien und Lithographifche Prefien mit ihrem Aubehör und 
Lettern; Ziegel auch für Schmelzöfen; gedrudte Bücher; Hopfen; 
Metall in Platten zum Schiffsbodenbeſchlag; Mafhinen für 
Landwirthſchaft und Bergbau und der mit ihnen verwandten 
Induftrien; Mafchinen für Webereien, für Schmelzhütten, für 
Eifenwerle und für Zimmereien; Nähmafdhinen zum Hand: 
und Fußbetrieb; Stridmafchinen in Skelett, mit oder ohne 
Käftchen, ausgenommen die, welche in Möbelform kommen und 
Kabinette genannt werden; nicht bearbeitete Hölzer aller Urt; 
Gold und Silber in Barren, in Klumpen in Staub oder gemüngt. 

Keffel von Kupfer, Bronze oder Eifen, die mehr als 46 kg 
wiegen; Maften für Schiffe; Krähne zum Heben von Faften; 
lebende Pflanzen; Blei in Barren oder in unbraudibaren 
Stüden. 

Ruder; Retorten für Giehereien; Schiffskratzen; Schienen 
mit ihrem Zubehör und Betriebömaterial für Eifenbahnen. 

Sümereien jeder Art zum Säen. 

Subftanzen zum Klären der Weine, ausgenommen die, 
welde andere Anwendung haben, und die der Gefundheit 
fädlichen. 

Erde für Pflanzen und für Schmelöfen; Stoffe zum 
Serben; Zint in Barren oder Stangen. 

Alles was zum Schiffsgebraud) dient, mit Ausnahme des 
Segeltuchs, Wolle und Garn zum Nähen, Farben und Lade, 
Die Produkte des Fiſchfaugs von heimifchen Schiffen. 

Art. 2. Die Pofitionen des Zolltarifs Nr. 304, 870, 
871, und 872) werden um 30 pGt., und die ähnlichen Zeug- 
ftoffe, melde dazu dienen, um Säde zu nähen oder zu fertigen, 
um 50 pCt. herabgeſetzt. 

Art, 3. Juwelen von Gold und Silber umd Edelfteine 
zahlen 3 pCt. vom Werth. 

Art. 4, Getreide führt fort, einen Zoll vom 1 Gentavo 
für dad Kilogramm, und Mehl 31, Centavos für das Kilo- 
gramm zu Zahlen, 

Art. 5. Enthülſter Reis bezahlt einen fpezifiihen Zoll 
don 2/, Centavos für das Kilogramm, und Reis in Hülfe 
1'/, Eentavos für des Kilogramm. 

Art. 6, Alle im diefem Gefeg als zollfrei erklärten Artifel 
follen am jelben Tage ihrer Ausladung, ohme Eingang ins 
Zollamt, verabfolgt werden. 

Urt. T. Das Gefeg vom 4. November 1886) bleibt in 
Kraft, fofern es nicht durch das gegenwärtige abgeändert wird. 

Art. 8. Diefes Gefeg tritt am 1. März 1889 in Kraft. 


!) Bol. 304. Ungebleichte Jutes unb Hanfgewebr. 
Pol. 870. Sacke aus ungebleichtem Schirting oder Osnaburg zum 
Einfüllen, 
» 81. Säde aus Hanf oder Efpartogarn für Zuder, Getreide, 
Erze, Rupferftangen. 
„ 812. Säcke aus Hanf oder Eipartogarn, gebraucht. 
2) Sand. Arch. 1887 I. S. 602. 


Rumänien, 


Abänderungen des Tarifs der an der Sulina-Mündung 
zu erhebenden Scifffahrtsabgaben. 
(Eentralblatt für das Deutſche Reih Nr. 11.) 


Die Europäifhe Donaulommiffton hat mit Rüdfiht daranf, 
daß die Finanzlage derjelben eine weitere Ermäßigung der von 
ihr erhobenen Scifffahrtsabgaben geftattet, unter dem 24. No» 
vember 1888 beſchloſſen, bei jedesmaliger Feftfegung des Jahres- 
budget# über die Ermäßigung Beftimmung zu treffen, melde 
rüdfihtlih der im Tarif der an der Sulina-Mündung zu er 
hebenden Sciffiahrtdabgaben vom 31. Dezember 18801) feft- 
gefegten Gebühren gewährt werden kann. Bugleid hat die 
Kommiſſion diefe Ermäßigungen für die Beit vom 1. Januar 
biß zum 31. Dezember 1889 auf 40 p&t. der tarifmäßigen 
Gebühren feftgefest. 

Die Europäiſche Donaulommilfioen hat unter dem 
24, November 1888 befchloffen, daf die im Abſatz 5 des Ar- 
tilels 3 des Tarif der an der Sulina- Mündung zu erhebenden 
Schifffahrtsabgaben vom 31. Dezember 18801) den Sciffen 
öffentlicher Gefelfhaften gewährte Bergünftigung in Zukunft 
nicht mehr von der Ausführung der Reiſen nad einem im 
Boraus fefgefegten Fahrplan abhängig fein, und der Zert 
jener Beftimmung die folgende Faſſung erhalten foll: 

Bei Berechnung der Zahl der von den Schiffen der öffent. 
lichen Geſellſchaften) periodisch ausgeführten Reifen foll nicht 
jede Neife eined einzelnen Schiffes, jondern jede periodiſche 
Reife der Schiffe der Geſellſchaft in Betracht fommen. 


Argentinijche Republik. 
Zollgefep für das Jahr 1889. 


Das Argentiniſche Zollgefeg für das Yahr 1888) ift mit 
einigen Veränderungen und Zuſätzen durd Das Gefeg vom 
6, November v. 9. auch für dad Jahr 1889 für gültig erllärt 

1) Hand. Arch. 1881 I. S. 476 und 1868 IL. ©. 211. 

) Schifffahrtsgefelihaften, welche dieſe Begünftigung geniehen 
wollen, haben folgende Bedingungen zu erfüllen: 

Schriftftüde vorzulegen, aus welchen ſich ergiebt: 

1) die auf gefegmäßigem Wege erfolgte Bitbung ber Geſellſchaft, 
der Heimathöhafen, die Zahl und bie Namen ber Schiſſe ber 
Geſellſchaft; 

2) die Endhafen der zu beſahrenden Linien; 

8) die Wiederkehr der Reifen in gewiſſen Zeiträumen; bie Zahl 
der Neifen muß für den Monat wenigſtens zwei, für bas Jahr 
wenigftens fiebzehn betragen. j 

Jede öffentliche Geſellſchaſt, welde die Ermäßigung genießen wii, 
muß in Galak einen hierzu mit befonberer Vollmacht verſehenen 

Bertreter haben. 

3) Hand. Arch. 1888 I. ©. 160. 
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worden. Die Abweihungen von dem früheren Geſetz beftehen 
in folgenden Buntten: 

Art. 1. In Ubf. 3 tritt an Stelle von „Pulver“ dad 
Wort „Jagdpulver“. In Abſ. 4 ift am Schluffe beizufügen: 
„tonfervirte Früchte, konfervirtes Fleifsh und Gemüje in Del, 
Effig oder Branntwein, fowie Käſe“. Abf. 5 wurde folgender. 
maßen abgeändert; „Einen Zoll von 30 pGt. haben zu zahlen: 
Bflafterfteine, Kandelfteine, Trottoirfleine, Eßwaaren im Al: 
gemeinen, mit Ausnahme von Reis, Mehl, Tiihfa; und den- 
jenigen Wrtifeln, welde einem fpezififhen Zolle unterworfen 
find.” Dem Abf. 7 ift beizufügen, „Vieh, gelöthete Gegen, 

ftände*. Im Abſ. 9 hat Stärke pro Silogramm 7 Centavos 
anftatt 5 zu zahlen. Der Schluß genannten Abfaged wurde 
folgendermaßen abgeändert: „Stroh, Pad: und Löfchpapier, 
Papier für Düten, zur Unterlage unter Tapeten, ſowie farbiges 
Papier das Kilogramm 12 Eentavos.“ 

Art. 4 wurde in feinem erften Abfage folgendermaßen abs 
geändert: „Zum Zwede der Einziehung des Betrages der durch 
dieſes Geſetz geſchaffenen Einfuhrzölle, fowie des Zufchlagzolles, 
ber ftatiftifhen Gebühr und des Agiozufhlags wird die Re 
gierung einen fpezialifirten Tarif auf Grundlage der offiziellen 
Werthe der Artitel aufftellen. 

Urt. 8 wurde folgendermaßen abgeändert: „Die Einfuhr: 
zölle find vor Aushändigung der Waaren zu bezahlen. Wenn 
der Betrag derfelben 200 Dollars überfteigt, kann die Be 
zahlung in anderen Friſten erfolgen.“ Art. 9 Abſ. 1 wurde 
gefaßt wie folgt: „Diejenigen Waaren, welde im Tranfit nad) 
Braſilianiſchen oder Paraguapanifhen Häfen gehen über die 
Häfen von Concordia, Monte Eaferos, Paſo de los Libres, 
Santo Tomd und Pofados” ıc, 

Zwiſchen Urt. 10 und dem früheren Art. 11, der jest 
Art. 12 des Geſetzes ift, wurde der nachſtehende Artikel als 
Art. 11 eingefhaltet: „Die Nationalregierung Tann nur dann 
von der Bezahlung der Einfuhrzölle Befreiungen vornehmen, 
wenn fie durch daß vorliegende Geſetz oder durch Spezial. 
gejege dazu ermächtigt wird.” 


Brafilien. 
Einführung eines beweglichen Zolltarifs. 


Durch das Staatshaushaltsgeſetz für das Etatsjahr 1889 
vom 24. November v. 3. wurde die Brafilianifhe Regierung 
ermächtigt, für die Einfuhr folder Gegenflände, melde aud 
aus einheimischen Rohſtoffen und im einheimifchen Fabrilen ges 
fertigt werden, einen beweglichen Bolltarif aufzuftellen, weldyer 
dad Steigen deö Kurfes über 22%/, Pence für 1 Milrdis be 
rüdfihtigt. Dementſprechend ift nunmehr durch Verordnung 
vom 26. Januar d. 9. für die nachftehend aufgeführten Waaren 
vom 1. März d. 3. ab aufer den im Bolltarife von 18871) 


) Hand. Arch. 1887 L. ©. 738. fi. 
Deutſches Handeld-Arhiv 1889, 1. 


feftgefegten Abgaben, die Erhebung einer auf letztere zu bes 
rechnenden, der Kursſchwanlung proportionalen Zuſchlagsabgabe 
angeorbnet worden und zwar bei einem ſturoſtande von 22:/, 
bis 25 Pence 6 pGt., von 25 bis 271, Pence 15 pCt., über 
271/, Bence 20 pCt. 

Welche Zufhlagsabgabe in Anwendung zu lommen hat, 
foll jeweils von dem Finanzminifter beſtimmt werben, und die- 
felde fol bei allen Bollhäufern am Tage nad) dem Empfange 
der bezüglichen Weifung in Kraft treten. 

Die Waaren auf welche fi die Verordnung bezieht, find 
folgende: 

Zolltarif⸗ 
Nr. 
30, Enthaarte und ladirte Häute, Schafs und Gemfenleder 
außgenommen. 
32. Pferdegeſchirr. 
3. Schuhzeug. 
46. Koffer, Felleiſen und Mantelfäde. 
58. Herren» und Damenfättel. 
58. Fleiſchlonſerven und Ertralte. 
60, Leim. 
61. Spermacetilichte. 
64. Konfervirte Zungen. 
67. Konfervirte Fiſche. 
72. Stearinlichte. 
98, Konfervirte und eingemachte Früchte. 
Tomaten auf irgendwelde Art zubereitet. 
Tabal. 
« Parfümerien. 
. Anrichtetifhe und Geftelle (Buffets). 
Koffer, Truhen und Kaften. 
Bänke, Seffel und Schemel, 
. Wiegen. 
. Wafchbeden (Bidet). 
Billards. 
. Stühle. 
.  Bettftellen. 
Kommoden. 
Pfeilertiſchchen. 
Betthimmel, 
Leiften und Formen von Schuhen ıc. 
Betſchemel. 
Porzellan⸗, Glas⸗, Wäſche- und Kleiderſchränle. 
Waſchtoiletten und Wafchftänder. 
Tiſche. 
Nachtſtuhle. 
Schreibtiſche (Sekretäre). 
Sofas. 
Toiletten⸗ und Stehſpiegel (Pſyches). 
Nicht klaſſiſtzirte Schnitzwaaren. 
Baumwolle in einfachem Faden für Schuß oder Kette, 
roh, gebleicht oder gefärbt, und für Dochte. 
Geftreifte Zeuge (Regattas, gerillte Drfords, Ginghams ec.) 
Gewöhnlighe Bettdeden. 
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Bolltarifs 


. Segeltuh und Halbſegeltuch. 

Nicht Haffifizirte Strumpfwaaren. 

Baummollenes Tuch, glatt oder gelöpert, roh, Domeftich 

und Örencloth. 

. Glatte DOrfords, Ginghams ıc. 

. Fertiged Zeug von den im diefer Nummer aufgeführten 
Geweben. 

. Nicht fpezifizirte Säde. 

. Wolle in einfachem Faden, für Schuß oder Kette, roh 
oder gefärbt. 

. Filz glatt oder gepreft. 

Grobe mwollene Zeuge. 


537. Flanelle. 

547. Shawls, Deden und Tücher. 

548. Filzhüte. 

550, Wollene Deden. 

564, Wolltuche, Kaſimire und Kaſſinets. 

667. Fertiges Zeug von den im dieſer Nummer aufgeführten 
Geweben. 

666. Padpapier, 

673, Thonmwaaren. 

852. Kaſten zu Wagen, Habriolets und Kutſchen. 

853. Wagen, Kabriolets, Kaleihen, Koupis und ähnliche 
Fuhrwerle. 

854, Eiſenbahnwagen. 

855. Wagen und Karren aller Art zum Waarentransport. 

1027. Hand» und Schublarren. 

1073, Chololade. 

1076. Zuckerwaaren und Konfelt. 

1092. Kleiderpuppen (Mannequins). 


Die feit dem 1. Yuli 1886 zu Gunften des Sklaven. 
Emanzipations-Fonds erhobenen Zuſchlagszölle von 5 pCt.i) 
find mit Aufhebung der Sklaverei nicht in Wegfall gelommen, 
fondern werden nach wie vor berechnet. 


Regulativ zur Ausführung des Gefeges Nr. 3346 vom 
14. Oktober 1887, über Fabrik» und Handelszeichen. 


Ein Delret, Nr. 9828, vom 31. Dezember 1887 beftimmt 

was folgt: 
Kapitel L 
Borgängige Beftimmmugen, 

Artilel 1. Die Verwirklichung der durd das Geſetz 
Nr. 3346 vom 14. Dftober 1887°) zu Gunflen der gewerbs 
lichen (Fabrit-) und Handelszeichen feftgefegten Garantien hängt 
von der Eintragung, Hinterlegung und Veröffentlihung jener 
Zeichen ab. 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 356. 
2) Hand. Arch. 1885 I, ©, 157. 


Artilel 2. Es follen flattfinden: Die Eintragung, bei der 
Handelätammer (junta) oder der Handeld-Infpeltion des Sitzes 
der Anftalt, oder des Sitzes der Hauptanftalt, wenn mehr ala 
eine gleicher Art demfelben Eigenthümer gehören; die Hinter 
legung, bei der Handeldfammer in Rio de Janeiro; und bie 
Beröffentlihung, durch Abdrud der Eintragungd-Beicheinigung 
in derjenigen Beitung, welche die Regierungs-Erlaffe der Eentrals 
oder Provinzials-Regierung veröffentlicht, je nachdem ber Sit 
der Haupt» oder einzigen Anftalt in der Hauptftabt des Reichs 
oder im Ausland, oder in irgend einer Provinz ift. Geſetz, 
Artikel 4 und 7.) 

Artitel 3. Die Eintragung gilt in allen ihren Wirkungen 
für die Dauer von 15 Jahren und kann nad Ablauf diefer 
Zeit jedesmal für ebenfo lange ernenert werben. Doc foll 
diefelbe als aufer Kraft betrachtet werben, wenn innerhalb drei 
Jahren der Eigenthlimer ded Zeichens keinen Gebrauch davon 
macht. (Geſetz, Artifel 12.) 

Artifel 4. Die Garantien des erwähnten Geſetzes Nr. 3 346 
vom 14. Ditober 1887 find anwendbar auf Brafilianer und 
Ausländer, deren Unftalten ſich außerhalb des Saiferreiches 
befinden, fobald folgende Bedingungen erfüllt find: 

1) daß zwiſchen dem Kaiſerreich und der Nation, in deren 
Gebiet fih die Anftalt befindet, eine diplomatiſche Uebereinkunft 
befteht, welche die Reciprocität der Garantien für die Brafilias 
nifhen Waarenzeichen ſichert; 

2) daß die Zeichen in Gemäßheit der lokalen Gefeggebung 
eingetragen find; 

. 3) daß bei der Handelsfammer von Rio de Janeiro daB 
betreffende Modell und die Eintragungs-Beiheinigung hinter 
legt find; 

4) daß die Befheinigung und Erklärung des Zeichens im 
Diario Official veröffentlicht wurden. (Geſetz, Artikel 25.) 

Artikel 5. Auf die Handelszeichen, die in ben fremden 
Ländern eingetragen find, welche die mittelft Defretes Nr. 9 233 
vom 28, Juni 1884 veröffentlichte Uebereinkunft unterzeichnet 
haben oder derfelben beigetreten find, findet, wenn die Erforber- 
niffe von Ziffer 2, 3 und 4 des vorhergehenden Artilels vor- 
handen find, die Beſtimmung des Artilel 20 dieſes Regulativs 
für eine Frift von 4 Monaten Anwendung, von dem Tage an 
gerechnet, an welchem die Eintragung nad den Lolalgefegen 
ftattgefunden hat. 

Artikel 6. Zur Ausführung deffen, was Artilel 4 und 5 
vorſchreiben, wird die Regierung den Handels⸗Kammern und 
Handels · Inſpektionen mittheilen, welde Nationen mit dem 
Kaiſerreich diplomatifhe UWebereintommen getroffen und die 
Reciprocität für die Brafilianifhen Marken zugefihert haben, 
oder dem durch das erwähnte Dekret Nr. 9233 vom 28. Juni 
1884 veröffentlichten Uebereinlommen beigetreten find, 

Ürtitel 7. Das Fabril- oder Handelszeihen kann nur 
mit der Induftrie- oder Handelswaare übertragen werden, für 
die fie angenommen wurden, worüber dann auf Vorlage eines 
authentifhen Schriftftiides der bezügliche Bermerk in das Regifter 
einzutragen ift. Ein gleicher Vermerk foll eingetragen werden, 
wenn die Gejellihaftsfirmen geändert werden, die Marte aber 
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fortbeftehen bleibt. Im beiden Fällen ift die Veröffentlichung 
erforderlich, nad Maßgabe des Artilels 2, Geſetz, Urtitel 13.) 

Urtitel 8. Auf die in Gemäßheit des Geſetzes Nr. 2 682 
vom 23. Ditober 1875) eingetragenen Marien find die durch 
dad Geſetz Nr. 3346 vom 14. Oltober 1887 verliehenen 
Garantien anwendbar. (Geſetz, Artikel 28.) 


Kapitel IL 
Bon den Fabrik: und Handelözeidhen, ihre Eintragung, 
Hinterlegung und Veröffentlichung. 


Artitel 9. Es fol als Fabril- oder Handelszeihen alles 
Dasjenige zum Regifter zugelaffen werden, was einen Gegen: 
fand von anderen gleihartigen oder ähnlichen verfdiedenen 
Urſprungs unterfcheidet, felbft irgend ein Name, eine noth⸗ 
wendige oder gewöhnliche Benennung, eine Firma oder Gejells 
ſchafts⸗Bezeichnung, ein Buchſtabe oder eine Ziffer, fobald die 
felben von unterfcheidender Form find. 

Ausgenommen find und nicht zugelaffen zum Regiſter 
Lönnen werden diejenigen Marten, welde enthalten oder be— 
fteben aus: 

1) Wappen, Wappenfhilden, Denlmünzen oder öffentlichen 
Abzeichen, feien biefelben einheimifhe oder ausländiihe, wenn 
zu deren Gebrauch nicht die bezügliche Ermächtigung ertheilt 
worden ift; 

2) Handeldnamen oder Gefelihaftsfirmen, die geſetzlicher 
Weiſe von dem Antragfteller nicht geführt werden können; 

3) Angaben einer beftimmten Polalität oder Anftalt, von 
welchen der Gegenftand nicht herftammt; 

4) Wörtern, Abbildungen, oder Darftellungen, welche eine 
perfönliche Beleidigung enthalten oder den öffentlihen Anſtand 
verlegen; 

5) der Wiederholung einer anderen ſchon eingetragenen 
Marke fir einen Gegenftand gleiher Art; 

6) ganzer oder theilmeifer Nachahmung einer ſchon ein- 
getragenen Marte für ein Erzeugnii gleicher Gattung, welde 
den Käufer in Irrthum oder Täuſchung verfegen lann. 

Einziger Paragraph. Die Möglichkeit eines Jerthums 
oder einer Fäufhung ift als vorhanden zu betrachten, fobald 
die VBerfciedenheiten der beiden Marlen nicht ohme aufmerkfame 
Prüfung oder Nebeneinanderftellung zu erfennen find. (Geſetz, 
Artikel 8 und 2.) 

Artikel 10, Zur Bewirtung der Eintragung ift ein fchrift- 
licher Antrag des Betheiligten oder deſſen jpeziellen Bevolls 
mädtigten erforberli, der von drei Eyemplaren der Marlke 
begleitet fein und enthalten muß: 

1) die mittelft Zeihnung, Stichs, Druds oder eines ähn- 
lien Verfahrens hergeftellte Darftellung deſſen, was die Marle 
bildet, mit allem Zubehör, einfchlieglic der Farbe oder Farben, 
weiche dazu verwendet werden jollen; 

2) die Erklärung oder Beichreibung der Marke; 


1) Hand. Arch. 1875 L S. 240. 


3) Angabe deö gewerblichen Erzeugniffes oder der Handels: 
twaare, für welde die Marke beftimmt ift, das Gewerbe und 
den Wohnort des Antragfiellers. 

Somohl zu dem fchriftlichen Antrag, wie auch die zu den 
Eremplaren der Marle muß ſtarles Papier verwendet werden, 
welches 33 cm lang und 22 breit ift, einen freien Rand zum 
Einbinden hat, und feinerlei Einbiegungen und Brechungen enthält; 
auch muß jedes Stüd geftempelt, datirt und unterfhrieben fein, 
Geſetz, Artikel 5.) 

Artikel 11. Sobald ein Antrag auf Regifirirung eins 
gebracht wird, fol der Sekretär der Handelslanmer, oder, bei 
den Yufpeltionen, der vom Vorſteher bezeichnete Beamte auf 
jedem Model Tag und Stunde ded Eingangs verzeichnen, den 
Parteien auf Berlangen eine Empfangsbefheinigung geben, und 
danı den Antrag mit feinem Gutachten zur Abfertigung vor 
legen. (Gefeg, Artikel 6.) 

Artikel 12. Iſt die Eintragung angeordnet, fo hat der 
Sekretär der Handelslammer oder der Beamte der Handels. 
Infpeltion auf jedem Exemplar der Marlke dies zu beſcheinigen 
und ein Eremplar derfelben mit der Eingabe des Antragftellers 
in dem Archiv niederzulegen und diefes Eremplar mit einer 
DOrdnungsnummer zu verfehen, welche aud auf die der Partei 
einzuhändigenden übrigen Eremplare zu ſetzen if. (Gefeg, 
Ürtikel 6.) 

Ürtitel 13. Imnerhalb 30 Tage, vom Datum der Ein- 
tragung an gerechnet, muß der Betheiligte im Amtöblatte 
(Artilel 2) die Befhreibung der Marke und die bezüglide Ein: 
trags · Beſcheinigung, die ihrem ganzen Wortlaute nah von 
einem der Eremplare zu übertragen ift, veröffentlichen, und ein 
Eremplar der Marke ſowie die betreffende Nummer des Amts: 
blatted innerhalb 60 Tage, vom jelben Datum an gerechnet, 
bei der Handelölammer in Rio de Janeiro hinterlegen. 

Einziger Paragraph. * Bei der Beröffentlihung faun die 
Partei, wenn fie will, die Zeichnung oder Darftellung der Marke 
mit veröffentlihen. (Geſetz, Artikel 7.) 

Artikel 14. Diefe Schriftftüde ſollen am Ende jedes 
Jahres eingebunden und jedem Bande foll ein Negifter bei— 
gefügt werden, in welchem, alphabetiid geordnet, die Art der 
Erzeugnifje, für welche die Marke beftimmt, und in der Folge 
der Name des Eigenthümers, die Ordnungsnummer des Archivs 
und der Drt der Eintragung verzeichnet find. 

Urtifel 15. Diejenigen Schriftftüde, welche fi auf die 
im Auslande bewirkten Eintragungen beziehen, follen in einen 
anderen Band gebunden und auch diefem foll ein bezügliches 
Regifter beigefügt werden. 

Urtitel 16. Die auf das abgelaufene Jahr fich beziehenden 
Negifter follen im folgenden Monat Juli im Diario Official 
veröffentlicht werden. 

Die Handeldlammer von Rio de Janeiro foll diefe Ber- 
öffentlihung auf ihre Richtigleit prüfen, auch, wenn nöthig, 
richtig ftellen und fie dann zu den in den internationalen 
Konventionen beftimmten Zweden der Kegierung einreichen. 

Artilel 17. Die Handelslammern und -Infpeltionen follen 
Jedem, der darum nachſucht, innerhalb des Antölolald und 
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unter der nöthigen Ueberwachung, Einfiht in die über HFabrif- | 
und Handelszeichen ardivirten oder hinterlegten Scriftftüde | 
gewähren. 

Artikel 18. Wenn vor der Eintragung einer vorgelegten 
Marke die Eintragung einer anderen oder mehrerer gleichartiger 
oder ähnlicher Marken beantragt wird, fo fol diejenige eins 
getragen werden, welche nah Tag und Stunde zuerft vorgelegt 
worden iſt; in Ermangelung diefes Erforderniffes foll die Marke 
desjenigen Antragſtellers bevorzugt werden, der innnerhalb acht 
Tage bei der Handels Kammer oder «Infpektion genügend nad: 
meift, daß er fie länger im Gebrauch babe oder befike. In 
Ermangelung dieſes Nachweiſes fol keine der Marken eins 
getragen werden, wenn die Betheiligten fie nicht derart ume 
ändern, daf ein Irrthum oder eine Täufhung ausgeſchloſſen 
iſt. Geſetz, Artilel 9 Ziffer 1 in Berbindung mit Artifel 8 
Biffer 6.) 

Artitel 19. Wenn ſich Zweifel über den Gebrauch oder 
den Befig der Marten erheben, jo kann die Handele-Rammer 
oder «Infpeftion, wenn fie es für angängig hält, anordnen, 
daß die Beteiligten die Sache vor dem zuftändigen Gerichte 
zur Entjheidung bringen, und die Eintragung ift aladann in 
Gemäßheit der richterlichen Entfheidung vorzunehmen. (Gefep, 
Artitel 9 Ziffer 2.) 

Artikel 20. Wenn es vorfommt, daß gleichartige oder 
ähnliche Marken nad Maßgabe des Artitels 9 Ziffer 5, 6 und 
einziger Paragraph, bei verſchiedenen Handeld-fammern oder 
«Infpeltionen eingetragen werden, fo foll die ber Zeit nad 
zuerft eingetragene den Borzug haben. 

Im Falle einer gleichzeitigen Eintragung Tann jeder der 
Betbeiligten Berufung an das zuftändige Gericht einlegen, 
weldyed unter Berüdfihtigung der Beflimmung des Artikels 18 
entſcheiden wird, melde Eintragung aufrecht zu erhalten ift. 
(Gefes, Artikel 9 Kiffer 3.) 

Artifel 21. Die Handels:Rammer oder «Infpetion, welcher 
die Beiheinigung darliber vorgelegt wird, daß die Sache bei 
Gericht anhängig gemacht ift, hat fofort anzuordnen, daß die 
Wirkungen der Eintragung bis zur endlihen Entſcheidung der 
Angelegenheit aufgehoben worden, und der Betheiligte muß 
died im Amtsblatte veröffentlichen. (Gefeg, Artikel 9 Ziffer 4.) 


Kapitel II. 
Bon den Berufungen. 


Artilel 22. Bon dem Beſcheide, durch welden die Ein- 
tragung eines Fabril» oder Handelszeichens verweigert oder 
gewährt wird, fann in der Korn des Negulativs Nr. 143 vom 
15. März 1842 Berufung mit auffhiebender Wirkung an den 
Apellhof des Diftrilts eingelegt werden: 

a. im erfleren Falle von demjenigen, der die Eintragung 
beantragt bat; 

b. im Kalle der Gewährung der Eintragung: 

1) vom Staatsanwalt in den Fällen der Ziffern 1 und 4 
des legten Theil des Artikels 9; 


2) vom Eigenthümer des Handeldnamens ober der Gefell- 
ſchaftofirma, von denen derjenige, der die Marke eintragen lafien 
will, gemäß der Ziffer 2 des angezogenen Artilels 9 im geſetz⸗ 
licher Weife feinen Gebrauh machen lann; 

3) von jedem Gemwerbetreibenden oder Kaufmann in gleid. 
artigen Waaren, welder an dem fäljhlic als Urfprungsort des 
Gegenftandes bezeichneten Plage wohnt, gemäß Ziffer 3; 

4) vom Eigenthümer der Anftalt, die fälfhlih als Ur. 
fprungsort des Gegenftandes bezeichnet ift, gemäß berfelben 
Biffer 3; 

5) vom Beleidigten im Falle der Ziffer 4 — erfler Theil, 

6) von dem bei einer eingetragenen Marke Betheiligten in 


| den Fällen der Ziffern 5 und 6. (Geſetz, Artikel 10 in Ber- 


bindung mit Artilel 17 zweiter Theil.) 

Einziger Paragraph. Die Berufung ift im alle der 
Ziffer 2 dieſes Artilels zuläffig, ſelbſt wenn der Eigenthimer 
des Handeldnamens oder der Handelsfirma dieſe nicht hat ein, 
tragen laſſen, die Nahahmung nicht volftändig, fondern mit 
Zufägen, Weglaffungen oder Aenderungen verfehen ift, fobald 
die Möglichkeit des Jerthums oder der Täufhung feftgefegt ift. 
(Geſetz, Artitel 10 in Berbindung mit Artikel 11 Letzter Theil 
und Artitel 14 Ziffer 7 $. 2.) 

Ürtifel 23. Die Frift zur Einbringung der Berufung 
beträgt fünf Tage, vom Tage der Beröffentlihung des Beſcheides 
an gerechnet; wenn indefien die Partei nicht an dem Dite 
wohnt, wo dieſe Veröffentlihung geihieht und dafelbit aud 
feinen fpeziellen Bevollmächtigten hat, fol die Friſt erfi 30 Tage 
nachher zu laufen beginnen. (Geſetz, Artitel 10 Letter Theil.) 

Urtitel 24. Die Handeldfammer muß ihren Befcheid inner: 
halb 24 Stunden, von der erften Sigung nad Einbringung der 
Berufung an gerechnet, begründen, wenn fie der letzteren feine 
Folge giebt. Die Handeld-Infpeltionen müjjen die innerhalb 
24 Stunden nad; Einbringung der Berufung thun, wenn fie die 
Ablehnung der Eintragung aufrecht erhalten. 

Artikel 25, Zuftändig zur Aufnahme des Protokolls über 
die Einlegung der Berufung an den Appellhof des Diftritte, 
ift bei der Handelsfammer derjenige Beamte, der als Schreiber 
in der Sache gedient hat; bei den Infpeltionen Derjenige, der 
vom Vorſteher dazu beflimmt wird. 

Die Ueberfendung der Alten an den Gerichtshof fteht bei 
den Inſpeltionen demfelben Beamten, bei den Kammern dem 
Sekretär zu. 

Artikel 25. Außer der Berufung fönnen die in Artikel 22 
erwähnten Perfonen in den dort vorgefehenen bezüglichen Fällen 
das Nichtigleitverfahren gegen die Eintragung einleiten. (GGeſetz, 
Artilel 11.) 

Artilel 27. Dem Eigenthümer eines Handelsnamens oder 
einer Geſellſchaftsftrma fteht die Einleitung de8 Gerichtäver- 
fahrend gegen einen Konkurrenten in derfelben Gattung von 
Induftries oder Handeldwaaren zu, der ein Recht auf einen 
gleihen oder ähnlichen Namen oder eine ſolche Firma hat, um 
ihn zu zwingen, diefe derart abzuändern, daß ein Irrthum oder 
eine Berwechfelung nicht vorlommen kann, nachdem er felbft den 
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vorherigen Befig im Handels. oder Gewerbe ⸗Gebrauch nad): 
gemwiefen hat. 

Einziger Paragraph. Dieſes Gerihtäverfahren Tann ftatt: 
finden, aud wenn ber Kläger den Namen oder die firma nicht 
bat eintragen laffen und feine volftändige Nahahmung vorliegt, 
fondern Zufäge, Weglaffungen oder Abänderungen gemacht find, 
fobald ſich die Möglichkeit eines Irrthums oder einer Ber- 
wechſelung ergiebt. (Geſetz, Artilel 11 in Verbindung mit 
Artitel 14 Ziffer 7 $. 2) 

Ürtitel 28. Der Gerihtsftand fir die Berfahren, von 
denen Artitel 19, 20, 26 und 27 handeln, ift der des Wohns 
orted des Bellagten oder beöjenigen Ortes, an welchem Waaren 
mit den verbotenen Marten angetroffen worden find (Mrtifel 9) 
und der widerrechtliche Gebrauch des Namen? gelibt wird 
(Artitel 27). Das Berfahren felbft ift das in Artitel 236 ff. 
des Requlativs vom 25. November 1850 vorgefchriebene. (Geſetz, 
Artitel 24.) 

Artifel 29. Die Gerihtsverfahren wegen der in Artilel 9 
Biffer 5 und 6 vorgefehenen Handlungen können nicht eingeleitet 
werden, ohne daß die Beſcheinigung über die Eintragung und 
Beröffentlihung ded Waarenzeihend vorgelegt wird, aud« 
genommen wenn es fi mit Bezug auf diefe legtere um That- 
fahen handelt, die innerhalb ber für die Beröffentlihung im 
Anıtsblatte gewährten Friſt gefchehen find. (Geſetz, Artikel 22 
legter Theil und 23 erfter Theil.) 

Artitel 0. Das Recht auf die Einleitung der Gerichts. 
verfahren, von melden Artikel 26 mit Bezug auf die in Artilel 9 
Ziffer 2, 3 und 4 erfler Theil (perſönliche Beleidigung) und 
Artilel 27 vorgejehenen Thatfachen handelt, verjährt, wenn 
ſechs Monate nad der Eintragung des Handelszeichens die 
gerichtliche Klage nicht anhängig gemacht ift. 

Artilel 31. Dem Geſchädigten bleibt das Recht vor 


behalten, bei der Aneignung eines von ihm vorher bemußten | 
Waarenzeihens, aud wenn er dafjelbe nicht bat eintragen | 


laſſen, mittelit gerichtlier Klage eine Entfhädigung für die 
erlittenen Berlufte zu verlangen. (Geſetz, Artilel 23.) 


Kapitel IV. 
Bon anderen Garantien für das eingetragene Handelszeichen. 


Artilel 32. Die dem gehörig eingetragenen, hinterlegten 
und veröffentlichten Waarenzeihen gewährten Garantien werden 
and verwirklicht durch: 

1) Hausfuhungen oder Befihtigungen, um das VBorhanden- 
fein gefälfchter oder nachgeahmter Waarenzeichen, oder von 
Waaren, die mit folhen verfehen find, feftzuftellen; 

2) Beſchlagnahme und Vernichtung gefälfhter oder nad)- 
geahmter Waarenzeihen in den Werlflätten, in denen fie an« 
gefertigt, oder wo immer fie angetroffen werden, ehe fie zu ver- 
brecheriſchen Zweden benutzt worden find; 

3) Vernichtung der gefälſchten oder nachgemachten Waaren⸗ 
zeihen auf den Ballen und Gegenftänden, die damit verfehen 
find, bevor fie auf den Zolämtern abgefertigt werden, auch 


wenn dadurd die Umhüllungen der Waaren oder Produfte und 
diefe felbft verdorben werben follten; 

4) Beihlagnahme und Hinterlegung von mit gefälfchten, 
nachgeahmten oder folhen Waarenzeichen verfehenen Waaren 
oder Produften, die einen falihen Urfprung angeben; 

5) Strafverfahren gegen die Schuldigen; 

6) Entfchädigung des verurſachten Berluftes. 
Artikel 21.) 

Artikel 33. Die in Ziffer 1 biß 4 des vorhergehenden 
Artikels bezeichneten Mafregeln find von dem Handelsrichter 
anzuordnen oder von ihm bei den BVorftehern der öffentlichen 
Aemter und Anftalten, in melden ſich die denfelben zu unter» 
ziehenden Waaren oder Produkte befinden, zu beantragen, fobald 
die Partei unter Vorlegung der Befcheinigung, daß das Handels, 
zeichen eingetragen ift, darum einfommt und dabei find folgende 
Beftimmungen zu beobaditen: 

1) im Falle einer Hausſuchung müflen die Formalitäten 
der Artilel 189 bis 202 der Strafprozeßordnung beobadhtet 
werden; 

2) die Beſchlagnahme und Hinterlegung finde nur flatt 
als vorläufige Mafregel vor oder mährend des gerichtlichen 
Berfahrens und bleiben ohne Folge, wenn diefes nicht innerhalb 
der Frift von 30 Tagen eingeleitet, oder megen Mangeld an 
einem Kläger länger ald 15 Tage nah der Einleitung unter- 
brochen bleibt; 

3) die befchlagnahmten Gegenflände follen in die öffent- 
liche Niederlage gebradt werden, nachdem bei den Zollſtellen 
feitend Desjenigen, der die Mafregel beantragt bat, alle deu 
Staatsſchatze gefchuldeten Abgaben bezahlt find; 

4) diefelben Gegenftände follen zur Sicherſtellung der 
aufzuerfegenden Geldbuße und Entjhädigung dienen, zu welchem 
Zwecde fie, wenn fie derart find, daß fie leicht verderben, im 
Berlaufe der gerichtlichen Berhandlung, fonft bei der Boll- 
firedung in öffentlicher Verfteigerung verkauft werden follen. 
(Geſetz, Artilel 21 $$. 1 und 2 und Artikel 22.) 

Artikel 34. Bor der Anordnung der Mafregeln bes 
Artikels 30 kann der Richter, wenn er es für geeignet hält, eine 
von ihm zu beflimmende Bürgfchaft verlangen. Gegen die feſt 
geſetzte Höhe diefer Bürgichaft lann die Partei Berufung an 
den Appellhof des Diſtrilts einlegen. 

Ürtitel 35. Die Borlegung der Eintragungs-Beicheinigung 
ift nicht erforderlich, wenn es fih um Waarenzeihen, Waaren 
oder Produkte handelt, die unter die Beftimmungen des Artitels 9 
Biffer 1 bis 4 fallen, auf welche die Garantien des Artilels 32 
Ziffer 1 bis 4 amwendbar find. (Geſetz, Artikel 22 leiter 
Theil.) 


(Geſetz, 


Kapitel V. 
Bon den Strafen. 


Artilel 36. Mit Gefängnik von 1 bis 6 Monaten und einer 
Geldbuße zu Gunften des Staats von 500 bis 5000 Milrsis 
wird beftraft: 
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1) wer ein gehörig eingetragenes und veröffentlichtes Fabril⸗ 
oder Handelszeichen ohne Ermächtigung des Eigenthülmers oder 
deſſen gefeglihen Bertreterd durch irgend ein Mittel ganz oder 
theilmeife nachmacht; 

2) wer ein fremdes ober ein im Sinne von Ziffer 1 ges 
fälfchtes Waarenzeichen benugt; 

3) wer Gegenftände verlauft oder zum Verkaufe auftellt, 
welche mit einem fremden oder einem ganz oder theilweiſe ge- 
fälfchten Waarenzeichen verfehen find; 

4) wer ein Yabril: oder Waarenzeihen nachahmt, fo daf 
dadurch der Käufer getäufcht werden kann; 

5) wer ein foldes nachgeahmtes Waarenzeihen benukt; 

6) wer Gegenftände verlauft oder zum Verlaufe ausftellt, 
die mit nahgeahmten Waarenzeihen verjehen find; 

7) wer fid) eines Namens oder einer Handeldfirma bedient, 
welche ihm nicht gehören, gleichviel ob fie einem eingetragenen 
Waarenzeichen angehören oder nicht. 

& 1. Damit die Nahahmung als vorhanden betrachtet 
werde, ift e8 nicht nöthig, daß die Aehnlichleit des MWaaren» 
zeichens eine volljtändige fei, ſondern e8 genügt, welches aud 
die Berfchiedenheiten fein mögen, die Möglicheit eined Irrthums 
oder einer Täufhung im Sinne des Artilels 9 Ziffer 6 
Schluß. 

5. 2. Die unrechtmäßige Aneignung eines Namens oder 
einer Handelsfirma, von welder Ziffer 7 handelt, ift als vor: 
handen zu betrachten, wenn die Nadahmung eine vollftändige 
ift, oder, durch Zufäge, Auslafjungen oder Abänderungen ver: 
ſchieden, diefelbe Diöglichteit eines Irrtfums oder einer Täufhung 
feitens des Käufers zuläßt. (Geſetz, Artitel 14 $$. 1 und 2.) 

Artitel 37. Mit Geldbußen von 100 bis 500 Milreis zu 
Bunften des Staats wird beftraft: 

1) wer ohne bie bezügliche Ermädtigung an Fabrik: oder 
Handelszeichen einheimifche oder ausländifhe Wappen, Wappen- 
ſchilde oder öffentlihe und amtliche Abzeichen anbringt; 

2) wer MWaarenzeihen benußt, welche den öffentlihen Ans 
fand verlegen; 

3) wer ein Fabrik: oder Handeldzeihen benutzt, welches 
die Angabe einer beflimmten Lokalität oder Anftalt enthält, die 
nicht der Urfprungsort der Waare oder des Produltes ift; 

4) wer Waaren oder Produkte verkauft oder zum Berlaufe 
ausbietet, weldye mit den in Biffer 1 und 2 diefes Artikels er- 
mwähnten Zeichen verfehen find; 

5) wer eine Waare oder ein Produft verlauft oder zum 
Berfaufe ausbietet, welche unter die Borausfegungen der Ziffer 3 
fält. Geſetz, Artikel 15.) 


Artitel 38, Wer ein Waarenzeichen benugt, welches eine 
perfönliche Beleidigung enthält, oder mit einem folden ver» 
fehene Gegenftände verlauft oder zum Berfaufe ausbietet, verfällt 
den Strafen des $. 3 Artikel 237 des Strafgefegbuds. (Geſetz, 
Artifel 16.) 

Artilel 39. Die Wiederholung wird mit den doppelten 
Strafen der Artikel 36, 37 und 38 belegt, wenn nicht zehn 
Jahre feit der vorherigen Verurtheilung wegen eined in diejen 


Artileln vorgefehenen Vergehens verflofien find. (Gele, 
Artilel 18.) 

Artilel 40. Die erwähnten Strafen befreien die Thäter 
nit von der Schadloshaltung für die veranlaften Verlufte, 
welde die Geſchãdigten vor dem zuftändigen Gerichte einklagen 
tönnen. (Gefeß, Artilel 19.) 

Artikel 41. Die Urtheile, welche megen Vergehen, von 
denen dieſes Geſetz handelt, gefällt werden, find ihrem ganzen 
Wortlaute nah in derjenigen Zeitſchrift zu veröffentlichen, in 
der die Regifter-Eintragungen veröffentlicht wurden, und follen 
ohne diefe Beröffentlihung wicht zur Ausführung zugelaflen 
werben. (Geſetz, Artikel 20.) 

Artikel 42, Das Strafverfahren gegen die in Artilel 36 
und 38 vorgefehenen Vergehen ift von dem Betheiligten oder 
Beleidigten zu beantragen; das gegen die in Artifel 37 Ziffer 1, 
2 und 4 vorgejehenen Bergehen ift vom Staatsanwalts des⸗ 
jenigen Gerichtöfprengel® einzuleiten, in welchem Gegenftände 
mit den dafelbft erwähnten Handelszeichen betroffen werben, 
und das gegen die in Biffer 3 und 5 des erwähnten Artilels 37 
vorgefehenen Bergehen kann von irgend einem Gewerbetreiben- 
den oder Kaufmann, der biefelbe oder eine gleiche Waare führt 
und an dem fäljchlid angegebenen Urfprungsorte wohnt, oder 
von dem Eigenthümer der fälſchlich als Urfprung angegebenen 
Anftalt beantragt werden. (Geſetz, Artikel 17.) 

Ürtitel 43. Der Gerichtöftand für diefe Verfahren ift 
derjenige des Wohnortes ded Bellagten oder desjenigen Ortes, 
an welchem Waaren oder Produlte betroffen werden, die mit, 
nah den vorhergehenden Artikeln ſtrafbaren Beihen ver 
fehen find. 

Die Unterfuhung und Aburtheilung follen nah den Bor- 
ſchriften des Gefeges Nr. 562 vom 2. Juli 1850 und des 
Detrets Nr. 707 vom 9. Ditober defjelben Jahres ftattfinden. 
(Gefeg, Artitel 24.) 


Kapitel VI. 
Allgemeine Beitimmungen. 


Artikel 44. Die gegenwärtig von den Handeldfammern 
und Handeld-Infpeltionen des Reich erhobenen Gebühren follen 
mit derjelben Beftimmung auch fernerhin erhoben werden, aud- 
genommen diejenigen für die Gegenzeihnung (Rubrizirung) von 
Handelsbüchern in Rio de Janeiro, die auf 50 Reis erhöht 
werden. 

Artilel 45. Ebenſo wird die Stempelgebühr für die Ein« 
tragung von Fabrik und Handelözeihen, melde in Ziffer 20 
8. 5 der dem Defrete Mr. 8946 vom 19. Mai 1883 beige 
gebenen Tabelle B feftgefetst wurde, auf 6 Milreis erhöht. 

Artikel 46. Die entgegenftehenden Beſtimmungen find 
aufgehoben. 
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Statifik. 


Frankreich, 
Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 
Im Spesialhandel wurden 


1888, 1887. 
Werth: Werth: 
eingeführt: Fronten, Franten. 
Nahrungsſtofft ............... 1485186 000 1405 019 000 
Stoffe für bie Induftrie....... 1906 752 000 1951 388 000 
Fabrilate ......... — —— 545 003 000 546 762 000 
Andere Waaren .............. 115914000 122 707 000 
aufammen 4062 905 000 4025 966 000 
ausgeführt: 
Nahrungdftoffe ............... 669270000 686 645 000 
Stoffe für die Inbuftrie....... 690 473 000 695 175 000 
Fabrilate...ouunenoonnnonunne 1656 317 000 1677814 000 
Andere Waaren ....... ———— 194 665 000 186 866 000 


aufammen 3210 730000 3246 499 000 
Eins und Ausfuhr zufammen 7263 636 000 7272 465 000 


Ertrag des Octroi von Paris, 


Rad) bem „Bulletin de statistique* (Januar 1889) find in 
Paris an Octroi aufgelommen; 


1888. 1887, 
Werth: Werth: 
von Franten. Franten. 
@etränken ............ — ——— 58 826892 57761214 
Denaturirtem Allohol............ 285 068 172 463 
Flüffigkeiten, mit Ausnahme von 
Gelrönlen ..uocncenanesnusene: 16 082054 15010835 
Lebensmitteln.............. .... 81911749 81985531 
Brennmaterialien. ............... 13760279 13474449 
Baumaterialien ................ 7865074 6087441 
Wertholz, Booten, altem Bauholz... 4646 2534 409065 
Biehfutter...................... 4 969 716 4969279 
Verſchiedenen Artileln ............ 2387145 2342 808 
Ferner find aufgelommen: 
Abgaben’von Bich ............. — 1220 


Von Hauslagern und Werlſtätten: 
Für Gewährung des Lagerrechts. 323 100 317 000 
Abonnement für Brennmaterial.. 605 072 503 644 
Stempel für Ausgangsbeſcheini⸗ 
gungen ....... —x—— 65 613 64 088 


BZufammen 141019579 136 735 698 


Ertrag ber Zölle und indireften Steuern in den 


Fahren 1887 und 1888.) 


(Rad; dem Bulletin de statistique, Januar 1889.) 


Einnahmezmweige, 1887. 
Bölle 
Eingangszölle (Salz und Zuder ſ. weiter 
unien) oouonononuone Bosssnssenese 295 717 000 
Statiftifhe Gebühr.................. 6 724 000 
302 441 000 


Indirelte Steuern: 
Steuer auf Altohol und Zuſchlagſteuer 


auf altoholifirten Wein ........... 244 687 000 

Steuer auf Traubens, Hepfel: und Birnen⸗ 
wein, fowie auf Meth ............ . 144 325.000 
Gierflewes .ausscnusocosnsennnusaeen 22 250 000 

Abgabe von ber Stearins und Kerzen: 
fabritation....................... 8410 000 

Verbrauchſsabgabe von Eifig- und Effigs 
ſture — E—— — — —— 2 868 000 
Gold» und Silber-Barantiegebüren... 4569000 
Spiellarien „.uunueunnnnunnonerunnnn 2 064 000 
429 173 000 


Salz und Zuder: 
Salz, von ber Bollverwaltung erhoben. 21986 000 
Salı, von der Berwaltung ber indirekten 
Steuern erhoben ..... ............ 10 392 000 
Zuder, Zol auf Rolonialzuder ....... 24 440 500 
» m m fremden Buder...... 10351000 
„ Steuer von einheimifhem Zuder 78400 000 


145 569 500 

Monopole: 
Ziubüeterr 11 389 000 
1 EEE — RIEREREN 396 126 000 
Schießpulver 11 880 000 
392 295 000 


1888, 
Branten. 


331 021.000 
6 869 000 
337 890 000 


8 284 000 


2 884 000 
4 592 000 
2.043 000 


429 069 000 
21 575 000 


11 280 000 
29 146 000 
15 752 000 
100 684 0% 


178 387 000 
11 341000 


369 468 000 
11 837 000 


392 146 000 


Die Gefammteinnahme an Enregifirement, Stempel, 
Zöllen und inbirelten Steuern ſiellle fi wie folgt: 
1887. 


Franlen. 

Enregiſtrement .........4 —E 513 080 000 
7 ÜRREEERDETEFFEPFPRFRTTERR 157 604 000 
Zölle und Nebeneinnahmen ber Zoll: 

verwaltung ...................... 315 457 000 
Indirelte Steuern (mit Ausnahme ber 

Salz und Zuckerſteuer unb ber 

Monopole) ...... PPETTTTETTITTT ».., 664 145000 
Salz und Zucler 145 569 500 
Monopole ............. ana een ee 892 295 000 


Franlken. 
610 390 500 
160 166 500 


351 255 000 


554 584.000 
178 387 000 


Bufammen 2 078 150 500 2 146 929 000 
1) Wegen des Borjahres ſ. Hand. Arch. 1887 1. S. 178. 


Dänemark, 
Dänemarks Handel mit dem Auslande im Jahre 1887.') 
(Rad) der amtlichen Däniſchen Statiftil.) 


1. Werth der Einfuhr und Ausfubr im den Jahren 1886 und 1887, nad 
den Ländern der Berfunft und Beflimmung geordnet. 




















Einfuhr. Ausfuhr. 
Länder ber Herkunft 
bezw. Beftimmung. — — F — 
Werth: erlh: ⁊ 
Kronen. | Kronen. | Kronen. 
Deutihland. ..ucueuceueees 76 241 s19) 90 581 910] 50432 249) 60 147 863 
Großbritannien und Irland | 48900 106 56 691 617] 73 165) 82 079 221 
Schwe > ————— 634 22 823.050, 22 188 136 
Rußland „...uurononeenene 1127716 2615 
Bercinig Staaten v. — 1770627 2823076 
Brafilien „ou. -ur0u00e 00. 4019 17 712 
ee ar Inſeln . 4656 _ 
amerila, mit Ausnahme 
u Brafilien —— 3000 12 000 
orwegen ................ 7907 668 7063 974 
Niederlande .............. 1369818 1139558 
N N 1529959 2324 306 
EHER FLFTIR RP 4 143 288 2065996) 1558590 
Danfae 8 Beflfungen — 3516 962 3315219) 3610175 
arunter 
——— EEE 1926 414 21647 2 331583 
rönlanb .euuucuenss. 607 167 
rderinfeln „22.2.2... 323 
ante Beinbiie | 
Dftindien, Sina und — 896 | 
un En nenne 5 
Portugal mit Madeira ..... 
Frile 
Andere Länder .......... 





" 

" 

EEE REICHE PIE je 

——— 

6— 

. ũbpoihelerwaaren..... ! :?:! 
— J 367 4 809 
6: UBER & 186 67 41923 
6 eeeeee Pfund 8 1655 
T WBaſi ac, roh ............ — 1222 938 783 





4) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Ark. 1888 II. ©. 648, 


3 
ss & 
13 


Waaren, 
















Gefammts 
Einfuhr. 


— und Zãahne: 
* unseren —— Pfund 582 407) 36300 
eemntee 2172 2165 
en * 
Honigſcheiben ... . 7 1m 
Tinte und Zintenpulver ......... " 50 2% 1310 
—— 7 773) 27m 
Ghlorll ..uusurse0nnns un 00000 7 1202 571 3 
Blumen: 
natürliche oocenenscnecaenunee pr 108 46 Ho 
künſtliche .................... z 4 
* Aci BEREIT SEN 7 F — 
ruclerſchwärze ............. " 8 
reg un... we 3402531] 479m 
EFT DETLTEUPOTLLPIT ET 7 340 204118 
Scteninbemnase — — = 36 111 
— und Schalen ......... 650 820] 429795 
gemahlene Chofolade ı. ....... r 43 29 2a 
Cichorienwurzeln X.............. 6 19 
Drechölerarbeiten: 
feinere von Bein, Elfenbein ıc.. " 171 15032 
Negen: und Sonnenfdirme: 
mit Ueberzug von Seide,. Stüd 2m 
mit anderem Weberjug...... + n 164 
Getränfer 
Vier und Meth: 
in Flaſchen ............... Pott 89 1 
ü— Pfund 376 2411 410 
Traubenwein in Flaſchen ..... ott 12935] 2 mi 
„ Fäflern........ Piund | 6024841] 1250 
andere —e 
in — Pott 39 24 23 
in Salem zu 8 Grab....... Biertel 297 016] 15608 
ar alchen tt 581 
n Flaſchen ................ 
in ——— Viertel 48 14% 
Thiere 
side, fi 
ſche * Fiſchrogen, ſowie 
—— — II ———— Pfund | 18 830 628 
hr a — 200 
eſalzen, marinirt, ger 
5 Er = 19593009 19461 
* —————— 7 48 
Shiirsten snonensser Rx [> 
Schafe, Hammel, Ziegen. Stüd En 
Verde und Füllen . 2. bu 
Dehſen und = 14 26 10% 
een = B8 5 
EBENE ann nunnenn san " 29 12 u 
Spanferkel ................... 
öl 
anbere Thiere ........ ....... Pund 2 
Eſſig: 
—— ———— Pott 1 1058 
— Phund 160 764] 1499 
PA ee * 335 8336| 1718 
Erirafie und Efſenzen ........... 7 6 
Farbſtoſſe, Farben x: 
Karbholg e................. r 2 762 784] 2478 
Cogenille — ———— A 38 
1.31 RE ELETERTETTE REN — 1115 [2 
armin, Sermeslörmer und 
Schminle .................. * u je 
ale anderen Farben .......... N R 3 395 713 nm 
















+, | Gefammt- aus 
| Einfuhr. Masten 
446 Haar: 
roh ober zubereitet 38399 
ae —— Arbeiten aus — * 8 
——————— Stroh und Hädfel 105 436 
Geflechte ıc. aus u] Faſern ı.: 8640 115 
57 Matten zum Baden 2222200... 
58 ußmalten ꝛc322* fund 392 859 33 
einere, von u Strob: aus Zeuge mit Seide = 919 
= u und Mügen. „nennen nr Fer I 5 fonftige 713 488 
andere.... ⸗ und 564 
61 andere Hite und Müsen, zus Damen: und Kinberhüte mit Befap) Pfund 38 1787 
fammengenäht a. ...ucucu0« Pr 15 267 Feld» und Gartengemächje: 
62 fonftige Hüte 2c............... z 22 662 —— Tonnen 42 381 
63 fonftige Arbeiten „onen unn0n en» e 30 398 Rartoffelmebl und Stärke 4837 589 
Schuhwerk: andere 861 711007 
64 mit Obertheil aus Seide ...... . 363 41405 
65 EIER. enteennnenaennn 7 125 657 v02 293 
Frügte: 19 633 
66 Korinthen 2222 2-04ee nennen F 285 679 
Jeigen EEE IRRE 7 118 076 65 497 
HERREN „u. na annunannn " 606 537 42 832 
Mennn 7 2240 728 
WRBiBE — u 123 978 i Zu 695 
67 ge ne oder ın Eifig eingemachte 7 48 559 — wem Wunussoreee 8078 
68 uder eingemachte „....... pr 25809 | Woaren dar 
—— | Beine, RER ı.. 3l 8 721 493 
69 Danbein „u.suonennsa<0« es u 104 616 feuerfeite Retorten 895 284 
Kaftanien, geihälte Pinien und | andere orbinäre Töpferwaaren 518 689 
a. und Pfirſichkerne < 13142 | Steingut unb Bayenee, ver: 
TO | alle anderem .............. n 65450 | goldet ober verfilbert 14 889 
— Fade: Steingut ober Fayence, nicht 
71 Aepfel und Birnen ......... Tonnen 2292 | vergolbet ober verfilbert . 592 837 
12 Drangen ........ —— Pfund 474 456 andere feine Töpferwaaren, 
13 MWeintrauben...222222.2...: z 6430 unvergolbet und unverfilbert 1016 
14 alle anderen 34511 1107 088 Borelan, vergoldet od, verfilbert 81019 
75 |&amen: Rorgellan, anderes 149 806 
Reinlanl..uonescaueanseenser Tonnen 10627 Kaffee: 
Hapir, Hanf⸗ und andere Delfaat = 41415 | roh 7065 289 
ms und Rofoanüfle ........ Pfund 486 650 | gebrannt und Gurrogate. 246 025 
JJ en nennen * 3572663 | m en und Konditormaaren 83 416 
3229 502 | 15 673 
J 1403028 | ——e— — — Schinken 49 599 
716 Galanteriewaaren ....2222e2020.. ri 239 983 | anberes Fleifch, Wurft, Zungen... 134 520 
IT NGerbftöfle ...02222 222 20eeecnen Pi 315551 | Rleibungsftüde 205 565 
78 "PER EEE Fe u 5589 Kork: 
las: | 624 983 
79 unbelegt, u en —— 178314 | verarbei 22461 
80 unbelegt, ge — in Tafeln Getreide und Hülfenfrüchte: 
und Scheiben .....-rr0n20.+ ü 6550 unvermahlen: 
81 belegt, geihliffen und ungeichliffen 7 87243 - € zu 170 Pfund Bu — 613 530 
andere Glaöwaaren: „15 „ 5 5 967 915 
82 in Verbindung mit Metall... | „ 22 787 | 1 h ei 217887 
83 alle anderem ... ......... x 576 603 | 1t 6] 7 730 775 
Gummi und Darze: 1t 0| 5 197 920 
84 " 1t 0/56 820 845 
= 718739 | 1t 883 490 400] 8119 600 
M 1684 | 1t 750| 428 750 
— 682 293 | 1t 197 679 0 24 107 7% 
85 — ꝛc. aus Aöphalt und | a. 133 320 
xzprãparaten ............. m — ehl, 
| Te 7 7 er Tonnen 2540 | 8 2584 663 
87 alles eB andere u. Harz und Gummi, ) 25.055 
fowie Balſam ......... Pfund 69585 | 8550 
Bummi elaflicum u, Guttapercha: | 8.865 741 
88 Blöde und Platten ıc.......- e 20 346 31400 
1) andere Arbeiten ............ = 45 433 J— - 


Deuties Hanbels-Arhiv 1589. I 

















Waaren. 











122 Schiehpulver x. zur. | Pfund 331 189] 307799 
123—135 ee unb Spegerelen une. . 1594 540 796 
126 Holzs und Torflohle ....... ... [Tonnen * 12 u 
Rommel. 
127 Steinkohle... —— —* 4 ml 62430161 83915 
128 Siecgellack ........... Pfund 10.069 
129  |Kinderipielmaaren vnunncnnnur ni u 107 95 397 
130 |2eim, unverarbeitet ............+ PR 140 839 
131 verarbeitet ocencaceaeucca u 7 
132 A pr 579 
133 andere... b 28 438 
134 Rätrapen mit Theilen von Metall 
EEE PETE FERNE 1505 
135 | Matragen, andere ...2..... — 1443 
136 117 RE Snsantanmun ee ä 3 1912 
Ranufalturwaaren ; 
137 Filz zur ——— — * 71 35 552 
138189 | Wahstuh ......2-20r 020er 7 1 978 
alle anderen DManufalte aus 
Baummolle, Leinen, Hanf 1.: 
Garn x. 
140 Ungefärbt: 
von Baumwolle ...... Pr 5465 WI 288435 
SEEN sun = 457 405 
141 gefärbt: 
von Baummolle ...... ie 300 311 
m Leinen 2.2... — 20 176 
142 rohe Leinenwaaren be | - 3352 318599 
143 Flachs und Hanf ıc. z 9841 44477 
144 Gegen. scarannnunere» 241088 | 
145 Haartuch, Kanevas it...... 153 6 
andere Danufalte aus veges 
tabilifgen Stoffen: | 
146 Mare oder umdidhte ...... ei 87175 
147 bedrudte, Trikotagen . Br 263 697 
148 An rbige, nicht bebrudtte * 112 448 
149 ein nn — ungefärbte, 
PERF — 261 740 
150 — 
——— 24987 357 728 
bergl. aus ie 
151 ungezwirnte und gezwirnte | 
See 21359 | 
152 Volamentiermaaren —— * * 23 530 
anbere Maaren: 
153 aanz and Seide ....... en 47912 
154 Kette oder Einſchlag, äußere 
oder rechte Geite ganz von 
1 PER . E 79621 
155 — 66 48 448 
aus Wolle oder anderen "hier: 
haaren: 
x: 
156 ungefärbt...unccuenecen r 177721 
157 [: 71 1:1 1] Br — 560 269 661 
andere Waaren: 
158 gewebte oder geftricdte aus 
Bichbaaren .......... F 65 579 
159 Mare ober unbidhte...... u 63220 
160 alle anderen ... Pe 2267 478 
161 Meerſchaum ...... = 73 
162 _ Hahn ............... Bott 30 626 
163 — ... .. Pfund | 29 739 1156 903 
164 Blattgold "und "Blattfülber . TOR P 1749 | 
165 Golbarbeit und Metallftiderei.. " 1936 





170 
171 


172 
173/174 


olltarif« 
ummer, 


Waaren. 


Metalle (Fortiegung): 
Münzen und Muͤnzplatten 
Schriftgießerarbeit ........ 
andere verarbeitete Metalle: 
Gold, Silber, — * 
mini — 
Eiſen und Stahl: 
Stangen und Bandeifen .. 
Stahl in Stangen...... . 
Eifenbahnichienen mit Ver: 
bindungsitüden u. en 
gegofiene Gas und 
leitungäröhren „22.2... + 
Platten und Blech, rob.. 
— und Spieler ....... 
und Blech verzinnt 
oder verzinkt. .ncunen ns 
eifelirte, facettirte ıc. Waaren 
Schiffsanler, Anterketten und 
andere grobe Echmiche- 
arbeiten u. fonflige Waaren 
aus Eifen oder Stahl .. 
andere Metalle: 
inf in Platten u. Blechen 
olzeen und Schiffver⸗ 
haͤutungsplatten aus Gelb: 
metall 4* 
Bei in Rollen und Platten, 
fowie Schrot ic. ....... E 
Meifing und Kupfer in 
Platten und Blech ...... 
Kupfer- und Melfingdraht ıc. 
plattirte, bronzirteac. Waaren 
Guͤrtler ⸗ 


und Klempner 


Kerner nn 


—— gefärbt ıc...... A 
Mineralmafler...... RER RR? 
Modelle und Proben ...nr2n +04 ++ 
u, 117. | VRRPRAES PIE HR 


een 
alles andere Del................ 
Bübe osuecassann acer 
Berpadungägegenftände: 
beim Eingang mit Waaren . 
beim Eingang ohne Baaren: 
aebraudte Käfer, Kiften, 
Säcke :c.. ... erneuter 
Moos und Tang ..........- 
Vapier: 
Malulatur⸗ und —— 
Bappe ac. 
Schreib» und Drudpapier. as 
Alten, Manuftripte ıc.......- * 
Spielacten 
Papier, nicht in der Mafle ge» 
färbt, Billette, Etiketten ıc.... 
andere Arbeiten aus Bapier und 
Baviermafle M.ocnnnnerenen: 
Darfümerien ....2--a000s0 400000 
N 
Neis, ungeſchälter ...... 
geſchaller und Reismehl. 
Rohr und Schilf 


.n.n........... 

















1076 032 
9) 2 792 0833 
5.653 359 


1580 789 
36 510 


8 785 646 
1 701 060 


29134 
220 804 


41 389 
243 865 
110 569 


272 7169 


1559 121 
709 661 
27 

17 7855 


305 69) 


86 69 
27 161 


177 115 
5 130 813 
183 45) 






EE BES BES 5 EEEEEE 








++] Gefammts 
I Einfuhr. 






24424— 


—— — 





442 891 


REIN 
rohes, unreines Steinial in 
CHR nen aaarannscuen 





3892 014 









OWDERED sus seenanssunaesunnee 9587 555 
rohes, tinreines —— — 4711647 
Schiffe, Boote und Fahrzeuge 141 967 





Felle und Häute: 













































































EEE dahre tale 1480 096 
zugerichtet: 

gefärbt, geihwärzt... AR 86 782 

aeßeee 587 632 
BWaaren daraus: 
Handſchuhe ..... 630 
fonftige Waaren . 717436 
PERTEFTITETRITTLEPERETE 1667 463 
1887819 
Leber ꝛc. 
— —————— 2h0 
Ehmaaren, zubereitete: 
hermetifch verichlofjen und Pafteten | Pfund 158 063 | 
andere (darunter Kunftbutter) .. A 558 576 
Steine: 
* 974952 | 
unbearbeitete, aller Urt, Flieſen ıc. Bar =. 
Stüd 110018 
gemahlen,  pulverifirt, ge— 

Ihlemmt ..... Pfund 115119 | 
Abgilſſe, Formen u. ........ Er = 4269 
Mühlenfteine ac. .............. | a2 
Bildhauerarbeiten ac. 22.220200. Pfund 52473 

Zucker, Melaffe und Syrup 
Kandis, Zuder in item (ft: 

bamer Stanbarbprobe Wr. 18) 6564 969 
pulverifirter Zuder (beiler als 

Amfterbamer Standarbprobe 

J— 505 187 
anderer pulverifirter Zucker (micht | 

heller alö Normalprobe Ar, 9), 

an Ferne, Ehrup uber 251407 
ze — Syrup air. ... 862 611 
anderer Syrup ...... Saunen 2370 

oe? een 17661 | 
won —— Re 506 
——— 2 
see äheune due 9311 
— IRRE PR 376 072 

meiner Talg . 726 

—A— Slearin Vaimiuin ꝛc. 10 137 
TTETTTTPIPREITTPRFTER 139 454 
Zabat und Surrogate: 

Blättertabaf ꝛc. ...... ...... | 6 4n4 975 
—D ee 51 600 
— TRRERPRFEEN 44 533 

3480 | 
— —— 432 
Dumnensrso rent ne 292 836 
EEE 6411 416 840 





2.085 110 








geliari Sm Darunter 
olltarif: . ejammt: aus 
Kummer. Baaren. Einheit.) Ginfupr. | Deutig- 
land. 
246 — Degras a. . 2242... —E—— 480 862 
246 Finnitge Holzwanren. 222.22... — 
unverarbeitet: 
247 Eichenholz............... 112 008 
Brennholz .............. 9935 
BandHolz x. ............5. 18 615 
Buchsbaum, Ebenholz, Flotte 
holz, Preteholz Be ausaanss 154 190 
2 } andere Holzarten .......... 20— 
Holz, ganz oder theilweiſe verarbeitet: 
250 aan Fr Bauholz ......... 1403 
251 n1 1) 117 4372 
— — grobe Böttger: 
MEBRÜÄEN sc ange 1707 973 
262 Nippiahen, Etuls ae. .....2.... 9392 
263 Zündhöher und Tifchlerarbeiten 
von feinen ausländiſchen Holz: 
97449 
254 — Tiſchlerarbeiten ac. 456 106 
255 2 PER TORE RREE NEON 1629 
Uhren 
2% Zaldienußren, Ehronometer ıc.. Ta 
267 Tafels und Schildereiuhren . 24 816 
258 Gas: und Mafferuhren........ 19 914 
259 Belle 993 113 
260 Beinftein... . 23 998 
261 BEP es 154 829 
Wagen ıc.: 
für Eiſenbahnen: 
262 Locomotiven .............. = 
263 WERTEN een = 
andere: 
264 zur ——— mit 
— —— 2 
265 fonftige PELETTTERTEERTPERRE _ 
266/267 | andere zur Fortbewegung mittelft 
Plerdelraft.......... — 10 
268 andere Wagenarbeit ........... 21117 
Was: 
2*69 unverarbeitet................ 6348 
270 verarbeitet ................... 40 
atı Von ſonſtigen Waaren find von 
— — 
Maſchinen ................... 30 264 
N Doyeuyk und Holzmehl zur Papier · ¶ 10247 
ſabritation........ 550 
— * und Waſſerleitungsrohren 2 200 





Meberfiht der wichtigeren Waaren der Ausfuhr aus dem eigentlichen 
Dänemart im Jahre 1897. 








Waaren. 


& 


—uainserenie 





S 
3 


run uurheren nenn. 


28 


Ka Er Be 


Dee Be ee ee ee 


oa 
28 
















arif J Darunter 
. Geſam na 
ummer, Baaren. 7] Ausfuhr. Deuts 

















8 IRnohen und Zähne: rohe ....... 
21 I Baummolle .................. 
ZI I in Feſchen.. 
82 | in Fäſſern............... 
34 | Traubenmwein in Fällern....... 
6in Flaſchen............... 
36 | tin Fällen, zu 8° ......... 
37° 1 im Slafden ............... 
u 
39 
i —* —* an **h8 Pfund 
a N, marinirt, ges 
De trodne äucert ı. ..... — 10 601 2161 2 859824 
4 | Schafe, Sammel, Biegen....... 757 3545 
— 16 655 
— ER PT, 285 
RÄT TERN 2157 
TETCHRT 254 795 
—* 5145 
- 6435 140 
len, Raps und fonftige 
—— BE RE — Tonnen 476 
1 485 582 
TO: EDER — 560 916 
98 
——— 88 
—— 247 973 
PRTPIFTEEPRPIFTPERPEER Pr 1698 461 
104 Erbe und Thon, Porzellanerbe ıc.: 
roh ober gefhlemmi........... Tonnen 25 450 
Baaren aus Erbe und Thon: | 
106 Mauerfteine, Dachziegel sc... Stüd | 9761933] 6556 970 | 
113  |Raffee, ungebrannt ............. Pfund 5 225 ! 
117 Schweinefleiſch, Schinfen ......... ” 49 025 015] 5 136 167 
leiſch, Schinken, —— —— " 6 908 722] 5 613 292 
121 treibe ander Hülfenfrüchte: 
unverma 
it 170 Pb. —— m 11 1700 
1t, 185 „ Gerfte...... „1126498. 005 2 868 065 
it. 20 „ Selen B — 
1, 355 „ bien ...... = 1.097 325 44 325 
1t,„ 140 „ RER ner Pr 4831040) 180 740 
1t.„ 215 „ eljen ..... r 35 376316] 259655 
1t„ 00 „ Maib....... r 3116 &0 319 800 
1%. 100.5 Me... = 1287 450| 8 757 500 
1t,„ 206 „ Rogatm..... # 10 6692 67810 
1t, 20 „ den —— * 224 1100 
Mehl und Grüge 
von Buchweijen ............ 174 — 
IE 193 49 53400 
— ER 291 — 
——— —— 881 564 | 
—— ——— 304 —— 
———— I»  Ja2Tıs109] 76160 
—— ———— 1312 
127 Acilsitee Tonnen 090 | 
142 Rohe einwaaren von Flachs undb,| Pfund | 1364620) 77526 
188 | Dan ac eeeeasnennenenennenn 1% 1799 11 497 
168 Metalle, roh ................... 7 22 702 631] 1 947264 





169 


170 
171 


173/74 


Eifen und Stahl: 


Stangen: und Bandeilen ...... 
Stahl in Mengen —........... 
Eiſen bahnſchienen und Berbin» 
dungsftüde und Platten ..... 


Gab und BWajlerleitungsröhren. 
atten und ® 
ägel und Spieler .......... 

u. un Bi, verzinnt ober 


........ 


44424442 


* uch " Anterfetien und 
onftige ‚grobe Schmiebearbeiten 
= Fe Waaren aus Eiſen 
ai ten Beh ...... 
— EN 


I ee ee 


444*2 


gebrauchte Fäſſer ꝛc. ........... 


2222 


* 


u ze Ze ze 3 


Stüd 
Vapier, Makulatur und Badpapier | Ih Pfund 


......... 


Reisgried und Reis 
Ei mebt 


ungereiniges Steinfalz in 


.n.....n„......... 


* 


= b fe 

e un e, ro 
ohlleber......... : ——— 
—— BS 


De 


2* 


Ehmaaren: 
bermetiich verſchloſen. ........-» 
un (darunter Runftbutter) .. 
ne: 


—2*3222 


unverarbeitet aller Art, Flieſen ıc. { Zonnen 
ubitf. 


Qüten x, 


— 2242 


"Buder (Geiler als 
Stanbarbprobe 





Zaumert — 
—— Degrad e.. 


Daajäinen, grobe Boͤttcher⸗ 
gündhäße und feine Tifeilerrwonren 
fache Tifhlerwaaren te. ....... 


DEREETEIUEELEEEE TIERE 


Molle 
Holzmafie zur Papierfabrifation .. 


Pfund 
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Die Rübenzuderproduftion in Dänemark im Jahre 1887. 
(Nach der amtlichen Däniihen Statiftif.) 


Die Rübenzuderproduftion hatte in ben Jahren 1883 bis 1887 
folgenden Umfang: 


Zuder, entſprechend Zucker dunkler 
dem Amfterbamer als ber 
Standard Nr. 19 Amfterdamer Im 
ober heller. Stanbarb Rr. 19. Ganzen. 
Pfund. Bund, Pfund. 

MED sur 20040 21 324 15 600 717 15 522 041 
ISBR.......::% 85 167 23 070 815 23 165 982 
1886 .......... 447 198 83 450 505 33 897 703 
2BB5 ::.::::.-%- 37 204 36 492 915 36 530 119 
20T — — — 1. 116 41 42 125 862 42 242 343 


Der Berbraud bes in Dänemark probuzirten Rübenzuders 
war folgender: 


Die Ausfuhr von inlänbifhem Branntwein gegen Steuer 


| vergütung betrug in ben Jahren: 


1883 ...... 1070083 Pott (1 Pott = 0,9661 Liter) 
18% ...... W116 „ 
1885... GB „ 
1886.22... 502627 „ 
1887 ...... 452892 „ 


An Steuer find aufgelommen (nad Abzug ber Ausfuhr Nüd: 
vergütungen): 


Kronen, 
1.1 TREE REOTIEER 3016 545 
YOBR, sauren 2815 165 
BED. auunsennnnannnnanan 2632 166 
OSB can 2601627 
JJ ana 2 767 040 


Zuder, entipredend BZuder, dunkler Im 
Nr. 19 oder heller, als Nr. 19 Ganzen. Korea. 
vn. Vund. Plund, Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im 
EBD. 1204.00 26 618 9 657 748 9634 361 Jahre 1887') 
1884 .......... 16 447 13 516 081 13 532 498 r 
1885 ......... 460 597 24 623 82 24 984 549 | (Nach den vom Generalinipektor der Chineſiſchen Seegölle veröffent ⸗ 
1BBG onen. M 813 20 717 099 20 811 912 lihten Angaben.) 
MENT .2errure ns 123 813 30 836 083 30 958 896 
An Steuer lamen auf Werth des direften Bandels mit dem Auslande für das 
Aromen. Jabr 1887. 
11 RR 838 603 a. Rad) ben einzelnen Häfen. 
J—— 1167 380 Netto: 
BUND... arena 21605% ö äf en. einfuhr. Ausfuhr. Bufammen, 
1886 .rrnssente retten 1 796 196 Dollars. Dollars. Dollars. 
2671 729 Chemulpo (Jentſchuan). .... 1456 888 312 770 17169 658 
Die Ausfuhr von unverfteuertem Rübenzuder fteilt ſich wie folgt: | Puſan (Fuſan) ......... 659 133 393 977 1053 110 
1888 ........ 25400 Pfund, Wönfan (Genfan)......... 699 420 98249 797669 
1 nn. ent Nichts, Zufammen ... 2815441 804 362043 
Te SRu don cimsinen Bändern 
uhr. usfuhr. ammen. 
————— 6481333 „ Länder. Dollars. Dollars. - Dollars. 
FE 112 ———— 132 726 18 873 751 699 
SEHEN Saar 2071719 188 762 2865471 
Ruffiihe Mandihwei...... 10 996 2371 13 367 
Die Branntweinproduftion in Dänemark im Zufammen... 281644 


Jahre 1887. 
(Ebenda.) 


Der Umfang ber Branntweinprobuftion in ben Jahren 1883 bis 
1887 ftellt fid) folgendermaßen: 


Anzahl ber benugter Ralktulirter 
Brennereinm. Maiſchraum. Ertrag. 
Tonnen, Bott. 

1888 ...... 166 1551 0764/, 36 067 517 
1884 ...... 158 1443 382° /s 36 061 695 
1885 ...... 143 1 343 4980/4 33 144 638 
1886 ...... 184 1321 9451/5 32 660 685 
1887 ...... 129 1381 673° 82 271247 


Werth des Geiammtbandels für das Jahr 1887, 






| Dollart. | Dollars. 
1 nass 50, 186672 318 67 
27310 108 756 
724 740 140698 


2818 600 435 126 | 


1) Wegen beö Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1887 I. S. M7. 


Chemulpo (Jentſchuan). 
Puſan (Fufan)........ 
Bönfan (Genian) ..... 


Bufammen... 4 876 704 


Nlettoeinfuhr fremder Maaren. 
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(Einfuhr aus dem Auslande nad Abzug der Wieberausfuhr nad 


dem Nuslande.) 
Gegenftänbe. Menge. 
Baummollenwaaren: 
Scirtings, graue, glatte ........- Stüt 492.099 
w weiße, glatte ...2..... u 2827 
" gemufterte X. ......-- ” 11241 
PR arfärbte, glatte ....... FR 715 
Pr rethe = 6422 
JJJ 3186 
DARE. 220040500 Pe 16 407 
Seand und Twills ........... = 2133 
Bit, Möbelftoffe und Prints ..... u 1126 
Turkiſchroth ⸗ Tuch ............... » 8024 
Jaconet, Cambric, Linons und 
Muſſeline *c.................. 283 544 
IN PRRPEEREFROTTEREERNT 4 9488 
Betltücher, Engliſche und Ameritar 
70683 
AA 2276 
Baummollenwaaren, nicht faffifizirte 
(namentlich Japanische) ....+... * 88 455 
Baumwollengarn und Bwim..... Pituls 694 
Zufammen — — 
Wolle nwaaren 
ERTETTUTTT Stüd 60 
—————— Paar 3268 
Flaggentuch.................... Stüd 69 
Pr 320 
Ruffikchetuh..... 224er Henna * 172 
Manen Pr 244 
Baßlnk :.useinnens euren teen = 2995 
Lüfter und Drlcans, glatt und ge- 
mnftenn Re 217 
Tuch, Broad, Habit m. .......... * 27 
Mollenwaaren, nicht Maffifizirte ... „ 431 
Bufammen — — 
Berſchiedene Zeugwaaren: 
Maaren aus Wolle und Baumwolle 
geriſchte Stück 330 
Waaren aus Bauınwolle und Seide 
niiſtt 192 
aufammen — — 
Metalle: 
Kupfer, Scheiben und Platten.... Pikuls 1053 
„Blech, Nägel, Muntmetall 
und Draht ........... % 
Japaniſches .......... * 1440 
„  &r und unverarbeiteted.. PR 265 
Eifen, Rageleifen „uurrsrerenen — 1256 
„ Stangen, Reifen, Drabt, viech 
und Anler.ocecenaesenree z 1450 
Mgl Fr 233 
—— RER 1728 


Werth. 
Dollars, 








Werth. 
Gegenftände, Menge. Dollars, 
JJJJ Pituls 72 423 
Duedfilber....2..022cessaren0ns Pr 51 3775 
Spelter und Bink...urcnceeenene PR 222 1447 
Zinn in Blöchen............... r 488 16 263 
m Aiſhquug A 155 6.438 
Weißbleh........ IST Terre * 290 1675 
Meifmetall .....ceneeeeere nn 4 306 17 890 

Metallwaaren, nicht anderweit ge: 
TOBRE: sun eneeannee — — 24 822 
zufammen — — 124 738 
Nettowerth — — 124 738 

Verſchie denes 

Wernflein .assaousenuen ERITTE Kütties a1 502 
BVaffen und Munition. .......... _ — 9617 
Säde und Tauwerk, von Stroh... Stück 532403 20 7143 
BABES enannseunensnen Pituls 5618 2110 
Achee — — 9361 
Steinlohle und Kots .......... Tonnen 1486 9159 
Vaumwolle, roh .. ...... Piluls 510 9827 
Barbftoffe und Farben........... r 1384 545 
Febenwancen. Stilck 12259 591 
1 Barrels 1610 62085 
Fenſterglas .......... KRiften 874 3284 
Getreide und Hillfenfrüchte........ Pituls 4069 8375 
Seatiasg Stüd 1498 1366 
Mafhinen .oncecenccacanneecnne _ — 31987 
Bier, Bein und Spirituofen ..... — -- 14014 
Sbibher Groß 4647 21786 
Medikamente „2.22... ....... — — 19 688 
2,700, EEE FERPFER Zaufend 72023 15 149 
DEREN ren asssnnanerranen Gallonen 160 824 30 144 
UnbereB Del asaonesnonornenunns Pituls 496 2807 
Pfeſſer, fchwarzer und weißer ..... e 261 5081 
— _ 14 841 
Ehwaaren „oeornenrnnenrnn rauen — — 16 739 
JJ viluls 661 1634 
Sale und Samſchu ............ 4 269 15 287 
[11 RER AR PER PRTERFRENER 130 760 60 213 
Goyanbölg-enussusereserssnenes = 17 52 
Seidenwaaren. ............... Stüd 39442 166 632 
Seürereeeeeeee Titus 1816 8322 
nn PIANAREETETFERERTHRERTIER — 66 1506 
u 5) VORBEIFERERERTTPETETRERTT — — 5623 
Dolg, anderes ............... — — 4142 
Sonflige Gegenftände. .nuunncenn. — — 165 416 
aulammen — — 765 781 
Veberfauntt — — 2815 441 


Ausfuhr einheimiſcher Waaren nach dem Auslande. 


Gegenſtände. Menge. 

51.2 VS ER A EP TERN PRRIFEREERAE Vikuls 4 
JBohnen....... „ 304296 
Tripang....................... a1 














Werth. 
Gegenſtände. Menge. Dollars. el —— Menge. Dollars, 
Uenrkkee pituls 6 766 2908 Dellkuchen...................... Pituls 643 332 
Aaurioſitãten .. ................... — — 1398 Maulbeerpapier ... 84 1989 
Mdterfebermn ..................... Nätties 258 322 Peropifionen und Gemüfe ......... — — 217 
Fiſch, getrodnet und aelalgen....... Bituls 16640 10787 | Meiß...ucrsucnonrenuanunnnuncnen Pituls 67589 80071 
Fiſchmagen ........... 5 45 GT | Salb...onuereneennnnerneneren are a ” 213 
Ginfeng, weißer .uuon-eneeseeensen — 9 3712 | GSeeneſſel 10439 13 992 
Getreide und Hälfenfrüchte......... ri 92 1014 | Haifiihfloffen.s-»m---orsne nennen. " arı 6578 
Menfhenhaar .................. 4 18 378 I KRolonß „. „zer ů- = 6 481 
ee TA — „ MAD DOHEBE | Seide, roh ....22.2664. ö 49 7118 
Kuhſuſe 4 109 152 | Seibenwaaren ............... nen Stüd 187 232 
NMAneneeee 391 1929 | Häute aller Axt.................. J 11581 2813 
Moſchus ............ Taels 66 207 Sonſtige Gegenſtäünde 4846 
—— wituts 812 6927 | —— eig: 501995 
Schiffsverkehr. 
a. Rad ben einzelnen Häfen. 
Eingang. 
| Segetfiffe Euro- | asaten i 
Häfen. Dampfer. äh der Bauart. Dſchunlen. Zuſammen. 
iſter⸗ Riegiſier⸗ Regifter Regifters 
Anzahl u Anzahl —— | Anh * Schiffe. ** 










































Chemulpo (Jentſchuan) ....... 
Puſan Gun) EEE TER IRER 
Wönfan ( han) — 

Zuſammen 

b. Rach den Flaggen. 
Ein gang. 
Segelſchiſſe Euros 1 
Nationalität. — | vählder Bauar —— — 
ans | Ba won A | an | Zah” [some | Zt 

EMERTRNUGE une nenee | | 
a REES RETEEE SE 
DENIGE sunshine een 
Japaniſche — D—— 
1 DIE ——— 

Aufammen 
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Italien, 


Hauptergebnif des Außenhandels im Jahre 1888. 


Nah ber von ber Ralieniſchen Generagoflbireltion veröffentlichten Statiftit meift die Bewegung bes Außenhandels im Jahre 
1888 im Bergleih mit dem Borjahre die nachftehenben Ziffern auf: 





Einfuhr. 
Kategorien nah dem Zolltarif. 





















L Spirituofen, m 
I. Kolonialmaaren, D en wu Tabal. 
IH. (en mifle, edizinalmaaren, Harze und Parfümerien | 
nv. | —3 Fe * — ai PEPITFLERT Pi 21940 454 | 
z und anbere vegetabilifhe Spinnftoffe, mit i 
* Ar Een 21673 784 
ya. Boll, a a ee 
IX. —— ers 
X. F ce 
XI. Se 
XI. —— Metalle und Waaren daraus ................. 174 877 252 224 853 873 
XIH. Steine, Erben, Geſchirt, Glas und Kryſtall. .... 123075268 | 122.060 449 
XIV. Getreide, Mehl, Teigwaaren und vegetabiliihe Erzeugnifle .| 183097 773 266 469 108 
XV, a Shierfune ebule ee 101 640241 108 112 821 
XVI. Berſchiedene Begenftände. ...... 21484 122 
Bufammen| 1174423457 | 1604 389420 
XVII a DO——— 67 080 400 84 806 100 







Für den Zeitraum von 1862 bis 1888 war bas Ergebnifi des Spezialhandels bas folgende: 
GCinfuhßr 



































I 
Jahre ) von 
Ein | ae — Zuſammen Maaren. 

J N IFEEHRSEUTE 829 874.645 | 154 702 576 421 387 
TREE RIESE ER 901975471 | 209595 902 185 066 | 633456 636 
7 TE 983621564 154430 983 77594 | 573275 931 
— — —— 965 139 207 | 34465 965173672 | 557542 136 
I RR SER SE 368684347 | 134170 870048517 | 612997 681 
TS 854429084 | 1481877 585 910 961 | 732221 937 
17 RER 895111567 | 1457665 896 569 192 | 785627 767 
JJ — 935 010134 | 1512 700 522834 | 791431858 | 
17 EEE 804367073 | 1350610 595 717683 | 755 302 355 
7] KR EEE 145608 | 2242415 963 698441 | 1074589 526 
1 VE 1182509622 | 4101706 | 1186611328 | 1162262699 
ET EEE Se eek: 1261170894 | 25482131 1286652 %5 | 1131395367 
DDR. nennen 1295646 928 | 9347410 | 1304994338 | 978. 188.606 
en 1206919279 | 8359594 | 1215308863 | 1022 290.423 
12 ee 1307079798 | 20142515 | 1327222308 | 1208488415 
ARE REES BER 1141542859 | 14722378 | 1156265287 | 933966584 | 
RR RE 1068949 600 | 11687630 | 107063720 | 998598492 
J— 1247028508 | 146220 | 1261651423 | 1071757928 
17 TOR NN EEE DER 1186172665 | 39471505 | 1225644170 | 1103474302 
——— we 1238 712560 | 93299070 | 13320116%0 | 1164347137 
ee eb seien 1225986028 119416160 | 1345401178 | 1149573509 | 
1 ER rohen 1286 777610 | 94083025 | 1380860685 | 1180341664 | 
RER 1318659699 | 25085400 | 1344 745 099 1.065 530 080 | 
17 Fk 1457 774236 | 117470806 | 1575245041 | 945607529 | 
7 OPER 1452706168 | 56337420 | 1509043578 | 1020952468 | 
Te Seren 1601483235 | 89002040 | 1690485275 | 999 152451 
—— — 1174423457 | 67030400 | 1241453867 891 994.239 | 











891 934 239 
75.478 700 


Ausfuhr 


Lire. 


Ausfuhr, 










= 
= 
⸗ 
3 
2 


19 613 676 
21 492 496 
\ 50405 510 
ı 110862695 
99 927 086 





12 445 680 





1005 075 900 
107 245 000 


sTa1nn0n | 1112 320 900 





Gbeimetalien. Zufammen. 


Lire, 


139 975 677 
787 101 477 


133 
985 458 532 


ESERZSESE 
BEEBEEESER 
BESSERE 


zes 


m fd fr pc Du u un De ——— 


FE 


& 
=& 
— 









Oeſterreich· Ungarn. Darunter Ausfuhr 
Waarenausfuhr aus dem allgemeinen Defterreichifch- — * Du 
Unaari Ügebiete i . 1887," 
ngarifchen Zollgebiete im Jahre ) genteniffiaffen. Menge. Werth. 


(Nach der von dem Bureau ber Ef. ftatiftifhen GentralsKommiffion 
herausgegebenen Defterreichifchen Statiftif.) 


I 

| 

N 
1. Menge und Wertb der Waarenausfuhr im Dertehre mit dem | 
Anslande und den Zollausihlüffen im Jabre 1837. 


22422 









Darunter Ausfuhr 
über bie Grenze ‚gegen 
utſch 





Doaarengattungen | Menge. Werth. 
nach 1 Bee BE Silteinwaaren ........ 


Bolltarifklaffen. 

















4 199 477 

Maſchinen und Mar 
eis. ich —— 25473) 1526 733 
euren brz are 153322! 691510 

— ne Uhren, 
ae = — ** 26 976 666 
susnenseerenn DOBET HH 15287 1229955 Kochſalz . .... .. ... 15 
Chemie Hülfsftoffe, 188 297) 4509 381 

Probufte, 





ae Arznei» und 
Rarfümeriewaaren . 
Kerzen unb Seifen . 








32874 2443831 
74 488 


und Pflangentheile „| 2 335 228 1649 548 22 278 287 










Schlacht und Zugvie 297 679 15652 166 —— ——— 19 100 688 187 
x tere, andere ...... 64225) 3491558 | iterarifche und Hunft» H 
Thieriihe Probufte .. 628 046| 28 347 009 qegenftänbe....... 11401: 6689658 
ws — * ven | J— 5396 3365| 768158 4334138 
ee, ite. | 91972 929 867 0.450 135 101 481 
zu. ** | 802349 | EHle Metalleu. Münzen E 337 3178738 
oly, Kohlen, Torf .. 507584] BAA1E2E | qrggente ha Gefammt 
schälen: u. Cnik BR ee 60,66 
imeralien .....0... 2982542 6876 | —— — 
neis u. Parfümerie: pe en aufn! 
J 253 
b» und — 3 —* | B’&n ehten Wellen — 
ummen un e ‘ " 
Mineraldle, dann | und Müngen....| _ 
Braunfohlens und | Zufammen .|96 
—— — 10 754 55 800 
mmolle, Garne u | 2. Neberfiht der hauptſächlichſlen Mrtitel der Waarenausfuhr des 
— 112565 7748439 | qugemeinen Oefterreihiid-Ungariipen Zollgebietes im bertedre 
andere bere nicht befons mit dem Muslande und den Sollausihlüfien im Jahre 1387, 
ders benannte veges 
tabiliföeSpinnftoffe, Darunter 
Garne und Waaren über die 
Pr * ausseasee 175 690| 13 920 476 Gejammts | Hanbeläs Grenze 
0 olfengarne u, 
ee... 8347 23855442 Baarengattung. zug, | WE | un 
a. u —— 7847| 11 767 800 land, 
b ” 
Bugmanre .. 4023| 2888 138 Metr. Eir. rg Metr, Etr. 
Bürftenbinders u.Sieb: brutto, De. W. brutto. 
aren ..... 1788 2 447 74 659 
Stroßs u. Baftwaare 384 2% 1264 227005 der 1. Mlafle ..uu0n nunn- 2 2308 
Papier unb Papiers _ | Buder 2. Klafſe ............. 504 904 
‚: WOTERFERFE 2 225018 5073828 uder 8. Mafle ............ 788 026 
Rautigul und Guttas abaf, roh, Tabatbeise ...... 14 344 
percha und Waare Cigarren.. ................ 433 
daraus........... 142 735264 Cigarretten................. 19 
—— — — An Tabaffabrifate ....... 491 
1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1888 I. S. 104. 2 BERPPRBERPPRREFERE 46 341 


Deutſches Handeit-Nrhiv 1689. I. 37 


280 





Darunter 
über die 
Grenze 
Pk 

Deutfd: 
land, 
Mer. Etr, 
brutto, 


Gefammts 
menge. 


Dandels ⸗ 


Waarengattung. werth. 


Gulden 
De. W. 


ii 


313515 
Mehl aus Getreide, Heis oder 


Hütfenfrücten ...........+ 345 158 
Beintrauben, friſche, für den 
Zafelgenuß; Ananas ...... 27987 
Nüſſe und Inüfje, troden 
oder ausgeſchãält . ....... 3361 
yo Tafelgemüfe, ii .. 51435 
RN en nansn 65 091 
Anderes Gemüfe, frihh ...... 104 437 
— getrodnet ober zur * 
——— 84 
o ht befonders benanntes, 


681 652 


Obſt, nicht beſonders —— 





getrocknet oder zubereitet . 276 938 
Delfant: Raps .............. 71180 
—— Dellnakoaosuenscaenn 42 048 

Merfant „uneeneseeeenreeenn 112 106 
sun und Sireu ..uuuueen. 42 762 

— SERORT 103 658 

5 auch dopfenmehl.. 23 050 

Stüd 
7 (2 RT EEEPLTT PRPRTE DE 0748 
Stiere..... rege 564 
1 ONE RER — 16.634 
111. :)7 4 un. 7529 
111.1 RE ERG Re 1752 
—— —ä ——— 2 
Schweine . 195 626 
Spanfertel nicht über 10 kg.. 26 580 
ferbe: 

Hengſte, Maladen,.......»- 2639 

1 7179 

dJün 712 

Metr. Eir. 
Wildpret aller Urt ...... 10 466 
Geflügel aller Art..........- 39 317 
Fiſche, friſche, Arebie, Schnecken, 

friſche.5. 14 164 
Muſchel⸗ oder Schalthiere aus 

der See, Schildkroten, nicht 

zubereitet —D — —— 21 

U ——— — 6206 
Geflugeleier „u ccecaeaccunaea 424 014 
Wachs, animaliſches ......... 967 
Babe» und Pferbeihwämme . 34 
Hafen» und Kaninchenfelle, roh 2014 

Kalbfelle, ob. .............. 18 885 
Schaf: und Ziegenfelle, roh... 6228 
Lamm und Kikfelle, vob.... 5342 
Andere Felle und Häute, roh. 14 798 
Pferdehaare, roh und zubereitet 2010 
Andere Haare, roh und m 

bereitet ...... —— 2036 
Borften und Borftenabiäle . ER 21233 
Schmudfebern, nicht zugerichtet 44 
Beltiebem ..ounsenenunnnenn 33 285 








Baarengattung. 


Andere, nicht beionbers benannte 

Federn ............. 
Blaſen und Därme ......... 
Butter, auch Rinbichmalz und 

Aunftbutter .cnuerecuuce. 
Schmeines und Gäniefette, Sped 
Baraffin, Cerefin, Balrath ... 








Fette und Fettgemenge, nicht 
befonders benannte ......... 
DERERÖE 
A nasse 
DEE aaa —— 
—— geiſtige Flüffigfeiten 
Wineraliäffer aller Urt...... 
Brot, gemeined, Schiffszwiebad 
augen. BPRTTETTLITTITITTT 
‚ frilges....... —— 
ie aubereitetes....... — 
Flei dm —J 
Käſe ...... TE RATE 
Sic, gefalzen geräuchert, ges 
odnet, außer Hering und 
Stade ENTER 
— (aud) Eichorien, 
Genußmittel in Buͤchſen, 
aſchen ıc., bermetiih vers 
MEIN 22404 0uunne nn ne 
—* aller Art, "ausfchl. 
rn Europäifdcs, roh 
ober behauen, hart ........ 
Deal, WE .oananenunnenn 
gabbe 
tienbahnihmwellen. .......... 
Sügewaaren (ausfhl. Fourniere) 
hatt..... BEER: beseasuns 
Holzkohlen .......... 
Lignite und vrauntohlen 
—— 
Stöde und Rohre, edlere, roh 
Hörner, Hornideiben und Horn: 
genen (aud) Bernfteinmafle), 
Gagal und »Abfälle ....... 
Meerihaum * —— 


Perlmutter .. 
Vflafterfteine .. RPPREFTPTITETFEN 
Steine, rob, unbehauen (ausichl. 

Marmor) .......... ...... 
Steine, roh, behauen oder ge⸗ 

fägt (ausſchl. Marmor)..... 
Setegg 
Eiſenerʒ 
Graphit, U, ETETFETERTT OT 
Baflerfalt (ypdraulifcer Kalt) 
Graphit, gemahlen oder ge: 

fchlemmt ..... — — 
Aetheriſche Dele ........... 
Summab . 


Geſammt⸗ 
menge. 


Metr. Etr. 


Brutto, 


2426 
13900 885 


1133217 
8563 973 
1982 634 

329 561 


637 560 
6412 241 
31127 
40 398 880) 
6 920 086 
260 954 

1352 


3 762 
37 


978 
688 765 


3 536 568 


497 787 
55 710 


Handels 
wertb. 


Gulden 
De. W. 


2m 


3851 30K 
417 066 
1650 244 


3860 5341 
422 350 
203 462 

5 870 259 

147401 

14 716 836) 

2 863 407 
102 571 
135 750 

2903 0) 
252 81 
168 900 
457 2 


525 59 
145 28 


214 840 
1045 487 


3976 456 
12 676 467 
14 869 75 

659 102 


3570 386 
18 274 857 
778 190 
13 331 630) 
4 978 640 
274 002 
202 800) 


218 188 


53 100 
83 77 
107 360 
1.030 339 


2652 426 


1493 361 
402 612 
282 514 
186 909 
268 404 
158 252 


215 0% 
132 678 


Darunter 
über bie 
Grenze 
gegen 
Deutlich 
land. 


Metr. Ctr. 
brutto, 


— — 
age 93 
LE 


— 
= 





Baarengattung. 


EEE EEE EEE 


— u. ——— Valonea) 
Andere Minden, Wurzeln, 
Blätter, Blüthen, üchte zum 
PR u. ober Gerben ...... 
Bieten | (tofes3 Erbwads)., 
in, Terpentindf, Vechöl, 
a "Bogelleim PIRTTITT 
Baummolle, rob, farbätfcht, ger 
bleicht, gemablen .......... 
Baummwollabfälle ............ 
Baummollengarne, tob....... 
Desgl., gebleicht, gefärbt ..... 
Desgl, für ben Detailvertauf 
abjufirt ................ 
Baummwollenwaaren, robe..... 
Desgl., gebleichte...........» 
Desgl., gefärbte und mehrfarbig 
gemebte, bedrudtteund Türtifch" 
roth gefärbte . ......... 
Waaren in Verbindung mit 
Metallfäden ............. 
Geſtickte Webewaaren ........ 
Sammete eg — 
Webewaaren 


“rennen 


Flachs * Ende Mai einſchl. 
1. Juni ausſchl. Wera). 
Hanf (ig Ende Mai ein 
feit 1. Juni ausſchl. Werg). 
Werg (Heebe) feit 1. Zuni.... 
engen ea Ar. .... 
eögl., einfach, ‚ger 
—R a * 


Leinenwaaren, roh, ungemuftert 
Desgl., gebleicht, ungemuſtert. 
Desgl, 2 Cie mebrfarbig ge 
brudt, ungemufte 
Dill, gemuftert, bis 20 Kettens 
fäden auf 5 mm und Leinen: 
mwaaren über 20 Kettenfüden 
auf DBmm ............... 
Spigen und Kanten ........ 
Pojamentier:, Band: und Knopf⸗ 


——— 
Seile, Taue, Stricke, auch ge- 
bleicht, getheert 
Alle anderen Seilerwaaren. 
Wolle, rob (im Schweiß), aud) 
in Abfallen ............. 
Wolle, gewaſchen. ........... 
— (Shobdymwolk) .. 
—— en garne und 


Gejammts | Hanbelds 
menge. 





werth. 





— — — —— — — — 





Waarengattung. 


Wollengarne, Shoddygarne u. 
Vigognegarne, drei⸗ u. mehr: 
drähtig gegwirnte ......... 

Wollenwaaren: 

Kogen, Halinatuh......... 
Preßtilcher und Tuchenden, 
Hutabſ em — 
Fleppiche.. 
ollene Webewaaren, nicht 
beſonders benannte ...... 
—— und ſammetartige 


Bedruckte Webewaaren — 
— und ſhawlartige 
lje und Filzwaaren (mit 
© usnahıne ber Subieppige) 
Seidengalleten (Kokond) ...... 
Sridenabfälle, ungefponnen.. . 
(abe — oder filirt), 
Desgl., Ga gemacht ober 
färbt, (mit — 
ſchwarz gefärbten), ober in 
Berbindung mit anderen 
Spinnmaterialien „22222... 
glore tjeide (Seibenabfälle, ge: 
—— auch gewirnt: roh 
b gemadı ——— 
Seidenwaaren, geſtickte ober mit 
tallfäben 


.un........r.. 


a aller Art. 
sa idenmwaaren aller Art.. 
Fanklige Blumen, fertige, ganz 
oder theilmelie aus Weber 
und Wirkwaaren . ...... 
Schmuckfedern, zugerichtet und 
Arbeiten daraus.... 
Herrenhüte aus Seide und 
Beugftoffen aller Art, Gibus, 
aud garnitt. ............* 


gelfume — befonkes® Benannie: 
nad) Dem Gewichte beflarirt 
nad der Stüchahl befarirt. 


Kleidungen, Wäſche und Putz⸗ 
rn mic befondens ve 






Gefammt: 
menge. 


Metr. Etr. 
brutto. 


Handels · 


Gulden 
De. W. 


1 
Stüd 
10 004 
Detr. Etr, 


282 





Waarengattung. 


Gemeine Bürften, Bein und 
grobe Pinfel,.....00c000 0. 
Bürftenbinderwoaren, nicht bes 
ſonders benannte 2.2.2...» 
Flehtwaaren, nicht beſonders 
benannktte 
Papierzeug aus Holz, Stroh, 
Eiparto und ähnlidien Faſern 
Graues Loſch · und raubes Padı 
papier, ungefärbt. ......... 
DOrdinäre Pappendeckel; Theer⸗ 
und Steinpappe ......... 
Vackpapier, geglättet oder ge: 
färbt, ladirt ober getheert.. 
Blanz und 2eberpappe...... 
Papier, ungeleimtes, orbinäres, 
alles ungeleimte Drudpapier 
Papier, nit beſonders be» 
nannteß.......... 
ein o rapie, bebrudtes ober 


nlirte® * zu Deviſen, 
—5* htbriefen u. 
* vo chtetes Papier; 


* VPaus⸗, Nupfer⸗ 
under. in Bügeln . 
Andere Papierwaaren 
Zurußpapeterien 
Spiellarten „.uenccaununcene 
Waaren aus weichem Kautſchul 

der Tarifnummer 203 ..... 
Elaftiihe Gewebe, Wirk: und 
Bojamentierwaaren, auch Ars 
beiten barauß „ou. .uuuucce 
Hartgummiwaaren uccanccne 
Wachstuch und Wachstaffet .. 
Leder, gemeines . ........... 
Gohlleber ............... 
Leber, feines: 
*838 * een 
Han ur 5 
ladirted Leder .......... 
—— feines Leder ....... 
Lederwaren, gemeine. ....2.: 
Lederwaaren, feine: 
Lebergalanteriewaaren „.... 
Andere feine Lebermwaaren .. 
Schuhmwaaren aller Art ...... 


ur. 


DE a er 


.ornen* 


ig 3 si — ges 
firnißt, ladirt ober po e. ic. 
gepolitert mit Ueberzug .. 
E maaren, feine ........... 
waaren, feine......+ 
Parquetten m Parquettens 
beftanbteile, — 
KRortjtöpfel, Sohlen und andere 
Baaren aud Kor 


Gefammts 


menge. 


Metr. Etr. 
brutto, 





Handelö- 


werth 


en 
— 


Darunter 
über bie 


Örenze 


land. 


Gulden | Metr. Etr, 


De. W. 


brutto. 


76 917 
98 


12 715 
164 


1978 
142 


' 
i 
N 


Daarengattung. 


Hölgerned Spiele 
bloß ** tönt we oder 


22222422 


Hohlglas, gemeines, d. i. ums 
geſchliſſen, ungemuſtert, un⸗ 
abgerieben, ungepreht: fin 
feiner natürlichen farbe, je 
PR nit Weiß ........... 
Desgl., ‚weiß (durchſichtig). ... 

Hohlglas, in eh natürlichen 
Farbe ober weiß uafihlie) 
mit nur abgeichliffenen ober 
eingeriebenen Stöpleln, Böben 

dag ach fit —* * 

as, weißes (dur: tigeö), 
geſchliffen, gemuftert, geprefit, 
abgerieben, geäßt, geſchnitten; 
maiftves meibes Glas, nicht 
beſonders benannted....... 

u. elglas, roh, ungeſchliffen; 

roh, gerippt, 


Fenſterglas ie halb ober 
| gan m; we, ungefchliffen, uns 
Tafelglas aller Yrt, geiäliffen, 
gemuftert, mattirt ober belegt 
Ginsehänge, maffive, zu Arons 
Glastnöpfe, Blasforallen, Blas- 
perlen, Glasſchmelz, Glas⸗ 
rer Glasgefpinnft, auch 
1 — 
ins, farbig, bemalt, vergoldet, 
a Blasflüfe ohne 


2**4242* 





............. 


Probir⸗ KR 
fteine, ohne Verbindung ... 
MNühlfteine, auch mit ge 
Reifen ober Metallbülien.. 
Steinwaaren, feine .. ...... 
Steine, echte (db. i. Edel⸗ und 
Halbebelfteine) bearbeitet, uns 
gefaßt 


33 —* 

n pfergeſ au 

emeiner ober gefinterter 
bonerbe, aus gemeinem 
Stelmeug; ſchwarzes Graphit: 
geſchirtt 

Thonwaaren, nicht —— 
benannte 


nn... rennen 


2222* 


Dandels · 
werth. 





Darunter 
über bie 
Grenze 
gegen 
De utſch · 
land. 


Gulden | Metr. Gtr. 
brutto, 


De, W. 


4.089 60% 


736 520 


102 975 
360 780 
480 200 


2194 700 
6 562 680 
105 186 
369 673 
124 09%) 
— 
1866 741 
233 516 


1418 









































N farbig, gerändert, ber 
malt, bebrudt, vergoldet, vers 


ſen 
Eifen und Stahl, alt, gebrochen 
Eijen und Stahl in Stäb — 


chmiedet ober gemalt... 

bahnſchienen . ....... 

ne und Gtahlbleh und 
Eilen- und Stahlbraht....... 


Gemeiner Eifengub, geſcheuert 
oder grob angeftrichen, ger 
bohrt ober an einzelnen me: 
nigen Stellen abgeidlifien, 
abgedreht ober gehobelt 
Gemeine Eiſen⸗ und Slehl. 
waaren: rauh, auch geſcheuert, 
mit he et : von Rab: 
—— =. — —** 
agl, grob angeſtrichen, ger 
bohrt ı., mit nein von 
— abgeitiien, äbgebreh, 
a en, abge 
ge obelt, verkupfert, verbleit 
ober fein angeftriden...... 
Senſen, Sideln, in Ber: 
bindung mit Dolg........- 
* — . el u. Zwede 
rwerlzeuge. 
See lade, ee oder 
emaillirte feine Eifen- und 
Cafe PR * She . 
offen und Waflenbeftan 
mit Ausnahme ber Hands 
Möbel, gepolftert, —— 
ober n ormamentirt...... 


—242422 
“nn nr 


4222242* 


Tomback und andere nicht be⸗ 
ſonders benannte etalle 
und Metallgemiſche, roh ꝛc. 
und in A > ER 

Duedfilber ..u2cnenennncnnne 

Metalle und Meta! iſche, ger 

n, geftredt (in Stangen, 
u latten), auch Blech 
und Draht über 0,5 mm ftart 

Blede und De 05 mm 
und barunter ſtark ........ 

Walzen, Siederdh — Keſſel, 
Ach: und Deftillirapparate, 
unladirt, unpolirt, * in 
—— mit Holy ober 


Tl . 





Waarengattung. 


Metallmaaren, feine ........ 

Metallmaaren, feinfte aus: 
Britanniametall ......... 
S neunnen 
Packfong (Neufilber, Alfenide 

u. dgl. Nidellompofitionen); 
Meifing, Zombad ober 
ähnliden Legirungen .... 

Nahmaſchinen. . ............ 

Dreſchmaſchinen ............ 

Nicht beſonders benannte Dar 
fhinen aus Holz ....... ... 

Strafenfahrzeuge: 

I ee ohne Lebers ober 
Bolfterarbeit....ucucucuun 
Perfonenwagen mit Leber: 
ober Bolfterarbeit „........ 

Eifenbahnfahrzeuge (auch Tram 

waywaggons 8): 

Offene Güterwagen.......- 
Geſchloſſene Güterswnaren . 
Schiffe, hölzerne (auch mit Eiſen⸗ 
und Kupferbeſchlagh . ..... 
Münzen (auch Medaillen, Schau: 

und eg > aus Gold 

Münzen (au Medaillen :c.) 
aus Siher 

Gold: und Silbermüngen, nad) 
dem Werthe erllärt.......» 

PBräzifionsinftrumente zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zwecken, ohne 
Ruckſicht auf die Materialien, 
aus denen fie angefertigt find 

Inſtrumente für ben allgemeinen 

Gebrauch: 
optiſche, wie Opernguder, 
Perſpeltive, gefaßte * 
gläfer, Lupen u. N: 
nicht befonders benannte . 
Infteumente, mufilatiiche: 


Klaviere und Pianinos . 


Streichinſtrumente . . ....... 

Blas inſtrumente ....... 

— — Inſtru⸗ 
men 


Uhren, Uhrgehäuſe u. Uhrwerle 


Uhren und Uhrwerle, nicht bes 
fonders benannte ......... 
Goldarbeiten ............ 
Silberarbeiten .............. 
AJumelierwaaren ⁊c.. .. .. .... 
Waaren aus unedlen Metallen, 
echt vergolbet ober verſilbert, 
— mit Gold oder Silber 
S 
Unehte Perlen, fünftlice Zähne 
MWaaren aus ober mit Perl 


.n................. 


Gejammts 
menge. 


Metr. Etr. 
9 






E (187 .. | 






















413512 
1246 


495 673 





Waarengatlung. 


ur ut ober et Elfenbein, 
tt, Bernftein, Gagat 
Kurzıwaagen, feine, in Berbin 
dung mit Webe- und Wirk: 
waaren, fünftlihen Blumen 
und zugeridteten Schmuds» 
1: 2: 1, PORRPREPEPPEPERPOTT 
Nurzwaaren, gemeine: 
Waaren aus Meerſchaum ıc. 
Herzens u. Frauenihmud ıc, 
JJ — 
Unechte leoniſche Geſpinnſte und 
Arbeiten daraus, dann Ars 
beiten ans unechten leonifchen 
Drähten 


4424 


oiaſche.. 
liyerin (auch Gl BAER: 
—— S——— 


De 


lweiß (meißes Binloryd) .. 
—— gelbes und 
Leim, außer Fiſchleim ....-.- 
Albumin und Albuminoide.. 
— — einfi. 
od, le a (ausigt. Wein⸗ 
——X — nee ren 
Roth» und Farbftiite 
efaht ober ungefaht) ....- 
ade, —— Chloroform 
aläure, konzentrirte......- 
Lagfirniſſe (mit AZufag von 
Harz, —— — Mineral: 
Ölen ober Alkohol) ........ 
Aryneimanren, zubereitete, ſowie 
alle ald Arzneis (auch Thiers 
beils) Mittel fih ankündigen: 
den Stoſſe 
Varfümeriewaaren, Schminten, 
toſsmetiſche Mittel ........- 
Kerzen und Fettfabrilate, nicht 
befonders benannte, 4 ®B. 
aus Stearin, Walratb, Palm» 


Herten nnune* 


oder in Kugeln x. 
En gemeine ....... 


22 


Biehmitiet und Eprengmite 
preng 
der Tarifnummer 346 ..... 


Geſammt · 
menge. 


Handels: 
wertb. 


Darunter 
über bie 
Grenze 
gegen 
Deutſch⸗ 
land, 


Metr. Etr,| Gulden | Metr. Etr, 
De. M. 


brutto, 





brutto, 


26h 98 


483 
1545 
59 







Gejammtr 
menge. 








Waarengattung. 





——— Druchſchriften, Kalender, 
Bilder auf Papier „........- 147 
Farbendrudbilder auf Papier 
ober Leinwand .......... 12 
Gemälde, dann auch Original: 
bilder und Zeichnungen auf 
1 2 1546 
Dungmittel, fünftliche (nicht 
aus Saljgemengen)........ 86 124 
Saeßen 36 918 
Knochenaſche, «Mehl, ⸗Kohle 
(tobte), nur zu Dungzwecken 
verwendbar ..... ....... 10655 
Kleie und Spreu 22.22.20... 342411 
Malzleime, ..2casaenennucna 14 837 
 Rüdftände, fefte, von der rar 
brilation fetter Dele, auch 
J gemahlen.... 134 175 
JSeliileder.. 
Lumpen Gadern), auch mace- 
| Fire ( lbguß, fefte ober 
| flüffige Paptermafle) ....... 9303 
Türkei. 
Waarenverfehr mit dem Auslande im Finanzjahre 
1837/88. 
| (Nah dem Journal de la chambre de commerce de Constantinople.) 





| Die Waareneinfuhr in die Türkei bat im Finanzjahre 1887/88 
(1. Mär; 1887 bis 29. Februar 1888) gegen dad Borjahr einen 
| Rüdgang im Werthe von 59 727815 Piafter (201056595 299 Piaſter 
gegen 2070328 114 Piafter im Borjahre)?) erfahren. 
Diele Ziffer feyt fi wie folgt zufammen: 





Es bat abgenommen bie Einfuhr aus: 
Biafter. Piafter. 

Großbritannien ... um 42216 467 den Niederlanden um 611 736 
Defterreeih ....... „ 32829 730 Serbien ...... J 260 173 
Srankreihh........ „ 26596 784 Hegypten ...». fi 186 920 
alien .......... „ 1459779 Samos ....... — 101 266 
Rumänien „ur... „ 633645 Düänemart..... „ 5139 
Griechenland ..... „ 8399232 Spanien ...... = 500 

Zuſammen um 126 986 105 


1) Berge, Hand. Arch. 1888 I. S. 925, 


Dagegen bat eine Zunahme aufzuweiſen bie Einfuhr aus: 
Piafter. 


Biafter. 
Rußland .......... um 47 510 886 Tunis ........ um 2110525 
Derfien -.220222.2.. „ 4584592 Bulgarien ..... „ 1608 425 
Belgien ........... „ 94517045 Deutichland.... „ 1287969 | 
ben Berein. Staaten Schweden ..... „ 1216 596 
von Amerika ..... „ 32343365 Montenegro.... „ 652987 
Zufammen um 67 25720 


Die Mindereinfuhr aus Großbritannien if anſcheinend 
darauf zurüdzuführen, baf bie in Rumelien gegen bie Türkischen 
Proveniengen errichteten Zollſchranken den Zranfithanbel Konftantis 
nopel® und inbireft bie Einfuhr von Waaren Britiſcher Provenienz 
und Britiicher Fabrikation, welhe dadurch vom Bulgarifhen Marfte 
ferngehalten wurden, um bafelbft ben Defterreichiichen Erzeugniffen 
das Ubjagfeld zu räumen, ftart beeinträchtigt haben. 

Defterreich, welches unmittelbar in vollem Maße aus ben zum 
Schaden des Türkifchen Tranfithanbels errichteten Zollſchtanken Nugen 
309, bat nalürlich an demjenigen Theil feiner Ausfuhr nah Kons 
fantinopel, welder nah Bulgarien und Rumelien beftimmt ift, eins 
gebüßt. 

Die Verminderung der Einfuhr Franzöfiiher Erzeugniife 
um 265% 784 Piaſter ift auf biejelben Urſachen zurüdzuführen. 
Außerdem ift bie außergewöhnlich ſchlechte Geſchäftslage des Jahres 
in Betracht zu ziehen, welche vorzugsweiſe in ber geringeren Einfuhr 
der verhältnifmäßig Iheureren Pranzöftichen Ergeugniffe ſich äußerte, 
unb der Konfurreng ber wohlfeileren Defterreihifchen und Deutfchen 
Proveniengen Vorſchub leiftete. 

Für Italien beirug ber Rüdgang in ber Einfuhr 14537 794 
Piafter. Derjelbe entfällt vornehmlih auf Italieniſche Baumwollen⸗ 
waaren (Rothtuch), welche einer jharfen Konkurrenz feitens bes 
Miener Fabrikats begegneten. 

Aumänien ift an dem Rüdgang ber Cinfuhr mit 6 336 345 
Piafter betheiligt. Diefer Ausfall iſt theilmeife durch den Zollkrieg 
zwiſchen beiden Ländern verurfacht, der ſchließlich durch den Abſchluß 
einer Hanbelöfonvention beigelegt worden iſt. Anbererfeits Hat Das 
Getreide Rumelifher und Bulgariſcher Provenienz theilmeife das 
Rumãniſche verdrängt, auch hat Ruſſiſcher Spiritus dem Rumänifchen 
das Abfagielb ftreitig gemacht. 

Der Grund für die Abnahme der Einfuhr aus den Nieder» 
landen um 511736 Piafter ift anſcheinend in ber Konkurrenz zu 
fuchen, welche der Ruſſiſche Zuder dem Holländifhen macht. 

Die Mehreinfuhr gegen das Finanzjahr 1886/87 ans 
fangend, fo hat biefelbe aus Rußland allein 47540886 Piafter 
betragen. Diefes Ergebnik beruht auf der gewaltigen Konkurrenz, 
welde die vom Ruſſiſchen Staate unterftügte Ruſſiſche Inbuftrie 
den anderen Induftrieftaaten auf dem Türliſchen Martte macht. 

Perfien hat für 4574592 Viafier mehr nad) der Türkei eins 
geführt, als im Borjahre, und zwar in erfter Zinie Getreide, wegen 
der Hungersnoth in Anatolien, und dann Teppiche und andere 
Perfiihe Gewebe, für melde die Türkei der Hauptplag für ben 
Tranfithandel nad Europa und den Bercinigten Staaten von 
Amerila ift. 

Die Mehreinfuhr aus Belgien im Betrage von 4 517 045 Piafter 
verbanft dieles Land, abgeſehen davon, daß es an der Kriſis, welche 


fich auf dem Gebiet der Induſtrie und bes Handels in anderen Läns 


dern bemerkbar machte, nicht in dem Maße, wie z. B. Großbritans 
nien, in Mitleidenſchaft gezogen zu fein jcheint, ber ungewöhnlichen 








Thätigleit feiner Konſuln, durch melde ber Inbuftrie und bem Hanbel 
Belgiens beſonders im Drient täglih neue Abſatwege erfchloffen 
werben. 

Die Vereinigten Staaten von Amerila haben trog ber 
ſcharfen Konkurrenz, welche Ruſſiſches Petroleum bem Amerifanifchen 
macht, Dank ihrer ungewöhnlich günftigen wirthicaftlihen Lage für 
ihre Einfuhrziffer eine Zunahme von 3243 265 Piafter gegen das 
das Vorjahr aufzuweiſen. 

Deutijhland hat im Kinanziahre 1887/88 in ber Türke für 
feine Erzeugniffe bebeutend an Abfag gewonnen. Dbgleich es nur 
für 1287969 Piafter nach der Türkei direlt einführte, beträgt bie 
Zunahme gegen das Vorjahr bod 50 pEit.!) 

Was nun die Artilel ber Einfuhr und Ausfuhr anlangt, 
fo waren bie mwidjtigeren im Finanzjahre 1887/88 bie folgenden: 


Einfuhr und Ausfuhr der wihtigeren WBaaren im Finanzr 
jahre 1887/88 (1. März 1887 bis 29. Februar 1888). 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Piaſter. Piaſter. 
Abas und Chayal ......... 2336 204 1784132 
111 VIE 2 225 292 24 985 
1 EEE EINOETRRRE . 12580209 _ 
Zündhößer und Zündſchwamm ......... 6 705 045 3332 
Kanarienſamen...................... 13848 65991 
BEN sansssenenans — 817 464 _ 
WERE een 1 480 887 1667 
Shreeee 25973 6604071 
Biere Büler .2..2:0@an nn einer 1 708 417 648 886 
MO. ———— —E — — —— 86 919819 43902473 
BBUERE sn asus nee 1798529 8167224 
DEREN 5 715 764 1348 
Dhfen und Kühe ..................... 13 316 945 646 694 
Buchsbaum⸗ und Ebenholz ............. 890 883 682 706 
gFinerhezzz 19215660 8905 97 
he naene 739640 35811983 
DEE aan 92730 1960999 
J 69 832 236 48221 984 
Kafimir und Haftor .............. 25 977695 — 
JJ TIERE ELENT TR 5.098 028 122 014 
Stühle und Sophas ... ....... ...... 1942 58 119 846 
Hanf und Flachs ..................... 268 499 1523534 
Fßeeeee 246 600 6666 745 
BUMEOBR En each 14 560 458 306 
PT 1 Br ELEND EEE — 1663 444 
DaB, gelbeee 236 167 1125 
JJ 978 633 39210084 
1 PEERFRTFRERERRIEPETSTPTPERPE 10 083 335 444 
VBaumuslle.... 2367169 31140 790 
Aipher..α 18 030 667 126 125 
DEHHR.. ocean 559805 21270173 
N ER EI EP 33 687 513 4667 
— 23519275 18432139 





1) Der Woarenverlehr wird nicht nadı den Urfprungsländern, 
fondern nad dem Lande, von weldem bie Verfendung direkt erfolgt 
ift, angeichrieben. Bergl. Hand. Arch. 1887 I. S. 122, 960, 1888 L. 
S. 2b, 


Schmirgel und bergl. .. ... .4 
Binn ...+..+ PPPRPTETTOPEPEPETTTETTERTT 
Zeugftoffe, verschiedene 


Seibengeug ...-:+- PR ERS ENTER 


244222 


Früchte, verſchie dene 
Danf⸗, Baummolls ꝛtc. Samen 
Konfektionirte Aleider 


Dee re 


.unnmusninrrarnenne 


De ee er 


422* 
TE ET 
42** 
Pe ee ee 
unteren eeenn 
Pe ee 
Dee ee Eee ee 
Pe 
—CIrnburbee riet eu 
Pa ee ee re 
Pe ee ee ee ee 
Dee Be ee ee re ee ze 
42 
· 42* 
Da — 
Pe er ee ee ee 
.....„.....n.... 
a 224444422 
ee a re er 
De ee ee ee 
ET RETTET TR 
222242442* 
De ee ee re ee ee ee 

Dee ee re ee 
ernten. 
2 
22222 
·2** 
De ee ee ee ee ee ee er er 
runter nenne 
De ee 
enter een 
nunmehr 
De ee 

“ 

22222 
Pe ee ee 


De ee Be 


} 17 WERE EEE PETPTT 


10 004 764 
7315905 
5993 257 

555 623 
11.447512 


1044 263 


873511 
124 148 
23 347 





Fa —— — 


Einfuhr. Ausſuhr. 
Piaſter. Piaſter. 
43122% 96 318 
Fiſch, geſalzen, iroclen .......... 4334908 7969448 
Duiacaeteeeennn 20 918 673 657 966 
JJ OR —X 688 767 172 344 897 
Aas ———»—»—— 6 248 139 1383 
dei—ſ EN FELSEN 71937 397 498 864 
Reere Säle... oorcouenuensorssnuneseen 10 572 063 774 437 
EEE PITTERTTTEOFTELR 3008 922 10421 349 
wohlriechende................... 695 361 1610 
Roggen ...... NPETETTELTIFETEREFERTERE 1791 903 123 623 
N nee suranne nenne mens nee 1009826 8886 525 
1 RE SEETTERTEELT 10 609270 84.089 527 
FU nano een 11 014 341 612 
B 111). BARRIERE 113 617 362 — 
Talg. 6373086 467 668 
Schwefelſaures Ehinin ................. 1180 167 — 
—III—————— 3667 263 — 
En NEE EHRE ENFEISFRRRE 17865 674 16380 083 
Pflanzen ⸗ Farbſtoffe .......... 8855 866 2124306 
ERROR SUR ESEINS AALEN 4 020 42 — 
—— 11 156 514 — 
Mauer⸗ und Dachziegel ............... 3208 139 130 M4 
E11 3.77 VEPPRRTNERETERET TEURER ISSN 20710 46 111576 
Sammet, feidener .................. ... 2210805 — 
gi DIDIDÄBBER nenne sn nane nennen 4572 081 — 
Fenſterglas . ........... —R — 5 624 930 * 
J 4311578 28574 682 


Ertrag ber inneren Steuern in den Finanzjahren 
1886/87 und 1887/88. 
(Journal de la chambre de commerce de Gonstantinople.) 


Salzfteuer. Berfauft wurden im Finanzjahre 


1887/88...... 168800150560 kg Salı 
1886/87 ...... 180040814125 „ 
Der Steuerertrag daraus belief ſich 
1887/88 ......... auf 67 154 008, 401 Piafter 
1886/87 ......... „ 69635 946,44 „ 
Stempel, Die Einnahmen betrugen 
1837/88 ....... 16 010 697,28! /g Piafter 
1886/87 ....... 16 666 718,34 P 
Getränfefteuern. Die Gejammt-Bruttoeinnahme ergab 
1887/88 ....... 22 801 422,73%/, Piafter 
1886/87 ....... 22 345 983 34a „ 
Der Umfag umſaßte im Finanziahre 1887/88: 
JJJ BETEN 69 544 641 kg 
Branniwein .......... 11086286 „ 


Eingeführter Allohol ... 7146397 „ 


Bufammen 87776 347 kg 
886 87 ............. 9925571 Kg 


987 


Es belief fi im Winangjahr 1887/88 bie Anzahl ber 


Weinproduzenten. .. ......... auf 158871 

Branntweinbrenner . ......... „ 180435 

Kleinverkäufer von Getränfen... „ 21107 

Zufammen 312413 

LEBEN ..suuansuasasaanannn auf 296 392 

Ausgeführt wurben im Finanzjahre 1887/88 

Dein. ecseenesneeren 14 937 330 kg 
Spirituofen .......... 46228 „ 


Zufammen 14543558 kg 
Fifhereiabgaben. Die Einnahmen beliefen ſich 


1887/88 .... auf 4162 808,18 Biafter 
1886/87 .... „ 3801 180,161 
Seidenſteuer. Dieje Abgabe ergab 
1837/88 ....... 3556 884,52  Biafter 
1886,87 ....... 3286 915,541 „ 
Der B aus biefen der Verwaltung der Türliihen 
Staatejhuld überwiefenen fünf Abgabenzweigen beziffert fich für 
1BBTBB 22.20 auf 114 218 390,25'/, Piafter 
1886,87 ........ „ 116471 415,55 * 


Der Durchſchnitt der Jahre 1882/88 bis 1886/87 auf 
108 251 807,30 Piafter. 


Dad Finanzjahr 1887/88 ergab mithin 


gegen 1886/87 weniger.... 2 253 025,23'/, Piaſter 
„ ben Durdidmitt der Jahre 1882/83 
bis 1886/87 mehr ............ 5.967 082,061 „ 
Die e bed Finanzjahres 1837/88 gegen das Bors 
jahr fegt fich wie folgt zufammen: 
Salz. .......... 1790 641,831 Piaſter 
Stempel. ....... 656 021,051 „ 
Spirituofen...... 4554893914 „ 
Fiigerei........ 361 158,011 „ 
Seide ...... ver 2I5N Oſs „5 
Zufammen 2263 025,29'/s Piafter 
Gegen ben Durchſchnitt ber Jahre 1882/83 bie 1886/87 ergab 
ſich dagegen ein Mehr im Finanzjahre 1887/88 bei: 
Galg..uononons . 1270 817,20%, Piafter 
Stempel........ 935 513,92%/4 
Spirituofen..... 1983192,6314 „ 
Fierei. ....... 694 837,84 4 
Seide ......... 1082 721,35 = 


Bufammen 5967 082,951 /5 Piafter. 


Deutfes Handeld-Nrhio 1889. I. 


Nieberlanbe, 


Ueberficht der wichtigften Artikel des Waarenverlehrs 
mit Deutfchland im Jahre 1888, verglichen mit dem 
Borjahre.') 


(Nah ber vom Niederländiſchen Finanzdepartement herausgegebenen 
Statiftik.) 


1, Einfuhr in bem freien Verlehr aus Deutfhlan . 








Maaren. 





























Kartoffelmehl....u02.00000. 
182 
—— I RR n “ 135 
Fr — xc) SASTEIR — id: 5 4 
e (Po 1 IRPIRFRPRE Rn 
Saba PERTETPTLOLTERT UT 7 * 5 4510 
JJ J 1000 Liter 2836| 3267 
Butter, eübare ........... 1000 kg 32) 65 
Chemilalien............... ex 1000 Gulb.] 3 2797 
) Droguen, nicht beionders ge: 
mnnteeeee — ee 364 
zer und Dampfmaſchi 5 ” 1999 
am: 
—— ngezwirnt . Fr 1000 kg 590 
* gefärbt und 
wor u * — 1000 Guld. * 
L., aufgeipult ........ F 
Wollen⸗, roh und ungefärbt 3 1000 kg 83 
desgl. irnt, gefärbt und 
ungelärbt „uscsenenn nn» ” 1000 Guld 205 
Branntwein, außer Lilöre, 
Riechwaſſer 8........0..- Bremen | 1000 kg 123 
" 1138 
Preußen 2) 442 
Ei ——— Pr 1000 Gulb 44 
i las —— 46 
Teer 102 
—— — 424 
Goldwaaren ............... 86 
Silberwaaren ............. 121 
— 
g 
eenn 
S —— 469 
Buchmweigen „une scnenun u ” 29 
Meigenmehl ............. Bremen | 1000 kg 20 0 — 
Hamburg " 5 2 767 
Preußen " 32 27 897 
TERN — 25 128| 22.039 
gan —— — —EE——— * 1583| 1449 
Fr ua reine Bremen " 78 
hiebau⸗ u. Zimmer of, 
er See in ie erg 
abu ange ‚uns 
geiß —— — Preußen | Tonnen 6 623 
deögl, Melägt-uuuunu.oen- ; . 15 714| 12671 
deögl., anbered, ungelägt * 1000 Gulb,| 1919) 4103 
beagl., — —— —— 12681 1748 
Feines olz, ungelägt. 127 
Farbholz ............5.. 


i) Wegen des Vorjahres f, Hand. Arch. 1888. I. ©. 382. 
38 


Häute: 
unbereitete, trodene....| Preußen 
—— — befonders 








desgl,, Dat und fämifhe) 
gared Leber ........ ri 
Eifen: 
rohes Gußeilen ....... na 
miede⸗ re und 

latteneifen Sowie Pr 
Siienbahnigienen . . e 
Gasröhren x. . = 
Gifenwanren..... 7 


Nägel und Spieler .... 7 

mente (Pianos) * 

Wachs⸗, Stearin · 1c. Herzen 
Baummolle, vo) ..... 


re 8* 





Baumwollenwaaren, roh 
ober gebleiht....... - 
gefärbt ober bes 


—— roh oder 


gebleicht ........... — 
Segeltuch .......... 
Wollenwaaren Tuch, 

Bucdſtins ꝛc......... 
desgl., andere ....... = 
besgl, Deden ........ = 


bean. Flanell und Bai 7 
gemirkte ober gemebte 


Rleidungäftüde...... u 
Baummolene Spitzen u. 
Rofamentiernaaren .. = 
Band, Seidens ....... w 

Pen —— u. 

N ———— * 
gemiſchte "Stoffe — 
Aautſchul, Baſt, 
Eiſendraht a. ...... 
Rippe susuosurnarnsnn — 
Modewaaren. ........... 
Dele: 
Samenble . .......... 
Erd» und Steinöle.....| Bremen 
—— 
Papier aller Art........ reußen 
Tapeten⸗, Karten⸗ ꝛtc. Papier pr 
ME aan ————— Bremen 
Hamburg 
EEE Bremen 
lpeter, roh .......... Vreußen 
— gqeeeinigt. nt 
reußen 
Rinde, ungemahlen....... 
Caſſia a agree u. Gajfia vera Hamburg 

Zink, roh ............ 

Preuhen 
„gewalzt. .......... mburg 
* 


1000 kg 


1000 Guld. 


1000 kg 


” 
” 


" 
1000 Guld. 


1000 * 


1000 Guld. 


” 
1000 kg 


[3 
Rollen 


1000 Guld, 


1000 kg 


1000 Gulb. 


1000 kg 


1000 Bulb, 


1000 kg 


1000 Guld. 


1000 kg 





288 


— JeTEIele 


Waaren. 


Stahl, in Stäben .......... 
Steine, behauen, harte...... 

„  Gement, Traf x. ... 
Zucker, roh .............. 


„m. Melia und Ionftig 
Naffinade .............. 
Kandiszucker .............. 
— — —E ——— 
Tabal 


Dialterlabat in Rollen, 
Amerikanifcher..2...... 


deögl., Europätfher....... 
desgl., anderer. ......... 


WERNE naar ann 


* 


Uhren, goldene und ſilberne 


—* ungeröftet und unge⸗ 
a ER 
geröftet und geſchwungen. 


nicht ——— — 
friſch und Prime — 
Gel und Schweinefleifch, 
geräucert re getrodnet 
Früchte, friſche x. .. ....... 
Dein, in Fa 8* — 





Seinfaat „u: nenne 






a 


Thonwaaren, feine 


ee x.. 


.un..... 


Maaren. 


Droguen: 
nicht befonberö genannt... 


idee 
Kolosnußöl ............. 


F und Dampfmaſchinen 


f, zur Weberei, roh 
tags" Er Vera, zum 


“unsusssn.e 


* ober Werg, 
zum Nähen ........... 
—— as ze 
‚ jweib ‚ unge: 
— — 
besgl., re gefärbt oder 
ungeſärbt ......... 
—— land — 
on, Kork, roh und unge: 
8 ungefärbt und unges 
„alone, ifach gezwirnt 
geh gefärbt und 

u - ——— 







oggenmehl .. | 5 
anf, ungehedielt. Ddetdsusenee 


Gifföbau: und — 
holz, ungefägt . 
—— ingeigt 
unge 
Farbholz, nicht befon 
21 FE 


beögl., Brafil: u. Sapanholz 
besgl., Kampechtholz ...... 
Häute, unbereitete, trodene . 





* Gußeifen ... ...... 
Schmiede⸗, Band u. Plattens 
EIER 


— 





— (PBianos) , 
a Stearins x, Kerzen. 


.un.n.n.........n....... 


Ka a 


Hamburg | 1000 Guld. 


Preufien 


" 


‚| Hamburg 


n 
1000 


22 3 33 


zz ı 3 2 2 37 


kg 

















Daaren Nah: 
Steinkohle ........ ne Preußen 
Kupfer, —— — pr 5 

et u. gewal 
Arämere waaren ..... Je pr 
Zumpen, nicht befonders ger 
0 BER " 


Lumpen, wollene, unvermilcht 
Blei, gemalzt oder bearbeitet, Guntbung 
Bleiweiß BETTER 


Ranufalturwaaren: 
von Baummolle, roh ober 
— 
gefärbt oder bedrudt ..... " 
von Leinen, roh oder ge 
bleidht „2022220200000 " 
von Wolle, Tuch, Buds 
IRB anne — 
—— — 
— etrodnet ..... 7 
fei —e ù — AIR 
mburg 
Frruben 
Garanein und Golorin...... r 
ee * 
Dele: 
. ober Dlivenöl..... Pr 
—— — —————— Hamburg 
n 
—* und Steindöl........ Pr 
yo BEER HR a uunnenenn Samburg 
Preußen 
Tapetens, Kartens ıc. Papi 5* 
reußen 
Pieſer 
RB —— Bremen 
5 
reußen 
—AI—— * 
Seehhße amburg 
reußen 
—S u 
Salpeter, r0h........+. + ae 7 
gereinigt ......... Pr 
Rinde, ungemahlen TUN Hamburg 
Schiadtvieh: 
Stiere, fen, Kübe xc....| Preußen 
* und Kälber. FF = 
— 
int, — mburg 
taht n Stäben.. 5* 
Steine, behauene * * 
Cement, Traß te. ..... .... Hamburg 
& —— 
TUP .................. mburg 
reußen 
Veltg Bremen 
8* 
reußen 
Sanb enonuensan Vreuben 
BaRatb. oassonnssnencaen Hamburg 
Preußen 
Tabat, in Blättern, in Rollen: 
Amerilanifchen ......... ” 
Inlandiſcher ............ 





1000 kg na 13 367 


” 

" 

" 3970 
* 

” 

* 

" 

” 

" 

” 

" 2 
848 

0 “ 
" 44 
" 2613 
* 19 16 

73 

* 2842 
. 

2) 

" 

”" 

ei 0 

Er 

” 

" 7 

” 

" 324 

* 

* 

Stüd 16 287 
m 28 
Ps 68 M7 

1000 kg 2 
* 3 MG 
” 128 
* 

A 6481 
* 3 
3659 
D 
. 
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men [a | — — Zölle davon auf 22209 601,53 Dollars. Aus⸗ und Einfuhr vertheilte 
Daaren. Rad: 1887. ſich auf bie einzelnen Ländern wie folgt: 
Ausfuhr. Einfuhr. 


Dollars. Dollars, 








Tabal: 
Javani Großbritannien N.............. 425849894 39298 721 
RE — ud ke Bereinigte Staoten von Amerika... 42572066 48481848 
bellabe uaueouenunurnee = Jeantcelh 397 773 2 244 734 
17 1 PORRPEFEERLERLER n » Deutſchland ................. 195543 3364568 
Teppide, nicht bejonbers ge⸗ —* —— ENDE 62817 374 932 
[., von Wolle und Aubfaaı| 5 Vortugal ................... 155 821 74 576 
Se EN Bremen a RE RER 55 090 180 726 
— Preußen " Niederlande .................... 378 331 791 
Terpentinöl «u. .unnnnnnnee- " " Belgien .......- 17 067 488 748 
Zinn, voheuunnennnn nenne mern Reufundlanb. ..undunsnennerenen- 159877 421599 
Kehl ausuessiesnusenauten r 7 Weſtindien .................... 2601486 3268 663 
Ge © Südamerila .......... — 1510 637 876 600 
See “ “ China und Japan .auunenneneneer 137 448 2128 707 
Biene Sag LLLL a = — — 66 25 
Rabeljau .....+- m pr Gimelp.22002000000nannonanene . —ı 193 839 
— ert. Hering (Buckling ” " Andere Lunder .................. 454555 1119006 
Fe ——— Seit der Konföderation betrugen bie Geſammtſummen des Außen ⸗ 
Sr # R handels des Dominion von Canada: 1868: 181027682 Dollars, 
unbearbeitet, ungeröjtet un’ 1876: 174176 781 Dollars, 1882: 221556 708 Dollar, 1887: 
ungeſchwungen 202 408 047 Dollar, 1888: 201 097 630 Dollars. 
rob, g ftet u. geſchwung v 
Schaf: * — 
BEER PETE Pr z 
+! —ãe —— we ü g Seehandel und Schifffahrt der Präfidentfchaft Madras 
Felchte, friiher nannenenne-- mburg = im Sahre 1887,88°). 
Wade rohes, und Pflanzen 2 ii (Rad) bem „Annual volume of the sea-borne trade and navigation 
—— u 5 | of the Madras Presideney etc. for the year 1887/88.) 
ein, in Fäfleen .......... amburg hl 
reußen — Es bezifferte ſich (ber Edelmetallverlehr und ber Verkehr für 
„in Flaſchen.......... —— Regierungsrechnung auögefchloffen): 
Wolle: — Rupien. 
nd in ber Ausfuhr auf 97822671 
TTS LEN ” 1000 kı 
ee ei ee der dandel mit dem Auelande |), Ginfuhe „58970567 
———— 3 zufammen auf 150.598 228 
en 5 j der Handel mit Britifchen Häfen / in ber Ausfuhr auf 27.899 670 
zus era de = Fi in anderen Bräfidentiaften | „ „ Einfuhr „ 30076381 
zufammen auf 57975901 
— und euere ” der Handel mit nichtbritiſchen [in der Ausſuhr auf 2894250 
Seide, roh und unbearbeitet .| „ « Indiſchen Häfen „ m Einfuhr „ 746 915 
er. el jufammen auf 8641165 
nii f Ausfuhr 128 116491 
— R Geſammt · Außenhandel | ginfupe 84.093 808 
Die Außs und Einfuhr von Gütern und Epelmetallen, 
ſowohl für Privat: ala für Regierungsrechnung, ftellte fich, 
nad) Ländern ber Beftimmung und Herkunft georbnet, folgendermaßen : 
Grofbritannien. Zänber ber Beftimmung Ausfuhr. Einfuhr. Zuſammen. 
R . bezw. Herkunft. Rupien. Rupien. Rupien. 
Der Außenhandel Canadas im Fislaljahr 1887/88, | gsriannien ocean. 69106862 47714707 106821569 
Das „Handeläömufeum*" vom 7, März b. 3. fchreibt: 1, EG 11352769 83878549 16281318 
Für das mit dem 30. Juni 1888 beendete Fiskaljahr find ſoeben | Frantreig. — — —— 11343315 1266329 12608644 
die offiziellen Ziffern der Handelaftatiftit Ganabas publizirt worden. — 
Die Auöfuhe belief fih auf 90000000 Dollars gegen 89515 811 1) Richt befonderö ausgewieſen. 


Dollars im Jahre 1887. Die Einfuhr 102867100 Dollars, bie 9) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 L S. 182. 
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Zänder ber Beitimmung Ausfuhr. Einfuhr.  Zufammen. 
bezw, Healunft. Rupien. Rupien. Rupien. 

Aegypten ............... 8491 MT 1284660 4 776 617 
Straitd Settlements ...... 4177245 2264569 6441804 
Berein. Staaten von Amerila 3221 706 176 118 8897 324 
Defterreih .......+-- .... 1777076 109383. 1879456 
Selle sauce ssanesacnnn 1553 554 106 571 1659 125 
Bourbon................ 107 179 — 107 179 
Mauritiuß .............. 249 374 12 802 262 176 
Aftatifche Türkei ......... 514 865 88 396 603 264 
Dibasln necsansansae R 52 507 426 443 478 950 
Deutſchland ............. 198 625 93 099 291 722 
I. PR F EEE IFRRVEE 46 981 2627 49 608 
I RFFFREFPEFFTR 199 214 13 098 212 312 
I 405 865 30 967 436 322 
21 PIRTTEPFLP PATER 63 889 5619 69 508 
Neuſüdwales ............ 18 146 195 165 018 
Fe 20 732 6586 26 318 
Niederlande ..unncencnno- — 766 766 
NR 842 621 39 926 882 547 
NRußland ............... 221 397 177 278 398 675 
BRRNIE aan naanan ana 385 692 2218 987 810 
SEE susnosenasuoscnense 118 8337 — 118 837 
Metran und Sonmiani . 6182 41832 48 041 
Sübauftralien .......- vo. 6285 86 697 92 982 
Sonftige frembe Länder... 193 043 232 594 425 637 





Zuſammen für das Ausland 99675506 58197998 157873504 








BWG aussen ren 12818919 13647719 26466 688 
Bengalen ............... 9237027 18715127 27952154 
Britii-WBirma........... 9138716 2068107 11201828 
Scinde .............. 141 383 108 010 244 393 
Bufammen für Britiſche Häfen 
anderer Präfibentfhaften 31386045 3452893 65865 008 
1 117 re 391 367 1128 392 485 
J 871 556 117517 989 073 
Ponditſchery ......... — 148 556 112 344 260 899 
Travancore.............. 874 633 465 906 1 330 538 
Andere nichtbritiſche Indiice 
— ——— 608 200 120 432 128 632 
Bufammen für nichtbritiſche 
Indiſche Häfen.uuen.... 28948301 807 326 3 701 627 


Ueberhaupt 133 906 862 93534287 227440 189 


Die Hauptfächlichften Artilel der Ausfuhr für Privatrednung 
waren: 


Mertb: 

Artikel. Menge. Aupien. 
Hänte und Felle ............4 Eentner 24509 21295223 
Baummolle, roh ...cucunecenunn — 694 254 18089801 
Raffee. .oossonunnononnnncns e = 278049 15309 386 
Sämereien .ounenuunennarnennen ri 2271238 10620538 
Sud .usousnnononnennnen00ne e 43783 9966 664 
Gewlirze .............. —* Pfund 86 76374 8137734 
anne Centner 1796080 6594483 
Dabby.z.cosenonnennurusonenen J 234 623 641 767 
Sonftige Körnerfrücdte....+..++- — 141 383 415 065 
Zucler....................... 11298487 6717 766 





Für Regierungsrechnung wurden an Waaren: 
eingeführt. ............ für 3302 687 Rupien, 


ausgeflͤhrt ........... om 


126503 „ 


Werth: 
Artilel. Menge. Rupien. 
Baummollene Zeugwearen...... io en = { 4691219 
J Gallonen 424399 44652 504 
MoPEO. sussaan nen sans nennen Gentner 20864 2076578 
| Rolodnüffe .................... Stüd 7432109 1864002 
EoirsGarn und Taumerk........ Eentner 326866 2480 776 
7. SPPPPFEPFEPEPRFRTFFELFFT Pfund 8896475 1664258 
Bauholz. ——— Werth — 1636 493 
Lebende Thlere.. Stüd 81 493 168 866 
WER ur ssnaan er essen runs Pfund 442587 418870 
Sonftige Artikel. .......* Werih — 9 883 368 
Bufammen .....* wu 0 0 0 0 — 126505128 
Dazu Wieberausfubt..__ — 1611288 1611 263 
Indgefammt ...... — 128 116 491 
Die bauptfählicgften Artitel der Einfuhr für Privatregnung 
waren: 
Werth: 
Artikel. Menge. Rupien. 
Baummollene Zeugmwaaren: 
ungebleichte. ............ . 75169886 10484192 
gebleichte .............. 2200528 8896 808 
Mlörble .u2.20non0nnau0ce " 42085009 7679744 
ANDELE 2uneneconnunncnnne r 19 747 8791 
> 1 RAR Stüd 1150 454 168 804 
Baummwollen-Twijt und Garn Pfund 216771834 13819514 
Getreide und Hülfenfrüchte: 
1. REN Gentner 1484422 5570786 
Dßßß Pr 561 542 986 281 
[111.77 2 Pure 4 408070 1382459 
Metalle: 
Meifing unsern enrnn nn jr 7619 254 161 
Aupſerr... 53450 199499 
[117 VRR EP EERS PER F 534683 25% 898 
[ 111,77 2 Ze r 42 859 608 866 
Getränke: 
Spirituofen ....224c0u00 0» Gallonen 1M 786 1029308 
SEEN Geier en r 65 638 433 801 
Ale, Bier, Porter ........ " 418 768 609 452 
2 BEREIT TEN: = 467 2207 
Eilenbahnmaterial .......... — — 3 104 876 
Kleidungs ſtücle . .......... — — 2481 363 
Boubolfenzruonnnunnnunnns — — 1665 841 
Sonftige Rriitel.....- onen = — 25 417 662 
aufammen — _ 84 093 803 
Die Eins und Ausfuhr von Gold und Silber ftellte fih wie folgt: 
Für Für 
Privatrechnung. Regierungsrechnung. 
Rupien. Aupien. 
Einfuhr... 1298261 — 
Gold... Ausfuhr... 1078324 — 
Einfuhr... 702930 — 
Cie — [usfuße .. 1265651 — 
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Der Verkehr mit Deutſchland war folgender: Aupien, 
Rupien. Screibpapier u. Briefumfhläge... für 1462 
Einfuhr aus Deutſchland ......... für 93099 anderes Papier ........... 8021 
darunter: Wollenſtoſſe ................ — 5342 
Strumpfwaaren ............... a 330 Shanid z 6323 
Ale, Bier und Porter.......... „412508 Ausfuhr nach Deutichland,........ „ 198628 
VDranntwein.................. Pr 975 ? 
EHEN ann aasnuanannan eat r 2428 REER ins uasannrnan ehe enenen r 1184 
andere Spirktuojen ..u.22u02... Pe 4475 Harbamomi..nuneenseseeenennee 26 286 
Schaumwein .................. 180 BR den Pr 714 
Rothwein ........ = 895 „ 3208 
Bortwein auuesuonnnnennruann en * 2087 Coir, verarbeitet (mit Ausnahme 
72 RUN IRRE ARE * 80 von Tauwerl) ................ 2010 
anderer Ve 1170 | Kobonußöl ..2-nreenennnnnn ne „ 11707 
Drudpapier..uunnnennnenssuner ei 2396 N Sandelholz. ................... "„ 3800 
Schifisvertehr. 
an Fazer eech Darunter mit Ladung. 
Dampfer. Segelſchiffe. Dampfer. Se gelſchiffe. 
Anzahl. Reg.Tonnen. Anzahl. Reg Tonnen. Anzahl. Reg⸗Tonnen. Anzahl. RegrTonnen. 
gingen ein .... ..4 292 449 989 2315 221 965 25 419243 1420 143 821 
gingen aus ......... 303 469 705 298 235 677 284 454 628 1733 182 582 
Der Nationalität nah waren: Im Waarenverfehr vertheilen fih die Ein und Ausfuhrziffern 
Eingang. Ausgang. auf die einzelnen Waarenkategorten wie folat: 
Anzahl. Reg.-T. Anzahl Reg.T. 
Dampier 26 400570 259 424069 Einfuhr. 1888 1887 
Britiſche „u... he 33 TR 68 ATI BO. Sterl. Mb. Sterl. 
Britiſch · Indiſche . Segelſchiffe 1031 134654 1059 136001 | Sqlachtvieh 7727307 6149066 
Einheimiſche ..... Segelſchiffe 1281 46556 1375 48867 | gegengmittel, Rolonialmaaren x, feſt 
Amerilaniihe ...-. Segelſchiffe 1 1012 1 1012 und ftüffi “ i n 
Arabift......... Segelſchiffe 19 2061 1 142 i) üfteie .................... 124281097 116930359 
Deſterreichiſche .... Dampfer 11 10846 12 11882 2) golpflichtigeennenenennenneen- 24958 798 26 780 979 
Nieberländife.... Dampfer 12 11108 12 1110 3) Tabat, zum Eingang verzollt.. 2821318 3409 267 
Dampfer 22 26485 20 22 700 | garage 232429568 16618148 
Franzöfiiche ...... Lichiffe — — 2 589 BEOEE ses seansn en ehrentnennn 
Sege Chemiſche Farbelh, Farbs u. Gerbftofle 8114 490 TTWSHH4 
Deutſche „u... Dampfer — ——— s asa Si 6088246 
Sqhwediſche ....... Segelihie — — 1 367 Hohe Teptilfloffe aanaunananesnnunnen 80468 676 77838 508 
Zurtiſche ......... a a Robftoffe für Gewerbe und Induftrie.. 36722501 33.396.046 
Sufammen OL TOR | eabeikate.nenneaenasnnennesnnnenenn 57798601 54864186 
— I Berfihledeneß. „.u.0o0cs0unnonsanan0 14018458 18181318 
r . nmen 386582026 361936 006 
Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. | — — 
Nah dem „Bulletin de statistique* (Januar 1889) Hatte ber Ausfuhr. 
Außenhandel bes Jahres 1888 im Vergleich mit den Vorjahren folgendes | Lebende Thiere .........448 1043807 136 045 
Ergebnih: Lebenömittel, Kolonialmaaren ꝛc., feft 
Im Waarenverkehr (Spezialbandel): und uſtg 10 242 543 9389 430 
1888. 1887. 1886, 1885, Nehſtoſſe. 13972918 12764420 
Ph. Stel. Pd. Stel. Pb. Stel. Pip.Sterl. | Ganz und Halbfabrikate: 
Einfuhr... 386 582 026 361935011 349381 086 370404314 | a. Garne und Terxtilfabrilate....... 108 863 731 108073 714 
Ausfuhr.... 2337339987 221414186 212432 754 213044 500 b. Metalle und Metallmaaren (auör 
Bufammen 620315 963 | genommen Maſchinen).......... 37074346 34930838 
Am Ebelmetallverfehr: e. Maſchinen und Mühlenwerke ,... 12982625 11 125 868 
Einfuhr.... 22004198 17766315 2086889 227561 720 d. Meider u, Begenftände zum perſon⸗ 
Ausfuhr... 22559571 17131018 21007405 21783105 | lihen Gebrauch. ... ............ 11188914 10246 083 
Zufammen 44563 769 3486333 A1B712W0 44584 820 e. Chemiſche und pharmazeutiiche Pro: 
Gelammtverlehr: 1. RR EPFELORTTETEIT 7444 850 7037 649 
Einfuhr.... 408586 224 379700326 370244 981 898 166 034 f. Ganze und Halbfabrifate, nicht bes 
Auöfuhr.... 26293509 233545208 233440 169 234 827605 fonderd genannt .........8 30 970708 27111149 
Bufammen 664879 733 618 245030 608 686140 621 088 638 Bufammen 283 138997 221414186 
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An Bölen wurben erhoben: 


1888. 1887, 
von Pd. Sterl. Pb. Sterl. 

Sheernnnnnn 66 787 70923 
J ERS EN 75 96 66 309 
SJeeeee 194 578 187 865 
Früchten, getrodneten: 

EHEN un anna nase 355 918 322418 

Feigen, Pflaumen ............... 52867 429 

1 1, PER PRESS RE 171477 179 710 
Spirituofen 

J 1992 286 2016134 

1 JPPRRBFOORREDEREFFR EEE 1262 921 1314265 

Genever und jonftigem Branntwein . 1.000 160 908 142 
J 4638 905 45% 890 
Tabaf: 

Lo RR FREPERSBFHERE R 8422 228 8 546 727 

ssasſeitee 519675 481617 
ne VL EEE BEN 1201295 1093 576 
verfhiedenen Artikeln ............... 36 176 34 717 
Nebeneinnahmen.................. 15120 18 430 


Zufammen 20.006 329 19 876. 017 
An Rüdzöllen und fonftigen Vergütungen 
wurden gewährt. ...... 161 454 152 378 


Die Retto · Einnahme betrug mithin... 10844875 19723645 


Argentinische Republik, 
Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1887.") 


Nach den endgültigen amtlichen Veröffentlihungen betrug ber | 


Waarenverfchr ber Republil mit dem Auslande im Jahre 1887, ver: 


glihen mit 1886, 1886. 1887.2) 
Peſos mon. nac, 
in ber Einfuhr ............ % 408 745 117 352 125 
wm Ausfuhr........... 69 834 841 84 421 820 
Zufammen ...... 165 243 556 201 746 945 


Die Zunahme der Einfuhr beträgt fomit ungefähr 23 pGt., bie | 


ber Ausfuhr etwa 21 pGt. 


Die außerordentlich flarfe und im Ganzen ftändige Zunahme | 


ber Bebeutung des Argentinifhen Aubenhandels ergiebt ein Vergleich 
folgender Zahlen. 
Es betrug: 
die GefammtwaarensEinfuhr bie Gefammtmwaarens Ausfuhr 
Peſos mon, nac. Belos mon. nac. 


1870, 49 124 613 30 223 081 
1875. 57 624.481 52 009 113 
1881. 55 105 927 67933272 
1887.... 117352125 84 421 820 


Rad) den amtlichen Angaben wuchs in dem 5 jährigen Zeitraum 
von 1882 bis 1887 die Einfuhr um etwa 92 pCt, die Ausfuhr nur 
um 40 pEt. 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arc. 1838 I. S. 318 und wegen 


bes vorläufigen Ergebniffes für das Jahr 1897 f. ebenda S. 501. 

*) In den bezliglichen höheren Ziffern des vorläufigen Ergeb: 
nifjes des Außenhandels (Hand. Ar. 1838 I. S. 501) ift der Edel: 
metall: Verlehr einbegriffen, 


........... 


BT. DPERPPPRPFER 32903056 „u u m 

Diefe, trog der ftarten Vermehrung der Ausfuhr nicht uns 
bebeutende Zunahme der Differenz im Jahre 1887 wird amtlich theils 
mit den früheren Gründen, d. h. mit der unrichtigen, und namentlich 
für die Ausfuhr hinter dem wirklichen Werth zurüdbleibenden zoll: 
amtlihen Abfhägung der Waaren, theild aus der Eigenartigfeit ber 
Einfuhr, (Baumaterialien, Eifen, Kohlen sc., welche im Lande fehlen), 
theils dadurch zu erflären verſucht, daß ein Theil der Einfuhr nicht 
mit der Ausfuhr, fondern mit den in Europa für bie wirthichaftliche 
Entridelung de3 Landes (d. h. Eiſenbahnen, große öffentliche Baus 
werte, Kolonifationszwede ze.) angelichenen Kapitalien bezahlt wird. 

Den Eingangs angeführten Zablen über den Außenhandel find 
die Werthe der ein» und ausgeführten edlen Metalle, (Gold und 
Silber) nicht hinzugerechnet. Dieſelben betrugen: 


Einfuhr. 
Gold. Silber. Zulammen. 
Pefos m. n. Pelos m. n. Pefos m. nm. 
1BB6 onen. 19 408 509 1226 853 20 635 662 
1 >|. 1 DRESSUR 9088 939 659 667 9 748 596 
Ausfuhr 
Golb. Eilber, Bufammen. 
Pefos m. n. Peſos m. n. Peſos m. m. 
1886 ...00e rc 7832 816 525 202 8 358 018 
BT ——— 9471 983 405 202 9877 186 


Deutihland ift bei der Einfuhr und bei ber Ausfuhr biefer 
Werthe nicht beſonders genannt. Die bebeutendften Zahlen entfallen 


‚ in ber Einfuhr auf Frankreich... ......... 1513 400 Peſos m. n. 
rs „ Großbritannien ...... DIET 5 nm 
— Pr Uruguay............ 1 966 4668 um 

| in der Ausfuhr auf Brafilien „.......... MT en 

In» " „ Großbritannien....... a0 5, um 
— AUruguay ............ 4213 886 um 


Der Gold⸗ und Silberverfehr blieb ſomit im Jahre 1887 hinter 
dem des Vorjahres weit zurück. 

Der mittlere Einfuhr» Zollfag betrug 1887 38,2 pEt. (gegen 
34,3 pCt. im Jahre 1886) mit Zuſchlag von 1 pEt. und 15 pCt. des 
Zollbetraged. Bon 1000 Pefos m.n. Waaren war jomit, beiſpiels⸗ 
weife bei einem Zollſatz von 25 pEt., zu zahlen 

250 Peſos m. n. 

10 er (1 pEt. Zuſchlag von 1000 Peſos m. n.) 

3) D (15 „ " „ 250 " 
Zufammen 299 Bejos m. n. 

Die einzelnen Zollſätze betragen 2 bis 55 pCt. 

Der — im November 1887 abgeſchaffte — Ausfuhrzoll betrug 
3 bis 4 pt, mit 15 pCt. Aufichlag. 

Die Zolleinnahmen betrugen im Ganzen 

1 


BO; 34 312395 Pejos m. n. 
— ansnener 44 113557 jr 
davon im Jahre 1887 
für bie Einfuht....... 40 232 716 Peſos m. n. 
" n Ausfuhr ...... 3880 841 a 


Die Goldprämie ift im Jahre 1887 großen Schwankungen uniers 
worfen gewejen (von 20,50 bis 52,60 pEt.). 

Ueber den äußeren Tranfithandel im Jahre 1887 werden 
folgende Angaben gemadt: 
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Eingang. Außgang. Zulammen. 

Pefos m. n. Pefos m. n. Befos m. n. 
Bolivien. .unneenenr 6449 725 172 521 6622 246 
Brafllien . ........ 6641 848 919 854 460 
BEE scannen — 4825 433 
Paraguay ........+ 31925 489 299 521 224 
Uruguay ..... .. 873 054 221269 1094 323 
Zufammen. .urunes. 7360 245 1 736 383 9096 678 

Einfuhr. 


Die Zunahme ber Einfuhr entfällt in dem nachſtehend ans 
gegebenen Verhältniß auf die folgenden Waarengruppen: 


Nahrungsmittel... ... 14p6l. Golp error ser0n0nne 8 pCt 
Getranke .......... 10 „ 
Gewebe ............. 11 „  Brennmaterialien..... 1 „ 
fertige Heiber ıc, ... 7 „ Andere Waaren ...... 17 „ 


Artifel, welche 83 pCt. der Geſammtzunahme der Einfuhr ausmacht, 
wird dadurch erflärlich, baf das Sand einerfeits bei feiner jungen, aber 


raſchen Entwidelung, feiner biö jet geringen Benöfferung, bem 


Mangel einer auögebilveten eigenen Induſtrie, andererfeitö bei feiner 
ſtarlen Einwanderung und bei der hiermit in nabem Zuſammenhang 
fichenden außerorbentlih raſchen Urbarmahung großer Landflächen 
und bei ber mit allen Kräften angeftrebten Entfaltung induftrieller 
Unternehmungen vorläufig, und zwar bei zunehmender Einwanderung 
in fteigenbem Maße, auf bie Einfuhr von Inbufirie-Artikeln für die 
Befriedigung ber Lebenäbebürfniffe im meiteren Sinn unb allen für 
techniſche Anlagen und inbuftrielle Unternehmungen erforderlichen 
Artileln angewieſen ift. 

Die Zunahme der Einfuhr derjenigen Artilel, für welche im 
Jahre 1888 eine Zollerhöhung bevorfiand, bezw. befürchtet wurde, 
wird zum Theil ber Spefulation und nicht dem zunehmenden Bes 
dürfniß zuaufchreiben fein; es find Dies namentlich Zuder, Gigarren, 
Wein, Spirituofen unb Lebenämittel 

Für den Vergleich der Einfuhr der bebeutendfien Waarengruppen 
in den Jahren 1886 und 1887 find folgende Zahlen von Intereſſe; 
es beirug die Einfuhr von: 


1886. 1887. Differenz. 
Artikel. Peſos m. n, Peſos m. n. Peſos m. n. 
Lebenden Thieren........... 157 072 409 577 262 505 
Lebensmitteln ............. 12865 789 15924848 3059050 
Getränken ........ 10691123 15488437 4797314 
BJ.... — 1581380 167938 98 003 
Garnen und Gemweben....... 19761 M2 22230090 2468148 
Fertigen Kleidern und Konfel ⸗ 
tiond-Waaren ............ 5911237 743351 1592714 
Droguen X................ 3697015 4188998 491 983 
B 6878167 8741676 1868509 
Bapler %. eunonsnsunnnnnsne 2490618 3111876 621 268 
Dedee K. vesssonnsnnänauene 1328520 1768185 424 663 
Gifen 36. „snonsonenonnoncen 12292 715 14369366 2066651 
DrudereisMaterial...unrn.n. 5102777 6039093 — 63684 
Metallen %...urnenenonnnene 2683967 3015263 331 996 
Glas: und Silberwaaren .... 4097992 4827861 629 869 
Kohlen u. Feuerungs:-Material 3221715 5710163 2488448 
Verſchie denen Artikeln ....... 2647418 3597555 EM 187 


95408 746 117362125 21943380 
Der Antheil, welcher von ber Einfuhr bezw. von dem Konfum 
auf ben in den Iehten Jahren rapide gefleigerten Bedarf an Luxus⸗ 





mwaaren aller Mrt entfällt, iſt auß ben obigen amtlichen Zahlen im 
Einzelnen nicht genau erſichtlich; ohme Bweifel war berfelbe ein höchſt 
bebeutenber, ba die Zunahme eines üppigen Luxus beſonders in 
Buenos Aires eine augenfällige Thalſache ift. 

Bezliglich der hauptſächlichen Waaren-Kategorien ift im Eimelnen 
Folgendes anzuführen: 

Eifen. 142 Millionen Pefos (gegm 12,3 im Jahre 1886.) 


| Die Einfuhr von Zaundraht betrug 1,7 Milionen (1886: 1,3 Mit 


tionen). Robeifen und Stahl wurden für 1,5 Millionen Peios, 
Maihinen und Motore mit Ausnahme landwirthſchaftlicher, typo⸗ 
graphifcher und Nähmaſchinen) für 1,8 Millionen Peſos gegen 15 im 
Jahre 1886, und landwirthſchaftliche Mafhinen für 1,1 Millionen 
Veſos, gegen 0,9 Millionen im Jahre 1886, eingeführt. 
Tegtilwaaren. Der größte Theil entfällt auf Baummollen: 
zeuge, Sadleinen und wollene Kafimits. In der Konfeltionsbrande 


' nehmen bie bebeutendften Pofttionen Strümpfe, Kleider, Hüte und 


Die Zunahme der Einfuhr ber oben namentlich benannten \ Hemden ein. Modes und Fantafie » Artifel wurden etwas mehr eins 


geführt als 1886, 

Leder. Die Einfuhr beſtand hauptſächlich in gegerbtem, un 
bearbeitelem Leber; der Bezug fertiger Schuhwaaren hat etwas nadı: 
gelaſſen. 

Erde und Steine. Glas: und Porzellanwaaren, jowie Baus 
fteine zeigen eine beträdtlie Zunahme. 

Brenn» und Beleudtungs-Materialien. Bon Stein 
kohle wurden 397 Millionen Kilogramm, gegen 215 Millionen Kilo: 
gramm im Vorjahre eingeführt; von Petroleum 17,9 Millionen Liter 
gegen 12,9 Millionen Liter im Vorjahre. 

Eifenbafnmaterialien murben für 3,5 Millionen Pelos, 
eiwad weniger als im Vorjahr, eingeführt. 

Papier (hauptfählih Druds und Padpapier und Drudfaden) 
wurde für 3,1 Millionen Peſos (gegen 2,5 Millionen im Jahre 1886) 
eingeführt, 

Metallwaaren mit Ausnahme von Gifen. Der bebeuteenb 
Rüdgang betrifft faft allein bie verminderte Einfuhr von gemüngtem 
Gold (101/, Millionen Pejos weniger). 

Holz. Die Einfuhr beſteht zu drei Vierteln in rohem Tannıns 
Holz, zugenommen hat ferner die Einfuhr von Möbeln, Pianos und 
feineren Holzfabrifaten. 

Getränke Die Zunahme betrifft hauptſächlich Mein; auch 
Bier iſt etwas mehr eingeführt. 

Nahrungsmittel. Zugenommen bat hauptſächlich bie Einfuhr 
von raffinietem Buder, von Dfivenöl, Reis Aäfe, Thee und Male. 

Lebende Thiere. Hierunter find feine Naffethiere, namentlich 
Pierbe, Rindvieh und Schafe für Zuchtzwecke, Pferde auch für das 
Auruöbebirfni, einbegriffen. Die vorliegenden Angaben über Zahl 
und Werth dieſer Einfuhr machen den Eindruck ber Ungenauigleit; 
diefe Einfuhr wird weit höher anzunehmen fein. 


Ausfuhr. 

Nach den Eingangs gegebenen Ziffern hat bie Ausfuhr gegen 
das Vorjahr um die bebeutenbe Summe von 14 586 979 Peſos m. n. 
zugenommen. Dieje Biffer würde an fid) ein günftiges Zeugniß fir 
die Vermehrung der Probuftion ablegen; ihr Werth wird jedoch 
dadurch abgeſchwächt, dab die Ausfuhr des Jahres 1886 mit 
83 879100 Peſos m. n. derjenigen des Jahres 1887 bereits Ihr 
nabe kam. 

Die Zunahme der Ausfuhr erſtreckt ſich beſonders auf bie Er 
zeugniſſe der Viehzucht (3.360 140 Peſos m. n. ober 23 pEt.) und 
des Aderbaues (12 926 BO Pejos m. n. oder 77 p&t.). 
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Der Rüdgang ber Ausfuhr von getrodnetem Fleiſch und von 


Die übrigen Gruppen, wie Jagb, Mineralien x. finb nad 


Talg wirb durch bie Zunahme bei ben obigen Artileln überreichlich | den amtlichen Angaben nur von untergeorbneter Bebeutung. 


gebedt. 
Im Einzelnen ift Folgendes zu bemerlen. 


Produkte der Viehzucht. 
Es wurde ausgeführt: 


Rohwolle 1886................ 132,1 Mil, Kilogr, 
1. : > WERE 109,1 „ u 
Scaffelle 1886.............. 863 „ * 
— ————— 0A " 
Kubhäute teodene gejalzene 
1886 ..... 1813183 Stüd. 2508500 Stüd. 
1887 ..... TAT „ 699837 „ 
Pferdbehäute 1886..... 43089 „ 285706 „u 
1887 ..... 115618 „ 209 252 
Biegenfelle 1886 ..... 183 451 kg 
1887 ..... 1 165 550 
Hörner 1886 ..... 12 Mil, Kilogr 
1887 ..... 1 


Roßhaar wurde etwas mehr ausgeführt. 

Die Ausfuhr lebenden Bichs ift im Ganzen zurüdgegangen, 
mit Ausnahme derjenigen von Schafen. 

Brobufte bes Aderbaues, 

Eine bebeutende Zunahme der Ausfuhr fand bei fait allen Pros 
buften des Aderbaues fiatt; nah amtlihen Werthangaben ftieg bie 
Ausfuhr Hier von 8,3 Millionen Peſos auf 21,2 Millionen Pefos, 
alfo etwa um das 21 fache. Der bebeutendfte Theil entfällt auf 
Weizen: 237,9 Millionen Kilogramm gegen 879 Millionen Kilos 
gramm im Jahre 1886; Mais: 361,8 Millionen Kilogramm gegen 
231,7 Millionen Kilogramm im Jahre 1886; Leinfaat: 81,2 Mils 
lionen Kilogramm gegen 37,6 Millionen Kilogramm im Jahre 1886, 
Außerdem wuchs die Kleie» Ausfuhr von 2,7 Millionen Kilogramm 
auf 4,2 Millionen Kilogramm, biefenige von Mani von 0,8 Mil 
lionen Kilogramm auf 3,4 Millionen Kilogramm, 

Einzelne Probufte untergeorbneter Bebeutung, wie Gerfte, Rüb⸗ 
famen, trodenes Autter gingen in der Ausfuhr unbedeutend zurück. 

In ber Gruppe der fogenannten inbuftriellen Produkte find 
die wichtigften Artikel Talg und Fett, konfervirtes Fleiih und Mehl. 

Die Meblausfuhr bat fih von 5,2 Millionen Kilogramm 
auf 5,4 Millionen Kilogramm gehoben. 

Fleiſch wurbe ausgeführt: 

Dörrfleifch 1886 87388200 kg, 1887 28984243 kg, 1887 


alfo 13,4 Millionen Kilogramm weniger. Dagegen wuchs die Aus⸗ 


fuhr gefrorenen Hammelfleifdhes von 7,4 Millionen Kilogramm 
auf 12 Millionen Kilogramm; gefrorenes Rinbfleifh wurde nicht 
ausgeführt. 

In Fleifhpräparaten war die Ausfuhr 1887 im Ganzen geringer 
als im Borjahre; biejenige von Fleifhertratt Betrug 1886 


253076 kg, 1887 37944 kg; von gelalgenen Zungen 1886 | 


175696 kg, 1887 139 983 kg. 

Talg und Fett gingen in ber Ausfuhr von 12,7 Millionen 
Kilogramm auf 7,2 Millionen Kilogramm zurüd, Der Gefammt: 
Ausfall der zuleizt beſprochenen Gruppe beträgt dem Vorjahr gegen- 
über nach amtlicher Werihangabe 1887498 Peſos m. n. 

Die Brodufte der Forſtwirthſchaft find, trotz des großen 
Waldreichthums, im Jahre 1887 noch etwas geringer beaiffert als 
im Borjabre. 

Deutſches Hanbeit-Krhio 1889, 1. 


Ein Bergleih der für die Ausfuhr der Jahre 1886 und 1887 
vorliegenden amtlichen Zahlen ergiebt folgendes Refultat: 


1886, 1887. Unterſchied. 

Veſoß man. Pelosmn. Peſos m. n. 
Viehzucht ............ 62 903 347 56263493 + 3360 146 
Aderbau ............... 8341336 21268141 4 12926 805 
Induſtrielle Ergeugnifie... 6600357 47127569 — 1887498 
Forfmirthidaft........-- 36 30 + A459 
Mineralien ............. 155 029 156356 + 81 897 
Sapb „„-nnunanonoanese» 353 201 6098438 + 256642 
Berſchiedenes .......... 1155048 1051014 — 104034 
Bufammen........ 69834841 84421820 + 14586 979 


Betbeiligung der einzelnen Länder am Argentiniſchen Dandel. 
Am Argentinifhen Handel waren im Jahre 1837 betheiligt: 


Einfuhr. Ausfuhr. Bufammen, 

Länder!) Pefosm.n. Pefosm.n. veſos m. n. 
SübsAfrita .............. — 11661 11661 
Deutſchland ........... 12108456 9606 764 21944210 
Weſtindien.............. 5942 183 296 7189 238 
VBelgienn 10947955 121115831 28059486 
Bolivien ................ 60 796 191 290 252 086 
Brafllien ................ 251741 1841112 4 359 066 
| 11,717, 711142 — 71142 
Gülle „„unuesnsuonuseener 1615 1150576 1 166 771 
Spanien auereueesnnencnn 5005699 1321208 6 326 902 
Verein. Staaten von Amerifa 11004563 59385803 17943361 
Jeenteelnggg 22 743550 24871354 47614904 
Stalien. „oosunsouunneonse 7037741 83107113 10144854 
Niederlande ............ 432 128 13250 445 378 
Paraguay ............... 1307 928 423 7% 1 731 718 
Portugal ................ 61 783 14517 76 300 
Großbritannien. .......... 34 779210 17085001 518642% 
Shweben .............. 30499 — 30499 
Uruguay ................ 6507934 2360006 8867939 
Verſchiedene ...+-. ———— 2712667 3361864 26074081 


1173652125 84421820 201 77345 

Großbritannien erfcheint hiernady als ber größte Importeur, 
Frankreich als der bebeutendfte Käufer Argentiniſcher Produkte. 

In Prozenten auögebrüdt, nehmen bie einzelnen Länder in 
folgendem Verhältniß am Argentiniſchen Gefammthandel Theil: 


Großbritannien... 235,70 pCt. Bereinigte Staaten 
Branfreihh,....... 23,60 „ von Amerifa ... 8,39 pGt, 
Velgien .......... 12 AAellen. 5,02 „ 
Deutigland ...... 1087 „ UhUruguay ......... 439 „ 
Andere Staaten... 10,61 „ 


Die Zunahme bed Handels der fünf bebeutendften oben ges 
nannten Staaten mit Argentinien in ben legten 10 Jahren ergiebt 
folgende Weberfit: 


1) Als derkunfts · bezw. Beftimmungslänber find biefenigen an- 
zufehen, von denen aus bezw. nad welchen bie Waaren verſchifft 
mworben find. Die aus Deutſchland ftammenden ober nad) Deutſch- 
land beftimmten Waaren, welche 3. ®. ihren Weg über Belgien oder 
Frankreich nehmen, find deshalb nicht Deutſchland, ſondern ben ger 
nannten Durdfuhrländern zugeſchrieben. 
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1878. 1882. 1887, 

Millionen Pefos. 
Großbritannien. ...... —— 15,5 272 51,9 
Frankreich ............... 18,7 28,6 4768 
Belgien „un... PER — — 14124 17,2 23,1 
Deutichland ·............... 3,2 9,6 21,6 
Verein. Staaten von Amerila. 5,5 81 16,9 


Der Deutfche Handel mit Argentinien hat fich fomit in 10 Jahren 
faft verfiebenfadht. 


Direkter Hanbelöverlcehr Argentiniens mit Deutſchland. 


Die direlte Einfuhr von Deutichland ift von 8 144 875 Pefos m. n. 
im Sabre 1886 auf 12108456 Peſos m. n. im Jahre 1887, alſo 
um 4063581 Peſos m. n. geftiegen. 

In den Gruppen Nahrungs» und Genußmittel find bes 
ſonders hervorzußeben: Zucker, Reis, Bier, Spirituofen, Aabeljau, 
Eigarren, Stärke, Käfe, Mineralwaffer. 

Bon den Tertilmaaren find zu nennen: Packleinen, wollene 
Caſimirs, wollene Flanelle, baummollene Beugwaaren, balbwollene 
und wollene Zeugwaaren, Strümpfe, fertige Kleider, Herrenhüte, 
Gorfets, Hemden und Unterhemben, fertige Baumwollenwaaren, des⸗ 
gleihen Molls und Halbwoll-Waaren. 

Unter den Probuften ber chemiſchen Induſtrie find er 
mwähnenäwerth: Fertige Medikamente, Spezialmittel gegen Schaffräße, 
Scwefchjäure, Farben, pharmazeutifihe Subflangen, außerdem Malz. 

Unter den Holzwaaren find hervorzuheben: Möbel, Pianos 
und andere Mufilinftrumente aus Holz und hölperne Koffer. 

Sn der Gruppe Papier» Induftrie fallen auf: Druds, 
Schreib» und Raudpapier, Tapeten, Packpapier, Scidenpapier, Machs⸗ 
Artifel und Papierwaaren, gebundene und brofdirte Bücher. 

Unter den Zeberwaaren nehmen gegerbte Felle einen bes 
deutenberen Rang ein. 


In der Eifenindbuftrie find namentlih Zaundraht, Küchen⸗ 
und Haushaltungsgegenflände, Meffer, Werkzeuge, Federn für Magen ıc, 
erwähnenswerth. Die Einfuhr landwirihſchaftlicher Geräthe ift noch 
fehr gering und befteht zu einem großen Theile aus Pflügen. 

Don Mafhinen wurben eingeführt: Rähmaſchinen, Buchbruders 
preſſen x. 

Die nachgewieſene Einfuhr von Eijenbahn » Materialien 
ift für 1887 ohne Bebeutumg. 

Von Metallmaaren find zu nennen: Schmudgegenftände, 
Waaren aus legirtem Metall, Uhren, (namentlich Stand» und Wanb» 
Ußren). 

Glas. und Steinwaaren. Es kommen in Betradht Glad- 
flaſchen, andere Glaöwaaren, Lampen, Platten und liefen, Baufteine, 
Porzgellanwaaren. 

Außerdem find zu erwähnen: Anöpfe, Spielwaaren, verarbeitetes 
Stroh und Fafern, Steintohlen, Stearinkerzen. 

Die Direkte Ausfuhr nad) Deutichland Betrug 1886 6 950 908 
Peſos m. n., 1887 9835 734 Peſos m. n., alfo im Ichtvergangenen 
Jahre 2984 826 Pejos m. n. mehr, 

Der weitaus größte Antheil entfällt auf Wolle, dann folgen ge: 
ſalzene und getrodnete Nindshäute, ſchmutzige Schaffelle, geſalzene 
und getrodnete Pferdehäute, Ziegenjelle und Dtternfelle, 

Die beveutenberen AderbawErzeugnifle wie Weizen, Mais, Lein, 
Mehl find mit verhältnigmäßig geringen Summen angegeben, 


Schifflahrt. 

Da bie durch bie Cholera»Duarantäne herbeigeführte Stocung 
der Schifffahrt im Jahre 1887 nur kurze Zeit bauerle, zeigen bie 
amtlichen Zahlen durchweg eine Zunahme. Im überfeeishen Verkehr 
liefen ein: 

Segelſchiffe 5694 gegen 4 727 im Borjahr; 
hiervon waren beladen 5172 von 990647 RegTonnen 

gegen 4059 „ 697651 p 

Dampfer 6607 gegen 6288 im Borjahr; 

bavon waren belaben 3794 von 2573266 Neg.sTonnen 


im Borjabr. 


gegen 3632 „ 190072 im Vorjahr. 
Im Ganzen gingen ein: 
12301 Säiffe von 4471 601 Reg+Tonnen 
gegen 105 „ „3515290 " im Vorjahr; 
und e3 liefen aus: 
9524 Schiffe von 3723969 Reg»Tonnen 
gegen 843 „ „ 3163389 * im Vorjahr. 


Die Deutſche Flagge war an biefer Schiffsbewegung folgenbers 
mafen belheiligt: 
Segelſchiffe liefen ein: 
86 von 33462 Reg.⸗Tonnen (davon 2 in Balaft), 
unb liefen aus: 
102 von 46 746 Reg.-Zonnen (davon 50 in Ballafı). 
Dampfer liefen ein: 
161 von 220449 Neg.»Tonnen (davon 6 in Ballaft), 
und liefen aus: 
164 von 232072 Reg.:Tonnen (davon 3 in Ballaft). 
Für die Binnenſchifffahrt (zwiſchen Argentiniihen Häfen) 
werben nachgewieſen: 
Segelſchiffe im Eingang: 
beladen 12702 Schiffe von 
in Ballet 599 
im Ausgang: 


465 334 Reg.-Tonnen, 
284 537 


” „ ” 


beladen 10768 „m 426081 p 

in Ballaft 10233 „ „ 412589 * 
Dampfer im Eingang: 

beladen 390 „ „ 1107794 ” 

in Ballet 224 „ 377 297 e 
im Ausgang: 

beladen 3 „m 1068261 5 

in Baloft 2588 „ „527% 


An der Argentinifhen Binnenjhifffahrt war die deutſche Flagge 
folgenbermaßen betheiligt: 
Segelſchiffe, eingehend 
mit Ladung 16 Schiffe von 3165 Reg.-Tonnen, 


in Ballaft () a 0 2432 n 
ausgehend: 
mit Sabung 18 „ „ 3425 r 
in Ballaſt 0 u „ 7402 " 
Daınpier, eingehend: 
mit Zabung 39 „ „ 56 630 pr 
in Ballaſt 5 „ „ 7228 " 
ausgchend: 
mit Ladung db o „ „ 47 788 Pr 
in Bolt 4 „ „ 5478 
Die zum Schluß angeführte Ueberſicht bes Scifföverlchrs im 
Jahre 1837 ergiebt eine nicht unbedeutende Abnahme ber Segel: 
ſchiffſahrt und eine ziemlih beträdtlihe Zunahme ber Dampficiffs 





\ fahrt unter Deuticher Flagge. 
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Neberfiht des auswärtigen Bandels im Jabre 1837. 


Einfuhr. 


Baaren, 
I. Lebende Thiere. 


VNaulthlere ... 
Rindvich...uuncuerenenenneannnnenn 
Summe I. 

I. Lebensmittel. 


Buder, raffinirter .......- N 


— 222* 


Stockfiſch.............. —DE 


—X—— 
Fleiſch, verſchiedenes ........... 
Deſe — —————— 
Veleladee RR 
1 REES ELLE 
Konſfelt 


dariũa.......................... 
Satzmehl, verſchiedenes ...... 


Fruchte, friſche .................. 


Schiuten 


Nais............. POPRERTPERT u... 


Senigô ⸗ u... 
Brot und Zwiebach ............... 
Felgen, getrocknet .......... ..... 
Trauben, „ 
Fiſch, lonſervirter . ................. 


22** 


(Braſil)......... 


* ” 


Berth: 
Peſos mon. 
nac. 


156 393 


409 677 


1976 109 
76 445 
148 072 
1448 941 
60 610 
4868407 


396 355 


24 106 


2417 


Darunter 
direft aus 
Deutichland. 
Werth: 
Veſos mon. 
nac. 


Waaren. 
III. Getränte. 


Mineralwaffer in Flaſchen „22.22.22... 
Abſinth in Flaſchen......... ........ 
PERS 1 VEITRERRTEIFELFTE 
Bitter in Füſſern 
= — UGn 
Cana in FJiſſern 
Bier in Faſern..... 

vn 8 
58 | Ehartreuje in Flaſchen ............ 
Eider in Flaſchen .................. 
32818 ernrnnn 
Eognac in Fäſſern ................. 
1960 " „Flalſchen 
Genever „ 


Da ee ee ee 


1401 " 
Wbiöty in Flaſchen............... 


„ Bäffer 

Branntwein und Liköre, verichiebene 

Klaffen in Füſſern. .............. 
Desgl., in Flafhen ............. o.. 
_ Syrup und Fruchtſäfte . .......... 
Champagner und andere Schaumweine 

In Flaſchen........ 
— Zeres in Flaſchen 
Portwein in Flaſchen ..........4 
— Bordeaur in Flaſchen ............... 
Wermuth in Flaſchen ........4 
44083 = Faſſern................ 
Meine, anderer Art in Flaſchen ...... 
Xeres in Hüllen „12222 H000 000 n 000 
Portwein in Fuͤſſern. ............ 
Bordeaux 
— Mein, anderer Urt, feiner in Fäflern.. 

508 4 „ orbinärer in Salem 
— eſig in Fäſſern ........ — E— 
— — 


Summe III. 


22 


De er ee 


IV. Zabat. 

‘ Eigarren, Havanas ........ ——— 
BE = andere Sorten ........... 
Cigerrellen...................:.... 


x 
& 


981 | " ” 0 
— geſchnitten, Davana⸗......... 


" ” 
Sanupſtabat une: 





Werth: 
Pefos mon, 


nat. 


18 608 
6951 618 
9613 
1725 


15 488 437 


166 015 
344 901 


1679 383 
39%* 


Darunter 
direlt aus 
Deutihland. 
Werth: 
Peſos mon. 
nac. 


697 075 


Waaren. 


V. Gewebe x. 


Matten aller Art ....... 
Deden aller Urt ........ 


z 
Sackleinen............ 


Hofenftoffe, leinene +...» 
Kafhmir, wollener........ 
e anderer Art .... 


Band, feidenes,......... 


„» anderer Art...... 
Schnüre, feidene......... 


PR anderer Xıt.... 
Bierbehaare zum Bolftern. 


Spigen und TÜl „...... 


u andere ....... 


2222 


.un........ 


.un........ 


..rirneree 


u... 


.un....... 


urereHnnnn 


u.......... 
ereneentter 
2424 
ernennen. 
u.nurnennse 
422 
— —— 
.2224242 
··2* 


Flanell, wollener ......+.- 


.n......... 


·24242* 


—8 


„ auf Holrolle,... 
4 gewoöhnliches .... 
ſelbenes...... 


242* 


Gewebe, wollene und baummollene .. 


Gefpinnfte, verihiedene.... 


4244 


Wachstuch und geölle Stoffe......... 


Tolelwert.......... 


are. 


Billardtuch ............ 


Poſamenten: 


aus Gold und Silber... 


un nennen 


Dee ee 


verrinnnun“ 


Mieſtrieee 
Baskenſchuhſohlen .....+- 
Zeug für Damenſchuhe . .. 


242222 


“eo... “on... 


242 * 


......... 


„ Seide, Wolle und Baummolle .. 


Gewebe, baummollene ..... 
banfıne ..... sure 


leinene .......... 


su 2 2 2 
= 
o 
5 
” 


44*2 


a 


.......... 


von Jute, Manila x. ....... 


Samınet, ſeidener ........ 


Gewebe mit Gummieinlagen ......... 
baumwollene, bebrudte ..... * 


Summe V. 


Werth: 
Rejos mon. 
nac. 


29 044 
2465 
474 984 
192 1% 
1550 400 
21929 
261 381 
1893 096 
758 002 
232 125 
104 545 
6797 
8225 
2984 
622 369 
22 694 
51562 
201 680 
411389 
32343 
19 172 
444 174 
107 020 
139 348 
83 790 
250 231 
408 516 
43 816 
12402 
135 021 
12 323 
266 430 
15 159 


25 824 
68 884 
5.078 595 
44 603 
547 781 
1079 284 
1589 667 
736 568 
34 418 
22 900 
36 947 
2192063 


22 250 090 


Veſos mon. 
nac. 


Darunter 
direlt aus 
Deutihland. 
Werth: Werth: 
Peſos mon, Peſos mon. 
Waaren. nac. nac. 
VI, Fertige und konfeltionirte Waaren. 
Hemden für Männer ............... 276 760 38 306 
Frauen ................ 82 648 272 
Unterfemben von Seide,.onocennenee 16 860 1936 
andere ............... 376 667 60 109 
Unterhofen von Seide............... 1760 — 
adee 39 424 1083 
araveilen, aller Att ....... ....... 135 613 593 
Jaden und Unterröcke .......... 23 682 59 
Kragen und Manſchelten ........... 68.051 14 74 
U BER TERSEERRTTR — 134 886 66 749 
Hüte und Hauben für Frauen ....... 55 681 7657 
Dandſchuhe (nidt von Leber) ........ 30 560 1834 
Strümpfe, ſeidene ................ 35 024 14 128 
andere................. 1236 662 653692 
Zafcentücher, feidene 2.222...» PET 35 298 14 941 
= ANDERE onnenn ans nenns 466 145 22 497 
Sendtcher. 191 168 — 
Aeeeeeee asesieenn — 1965 
Fertige Kleider................. 1064 072 336 789 
Regen: und Sonnenſchirme .......... 89810 5778 
Herrenhüte von Seide, Strob, Filz xc,. 139 249 115 666 
Verſchiedene fertige Artilel........... 2.054 099 481 941 
Summe VI 7433 461 1863 891 
VII. Chemiſche und pharmazeutijche 
Subftangen und Probulte, 
Schwefelfäure ..uusuunsasnansennnen 47 720 36 964 
Salzläure surnensenonunnnennensnnnn 11442 3486 
Salpeterfäure ............. ......... 3094 767 
Andere Säuren ............ 28.409 6647 
Sinbl...sosesrausernonnensuensunse 125 449 4 
een anna men 31 900 — 
Andere Dele ............. ......... 4116 3797 
Aeeßßßß 2013 6 
2 EEE 220% 608 
Theer ............... — — 20 376 15 216 
1 VRR α 8171 267 
Ammonial, flüfſig . ................ 175883 4326 
Snbigo ....<onsononnnnnsensennnene 10 947 — 
117 BR REES 19 832 18 
Terpentinðl. ............. —XR 123611 — 
JJJ 88 710 1454 
Doppeltlohlenlaures Kali und Natron . 4867 — 
Bengin.......... 4203 5.560 
Stiefelwicle ....................... 43 763 287 
WOLBE - soo onurenoo nun H0 0 —E 9396 209 
1.07.27 PRRBRFEPEPELTERLETELTETTTET 6198 245 
Magnefta, lohlenſaure .............. 748 240 
Kali, kohlenſaures .................. 3770 _ 
Kohlenfaure Salze, Iryftallifirt ....... 5 764 10 
Belm „ounonannnnnes PRTETETPTTERTT 83 113 72 
Farben im Pulver und Stüden ...... 108 314 27 702 
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Darunter 
direlt aus 
Deutſchland. 
Werth: Werth: 
Peſos mon. Peſos mon. 
Waaren. nac. nac. 
— *— präparirte... Busen . 313 103 14 755 
AEENNENTEEOR ———— 69 826 1138 
2 2030 1 930 
Gr —— 10 360 — 
44 106 9 969 
Spezifitum für kranke Schafe......».. 190 261 40 048 
BB nn esnssenenenengkineen 2638 480 
Glyloſe .......... — —— — — 7193 5 736 
Gelatine ..... RTL —— 6885 5136 
—SS 78 808 11 075 
0 PRRRRUT TRUE ART TE ORERENR 3101 2263 
SORTE aus nannusnnanun ensure 90 — 
Seife, orbinäte .................... 11846 926 
tii 66 787 17226 
Melg.sasnssanareninsse sehn she 204 410 199 294 
Mebilamente, praͤparirte............. 668 971 66 694 
Venuleei ... 428 508 16 350 
Pech. .......... — — 75 389 1888 
en raenssn ann nnarnenr ann 3015 100 
Fulver und andere erplodirende Stoffe 59 565 636 
Andere pharmazeutifche Produkte u. Stoffe 188 241 37 940 
Andere chemiſche Produlte und Stoffe. 5155 102 636 
Salz, gewöhnliches ................. 216 368 — 
Seobacſche... 90 573 387 
Sa 18 749 _ 
Eifenvitriol...uucenensnnnnunnunneen 1400 66 
Bitterfalg....uucucnenenunnnnune nn 290 126 
zn Chinin 2200 
BER: serenen nennen die 5219 — 
Druckerſchwärze . .................. 19451 6473 
Shteettlccc nn 12195 502 
— — —— 136 67 
Bofelin, gewöhnliches ....... ........ 6.073 
Summe VII, 4 188 998 110 283 
VII * und — 
Vijſen 6 156 658 326 
Außbaum ...uuu0onnnunuonsnunnneee 112393 2983 
1171 PN —— 44 976 1211 
Sher San Tb 988 — 
Mahagenl.................. vr... 4566 1533 
TANDO .uunsonnonence. sasnsenee 4328 997 
Eiſenbahnſchwellen ....... 12 979 
Anderes unbcarbeitetes Holz ..... REN 216 042 987 
Koffer, Kiften und Kaſten .......... 60 687 18 373 
Wagen und Kutſchen.............. 104 896 4143 
Fafbauben und leere Fäſſer ......... 16 883 152 
Mufttinfteumente von Holz ......+... 136 622 99 710 
Dectaaa 5450 — 
——————— 952 268 274 139 
Pianos ..... sernnsnesene — EE— — 400 089 231 088 
Stöde aller Art .................. 12 691 1570 
Andere Holgartikel .............4 366 160 125 289 


Summe VI Bra1eTe 702500 


| 
| 





Darunter 
direlt aus 
Deutfchland. 
Werth: Werth: 
Veſos mon. Peſos mon. 
Waaren. nac. nac. 
IX. Papier und Papierwaaren. 
Schreibpapier ................... 183 831 47447 
Beichenpapier sannnnensnnununnennnen 4443 1240 
S 717287 287 741 
ZOHEHR ua n ers snehae namen 135 18 30 261 
DADaHlE »: en nem nassnanannag en 561 858 45 769 
Vapier für Buchbinder .............. 46 735 27611 
Cigarrettenpapier................... 275 400 11619 
Loſchpapier ..... 9420 983 
1 ee RER AR 13412 230 
Seibenpapier „22 .cacasaeasnennnr ee 9861 7210 
Albums........... — E— —— — 14 849 12513 
Spiellarien. .o22usennononnennnunen 40 8% 976 
JJ. FERTENTRREEE 48310 15 234 
Bapiermage-Krtifel — ——— 224 336 18 841 
Anbere Papierartilel . ............... 185 814 46 686 
Bücher mit weißem Bapier .......... 165 442 19 029 
Drudiaden: 
. und Druchſchriften ......... 376 872 24 997 
essen SansssunansHen 8348 4224 
= Drudfacdhen ............... 52 389 4491 
polygraphiſche Probufte, als Photos 
graphien, Lithographien, Deldrud, 
geograpbifche Karten, Rupferftiche . 37181 13 628 
Summe IX, 3111876 724 294 
X. 2eber und Lederwaaren. 
Schuhzeug von Leber .............. 388 265 8501 
BED u onen 39 7% 6 092 
Briefe, Tabak» und Eigarrentajchen . 33 156 14 292 
Koffer und Reiſetaſchen .............. 5498 141 
GUN snnesionunen nennen sen 19 122 — 
Handſchuhe von Leder ....... .... 32 782 2229 
Pferdegeſchirr ................. 131 626 10221 
Andere Leberartilel ................. 83110 4908 
Selle: 
Biegenfelle „uencneununsnnnunnne * 545 — 
gegerbte Felle mit Hasen . —RX 7 786 280 
Seee nn 20 605 _ 
gegerbte Felle ohne Haare ......... 991 004 83 007 
Summe X. 1 763 183 131 471 
XL Eifen und Eiſenwaaren. 
NRobfial ....0.2000000nnunnenenene. 64 u23 302 
1) 1 RER PPFELPRLCEROLTEFPRTTT 8891 — 
Waffen und Wunition (auögenonmen 
Bulver) . 2022040. nsasasen —ERE 343 306 14 485 
Baundraft ..... Genssesansaneeusune 1863420 229 977 
Nabeln aller Art .................. . 19 062 13431 
Draht, anderer ..... — ——— 288 101 46 116 
Küchen⸗ und Hausgeräthe ........... 966 158 159 9656 
Nägel aller Art ............ daecas 188 266 17407 
Ketten, eiſernee.. 66 588 2067 


Darunter 
direft aus 
Deutihland. 
Werth: Werth: 
Peſos mon. Peſos mon. 
Baaren. nac. nac. 

Gelbfhränte ..uunues nennen ennnener 61624 601 

Möhren ........................... 243 789 125 

Defen „2.2240 rnuen erneuern nn 25 126 930 

Weller .....-000es0nrer error nen 406 752 69 539 

Achſen und Febern für Wagen ......- 115465 22 323 

Bande iſen ....................... 19 735 804 

Garnituren, verſchiedene „u... ..+....+ 1581 509 116747 | 

Roheiſen . ........22442** 1480 599 9462 | 

Handwertzeug ........2* 689 164 33 592 

Möbel, eiſerne „.nnusenenennn nennen 16 640 1151 

Shreibfebern ........222*22* 16 244 932 

Ballen und Säulen ....snnercnen rer 792 117 16 444 

Pilüge ...............**2*2* 173 206 7600 

Auslörnmafhinen ..............*4 34 797 _ 

Serien ....- 239 — 

Neqhen.................. 10916 2126 | 

Pflugſchare ...... Dunsnsnsnunencana«. 20 01 1908 

Säe maſchinen ................ 1334 — 

Mahmaſchinen ...............22* 285 243 _ 

Dreſchmaſchinen .................. 366 348 4562 

Schaufeln, Haden und Spaten ....... 96 99% 

Andere landwirthidaftlige Geräthe.... 87392 4148 

Bafferpumpen .......* 29 697 746 

Nähmafhinen....uerennee rennen 371 632 238 570 

Drudpreflen .. ....22222** 51868 19839 

Brefien anderer Mit ...* 7043 3120 

Mafchinen und Motore ........24* 1846 909 190 997 

Undere Eifenwaaten ..... ... 1659 797 16 936 

Summe XI 14369366 1258530 
XII. Berfehiedene Baumaterialien. 

Fur Eifenbahnen ......44 3534 566 7332 
„ Basanftalten....ersneeenenen- 211 418 — 
Bergwerle .....4**** 46 142 1169 
„ Buderfabrilen ......4** 2280 — 

w Vlerbebahnen .........44**2** 399 237 — 
Telegraphen .....4442*** 13580 — 
Bauten in Da Plata. ..ueuuenene 481 093 _ 
Telephont ........ — E — — — 67863 — 
Waſſerwerle ........44**8 283 786 _ 
Summe XI 5.039 093 8501 
XII, Verſchiedene Metalle und Metall- 
waaren. 

Pretioſen ..........4** 797 289 88 161 

Bronze in Pulver für Liihographen. 5 296 3587 

Bronzefiguren zunnsnenannennernener 1632 — 

Kupfer und Bronze, roh .* 23 780 1762 

Eger m bearbeitet urn.» 257 380 216% 

Binn, roh ......... — — ——— — 17445 379 

om bearbeitet ..........4**** 938 674 

Snftrumente, wiſſenſchaftliche ........- 80 428 11 201 

Rufitinftrumente von Metall „ur... 3836 132 

Bleh in Tafelmısnuenennennenennnns 165 688 — 
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Waaren. 


Blechwaaren.................... 


m bearbeitet .................. 


Taſchenuhren, goldene .......24 


” von anderem Metall.. 
Band: und Stanbuhren „..„»-r-r..« 
Waagen und Gewichte „....ururcn 0,» 
Drudletten „...+-+ TREE TE 
Zink, roh ..................* 

in bearbeitet .................... 
Sonftige Metalle und Metallmaaren,.. 


Summe XII. 
XIV. Steine, Erben und Glaswaaren. 


liefen, gewöhnliche 
glaſirie .................... 


Pe 


| Arpftallwaaren ....... .... 


Sampenartifel von Glas oder Porzellan 
Majolika und Steingut....unrurnere: 
Marmor, Alabaſter, roh..zunncrerer: 
= - in Stüden......- 
bearbeiteter .....- 
1 7) 17] 
Kunftgegenftände von Majolita, Stein ⸗ 
aut, Mofait, Porzellan ac. „.nurn+.+ 
Ghelfteine, ohne Faflung ........... 
Lithographiſche Steine .........2 
Schleifſteine ..........22...22*6* 
Bauſteine .............2.**224. 
Dachſchieſer ............ 


Summe XIV. 


XV. Brenn» und Beleuhtungsmateriaf. 
Lichte, Stearine ..........4 
Paraſfin⸗, Wachs⸗, Talgs...... 
Steinkohle ........................ 
Zundholzer von Wachs ..... .....4 
* w DOG ............. 
Petroleum ............. — —— — 


Summe XV. 


Werth: 
Belos mon. 
nar. 


3.016 263 


4727 861 


6 710 168 


Darunter 
direlt aus 
Deutihland. 
Bertb: 
Peſos mon, 
nac. 
1684 
149 905 


489% 


126 772 


17679 
6182 
34320 


128 186 


30 727 
65 208 


15 609 


111 544 
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Dorunter 
bireft aus 
Deutichland. 
Berth: Werth: 
Veſos mon, Peſos mon. 
Waaren. nac. nac. 
XVL Berſchiedene Artilel und 
Manufalturen. 

Modes und Phantaſieartilel . ........ 1086 952 254 844 
Knöpfe aller Art................ 138 881 65 360 
Kecthoizz een 86 972 84 663 
Shwämme ocecnenereeneannunnenunn 25455 1279 
GINE so naasana ————— —— 5807 2520 
Guttapercha · und Rautfculartifel..... 18 602 7384 
Seninnnn. 203 807 123 660 
RE 12410 10128 
771 ER RRIEERÖFREEEFER 17493 5973 

Airchengerãthe .................... 11 824 — 

Verſchie denes .................. 20.060 — 
Aunſtgegenſtände (Gemälde). ......... 706 40 

Artilel aus Stroh, Rohr, Weiden, 

DER Win. ouniensauesuinunnnne 150 180 56 182 
Pflanzen, lebende ................ 33 731 — 
EEE anna 720 210 
[-1 11.75 12 7 ee 16 6%0 3054 
Apothelersiitenfilien und Kpparake... 108 420 22 361 
Schreibutenfilien n222 02202000004 — 111 939 30 571 
Verſchiedene Artikel. ............... 1 = = 178 907 
Proviantartitel..................... 

Summe XVT. 3 - “= 707 131 
Gelammteinfuht 117352 125 12108456 
Darunter 
Ausfuhr, direlt nad) 
I. Produlie der Viehzucht, lebende Thiere. Deutichland. 
1 BEA ERRR 12400 — 
———— ———— 38 220 _ 
GENE 204000 40 — 
Sqhaſſ ne 42834 — 
Baulibiere „.o.oncoecusanonnnennunn 103 178 — 
Aßßß 1415 625 — 
Hörner von Rindvieh ............. 182 026 26 123 
Techaareeee 988 648 63 801 
Biegenfele 460 140 834 
Zickellele................. 699 569 145 294 
Scaffelle, ungewaſchene „un... .000000. 6 698 408 361 332 
Rindshäute, trocene ................ 8408 742 325 263 
112 3 639 059 499 1% 
Pferdehauie, 2 231 236 150 274 
* geſalzene. .............. 523 123 392 987 
1 VERF 70 844 — 
Wolle, ungewaſchene ........ 32 7495315 6806 430 


Summe . 5623493 B771528 
1. Landwirthſchaftliche Produkte, 


Mole 40.00 nasna naar ade 921 57183 
Jeeeeeee 3 — 

— PPERFTETEUTTTTELFORTT 36 005 2736 
16 516 — 
Bea JJJ RrERnn 6237 — 

4.060 409 98 676 

u. TIRR ER“ 7 236 886 132 796 
Mani „uoscsuanresnsaran PP PERER, 134 6% — 





Darunter 
bireft nad 
Deutſchland. 
Werth: Werth: 
Peios mon. Peſos mon. 
Waaren. nac. nac. 
Narloffeln. 7660 — 

— ———— isses une 148 506 — 
VBojnen............... 1697 — 
Nubſamen......................... 87633 3654 
Sümereien .................. ERRRF 585 — 
Vehen PER 9514635 419830 

Summe II. 21268141 663 481 
III Induftrieprobufte, 
Thieriſches Del ............... 18 360 — 
Buder .„uononunenonnsersunnruenee 860 * 
Fleiſch, getrodneles . BBETSREEENESPR TUE 2398 424 40 864 
Fleiſchertralt.................. 715 888 — 
Dammelfleiſch gefroren ......... 966 112 _ 
Fleiſchbrühe, konzentrirle............. 8257 — 
——— 14 — 
QUnandd sasnaenannannnnnnen 9986 5868 
Fleiſchmehl .......... TEEN 15250 — 
Veizenmehll...................... 378 076 76 719 
Zungen, tonferwirte....2u-susunucnn- 20 990 — 
Seeee BR 589 — 
Talg und Felt...... — 7188 7177 8913 
Fleiſch, verſchiedenes, gefroren ........ 8837 
Summe IT. 4712 759 PORT) 
IV. Hölzer. 
Hol tohle......................... 30 720 
Eiſfenbahnſchwellen................ 18 282 — 
Vhle....... 14 258 
Hölzer, verſchie dene „nun cnnnanonuneee 149 675 1662 
Verſchiedenes Halb bearbeitetes Holz... 117279 _ 
Summe IV. 214 166 
V. Minenprobufte. 
Aupfer in Stangen ............... 57315 — 
Aimeeenngg 1644 644 
Bilbererg.oonosuononenenn nenne nn n« 53 090 650 
19 RPRRPFRTTTL PER 12 554 495 
Silberluchen ........... ....... 61 753 — 
Summe V. 186 356 1789 
VI Erzeugnifje der Jagd. 
Straufenfebern ................... 39 208 — 
Andere Erzeugnifſe ............. 510 635 -- 
Däute von Fiſchotiern .............. — = en 
mw verfhiebene zuenesenonnenennns 


Summe nn 
VII. Verſchiedene Produlte und Artikel, 


Knochen und Knochtnaſche .........»- 396 685 885 
N VE ERDE AERERERBEREN 1490 892 
Glen, alled 27640 _ 
Gonlg „our enonenounnnsnannenenn nn 31 3160 
Blut, getrochnetes ............. 900 — 
Pe SEE 616 — 
Andere Artilel . ................. 404 134 54 037 
Summe VT. 835 366 — 
Vreclenariikl — 215 648 — 


" Sefammtausfuße MEI 9835704 
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Neberfiht der Schifffahrt im Jahre 1887. 
A, Segeligiffe. 


Eingang,‘ Ausgang. 





Nationalität, Belaben. Im Ballaſt. In Ballaſt. 
Schiffe. Reg.⸗Tonnen. Schiffe. Reg. Tonnen. ‚Schiffe. Reg. «Tonnen. ‚ Schiffe. | Reg-Tonnen. 








Literatur. 


Generals Bolltarif für bie Ein» und Ausfuhr fol | über bie Tara und über die Waaren-Eins und Ausfuhr in ben ger 
gender Europäifher Staaten: Belgien, Dänemark, Deutihland, | nannten Staaten. Herausgegeben von Franz Holzer, Raifers 
England, Finland, Frankreih, Griechenland, Italien, Niederlande, | licher Rath, Zolloberamts-Vice- Direktor i, P, Doyent über Zolls 
Norwegen, Defterreicdh » Ungarn, Portugal, Rumänien, Rußland, | gefeßnebung an ber Wiener Handels-Akademie. Mit vergleidender 

Schweden, Schweiz, Serbien, Spanien, Türkei. In 50 Waarenklaſſen | Münztabelle, Gewidts- und Maßtabelle. Zweite, biö zur neueften 
eingetheilt und bearbeitet nad; dem Syſtem des Deſterreichiſch » Uns | | Zeit berichtigte und ergängte Auflage. Erſcheint in 6 Lieferungen 
gariihen allgemeinen Zoltarifs auf Grund der in Kraft ftehenden | a 2 Mart = 1,20 Gulden Defterr. Währung in Wien, Berlagsbuchs 
allgemeinen und Bertragstarife nebft ben fpeziellen Beftimmungen | Handlung von Spielhagen & Schurid, J. Kumpfgaſſe 7. 





Gebruct in ber Höniglichen Hofbucdhbruderei von E. S. Mittler & Cohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitfchrift für Handel und Gewerbe. 


1889. 





Erſter Theil. 
Geſetzgebung und Hlatiflik. 


Mai. 





Gefetgebung. 


(Belehe, Berorbirungen ac. — Mittheilungen über den Staud der Befehgebung.) 


Dentiches Reich. 

Geſetz, betreffend die Aufhebung der SS. 4 und 25 
bes Geſetzes über die Beftenerung des Branntweins vom 
24. Zumi 1887. 

Bom 7. April 1889, 

(Neihägeichblatt Nr. 8.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Dentfcher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung 
des Bunbedraths und des Reichſstags, was folgt: 
Die 88.4 und 25 des Gefeges, betreffend die Veftenerung 
des Branntweins, vom 24. Juni 18871) werden aufgehoben. 
Urhmdlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und Bbeigedrudtem Saiferlichen Infiegel. 
Gegeben im Schloß zu Berlin, den 7. April 1889, 
(L. 8.) Wilhelm, 
von Boetticher. 


Geſetz, betreffend die Abänderung des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Zuli 1869, 
Bom 18. April 1889, 
(Ebenda Rr. 10.) 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 
König von Prenfen ıc. 
verorbnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuflimmung 
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 

Der erfte Sag im zweiten Abſatz des $. 108 des Vereins: 
zollgefeges vom 1. Juli 1869 (Bundesgefegbl. S. 317) erhält 
folgende Faſſung: 

„Sind die zu lagernden Waaren zugleih oder aus 
ſchließlich zum Abfag nah dem Auslande beftimmt 
(Privattranfitlager), fo finden auf- diefe Lager, wenn 
fie unter amtlihem Mitverfhluß ſtehen, die Beftim: 
mungen in den $$. 101 und 108 Anmendung.* 





1) Sand, Mrd. 1887 I. S. 388, 
Deutſches Hanbeit-Urhio 1889, L 





Urkundlih unter Unferer Hödfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 18. April 1889. ; 
(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismard. 


Uebertragung konfularifcher Befugniffe, fowie des Rechtes 

zum Erlaſſe polizeilicher und fonftiger, die Verwaltung 

betreffender Strafvorfchriften auf Beamte der Schutz⸗ 
gebiete von Kamerun und Togo. 
(Gentralblatt f. d. Deutſche Reich Ar. 16.) 


Auf Grund des $. 5 und des $. 11 Ubſatz 2 und 3 des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Deutſchen Schup- 
gebiete, *) wird für die Schuggebiete von Kamerun und Togo 
Folgendes beftimmt: 

8.1. 


In jedem der beiden Schuggebiete hat der zur Ausübung 
der Gerichtsbarkeit erfter Inſtanz ermächtigte Beamte zugleich 
die Befugniffe wahrzunehmen, melde den Deutſchen Konfuln 
nach 8. 16 des Geſetzes vom 25. Dftober 1867) und nad 
8.35 des Gefeges vom 8. November 1867?) zuftehen. Dafjelbe 
gilt von den Befugniffen, welche den Deutihen Konfulaten als 
Seemannsämtern nad der Seemtannsorbnung vom 27. Dezember 
1872*) und nad fonftigen NReichsgefegen obliegen. 

Die für die Konfulm geltenden Ausführungsbeftimmungen 
zu den im vorhergehenden Abfag genannten Gefegesvorfchriften 
finden entfprechende Anwendung. 

In dem bezeichneten Angelegenheiten werden Gebühren und 
Auslagen nad) Maßgabe der Beftimmungen des Gefekes über 
Gebühren und Koſten bei den Konfulaten bes Deutfchen Reichs 
vom 1. Juli 1872) erhoben. 


8.2. 
Der zur Ausübung der Gerichtöbarkeit zweiter Yuftanz 
ermädtigte Beamte ift für beide Schußgebiete, der zur Aus- 
übung der Gerichtöbarkeit erſter Inſtanz im Togo ermächtigte 


1) Sand, Arch, 1858 I. S. 246. 
2) Ebenda 1867 II. S. 541. 
3) Ebenda 1867 IL S. 634. 
4) Ebenba 1873 I. ©. 49. 
6) Ebenda 1872 II. ©. 58. 
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Beamte ift für das Schuggebiet von Togo befugt, polizeiliche 
und fonftige die Verwaltung betreffende Borſchriften zu erlaſſen 
und gegen die Nichtbefolgung derfelben Gefängniß bis zu drei 
Monaten, Haft, Geldfirafe und Einziehung einzelner Gegen» 
fände anzudrohen. 

Der zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erfter Inftanz in 
Togo ermädtigte Beamte hat feine Verordnungen (Abfak 1) 
fofort in Abjhrift dem zur Ausübung der Gerichtsbarleit zweiter 
Inftang ermädtigten Beamten mitzutheilen. Der legtere ift 
befugt, dieſe Verordnungen aufzuheben oder abzuändern. 


8.3. 
Diefe Verfügung tritt am 1. Juli 1889 in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1889, 
Der Reihslanzler. 
von Bismard. 


Vebertragung Tonfularifcher Befugniffe auf den Kom 
miffar für das Schuggebiet der Marfchall-Iufeln. 
(Ebenda.) 


Auf Grund des $. 5 des Gefeges, betreffend die Rechts- 
verhältnifie der Deutfhen Schuggebiete, ) wird für dad Schutz⸗ 
gebiet der Marfchall., Brown» und Providence-Infeln Folgendes 
beftimmt: gi 


Der Kaiferlihe Kommiffar hat die Befugniffe wahrzunehmen, 
welche den Deutſchen Konſuln nad $. 16 des Geſetzes, bezüglich 
der Nationalität der Rauffahrteifhiffe und ihrer Befugniß zur 
Führung der Bundesflagge, vom 25. Oktober 1867) und nad 
8.35 des Geſetzes vom 8, November 1867) zuftehen. Dafjelbe 
gift von den Befugniffen, welde den Deutfhen Ronfulaten als 
Sermannsämtern nad der Seemannsordnung vom 27. Dezember 
1872) und nad fonftigen Reichsgeſetzen obliegen. 

Die für die Konfuln geltenden Ausfährungsbeflimmungen 
zu dem im vorhergehenden Abfag genannten Geſetzesvorſchriften 
finden entfprehende Anwendung. 

In den bezeichneten Angelegenheiten werden Gebühren und 
Auslagen nah Maßgabe der Beftimmungen des Geſetzes über 
die Gebühren und Koften bei den Konfulaten des Deutfchen 
Reichs vom 1. Yuli 1872:) erhoben, 


5. 2. 
Diefe Verfügung tritt am 1. Oftober 1889 in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1889, 
Der Reihstanzler. 
von Bismard. 


1) Sand. Ur, 1888 I. ©. 245. 
2) Ebenba 1867 II. S. 541. 

3) Ebenba 1867 II. ©. 634. 

4) Ebenda 1873 I. ©. 49, 

6) Ebenda 1872 I. ©. 58. 


Abänderung der Beſtimmungen über Zuckerſteuer⸗ 


Bergütungsfcheine und Branntweinfteuer-Berechtigungs- 
ſcheine. 

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 14. März 
d. J. in Ausführung des Zucker- und des Branntweinfteners 
geſetzes Nachſtehendes beſchloſſen: 

„Vom 1. April 1889 ab können nicht fällige Zuderfteuer- 
Bergütungsfheine auf nicht geftundete Zuderfteuer aller Art 
und nicht fälige Branntweinfteuer- Bergätungsfheine ſowie 
Berehtigungsfcheine auf nicht geftundete Branntweinftener aller 
Art in Anrechnung genommen, aud zur Ablöfung von Zuder- 
bezw. Branntweinftener- Kredit, welder gleichzeitig mit den 
Scheinen ober fpäter fällig wird, verwendet werden. 

Dagegen tft die Annahme nicht fälliger Steuervergätungs- 
und Berehtigungsicheine zur Ablöfung von fälligem oder früher 
als die Scheine fällig werdendem Zuder- bezw. Branntweinftener: 
Kredit nicht zuläffig. 

Die hiervon abweihenden Borfhriften im $. 55 der Aus 
führungsbeftimmungen zu dem Gefehe vom 9. Yuli 1887, bie 
Befteuerung des Zuckers betreffend‘) ſowie in den Beſchlüſſen 
des Bundesraths vom 12. Zuli 1888*) unter B5b und C Id 
treten außer Kraft.“ 


Zollbehandlung der Beſtandtheile von See- und Fluß⸗ 
ſchiffen. 

Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 14. März d. J. 
beſchloſſen, daß Beftandtheile von See- und Flußſchiffen, welche 
beim Örenzeingange nad) der Nr. 154 des Zolltarifs zollfrei 
abgelaffen worden find, einſchließlich der gemöhnlihen Schiffs- 
Utenfilien (Anlage E 1 zu den „Normativbeftimmungen für die 
Hafenregulative")>) aud dann zollfrei bleiben, wenn fie im Ins 
land an das Land gebraht oder auf andere Schiffe überführt 
werben. 


Italien. 


Zollbehandlung von Papier mit aufgedrudten Vignetten. 
(Schweizerifches Hanbelsamtäblatt vom 28. Februar 1889.) 


Die Stalienifhe Generalzoldireftion hat verfügt, daß von 
nun an Papier in lofen Blättern mit aufgedrudten Bignetten 
verfehen, wie foldhe in der Typographie zur Unterfcheidung ber 
Titel vom Texte oder der verfchiedenen Kapitel eine Buches 
angewendet zu werden pflegen, nicht ald Druckſache, ſondern als 
Bapier, je nad der Qualität, zu verzollen ſei. 


1) Sand, Arch. 1888 I. ©. 696. 
%) Ebenda &. 579. 
3) Ebenda ©. 760. 
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Defterreich. Ungarn. 
BVertragszolltarif für die Einfuhr. 


Nachdem der Defterreihiihe Zolltarif) dur die Handelsverträge Defterreid-Ungerns mit Italien und der Schweiz 
zahlreiche Aenderungen erfahren hat, wird eine Zufammenftellung ſämmtlicher, aud auf Deutſche Waaren Anwendung findender 
vertragsmäßiger Zollfäge mit dem Bemerlen mitgetheilt, daß die genannten beiden Verträge früheftens auf den 31. Dezember 1891 
bezw. 1. Februar 1892 fündbar find. Der außerdem zwiſchen Defterreih-Ungarn und Frankreich beftichende Tarifvertrag fanın 
dagegen jederzeit mit ſechemonatiger Friſt gefündigt werden. 





Nummer 


des Defterreichi- 
ſchen General- 


zolltarifs. 





Waarenbenennung. Zollbetrag. 


Gulden. 


Feigen: 

a. friſche .. 

b. getrocknete 
Citronen, Limonien, Poineranjen 
Citronen, Limonien, — in ' Satjmafler eingelegt 
Datteln, Piftazien 
Mandeln: 

a. trodene, mit oder ohne Schale 

b. umreife, in der Schale » >» 2 2 2 2 2. 

Pinienlerne (Zirbisnüffe), unausgeſchälte; Johannisbrot, Raftanien, 
wen Baradiesäpfel (Yu enipfel); Dliven, feifh, — 

o 
Binienferne (Bi (Birbienäffe), ausgefgälte, Granatäpfel f 
Reis, gefhält und Bruchreis 

"Der Zollfag für rohen Reis, garı oder nur teilweife in Hilfen, 

für Reismühlen zum Boliren, dann für derlei Meis, fowie 
Bruchreis zur Stärtefabrifation, auf Erlaubnißſchein unter den 
im Berordnungsiwege vorzuzeichnenden Bedingungen und Kon- 
trolen, beträgt hiernach jeßt 75 Kreuzer und bei der Einfuhr 
ur See 371/, Kremer. 

Weintrauben, friſche; für nn Tafelgenuß (in * * | von 

5 kg oder weniger) . PF 
Nüfie und Hafelnüffe, troden "oder ausgefiäl . 

ine Tafelgemüfe, frifh . 
müfe, nidyt beſonders benanntes, ig. 
Eitronenfaft 
denchen Ktümmel, gKleefaai, Senfſoot und Sämereie, nich beſonderi 
enannte . . 
Friſche Bierblumen und Blattwert, ejchnitten. 
en und Pflangentbeile, nicht „gelgmie benannte, friſch 


a. bis einſchließlich 10 2 I Gewidt . 
b. mit mehr ald 10 kg Gewidt . 
Maulthiere, Maulefel und Efel . 
Geflügel aller Art: 
— erg — 


dich —3 ðluß⸗ und Battle, Scneden, fifa, — 
(nephrops norvegicus) . . . 

Geflügeleier . 

Bienenftöde fammt dem „Honig und "Bachs 

Haare aller Art, roh oder 1 44 (und zwar schedelt, geforten, ge 
färbt, gebeizt, auch in Lodenform gelegt) .. 







































2 den Ach. 1887 I. ©. 437 fi. 


a 


u eg (Vertrag vom 18. Yebruar 1894 — Hand, 8 . S. 125). 
ten (Bertrag vom 7. Degember 1887 — Hand. Mrd. 1 80). 
Sein (Vertrag vom 23, November 1888 — Hand. ke 1888 Sanuepeft L S. 42). 


Vertrags. 
ftaaten.?) 

















=2:2:@ 


san ı a. 


Nummer 
* ur 
mn General⸗ 
zolltarife. 
62 


aus 64 
aus 72 u. 78 


aus 72 u. 73 
aus 73 


74 
aus 77a 


776 
82 


8 
5 
87 
88 


9 
aus 92 u. 93 


aus 93 
aus 101 


aus 102 
103 


aus 104 
aus 106 


Maarenbenennung. 


Federn, nicht beſonders benannte md Ringe eg DENN: 
Schmudfedern, nicht zugerihtet . 
Eier von Geidenfpinnern . ; 
Dlivenöl, reined, und Leinöl, in File, Schlãuchen und Blaſen — 
Anmerkung. Olivenöl in äffern, Schläuden und Blafen, unter 
amtlicher Kontrole zum menſchlichen Genuffe gänzlich unbrauch 
—— gemacht, bei ber bferigun . befonders ermächtigte 
ollämter . 
Andere Dele und Difgungen 'von Dtivenäl, in J Sqiau hen 
und Blafen . . 
Ricinnsöl, amtlich denaturirt . ; 
Dele, fette, in Flaſchen und Krügen 
Der unter dem Namen 2 ine befannte Wein wird "gleich dem un 
verfegten Weine aus jenen Staaten, welche auf dem — * 
Meiftbegünftigung behandelt werden, vergolt — 
Schaumwein . 
Teigwert, fogenanntes. Stalienifches” @. i Rudeln und aieiherige nid 
gebadene Erzeugniffe aus Mehl) . . 


Fleiſch, Be oder —“ di. wiaizene, getrdnee, geräuderet, 
gepöteltes. . 

Fleiſchwürſte 

Hierunter fallen — und Salami . 

Hifche, mit Ausnahme von Heringen, „gelatzen, geräudhet, getrodnet . 
Hierzu gehören Bilde in Salzlafe > 
Fische, zubereitet (marinirt oder in Del eingelegt 1), in Fäffern I 

Die in vorftehender Nummer aufgezäblten Artikel fallen dann nicht 
unter diefe Pofition, wenn fie in hermetiſch verſchloſſenen Bled- 
büdfen und dergl. vorfommen, ſowie wenn fie auf eine andere 
Urt zubereitet oder in Bücjfen, Flaſchen, Gläfern und dergl. 
eingemacht find 

Kalao, gemahlen, ataomafie; ( Chotolade, Ehotoladejurre ate und Fabrifate 

Kondenſirte Mil, Kindermeble, Kindermilhmehle (enthaltend einen Zu- 
fag von Milch und Zuder), aud in Bücjen, Flaſchen und dergl. 
bermetifch verichloflen. . 

Suppenmehle in feſtem Zuftande, zum fertigen Sebraud), alfe auch mit 
Sujan » —— tondenfirter Fleiſchbrühe und Salz, in — — 
oder ü i 

ande robe, aud gebohrt, ind nicht deſchliffen 

Rohe Korallen re hiernach aud) gereinigt fein, ohne deshalb 
unter Mr. 248 des Tarifs zu fallen. 

Steine, roh oder bloß behauen oder gefägt . 

Erden und andere mineraliiche Stoffe: 

a. ro 

b. — geſchlenumt oder gemahlen: 

1) Farberden, natürlihe . . > 
2) andere Erden und mineralifche Stoffe ; 
Die Hinzufügung des Wortes „natürliche* nach Farberden (ge ebrannt, 
— oder gemahlen) unter b, 1 hat nicht die Be utung, 
dis ob künftlic gefärbte oder geſchönte derlei Erden vertrags- 
mäßig unter b 2 zu fallen hätten, fondern y im Gegentheil 
dem Umftande Ausdrud, daß folde Erden der Tarifirung nad) 
Tarifnummer 246 (bis), bezw. Mr. 331 (Bolfag 5 bezw. 
10 Gulden) überlaffen bleiben. 
Süß holzſaft 
— und ähnliche wohlriedende Waſſer (ohne Weingeift) 





100 kg 


100 kg 


Gulden. 


x 


Nummer 
des De en 
tal» 

— 


107 


109 
110 


aus 112 
aus 118 
124eu.d 


124b#u en.d 


128 e u. d 


131 


132 


133 
aus 136 
aus 137 


151 
ans 152 
aus 154 e 2 


aus 154 d 2 


163 
165 


307 
Waarenbenennung. 


— e Dele: 
—— — —— — — 


b, —— 
Anmerk. zu 106 u. 107. Die in den Nummern 106 u. 107 auf. 
ezählten Wäfler und Dele fallen dann nicht unter dieſe 
Böfitionen, wenn fie in Behältnijjen mit Etiletten, Gebrauchs: 
nie und deral. vorlommen, — — u 4 — 
Parfümeriewaaren darftellen —* 

a. Farbhölzer in Blöden . . 

Rinten, — Blätter, Blüthen, Früchte, noppern, Galläpfel und 
dergl., aud) geldnitte, gemahlen mr * — zum Be 
oder Serben . 

Kaftanienholzertralt . 

Manna . » 

Baumwollengarne, einfach co ob: 
über Nr. 29 biß Mr. 60 Ente 
über Nr. 60 Englifch 

— — doublirt, roh: 

über Nr. 29 bis Nr. 60 Sutil 
über Nr. © Engl. . 

Baummollengewebe, gemeine, glatte, d .i aus Garn Wr. 50 und dar- 
unter, auf 5 qmm 38 Faden oder weniger zäblend, glatt, aud 
einfach ri 


—5 — gewebi er 

bedrudt, bi 6 Farben, einfhliehlich, des Grundes, "jeigend . — 

bedrudt, mehr als 6 Farben, —— des Grundes, zeigend 
feine, d. i. aus Garn über 50 bis einfchlie lich 


M. gefärbt, mehrfarbig gewebi, bedrudt — 
Baummollengewebe, feinfte, d. i. aus Garn über Nr. 100; Talle 

Bobbinets, Petinets, derlei Vorhangſtoffe und Möbeluetze); Waeren 

in Berbindung mit Metallfäden . . 

Anmerk. zu 131 u. 132. Rohe Baumwollengewebe der Mr. 131 a, 
dann rober ungemufterter Tüll auß Nr. 132 werden zum Be 
fiden auf Erlaubnißfheine unter den im Verordnungswege 
Rey Bedingungen und Kontrolen zu einem erm .. 

von 40 Gulden für 100 kg zugelafien . 
Geftidte — Em Webmwaaren; baumtmollene Spigen 
$ * roh geröſtet, gebrochen, gehechein gebleicht * fabſau⸗ 


roh 

b. einfa , geile t, geäfcyert oder "gefärbt . 

. ——— Tau, Stride, auch gebleicht, setheert 

um 

Nicht befonderd benannte "Kammgarne aus” Wolke, roh, einfach, über 
Nr. 45 metriſch 

Nicht befonderd benannte gammgarne ans Volk, co, doublirt oder 
mebhrdräbtig, über Nr. 45 metri 

Seidengalleten (Kolons), Seibenabfälle, ungefponnen . 

Seide — ober filirt), auch gezwirnt: 
a. 10 
b, weiß gemacht oder gefärh, oder in n Berbindung mit t anderen 

Spinnmaterialien . - 


Einheit 
ber 


Berzollung. 


HZollbetrag. 





Gulden. 


ſtaaten. 


saı m 


=. 2. 


Nummer 
bes Defterreihis 
ſchen General» 

zolltarifs. 


166 a u. b 


167 


aus 168 
aus 168 


auß 169 b 


174 
aus 175 


aus 177 
181 


aus 183 


aus 186 
aus 187 
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Waarenbenennung. 


Tloretfeide (Seidenabfälle, gefponnen), auch gezwirnt: 
roh oder weiß gemaht - » 2 2 0 ren e 
gefärbt oder in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien . . . 

Nähfeide, Knopflochſeide und dergl., weiß gemacht und gefärbt; Zwirn 
aller Art fir den Detailverfauf adjufitt . » 2 2 222 

Beibeibtekltuh +. 4:5. 3.%00 8.00 een le imo ooe 

Seidenwaaren, Ken oder mit Metallfäden; Tülle, Gaze; Blonden und 
Spigen (Spigentühen) » 2 22 0 m m m 

Ganzfeidenmwaaren der Nr. 169 b des allgemeinen Defterreihifch-Ungarifchen 
—X (mit Ausnahme der nachſtehend genannten), auch ganz» 
SÜDEN RER 2 an ne ohne ar et 
ganzfeidene glatte Gewebe und Armürn . o 2 2 2 2 20. 

Als ganzfeidene glatte Stoffe und Armüren werden jene anerlannt, 
melde eine einheitlich regelmäßige Oberfläche zeigen, die nur 
durch eine einfache Kreuzung der Ketten oder Schußfäden, 
welde fih mad einer gewiſſen befchränkten Anzahl von Fäden 

immer wieberholt, bergeftellt ift, und melde Gtoffe beöhalb 

mittelft der gleichzeitigen Verwendung mehrerer Ligen erzeugt 
werden konnen, nämlich die Taffte und alle Armüren, mie: 

Satind (Atlas), Serges und Surahs (Köper), Mierveilleng, 

Ditomanes, Marauifes, Gro8 de Suez, Failles frangaifes, 

Levantined, Reps, Gros de Tours, Armuredspiquetd ꝛc. Alle 

Stoffe, melde feine einheitlich regelmäßige Oberflähe zeigen, 

fondern ans der Verbindung zweier oder mehrerer getrennt auf- 

tretender Armüren (Bindungen) beftehen, feien es Ketten-Effelte 

(mie bei den Pelins), feien ed Schuß>Effelte (mie bei allen Barr&s 

[Duerftreifen]), überdies alle karrirten, fowie quergeftreiften Stoffe, 

melde Effekte zeigen, die durch verſchiedenen Schuß hervorgebracht 

find, dann die moirirten, gaufrirten umd alle bedrudten Stoffe 

(gleihviel ob nur in der Sletie oder im fertigen Stoffe bedrudt) 

werben als fagonnirte Stoffe behandelt. 

Als fagonnirte Stoffe werden alle jene behandelt, deren Ober: 
flähe eine Zeihnung enthält und darftellt, die durch die vers 
Ihiedenften Kombinationen einer unbefhräntten Zahl von Seitens 
und Schuffäden gebildet ifl, und welche mit der Yacquarde 
Mafhine hergeftelt werden. Sammete jeder Art, Bänder und 
Gaze werden wie fagonnirte Gewebe behandelt . . » » » » 
ganzfeidene glatte Gewebe und Armilren find außerdem aud) 
anzleidene glatte Stoffe, melde durch Berwendung verfchiedener 
Farben im Schuß tarrirt oder quer geftreift find, ſowie jene, 
welche nur in der Form von Kavpftreifen (Bordüren) eine Ber- 
bindung zweier oder mehrerer getrennt auftretender Armilren 
ne aufweifen, wie 3. B. Schirmftoffe und Tüchel, zu 
DOREEN > 5 En 8 Te 
a en Gil, an damit - © > 2 02 
üte aus Stroh, Holzipahn, Rohr, Baft, Binfen, Fiſchbein, Palmblättern: 

Be RNBOMÜE. > 0 0 rn 

WR ernten were Sarnen 
a. Beſen aus Moorhirfefirob (saggina), mit oder ohne Stil . . - 
Fußdeden und Matten aus,Strob, Baft, Rohr, Kolosnußfafern, Gräfern, 

auch Seegras, Schilf, Holzipan, Stuhlrohr, Wurzeln und dergl.: 

Bi RDERRRR ar 02: 00 ae meer ra a Re 

b. gefüct. » a 0 0 0 0000 0 een 
Strohbänder (bandartige Strohgeflechte aller Art), nicht in Verbindung 

mit anderen Materialien - 2 2 2 2 nern 

Badpapier, auch in der Maſſe gefärbt: 

a. nicht durch den Eylinder — —— 

b. auf einer Seite durch den Cylinder geglättet . 


a 


“= 


Einheit 
dv 


er 
Berzollung. 








Hollbetrag. Vertrags · 


ſtaaten. 


Eu; 


J. Sch. 
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Nummer 
re Baarenbenennung. 
zolltarifß. 
193 a. Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlihen Stoffen, 
ee angeftrichen, nod) ladirt, aud in Verbindung mit Holz oder 
215 Leber, feines, d. i. ſchwarzes Leder, mit Ausnahme der unter Nr. 213 
des allgemeinen Defterreihifh-Uingarifhen Zolltarifes genannten 
Rindss und Roßhäute; Handſchuhleder, Korduan, Maroguin, Saffian, 
forwie alles gefärbte, Iadirte und bronzirte Feder, dann Leder mit 
eingepreßtem Deffin; Pergament . > >» 2 2 2 
aus 219 Handfhuhe, lederne (and bloß zugefchnittene oder in Berbindung mit 
ebe und Wirlwanren) © 2 2 nn 0 rn. 
222 a. Gemeinfte Holgwaaren, d. i. Bötther-, Dredsler- und Tifchler- 
mwaaren auß dl auch bloß gehobelte Holzwaaren und Wagner 


arbeiten; grobe Mafchinen (auch Drebbänte, Mangen, Mühlen, 
Prefien, Spinnräder, Webeflühle); Beſen aus Keifig; Ader-, Garten- 
und Rüchengeräthe; alle diefe Artikel weder gefärbt, gebeizt, gefirnigt, 
ladirt oder polirt, noch in Berbindung mit anderen Stoffen. . . 
aus 225 dis Korbflehterwaaren, gemeine (d. i. grobe Pad, Trag⸗, Wagen und 
aſchkörbe, Fiſchreuſen und bergl.), weder gefärbt, gebeizt, gefirnißt, 
ladirt oder polirt, no in Verbindung mit anderen Stoffen. . - 
aus 230 b Bein» oder Horntnöpfe. >» 2 200 —— 
241 Slasbehänge, maffive, zu Kronleuchtern, Glastnöpfe, Glaskorallen, Glas: 
tropfen, Glaßgefpinnft, Glasperlen, —— auch gefärbt . 
Die unter der Benennung der Benetianer Glaswaaren befannten 
Artikel, ald: Perlen, Eonterie, fallen auch dann hierunter, 
\ wenn fie zum Zwecke der leichteren Berpadung und Berfendung 
auf Fäden aufgezogen find... nn nn nn ne 
aus 243 Glas» und Emailwaaren, in Berbindung mit anderen Materialien, fofern 
fie nicht unter höher belegte Kautſchul⸗, Leder⸗, Metall» oder ſturz · 
warten. kallen u. 5 5 we ee nn m 
Die Eonterien von Benedig (Emaille, Glastropfen, Perlen, ge- 
ſponnenes Glas), werden diefer Nummer mit einem Zolle 
von 12 Gulden zugewieſen, wenn fie in Verbindung mit Kautſchul, 
2. und unedlen, weder vergoldeten noch verfilberte Metallen, 
aus 244 Marmor- und Alabafterpfatten, nicht Be TEE 
aus 244 bis Ürbeiten aus Marmor und Mlabafler, geſchliffen oder nicht, mit Aus. 
tale von Luxusgegenſtänden; Marmor und Alabafterplatten, ge- 
IITERRE. 0 ur 0 are 
aus 246 a. -, Schleif- und BWepfteine, natürliche, Ver Verbindung - 
aus 248 orallen, echte oder unechte, bearbeitet, ungefaft - » » 0. 0 
249u.aus249bis — Dach- und Mauerziegel, glaſirt oder nicht; Thonröhren, 
antglaſftt nn ne 
aus 252b Gewõohnliches m ie auß gelneiner Thonerde . » » » 2.» 
254 b. Thonmaaren (mit Ausnahme von Porzellan), einfarbig oder weiß, ohne 
Verbindung mit anderen Materialin. - » » nn ne. 
aus 271 Arngenbeihläge - - © - 220er“ 
284 au.b Dafhinen für Borbereitung und Verarbeitung von Spinnftoffen; Spinn- 
maſchinen; Zmwirnmafcinen: 
für Abfall» oder Streihgarnfpinnerei aus Baumwolle oder Wolle 
TE RER 3 ui a 
aus 284%is Web * und Hülfsmafchinen für die Seidenweberei; Kratzenſetzmaſchinen 
aus 287 Die eigentliche Papiermaſchine mit dem Xrodenapparat; Ziegelei: 
— Maſchinen Zerlleinerung, Preſſung oder ſonſtigen 
Formgebung von Thonerden); Teigwerkmaſchinen; Dörrapparate für 
Obft und Gemife; Kalander aller Art, im Gewicht von 100 metr. 
Centnern oder darüber; Walzenſtühle und? Müllereimaſchinen; 


Einheit 
ber 
Berzollung. 


100 kg 


Zollbetrag. |Bertrags- 


Gulden. 


2 


3 
4,25 


ftaaten, 
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Bes Deferreidt — infeit — 
hen aarenbenennung. er 
ec i Verzollung. Rasten. 












Eleltro-Dynamomafdinen; —— im Gewichte von 
200 metr. Centnern oder darüber; Schiffsdampfmafchinen ’ 
Anmertk. zu 284, 284bis u. 287. Die unter diefen Nummern aufs 
geführten Maiginen und Apparate geniehen nur dann die dort 
—— Bolfäge, wenn fie im — — nd vn 
legten) Zuftande eingeben 


298 Peözifionbinftrumente zu wiſſenſchaftlichen Bweden . r — frei 
Für den Begriffdumfang der hierunter fallenden Vräzifionsinftru: 
ng zu wiſſenſchafilichen Zwecken, ſowie für die bei deren Ein» 
fuhr geltenden näheren Modalitäten find die einſchlägigen 2 
—— in dem zur Zeit geltenden amtlichen alphabetif 
aarenverzeichniffe zum —⸗ — — Ungariige 
Zolltarife maßgebend — — = 
30labu.c | Tafhenubren: 
mit ganz oder zum größeren Theile goldenen ober ea ara 
ebäufen . . Städ 1 — 
mit zum geringeren Theile goldenen oder bergaldeten Gehäufen . u 0,75 " 
mit filbernen und verfilberten Gain ; > 0,50 = 
mit anderen Gehäufen is re 0,30 Pr 
302 a u. b | Gehäufe zu Tafchenuhren: 
ganz oder zum x Öheren Theile aus Gold oder — 0,70 s 
geringeren Theile aus BI oder — er = 0,45 —— 
—* oder verſilberte Er Ri 0,20 x 
303 Uhrwerle zu Tafhenuhren . 3 j — 0,30 = 
306 Thurmuhren und deren Beftandrbeile — 100 kg 10 5 
aus 307 Waaren aus echten oder uncchten Korallen; Gold» und Sitberfligran 
mwaaren; Waaren aus Papa, mit Edelmetallen montirtt. . . * 200 I. 
aus 308 Draht und Blech aus edlen Metallen. . . e 100 Sch. 
aus 309 Vergoldete oder derſilberte Bolfternägel (Tapezierernägel) werden feinem 
re dolle — als derlei unvergoldete oder — 
aus 318 Borfäure, vo de ruflallifiet, Schwefel, roh oder "raffinirt, citronens 
faurer und TR Kal, — * * — — frei J 
aus 323 Borar, raffinirt 100 kg 2,50 
ans 330 Alzearin . jr 1,50 &4. 
330 — und fünftlich bereitet organifde Sarbfoffe . x 10 " 
and 331 Ehinim, fchwefelfaured . . F 10 g. 
aus 336 Chirurgiſcht Verbandmittel . . = 24 Sch. 
Fr den —— der hierunter falienden chirurgifchen ver. 
bandmittel, ſowie für die bei deren Einfuhr geltenden näheren 
Modalitäten, find die ein — Beftimmungen in dem zur 
Zeit geltenden amtlichen a etifhen Waarenverzeichniſſe zum 
allgemeinen Oeſterreichiſch⸗ —* Zolltarife maßgebend. . — 
aus 340 Wachskerzen (Wachs fackeln, Wahaftöd 100 kg 12 4 
aus 340 dlerzchen aus m . Stan, einftichtich ber Sheqhin 5 = 
3424 Oi BEE - = ana * 2,50 2 
aus 3424 Türfifhroth: Del . — 250 | &4. 
352 — (aud Büfen und Thier —5 — uren), jowie Basreiiefs und Haut. 
reliefs aus Steinen, in S Awerer als 5 kg; desgleichen 
Statuen, Büften und Thierfi ui aus —— * Do jedoch 
mindeſtens in natürlicher Hi ev; — frei % 
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Oeſterreich Ungarn und Zanzibar. 


Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern vom 11. Auguſt 1887. 


(Defterreichiiched Reichsgeſetzblatt Ar. 29.) 


Seine Majeftät der Kaiſer von Deſterreich, König von 
Böhmen ıc. und Apoftolifcher König von Ungarn, 
und 
Seine Hoheit Seyd Pargah Bin Eaid, Sultan von 
Zanzibar und den abhängigen Staaten, 
haben, von den Wunſche befeelt, die Handels, und Schifffahrts- 
beziehungen zwifchen Ihren Staaten zu regeln, beſchloſſen, zu 
diefem Behnfe einen Bertrag abzufhließen und haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeflät der Kaiſer von Defterreidh, König von 
Böhmen ꝛc. und Apoftolifher König von Ungarn: 
den Herrn Hermann Heinze, Linlenſchiffs⸗Kapitän, 
Seine Hoheit der Sultan von Zanzibar: 
den Mohamed Bin Salim Bin Mohamed, feinen erften 
Sekretär, 
melde nach Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Bollmadten nachſtehende Artifel vereinbart haben: 


Artikel 1. 


Die Defterreicher und Ungarn werden in den Staaten ded 


Sultans die Behandlung auf dem Fuße der meifibeginftigten 
Nation Hinfihrlih des Handels und der Scififahrt, ſowie bins 


ſichtlich aller anderen Beziehungen genießen; fie werden von | 
ihren Waaren und Schiffen bei der Einfuhr und bei der Aus: 
fuhr keine anderen Gebühren bezahlen, ala jene, melde den | 


Unterthanen der meiftbegänftigten Nation auferlegt find. 

Die Seiner Hoheit dem Sultan von Zanzibar oder Seinen 
Untertbanen gehörigen Schiffe werden beim Einlaufen in 
Defterreihifche und Ungarifhe Häfen keine anderen oder höhere 
Gebühren zahlen als jene, welden die Schiffe der meiftbegünftigten 
Nation unterliegen. Den Unterthanen des Gultand wird es ge 
ftattet fein, in Defterreih-Ungarn zu wohnen und Handel zu 
treiben, wenn fie fid) den Landesgeſetzen unterwerfen. 


Artitel 2, 

Seine Majeflät der Kaifer und König wird das Recht 
haben, Konfuln in den Staaten Seiner Hoheit des Sultans 
von Zanzibar zu ernennen. Diefe Konſuln werden auf dem 
gleichen Fuße behandelt werden und werden die gleihen Privis 
legien, Immunitäten und Befreiungen genießen, wie jene ber 
meiftbegänftigten Nation. 

Andererfeits wird Seine Hoheit der Sultan von Zanzibar 
das Recht haben, im Deſterreich Ungarn Konfuln zu ernennen, 
welche die gleichen Rechte, Smmunitäten und Privilegien genießen 
werben, wie jene der meiftbegünftigten Nation. 


Artilel 3, 


Das gegenwärtige Uebereinfommen wird während zehn 


Jahren, vom Tage des Austaufhes der Natifilationen an ges 
rechnet, in Kraft bleiben. 
Deutiches dandels · Atrchlo 1889, I. 


Im Falle als feiner der beiden Hohen vertragſchließenden 
Theile vor Ablauf des obigen Zeitraumes feine Abſicht kund · 
gegeben haben wird, die Wirkungen dieſes Lebereinfommens 
aufhören zu laffen, wird daſſelbe bis zum Ablaufe eines Jahres 
nad) dem Tage, an welchem einer oder der andere der Hohen ver» 
tragenden Theile daſſelbe gekündigt haben wird, in Kraft bleiben. 

Die beiden Hohen vertragenden Theile behalten ſich die 
Befugniß vor, im gemeinfamen Einvernehmen in das vorſtehende 
Uebereintommen während der Dauer bdeffelben ſolche Wende- 
rungen und Ergänzungen aufzunehmen, welde die Erfahrung 
als nürlich erwiejen haben würde, 


Artikel 4. 

Daß gegenwärtige Uebereintommen wurde in vier Erem- 
plaren audgefertigt, von melden zwei in Franzöſiſcher Sprade 
und zwei in Arabifher Sprache gefhrieben wurden. 

Ale diefe Eremplare haben den gleichen Sinn und die 
gleiche Bedeutung; follten fich jedod in der folge Differenzen 
über die genaue Auslegung des Franzöftfhen und des Arabifchen 
Textes einer der Beftimmungen des Uebereinlommens ergeben, fo 
wird der Franzöfifche Tert ald entfheidend angenommen werben. 


Artitel 5. 

Das gegenwärtige Webereinfommen wird ratifizirt und bie 
Ratifitationen werden fobald als möglih zu Zanzibar auss 
| getaufcht werden. 
| Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
das gegenwärtige Hebereinlommen unterzeichnet und ihre Siegel 
' beigedrüdt. 

Geſchehen zu Zanzibar in zweifacher Ausfertigung den 
11. Tag des Monats Auguft 1887 glei dem 20. Tage des 
\ Monats el Kada des Jahres 1304 der Hedſchra. 

(L. 8.) Hermann Heinze m. p. 

(L. 5.) Mohamed Pin Salim Bin Mohamed m. p. 


Der vorfiehende Vertrag ift ratifizirt worden, und der Aus⸗ 
\ taufch der Ratifitationsurtunden hat zu Zanzibar am 29. Der 
‚ zember 1888 ftattgefunden. 








Portugal, 


Bollreglement. 
(Auszug aus dem Diario do governo vom 20. Februar 1889.) 


Durch Königl Verordnung vom 31. Januar d. I. ift für 
Portugal ein neues Zollreglement erlaffen worden, welches am 
| 1. April d. I. im Kraft getreten ift, 

Die für die Deutſche Schifffahrt wichtigen Beftimmungen 
dieſes Reglements theilen wir in Ueberfegung nachſtehend mit 
folgenden Bemerkungen mit: 

Die neuen Beftimmungen find für die Schiffe ungleich 
günftiger als die früheren, denn während die Schifföführer bisher 





1) Hand. Arch. 1888 I. S. 646, 
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nicht allein fir die Stüdzahl der Güter, fondern bei lofe ver- 
ladenen Gütern, wie 5. B. Getreide, aud für das Gewicht 
verantwortlich gemacht und bei Abweichungen über 3 pCt. zu 
ganz willfürlich feftgefegten Geldfteafen verurtheilt wurden, be» 
fhränft das neue Reglement die Berantwortlicheit des Schiffers 
auf die Stüdzahl, wohingegen der Empfänger für die Richtig: 
teit des Gewichts haftet. 

Die Hafenabgaben (Tonnengelder, Sanitätdabgaben ıc.) 
betreffend, jo hat man das Geſetz vom 23, Juni 1888") mit 


einigen Abänderungen feinem ganzen Inhalte nah in da | 


Reglement aufgenommen. 


Als abgabepflichtige Einheit iſt darnach die Moorſomſche 


Tonne von 2,83 cbm angenommen, welche mit der biäher als 
Grundlage dienenden Regifter-Tonne identisch if, jedoch wird 
die Abgabe binfort von dem Brutto⸗Raumgehalt erhoben, anftatt 
wie bisher von der Netto-Regifter-Tonne. 

Das Tonnengeld für Segelſchiffe wird von 100 Weis 
(45 Pfg.) für die Netto-Tonne auf 45 Reis (201/, Pfg.) für 
die Brutto-Tonne herabgefeßt. 

Dagegen bezahlten Dampfer mit voller Ladung für Portugal 
bisher 30 Reis (13%, Pfg.) für die Netto-Tonne, hinfort aber 
45 Reis (201), Pig.) für die Brutto-Tonne. 

Die Sanitäts: und Ouarantäne-Abgaben find unverändert 
geblieben, nur werden bie alten Säge auf den Brutto-Raums 
gehalt angewendet. 


Zollreglement. 
Seltion II. 
Unkunft der Schiffe. 


ic. 

Art. 22. Die Kapitäne find nur verantwortlich für die im 
Manifefte angegebene Zahl der Güter und für die Ueberein- 
ſtimmung des Manifeftes mit den Konnoſſementen. 

$. 1. Bei Ladungen von Faßdauben und Brettern ift 
jedoch ein Unterfhied von 1 p&t. mehr oder weniger zwiſchen 
der von dem Kapitän manifeftirten und der bei der Entlöjhung 
feftgeftellten Anzahl zuläffig. 

$. 2. Wenn, vorbehaltlich der Beſtimmungen deö vorigen 
Paragraphen, zwifhen der manifeftirten und der gelöfdhten 
Anzahl der Koli Abweichungen nach oben oder nah unten 
vorgefunden werden, welche einen Zollbetrag von nicht über 
20 Milreis darftellen, jo wird diefe Thatfahe als Ueber. 
tretung der fislalifhen Vorſchriften angefehen werden. Ebenſo 
werden die bei Entlöfhung von Holzladungen vorgefundenen 
Unterfchiede bis zu 2%, pCt. angefehen werden, unter Berüd. 
fihtigung der im vorigen Paragraphen feftgefegten Toleranz. 

8.3. Im Falle der Unterfchied zwiſchen der manifeftirten 
und der gelöfchten Anzahl einen Fehlbetrag ergiebt, wird der 
Zoll auf die fehlenden Waaren nah den Deflarationen bes 
rechnet, von welchen Artifel 24 handelt. 

8.4. Alle Abweichungen bezüglih der Bahl der Stolli, 
melde die im &.2 diefes Artilels bezeichneten überfteigen, werden 
ald Berfuch der Zollhinterziehung angefehen. 


Art. 23. Die Empfänger find verantwortlih für die 
Nichtigkeit des Gewichtes und der Vefchaffenheit der ihnen durch 
die betreffenden Konnoſſemente zugemwiefenen Waaren. 

8. 1. Als Empfänger im Sinne der Beftimmungen dieſes 
Artilels werden diejenigen Perfonen angejehen, welche fih als 
Eigenthümer der Waaren bei den Zolfiellen melden, um die 
Abfertigung zu verlangen. 

8.2. Bei dem durch vollftändige oder ſchätzungsweiſe 
Prüfung feſtgeſtelllen Gewicht von Gerenlien, trodenen Hülfen- 
friihten oder anderen lofe verladenen Waaren wird eine Toleranz 
von 3 pCt. mehr oder weniger zugeftanden, ohne daß folder 
Unterſchied zwifhen dem im Manifefte angegebenen und dem 
bei der Abfertigung fefigeftellten Gewicht irgend melde Strafe 
veranlaßt. 

8.3. Jedoch ift beim Loſchen von Stodfifh, wenn in 
Dampfern verladen, ein Manco von 3'/; pCt. und in Segel- 
fhiffen ein ſolches von 2'/, pCt. zuläffig, während in beiden 
Fällen ein im Vergleih zum Manifeft fi herausfiellender 
| Ueberſchuß nicht über 2 pCt. betragen darf. 

Art. 24. Die Berlader haben den Konfularbehörden 
Deflarationen im vierfacher Yusjertigung zu übergeben, in 
welchem fie unter ihrer Unterfhrift den Namen bed Schiffes, 
die Anzahl, Gattung, Marten, Nummern und Bruttogewidt 
der verladenen Kolli, die Beichaffenheit, das Nettogewiht und 
den Werth der Waaren, ſowie den Beftimmungshafen anzu: 
geben haben. 

8%. 1. Die Konſuln haben nad Feflftellung der vollän- 
digen Webereinftimmmung diefer Dokumente diefelben zu vifiren, 
indem fie zwei derfelben den Dellaranten zurüdgeben und die 
übrigen beiden aufbewahren. 

$.2. Die im Befig des Konſuls verbleibenden beiden 
Dellarotionen find getrennt im Bezug auf jedes Schiff und 
jeden Befimmungshafen zu fammeln, gehörig zu nummeriren 
und duch eine angefiegelte Schnur zu verbinden. Die eine 
der Sammlungen wird dem Bollamte am Veftimmungshafen 
Überfandt, die andere in der Kanzlei des Konfulats archivirt. 

Anmerkung Durch den ald Uebergangebeftimmung 
bezeichneten Artitel 490 wird das Inkrafttreten des Artilels 24 
bis auf Weiteres vertagt. 





Geltion VI 
Hafenabgaben. 


Art. 58. Die in die Häfen des Feſtlandes und der zu- 
gehörigen Infeln einlaufenden Fahrzeuge unterliegen nah Maf- 
gabe der folgenden Artikel einer Tonnen: und Sanitätsabgabe, 
' und, fofern fie aus verſeuchten oder verdächtigen Häfen fommen, 
der Quarantaͤneſteuer. 

Art. 59. Die in der Hodfer und großen Fahrt befchäf- 
tigten einheimif—hen oder fremden Segel» oder Dampfſchiffe find 
bein Verlaſſen der nationalen Häfen zur Zahlung von 45 Reis 
‚ für die Tonne Raumgehalt verpflichtet. 

Einziger Baragraph. Bon den Beftimmungen diefes Artifels 
‚ ausgenommen find: 
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1) Einheimifhe oder fremde, folhen Linien angehörende 
Dampfichiffe, welche einen regelmäßigen fubventionirten 
Roftpadetdienft beforgen, gleihviel ob ihre Reifen von 
Portngiefifchen Häfen ihren Ausgang nehmen, oder ob 
fie diefelben wenigftens Einmal monatlich anlaufen, Die- 
felben zahlen 20 Reis für die Tonne Raumgehalt, wenn 
fie den Transport der Brieffäde bin und zurüd unent- 
geltlih beforgen, und 25 Reis, fofern diefer Transport 
nicht unentgeltlich gefchieht. 

Die nit im fubventionirten Voſtdienſt beſchäftigten 
Dampfer, unbejhadet unentgeltliher Beförderung der 
Brieffäde, wenn fie zur Bervollftändigung ihrer Ladung, 
oder Aufnahme von Reifenden, oder auch zum Zmed der 
Ausfhiffung von Reiſenden oder eines Theild ihrer 
Ladung anlaufen. Diefelben zahlen 30 Reis für die 
Tonne. 

Die über die Barre des Douro ausgehenden Schiffe, 
welche das Doppelte der in diefem Reglement feftgefegten 
Säge bezahlen, wovon die Hälfte ausfhliehlih auf die 
Berbefferung der erwähnten Barre, als Erfa der durch 
Dekret vom 15. Februar 1790 angeordneten Spezial» 
abgabe, zu verwenden ift. 

Art. 60. Die Tonnengelder für die im der Küſtenfahrt 
befchäftigten Segel: und Dampfſchiffe betragen 20 Reis für die 
Tonne Raumgehalt. 

Art. 61. Die Sanitätsabgaben der in großer Fahrt be. 
ſchäftigten Dampf» und Segelfhiffe betragen für erftere 15, für 
legtere 25 R&iß für die Tonne Raumgehalt. 

Art. 62. Die Sanitätdabgabe der in der Küftenfahrt ber 
Ihäftigten Segel- und Dampfſchiffe beträgt 5 Reis für bie 
Tonne Raumgehalt. 

Art. 63. Die Duarantäne-Auflage für Schiffe, welde aus 
verfeuchten oder verdächtigen Häfen kommen, beträgt 10 Reis 
für die Tonne Raumgehalt. 

Einziger Paragraph. Diefe Auflage darf in feinem Falle 
15 Milrsis für Segelfhiffe und 25 Milrsis für Dampffciffe 
überfteigen. 

Art. 64. Die Tragfähigkeit der Schiffe in Tonnen wird 
nah Mafigabe des Geſetzes vom 23, Juni 1888 1) beftimmt, 
indem 1 Tonne Raumgehalt gleid 2,83 cbm gerechnet wird. 
Durch diefe Zahl ift die in den Sciffspapieren den Brutto» 
Raumgehalt im Kubitmetern nah Moorfomfhen Syftem ans 
gebende Zahl zu theilen. Der Quotient bezeichnet die Zahl 
der abgabepflichtigen Tonnen. 

Einziger Paragraph. Im Ermangelung der Schifföpapiere 
oder fofern diefe nicht die nöthigen Angaben enthalten, wird 
der Brutto-Raumgehalt in ſubikmetern nad den Moorfomfhen 
Berfahren für die Bermefjung beladener Schiffe oder nad 
Regel 2 des Syſtems Moorfom beftimmt und fodann die 
Tonnenzahl auf die in diefem Artikel angegebene Weife ermittelt. 

Art. 65. Ausgenommen von den in den vorhergehenden 
Artileln feſtgeſetzten Abgaben find: Kriegsſchiffe, Schiffe, welde 


2 


_ 


3) 


1) Hand. Ar. 1888 L. ©. 645. 
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geſetzlich konſtituirten und anerfannten Vergnügungsklubs ge 
hören, Fiſcherfahrzeuge, Schlepper, offene Fahrzeuge, gleichviel 
welcher Tragfähigkeit, Küftenfahrzeuge von unter 20 Tonnen 
Raumgehalt, ſowie endlid alle in irgend einem der folgenden 
Fälle befindlihen Fahrzeuge: 

1) Benn fie in Ballaft ein- und ausgehen, oder wenn fie, 
mit Padung angelommen, in Ballaft ausgehen, um in 
einem fremden Hafen zu repariren, und ebenfalls in 
Ballaft zurüdtehren. 

2) Wenn fie nah Einlaufen in einen nationalen Hafen, 
einen anderen nationalen Hafen, fei es um Ladung zu 
Löfchen oder einzunehmen, anlaufen, nachdem fie ſchon an 
die fisfalifhe Behörde des erfteren Hafens die beireffen« 
den Abgaben entrichtet haben. 

3) Wenn fie nur Proviant oder, falls fie Dampfſchiffe find, 
Kohlen einnehmen. 

4) Wenn fie wegen Seeuntühtigleit kondemnirt werden, 
auch dann, wenn fie vorher Handelsgefchäfte vorgenom- 
men haben follten. 

5) Wenn fie lediglich Schiffbrüchige, Gefangene, Bedürflige 
oder auf Befehl von Konfuln oder lokalen Behörden 
irgend welche andere Perfonen befördern, 

6) Wenn die Operationen des Löſchens und Ladens nicht 
1000 kg erreichen. 

7) Wenn die Zahl der ausgefhifften oder eingefifiten 
Reifenden nicht mehr ald fünf beträgt. 

8) Wenn fie nur zu dem bejonderen und ausſchließlichen 
Zwed in den Hafen einlaufen, um Waaren zu verladen, 
welche von einem anderen Schiffe in Folge eines ers 
wiefenen Falles höherer Gewalt gelöſcht worden waren. 

9) Wenn fie lediglid edle Metalle in Münzen oder Barren 
befördern. 

10) Wenn fie, in Ballaſt eingelommen, ausfhließlid wit 
Salz beladen nad) einem Hafen des Auslandes oder der 
Kolonien wieder ausgehen. 

11) Wenn fie ein» und ausgeben, ohne irgend ein Handels. 
geihäft vorzunehmen. 

Einziger Paragraph. In dem Hafen von Funchal bleiben 
die Schiffe während eines Zeitraums von fünf Jahren, vom 
13. Juli 1888 an gerechnet, von allen Tonnengeldern befceit, 
auögenommen, auf Grund des Sontraktes, die Fahrzeuge der 
vom Staate jubventionirten Unternehmen und Gefellichaften. 

Urt, 66. Als Handelögefhäfte werden nicht angefehen: die 
Entlöfhung von Waaren zum Zwecke nothmwendiger Reparaturen 
am Schiffe oder der Desinfizgirung im Duarantänefalle; der 
Berfauf beſchädigter Waaren oder derjenige eines Theild der 
Ladung zur Beftreitung der Sciffskoften, fofern der Kapitän 
nachweiſt, die Gelder auf andere Weife nicht erheben zu fünnen; 
das Ueberladen auf eim anderes Schiff aus Fahrzeugen, die 
den Hafen als Nothhafen aufgefuht haben, von folden Gütern, 
welche auf andere Meife nicht ſicher nad ihrem Beitimmungs- 
orte trandportirt werden Lönmen, oder melde Gefahr laufen, 
durch Berzönerung ded Transports eine Entwerthung zu ers 
leiden, oder zu verderben. 
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Einziger Paragraph. In diefen Fällen jedoch, wenn die 
Schiffe fih über die in dem Spezialreglement feftgefette Zeit 
oder außer den befonderen Bedingungen in den Häfen auf. 
halten, Tann die Regierung nah Mafigabe bes Geſetzes vom 
23. Juni 1888 unter dem Titel einer Ankerabgabe eine Steuer 
auflegen, welde nit den in diefem Geſetze feftgefetten Diindeft- 
betrag Überfteigen darf und deren Höhe dur die Spezial 
Reglements beftimmt werden wird. 

Art. 67. Einheimifhe Srgels oder Dampfidiffe, welde 
für eine Reife der großen Fahrt beftimmt find, bezahlen nur 
die Hafenabgaben für diefe Reife, auch wenn fie andere ein: 
heimifhe Häfen anlanfen und Ladung füc diefelben mitnehmen. 

Art. 68. Schiffe, welche als feeuntücdhtig kondemnirt in 
nationalen Befig übergehen und umgebaut werden, find den 
Sanitätdabgaben nad) Mafigabe ihrer Herkunft, den Tonnen; 
geldern nah Maßgabe ihrer Beflimmung unterworfen. 

Art. 69. Im Imlande gebaute Schiffe werden in Bezug 
auf die Wirkungen der in diefem Kapitel enthaltenen Vor— 
fhriften als in Ballaft eingelommen angefehen. 

Art, 70. Außer den in den Artikeln 59 bis 63 feftgejegten 
Abgaben find die Schiffe der Abgabe für das Perſonal unter: 
worfen nah Maßgabe des dem Dekret vom 29, Dezember 1887 
angefügten Tarifd Nr. 3. 

ic. 


Erhöhung der Eingangszölle auf Weizen und 
Weizenmehl. 
(Diario do governo vom 24. März 1889.) 
Eine Königliche Verordnung vom 23, März d. 9. lautet 
in Ueberfetung wie folgt: 
rt. 1. Die Zölle anf fremden Weizen und Weizenmehl 
follen vom 26, d. M. ab 19 bezw. 27 Reis für das Kilogramm 
betragen, 
rt. 2. Weizen und Weizenmehl, welche fih an dem ges 
nannten Tage in Portugieflihen Häfen, oder bis zum Datum 
dieſes Dekrets auf direfter Reife nach diefen Häfen befinden 
find von den Beftimmungen des vorigen Artileld ausgenommen 
und unterliegen dem durch das Defret vom 15. Dezember v. 9.1) 
beftimmten Zoll. 


Uruguay. 
Bolltarifänderungen, 


Durch Geſetz vom 18. Januar d. J. iſt der Zolltarif vom 
5. Januar v. J.) in der Weiſe abgeändert worden, daß für 
eine weitere Anzahl von Waaren an Stelle ded bisherigen 
Werthzolls ein fpezifiicher Zoll gefegt und ein einheitlicher 
Zollſatz für alle ordinären Weine eingeführt worden ift. Das 
Peberfjende Gefet lautet in Ueberfegung wie folgt: 


1) * Ardı. 1889 Februarheft I. S. 127. 
2) Hand. Arc. 1888 1. S. 268. 


| 





Art. 1. Die nachſtehend aufgeführten aus dem Auslande 
für den Berbraud eingeführten Waaren zahlen vom 1. Januar 


1839) ab folgende fpezifiiche Zölle: Peſos 
Achi (Gewũrz) in Schoten, Bruttogewicht kg 0,09 
Adi, gemahlener, einfhließlih Verpadung . „ 0,14 
Mandeln in der Schale, Bruttogewidt . „ 0,06 
Mandeln, geſchälte, einfhl. Berpadung „9 
Kanarienfamen, Bruttogewiht . „ 0,05 
Hafelnüffe, Bruttogewidt . - „ 0,04 

Vreußiſchblau, ordinäres, zum Bafcıen, Beuttogewict „ 0,01 
Taumert und Kabelgarn, getheert, Hanf, Manila», 

Coir⸗Taue und Achnliches, — „ 0,06 
Kalaobohnen, Bruttogewiht . - . —F „ 0,12 
Kalaomehl, einichl. Verpadung . „ 1,16 
Kaffee in Bohnen, Bruttogewidt . „ 0,08 
Kaffee, gemahlen, einſchl. Verpadung 5 „ 02 
Eichorien-Saffee, lofe oder in Padeten „ 0,06 
Ehofolade in Stüden oder in Padeten . . „ 0,30 
Indiſche Raketen (Crackers) in Kiſten bis zu 

40 Padeten, je . „0,60 
Gemijelonferven aller Yt, ainſchl. Berpadung. 0,16 
‚ Ale fonftigen Konferven, einschl. VBerpadung „ 0,25 
| Banwollene Buckſtins und — — 

und Caſſinet), Nettogewiht . . . „ 0,28 
‚ Alle Sorten Baized, Nettogewiht. . - „ 0,31 
Kandirte Früchte, nn und Bonbons, einfhl. 

Berpadung.. . „ 0,40 
Bruchtiäfte, Frachte i in Buder, er fonflige Bug 

Konferven, einſchl. Berpackung „ 085 
Ale Sorten Pidles, einſchl. — „ 0,10 
Mandiokla, Bruttogemwidt . . „ 0,01 
Ale Sorten Nudeln, Bruttogewicht — „ 0,08 
Flanell oder Tartan von Wolle, Nettogewicht . „ 0,75 
Flanell oder Tartan von Wolle und Baumwolle 

Nettogewiht . . „ 0,62 
Flanell oder Tartan von Baumwoue, Natogewich 0,28 
In Waſſer oder Branntwein eingemadhte Früchte, 

einschl. VBerpadung . . „ 0,10 
Feine und ordinäre Bistuits, Teigwanren, einfeht, 

Verpadung. . . „ 08,16 
Baumwollene ordinãte bedrudte u gemufterte 

Hoſenſtoffe (Coutilo), einſchl. Berpadung. - « „ 0,25 
Eifen in Barren und Platten ohne die Tara, eiferne 

Ballen und Schienen . . an a OO 
Salvanifirte Eifenplatten zum Dagpeden . „ 0,15 
Schweineſchmalz, einfhl. Berpadung . „ 0,14 
Guayabada, einſchl. VBerpadung . . „ 0,20 
Seife, ordinäre, alle Sorten, Bruttogemidht. „ 0,08 
Schinlen, einfdl. Berpadung . „ 0,24 
Rohes und u. Baummoleneug, Retio⸗ 

ri oo... . eh “ern 0,155 


1) Gemäß Verordnung vom 21. Januar d. 5. ift der neue Tarif 
erft am I. Februar d. J. in Kraft getreten. 


Pefos 
Rohes und gemifchtes, — und — 
Nettogwiht . ... kg 0,20 
Butter, einſchl. Berpadung . as auede „0,35 
Schirting, Neffel, Madapolam und Ereas, Netto: 
gewicht. ER ee u 0,25 
Nüfte, getsöhnfiche, Brutiogewicht. ee „0,03 
Pfirfice, getwodnete, Bruttogwidt . » » » „0,05 
Auftern und Hummern, einſchl. Verpadung „16 
Alle Sorten Badpapier zum Einwideln oder Ber: 
paden, Bruttogewiht -. . . 2... - Pe |! ı';) 
Rofinen, Bruttogewiht > 2 2 2 2 22a. „0,05 
Caſimirtuche und Budting, Nettogewiht . . » „0,98 
Deögl. von Wolle und Baummolle, Nettogmihgt „ 0,31 
Fiſche in Salzlale, in Kiften oder Fäffern, Brutto 
gewidt. Fe BE „0,07 
Desgl., in Flafchen, Dofen oder Töpfen, einfehl. 
Berpadung >» > 2 2 0 2 er nen „6,10 
Desgl., getrodnete, in Kiſten und Fäſſern, Bruttos 
Gele an „0,05 
Deögl., getrodnete, in Flaſchen, Doſen dr Län, 
einfhl. Berpadung. -. . 2 2. . “0,08 
Rother Pfeffer, einfchl. Berpadung . . . . . „0,08 
Pfeffer in Körnern, Bruttogewicht „0,10 
Gemahlener Pfeffer, einfhl. Verpadung .. 01 
Käfe aller Art, einfhl. Verpadung . . . . „085 
Wurſt aller Art, einſchl. Verpadung „04 
Thee aller Art, einfchl. VBerpadung . . . „ 035 
Stearin- oder ähnliche Lichte, einſchl. Verpadung „ 014 
Eſſig in Fäffern oder Balond . . . 2... fiter 0,03 
Yerba maté von Paraguay (Paraguayiher), echter, 
Bruttogewicht. kg 0,05 
Desgl., anderer Herkunft, Bruttogeroicht „ 0,04 
Desgl., in unbearbeiteten Blättern, Bruttogemiht „ 0,01 
Kattun und baummollene Wutterfloffe, Brutto» 
Ga: , ua een „. 0,28 
Trodene Gemüfe, "als: Bohnen, Erbjen, graue 
Erbfen, Linfen und ähnliche Hülfenfrüdte, 
Bruttogewiht > 2 2 2 2 „ 0,05 


Art, 2, Der — Zoll für gewöhnliche Weine in 
Fäſſern iſt 0,06 Peſo für das Liter, ohne Unterſchied der 
Herkunft. 

Art. 3. Diejenigen Waaren, welche nach dieſem oder nach 
dem Geſetz vom 5. Januar v. I. einen ſpezifiſchen Zoll zu 
zahlen haben, fahren fort, nad dem gegenwärtigen Tarif abs 
gefhägt zu werden, und zahlen die beftehenden Zölle. 

Art. 4. Die General:Zolldireltion hat jährlich den ſpezi— 
fiſchen Zolfay für diejenigen Waaren, welche für diefe Reform 
geeignet feinen, der Regierung zur Genehmigung zu unters 
breiten und hierbei die beftehenden Werthanfchläge und Zollfäge 
ald Grundlage zu nehmen. 

Art. 5. Sind die fpezififhen Zollſätze, auf welche der 
vorhergehende Mrtitel ſich bezieht, vom Seiten der Regierung 


genehmigt worden, fo gelten diefelden vom 1. Januar jeden 
Jahres ab. 

Art. 6. Entftehen hinſichtlich der Mafftfilation einer Waare 
Biweifel oder Meinungsverſchiedenheiten zwifchen dem Zollbeamten 
und dem Intereifenten, fo ift die Angelegenheit einer Kommiffion 
zu unterbreiten, melde fich „Klaſſifilations-Kommiſſton“ nennt 
| und aus dem Zolldirefior als Präfidenten, dem Iufpettor der 
Lifitatoren und den Bifitatoren, fowie einer gleichen Anzahl 
von Ranflenten gebildet wird, welche legtere der Finanzminifter 
unter denjenigen wählt, die im Handelöregifter eingetragen find 
und am Plage ein offenes Gejchäft betreiben, 

Art. 7. Alle Gefege und Beflimmungen, welche dem gegen« 
wärtigen Geſetze entgegenftehen, werden aufgehoben. 

Zu legterem hat die Regierung Ausführungsbeftimmungen 
zu erlaſſen. 
N 





Zanzibar, 


Verbot der Waffen-Ein: und Ausfuhr, fowie des 
Waffenhandels. 


Eine Proklamation des Sultans vom 13, Februar d. J. 
lautet wie folgt: 
Hierdurch theilen Wir Allen mit, daf Wir dem Wunſche 
der beiden hohen Regierungen von England und Deutfchland 
‚ entfprehend, vom heutigen Tage an Folgendes erlaffen: 
| 1) Die Ein, und Ausfuhr von Kriegsgeräth, Waffen, 
| Pulver und dergleichen, fals folde für den Handel 
beftimmmt find, ift für die Daner des Aufflandes an 
der Küfte nach und von der Infel Zanzibar und Pemba 
verboten. 
2) Der Berlauf und Anlauf (Handel) von genanntem 
Kriegägeräth ift auf den beiden genannten Inſeln 
ebenfallö verboten, 


Türkei. 


Zollfreiheit der Mafchinen und Geräthe für die erfte 
Einrihtung von Fabriken, 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople vom 
23. März 1889.) 


Eine Kaiferlihe Verordnung vom 20, Februar 1889 be- 
ſtimmt was folgt: 

Art. 1. Der Zeitraum von 15 Jahren, welder für die 
Zollbefreiung der zur erften Einrichtung von mit Dampf. ober 
anderer Kraft betriebenen Fabrilen eingeführten Maſchinen 
und Geräthe feftgefegt iſt,) wird um weitere 15 Jahre ver- 


1) Bergl. Hand. Arch. 1876 II ©. 270 (Berorbnung vom 
18. Auguft 1876). 
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längert. Diefe Frift beginnt mit dem Tage des Ablauf der | müfjen doch Marten, Nummern und Beſchreibung der Kolli 


erfimaligen Frift. 

Art. 2. Die Gründer von Fabrilen aller Art, melde 
diefe Befreiung genießen wollen, find am nachſtehende Be- 
dingungen gebunden: 

Dem Minifterium für Handel und öffentliche Arbeiten ift 
ein Berzeihniß einzureichen, worin der Ort, an meldem bie 


Fabriten errichtet werben follen, ſowie die Zahl und Art der | 
Maſchinen und Geräthe, welche für diefe Fabriken eingeführt | 


werden follen, anzugeben find. Die Einreihung hat in Son- 
flantinopel durch Bermittelung der Stadtpräfeftur und in der 
Provinz durch die Drtöbehörde zu erfolgen. Das Berzeichniß 
wird nad Prüfung und Genehmigung durch bas technifche 
Bureau des Minifteriumd der Hohen Pforte und demnädft, 
nachdem es die Billigung des Staatsraths und des Minifter: 
rath8 gefunden, der Kaiſerlichen Genehmigung unterbreitet. 

Art. 3. Nachdem diefe Genehmigung ftattgefunden hat, 
wird dad Berzeihniß der Generalvermaltung der indirekten 
Steuern zugeftellt. Diefe läßt die im bem Verzeichniß ftehenden 
Maſchinen und Geräthe, fofern die Prüfung ergiebt, daf die 
Zahl und die Urt der eingeführten Mafchinen und Geräthe 
den Angaben des Berzeichniffes entſprechen, vollftändig abgaben- 
frei paffiren. 

Urt. 4. Ergiebt die Unterfuhung, daß die in dem Ber. 
zeihnig angegebene Zahl der Mafchinen und Geräthe über 
ſchritten if, fo hat der Einführende für den Ueberfhuß den 
Eingangözoll zu entrichten. Mafhinen und Geräthe jedoch, 
deren Einfuhr in die Türkei verboten ift, unterliegen der 
Konfistation. 


China. 
Ergänzung der Beſtimmungen über die Niederlagen 
unter Zollverfchluß in Schanghai. 


Einer Belanntmadhung des Zollamts in Schanghai vom 
4. Februar d. 3. zufolge find die folgenden proviforifchen 
Vorſchriften für den Zollverfhluß von Umladungsgütern den 
Allgemeinen Beflimmungen über Zollverfhluß) hinzugefügt 
worden. 


Zweitens: Borfhriften für dad Berhalten der 


Einführer. 

Borſchrift 6: — 

Dertlide Borfhrift IT: Waaren, welche zur Umladung 
nad anderen Plägen beftimmt find und deren Inhalt hier nicht 
deflarirt werden fann, dürfen unter Zollverſchluß genommen 
werden. Der Einführer muß in feinem Gefuh um Bollver 
ſchluß angeben, daf die Waaren zur Umladung beftimmt find. 
Wenn auch der Inhalt nicht deflarirt zu werden braucht, fo 


1) Hand. Arch, 1888 I. ©. 840, 


angegeben werden, 


Biertens: Borfhriften, welche die Eigenthümer 
der Bollverfhluß-Riederlagen au befolgen haben. 

Vorſchrift 21: — 

Dertlihe Vorſchrift IV: Bei Umladungsgütern müſſen 
die Eigenthämer der Niederlagen ſich verbindlich machen, im Falle 
ungehöriger Auslieferung, der Beränderung der BVerpadung, 
des Berluftes oder Abhandenfommend der Rolli, einerlei aus 
welcher Urfache, eine Geldftrafe von 50 Half, Taels für das 
Kollo zu zahlen. 

Vorſchrift 28: — 

Dertlihe Vorſchrift I: Die Frift, während welcher Um» 
ladungsgüter unter Zollverſchluß verbleiben dürfen, beträgt 
vier Monate, Wenn beim Ablauf diefes Zeitraums die Waaren 


noch nicht verſchifft find, fo werden diefelben zollamtlich unter- 


ſucht und der darauf haftende Zoll muß von den Eigenthlimern 
der Zollverfhluß-Miederlage entrichtet werden. 

Vorſchrift 29: — 

Dertlihe Borfhrift I: Umladungsgüter müffen von den 
übrigen Waaren in der Niederlage fireng abgefondert gehalten 
werben. 


Niederlande, 


Abänderung des Zolltarifs für die Nieberländifch- 
Weftindifche Befigung Curagao, 


Die Zolltarife der Niederländiſch.Weſtindiſchen Befigung 
Enragaoı) haben nachſtehende Abänderungen erfahren: 

1) Die Einfuhr von rohem und gemahlenem Salz ift 
feit dem 30. Auguſt v. I. auf allen ſechs Inſeln 
zollfrei. 

2) Im Zolltarif der Infel Saba iſt feit dem 1. Februar d. J. 

der Einfuhrzoll 
fie gefalzenes Fleiſch auf 1,25 Gulden für das Faß, 
für gewöhnliche rothe Weine auf 37'/, Eent. für die 
Korbflaſche, 
der Ausfuhrzoll 
für gereinigten Schwefel auf 0,75 Gulden für den 
cbm Schiffsraum 
feftgefegt. 

3) An Stelle der Tarife behufs Berechnung der auf den 
Infeln Euragao, Bonaire, Aruba, St. Martin und 
St. Euftatind zur Hebung gelangenden Wertbzölle find 
feit dem 1, Januar bezw, dem 1. Februar 1889 die 
in der beifolgenden Tabelle zufammengeftellten Werth. 
tarife getreten. 


’) Hand. Arch. 1888 I. ©, 437, 


Gegenſtände. 


Aepfel, friſche 
getrocknete. 


Anifſene1 
Arromroot . 


Andovis 


Auftern . 

Bataten, fühe. . 

Baumwolle, gereimigt, 
ungere nigt 

Bay Rum AN: 


Bier 
Bleifarbe oder "Bintweiß 
Bleifarbe, feingeftoßene . 


Bohnen und Erbſen, alle Sorten . 


Branntwein 
Bädlinge 
Butter . 
Care . B 
Gaflavelugen ; 
—— 
—— 
Cordodans. 


Dauben für Orbofte 
Demijohng, leere. . 
Dividiv 


Dünger 
Eifen in Platten, Stäben oder er fonfimie 


bearbeitet 
* altes 


fe. ie 4 .. 
Fifch, gefalgen. . . 
gelalyen und getrodnet . 
glälh, getrodnetes . 
„ vom Biegen und Schafen 


„ für den Familientiſch (ſamily) N 


„ geräuchert 

" gelalen . 

u alons 
Genever. 

Gerfte, Hirfe oder Grüge, 


Gurte, pine 


„  eypre . 
„  wallaba . 


ee 3 en ae 


Mafftab. 


Faß von 70 kg 


4— ” " 


4 " 
Liter 


J 12 Btafden one Eur 


Flaſche oder Tı 


112 Büchfen, Töpf ‚Ele 
Kiſie * 4 DR. die 


Faß von 80 


Sad von 64 Liter 
Liter 
Kifte von 4 kg 
kg 


Bad von 50 Stüd 
1 Dugend Flaſchen 


h 
1000 Stüd 


. ge 
— an 15 Litern 


S 
— 
— 


1 


® 


&8 


— 
— JJ TEE FA IP] 


188 
— 


— 


J— 


— 


Werth in Gulden für: 


Bonaire. 


12 


| He BO ON 00 m | 
& Er 


| 8558 
= 


Aruba. 


ErTe- 


wıs 
& 


St. Martin 
| Riederl.). 


SEE 


Spjnwunnnon 
& 


ES 


> 
17% 


se 
85 


gi wen 
2 


— 
55 


55018 
& 5 & 23 


St. Euftatius. 


| u = 
o 


seSao „S5c5E8> 
85 8 8 8 


eg] jmer 
3 


Gegenflände. 


Haden . 

Hafer . 

er getrodnete 
| Veen 
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Maßſtab. 


Dutzend 
10 Liter 


aß 
Faß von 100 kg 


Hering . Pe a Fäfihen oder m 4 
| ben 2 en 
er $ & 

I De ey 100 Cine 

Holz, Breun . . Band von 124, kg 
F TEE b 
pi —5 * 

„ Weißtanne.. . = 

„ Bedtanne " 

» Brafil- . 1000 kg 
n Campede: w 
elb · 
olztohle . Sad 
onig “ Liter 
177 ee“ kg 

„  Landry blue . ” 

Käfe, Edamer. real Kifte von ir Sud 
» Stolt- oder Kümmel- . . .| °— Std " 
Amerilaniſcher und alle anderen 

Col: 2 ae kg 

Kaffee, alle Sorten . — Sad von 50 kg 

Ralao k 

Kalt. 

Faß don 80 kg 

Kartoffeln . Korb enthaltend 1 hl 


Kerzen, Talg: . 

„ Stern. . . 

Spermaceti⸗ oder 
Knoblauch 
Rocloi. . . - 
Korn und Mais . 
Kornmehl . n 
Kümmeljant F 
Laberdban . . ; 
Gb .. 2%. 


Limonade, Braufe . 
Maccaroni . 
Maisftärte , 


Moatrelen . 


Be 


" ” R Ya ” 
oder weniger 
4 kg 
Wade. . : 
- . . [100 Riften oder Baden 
von «00 kg 


ter 
N 10 Liter 
E Sad von 64 Liter 
Faß von 90 kg 
Sad von 100 ki 
u 10 kr 
Kifte von AD. Büchſen 
a 


Zönnden von 25 kg 
1 Dugend Büchfen 


.. Korb 

. TF kg 
j f Faß von 100 kg 
"” " " 
" .» 10, 


Euragao. | Bonaire. | Aruba. | (Mieder.). St Euftatius. 
= 9 9 9 gr 
— 0,50 0,50 0,50 
= 40 40 0 40 
3 — — — — 
a 10 10 10 10 
11 10 10 10 10 
6 — ir — — 
1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 
0,04 _ _ _ u 
and 5 5 5 5 
5 — 5 5 5 
— 0,075 = 0,075 0,075 
— 1 1 1 1 
_ 0,30 0,30 0,30 0,30 
> 0,36 0,36 0,36 0,36 
= 0,50 0,80 0,50 0,50 
35 35 _ _ 
40 = _ — — 
25 20 20 — 20 
* 0,25 0,35 0,25 0,25 
= 1,50 1,50 1,50 1,50 
3 3 3 3 3 
— — — — 1 
30 _ _ — — 
15 15 15 15 15 
3 3 3 3 3 
0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 
0,60 | 0,60 060 | 060 0,60 
8 or: en — = 
0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 
1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 
5 5 5 5 5 
5 5 5 5 5 
2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 
_ 0,50 0,50 0,50 0,50 
_ 0,80 0,80 0,80 0,80 
en 2 2 2 2 
50 50 50 50 
= 0,50 0,50 0,50 0,50 
_ 0,40 0,40 0,50 0,40 
3,30 = 2 = = 
_ 8 = 8 8 
= > — — — 
027 0,20 0,0 0,20 0,0 
1 — — u 
= 30 30 30 30 
I 10 10 10 10 
= 6 6 6 6 
* 0,50 0,60 0,60 0,60 
_ 1 1 1 
25 — — — — 
15 10 10 10 10 
6 — a — — 





Werth in Gulden für: 
St. Martin | 


319 
















Werth in Gulden für: 


Gegenftände. i 
’ Aruba. | Gina" StEuſtatius. 


Euragao. | Bonaire. 


Mandeln, in der Schale . kg == 0,60 0,60 0,60 0,60 
" . geidälte.. . 2 _ 1,%0 1,20 1,20 1,20 
Marmelade . . » 2 2... Faß von 80 kg 4 — — — — 
Mauerſteine, inländiſches Fabrilat 1000 Stüd — 15 20 20 20 
auslãndiſches Fabrilat — 20 20 20 20 
ui aan Sit 100 100 100 — 100 
Mehl, Weizen» 4 u - 90 * en 18,50 18,50 32,50 18,50 
„10. 11 — — — * 
VReosgen⸗ — — 10 10 10 10 
” Mais. . . ” " 8 — ern — 
elafie. - PR DK Liter — 0,10 0,10 0,10 0,10 
ai inländifches Fabrikat. : * _ _ _ 0,25 - 
Th Dugend en 18 — — — — 
Mörtel i = "hl * 1 — — — — 
eiſerne — 0,30 0, 0,30 0, 
Nähe * ke -_ 0,30 0,20 0,20 0,20 
n Kotod:» Fir 100 Stüd 4 4 4 4 
Muciat- kg _ 2 2 2 2 
Del, Robot: . . . Liter _ 0,70 0,70 0,70 0,70 
„ Lein- uns — — 0,60 0,60 0,60 0,60 
» Maps und Patent- 5 — 0,60 0,60 ‚60 0,60 
» Sämier-. . . ei _ 0,60 0,60 0,60 0,860 
Spermaceti . z — 1 1 1 
" ſch⸗ . on 8 ——— " — 0,40 0,45 0,45 . 0,45 
" ns oder Petroleum re 0,075 0,10 0,10 0,10 0,10 
„» ÜlB. . 222.» Flaſche _ 0,75 0,75 0,75 0,75 
„ Dliven ä Riften von 12 Flafchen 8,50 — — — — 
Dliven . Fäßchen _ 3 3 3 3 
Delmargarin y® — — — 0,50 0,50 
100 30 -- _ — . — 
Drangenſchalen ER ke En 0,50 0,50 0,50 0,50 
Baron Faf = 10 10 F |» 
ae. ee kg = 0,50 0,50 0,50 0,50 
BER 2. ee ü Groß — 2 2 2 
DIEBE a ee a Stüd 300 60 60 — 60 
von der Indis 
hen Küfte, 
onaire oder 
Aruba nur 
50 
Dflaumen -. » » 2 2 2 20. kg — 1 1 1 1 
Bhosphorfanrer Kalt und alle Sorten 
BRBRR 4 00 a hie ae cbm Schiffsraum — 12,37 12,37 12,37 12,37 
Vindas .Faß oder Sad von 50 k 4 4 4 
Bodholz b 1000 kg 2 = — — _ 
Keiß kg _ 0,11 0,11 0,11 0,11 
SE Sad von 50 kg 5,50 — — — — 
Rinder Stüd 50 40 40 — 40 
Rolpens Faßchen oder dlaſche — 4 4 4 4 
Rofinen kg — 1 1 1 1 
Rum. — Liter — 0,50 0,50 0,50 0,50 
& hl Bi _ 071° 0,71 
allen] Gaß.dom 125 Liter = 0,60 0,60 0,60 0, 
Sardellen . © 2 > 2 2.0. . [1 Dep. Flaſchen oder Zöpfel 18 _ — — — 
100 ganze Büchſen — 80 80 80 80 
Sardinen . 100 Salbe = — 45 45 45 45 
100 viertel „ — 26 25 25 25 
Sarfaparilla w . kg — 2 2 2, 2 
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Werth in Gulden für: 


Gegenflände. Maßſtab. 
BB . Euragao, | Bonaire. Aruba. —— St. Euſtatius. 





Sauerkohl und alle anderen 


gemachten G J 95 k — 0,20 0,20 0 0,20 
Desgl. , . — a Ge Dupend Biden — 5 5 * 5 
BE 7 Stüd 3 3 3 3 
Schildkröten . — nu * 6 3 3 3 3 
Shinen .. 2... kg — 1 1 1 1 
Sqmai. 2... .. J 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 
Schmiere oder Talg . RS — 0,30 0,30 0,30 0,30 

— ER " _ 8 3 3 3 
— er 4 . r — re 16 » 7 — 
weinelöpfe, geſalzene — 1 1 15 5 
k = 
Geife, alle Sorten . . . .., Kifte —— kg 4 0,36 0,35 0,36 0,25 
Genf. Dutzend Gulden — 4 4 4 4 
Shads Fa = 7 7 7 7 
Soplleder k — 1560 | 15 1,50 1,50 
rn A 3 Stüd — 0,50 0,50 0,50 0,50 
Spaten Dugend — 15 15 15 15 
Speck dab — 40 40 40 40 
g — 0,90 0,20 0,20 0,20 
Stärke . Faß von 100 kg J _ _ _ _ 
Steinkohle. . . "1000 kg _ 6 6 6 6 
Stodfiid —F 100 Stüd 10 10 10 10 10 
St .... Pad von 100 Stüd — 7,50 7,50 7,50 7,50 
Stroßhüte . . . Dupend — 1 1 1 
er EEE RER Liter 0,20 — _ — — 
Tabak, Ambalema und Mompos Seronen oder Bad 25 — — — 

„St. Domingo — 25 — — — — 

VBuerto Rio. 12 — — — — 

"„» Cuba... " 35 _ _ _ — 

„ in Blättern kg — 0,80 0,80 0,80 0,80 

gem ſchter — 1,50 1,50 1,50 1,50 
Tamarinde . Faß — 10 10 5 10 
Tanjere " — — — — 6 

auwerk kg _ 0,60 0,60 0,60 0,60 
Zerpentin . . . Faß — 10 10 10 10 
Terpentingeift. . Liter _ 0,50 0,50 0,50 0,50 
Bu... k 2,60 8 3 3 3 

nr, 4 _ 10 10 10 10 
Tonnenbänder, hölzerne. 1000 Stüd _ 50 50 50 50 
u ciſerne 100 kg _ 30 30 30 30 

r bl 1 = ER — _ 

raß. * Faß er 2 2 2 2 
Bermicli . 2 2 2 2 2a. Kifihen von 5 kg 2 — — — — 
Wachs, gelb oder — — kg 1 0,80 0,80 0,80 0,80 

„ weiß oder gebleiht . . er 1,75 1,60 1,60 1,60 AN 
A s ıı au _ 
Bein, Madeira. , . . / Stufe a Fr = ar a“ 2 

„ Teneriffa . la Sa lau — * 

" eh Flaſche — 0,50 0,50 0,50 0,50 

* —— F allen Sorten . . " _ 1,50 1,50 1,50 1,50 

" 1 ” — 1 1 1 
Wolle, gewaihen. . . . . . kg 0,50 0,80 0,60 0,60 0,60 

„ _ ungewajdhen . , 0. " 0,20 0,30 0,30 0,30 0,30 
Wurſt, geräuchert oder gepötelt . B _ 1 1 1 1 
J ——— Faß von 80 kg 4 4 4 2,50 2,50 









Gegenftände. 


deln. 


in Broten oder gebroden . . 


WOBERER 57 10 0 an Senn 
brauner -. . ».. 
inländifhes Fabrikat . 
—— 
Papillons, lange 

Heine . . 


Panelas, vieredige . . - 
in Wurfeln, alle Sorten 


Bungen, gepölelt. . . — 


fäner 
alle Sorten 
5 Soda oder aflortit . . 


.n nn He 


Bollbehandlung von Sago. 

Der Wiederländifhe Winanzminifter hat durch eine im 
Nederlandfhen Staatöconrent vom 28. März d. I. veröffent- 
lichte Berfügung hinſichtlich der Berzollung des „Gago" 
Bolgendes beftimmt: 

Sagomehl, im Handel, auch roher Sago genannt, ift ein 
Rohprobuft, welches ummittelbar aus dem Stamme Indiſcher 
Palmenarten gewonnen wird und woraus verfchiedene Artikel 
(Perlſago, Sago flores ıc.) bereitet werden. Im rohen Zu- 
ftande, ohne irgend weldye Zubereitung oder Bearbeitung, laun 
es nicht als „Mehlpräparat* im Sinne der Entſchließung vom 
28. Mai 1886 :) angefehen, fondern ſoll fortan zollfrei zugelaffen 
werben. 


Ausnahme der für die Bürftenfabrifation zugerichteten 
Schweinsborjten von bem Verbot der Ein: und Durch- 


fuhr von Schweinen ꝛc. 
(Moniteur belge vom 10, April 1889.) 

Die Niederländifgen Minifterien des Innern und der 
Finanzen haben auf Grund des Artilel 2 der Königlichen Ber- 
ordnung vom 14. Unguft v. J., betreffend das Berbot der Ein- 
und Durchfuhr von Schweinen, friſchem und gefalzenem 
Schweinefleifh, nicht ausgelaſſenem Schmweinefett, Füßen, 
Dünger und fonftigen Abfällen von Schweinen?) beflimmt, daß 
das genannte Berbot auf die Ein» und Durchfuhr der für die 
Pürftenfabrilation zugerichteten Schmweindborften feine An- 
wendung findet. 

3) Hand. Ar. 1886 I. &. 490. 

2) Sand, Arch. 1888 I. 6, 888. 








Werth in Gulden für: 
| Aruba, | een" |St.Eufatius. 


Bonaire. 















= 2 
0,30 0,50 0,30 
0,%0 0,30 0,30 0,30 
018 | 0,18 0,15 0,15 
_ _ 0,08 0,08 
— 1 1 1 
3 4 4 4 
— 2 2 2 
2 2 2 4 
1 = — — 
_ I 5 25 25 
- I! 15 15 
— 10 z 10 10 
_ 1,5 1,50 1,50 
5,50 5 5 Bi 
11,50 10 10 10 
0,235 7 ze = 
_ 0,75 0,75 0,75 0,75 
0, 0,20 0,20 0,20 

Ranalfperre. 
Nah einer im Nederlandſchen Staatöcourant vom 


29. März d. J. veröffentlichten Verfügung des Niederländifchen 
Minifters für Wafferbau, Handel und Induftrie iſt wegen aus- 
zuführender Arbeiten die Sperrung des Kanals von Lüttich nad 
Maaftriht und der Zuid-Willemsvaart für dad Jahr 1889 
folgendermaßen geregelt: 

„Für den Kanal von Püttih nah Maaftridt; 
vom 8. Yuli bis einfhließlih 20. Juli (13 Tage). 

Für die Zuid-Willemsvaart: 

a, auf dem Theile von der Hauptfchleufe zu Maaftricht 
bis zur Schleufe Nr. 18 zu Bodolt: vom 7. Yuli 
bis einſchließlich 27. Juli (21 Tage); 

b, auf dem Theile zwifhen Schleuſe Nr. 18 und 
's Hertogenbofh: vom 7. Juli bis einfchlieklich 
3. Auguft (28 Tage). 

Die Wafferzulaffung in die Theile der Zuid-Willemsvaart 
beginnt auf dem Theile oberhalb der Schleufe Nr. 18 fpäteftens 
am 22. Zuli und auf dem Theile unterhalb diefer Schleufe bis 
's Hertogenbofch fpäteftend am 4. Auguft, fo dab es einige 
Tage dauern wird, bis der MWafferftand in ben verfchiedenen 
Teilen die Normalhöhe wieder erreicht haben wird. Inzwiſchen 
follen die Fahrzeuge je nach ihrem Tiefgange auf dem Kanal 
zugelaffen werden, ſobald der Waſſerſtand dies geftattet. 

Der Kanal von Sluis nad Brugge fol vom 1. bis 
einfhließlih 8. Juni (8 Tage) bis auf m 0,50 unter Null 
abgelafjen werben.“ 
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Belgien. 
Uenderung des Zuderfteuergefeges. 
(Moniteur belge vom 5. April 1889.) 

Ein Belgifhes Gefeg vom 2. April d. J. verordnet was 
folgt: 

: Art. 1. Der Sag für die Anfchreibung in den Müben- 
zuderfabriten gemäß Urt. 57 $. 2 des modifizirten Zuderftener- 
gejehes vom 16. April 18871) wird auf 1650 Gramm erhöht. 

Die zufäglihen Anfhreibungen für das Separations. und 
dos Demofeverfahren werben in demjelben Verhältniß erhöht. 

Art. 2. x. 

Art. 3. Die im Art. 181 $.1 des Geſetzes vom 16. April 
1887 feftgefegte Rüdvergütung der Steuer bei der Ausfuhr 
wird für rohen einheimifchen Zuder wie folgt geändert; 

Roher, nicht feuchter einheimischer Zuder: 


für 100 kg 
Dberfte Kaffe Nr. 17 und darüber . 48,07 Franken 
= "m 14 biß 17 ausſchl. 46,52 „ 
” "„ - 11 bis 14 ausſchl. 45 pr 


= „ 8 bis 11 ausſchl.. 409 5 
Art. 4. Diefes Gefeg tritt am 1. Juli 1889 In Kraft. 


Schweiz. 
Bolltarif. 
(Na) der amtlichen Ausgabe.) 


A. Allgemeines. 

In der vorliegenden Ausgabe des Schweizerifchen Zolltarifs 
find die Tarifgefege vom 26. Juni 1884°) und 17. Dezember 
1887:) unter Berüdfihtigung der Konventional» Tarife zus 
fammengefaßt. 

Für den Gebrauch diefer Ausgabe ift Folgendes zu 
beadhten: 

1) Den Anſätzen des General-Tarifs (Kolumne 3) find 
bei den vertraglid gebundenen Pofitionen die Anfäge des 
Konventional» Tarifd gegenübergeftellt (Kolumne 4), und zwar 
auch da, wo der General: Zariffap — meil niedriger ald der 
Anfag des SKonventional-Tarifd — zu Kraft befteht. 

Die durch die Konventional-Tarife bedingten Abänderungen 
am GeneralsTarif find im Grundterte der betreffenden Tarif» 
nummer furfiv (ſchräg) gedrudt und als Unterabtheilung mit 
gemwöhnliher Schrift ausgeſchieden, ſo daß nur die mit ge 
wöhnliher Schrift gedrudten Textes: Beftimmmngen, in 
Verbindung mit den fett gedrudten Zollanfäten des General: 
oder des Stonventionaltarifs, zur Anwendung zu kommen 
haben, die in Kurfivfchrift gehaltenen Beflimmungen dagegen 
außer Betracht zu laffen find, 

1) Sand. Ar. 1887 I. ©. 438. 

2, Hand. Arch. 1884 I. ©. 573. 

Ebenda 1888 J. ©, 46, 


Den Ronventional-Tarifanfägen ift jeweilen der Anfangs: 


| buchſtabe des betreffenden Vertragsſtaates beigefügt, nämlid: 


D = Deutfhland,') 

F — frantreid,:) 

I = alien, 

O = Defterreih-Ungarn,*) 
S = Gpanien.’) 

Die mit diefen Staaten vereinbarten Konventional- Tarife 
fommen, anderweitige Befchläffe der fompetenten Behörde vor- 
behalten, biß zum Ablauf der refp. Verträge ohne Unterſchied 
der Herkunft der Waare, d. h. gegenüber allen anderen Staaten, 
zur Anmendung. 

2) Der Bollbezug erfolgt, fomeit er nit ausbrüdlih nad 
Werth ober Stüdzahl vorgejhrieben ift, auf Grundlage des 
Bruttogewichts. 


B. Spezielle Beſtimmungen. 

Neben den im Einfuhr-Tarif als zollfrei erklärten Waaren 
bleiben bis auf Weiteres folgende Gegenftände von ber Ent- 
richtung eines Zolles befreit: 

1) Reiſegeräth, SKleidungsftüde, Wäſche und dergleichen, 
welches Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, 
auch Handwerlszeug, welches reiſende Handwerler, ſowie Ce» 
räthe und Inſtrumente, welche reiſende Künſtler zur Ausübung 
ihres Berufs mit fich führen, ſowie andere Gegenſtände der 
bezeichneten Urt, melde den genannten Perfonen vorandgehen 
oder macfolgen; Berzehrungsgegenftände zum Reifeverbraude. 

2) Wagen, einfließlih der Eifenbahnfahrzeuge, ſowie 
Waflerfahrzeuge, melde bei dem Eingange über die Grenze 
zum Berfonens und Waarentransporte dienen und nur aus 
diefer Beranlafiung eingehen, die Wafjerfahrzenge mit Einfhluß 
der darauf befindlichen gebrandten Inventarienftüde, injojern 
die Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländiſche Schiffe 
die nämlihen oder gleichartige Inventarienftücde einführen, als 
fie bei dem Ausgange an Bord hatten; auch leer zurücklommende 
Eifenbahnfahrgeuge inländifher Eijenbahnverwaltungen, fomie 
die bereitd in den Fahrdienft eingeftellten Eifenbahnfahrzeuge 
ausländifher Eifenbahnverwaltungen; 

Wagen der Reifenden auf befondere Erlaubnig aud in 
dem Falle, wenn fie zur Zeit der Einfuhr nicht ald Transports 
mittel ihrer Befiger dienen, fofern fie nur erweislich ſchon feit- 
ber im Gebrauche derfelben fi befunden haben und zu derem 
weiterem Gebrauche beftimmt find; 


1) Berträge vom 23, Mai 1881 und 11. November 1888, in 
Kraft bis zum 1. Februar 1892 (Hand. Arc. 1881 II. S. 43 und 
1889 Januarheft I. ©. 3). 

2) Deögl. vom 23. Februar 1882, in Araft bis zum 1. Februar 
1892 (Hand. Ard. 1882 I. ©. 366). 

3) Deögl. vom 23, Januar 1889, in Kraft bis zum 1. Februar 
1892 (Hand. Arc. 1859 Aprilheft I. S. 236). 

4) Desgl. vom 23. November 1888, in Kraft bis zum 1. Februar 
1892 (Hand. Arch, 1889 Januarbeit I. ©. 42). 

5) Dedgl, vom 14. März 1888, in Araft bid zum 1. Februar 
1892 (Hand, Ard. 1883 I. &. 606 unb 1887 I. S. 568). 
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Pferde und andere Thiere, wenn aus ihrem Gebrauche 
beim Eingang überzeugend hervorgeht, daß fie als Zug- oder 
Laftthiere zur Beſpannung eines Reife oder Frachtwagens 
gehören, zum Waarentragen oder zur Beförderung von Reifen: 
den dienen. 

3) Kleidungsftüde und Wäſche, gebrauchte, welche nicht 
zum Berkauf eingehen; gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, 
gebrauchte Fabrilgeräthſchaften und gebrauchtes Handwerlszeug 
von Unziehenden zur eigenen Benugung; aud auf befondere 
Erlaubniß neue Kleidungsftüde, Wäſche und Effelten, infofern 
fie Ausftattungdgegenflände von Angehörigen eined Vertrags: 
ftaates find, melde fi) aus Beranlafjung ihrer Verheirathung 
in dem Gebiete der Schweiz nieberlaffen. 

4) Gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, melde erweislich 
als Erbſchaftsgut eingehen, auf befondere Erlanbnif. 

5) Armenfuhren mit deren Gepäd. 

6) Padete mit zollpflichtigen Waaren, welche durd die 
Poſt fpebirt werden und das Gewicht von einem halben Kilo⸗ 
gramm nicht überfteigen. 

7) Zollpflihtige Gegenftände, melde von einer Perfon 
eingebracht werden, die höchſtens 1 kg Waaren mit fi) trägt, 


| 





2) Sendungen jeder Art, welche Nebenabgänge oder Reben⸗ 
blätter enthalten, fowie landwirthſchaftliche Erzeugniffe, melde 
fi) mit den Beſtimmungen der internationalen Phyllorera- 
Konvention vom 3, November 18811) in Widerfpruch befinden. 

3) Aus dem Ausland tommende, mit Schweizeriſchem 
Aichzeichen verfehene Glaswaaren, d. b. ſolche, welche das Eid» 
genöfftfche Kreuz oder ein Kantongzeichen oder ein Zeichen einer 
Schweizeriſchen Aichſtätte tragen, ſowie foldhe, welche mit einer 
Inhaltsmarke verfehen find. 

Dergleihen Glaswaaren find von der betreffenden Ein- 
trittszollftätte anzuhalten und fofort an die kantonale Eentral- 
volizeibehörde im Hauptorte desjenigen Kantone, nad welchem 
die Sendung beftimmt ift, abzuliefern. 

4) Koch- und Biehſalz ift Monopol der Kantone, darf 
fomit nur mit befonderer Erlaubniß der zufländigen Kantons: 
bebörde eingeführt werden, 

Salzfendungen, für welde eine befondere Erlaubniß der 
zuftändigen Kantonsbehörde nicht vorliegt, werden von der Zoll- 
flätte zu Händen der beireffenden fantomalen Behörde in Be» 
flag genommen, 

5) Rindvieh, Pferde, Ejel, Schafe, Ziegen und Schweine, 


fofern der Zoll von der Gefammtheit diefer Waaren den Betrag | welche fi im Widerſpruch mit den viehfanitätspolizeilihen Bor- 


von 5 Rappen nicht überfteigt. 

8) Eier, frifche Fische, Krebfe, Fröſche, Schneden, infofern 
diefe Gegenftände für den Marltverlehr beftinmt find, und von 
den Feilbietenden in die Schweiz getragen oder auf Kleinen 
Handmwägelden geführt werden; wobei aber immerhin die Ein+ 
haltung der Zolfirafe und Anmeldung auf der Grenzzollſtätte 
nothwendig ift. 

9), Mufterfarten und Muſter in Abfchnitten oder Proben, 
weldye nur zum Gebraude als folde geeignet find (ſiehe 
Art. 118 der Bollgiehungs-Berordnung zum Zollgefep). 

10) Unverkauft aus dem Auslande zurüdtchrende Waaren 
Schmeizeriihen Urfprungs, unter Beobachtung der in Art. 115 
der Bollziehungd»Berordnung zum Zollgeſetz vorgefchriebenen 
Bedingungen. 

11) Leere Fäffer, Säde u. f. w., nach Art, 119 der Boll: 
ziehungs-Verordnung zum Zollgeſetz. 


Im Handelöverfehr find verboten: 


1) Scieß- und Sprengpulver, ald Regal der Eidgenofien- 
ihaft. Für die Ein-, Aus- oder Durchfuhr ift eine befondere 
Erlaubniß einzuholen (fiehe Bundesgefeg über das Pulverregal, 
vom 30, April 1849 und vom 26, Juni 1873). 

Jede zur Ausfuhr gelangende Sendung von Metallpatronen 
Schweizeriſcher Ordonnanz (Infanteriemunition mit Ranbs 
zündung), die nicht gemäß Art. 14 der bundesräthlihen Ver— 


ordnung vom 17. Januar 1876 (N. ©. n. F., II. 63) von | 


einem Erlaubnigfchein des Eidgenöſſiſchen Militärdepartements 
begleitet wird, ift von der betreffenden Ausfuhrzollftätte zurüd: 
zubalten und zur Berfügung der Eidgenöffifchen Militärs 
verwaltung zu ftellen. 

Metallpatronen für Revolver oder ſolche fremder Provenienz, 
„ B. mit Gentralzündung, können dagegen ungehindert paffiren. 


fhriften befinden (zu vergleichen: Vollziehungs · Verordnung zu den 
Bundeögefegen über polizeiliche Maßregeln gegen Viehſeuchen, vom 
14, Oftober 1887). 

Altohol. 

Die Einfuhr gebrannter Waffer ift Monopol des Bundes 
(Geſetz vom 23. Dezember 1886).2) 

Sendungen von Alkohol (Weingeift, Sprit) werden daher 
nur dann zur Einfuhr-Berzollung zugelaffen, wenn fie für die 
Eidgenöffiihe Alkoholverwaltung beftimmt find. 

Dagegen ift bis auf Weiteres die Einfuhr von denaturirtem 
Allohol unter den vom Bundesrathe aufgeftelten bejonderen 
Borſchriften geftattet. 

Qualitätsfpirituofen, ſowie Lilöre und Lilörmeine, mit 
Allohol hergeftellte pharmageutifche Präparate und Spezialitäten, 
Parfümerien und Losmetifche Mittel, Frucht- und Beerenfäfte, 
mit Alkohol eingemadte Früchte, transparente Glyzerinſeifen, 
Weine mit mehr ald 15 Grad Wltoholgehalt nah Tralles 
gemefjen, unterliegen einer Monopolgebühr, wie in ben jeweiligen 
Anmerkungen des nachfolgenden Zolltarif8 angegeben. 

Träber (Trefter), für welche eine andere Verwendung als 
zum Brennen nicht nachgewieſen wird, haben bei der Einfuhr 
einen Monopolzuſchlag von 2 Franten für 100 kg brutto zu 
entrichten. Für die Einfuhr anderer Rohftoffe zu Brennzweden 
beftehen hinfichtlich des Monopols keine fpeziellen Beflimmungen. 
Dingegen ift das Brennen derſelben nur nad) vorausgegangener 
Berftändigung mit der Eidgenöfftfhen Alloholverwaltung flatthaft. 

Ales Nähere Über die Bollziehung des Altoholgefeges ift 
aus den bezüglichen amtlichen Publikationen und Erlafjen 
erſichtlich. 


1) Hand. Arch. 1882 I. S. 648. 
») Hand. Ar. 1897 I. ©. 68. 
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Einfuhr Betrages 
za. Bezeihnung der Waare. General: | Konvent. flaat. 


Tarif. Tarif. 





nten ten 
Box — 















I. Abfälle und Düngftoffe. 


1 | Abfälle der Eifenbearbeitung, der Glasfabrikation, der Wachsbereitung, von Seifen- 
edereien; Scherben von Glad- und Thonwaaren; Hautabfälle, die nur zur 
eimbereitung tauglib find (Leimleder); Branntmweinfpüli " (Shlempe); 
ZTräber (Trefter),*) Weinhefe; Delluhen und dergl. Rüdftände von aus— 
geprehten Früchten und ie en Samen; thieriſches Blut, flüffig oder ein- 
R — ornſpãne; Thierit ehfen; Klauen, Knoden; Münzgelräp; ıc. . - frei frei D 
hunger: —— (Kompoft); Kalkãſcher und Knochenſchaum (Zuder- 
—* Aſche (Knochen⸗, Steinlohlen⸗, Torf⸗, Holzaſche), auch außgelaugte; 
Schlamm, Kehricht, ꝛc.; nr BR: andere — BERN: ber 
Dün erfabrifation dienlihe Abfäll frei frei D 
Gnano; Se phorite, Phosphate; Knocenmehl 1c: 
3 aid aufgeſchloſſen; ferner Ammoniaffalze, rohe, —— — 
Ehlorkalium, Kalidänger; Abfalljhwefelfäure . . frei frei D 
4 eſchloſſen; ferner Runftdünger 0,20 — 
5AKleie, — Biehfuttermehl; —— Malzteime, fowie ander» 
teitig nicht genannte, zu Sweden der BViebfütterung dienliche Abfälle. . -| frei frei DO 
6 | Schladenwole.. . . 0,20 — — 
7 Lumpen (Hadern) aller Art, mit Ausnahme der Däünglumpen; altes Tauwert 
und andere gr Papierfabrilation taugliche Abfälle, Milli, & 1; —— | 
ſchnitzel und Abfälle von gegerbten Hänten . Ri 0,20 — — 
U. Chemilalien. 
A. Apotheker- und Drogueriewaaren. 
8 | Robftoffe, vegetabiliſche und animaliſche, zu pharmazeutiſchem Gebrauch, wie: 
Beeren, Blätter, Blüthen, Früchte, Fruchtſchalen, Hölzer, Kräuter, finden, 
Samen, Wurzeln u. A. foweit fie nicht unter V. fallen . . 3 — — 
9 | Droguerien(Pflangenfäfte und »Grtralte, Alkaloide, chemische und andere Produkte), — 
oweit ſie unter Nr. 15/18 lalen....22⸗ 10 7 F 
9a | Altaloide, chemiſche Produfte, nit genannte, ſoweit ſie — unter u 1spı8 
falen; Ehina-Ertraft; — — N 10 7 F 
9b | Süßholzfa a 10 7 T 
9c Kicinusdt, farbiofes, gereinigtes . 10 7 I 
10 Mineralmafler, natirlicyes und lünftliches, ) Quell- "und Badefalge und Moor. 3%*) F 
ertrafte im Kiſtchen oder Släfern . . 3 — 150 o 
11 | Bharmazentifhe Bräparate, wie 3. B. Bulver, Baftillen, Pflafter, Bilen, Salben, 4 
Tinſturen, ätherifhe Dele und Effenzen: in Enarospadung, d. h — 
fähig für den Detailverkauf; hienrgifge Berbandmittel. . 40 — — 
12 | Geheimmittel und — * * ha — Gebraud;: in Detil 
padung » 2... 100 _ Z— 
Anm. ad Wr. A Pharmazentifhe Präparate, Geheimmittel 
und Spezialitäten, mit Alkohol zubereitet, unterliegen überdies ber 
Altoholmonopolgebühr von 80 Franken für 100 kg brutto. 
128 | Syrup in Form von Heil» oder Arzneimilteln . 100 30 F 


” für B \ Monopolgebi 2 Franke 100 kg brutto, 
«s) Shaker Glaigen uns —— — —— 
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13 Par, — — 5 mu ee we 
13a | Parfün es deewıwier ee 
Anm. ad 13/138. Parfümerien und kosmetiſche Mittel, mit 


a. en — überdies einer Monopolgebühr von 
80 Fronten für 100 


14 — HERE RRNENDONE 


B. Chemitalien für gewerbliden Gebrauch. 


5 IR ül ‚mie: Ei ;_ Gummi; , , und folo ; 
TE ⏑⏑ 


16 are Hülfsftoffe: 

Alaun; arfenige Säure; ) Barpt, fchwefeliaurer (Schwerfpat); Beinſchwarz; 
Shlorbaryum; Shlorcalcium, robes; Chlortalt; Chlormagneſium; Ehlor- 
mangan; Chromalaun; Eifenbeize:>) Glätte;4) Kalt: holzeſſigſaurer, 
— rober farbolfaurer, — fa — Kaſtanienerttalt, flüffiger; Magneſia, 
ſchwefelſaure (Bitterſalz); Natron: arſenilſaures flüffiges, — doppelt 
Tohlenfaures,” — ſchwefelſaures (Glauberſalzy,) — unterfchmweflig- 
faured, ſchweſligſaures) und doppelt ſchwefligſaures Ealzfäure; ') 
Schwefelblüthen;?) Schwefeleifen; Schwefelnatrium; Schweelfäure: 9 
Soda;') Thonerde: effigfaure,) — ——— ) — (Eifen-, 
Kupfer» und Zint-); Wajlerglad . 

17 Heplali; Aetznatronz ) Amlung, roh und geröstet, "Stärkegummi ( Destrin); 
Anilin; Anilinverbindungen zur fFarbenfabrilation; Anthracen; Arſen- 
fäure; Benzokſäure;) Benzol; Bittermandelöl, künftlices; vg eſſig⸗ 
faures (Bleizuder); Bleioryd, falpeterfaures; —— Bora; 
Earbolfäure, robe; Satehu; Shloraluminium; „) — allusfäure; 
Serbfäure; Glycerin; Grinfpan; Holzeffig, ffigfäure, rohe, mit 
brenzlichen Geruch; Holzgeift, rober; Kali: blaufaures gelbes,) — chlor · 
faures,‘) — hromfaures rothes,*) — übermanganfaures; Kalf, doppelt 
ſchwefligſaurer; Kaftanienertraft, fefter; Sleefäure (Oralfänre);) Naphta⸗ 
lin; Natronfalge, anderweitig nicht genannte;‘) Dlein (Delfäure); *) 
Baraffin; Pottafhe; Ricinusol zu —— Sweden; *) Satichlfäure, 
—* Salmiak (Chlorammonium); Salmialgeiſt; Salpeter, raffinirter; 

Salpetersäure; Sauerkleefalj;*) Schwefeläther; Shwefelarfenit; Stenrin;") 
Tponerbehybrt in Teig; Thonerdenatron; Türkiſchrothöl; Bintflaub; 


ie) 


22 20 


Lt 


je) 


innfalz 
17a —8 einfchl. Keicftärt, vo und > geräte) Stärtegumn Dertin); ) 
Salpeterfäure . . 


— 
- 
—⸗ 


18 mat enneeeeeee nen 

18a gereinigte . PEN NEE HR An 

19 ingeilt, Sprit, 1, denaturirt . R ——— iu A ar a 
20 | Borotehniiche Präparate re 
21 | Sprengmaterialien, wie Dynamit 1; Zündlapfeln; "Sprengfhnüre” ande 


— 
—* 
— 


1112222 


Sun we 


*) Schwefel, roh und y t. 
2 arzt, gemeine, n Hirte. 
— par Tr 


in Reinfä ure. 
Albumin; B d; erei 
;® Ri: * a, Fa Sonfalium; Kati: tohlenjaures gereinigtes Iryftallifirteß, ſchweſelſaures, weinfteinfaures, blaufaures 
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Jun hen und Streichleriche 


ind! — und — none; Beöfadein . 

genjhmiere . ae ae 
Wide a — 
Leim und Gelatine: 


roh — an Sig . 
gereinigt um m 
rehbefe - » 2 20 


C. Farbwaaren. 
Farbſtoffe: 
— und vegetabiliſche, nicht anderweitig genannte: 


— en, geſchlenimt, gerafpeit, gepulvert, geſchnitien Fr 
DOrlean; DOrfeille, präparirte; Safflor; Cochenille; Indigo ıc. 
Ertrafte von Farbftofien: 
Krappertralt;?) Oerancie; ) tünftliches — — — in REN 
Indigolöfung?) . 
andere fläffige oder fefte € trafte von Farbftoffen 
Farben, zubereitet, troden, in Teigform oder flüffig: 
Grundfarben 


Kienruß und — me 
Bleimeiß ) und Bin eiß: 
nicht abgerieben 
abgerieben . . 
—— 39 Ehromgrün; Mineralblau; Bariferblan; Smalte; Ultramarint) 
ran, ‚Sarben aus Steinlohlertheer und andere nicht genannte bunte 


Farb 
Farben, — * in Schachteln, Flafchen, Mufcheln, Zapfen, Stengeln 
— Lacke — * mit ge von Ste er 
€ ; 


III. Glas. 


Dachglas und Glasziegel, Bodenplatten von Glas . 
Fenfterglas: 
gemöhnliches (naturfarbiges) 
gefärbtes, gemufterted, mattes 
gefärbte . . . . 
—— und Slaswaaren: 
lastugeln zur Ubrengläferfabrifation; Glasſtangen und Siacute u ge 
werblihen Bweden . . 
aus gewöhnlihem ſchwarzem, braunem, grünem Blas (Bonteillen laß): ve 
wöhnliche Weinflaschen, ac.; farblofe Flacons für — — 
gewöhnliche Weinflaſchen, braune und grüne . - A 
aus halbgrünem Glas, ſoweit fie nicht unter Nr. 43 fallen 
aus gewöhnlidem farblofem (fogen. weißem) Glas: nicht gefhliffen, oder nur 
mit leicht abgefchliffenem — eingeriebenem Stöpſel, —— nicht 
unter Nr, 44 fallen. . 
geschliffene, gravirte, farbige (aus gefärbten Glas), matte, bemalte, vergoldete 
und andere Glaswaaren aller Art, foweit fie nicht im eine der vorſtehend 
genannten Arten fallen, aud in Verbindung mit unedeln Metallen . 
efchliffene, 7* farbige (aus gefärbtem Glas); Uhrengläfer . 
Glasfläfe, Email, © — — — — — (Co 
teries de Benife) . . 





Franken | Franfen 
für100kg | für100kg 


2% 


mh 


SHEE uw 


10 


— 






Konvent.⸗ 


Tarif. 





Vertrags · 
ſtaat. 





141 os 1111 


Zr 


Zum arm 


| 





327 


Bezeihnung der Waare. 





— unbelegtes, — Grösse: 
unter 18qgdm . . . 


über 18 qdm 
Spiegelglas, belegtes, unter 18 — 


Spiegel unter 18 qdm, mit dem Rahmen gemeſſen. 
a — und on: von 18 ke — "Barber, mit it dem Kapmen 
gemefien . 


IV. Holz. 


Brennhoß, Reiſig, Bolatohten, Holzborke, Torf, Yohluchen, Gerberrinde, Gerberlohe 
* vs ber Hloß me Der Mr befälagen; di d, nicht geſchalt; Fa 
rob oder bloß mit der agen; Flechtweiden, roh, nicht geichält; Fa 
2 Reifholz; Rebſteden 
in der —— 9 gt ober gefpatten (Stnittwanren, Shindeln 1): 
eihenes . . 
andered . 
—— A 
Flechtweiden, eiält F 
— (eroti ud Die): 
(in © 
gefägt ... 
urnieren 


olz: 

roh oder in Platten . 

verarbeitet, Sohlen, Stöpfel ꝛc. 
— a an ——— weclaher u. Ast) für Iroden Gegen 
— 

vorgearbeitete, gehobelle, nicht zuſammengeſetzte; —5* ur Zundhölzchen⸗ 


fabrifation; Riemen oder unverleimte odentheile für Parqueterie 
be, aus gemeinem Holze; Drechsler⸗, Zifhler- und Wagner 


— roh, nicht bemalt, nicht fournirt, ohne — —— 


oder verleimte Bodentheile für Parqueterie . . 
grobe, mit Metallbefchlägen; Böttderwaaren, Fäſſer, montirt "und demontirt; 
Stäbe (Leisten) zu Rahmen, fagonnirt, begypst . 
Stäbe (Leiften) zu Rahmen, — begypſt 
Tiſchlerarbeiten, Möbel und Moͤ belthe eile 
aus gemeinem Ho 
bemalt, gefirnißt, fournirt; Stäbe zu Rahmen, ladirt 
fertige oder rohe aus gebogenem Holze, nicht gepolftert #**) 


polixt, geſchnitzt, gepolftert 2c.; Mahmen, beanpft oder — 
aus — eh oder imitirt: aller Art . 
Rahmen und Stäbe zu Rahmen, vergoldet . 

Holzwaaren und Dredslerarbeiten, bemalt, polizt, fadirt oder gefhnigt 





= — 1 Pa Holzlohlen. 





— 


Sranfen | Franken 
für 100kg | für 100kg 
1 
16 114 
16 16 
16 
16 {1 
16 16 
40 30 
0,02 | 0,02 
0,20 0,15 
0,40 | 0,40 
1 | .0,70 
1,50 | 1,20 
) — 
00 — 
0500| — 
5 | 4 
2 | 1 
45 
16: 18% 
1,50 = 
4 3 
8 4 
15 J — 
* 7 
20 16 
20 16 
35 12 
35 16 
50 16 
30 Br 
50 | 16 


Tarif. 
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Tarif. 
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7) MOmmom 


in dieſen beiden Pofttionen: Möbel und Möbelbeftanbiheile auß gemeinem Holz, bemalt, gefirnißt, fournirt, 
—* „eltern — Theile aus gemeinem nicht geb Holze beftehen, fowie Verbindu it 
nen a ern e aud gemeinem m ebogenen Holge beftehen, e nbungen im 
Fledtarbeim aus Euros, Stublroßr u. Ay A e _. r ” 
Deutſches Handeld-Mrhio 1889, L 


43 
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Korbflehter- und Siebmaherwaaren: 
Korbflehterwaaren von ungefhälten, ungefpaltenen Ruthen; Beſen von Reifig 
Korbflechterwaaren, grobe, von gefdälten, geſpallenen Ruthen, von Rohr» oder 
Holyfpänen, gebeijt oder ungebeizt,') Siebmaderwaaren, grobe . 
Rorbflediter: und Siebmaderwaaren, feine: roh, gebeijt, gefirnißt, ladirt, 
gefärbt, polirt ıc.: 
Korbflechterwaaren, nicht in Verbindung mit anderen Materialien, 
Holz ausgenommen; Siebmaderwaaren, feine . 
Korbflehterwaaren, nicht in — mit anderen Materialien, 
Holz ausgenommen . 
Korbflehterwaaren in Verbindung mit” anderen "Waterialien, Teriil 
ftoffe ausgenommen . 
ge mit ° Teriioften ausgefilagen, gefltert © oder 
epolftert . . 
Bürftenbinderwahten: 
ga in EUER | mit bolz oder and er — Br Bee ; 
eine . . £ 


V. Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe. 


Feld⸗, Wald» und — friſche. — — a u — 
weitig genannte . . 
Eidorienwurzeln, frifhe. . 
eu, Laub, Scilf, Stroh . 
elfamen und Delfrüdte . 
Blumenzwiebeln — 
Hopfen . . . 
Bäume, Sträuder und andere lebende Pflanzen: 
in stübeln oder Töpfen, oder mit Wurzelballen . 
nicht in Kübeln oder Töpfen, ohne Wurzelballen 


VI Leder. 


Leder aller Art . . 
Lederwaaren aller Art, Schuhwaaren ausgenommen: 
fertige; Reifeartifel (Koffer, Tafchen ıc.), ganz oder theilmeije aus ———— 
(Wachstuch, Segeltud, De u. —— — a 
Lederwaaren, fertige ‚ . 
dorgearbeitete Beflandtbeile 
Schuhwaaren: 
aus Leder, aller Art: 
grobe . 
feine . . 
aus zugefcpnittenen” Geweben, mit Lederfohie: 
aus Halbſeide, Seide oder Sammet 
aus anderen Geweben . 
— — von m Scjuhmaaren aller Art (ausgenommen isthe aus 
teder) . . ; 


8 Leder . 
Sandfäute, lederne . 


— 


Franlen 
für 10048 


4 
12 


60 
100 


28 


F 


150 
50 


anfen 
100kg 


— 
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Franken Franlen 
für100kg | für100kg 
VII Literariſche, wiffenfhaftlihe und Kunftgegenftände. 





91 35 gedruckte; Land⸗ und Seelarten 1 1 F 
92 — Kupfer- und Stahlſtiche, Eitfographien Photographien, auf vᷣapitr, 
emälde und Zeichnungen: ohne Rahmen; Dufitalien; geſtochene Rupfer;, 
ra oder Holzplatten, Lit —*—— on Damage; — oder 
chriften, zum Drud auf Papier beitimmt 5 1 F 
93 Inftrumente, mufitaliihe . — eh DT ji 25 16 F 
94 Beftandtheile von mufi aliſchen Inſtrumenten, Saiten aller et . .....1 16 16 F 
9 Inftrumente und Apparate, aftronomifhe, hemijche, chirurgiſche, mathematische, 
— laliſche, optifche (mit — der A en — — — PR, a 
5 r 916 
96 Bilnkanerazkeitin aller Be ee ra 16 F 
Statuen von Metall: 
97 auß Gusseisen oder Bin. a a ln re ae Der Dim te 5 — — 
97a aus Gußeifen . . Ne ia Ta ae en ats al Na — 2 F 
98 aus anderen Metallen . ee rer ee ee 20 16 F 
99 Abgüffe und Formerarbeiten aus Gype, Schwefel, Steinpappe,i) Papier⸗ 
machs) ꝛc. — we San a ee er 7 "7 F 
100 Baßgemäle 46 — — 
101 Naturalien..— ee Be ee et A ie 4 _ — 
NB. Kunſtgegenſtände für öffentliche Zwede, ſowie Naturalien | 
und — «te — —“ ar — — | 
beftimm . frei frei D 
VIII. Mechaniſche Gegenftände. 
A. Uhren. 
102 Wanduhren (Hängeuhren), gemeine, mit Ausnahme von ſolchen, welche in Gold: 
rahmen gefaßt find; Kududuhren u. dergl. . 16 16 F 
103 — n, andere al$ die sub Nr. 102 enannten; 9 Standubren; 3: Taſqen. 
aller Artz Spieluhren — — 30 30 F 
104 Uhren! andtheile, Hohwerte Ka Euer BE IE BE Ver | 16 F 
B. Maſchinen und Fahrzeuge. 
105 Maſchinen aller Art, mit Ausnahme von Folomotiven; fertig gearbeitete Mafchinen- 
eile; Drudwalzen und Drudplatten, gravitte; eilerne Konftruftionen 
Gt — * — von RI — — FR ——— = 
torirt find. 
106 Selomativen . s 10 | 4 F 
107 Mafchinentheile, ro borgearbeiten Drudwalien umd Drudplatten, nicht gravirte 2 4 F 
108 Treibriemen aller Art : ı — — 
109 Kragen und Kragenbeichläge Ge Se a are ia 1er EA at ar a zer — — 
Werth Werth 
110 Adergeräthe, wie: Pflüge, Eggen ꝛc.; Delonomie> und — Tan 4 6°%% - — 
111 Fuhrwerle und Schlitten zum — nn ; — 120 10%% F 
112 Eifenbahnmwagen aller Urt . . Re. 2 ea ste 8%, — — 
NB. Beftandtheile von Fuhrwerken, Wagen und Schlitten aller 
Art find je nah Stoff und Beichaffenheit zu verzollen. | 
Da a a a N ae nee Mi: Le — 
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Tranfen | Franten 
fürlOOkg | für100kg 


IX. Metalle, 
A. Blei. 













114 Bleiglanz und Bleier; - - » » » 2 22 0 u non Be er en frei — — 
115 Blei (Weichblei) in Barren, Blöcken, Platten oder Bruh 0,30 0,60 8 
116 Blei, gewalzt, Blech, Röhren, Draht, — — — vLetternmetall, —* —R& 
Bucdruderlettern, at... 1,50 3 
117 Pleimaaren, roh, auch in Berbindung mit Holz ode x Gifen; . Buhdruderlettern, neu 10 7 F 
118 Bleiwaaren, polirt, bemalt, gefirnißt, aud in inbung "mit anderen Materiolien 20 16 F 
B. Eifen. 
NB, Stahl und —— Eiſenguß ſind in jeder Beziehung 
dem Schmiedeeiſen gleichgeſtellt. 
119 Eiſenerze. frei — — 
120 — in Maſſein; J Rohſtohl 9 in ſogenannten Ingots (Böden, prgoffenen 
Stäben); @uppeneifen und Rohſchienen; Brucheiſen und Alteifen . . 0,10 90,60 8 
Eifen, geſchmiedet, gewalzt, gezogen 
121 ———— len (9 (Rund;, Quadrat, Flach-⸗, Faroneifen), Eifen- 
hiernach nicht fpeziell genannt . 0,60 — — 
122 Eiſenbahnſchienen, weniger als 15 kg per laufenden "Meter wiegend; Fagon- 
eifen, deſſen Querſchnitt eine größte Dimenfion von weniger ald 6 cın 
bat; Rundeifen unter 7'/, cm Dide, Walzdraht, foweit er nicht unter 
Nr. 123 fällt; Quadrat. und Blacheifen von weniger ala 36 gem Quer: 
——— defapirte Bleche mit —— Bu von 10 cm a. 
länge. . . 1,70 — — 
123 Walorh in Ringen, "rob, über 5 mm und unter 11 mm "Dide . 1,30 — En 
124 Eifenbleh unter 3 mm Dide, rob, verbleit, verzinnt, verzinkt, verfupfert, ver: 
nidelt (ausgenommen die delapirten Bleche mit abgefheerten Eden) . 3 — — 
NB. Als Blech wird behandelt alles flache Eiſen von 25 cm 
Breite oder mehr. 
125 Draht (d. h. gezogenes Rundeiſen ven —— 9 mm FON * — 
verzinnt, verzinkt, verfupfert, vernidelt . . 4 — — 
Eiſengußwagren: 
‚126 GAR, DEDDESEDBE: <.% u 00005, dee ne et a a 2,50 2,50 F 
‘127 andere . . eh 6 5 F 
Waaren aus *888 ſchuidborein Eifenguß, Stahl, Blech, "Draht: 
128 Röhren, geaogene: rohe . 0,60 3 F 
129 ganz Rn e, robe: vorgearbeitete Werkzeuge " SBflugiharen: Wagenadjen: 
Ambofe; Köhren, genietete, gelöthete, gal —* aller At; Zahnflangen: 
Zugftangen; Weihen und Kreuzungen ı 3 F 
130 gemeine: roh, abgedreht, gefeilt, mit rundfarbe übertänd, gelber, au in 
Verbindung mit Ho —X 7 7 F 
130hi* abgeſchliffen, verzinnt, aud in Verbindung mit, Holz A 15 7 F 
131 feine: polirt, bemalt, Bern; emaillirt, vernidelt, auch in Verbindung — mit 
anderen Materialien . . . . 30 — — 


antreih: Blei mit Antimon legirt, in Mulden 3 Franken, das — Draht ausgenommen, 1,50 Franlen. 
3 —— Blei, gewalzt, in Röhren, Bleikugeln, Schrot 1,50 Franken au u 
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franfen | Franken 
für100kg | für10Okg 





Waaren aus Schmicdeeifen, fhmiedbarem Eifenguß, Stahl, Blech, Draht: 





13la polirt, bemalt, gefirnißt, emaillirt, aud) in Verbindung mit anderen Materialien — 20 F 
NB. Waaren von Guß- und —— unterliegen, je nach⸗ 
dem das Gewicht des Gußeiſens oder dasjenige des Schmiederifens 
vorherrſcht, der Verzollung wie Gußwaaren oder wie Schmiedeeiſen⸗ 
waaren. 
132 — ——————— 
133 en aller Urt und fertige Waffenbeftandtheile — 
134 Fe ne roh vorgearbeitete . . 
©. Kupfer. 
185 | Rupfererze . _ 
136 Kupfer, rein oder legiri Meffing), in Barren, Blöden, Piotten "oder Brud, 
altes Glocken⸗ und Kanonenmetall.. 8 
137 Kupfer, N oder legirt (Meffing), gebämmert, gemalt, gezogen, in Stangen, 
Bleb, Röhren, Draht. . FS 
138 Kupfer- oder Meifingmaaren, borgearbeitete; "Gewebe aus Ku pfer- oder Messing- 
draht; vorgeforinte Bronzewaaren; Nieten, Schrauben, "Shwielen, Stifte; 
Draht, mit Kautſchul überzogen, mit Draht oder Garn — — 
1380. Gewebe aus Nupfer» oder Meſſingdraht . . i F 
139 Kupferfhmieder, Roth: und Gelbgiefiermaaren; Bronpewaaren £ F 
140 Kupfer, vergoldet oder — — gejogen oder © gemalt, auf Garn o oder 
Seide gefponnen F 
D. Nicdel. 
141 Nidel in Würfeln oder Schwamm; Ar igentan in rohen Stüden . . — 
142 Nickel, rein oder or (Argentan, Reufiber), gewalkt, gezogen, in ' Platten, 
Stangen, Blech, Dr F 
143 | Waaren aus Nidel oder as Niidellegirungen, Neufilberwaaren . F 
E. Zint. 
144 int in Barren, Blöden, Platten ober — a — 0,40 — — 
145 int, gemalt, sogen, Lich, Draht Eee et. SF 
146 infiwaaren, ro s ee: aa an a erren er TaDni ge Inn 15 7 F 
147 infwaaren, polirt, bemalt, gefirnißt SE un aaa. a an Kal far un Ser en ah 40 16 F 
F. Sinn. 
148 inn in Barren, Blöden, Platten oder Bruh . . 1,50 _ — 
149 nn, rein oder legirt (Britauniametall), gehämmert, gewagt, Blech, Sianiol, Diahi 5 3 F 
150 aren aus Zinn oder aus Binnlegirungen, roh 10 7 F 
151 Maaren aus al oder aus — Genanmiamelaumeciend, voiitt 
bemalt; gefirnißt. . - 40 16 F 
G. Edle Metalle. 
Gold, Silber, Platine: 
152 unbearbeitet oder in Mit frei frei D 
153 gewalzt, in Platten, Streii en . 20 — — 
154 Blattgold und Blattsilber; Gold» und d Silberrat, deden Meioldraht mit Gou 
oder Silber ummwunden . . 50 — — 
154a | Blattgold und Blattfilber . . — 16 F 
155 PBlattirte, im euer oder ef elettro-chemifcen Wege vergoldete "oder vemlberi 
Waaren (Chriſtofle ꝛc. ee 60 30 F 
156 Gold: und —— Bijonterie, echt oder falſch 300 30 F1*) 


*) Jtalien: Korallen, verarbeitet. 
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General» | Konvent.⸗ 
Tarif. | Tarif. 





Fronten Franlen 

H. Erze und Metalle, verſchie dene. für100kg | für100kg 
157 Erze, roh, nicht fpeziell genannt . j F frei — — 
158 Spießglan . . 1,50 1,50 F 
159 Kadmnium, Quecksilber, Wirmuth und andere nicht genannte Deal, J— 5 | _ _ 
159a | Kadınium, Quedfilber, Wismuth, roh . . — 3 F 8S 


X. Mineraliſche Stoffe. 


160 Bruchſteine, * Bauſteine, boſſirte oder roh behauene;) Pflaſterſteine, Straßen» 
material, Kies; Sand in offenen Wagenladungen; Gyps und Kallſtein, roh, 
ungebrannt; Töpferthon Lehm; Huppererde; Kaolın und andere hiernach nicht 
genannte Erden und rohe minerlifhe —— — — — 


IN frei D 
oder gemablen 4 
Side: 8 hie frei J 2)0,02 F 
161 Dadiciefer . 0,50 0,10 F 
162 in Flieſen oder Platten, für Tiſche, Wanpbeiteidungen ı.. 3 3 F 
163 En: mit Raben, Sahefesfäfte ; 16 16 F 
164 Mäplfte — 1 1 F 
165 Schleif- und Wed feine RE 0,30 0,30 F 
166 —— — ohne Zeichnungen . 0,50 _ _ 
alt, Gyps, Cement 
167 fetter Kalt und SH“, — * — 0,20 0,20 I 
168 bydranlifcher Kalt 0,40 —_ — 
169 Roman · Cement 0,40 — — 
170 ortlandGement Ba a FR 0,80 0,70 D 
170a loden- und Puzzolancemente . 0,80 — _ 
ae Ta wie: Banfteine, Platten, Ziegel, Röhren 1: — 
171 . —* Fe We ee a age r — = 
172 gefärbt, gemuftert, geſchüffen 1,50 
173 Bimbflei Feuerfleine, Krnolitb, Magnefit, Pubzſteine, senafcjener Sand, Shmirgel, 
pedjtein, Trippel, Wienerlalt. . . 0,60 
174 Kreide, gewöhnliche, in Papier, Holz oder Rohr 16 _ — 
ãlabafter und Marmor: 
175 in rohen Blöden . 0,50 0,30 F 
(Alabafter und Marmor, in Platten” oder gefägt: wicht gefchliffen, nicht polixt): ‚on f 
1768 Marmor : . 2 \ 1,50 E 
176b Alabafler . . . 2 
geihliffen oder polixt: | f 
177a Marmor 5 { Zen F 
177b Mabafler - > 2 2 2 20. 5 — * 
Steinhauer- und Steindrecholerarbeiten: 
aus gewöhnlichen Steinen: 
178 —* eſchliffen, nicht polirt 0,50 — * 
179 geil en oder politt . . 3 3%) 
180 aus Marmor und anderen edleren Steinorten; vorgearbeitete Statuentärper 
aus diefen Steinarten . 5 — — 
181 Edelſteine aller Art, ungefaßt. 30 — — 
1R2 Bernflein und Deeerihaum, umverarbeitet . RE RR: — 10 — = 
183 Steintohlen, Braunfohlen, Kols . . a aa a We Hi 0,02 _ — 
184 Asphalt und Exrdharze aller Art; Braunfohlentheeröl, ungereinigted (undurchſichtiges) 0,30 — — 
186 Asphaltfilz, Asphaltröhren, Holgcement . i 1 — — 
186 Petroleum und andere nicht genannte Mineral- und Theeröle, roh oder gereinigt 1,25 — — 


*) In Stüden über 50 kg. 







Bezeihnung der Waare. 


XI. Nahrungs: und Genußmittel. 


Schweinefhmalz . 
Butter, friſch gefotten, gefalgen \ 
Kalao und Chotolade lade 
Kalaobohnen und «Schalen 
6 — Cheoloeteig, Ghotoiade 
7a ; 


Elfi und Eifigfänre, in "Fäflern, Flaſchen oder kerüg en . 

Eßwaaren, feine, und alle in Flaſchen, Gläfern, Bihfen xc. ein emadhten, ander- 
weitig nicht genannten Gegenflände des feineren Tafelgenufies*). 

grade, in Buder eingemacht oder kandirt, auch in Flaſchen, Gläfern, Buchſen x 


6: 
friſche 
—* gefalgen, marinirt, geräuchert oder anderweitig zubereitet: 
Ballen, Fäffern oder dergl. Gefäßen unter 5 kg, fowie in — 
" perfäilefienen Büchſen oder Släfern. . : 
in Ballen, Häfen oder dergl. Gefäßen von 5 kg oder mehr : 
Fleiſch, Wildpret, Geflügel 
Die ch, friſch —— 
ch, geſalzenes, geräucerten oder eingelodteß, au in n Bidfen; Sn, 
gedörrter . . 
Geflügel, lebended. . . 
Geflügel, getödtetes; Bibpret. 
Geflügel, getödtetes . . 
Wurftwaaren Eharfaterie) 
Fleifhertrat . . 
Früchte, Obſt: 
Dbft, genießbare Beeren: frifd . 
Tafeltrauben, friſch. 
Raftanien, frifch oder getrodnet . : 
Obſt, gedörrte® oder geirodneteß, nicht it Acpfel, Birnen, Kirfchen, 
Zwetſchgen ıc.; eingeflampfte Früdte und Beeren zur Deftilation**) . 
Frucht⸗ und Beerenfäfte, —— Früchte; * Zudter * ER — 
*3 fie nit unter Nr, 194 fallen. . . 
te: 
Weinbeeren (getrodnete — 
Rofinen (Korinthen). . » 


nidht anderweitig genannte . 


Drangen und GEitronen . 
Gemiüfe: 
friſch: 


Rartoffeln . 


andere Gemüfe . 
eingefalgen oder getrodnet, offen 








Franlen 


für 100kg | für 100kg 


Beiissiet 


Franten 


— 
mer u“ an 


⸗ 
| . 





Bertrags⸗ 
ſtaat. 


Mit Allohol zubereitete Frucht: und eg e, * ni —* Lilbre qualifiziren, ſowie mit Alkohol eingemachte Früchte 
unterliegen Mr bies rn Donopolgebühr von 40 u... * ed * — 


Pier | Siehe Einleitung unter Titel „Altoho 
) Italien: getrodnete Feigen. Be Datteln, Mandeln, Hajelnüffe, Feigen. 
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Vertrags. 
Konvent,» | ftaat. 
Tarif. 


Bezeihnung der Waare. 







Franlen aulen 
füri100kg | für100kg 
Gemüfe ann, Of 
onfervirt, in Eſſt ia ober ne eingemadht: 
213 Gefäßen ber 5 kg; in yet tonfervirte Erbfen und Bohnen, ohne [ 7 p 
Unterſchied des Gewichts der Gefäße . . 7 16*) N 
214 28 —* von 5kg oder weniger, — fie ni "unter Mi 213 * * 
—— m F 
Getreide, Mais, "Reis, Satienfeäche, Düplenjoiitn: 
BE Getreide, Mais, Reis, Hülfenfrü * — 
1 nicht geſchroten, nicht Ban en far en a BY ar er ta 0 
it geſch ht gef ' —— 0 
Müplenfabritate: 
216 in gefchrotenen, geſchälten oder gefpaltenen Körnern (Reis ausgenommen), 
raupe, Gries (Hartiweizengries ausgenommen), — ch von 
Getreide, Mais, 8 oder Kae Bi: —— 260 2 o 
2168.1 Reis in gef älten Körnern . . . — DS 20 | 150 I 
216 4in2 Gries aus Hartweien . . . EEE 1235| 18 0 
217 Brot . FE 1,25 — — 
218 Teigqwaaren: Smirbad "und > feine Bäderwaaren ‚ohne Suder an a ale Na 15 — — 
2184 Zeigwaaren . . are a Yada — 8 I 
219 —— 1111 — — 
220 * ne Dr A A ie Arte 15 — — 
fiee A Kaffeefurrogate: 
221 RODER: 3 ea We ee ee A A ee 3,50 _ — 
222 gebrannter . . be er te 4,50 — — 
223 Koffeefurrogate aller Art: in trodener Form . 8 6 D 
224 Eichorienwurzeln, getrodnete; Feigen, geröflete, "unter Radmeis ihrer dr 
REN am as von — — 1 — — 
225 Rife. . ee De ala 6 4 F 
226 J —— 1,20 1 o 
Milch: 
227 aiſche DE ec re Br Ch TE — 
228 fondenfirte. a ne Fre at Gage Ben 7 — — 
Del (Speifeöl): fiche Kat. XIi. 
229 eh. und Tapiofa, offen 7 — 
230 "Steifa und Pedjteine . en Yard ee 0,10 | — — 
231 Koch⸗-, Sied- und Seeſalz; Satzfooe, Durterlaug Be ee 030 |. — = 
232 Tafelfalg in Badeten . er ee a — — 
233 Schalthiere: Auftern, Seetrebſe 10, frifch . 30 — — 
234 Suppen, londenſirte, in Taſeln; wulemes, Sagı, Tapiofa, Dept x x. und eg! 
& — in Badeten” — 20 — 
en 
236 roh oder gefoßen . 1,50 1,50 F 
236 u > in Pulcer, teiganig oder Kafig, in Bern, Stäfern « oder anderen * 
2368 — * Pulver ——— — — TERN — 16 F 
a 
237 unverarbeitete Tabalblätter, Tabakrippen und — ae der Tabal- 
fabrifation, nicht in Meblform . . A Ne 25 — — 
238 Karotten und Stangen zur Hnupftabatfabrikation Fr a I ET NN Ir — — 
239 fabrizirter Tabal: Hauch», — — — DA ER ET ER ; | — — 
240 nn und — eo“ EIER TEN |. — — 
241 The . Be are Ba ar a ee are — — 


*) In Gefäßen von 5 kg ober weniger. 
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Tarif. 


zn Franken 
1 100k 
— für100kg | für100kg 


242 Melaffe,) —* ») roh, braun oder ſchwarz, von brenzlichem Gefhmad. . 2 f KH } F 
243 Syrup, gerein . 7 7 F 
244 Rob- und —— Stampf⸗ Bild). Zuder; Malz und Traubenzuder 7,50 - — 
* raffinirier: 
245 üten, Platten, Blöden oder — 8,50 | 8,50 D 
246 * nitten oder fein gepulvert . . ee ar Ar ara YA 10 D 
— Bier 2 —F alt: 
ier in \ 22 HR Due ae ae a EEE EEE Er Er er 5 4 DO 
247a Malzertralt in Faſſern er ee 5 — — 
248 Bier und —— Blafgen oder Rrägen TEE, u: | — _ 
249 Bierhefe . EU El ou PER 3 - _ 
2 em. en. a a ee ——— — — 
261 — fche, zur Beinbereitung re ee erde 4 — — 
ein: 
in Faͤſſern: 
252 BOB. a ae ac 350 I OF, 
2525 Kunftweine . . 6 — — 
in Flaſchen oder Krugen: 
253 Naturweine. . . a a ee al a a dee 20 | 8350 FOSI 
2538 Du 3. a a a ae — — 
Anmerluug. Weine, — oder künftlihe, mit mehr als 
15 pGt. Alfoholgehalt unterliegen für den Ueberſchuß der Monopol. 
my fowie einem Zolzufhlage von 20 Rappen für den Grad und 
Weingeiſt, Alkohol, Branntwein und andere geiftige Getränfe, wie Cognac, Rum, 
— er w dee m nicht unter die ſogenannten Lilöre fallen, d. b. nicht aromas | 
nicht v 
254 äffern, jeden Grad reinen Altohols, mit dem Altoholometer von | 
ralles gemejien . . —— — 0,20 0,20 F 
255 in Flaſchen oder Krügen, ohne — des Stärtegrades BEE 30 16 F 
256 Liföre, Wermuch: in Fällen, Flaſchen oder Krügen. 30 16 F 
2568 | MWermuth: in Fäffern, Flaſchen oder Ktügen. — 8 I 
Anmerkung. Wermuth von über 18° Allohol zahlt überdies die 
Monopolgebühr. 
NB. ad 254/256. Die Einfuhr von Alfohol, Sprit, Spiritus 
ift Monopol des Bundes, Dualitätsfpirituofen ohne Unterfchied des 
altchee tes ſowie Liköre und Lilbrweine von mehr als 25° Tralles 
Altoholgehalt zahlen einen Monopolzufhlag von Franken, Vilöre 
und Pilörweine dis auf 25° Tralles Alloholgehalt von 20 Franten 
für 100 kg brutto. 
XII, Dele und fette, 
257 Diivendl in Faͤſſifienn. 1 1 81 
258 Del (Speifeöl), Dlivendi ausgenommen, in Slafgen oder Vlechgefäßen . — 1 RD 12 8 
258a | Diivenöl in Flaſchen oder Blechgefäßen . TF 20 10 I 
259 Andere fette Dele, nicht —* aller in fem; Pflanzenwachs F 1 1 D 
260 —— in — — — andere he von — Bellen n 0,50 — — 
261 | 2150 | = - 


Deutihes Hanbdels-Mrchiv 1889, I. 44 
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Bezeihnung der Waare, — 
Tarif. 


Franlen Franlen 
für 100kg | für100kg 


































262 Talglergen . ». » 2... . B . F 
263 Kerzen, andere, aller Art £ F 
Seifen aller Art: 
264 BEWDERÜDE: = 0 04: en ae ae Fi 
265 parfümirte*) . a a far an ee a ar An FI 
XIII. Papier. 
266 Faferftoffe zur Papierfabrilation . - » 2 2 2 ne rn D 0*) 
267 Fällt weg infolge der Farifnovelle vom 17. Dezember 1887). 
268 Padpapier, graues, Strohpapier, gelbes, und Löſchpapier: beidjeitig rauh, d. h. 
zum Druden nicht verwendbar; Wachs- und Theerpapier . an ar ar Ne F 
269 Druck- und Schreibpapier, geleimt oder ungeleimt, Pack- und Löschpapiere, soweit F 
sie nicht unter Nr. 268 fallen, Filtrirpapier, Zeichnungs-, Post- und Geiden: FE 
papier: einfarbig; Glas, Roft- und Schmirgelpapier!). . » “0. 
2698 | Drud- und Schreibpapier, gen oder umgeleimt; Pad» und Löfchpapiere, ſoweit 
fie —* unter Nr. 208 fallen, Filtritpapier, Zeihnungs- und Poſtpapier: 
CHÄRENE = .: 0.000 0 Meteo ae ee F 
270 Papier, ——— Gold- und Silberpapier, Glanzpapier; Porzellan⸗ und 
Kreidepapier; Notenpapier, linürtes Papier; Papier mit eingeprehten oder i 
aufgedrudten Muftern, fomweit daſſelbe nicht unter Nr. 92 fällt; Papiertapeten | 20 N — — 
2708 | Papier, mehrfarbiges, Gold» und Silberpapier, Glanzpapier; Notenpapier, liniirtes 
Bapier; "Batmerispelill... = = mise ae ne ne 16 F 
271 Etifetten, Formulare, Umfchlagbogen, Affihen, Proſpelte ıc.; Eifenbahnbilletd, | 
BEDERÄIE v0 aa ee ee ee — 
271a Etiletten, Formulare ꝛc.: lithographirttttt — 16 
271b a er und Kouverts (aud mit Verzierungen) in einfachen oder verzierten 
artond, Sofern nicht getrennte Gewihtkangaben für die einzeln niedriger zu 
vergollenden Theile vorliegen > 2 2 0 0 m nn nn — 20 0 
DIEMe 1 Wapleriptiiie: - u; u ie 616 40 D 
272 Bappendedel, gemeiner grauer und gelbliher (Holzlartoen) . « x 2 2 2 0. 3,50 3 F 
273 Bappendedel, weißer, und Preffpäne 2 2200 mn nn 6 4 F 
274 Bappendedel, mit Papier überzogenn... 10 — — 
276 Buchbinder- und Kartonnagearbeiten. > 2 2 2 nn nn nn 40 16 F 
276 Spiellarten -. > > 2 2 2 2 2 2 ne. 120 — — 
XIV. Epinnftoffe. 
NB. Gemifhte Garne, Gewebe, Bänder, Pofamentier- und 
Strumpfwaaren unterliegen der Berzollung als reine Garne, Ge: 
webe :c. ıc. and demjenigen Stoffe, welcher mit dem höheren Boll» 
anſatz belegt ift.***) 
A. Baummolle. 
277 Baummolle, rohe, und Baummwollabfäle - > > 22 nn nn nern 0,30 — — 
278 DERMMORDEHR 24% 0: 4 00.00 ne ee ae in te 4 — — 
Garue: 
279 — I ee a ee ee ne Fe 6 — 


*) Transparente Ölygerinfeifen zahlen überdies einen Alloholmonopolzuſchlag von 16 Franken für 100 ke brutto. 
**) Defterreich: Faſerſtoffe, getrodnet. Deutihland: Faferftoffe, naß. 
**) Vergl. bie Borbemerktungen zu Lit. B (Flachs :c.), C (Seide) und D (Wolle). 
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_ bey Ei t oder. nicht gefengt;. gebleicht; unechte Bi 
gezwirnt, gejengt oder ni engt; ge unechte Bigognegarne (mit 
Ausna — der drei⸗ un — ———* iin Sam in 


Sträng 2 
gefärbte, ea oder doublirt . . x 
auf Spulen, in Snäueln oder Heinen Strängden (für den Detailvertauf ber 
" gerichtet) fowie dreis und mehrfady gewirnte, gefärbte Garne in Strängen 
ewebe: 
BR, — 


glatter Tuh.. 

se und mit 38 Fäden auf 5 mm im Geviert, mit Ausnahme der 
Gewebe aus Garn von durchſchaiuich Nr. 70 Englifh oder 
feineren Nummern . . 

über 38 Fäden auf 5 mm im Geviert, fowie Gewebe mit 38 Fäden 
oder weniger auf 5 mm im Geviert, aus m. von —— 
Nr. TO Engliſch oder feineren Nummern. 2 2. 


. oo 8 0 ee 8 8 8 208 98 


NB. Zettel und Eintrag äufammengenommen. Bei Geweben 
mit Doppelfäden oder Zwirn find die Einzelfäden zu zählen. 


gebleicht, bunt, gefärbt, bedrudt . pr 

— — Piques, — — Brillaniu; Brodit 
Sammet und ſammetarti ige Gewebe . . Ne 
gemufterte, Piquss, Baſins, Damaft, Brilantis . . . 


eden 
* RR * Pofamentierarbeit: 


x ebleicht, bunt, | efärbt, bedrudtt on 
mit Näharbeit oder — 
———— 


änder und "Bofamentierwaaren . 
Strumpfmwaaren, ohne Näharbeit . 
Stidereien und Spiken . R 


B. Flade, Hanf, Inte ic. 


NB. Gemiſchte Garne, Gewebe ꝛc. aus Flachs oder Hanf, bei 
denen das Gewicht des Flachſes 3 Hanfes vorherrfcht, find ae 
wie reine Leinengarne, «Sewebe 


Beh, danf, Jute und andere ähnliche —— e vom Säle: 
roh, geröftet, 5 en oder gehedelt. . — 
Garne aus den sub Nr. 293 genannten Spinnftofen: 
bi8 und mit Nr. 10, roh und gebaudt . . 
über Nr. 10, einfach, er * — 
8 —— gebleiht . . 


2 Spulen, in’ Knäneln oder "einen Strängten (für den Deiailderiau⸗ 
hergerichtet) . er 


ger ni rtrag get nden, bleiben bie 


u 
80 . a ab 
General- | Ronvent.s 
Tarif. Tarif. 
Franken Franlen 


für100kg | fur ioorg 


0,30 
0,60**) 


Bertrags⸗ 
ftaat. 


12111 


€ Anfäge des alten Tariſes jo lange in Kraft, wie bie Konventionaltarifs 


> 38 mid Dur find die „gemeinen“ Deden ei unter biefen find „vohe" Deden, nicht fagomnirt ıc,, verſtanden. 


et State: ig ham biefer Nummern aus Flacht und Hanf. 


44% 





a He 
ß E na 
te Bezeichnung der Waare, 

Rr. 

Franlen Franlen 
für 100kg | für100kg 
Gewebe aus den sub Mr. 293 genannten Spinnftoffen: 

299 Packtuch unter 9 Fäden auf 5mm im Geviert 2 — — 
Pactuch von höchſtens 25 Fäden auf 3 ew, fomwoht im Bettel als im Eintrage — 1,50 F 
glatte, gelöperte, gemufterte Gewebe: 

roh oder halbgebleicht, von 9 bis 13 Fäden auf 5 mm im Geviert 12 — — 
roh N halbgebleicht, mit mehr ald 25 umd — 40 Bettetfäden N r 
au DM . » — 

301 roh oder halbgebleicht, « von 14 bis 22 Fäden auf 5 mm im Geviert. . 30 — — 

301bis roh oder halbgebleicht, von über 22 Fäden auf 5 mm im Geviert, sowie 

alle gebleichten, bunten, gefärbten, bedruckten Gewebe, Tüll aus- 
genommen . » 50 — — 
301 * oder haibgebleichi, mit mehr als 40 Bettelfäden auf 3 em ſowie ale 
gebleichten, bunten, gefärbten, bedrudten Gewebe, Tull ausgenommen _ 16 F 
NB. Zettel und Eintrag zusammengenommen. Bei Geweben 
mit Doppelfäden oder Bein # find die Eingelfäden zu zählen. 

302 Ti, glatt oder brochirt, roh Helle, efärbt, Ill ee iR 30 F 

3038 | Bänder und Bo amentierwaaten . . F hi ..... 40 16 F 

304 Strumpfwaaren, ohne Näharbeit . - - » 20 nn ernennen 60 16 F 

305 | Stidereien und Spiten - = = = = ee. en... 100 30 F 

Seilerarbeiten: 1) 3 F 

306 Stricke, Taue;t) we rohe — und — ee —. 1916 F 

3068 Stride, Sm. : 8 So — ei i * an " _ 3 F 

307 andere Geilerar eiten, wie: Bindfäden un n " — * t se eicht, 

gefärbt; Rey —— 24 16 F 

308 Gurten . 2 . 15 — — 

309 Schläuche, Side . 20 — — 

— und —S aus Jute, Dianilahanf, "Rolod und anderen "ähnlichen 
a Ieft offen: 

310 je a ee een re 8 — — 

3104 ücht, bedrudi ac. . u a a ee ae ee ee — — 

31001 Suteteppiche, glatt oder fammetartig.. — nit 7 F 

311 Wachstuch, gemeines, und Delleinwand, zur Berpadung . — — 

3lla | Wachstuch, gemeines (Wachsleinwand zur Verpacung) — 8 F 

312 Wachsleinwand zu Mübeln, für Behänge ete.; Wachst * Kortteppice inoteum) 20 -- = 

312a | Wahsleinwand zu Möbeln, für Behänge ıc.; Wadsta — 16 F 

Anmerkung zu 311/312. Gewebe mit ri Del, Kauiſchut 
oder ähnlichen Subflangen getränft (bis 13 Fi äden auf 5 mm im 
Geviert fallen unter Nr. 311, mit über 13 Fäden‘ unter Nr. 312) 
mit höchſtens 40 Bettelfäden auf 3 em fallen unter Nr. 311 — 
311a, mit mehr als 40 Zettelfäden unter Nr. B12a. . — _ F 
® C. Seide, 
* NB. Garne, Gewebe, ꝛc. von Seide oder Floretfeide, mit anderen 
Spinnftoffen gemifcht, find, wenn die Seide oder Yloretfeide im Ge- 
wichte vorherrſcht, wie Garne, — ıc. don reiner — —— 
Floretſeide zu vergollen. . . .» FRE RE A — — F 


313 Seidenlokons, Abfälle von Seide: Strazze, Strufe, Stumpen und defelte Kolons 0,30 — — 


Einfuhr» 
Tarif. 
Nr. 


Bezeihnung der Waare, 


Seide und Floretfeide (Schappe): 


" gefämmte Wloretfeide (Peignoͤe), Kämmling . 
ungezwirnte (Örege) . 
alle übrigen Sorten Rohfeide, ausgenommen geiente Seite und. ge 
zwirnte frloretfeide . 
fü —* Seide und Floretfeide . 
gefär 
auf Spulen, ‚in Rn Rnäueln oder Heinen Sieängejen (für "den Deteiverfauf 


h ) 
Gewebe ehe oder Fioretſeide roh, weiß, gefärbt, bedrudt, appretirt 
Bänder und Pofamentierwaaren von m — Slortfee. —— 
Strumpfwaaren, ohne Näharbeit . 
—— und Spiteen.. 

pitzen 
—— Tom famentiertanren und » Spigen x, von Sie oder Btoreifede: mit t Gold 

oder — 


D. Wolle. 


—5 Garne, Gewebe xc., ſowie Konfektions— 

artikel aus Halbwollgeweben bleiben bis auf Weiteres 

—— —— Anfätzen unterſtellt wie ſolche aus reiner 
olle. 


Wolle: 
xob und gewafhen, Mollabfälle, Scheerfloden; — FEUER 
gemahlen, gefärbt, gefämmt,*) Kammzug . . Bm ca, 6 
Garne: 
roh, einfach oder doublirt; Watte 
xob, einfach oder doublirt . j 
en dreis oder mehrfach gejwirnt 
gefärbt 
auf Spulen, in Rnäueln de Heinen Stränggen Cir den Detiiecf 
bergerihtet) . - 
Gewebe: 
— (Leiſte). 
ch mit Ausjhluß der Laftings ur Söuhfabritation 3 
leicht, gefärbt, bedruckt, mit Ausfhluß der Laſtings zur Schuhfabrilalion 


F und farbiger) Laftings (Serge de — zur —— 


* Laſtinge 
Deden aller Art: 
ohme Näharbeit . 
mit Näharbeit 
Bänder . . Ä 
ofamentiertvaaren . 
trumpfwaaren, ohne Näparbit 
Stidereien und Spigen . . 
vice und Schärpen . 
eppi 
ohne — oder — 


andere 
Säuhe aus Tuchenden 
u Rahſeide, Stidfeibe, Eorbonnet, Poſamentierſeide. 


= 


Franlen ranlen 
für100kg | für100kg 
1 — 
1,50 1,50 
7 7 
7 6 
16 — 
40 — 

16 16 
50 16 
50 16 
100 — 
— 30 
60 30 
‚so 0,60 
0,60 0,60 
7 — 
— 5 
8 8 
14 9 
ee De 
9 N each. 
4 4 
25 12 
70 ” 
11 
— 12 
30 16 
60 30 
100 30 
100 25 
80 25 
100 30 
100 30 
25 12 
60 30 
20 16 





Vertrags» 
ſtaat. 


* 
Perf Maga ee af a Falle zu 
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Einfuhr Zollanfatz 
Tarif. Bezeichnung der Waare. — — 
Franken | Franfen 

Sit: für 100kg | für 100kg 

344 Filsftoffe ne rer ee ee ee, 0 16 F 
Fi masren, ohne Nahardeit: 

346 —2 bedrudt — hr rannte 50 16 F 
347 , dite, vr — (ungamirt). Re re Se er ERREGER WER |, 30 F 
37a | Silgtüder ee N VL _ 


E. Kautſchuk und Guttaperda. 
348 —* und Guttapercha, rein oder gemiſcht, roh, — gezogen: in — 





latten, Blättern, Riemen, Fäden; Kardentücher 4 7 F 
349 Kautf und Guttaperdia, in Schläuchen, — — 7 7 F 
350 a uf und Guttaperda, aufgetragen auf Gewebe oder auf "andere Stoffe: 
Schuhwaaren ohne Näharbeit und andere micht genannte Kautſchul- und 
Guttaperhamwaaren . 50 16 F 
351 — * Gewebe aller Art aus Kautſchul in Verdindung mit it Baumwolle, won, a D 
eibe .. 50 
352 —— aus gautſchui, mit "Näbarbeit . Be le a — 50 30 F 
F. Stroh, Rohr, Baft ı. 
Stroh, fortirtes, Rohr, Baft, Binfen, Reisftrob, Reiswurzeln, Spartogras, Palıns 
* blätter, Seegras, Waldhaar ꝛc.: 
0,30 — — 
354 uch, gelpatten, gefponnen, auf aufgerollt, in Böpfen: Beberjähne von "Rohr, ; 
Weberdifteln; Beſen aus Keisftroh . 1,50 — — 
355 Grobe Waaren: Matten, —— Flafhenumbälungen 1. aus den sub 
Mr. 353 und 354 genannten Stoffen. . 6 — — 
3555 | Gemeine Waaren aus den sub Mr. 353 und 354 genannten Steffen, wie B. 
Schuhe und Schuhſohlen, Pe Stuhlfige, Körbe v. dgl. 15 | — — 
356 Geflechte (Treffen) aus den sub Nr. 353 und 354 genannten Stoffen, ſoweit fie | 
nicht unter Wr. 3655/3558 oder Nr. 357 fallen . 10 10 1% 
357 Feine Waaren, nicht eig Hüte, aus den sub Mr. 353 und 354 genannten 
Stoffen (nicht Yin Serie Steohhüte auögenommen), fomie alle Waaren aus 
diefen ——— at mit Pferdehaaren, Sarnen, Geweben, fomweit 
fie nicht unter Nr u 70 60 D 
3578 | Strohhüte, nicht —2 —— auch in Berbindung mit t Üerdehanren, 
arnen, Geweben, foweit fie nicht unter Nr. 361 fallen i 70 50 I 
G. Konfeltiond: und Modemwaaren. | 
Kleidungsftüde, Leibwäſche und andere Feige — mit ER | 
358 aus Baumwolle, Leinen oder Kautschuk u, —— 60 D 
3584 aus Leinen oder Rautichut . > 2 2200 - 13 F 
359 and Wolle oder Halbwolle . . 120 40 F 
360 aus Serbiehe und Seide, fowie ſolche aus Stoffen jeder Art mit Belipefag: 
elzwert, fertig oder zugefchnitten und abgepafit, Befagftreifen ıc.. . 200 150 D*)O 
361 Modemaaren: Damenhüte aller Art, — (gamniıt); — Blumen, 
Schmudfedern A 200 30 F 
362 Herrenhäte aller Art, ausgerüftet. (garnitt) De a an 150 125 DO 


NB. zur find wie Slleidungsftäde, je nad) Sf und > Befiaffen- 
beit, zu behandeln, 





) Stalien: Strobgeflechte, 
**) Deutihland: Kleibungsftüdte ıc. aus Seide und Halbjeide. 





386 


387 
387u 
388 


389 
390 
391 
392 
393 


Bezeihnung der Waare. 


Betten (Matragen, Kiffen), fertige, gefüllte 

Regen⸗ und Sonnenſchirme: 
baumwollennnnneeee... 
wollene, leinene 


J ae, Ma: ee ar 
Schirmgeſtelle, Schirmftöde mit oder ohne Federn 


NB. Griffe und andere Schirmbeftandtheile find nad) der betreffenden 
Stoffrubrif verzollbar. —— — * " 


Getragene Kleider und — te — — ae 
Wagendeden, fertige * ö — EEE 


XV. Thiere nnd thierifcde Stoffe. 


A. Thiere. 


Pferdet) und Maulthiere . . 
Eirfuspferde, auch wenn zur Wiederansfuhr beim. 
—* 1) u * ER 

en un tiere, ge aufelt — Re 
Kühe und Rinder, geihaufcht . . » » 
Sungvieh, ungefdhaufelt . . : 
Kälber biß auf 6 Wochen, oder nicht über 60 kg Genigı 
Schweine mit oder über 25 kg Gewicht . rer 
Schweine unter 25 kg — ep Pe Ser Znrier Zi 8 
Schafe und Ziegen , . De ——— 
Dienenflöde, gefüllt 2 2 2 nn 
Nicht genannte Thiere . 


B. Thierifhe Stoffe. 


Häute und Felle: 
— grüne, geſalzene, getrodnete . . 
egerbte, zugerichtete: mit Haaren, zu Sattler⸗ oder Kurſchnerarbeiten Be 
selammengenäht, jedoch nicht — in — Rn: oder — in 
Manielfutter u. dgl. 
Thierhaare, nicht anderweit genannte — 
Borſten, ſortirt und in —X gebunden . 
—— und ———— 


gereinigt, — 


Menfchenhaare . ; 
errüdenmadher- und aararbeiten 3 
itze — ferdededen aus den sub Nr. "383 fallenden” Thierhaaren 
der ähnlichen geringen Stoffen . a 
Gewebe und andere Arbeiten aus Bierdefaaren, rein oder gem 
Dettfedern - . 2 0 00. — 
Daunen, Flaum F 
Schreibfedern und Federſpulen 
Vlaſen, Darme, Kaͤſelab . 





Büffelhaaren wird jedoch der Anſatz von 5 Franken auch für letztere eingeräumt, 





General« 
Tarif. 


Franten 
für100kg 





it 
30 ei 










Konvent.» 
Tarif. 


Franken 
fürl00kg 


aus Wolle: 
50 


O E 


118 
o 


fürtookg | fürlüükg 


0,60 
5 


30 
0,60 
2 


1 
7 


50 
100 


10 

80 

10 

50 

10 
0,60 


0,60 


0,60 









Vertrags · 
ftaat. 


Isis 


= 


|» 


Ilcozso ©ol 


) Gegenüber Ztafien find nur die Pierbehaare gebunden. In Anbetracht ber — Unterſcheidung pwiſchen Pferber und 


410 


4102 
410b 
all 


41la 
412 


412a 
413 
414 
415 
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Bezeihnung der Waare. 


Bi .»... 2... 
Wahsarbeiten aller Art 
Hörner: 
roh, und andere nicht genannte rohe animaliſche Stoffe . P 
vorgearbeitet und in Blättern oder Platten jeder Größe; Rnocenplatten ö 
lan? Walroß⸗ und andere Thierzähne, vb . . i 


roh oder geriffen 

abgeſchliffen . . 
Schildpatt und Perlmutier, vob . 
BVerlen und Korallen, ungefaßt — 
Korallen, ungefaft . R 


Thonwaaren. 


Thonwaaren, grobe: 

Badfteine, Röhren, Platten, liefen, foweit fie nicht unter eime der nad. 
ftehenden Bofitionen fallen . 

Dachziegel, feuerfefte Steine; fogen. Trottoirfteine aus gemeinem Steingeug 

Dachziegel, ſoweit fie nicht unter eine ber —— enden —5— fallen . 

Dachziegel, ») Badfteine, ') gedämpft, en af aluſtres und ardis 
teftonifche Verzierungen, ſoweit fie nicht umter eine der — 
Poſitionen fallen . . 

Röhren, Platten, Flieſen, O enlachein, geölt, glafirt "oder aus Steinzeu 
fomeit fie nicht unter Nr. 403 bis 405 fallen: nicht bemalt, !) ar: 
bedrudt, nicht seihtifien, — oder gerippt, — * — en relief; 
Gasretorten . 

ndretorten . 

Töpferwaaren, gemeine: mit grauem "oder rothem Bruch, glafirt oder ih glafirt; 
—— waaren, gemeine; Tiegel; irdene Pfeifen . . 

Platten, liefen, fomweit fie nicht als Fayence oder feines Steingut unter Nr. 409 
falen, Ofenlacheln; bemalt, bebrudt, gefhliffen, mit Verzierungen en relief. 
Arditeltonifce Ber ierungen, glafirt oder aus Steinzeug . . 

Töpferwaaren mit — oder gelblichem Bruch; Fabenee; feines Steingut: 
Porzellan aller Art, Parian, Biskuit, Terrafotten und andere Töpfermanren, 
fomeit fie nicht unter eine der vorhergehenden Bofitionen fallen . . 


XVII. Berfhiedene Waaren. 


Beine Duincaillerie aus Achat, Alabafter, Bergkruftall, Bernftein, Elfenbein, Jais 
Meerihaum, Perlmutter, Schildpatt, jomie andere dergleichen — — 
fie nicht unter eine der boergeenben —— aaa . 

ee Arbeiten u. dergl. . De yo 

Dre » umd andere Arbeiten auß Elfenbein . 

Gemeine Mn eincaillere und Rurzwaaren (Mercerie) aller at fomeit ie ni 
unter eine der vorhergehenden Mbtheilungen fallen . . 

Lampen, fertige, ganı oder theilmeife —— — 

Bureaubedurfniſſe, Kautschuk für den Bureaugebrauch, Vialeigerãthe Särib und 
Zeihnungsmaterialien, nicht wen — 

Kautſchul für den — Bl — 

Siegel-, Pad- und Flafhenlat . . 

Spielzeug aller Art . 

Segenftände zu wandernden Schauſiellungen, wie: Panorama, wc 


Bollanfag 
und Vertrags- 
General, | Konvent., | fast. 
Tarif. Tarif. 
Franten | Franten 
für 100 kg | für 100 kg 
1,50 _ 
50 16 FI 
0,30 0,30 6) 
1 0,60 FO 
10 Bi 
4 — 
16 — 
10 — 
50 — 
0,30 010| Fi 
0,50 
0,10 FI 
2 2 FI: 
2,50 2 FI: 
— 0,10 FI 
3,50 2 FI 
10 16 F 
25 16 F 
150 — 
— 30 F 
— 16 F 
50 16 FI 
30 25 D 
25 = 
* 16 
20 ur 
40 16 F 


“DS ⸗- 
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Ausfuhr-Tarif. 


Bezeichnung der Waare. 


Franlen 
BDferde und DMaunltbire . > > 2: 2m m nee 1 

Füllen und Ejfel BL BE, ee ee ee 050 
Rindvieh über 60 kg Gewicht 0,50 
Come —— über 60 kg Gewicht 0,05 
weine mit oder über 40 k Gewicht. 0,50 

ine unter 40 kg — t 0,05 

afe und Biegen 0,05 
Bienen, gefüllt a ee a N a a zur Anton 0,10 
Nicht genannte Thire > > 2:2 ne frei 


II. Holz. 
Fragen und Holzlohlen . 


Frei 


ola, geii ‚und fonft roh vorgearbeitete® Bau und Nugho 
olz, rohes, oder nur ganz Enge und — — * ganzen — ins Gwier beſclagenet 
gemeines Floßholz frei 
III. Andere Waaren. 100 kg 
Alle anderen Waaren, mit — * — — a N eng frei 
Eifen, alte8 . . a Ze Lake ae de 0,20 
Felle und le rohe — ar De ara 1 
Sie, feiic Ku a a Be a or TE 1 
erberrinde, er oder ‚gemahlen a a a Tr a da a 1 
Ruoden . DR ee ie 0,10 
Lumpen, baumwollene und leinene alte Strice und Taue 1 


Anmerlung. Lumpen * * von vegetabiliſchen Stoffen fallen unter Nr. 19, 
Baummwollabfal iden unter Rr.1 


N Ueber 40 kg Gewidt. 
**) Bis und mit 40 * Gewicht. 
+) S. Tarif D zum Schweizer⸗Franzdſiſchen Hanbelävertrage (Hand, Arch. 1882 J. ©. 307). 


Deutiches Handelt · Archlo 1889. I. 


vom Stüd | vom Stüd 


vom Werth | vom Werth 










Fraulen 


2 pt. 
2 p&t. 


3 pCt. 


100 kg 


biverfe 
0,20 


1 
0,20 


I. 


45 
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Bundesgejeg, betreffend bie gewerblichen Mufter und | 
Modelle, 
Vom 21. Dezember 1888. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 

Art. 1. Die Schweizerifhe Eidgenofjenihaft gewährt den 
Urhebern neuer gewerblider Mufter und Modelle oder deren 
Rechtsnachfolgern die in vorliegendem Gefege bezeichneten Rechte. 

rt. 2. Künftlerifhe Werke, welche geeignet find, durch 
das Bundeögefeg vom 23. April 1883, betreffend das Urheber- 
recht an Werken ber Literatur und Kunſt, gefhätt zu werden, 
und gewerbliche Erfindungen, welde unter das Bundesgeſetz 
vom 29. Juni 1888 über Erfindungspatente‘) fallen, werden 
nicht alß gewerblihe Mufter und Modelle betrachtet. 

Art. 3. Ohne die Crlaubnif des Inhabers darf Niemand 
ein gemäß Artilel 9 des vorliegenden Geſetzes hinterlegtes ges 
werblihes Mufter oder Modell zum Zwecke ber Berbreitung 
und Berwerthung benugen. 

Art. 4. Das dem Hinterleger durch diefes Geſetz gewährte 
Recht ift durch Erbfolge übertragbar. Auch kann es Gegen | 
fland einer gänzlichen oder theilweifen Abtretung beziehungs- 
weife Berpfändung bilden, oder Gegenftand einer Lizenz, die 
einen Dritten zur Benugung von Muflern oder Modellen er: | 
mädhtigt. 

Uebertragungen diefed Rechtes und Lizenzertheilungen find 
Dritten gegenüber nur wirtfan, wenn fie nad Artikel 13 dieſes 
Gefeges einregiftrirt find. 

Urt. 5. Die Dauer ded durch vorliegendes Geſetz ge: 
währten ausfhließlihen Benugungsrehtes umfaßt, je nad 
Wahl des Hinterlegerd, 2, 5, 10 oder 15 Jahre, vom Datum 
der Hinterlegung an gerechnet. 

Fir die beiden erften Jahre ift mur eine Hinterlegungs- 
gebühr zu entrichten; nad Ablauf derfelben wird die periodiſch 
zunehmende Gebühr für jedes einzelne den Schug fernerhin 
beanfpruchende Mufter oder Modell erhoben. Die Gebühren 
werden vom Bundesrathe beſtimmt. 

Diefelben find zum Voraus mit dem erften Tage der bes 
treffenden Periode zu entrichten; der Hinterleger lann ſolche 
auch für mehrere Perioden vorausbezahlen. 

Art. 6. Der aus der Hinterlegung ſich ergebenden Rechte 
geht verluftig: 

1) der Hinterleger, welcher die in Art. 5 erwähnten Ger 
bübren nicht innerhalb ziei Monaten von der Fällige 
feit hinweg entrichtet hat. 

Das Eidgenöffifhe Amt für gewerbliches Eigenthum 
wird, immerhin ohne Verbindlichkeit für daſſelbe, den 
Hinterleger unverzüglih vom Berfall der Gebühr 
verftändigen; | 

2) derjenige, welder das Muſter oder Modell im Inland | 
nicht in angemefjenem Umfange zur Ausführung bringt, 
während im Ausland fabrizgirte Artilel deſſelben 
Mufters oder Modells importirt werden. 


) Yand. Mrd. 1888 I. &. 762, 





Hiervon find ausgenommen die im Beredlungsverlehr in 
die Schweiz eingeführten Exrzeugniffe. 

Die Klage auf Berfall wegen ungenügender Ausbeutung 
fan von Jedermann, mwelder hierfür ein rechtliches Intereſſe 
nachweiſt, bei dem fir die Nahahmungdflage zuftändigen Gericht 
(Art. 25) angehoben werden. 

Urt. 7. Eine bemwerkftelligte Hinterlegung ift als nichtig 
zu erflären: 

1) wenn die hinterlegten Muſter oder Modelle nicht neu 
find; 

2) wenn fie vor der Hinterlegung im gewerblicher Weiſe 
befannt geworben find; 

3) wenn der Binterlegende weder der Urheber der hinter- 
legten Muſter und Modelle, noch deſſen Rechtsnach- 
folger iſt; 

4) wenn im Falle der Hinterlegung unter verfiegeltem 
Umſchlag (Art. 10) der Hinterlegende einer falſchen 
Deklaration überwiefen wird. 

Die Nictigkeitsllage ſteht Jedermann zu, der dafür ein 
rechtliches Intereſſe nahmweift, und ift bei dem für die Nach— 
ahmungsllage zuftändigen Gericht (Art. 25) anzuheben. 

Urt. 8. Wer nicht in der Schweiz wohnt, fann ein Muſter 
oder Modell nur dann rechtögültig hinterlegen, wenn er in 
der Schweiz einen Vertreter beftellt hat. Der Letztere iſt zur 
Vertretung in dem nad) Mafigabe diefes Geſetzes ſtattfindenden 
Verfahren, fowie in den, den Muſter- und Modellſchutz be- 
treffenden Rechtöftreitigkeiten befugt. 

Für die in ſolchen Rectsftreitigkeiten gegen den Hinter: 
leger anzuflellenden Magen ift das Gericht zuftändig, in deſſen 
Bezirt der Vertreter feinen MWohnfig hat; in Ermangelung 
eines folhen das Gericht, in deifen Bezirk das Eidgenöffifche 
Amt feinen Sig hat. 


U. Bon der Hinterlegung nnd Eintragung. 


Art. 9, Wer fid) das ausihließliche Recht der Benutzung 
feiner gewerbliden Muſter oder Modelle fihern will, hat bier. 
für beim Eidgenöffifchen Amte für gewerblihes Eigenthum ein 
nah Formular in einer der drei Landesfprahen abgefaßtes 
Geſuch einzureichen. 

Diefem Geſuch find beizufügen: 

1) ein Eremplar von jedem Mufter oder Modell, ent: 
weder in der Form des gewerblichen Erzeugniffes, 
wofür es beftimmt ift, oder in derjenigen einer Zeidh- 
nung, Photographie, oder in einer fonftigen genügenden 
Darftellungsmeife; 

2) der Betrag der Gebühr (Art. 5). 

Der Bundesrath kann nöthigenfalld noch andere Stellen 
bezeichnen, bei welden in gleicher Weife, wie beim Eidgenöffifchen 


| Amt für gewerbliche Eigenthum, Geſuche eingereiht und 


Mufter und Modelle hinterlegt werden können. 
Art. 10. Die Mufter oder Modelle können offen ober 
unter verfiegeltem Umfchlag, einzeln oder in Padeten hinterlegt 


345 


werben. Die Padete bürfen nicht mehr ala 50 Muſter ober 
Modelle enthalten, auch nicht Über 10 kg wiegen. 

Urt. 11. Jedes Hinterlegungsgefud, in melden die durch 
die Artifel 2, 9 und 10 vorgeichriebenen Bedingungen nicht 
erfüllt find, oder deſſen Gegenftand anftößiger Natur ift, ift 
vom Eidgenöffiichen Amte für gewerbliches Eigenthum zurüd- 
zumeifen; gegen eine folche Berfügung fann innerhalb der Noth- 


frift von vier Wochen an die vorgefegte Bermaltungsbehörde | 


refurrirt werden. 

Art. 12. Die regelrecht hinterlegten Mufler und Mobelle 
werben ohne vorgängige Prüfung der Rechte des Hinterlegers, 
oder der Nichtigkeit feiner Angaben regiftrirt. 

Dem Hinterleger wird ein Hinterlegungscertififat zugeftellt, 
weldes ihm ald Urkunde dient. 

Art. 13. Das Eidgenöſſiſche Amt für gewerbliches Eigen- 
thum führt ein Regifter, welches folgende Angaben enthalten 
fol: den Gegenftand der Hinterlegung, die Art der Hinterlegung 
(offen oder unter verfiegeltem Umfchlag), Namen und Wohn- 
ort des Hinterlegerd und feiner Bevollmächtigten, das Datum 
des Geſuchs und des Hinterlegungscertififates, den Betrag und 
die Entrihtung der Gebühren, fowie alle Aenderungen, melde 
ſich auf die Eriftenz, den Befig und den Genuß des Mufters 
oder Modelles beziehen. 

Kechtäkräftige Urtheile Über Berfall und Nichtigkeit find 
auf Begehren der obfiegenden Partei einzutragen. 


Art. 14. Die Bezeihnung der hinterlegten Mufler und | 


Modelle, die Art der Hinterlegung, Namen und Wohnort der 
Hinterleger und ihrer Bevollmädtigten, Datum und Nummer 
der Hinterlegungen werden fofort nad der Einregiftrirung vom 
Eidgenöffifhen Amte veröffentlicht, 

Das Amt veröffentlicht im gleicher Weife Verfall und 
Nichtigleit von Muſtern und Modellen und jede auf den Beſitz 
und den Genuß eines Muſters oder Modells bezügliche Aenderung. 

Art. 15. Jedermann Tann von den offen hinterlegten 
Muftern und Modellen Einfiht nehmen. 

Die verfiegelten Umfchläge, welche die geheim hinterlegten 
Mufter und Modelle enthalten, werben zwei Jahre nad dem 





Datum der Hinterlegung geöffnet, worauf ihr Inhalt dem | 


Bublitum ebenfalls zugänglich ift. 


Bor Ablauf diefer Zeitbaner dürfen jene Umfchläge nur | 


in Folge eined Geſuchs des Hinterlegers oder einer gerichtlichen 
Verfügung geöffnet werden. 

Art. 16. Jedermann fann auf dem Eidgenöſſiſchen Amte 
mündliche oder fhriftliche Auskunft über den Inhalt des Re— 
gifterö der Mufter und Modelle erhalten. 

Der Bundesrath mird für dieſe Meittheilungen einen 
mäßigen Gebührentarif feftftellen. 

Art. 17, Die Mufter und Modelle bleiben nach Ablauf 
der Schugfrift nod drei Jahre lang deponirt und können nad» 
her von den Hinterlegern zurädgenommen werden. Nach Ab— 
lauf bed vierten Jahres werden bie Mufler und Modelle, 
welche nicht zurücdverlangt worden find, an öffentlihen Samm- 
lungen verabfolgt oder zu Gunſten des Cidgenöffifhen Amtes 
verfteigert. 





III. Bon der Nachahmung. 


Art. 18. Gemäß den nachſtehenden Beftimmungen kann 
auf dem Wege des Eivils oder Strafprogefies belangt werden: 
1) wer ein hinterlegtes Mufter oder Modell wiſſentlich 
nachmacht oder ein foldes in unerlaubterweife nad» 

ahmt; 

2) wer Gegenſtände, von denen er mußte oder annehmen 
mußte, daß fie nachgemacht oder unerlaubter Weife 
nachgeahmt feien, verkauft, feilhält, in Verkehr bringt 
oder auf Schweizerifches Gebiet einführt; 

3) wer bei diefen Handlungen wiſſentlich mitgewirkt ober 
deren Ausführung begünfligt oder erleichtert hat; 

4) wer ſich meigert, die Herkunft von in feinem Befig 
befindlichen nahgeahmten Gegenfländen anzugeben. 

Art. 19. Unter die Beftimmungen des vorftchenden Artilels 
follen nicht: 

1) die freie Benugung einzelner Motive cined Mufters 
oder Modells zur Herfiellung eines neuen Muſters 
oder Mobells; 

2) die Henderung der Bindungen oder der Farbenftellungen 
bei Geweben, ausgenommen bei Fabrilaten ber 
Jacquardweberei. 

Art. 20. Wer eine der im Artikel 18 erwähnten Hand» 
[ungen vorfäglic begeht, wird zum Schadenerfag verurtheilt 
und überdies mit einer Geldbuße im Betrage von 30 bis 
2000 Franlen oder mit Gefängniß von drei Tagen bis zu 
einem Jahr, oder mit Geldbuße und Gefängniß innerhalb der 
angegebenen Begrenzung beitraft. 

Gegen Ridjälige können diefe Strafen bis auf das 
Doppelte erhöht werben. 

Bloß fahrläffige Hebertretung wird nicht beftraft; die Kivil- 
entſchädigung bleibt indejjen in den in Artikel 18, Ziffer 1 er- 
wähnten Fällen vorbehalten. 

Art. 21. Die Eivilflage fteht Jedermann zu, welcher ein 
rechtlihes Intereſſe daran nachweiſt. 

Die Beftrafung erfolgt nur auf Antrag des Verlekten, 
nad der Strafprozeßordnung desjenigen Kantons, in welchem 
die Klage angefirengt wird. Diefe lann entweder am Domizil 
des Angefhuldigten, oder an dem Orte, wo das Vergehen be» 
gangen worden ift, erhoben werden. In feinem Falle dürfen 


| für das gleiche Vergehen mehrere flrafrechtliche Berfolgungen 


eintreten. 

Wenn feit der letsten UWebertretung mehr als zwei Jahre 
verflofien find, fo tritt Verjährung der Klage ein. 

Art. 22. Die Gerichte haben auf Grund erfolgter Civil. 
oder Strafllage die ald nöthig eradhteten vorſorglichen Ber- 
fügungen zu treffen. Namentlich fönnen fie nad Vorweiſung 
des Hinterlegungsatteftes eine genaue Befchreibung des angeblich 
nachgeahmten Mufter® oder Models, der ausſchließlich zur 
Nachahmung dienenden Werkzeuge und Geräthe, fowie ber Er» 
zeugniffe, auf welden das angeſochtene Muſter oder Modell 
angebracht ift, und nöthigenfalld auch die Beſchlagnahme diefer 
Gegenftände vornehmen laffen. 

45% 
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Wenn Grund vorhanden ift, eine Beſchlagnahme vor» 
zunehmen, fo fann das Gericht dem Kläger eine Kaution auf- 
erlegen, welche er vor der Beſchlagnahme zu hinterlegen hat. 

Art. 23. Das Geriht kann auf Rechnung und bis zum 
Belaufe der dem verlegten Theile zugefprochenen Entfhädigungen 
und der Bußen die SKonfiälation der mit Beſchlag belegten 
Gegenftände verfilgen. 

Es fol, ſelbſt im Falle einer Freiſprechung, wenn nöthig, 
die Vernichtung der ausſchließlich zur Nahahmung beflimmten 
Werkzeuge und Geräthe anordnen. 

Es kann auf Koften des Berurtheilten die Beröffentlihung 
des Erlenntniffes in einer oder mehreren Zeitungen anordnen, 

Urt. 24. Wer rehtswidrigermweife feine Geſchäftspapiere, 
Anzeigen oder Erzeugnifje mit einer Bezeichnung verfieht, melde 
zum Glauben verleiten fol, daß ein Mufter oder ein Modell 
auf Grund des vorliegenden Geſetzes hinterlegt worden fei, 
wird von Amtes wegen oder auf Klage hin mit Geldbuße von 
30 bis 500 Frauken oder mit ®efängniß von drei Tagen bis 
zu drei Monaten, oder mit Geldbuße und Gefängnig innerhalb 
der angegebenen Begrenzung beftraft. 

Gegen Rüdfällige kann diefe Strafe bis auf das Doppelte 
erhöht werben. 

Art. 25. Die Kantone haben zur Behandlung der civil 
rechtlichen Streitigleiten wegen Nahahmung hinterlegter Muſter 
und Mobelle eine Gerichtöftelle zu bezeichnen, welche den Pro» 
zeß als einzige kantonale Inſtanz entſcheidet. 

Die Berufung an dad Bundesgericht iſt ohne Rüchſicht 
auf den Werthbetrag der Streitſache zuläffig. 

Art. 26. Der Ertrag der Bußen fließt in die Kantons. 
laſſe. Bei Ausfällung einer Geldſtrafe hat der Richter für den 
Fall der Nichteinbringlichleit derfelben eine entſprechende Ge- 
fängnißftrafe feftzufegen. 


IV. Berſchiedenes und Schiufbeftimmungen. 


Art. 27. Die Angehörigen der Länder, welche mit ber 
Schweiz eine bezüglihe Konvention abgefchloffen haben, können 
ihre gewerbligen Mufter und Modelle innerhalb einer Frift 
von vier Monaten vom Datum ihrer Hinterlegung in einem 
der genannten Länder und unter Vorbehalt der Rechte Dritter 
in der Schweiz deponiren, ohne daß durch inzwiſchen ein- 
getretene Thatfachen, wie durch eine andere Hinterlegung ober 
eine Veröffentlihung, die Gültigkeit der durch fie bewerkftelligten 
Hinterlegung beeinträchtigt werden könnte. 

Das gleiche Recht wird denjenigen Schweizerbürgern ges 
währt, welche in erſter Linie ihre Mufter und Modelle in einem 
der im vorigen Abjag bezeichneten Länder hinterlegt haben. 


Art. 28. Jedem Urheber eines in einer nationalen oder | 
internationalen Ausftelung in der Schweiz auögeftellten Mufters 


oder Modelles wird, nah Erfüllung der vom Bundesrathe zu 
beflimmenden Formalitäten, ein Schug von ſechs Monaten, vom 
Tage der Bulafjung des Erzeugniſſes zur Ausftellung, gewährt. 
Während der Dauer diefer legteren follen etwaige Hinterlegungen 


ober Beröffentlihungen den befagten Urheber nicht verhindern, 
innerhalb der genannten Friſt die zur Erlangung des definitiven 
Schutzes erforderlihe rechtsgültige Hinterlegung zu bewirken. 

Wenn eine internationale Austellung in einem Lande 
ftattfindet, das mit der Schweiz eine bezüglicdhe Konvention abs 
geihloffen hat, fo wird der zeitweilige Schutz, melden das 
fremde Fand den an der betreffenden Austellung befindlichen 
gewerblihen Muftern oder Modellen gewährt, auf die Schweiz 
ausgedehnt. Diefer Schuß darf eine Dauer von ſechs Monaten, 
vom Tage der Zulafjung des Erzeugniſſes zur Ansftellung, 
nicht überfteigen und bat die nämlihen Wirkungen, wie die in 
vorftehendem Abſatze beſchriebenen. 

Art. 29. Die Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes 
finden einftweilen auf die Baummolldruderei feine Anwendung. 

Ein Bundesbefhluk wird den Zeitpunkt beftimmen, in 
welchem die Borſchriften dieſes Gejeges Anwendung auf bie in 
Frage ftehende Induſtrie zu finden haben. 

Art. 30. Der Bundesrath ift beauftragt, die zur Aus- 
führung dieſes Geſetzes erforderlichen Reglements und Ber- 
orbnungen zu erlaffen. 

Art. 31. Durch diefes Gefeg werden alle demfelben wider: 
ſprechenden Beſtimmungen fantonaler Gefege aufgehoben. 

Mufter und Modelle, die in dem Zeitpunkt, in welchem 
diefes Geſetz in Kraft tritt, vermöge der kantonalen Geſetze 
noh Schuß geniefen, verbleiben gleihwohl in den betreffenden 
Kantonen bis zum Ablauf der geſetzlichen Schutzdauer geſchützt. 

Art, 32, Der Bundesrath wird beauftragt, auf Grund- 
lage der Beftimmungen des Bundesgefeges vom 17, Juni 1874, 
betreffend die Bollsabflimmung Über Bundesgefeke und Bundes- 
befchlüffe, die Belanntmahung diefed Geſetzes zu veranftalten 
und den Beginn der Wirkfamfeit deffelben feftzufegen. 

ALS Zeitpunkt des Infrafttretend des vorfichenden Geſetzes 
bat der Bundesrath in feiner Sigung vom 24. April d. I. den 
1. Juni db. 9. beftimmt. 





Zarifentjcheidungen des eidgenöffifchen Zolldepartements 
im Monat März 1889. 
(Scmweigerifched Hanbelsamtäblatt vom 9. April 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif» 
Nr. Einfuhr. 
30 In der Erläuterung „Schwerfpath, gefhlemmt 
in Teigform” ift nad) dem Worte „Schwer- 
ſpath“ einzufhalten „(Baryt, ſchwefjel ⸗ 
faurer)* ar ach. 
59 Bu freien: „Korlſteine“ (ſ. Nr. 60). . 1 
60  Korkfteine, Korkfteinfhalen ıc. aus zerkleiner- 
tem Kork, Thon und Kalk hergeftelt . . 5 


Zollanſatz. 
Franlen. 
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er 
Einfuhr. 
— Unter die Erläuterung ad 105 „Blechtafeln 
gelocht, gebogen ꝛc.“ fällt alles Eiſenblech, 
welches gelocht und gebogen ift, ohne 
Unterſchied, ob über ober unter 3 mm did; 
bloß gelochtes und nicht gebogenes Blech 
jeder Dide ift dagegen nad) Nr. 107 zu 
behandeln. 
188 Kotodnußbutter (Rolosnuffett). . . . 7 
1% Anſtatt der Erläuterung „Frucht: und Beeren. 
füfte ac.” ift zu fegen „Beerenfäfte mit Zuder 
oder Alkohol, mit Ausnahme derjenigen, 
die unter Nr. 256 hiernach aufgeführt find”. 
Bu ftreihen „Fruchtſchalen, fandirte®.. . 50 
194a Früchte mit Zuderzufag (Marmeladen, Eon: 
fituren ıc.); Fruchtſchalen, fandirte. 
„Koltosnußfett im Büchfen oder Kübeln“ ift 
zu flreihen . . 1 
272/274 De Erläuterung zu Tarif Rr. 274 „Bappen- 
dedel, zu Schachteln zugefchnitten" bezieht 
ſich auf Pappendedel, der jo zugefchnitten 
bezio. zugeformt ift, daß feine Beſchaffen ⸗ 
beit als zu Schachteln zugefchnitten außer 
Zweifel fieht, alfo z. B. wenn berjelbe die 
Form von Zafeln mit quabratifc aus: 
geſchnittenen Eden hat. Iſt derfelbe aber 
bloß auf den vier Seiten beſchnitten, aljo 
nicht zu einem beftimmten Zweck zuge 
ſchnitten, fo hat die Verzollung je nad) 
Beſchaffenheit nah Tarif-Nr. 272 oder 273 
zu 3 bezw. 4 Franken für 100 kg ftatt 
zufinden,. Die Größe der Tafeln fält 
außer Betradit. 
Kranzicleifen aus Baummollengemwebe, ohne 
Näh- oder Stidarbeit . . 
Umſchlagtucher, Bafdhlits ac. auß um 
mollenem — — — ne. 
arbeit “ . 


Franlen. 


259 


286 


35 
287 


Gültig vom 1. Mai 1889 an: 


Zu ftreihen: „Garnhälfen und Spulen 
(Bobinen) aller Art für Spinnereien” . 4 
Zum Tarifentfcheide in der Yebruarpubli- 
fation,') betr. papierne Spindelhälfen, ift 
beizufügen: „andere als von Papier zahlen 
nad Material und Beichaffenheit" . 16 


Ferner find Inhalts einer Bekanntmachung des Schweize- 
rifhen BZolldepartementd vom 5. April d. 9. in Folge des 
Hanbeldvertrages mit Italien in den Zariferläuterungen folgende 
Uenderungen vorzumerken: 


105 


275 


i) Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. &. 236. 


Ev — 


Kollanfag. | Tarif 


Nr. 
9 zu ſtreichen: „Ricinus, farbloſes, gereinigtes“ (figurirt 
nun als ſelbſtſtändige Poſition Nr. 9c); ebenfo: 
„Süßholziaft, parfümirt, z. B. mit Anis, Pfeffer 
minz ıc., oder nicht parfümirt“. Diefe Iegtere Er⸗ 
läuterung hat unter 9b (new) zu figuriren. 

zu freien: „Citronen (Limonen); Orangen (Mpfel- 
finen, Mandarinen, Pomeranzen)”. Citronen und 
Orangen bilden nun eine felbftftändige Pofition 
Nr. 2092. 

2098 (nen). Als Erläuterung vorzumerlen: „imonen, Apfel 
finen, Mandarinen, Pomeranzen“. 

zu ftreichen: „Floretſeide (Schappe), gefponnen, ge» 
zwirnt; Robfeide, gezwirnte“ (figurixt num als jelbft- 
ftändige Zarifpofition). 


209 


316 


Bulgarien. 


Monopolifirung der Gewinnung und des Berkaufs 
von Seidenraupeneiern. 


Ein im Journal officiel bulgare vom 12./24. Januar 1889 
veröffentlichte® Geſetz verordnet was folgt: 

Art. 1. An der landwirthſchaftlichen Schule und Mufter- 
wirthſchaft zu Sadom wird eine Abteilung für die Gewinnung 
von Seidenraupeneiern geſchaffen. 

Art. 2. Für den Fall, daß es im Lande an Sad 
verftändigen zur Verwaltung und Leitung dieſer Abtheilung 
fehlen follte, wird das Finanzminiſterium ermächtigt, ſolche 
Berfonen aus dem Auslande fommen zu laffen. 

Ur. 3. Das Finanzminifterium wird angemiefen, diefe 
Abtheilung einzurichten und in den Stand zu ſetzen, fo bald 
als möglich für die Bulgarifdhe Bevöllerung die erforderliche 
Menge Samen zu liefern. 

Die gewonnenen Samen find unter die Bepölferung durch 
BVermittelung der Präfelten auf Weifung des Finangminifteriums 
unter den von diefem zu treffenden Bedingungen zu vertheilen. 

Art. 4. Bis die von der genannten Mbtheilung gezogenen 
Samen dem Bedarf der Bevöllerung genügen, hat das Finanz. 
minifterium nach dem Suftem Pafteur gewonnene Samen 
unter möglichft vortheilhaften Bedingungen im Auslande anzus 
taufen und an die Bevölkerung ohne jeden Nuten zu verkaufen. 

Art. 5. Die Geminnung vom Geidenranpeneiern iſt 
Iedermann im Lande verboten, ebenfo der Bezug aus dem 
Auslande. 

Die aus dem Auslande bezogenen, als Sontrebande ein: 
geführten Samen, fowie die im Lande gewonnenen find zu 
tonfisziren und zu vernichten. Zumiderhandfungen find mit 
Geldftrafen von 10 bis 100 Franlen zu ahnden. 
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Grofbritannien. 
Uenderungen des Zolltarifs für Mauritius, 
(The board of trade journal.) 


Der Zolltarif für Mauritius hat folgende Wenderungen 
erfahren: 

Die Zollfäge der in dem Tarif!) erwähnten Urtifel, mit 
Ausnahme von Salz, Zündhölzern, Reis, Weizen, Mehl und 
gefalzenem Fiſch find für das Jahr 1889 um 5 pEt. erhöht 
worben. 

Anftatt des bisher von Zündhölgern und Salz erhobenen 
Werthzolls werden für denfelben Zeitraum folgende ſpezifiſche 
Zölle erhoben: 


Rupien 
Zindhölzer: für das Groß Schachteln, je nicht über 
100 Zündhölzer enthaltend . R 0,75 
Für größere Schadteln im Berhältniß, mehr. 
Grobes oder unraffinirte® Sal; . 5Okg 1 
Tafel- oder raffinirtes Salz . — 2 


Frankreich, 


Aenderung des Bolltarifs für die Kolonie Senegal.’) 
(Journal ofliciel vom 24. Mär; 1889.) 


Ein Defret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik vom 
23. März d, 9. lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Fir Waaren jeder Herkunft, welche bei der Ein: 
fuhr in das Gebiet zwiſchen der Nordgrenge der Kolonie Senegal 
und dem Salumfluffe einfchl. jegt einem Eingangszoll von 5 pCt. 
vom Werth unterliegen, ift bis zum 31. Dezember 1889 ein 
Zuſchlagszoll von 2 pCt. zu entrichten. 

Art. 2. Folgende Waaren unterliegen bei der Einfuhr in 
den nördlichen Theil der Kolonie neben den Werthzöllen einem 
fperififchen Zoll, nämlich: 


Lilörwein, in Kiſten von 12 Flaſchen und Franken. | 
in anderen Umſchließungen . Bife 07 
Bier, Uepfel» und Birnenwein in Fäffen . hi 3,50 


Bier, Aepfel- und Birnenwein in FKiften von 


12 Flaſchen oder in Körben . . fe 0,75 
Bier, Aepfel- und Birnenwein in anderen 
Umſchließungen J 0,75 


Wermuth und Lilöre aller Kt, nicht befonders 
aufgeführt, in Fäſſern oder anderen Ums 
fhliefungn . . bl 12 
Abfinth in Fäffern oder anderen Umfgliegungen „.% 
Allohol von 65° und darüber, bei einer Tem- 


peratur von 15° . . . . : 
Branntwein von 65° und darüber, bei einer 
Temperatur von 159. 2 2 0 ey 8 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 31. 
2) Bergl. Hand. Ar. 1889 Märzheft L ©. 171. 


Urt. 8. Die durch Lolalverorbnung vom 28. Januar 1877 
eingeführte Berbrauchsabgabe von Getränken bei der Einfuhr 
nah Rufisque und nah Plägen der zwifchen Bel-Hir und 
Kaloal gelegenen Zone wird aufgehoben. 

Art. 4. Die in der beigefügten Tabelle verzeichneten Artikel 
werben in ber Kolonie zollfrei zugelaflen. 

Art. 5. Alle übrigen, dem gegenwärtigen Dekret nicht 
zumwiderlaufenden Beftimmungen bezüglich des Zollregimeß der 
Kolonie Senegal werden aufrecht erhalten. 


Berzeihnif der Waaren und Gegenftände, welde bei 
der Einfuhr nad der Kolonie Senegal zollfrei find. 


1) Lebensmittel, Materialien und Gegenftlände, melde dem 
Staate gehören. 

2) Uniformftäde der Offiziere und Eivilbeamten. 

3) Material für die Lolalverwaltung und die für die Ber- 
waltungen erforderlihen Drucſachen. 

4) Eſſelten von Reifenden, wenn fie Spuren bes Gebrauchs 
an fih tragen und wenn die Menge der geſellſchaftlichen 
Stellung ber Eigenthümer entſpricht. 

5) Gegenflände aller Art, welde dad Haudgeräth von Aus. 
ländern bilden, die fi in der Kolonie niederlaffen wollen, 
oder von Angehörigen der Senegaltolonte, melde in ihre 
Heimath zurüdtehren. Die betreffenden Gegenftände müffen 
erwiefenermaßen zum Gebrauch der Einführenden und ihrer 
Familien beftimmt fein und Spuren des Gebrauds an fi 
trogen. 

Die Hollfreiheit erftredt ſich auf alle Mobiliargegen- 
ftände, einſchl. der Teppiche und Tapiſſerien aller Art, auf 
Rleidungsftüde, Leib⸗, Bett-, Tiih- umd Kücheuwäſche, auf 
Glaswaaren, Geſchirr (einſchl. Porzellan), Pianos und andere 
Muſikinſtrumente, wenn dieſe Gegenſtände gebraucht find, 

6) Handwerlszeug, gebrauchtes, welches Handwerler mit ſich 
führen, die vorübergehend ihr Handwerk in der Kolonie 
betreiben wollen. 

7) Zafelfrüchte, frifche, mit Ansnahme der fogen. Rolafeigen 
(goureaux dits oolas). 

8) Eiömafchinen (dev Dampfmotor nicht einbegriffen). 

9) Eis (natürliches). 

10) Mineralwafjer, natürliches. 

11) Kirchenſchmuck und Gegenftände zum Gottesdienft, für Rech⸗ 
nung der Fabriken eingeführt. 

12) Bücher für Privat- und öffentliche Bibliothelen in Fran- 
zöſiſcher Sprache oder in ben Landesſprachen. 

13) Gold» und Silbergeld, welches in Frankreich gefeglichen 
Kurs hat. 
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Erhöhung des Eingangszoll® auf Noggen und 
Roggenmehl. 
(Journal omeiel vom 17. April 1889) 

Ein Pranzöfifhes Gefeg vom 16. April d. J. beftimmt 
was folgt: 

Einziger Artilel: Bon der Verkündung des gegenwärtigen 
Geſetzes ab wird die Tabelle A des durch die Gefege vom 28. März 
1855 und vom 30. März 1887 eingeführten &eneralzolltarifs 
in folgender Weife abgeändert: 


Eingangdzoll. 
(Dejimen und 4 p&t. einbegriffen.) 
Erzeugnifie . 
Guropäifgen Erzeugnifle 
Urfprungs oder aufereuropäiidhen 
diveft von einem  MrTprungs, von 
aufereuropäifchen —— 
. Rande eingeführte * 
Vegetabiliſche Stoffe: —* eingeführt. 
Mehlhaltige Nahrungsmittel: Franfen, Franfen. 
Roggen, Körner, 100 kg... 3 6,60 
Mehl, 100...» 5 8,60 


Abänderung des Konkursgeſetzes. 


Das „Journal officiel* vom 5. März d. 3. veröffentlicht 
ein die Abänderung der bisherigen Konkursgeſetzgebung be- 
treffendes Gefeg vom 4. März d. 9. 

Durch diefes von der Franzöfifhen Gefhäftswelt feit Langer 
Zeit Herbeigefehnte Geſetz wird einem fühlbaren Mangel der 
Branzöfifhen Handelsgefeggebung Abhülfe geſchafft. Bisher 
nämlich wurde über den Kaufmann, der feine Zahlungen ein» 
ftellte, fofort der Banlerott erflärt und jener hiermit moraliſch 
und gefhäftlich zu Grunde gerichtet. Das neue Geſetz dagegen 
gewährt demfelben die Wohlthat der „gerichtlichen Liquidation“, 
welde den Schuldner nur temporär zu Wahlämtern ungeeignet 
macht, ihn aber an der Fortführung feines faufmännifchen Ges 
werbes nicht hindert, 

Um diefer Wohlthat aber theilhaftig zu werden, muß der 
Kaufmann innerhalb 14 Tage, von der Bahlungseinftellung an 
gerechnet, bei dem zuftändigeu Handeldgerihte unter Borlegung 
feiner Bäder um diefelbe einlommen. 

Wird fie genehmigt, fo ernennt daß Gericht einen Kom: 
miffär und einen oder mehrere proviſoriſche Liquidatoren, welche 
die Bücher abjchliehen, daß Inventar aufnehmen und die Fort⸗ 
führung des Geſchäftes übermachen. 

Die Gläubiger, welche innerhalb 3 Tage von der gericht» 
lichen Liquidation benachrichtigt werden und denen in einer Ber- 
fammlung die Bilanz vorgelegt wird, ernennen die definitiven 
Liquidatoren und eventuell einen oder zwei Rontroleure, welche 
die Operationen des Schuldners zu beauffihtigen haben. 


Die Forderungen find dem Gerichtsſchreiber, bezw. diefen 
Liquidatoren, zu übergeben. 

Eine weitere Berfammlung beſchließt über den vom Schuldner 
beantragten Alfordb. Wird derjelbe mit 2/, Majorität angenom⸗ 
men, fo ift hiermit die gerichtliche Liquidation zum Abſchluß 
gelangt. Entgegengefegten Falles bleibt entweder die gericht» 
liche Liquidation bis zur Bertheilung der Aitiva beftehen, oder 
es treten die Beftimmungen bed Handelögefegbuches über den 
Banferott ein. 

Bei betrügerifchen Handlungen feitens des Schuldners kann 
das Gericht auch mährend der geridhtlihen Liquidation den 
Banterott erflären. 


Eingangszoll auf Salz. 
(Journal ofäciel vom 0. April 1889.) 


Ein Franzöſiſches Gefeg vom 19. April d. 3. verordnet 
was folgt: 

Einziger Artikel: Die Tabelle A (Eingangszölle) des 
Generalgolltarifs wird bezüglich der Einfuhr fremden Salzes 
nad) Frankreich und Algerien wie folgt geändert: 


Erzeugnif 
Ergeuan außereuropäliden 
_ Urfprungs. 


Direlt aus 
päifchen —— a 
Urs — Niebers 
ſprungs. 


lagen 
eingeführt, eingeführt. 
ten. | anfen. nten. 















Seeſalz, Siedefalz und Steinfalz: 
rohes oder raffinirtes, mit 
Ausnahme von weißem: 
bei der Einfuhr zu Lande 

oder zur See. 100 kg 
bei ber Einfuhr vom Se- 
negalund deſſen Depen» 
denzen » . . . 100 kg 
raffinirtes, weißes: 
bei der Einfuhr zu Lande 
oder zur Gee. 100 kg 
bei der Einfuhr vom Se- 
negal und deflen De— 
pendenzen. ... 100 kg 


350 


Behandlung unrichtiger Waarendeflarationen. 
Schweijeriſches Handelsamtöblatt vom 15. April 1889.) 


Ein Erlaß der Franzöſtſchen Generaljoldireltion vom 
18, März 1889 beftimmt Folgendes: 

„Die Zollämter erhalten zumeilen falfche Dellarationen in 
Bezug auf Waarengattung und Qualität, die aber gleichzeitig 
ein höheres Gewicht angeben, als das Tonftatirte. 

Es ift num die Frage aufgeworfen worden, ob in einem 
ſolchen Falle das beflarirte Mehrgewicht zu berüdfichtigen oder 
als Berehnungsbafis das wirklich fonftatirte Gewicht zu nehmen 
fe. Das Gefep vom 22. Auguft 1791 verlangt, daß die Della- 





rationen in allen ihren Theilen mwahrheitögetreu feien. Das | 


Geſetz geftattet nicht, daß eine Unregelmäßigfeit in der Della- 
ration durch eine andere Unregelmäßigleit Lompenfirt werde. 
Es wird daher, ohne auf das Mehrgewicht Rüdficht zu nehmen, 


im Sinne des Geſetzes von 1791 von der falfhen Dellaration | 
der Waarengattung oder Qualität Alt zu nehmen fein. Mit | 


noch größerer Berechtigung ift die Kompenſation zu verwerfen, 
wenn die eime und die andere falfche Deklaration fih auf gleich. 
artige, im ein und bderfelben Dellaration getrennt aufgeführte 
Waaren beziehen. 

Jede in der Zolldellaration enthaltene Erllärung ift für 
fi allein als ſolche in Betracht zu ziehen, und find die eventuell 
darin enthaltenen Umrichtigleiten zu konſtatiren. Ebenfo viele 
Dellarationen ald Artikel, ebenfo viele Zumiderhandlungen gegen 
das Geſetz ald Unregelmäßigkeiten in der Deklaration: das ift 
mit einem Wort der Sinn des Geſetzeß vom 22, Auguft 1791.” 


Einführung einer ftatiftifchen Wbgabe auf Guadeloupe. 
(Journal officiel vom 4. April 1889.) 


Durch Dekret des Pröäfidenten der Framöfiihen Republik 
vom 3. April d. 3. ift der nachſtehende Beſchluß des General: 
raths von Guadeloupe vom 17, Dezember v. I. beftätigt 
worden: 

Art, 1. Bom 1. Januar 1889 ab wird im allen Häfen 
der Kolonie bei der Einfuhr oder Ausfuhr von Waaren aller 
Art und jeden Urſprungs, mit Ausnahme der in der Küſten ⸗ 
fahrt von einem Hafen der Kolonie nach einem andern eine 
ftatiftifche Abgabe erhoben werden. Diefe Abgabe wird mie 
folgt feſtgeſetzt: 

10 Gentimen vom Kollo für Waaren in Fäſſern, Kiflen, 
Säden und anderen Umſchließungen; 

10 Eentimen von 1000 kg oder dem Feſtmeter für Sturz. 
güter; 

10 Gentimen vom Stüd für lebende oder geſchlachtete 
Thiere, und zwar Pferde, Maulthiere, Rindvieh, Eſel, Schafe, 
Biegen und Schweine. 

Diefe Abgabe ift vom jeder Zuſchlagsgebühr befreit. 





Die in anderer Weife als nad dem Gewicht oder bem 
Feftmeter tarifirten Sturggliter entrichten Ddiefelbe nah dem 
Sage von 10 Gentimen für 1000 kg. Diefer Sag unterliegt 
feiner Theilung, vielmehr wird derfelbe für jede Menge unter 
1000 kg, fir jeden Bruchtheil des Gewichts über 1000 kg, 
fowie für jeden Bruchtheil des Feſtmeters voll erhoben. 

Die Abgabe wird von den über den Antunftähafen jofort 
wieder außgeführten oder dafelbft fofort umgeladenen Waaren 
nur einmal erhoben. Die der Niederlage entnommenen Waaren 
entrichten diefelbe erſt, wenn fie ind Ausland gehen. 

Die Abgabe wird von Fradtftüden, welche verfdiedene 
Gegenftände enthalten und zum Zwecke der Umgehung der Rollo: 
abgabe in eine und biefelbe Umfchliegung vereinigt find, je 
beſonders erhoben. 

Wenn 8 fih um Fradhtftüde einer und derjelben Waare 
und im Bruttogemwicht von höchſtens 6 kg handelt, fo wird bie 
Abgabe nah dem Sage von 10 Eentimen für eine Gruppe von 
fünf Kolli erhoben. Jeder Bruchtheil diefer Anzahl unterliegt 
der Abgabe, Dunafloff, auch verpadt, Balfen und Paden, un- 
verpadt und nur dur Eifenbänder, Holzbänder oder Stride 
zufammengehalten, werben als Sturggüter angefehen und mit 
der beireffenden Abgabe belegt. 

Art. 2. Bon der ftatiftifchen Abgabe find befreit: 

Geldfendungen der Staatskaſſe; 

Neifegepäd, welches Reiſende mit ſich führen; 

Fiſche, frifch oder gefalgen, von Franzöfifhem ange; 

Bofiftüde; 

Reſte von Proviant, welche von Amts wegen bei der Ber 
theilung unter die Schiffsmannfhaft ans Land gebracht 
merben; 

Strandgäter; 

Ladungen, welde aus Anlaß von Havarie and Land gebradt 
werden und zur Wiederausfuhr beftimmt find, ſowie bad 
Material der in den Kolonien vorübergehend ftationirten 
Reiterei oder anderer Truppen; 

Ballaft und Mufter ohne Handelswerth; 

Schiffe, welde angelauft werden und die Franzöſiſche Flagge 
annehmen ; 

Sammlungsgegenftände, welde fi mit im Verlehr be» 
finden; 

Fadungen von Eis und die darin Fonfervirten Lebensmittel 
bis zur Höhe von Y/ı des Eisvorrarhö; 

Material für Eiswerle, welche Befreiungen genießen, Material 
für fubventionirte Telegraphen- und Telephonlinien. 

Art. 3, Diefe Abgabe wird von der Bollverwaltung 
erhoben. 


Veſchrankung der Schifffahrt zwiſchen Frankreich und 
Algerien auf bie nationale Flagge. 
(Journal ofleiel vom 3, April! 1889.) 


Ein Franzöſiſches Geſetz vom 2. April d. I. verordnet: 

Art. 1. Die Schifffahrt zwifchen Franfreih und Algerien 
darf nur unter Franzöfifher Flagge erfolgen. 

Art. 2. Art. 9 des Gefetzes vom 19. Mat 1866 +) wird, 
foweit er dem gegenmärtigen Geſetz zumiderläuft, aufgehoben, 


Zollamtlihe Mafregeln in Tonkin bei nicht recht— 
zeitiger ſpezieller Waarendeflaration. 
(Courrier d'Haiphong vom 10. Januar 1889.) 


Einer Belanntmahung. ded Agenten ber Compagnie des 
Meſſageries Maritimes: zufolge hat die Zollverwaltung von 
Tonlin Nahftehendes verordnet: 

Ale zur See eingeführten Waaren, für welche nicht inner 
halb acht Tage nad Ankunft: mit der Poſt der Meffageries 
Maritimes die fpezielle Dellaration abgegeben ift, werben zwei 
Monate lang in den Zolljpeichern gelagert und gehen nach 
Ablauf diefer Frift in das Eigenthum des Staates über. 


Spanien. 
Bolltarifentfcheidungen. 


Es find zu vergollen: 

Tiſchbeſtecke aus Zinn, Antimon und Nidel hergeftellt, nad 
Bof. 57. (Verordnung vom 17. Februar 1889 ) 

Kabel aus drei Baummollgarnfträngen gebildet für Maſchinen · 
teansmiffiongzwede, nach Poſ. 122. (Berorduumg vom 17. Februar 
1889.) 

Gewebe, deſſen Schufgam aus Wolle und deifen Fette 
aus Wolle, Baummolle und Seide befteht, nach Poſ. 161. 
(Verordnung vom 17. Februar 1859.) 

Köpergewebe (crois6s) aus vegetabiliihen Faſern — aus- 
genommen Baumwolle, Hanf und Leinen — nad Pof. 130. 
(Verordnung vom 17. Februar 1889.) 


Wollfilter zur Papierfabrilation nah Poſ. 220. (Ber: | 


ordnung vom 17, Februar 1889.) 
Gewöhnliches Papier mit Paraffin imprägnirt, nad 
Poſ. 171. (Berordnung vom 17. Februar 1889.) 
Tafelglag‘gerieft, 7 mm ftart, mad) Pof. 12 des Tarife. 


Bei diefem Antaf wird die Zollpofition Tafeljlas dünn | 


oder flarf, dahin präzifirt, daß zuflinftig Tafelglas, mehr als 
12 mm ftart, abgeſchliffen, zur Spiegelfabrilation dienend, nad) 
Poſ. 12 des Tarifs zu verzollen it. (Verordnung vom 
17. Februar 1859.) 


2) Hand. Ar. 1866 IL ©, 3. 
Deutſches Handels-Ardin 1889. I. 





Sacharin (Sacarina), chemiſches Probuft file mediziniſche 
Zwede geeignet, weldes nicht als Nahrungsmittel behandelt 
werden Tann, nach Pof. 91 des Tarife. (Verordnung vom 
17. Februar 1889,) 

Altohol durch Eſſenzen parfümirt, nach Pof. 98 des Tarife. 
(Berordnung vom 11. März 1839.) 


Berbot der Einfuhr von Sacharin zu Nahrungs: 
zweden. 


Die Einführung von Saccharin zu Nahrungdjweden die⸗ 
nend, ebenfo von allen, ähnlichen Sweden dienenden Subftanzen, 
die Sacharin in irgend welder Quantität enthalten, ift ver» 
botem (Königliche Verordnung vom 3. April 1889.) 


Rußland. 
Organiſation des Zollwefens im Transkaſpigebiet. 
(Ruffiihe Geſetzſammlung vom 21. Mär; 1889 a. St. Ar. 28.) 


Ein Allerhöchſt beftätigte® Gutachten des Reichseraths vom 
24. Januar d. 3. lautet wie- folgt: 

I. Die über die Landgrenze in das Trandlafpigebiet aus 
dem Auslande eingeführten Europäifhen, Anglosindifcpen‘ und 
Perſiſchen Waaren werben mit einem Bol in der Höhe von’ 
21/, Prozent ihres MWerthes belegt. 

II. Die Erhebung diefed Zolles geſchleht nad dem Modus 
der zur Zeit im Streife Merw üblichen Zollerhebung,') mobei 
ed jeboch dem Finanzminiſter anbeimgeftellt bleibt, nah Mafie 
gabe der Praris Abänderungen zu treffen. 

111. In Ufuns Ada wird ein Zollamt errichtet. Hinſichtlich 
der Vergollung werben dieſem Zollamt bdiefelben Rechte, wie 
dem Zollamt zu Aſtrachan zuerkannt und der Bermaltet zugleich 
mit‘ der Aufficht: über den regelmäßigen Eingang der im Buntt I 
erwähnten Zölle betraut. 

IV, Wenn in dem Zollamt ausländifhe Waaren, melde 
auf dem Landiwege angelommen und in das Europäiſche Ruß» 
land oder dad Trandkaſpigebiet beftimmt find, nach dem 
Emopäifhen Zolltarif oder nad) $ 2228°) der Zollſtatuten 
verzolit werden; fo ift der mach Punkt I erhobene Zollfag nad 
weiteren vom Finanzminiſter zu beflimmenden Beftimmungen 
mit in Anfag zu bringen. 

1C. 


1) Die auf bie Meffe gebraten Waaren, und zwar ſowohl bie: 
zum Iofalen Konfum, ala auch die zur Durchfuhr nah Buchara, 
Chiwa und Zurleftan beftimmten, werben mit einer Abgabe (Patſcha 
ober Siafeta) in Höhe von 21/g pCt. des Werthes belegt, 

2) Inhalt des $ 2228: An ber Perfiichen und Zürkifchen Grenze, 
fowie in ben Transkaulaſiſchen Kaſpihäfen ift von allen Mfiatijchen 
Waaren ein Zol in der Höhe von 5 pCt. des Werthes derſelben zu 
erheben. 
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Abänderung ber Termine zur Entrichtung ber Zuderaccife. 
(Deutihe St. Peteröburger Beitung vom 2 1889,) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths ⸗· Gutachten beftimmt: 

I. Die Abänderung und Ergänzung der betreffenden Para- 
graphen der zeitweiligen Beftimmungen über die Zuderaccife') 
in folgender Weife: 

1) Unabhängig von der nad Berechnung auf eine jebe 
Fabrik entfallenden Wecife, wird auf jeder Zuckerfabrik all- 
jährlich im Laufe der erften Hälfte des April eine vorläufige 
Berechnung der Zuderaccife vorgenommen, von dem feit Beginn 
der Zuderproduftiond-Periode biß zu der Zeit diöfontirten Zucker. 

2) Die der Krone zulommende Zuderaccife wird in bie 
Renteien an drei Terminen entrichtet: zum 1. Juni, 1. Sep- 
tember und 1. Dezember. Zum erfien Termin muß nicht 
weniger als ein Drittel der Accife entrichtet werden, gemäß 
der vorläufigen Berechnung ($. 1); zum zweiten Termin — 
eine Summe, welde zuſammen mit dem zum erſten Termin 
entrichteten Betrage zwei Drittel der nad) der definitiven Be- 
rechnung auf eine jede Fabrik entfallenden Accife beträgt, und 
zum dritten Termin — das letzte Drittel der Acciſe. 

3) Ein Patent auf neue Produltion kann nit vor Ent 
rihtung von zwei Dritteln der auf die Fabrik entfallenden 
Acciſe und nad Bezahlung aller Rücſſtände ertheilt werden. 

4) Für den Fall, daß die Acciſe und die Rüdftände nicht 
rechtzeitig entrichtet werben follten, wird von ber gelichuldeten 
Summe, angefangen von jedem für biefe Einzahlungen feft- 
gefegten Termin ($. 2) bis zur vollftändigen Entrichtung der 
Schuld pro Monat eine Pön von 2 pEt. erhoben, wobei ein 
nit voller Monat als voll berechnet wird. 

II. Die im $. I dargelegten Beſtimmungen treten mit ber 
Zudercampagne 1889/90 in Kraft, unter der Bedingung, daß 
Patente auf eine meue Produktion in jener Periode nicht 
anders ertheilt werben, als nad Entrihtung von nicht weniger 
ald zwei Dritteln der Mccife, welche auf die Periode 1888/89 
entfällt, fowie auch aller Rüdftände zum 1. September 1889, 
und daft der übrige Theil der Acciſe für die Periode 1888/89 
zum 1. Dezember 1889 bezahlt werde. 

II. Anzuordnen, daß Zucker Ruſſiſchen Urſprungs, welder 
in Häfen des Küſtengebiets, ausgenommen Kamtſchatla und 
die KomandorjlirInfeln verfandt wird, der Hccifezahlung auf 
allgemeiner Grundlage unterliegt. Dabei wird es dem 
Binanzminifter überlaffen, eine Ordnung feflzufegen, nad 
welder der Zucker in die genannten Häfen auszuführen ift 
und Beicheinigungen über den Urfprung des Zuckers zu er 
theilen find. 


1) Sand, Ard. 1887 I. &. 167 


— — — — —— — — — — — — — m — 


Verbot der Einfuhr von Kartoffeln aus Deutſchland 
über die Landgrenze. 
(Meberfegung aus ber Rufftichen Geſetzſammlung vom 14. Mär) 1889 
Rr. 25.) 


Eine Kaiferlie Verordnung vom 27. Januar d. J. lautet 
wie folgt: 

Der als zeitweilige Maßnahme veröffentlichte, am 11. April 
1875 Allerhöchſt beftätigte Beſchluß des Minifterlomits, be⸗ 
treffend dad Verbot, jur See aus dem Auslande Kartoffeln, 
ferner Rartoffelfchalen, Blätter und Abfälle, ſowie aud alle 
Art Berpadungsmaterial für Kartoffeln, wie Kaften, Säde u. ſ. w. 
einzuführen,*) wird aud auf die Einfuhr der obengenannten 
Begenftände über die Deutfche Landgrenze ausgedehnt. 


Bolltarifentfheidungen. 


In Ergänzung zum Punkte 26 des Eirkulard Nr. 460 
vom Jahre 1886 %) bringt das Zolldepartement zur Kenntniß, 
daß unter Chlormagnefia, durch Umlryſtalliſiren gereinigt, nur 
chemiſch reines Ehlormagnefium zu verfiehen und nad dem 
Zarifparagraphen 140 zu verzollen iſt. (Cirlular des Boll« 
departement® vom 3. Januar 1889 Nr. 34.) 

Berner find zu verzollen: 

1) Gefärbte Fabrilate aus Papiermaché oder Steinpappe 
in Geftalt von Tellern, Schüffelhen oder Muſcheln nad dem 
Tarif $. 227. 

2) Eicyorie in Wurzeln und Städen, aud wenn gebrannt, 
aber nicht getrodnet, nad dem Tarif $. 2. 

3) Die Gerbftoffe „Algarobila”" und „Tara nad dem 
Tarif $. 108 Punkt 1. 

4) Differentialmangen nah dem Tarif $. 231. 

5) Yegirungen von Gtahl mit einem Zuſatz von Alu- 
minium (ferro-aluminium) in Platten und Stangen) nad) 
dem Tarif $. 97 Puntt 1. 

6) Kaffeefchoten nach dem Tarif $. 68. 

7) Sacharin (dad Sulphinid der Benzoin-Säure) nad 
bem Tarif $. 140. (Eirkular des Zolldepartements vom 1. fer 
bruar 1889. Nr. 2218.) 


Tara für gefponnene, nicht zu Ausnähten beftimmte Wolle, 


Wür gefponnene, nicht zu Ausnähten beflimmte Wolle iſt 
on Stelle der nah $ 90 der Taratabelle bisher gewährten 
Tara nah einer Beftimmung des Finanzminifteriumd vom 
24. Januar d. I. künftig folgende Tara in Anfag zu bringen: 
bei in Ballen eingeführter Wolle 6 pCt, bei Wolle, welde in 
Holzlaften eingeführt wird, 21 pCt. (Eirkular des Zolldeparte- 
mentö vom 30. Januar 1889. Nr. 1999.) 





1) Hand. Arch. 1875 I. ©. 548. 
?) Hand. Arch. 1886 J. S. 176, 
9) Dorbatda — eine Stange Eilen sc. von 2 Arſchin Länge. 
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Finnischer Eingangszoll auf fogen. Mullpapier und 
Palmlernðl. 


Laut amtlicher Beröffentlihung hat der Kaiſerliche Senat 
für Finland mittelft Verordnung vom 20. März d. 9. für die 
nachſtehend verzeichneten Artilel einen, bei der Einfuhr nad 
Finland zu entrihtenden Eingangszoll bis auf Weiteres mie 
folgt feitgefegt: 

Mit Zeug gefüttertes fogen. Mullpapier 

für 100 kg 52,90 Finn. Mar, 
Balmfernöl FrEE at er * * 4 ir 


n 


Erhöhung des Tonnengeldes und der Hafenabgaben 
in Obeffa, 


In Odeſſa wird von den aus ausländischen Häfen fommen- 
den Schiffen vom 17./29. März d. I. ab ein um 5 Kopelen 
pro Laſt = 21/, Kopelen pro Tonne erhöhtes Tonmengeld er- 
hoben. Die Laftenabgabe (Tonnengeld) ift demnach feit diefem 
Tage verdoppelt worden. Die Hafenabgaben in Odeſſa be- 
tragen nunmehr: 

Laftengeld beim Einkommen für die Laft 10 Kopelen, 
. n Auslaufen . - on. 10. 
Hop. . 2 2 ee an I r 
Duarantäneabgaben - » » : m mn 2 um 
zufammen für die Laft 29 Kopelen 
ober 141/, Kopelen für die Tonne. 
Dazu fommt noch 
für das Schiff 
7,15 Rubel 
- 00 u 


zufammen 7,45 Rubel. 


Leucdtgeld. . 
Sanzleigebühren 


Rußland und Foren. 


Beftimmungen über den Ruffifch - Koreanifchen 
Landhandel. 
(Journal de St. Petersbourg vom 11./23. Mär; 1889.) 


Behufs innigerer Geftaltung der zwifchen Rußland und 
Korea beitehenden freundfchaftlihen Beziehungen und zum 
Hiwede der Entwidelung der Handelöbeziehungen an ber ge 
meinſchaftlichen Grenze der beiden Reiche haben der mirkliche 
Staatörath Karl Weber, Kaiſerlich Ruſſiſcher Gefhäftsträger, 
Tſcho BPian » Sit, Präfident des Auswärtigen Amtes von 
Korea ıc, und Her Owen R. Denny, Bize-Präſident des 
Geheimen Raths Seiner Majeftät, Rath des Auswärtigen 
Amtes ꝛc, das folgende Reglement vereinbart: 


Artikel 1. 


1) Außer den dem Ruffiihen Handel bereits geöffneten 
Häfen Tihemulpo (Tfisu-pu), Henfan (Wönfan; Yuſen Shan) 
und Fufan (Fuſchan) und den Städten Söul (Hanyang) und 
Vanghuatfin (oder eines anderen Ortes in der Nähe biefer 
Stadt) fol dem Ruſſiſchen Handel in Korea noch die Stadt 
Kyonghöng (Kenglhong) geöffnet fein. 

Anmerkung. Falls Söul für den fremden Handel 
geihloffen werben follte, würde gleichzeitig den Ruſſiſchen 
Untertbanen das Recht entzogen merden, in diefer Stadt 
Handel zu treiben. 

2) Die Rufftihe Regierung darf in Kyonghöng ein Kon 
fulat oder Bizelonfulat errichten. 

Der Konfularbeamte darf die Ansäbung feiner amtlichen 
Thätigfeit erft beginnen, nachdem ihm von dem König oder 
der Koreanifhen Regierung das Erequatur ertheilt ift. 

Bis dabin kann der Grenzlommiffar im füdlichen Theile 
des Uſſuriſchen Gebiete oder irgend ein anderer gehörig dazu 
abgeordneter Beamter mit Genehmigung der Roreanifhen Re 
gierung die lonſulariſchen Funktionen zeitweilig wahrnehmen. 

3) Der Ruffiihe Konful in Kyonghöng fol im perfönlidgen 
und fchriftlihen Bertehr mit den Koreanifchen Lokalbehörden 
ohne Ausnahme diefelben Rechte und Vorrechte genießen, welche 
den anderen Konfuln an den dem Handel geöffneten Plägen 
Koread gewährt find. 

4) Sefandtfhaftlihe und Konfularbeamten fomie die Grenz⸗ 
beamten können überall in Korea frei und unbehindert reifen; 
die Lolalbehörden werden ihnen hierzu allen möglichen Beiftand 
leiften, fie mit Paͤſſen verfeben und ihnen erforderlihen Falls 
zu ihrem Schuge eine Eslkorte beigeben. Zur Beförderung 
ihrer Korreſpondenz lönnen die vorerwähnten Auffiichen Be 
amten fi der in Korea beftehenden ftaatlihen Boftanftalten 
bedienen. Im gang befonders wichtigen Fällen können Briefe 
und Schriftftäde diefer Beamten von einem Kurier Ruſſiſcher 
oder anderer Nationalität befördert werden, welcher mit be- 
fonderer Beſcheinigung zu verfehen ift und nicht angehalten 
werden darf. 

Artikel 2. 


1) In Kyonghöng mwohnende Ruſſiſche Staatsangehörige 
haben das Recht, Grundftüde und Gebäude zu faufen oder zu 
miethen, Häufer zu bauen, Magazine und Fabrilen einzurichten. 
Auch follen fie das Recht der freien Religionsübung genießen. 
Ale Maßregeln, welche die Auswahl, Abgrenzung und Ber- 
mefung der für die Micderlaffung der Ruſſen beftimmten 
Ländereien oder den Verkauf von Grundftüden betreffen, und 
die Höhe einer jährlich zu zahlenden Grundabgabe follen von 
den Roreanifhen Behörden gemeinfhaftlicdy mit den zufländigen 
Auffiihen vereinbart werden; auch foll fpäter ein Municipal» 
rath errichtet, und ein Stüd Land ald Begräbnifplag für 
Ruſſen überwiefen werden, Alles nah Maßgabe der für die 
remdenniederlafiungen in den anderen dem Handel geöffneten 
Plägen beftehenden Vorſchriften. 

Außerdem werden die zuftändigen Koreanifhen Behörden 
in der Nähe der Stadt Kyonghöng, aber höchſtens 5 Li davon 
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entfernt, ein Stüd unbewohnten Bandes auswählen, nicht über | Den Koreaniſchen Unterihanen joll es freiftehen, ſich für ihre 


1 Roreanifhen Li lang, welches als Weidegrund für Ruſſen ge- | 


höriges Vieh (Faft- und Schlachtvieh) dienen fol. Die Aus— 
wahl, Beauffihtigung ꝛc. dieſes Weidegrundes und die für die 
Benugung deffelben zu erfüllenden Bedingungen ‚anlangend, fo 
haben fi) darüber fpäterhin bie Koreaniſchen Lofalbehörden mit 


den zuftändigen Ruffifhen Behörden zu benehmen. Für Bich, 


welches gehalten wird, um Gegenftand des Handels zu bilden, 
werden Ein: und Ausfuhrabgaben gezahlt, nicht aber für Laft- 
tbiere, melde die Ruſſen für fih und zum Transport ihrer 
Waaren benugen. 

Es fteht ferner Ruffiihen Untertanen frei, außerhalb der 
Grenzen ihrer Niederlaffung in einer Entfernung von 10 Li 
Grundftäde und Häufer zu faufen oder zu miethen; Die Grund» 
abgaben ꝛc. für derartigen Grundbefig follen jedod dem von 
der Roreanifchen Regierung erlafjenen Steuergefegen unter 
worfen fein. 

2) Innerhalb einer Entfernung von 100 Li von der Stadt 
Kyonghöng, oder innerhalb folder Grenzen, wie fie von ben 
zuftändigen Behörden beider Länder in Zulunft vereinbart 
werben, fol es Ruffiiden Staatsangehörigen geftattet fein, ſich 
ohne Paß nah Belieben zu bewegen. Diefelben follen auch 
berechtigt fein, in allen Theilen des Landes zum Bergnügen 
oder zu Handelszweden zu reifen, Landesprodukte einzulaufen 
und mit Ausnahme von folhen Büchern und Druckſachen, welde 
von der Storeanifhen Regierung nicht genehmigt find, Waaren 
aller Art zu trandportiren und zu verlaufen. Zu diefem Ende 
mäüffen fie fi aber mit Päffen verfehen, welche von den Ruſſiſchen 
Behörden ausgeftelt und von den Koreaniſchen Lolalbehörben 
gegengezeichnet oder abgeftempelt werden. Die Päffe müſſen 
von den Keifenden auf Berlangen in den Diftrikten, welde fie 
berühren, vorgelegt werden. Sind diefelben ordnungsmäßig, 
fo haben die Fofalbehörden den Inhaber ohne Berzug paffiren 
zu lafien und demfelben die Fortſetzung der Reiſe zu geftatten, 
auch foll es ihm freiftehen, fi die von ihm benöthigten Trang- 
portmittel zu beſchaffen. 

Reiſt ein Ruſſe außerhalb der oben bezeichneten Grenzen, 
ohne Paß, oder begeht er im Innern eine ungejeglihe Hand» 
fung, fo foll er verhaftet und der nächſten Ruffiihen Behörde 
zur Veftrafung übergeben merden, Wer ohne Paß bie feft- 
gejegten Grenzen Überjchreitet, wird mit einer Geldſtrafe bis 
zu 100 Mer. Dollars beftraft, neben welcher auf Gefängnig 
bis zu 1 Monat erkannt werben faun. 

3) Ebenfo ift es Koreaniſchen Staatsangehörigen geftattet, 
in Rufland zum Vergnügen oder zu Handelszweden zu reifen, 
Waaren aller Art, joweit deren Einfuhr feitens der Ruſſiſchen 
Regierung nicht gefeglich verboten ift, zu transportiren und zu 
verkaufen, ſowie Yandesprobufte einzulanfen; dazu müllen fie 
ſich jedod von den Koreauiſchen Zolbehörden mit Päſſen ver- 
fehen, die fie beim Betreten des Ruſſiſchen Gebiet? den 
Ruffiihen Behörden zur Beglaubigung vorzulegen haben, 
unterwegs haben fie diefelben auf Verlangen den Lolalbehörden 
vorzulegen. Sind die Pälfe ordnungsmägig, fo ift dem In- 
haber ohne Verzug die Bortfegung der Meife zu geſtatten. 





Reife oder zum Transport ihrer Waaren Leute, Wagen, 
Boote und alle anderen Transportmittel zu beſchaffen. 

4) Wenn Koreanifhe Unterthanen, ohne mit Päſſen ver- 
fehen zu fein, ‚die Grenze zu überfreiten verjuhen, fo haben 
die Ruſſiſchen Behörden den Fall zu unterfuchen, diefelben am 
MWeitergeben zu hindern und fie eventuell anf Koreaniſches Ge- 
biet zurüdzubringen. Ueberfchreiten Ruffifche Unterthanen ohue 
Paß die Grenzen, fo haben die Korenuifhen Behörden ent- 
ſprechend zu verfahren. 

5) In Korea anfäffigen Ruffihen, und in Rußland an- 
fäffigen Koreaniſchen Staatsangehörigen fteht es frei, nad 
ihrer Heimath zurüdzulehren, und die betreffenden Ruſſiſchen 
oder Koreaniſchen Behörden haben ihnen, fofern fein Hinderungs- 
grund beſteht, Päſſe dafiir auszuftellen. 


Ürtitel 3, 

1) Ruffifhen Staatsangehörigen fteht es frei, in der 
Stadt Kyonghöng mit allen Waaren Handel zu treiben, welche 
nicht in den vorliegenden Beftimmungen ald verboten aufgeführt 
find; fie können Waaren aller Art, Ruſſiſchen, Koreanifhen 
oder anderen Urſprungs in Khonghöng einführen oder von da 
ausführen, und beim Ein» und Verlauf diefer Waaren nad 
ihrem Belieben wit Geld zahlen oder Tauſchhandel treiben, ohne 
Behinderung feitend der Koreaniſchen Behörden. Ebenfo können 
Ruffiiche Staatsangehörige jede Art induftrieller Unternehmungen 
unbehindert betreiben. 

2) Bei Ankunft der Waaren im Grenzzollamt follen die 
Angehörigen des Rufſſiſchen Reiches die Zollbehörden davon 
verftändigen und denfelben eine Deflaration einreichen, in 
welcher der Name des Dellaranten anzugeben und die Waaren 
nad) Anzahl der Frachtſtülcke, nah Leihen oder Marten, 
Menge, Gattung und Werth zu bezeichnen find. 

3) Die jo bdeflarirten Waaren dürfen am dem dazu be- 
flimmten Orte von den Zollbeamten unterfucht werden. Diefe 
Unterfuhung hat ohne unnöthigen Berzug und ohne jede Ber 
fhädigung der Waaren ftattzufinden. Die urfprünglide Ber- 
padung derſelben ift, foweit dies ausführbar, von den betreffen- 
den Zollbeamten wieder herzuftellen. 

4) Binnen 5 Tagen nah Ankuuft der Güter bei dem 
Zollamt ift der tarifmäßige Zoll dafür zu entrichten; das Zoll- 
haus wird daraufhin einen „Erlaubnißfhein" ausſtellen, auf 
melden hin die Ausfuhr ftoitfioden oder die Waaren nah dem 
Innern transportirt werden lönnen. 

5) Ale von Ruſſiſchen Stantsangebörigen nah Korea 
eingeführten Waaren, für welde die tarifmähigen Böle ent» 
richtet worben find, lönnen zollfrei im daB Innere trandportirt 
werden; in feinem heile ded Landes follen fie irgend einer 
weiteren Zufchlagsabgabe, einer Steuer oder einem Durdgangs- 
zoU unterliegen. Im gleicher Weile ſollen alle aus dem Innern 
tonımenden, für die Ausfuhr beftimmten Giter, mit Ausnahme 
des Ausfuhrzolles, Teinerlei Abgaben, Stenern oder Durch ⸗ 
gangözöllen, weder am Produltionsorte noch auf dem Trans · 
port unterliegen. 
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| wird durch gemeinfame Abſchützung mit den Roreanifchen Be— 


6) Der Eigenthlimer oder Konfigmatär von nach Ryong- 
höng zum Berkauf eingeführten Waaren Ruſſiſchen oder an- 
deren Urfprungs, fir melde der tarifmäßige Zoll entrichtet 
worden ift, ift bereihtigt, bei Wiederausfuhr der Waaren, falle 
diefelbe innerhalb 13 Monate nad dem Tage der Einfuhr 


ſtattfindet, einen Rüdgollihein über den Betrag des gezahlten | 


Einfuhrzolles zu beanſpruchen, vorausgefegt, daß die Original- 
verpadung noch unverfehrt if. Diefe Rüdzolliheine follen von 
den Storeanifhen Zollämtern entweder bei VBorzeigung in baar 
eingelöft oder im jedem offenen Koreanijhen Hafen bei Ent- 
rihtung von Höllen an Zahlungdflatt angenommen werden. 

7) Wenn Koreaniſche Landesprodulte, die an einem der 
dem Handel geöfineten Pläge oder im Innern gelauft und zur 
Ausfuhr über Land nad Rußland beftimmt waren, nad Ent- 
rihtung des Ausfuhrzolles im Korean verkauft worden und 
nicht zur Ausfuhr gelangt, ſowie wenn dieſe Produkte unter- 
wegs in Berluft gerathen find, fo ift, wenn genügender Nad- 
weis bafür erbracht wird, der Ausfuhrzoll von dem zuftändigem 
Bollamt zurüdzuerftatten. 

Ürtikel 4. 

1) Die Roreanifchen Behörden find befugt, geeignete Maß- 
regelm gegen den Handel mit gefhmuggelten Waaren zu treffen. 

2) Ruffiihe Staatsangehörige, welhe Waaren nicht auf 
den direlt zum Zollamt führenden Straßen, fondern auf Ums 
wegen, die nicht bei den Zollſtellen vorbeiführen, einführen oder 
einzuführen verfuchen, verwirlen eine Geldftrafe in Höhe des 
doppelten Werthes der gefchmnggelten Güter, und diefe ſelbſt 
unterliegen außerdem der ſtonfislation. Die Koreanifchen Be 
börden können derartige Waaren mit Beſchlag belegen und 
Jeden feftnehmen, der bei dem Schmuggel oder dem Berſuche 
des Schmuggels betheiligt if. Die feitgenommenen Berfonen 
find fofort der nächſten Ruſſiſchen Behörde behufs Unterfuhung 
der Sache zuzuführen, während die Warren fo lange im den 
Händen der Koreanifhen Behörden verbleiben können, biß eine 
endgültige Entſcheidung über den Fall abgegeben worden it. 

3) Ruffifhe Staatsangehörige dilrfen nicht Waaren, 
melde Roreanern gehören, unter dem Borgeben, daf die 
Waaren ihnen felbft gehören, nach den dem Handel geöffneten 
Blägen bringen. Im UWebertretungsfalle wird diefelbe Geld⸗ 
firafe verhängt, wie fie durch die gegenwärtigen Beftimmungen 
für den Schmuggel feſtgeſetzt if. 

4) Wenn ein Ruffifher Kaufmann für Zoll, melden er 
auf Waaren Ruffifhen oder anderen Urfprungs gezahlt hatte, 
unter dem Vorgeben, diefe Waaren wieder nah Rußland aus- 
führen zu wollen, von der Bollftelle einen Rüdfcein, wie er 
im Urt. 3 der gegenwärtigen Bellimmungen vorgefehen ift, ers 
halten hat, hernach jedoch diefe Waaren im Ganzen oder Ein- 
zelnen in Korea verkauft, fo wird er ala des Schmuggels 
ſchuldig angefehen und zu der in den gegenmärtigen Be— 
flimmungen dafür vorgefehenen Geldſtrafe verurtheilt; bie 
Höhe diefer Strafe ift nad dem Betrage der verlauften Waaren 
zu beftimmen. 

5) Der Haufmann hat das Recht, die konfiszirten Waaren 
gegen Entrihtung des Waarenwerthes zuruckzukaufen; letzterer 





hörden feitgeftellt. 
Artikel 5. 

1) Folgende Gegenftände Lönnen zu Lande zollfrei nad 
Korea eingeführt und von dort ausgeführt worden: 

Reifegepäd; 

Geflügel, wie Hühner, Enten, Gänfe :c.; 

Aderbaugeräthichaften ; \ 

Gold und Silber, gereinigt (jedoch nicht Goldftaub) ; 

Alle Arten Gold» und Silbermänzen; 

Wiſſenſchaftliche Inftrumente, wie phyſilaliſche, aftronomifche, 
mathematifche, hirurgifche ıc., mebft Zubehör; 

Bücher, Atlanten, Karten; 

Buchdruderlettern; 

Modelle verfchiedener Art; 

Waarenmuſter in mäßigem Umfange; 

Gemüfe und Früchte; 

Pllanzen, Bäune und Sträuder aller Art x.; 

Fiſche; 

Feuerſpritzen; 

Packmaterialien wie Säde, Matten, Stride, 

2) Bei Strafe der Konfisfation ift die Einfuhr folgender 
Gegenftände verboten: 

Opium; 

verfälfchte Droguen umd Arzneiwaaren; 

Baffen und Kriegsmunition, wie ſchweres oder leichtes Ger 
ſchütz, Kugeln umd Hohlgeſchoſſe, Feuerwaffen aller Art, 
Pulver in Badeten und Kartufhen, blanke Waffen, Speere 
und Lanzen, Salpeter, Schiefpulver und Schießbaummolle, 
Dynamit und andere Erplofivftoffe. 

Herner ift verboten, Getreidefpiritns nah Rußland zu 
bringen und rothen Ginfeng von Korea auszuführen. 

Anmerkung. Ruſſiſchen Staatsangehörigen ift es ges 
ftattet, bei Reifen in Korea zu ihrer perjönlichen Sicherheit 
je ein Gewehr oder eine Piftole mit ſich zu führen; es ift 
hierüber jedod in dem Paſſe ein Vermerk zu machen. 

3) Abgefehen von den genannten Waaren, für welche ent- 
weder Zollfreiheit bewilligt ift oder welche gämzlich verboten find, iſt 
für alle auf dem Landiwege mad) Korea ein- oder von da aus · 
geführten Waaren ein Zoll von 5 pCt. vom Werth zu be 
zahlen. 

Nuffiiche Kaufleute, welche Güter zur See nad den dem 
fremden Handel geöffneten Häfen bringen ober anf dem See 
wege erportiren, haben die Ein- und Ausaangszölle nad dem 
für den Seehandel beftehenden Tarif zu entrichten, und die 
gegenwärtige Beftimmung bezüglich der Abgaben für Güter, 
melde auf dem Landwege transportirt werben, findet auf bie 
felben keine Anwendung. 

4) Bei Berehnung des Werthes der auf dem Landwege 
nad Korea eingeführten Artitel zum Zwede der Berzoflung 
nach dem Tarif wird der Marktpreis derfelben in Wladimoftot 
zufäglich der Koften für Fracht, Verfiherang x. zu Grunde 
gelegt. Fir einheimifche Erzenaniffe, melde aus Korea ans 
geführt werden, ift ber Koreaniſche Marktpreis maßgebend. 
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Falls der Werth folder Waaren, von denen ein Werth- 
zoll zu bezahlen ift, von dem Eigenthümer unrichtig angegeben 
ift, follen zur Vermeidung jedweder Streitigleiten die all« 
gemeinen Beflimmungen zur Anwendung gebracht werden, 
welche für den Handel zur See mit dem Auslande beftchen. 
Für Waaren, die auf dem Transporte nad Kyonghöng ber 
fhädigt worden oder verdorben find, follen die Eingangsabgaben 
um daß dem Grade der Beſchädigung entſprechende Maß herab» 
geſetzt werben. 

5) Die Zölle find in Silber zu entridten; Koreaniſches 
Rupfergeld wird zum Tageslurs berechnet. 


6) Die Werthzölle tönen durch Vereinbarung zwiſchen den 


zuftändigen Behörden beider Länder in fefte Zölle umgewandelt 
werben. 
Artikel 6. 

1) Die Gerichtöbarkeit über Ruffiihe Staatsangehörige 
in Korea und ihr Eigenthum foll ausſchließlich den dazu ge 
hörig bevollmädtigten Ruffifhen Konſuln oder anderen mit 
den Tonfularifhen Funktionen betrauten Beamten zuftehen. Bor 
diefen Behörden fol die Verhandlung und Entiheidung aller 
Klagen flattfinden, welche gegen Ruffiihe Staatsangehörige 
von ihren Landsleuten oder von Angehörigen anderer Staaten 
angebradht werden, und die Koreanifchen Behörden haben ſich 
jeder Einmifhung zu enthalten, 

2) Klagen und Beichwerden, melde von Koreanifhen Be— 
hörden oder Unterthanen gegen Ruſſiſche Staatsangehörige in 
Korea erhoben werden, jollen vor einem Ruſſiſchen Gericht und 
nad Ruſſiſchen Gefegen verhandelt und entſchieden werden. 

3) Klagen und Beichwerben, melde von Ruſſiſchen Be— 
börden oder Auffiihen Unterthanen gegen ſtoreaniſche Staatd- 
angehörige in Korea erhoben, ſollen von den Koreaniſchen Be- 
börden und nad Koreanifchen Gefegen verhandelt und entſchieden 
werden. 

4) Ein Ruffe, welder in Korea eine gefegwidrige Hand» 
fung begeht, fol von den Ruſſiſchen Behörden nad den Ruffl- 
{hen Gefegen verfolgt und beftraft werden. 

5) Ein Koreaner, welcher in Foren eine gegen einen 
Ruffiihen Stantsangehörigen gerichtete firafbare Handlung be» 
geht, foll von den Koreaniihen Behörden gemäß den Sorea- 
niſchen Gefegen abgeurtheilt und beftraft werden. 

6) Ale Klagen gegen WRuffiihe Staatsangehörige 
wegen Bumwiderhandlungen gegen den zwiſchen Rußland und 
Korea früher abgeſchloſſenen Vertrag und gegen die gegen- 
wärtigen ober fpäterhin zwifchen den beiden Reichen zu verein- 
barenden Beflimmungen follen von dem Ruſſiſchen Konſul 
unterfucht werden, wenn die betreffende Klage eine Geldftrafe 
oder Konfistation zur Folge hat. Die verwirkten Geldfirafen 
und Lonfiszirten Waaren follen der Koreanifhen Regierung 
aufallen. 

7) Ruſſiſche Güter, weldhe in der Stadt Kyonghöng von 
den Koreaniſchen Behörden mit Beſchlag belegt werden, follen 
von den Koreaniſchen Behörden in Gegenwart Ruſſiſcher Kon- 
fulatöbeamten unter Siegel gelegt und von den erfteren fo lange 
in Verwahrung gehalten werden, bis die Ruſſtſchen Behörden 


ihre Entfheldung gefällt haben. Fällt diefe Entfheibung zu 
Bunften ded Eigenthümers der Güter aus, fo follen dieſe for 
fort den Ruffiihen Konſuln zur meiteren Verfügung aud- 
gehändigt werden. Uebrigens kann der Eigenthümer der mit 
Beſchlag belegten Güter deren Ausfolgung verlangen, wenn er 
den Werth der Waaren bei den Storeaniihen Behörden 
hinterlegt. 
8) In allen Givil- und Straffahen, welhe in Korea vor 
Koreanifhen und Ruſſiſchen Gerichten verhandelt werden, 
lönnen die Behörden des Staated, welchem der Kläger an- 
gebört, einen Beamten abordnen, um bei den Verhandlungen 
zugegen zu fein. Der zu biefem Bmede abgeordnete Beamte 
foll mit gebührender Nüdfiht behandelt werden, und es foll 
ihm geftattet fein, Zeugen vorzuladen, zu vernehmen und zu 
fonfrontiren, auch gegen das Verfahren oder die Entſcheidung 
Einipruch zu erheben. 
9) Wenn ein Koreaner, der angefhuldigt ift, die Gefege 
feines Qandes Übertreten zu haben, in dem Haufe oder dem 
Lager eines Ruſſen oder auf einem Ruffiihen Kauffahrteifchiffe 
Zuflucht fucht, fo fol der Ruſſiſche Konful auf den Antrag 
‚ der Yolalbehörden die nöthigen Schritte tun, um den An- 
geſchuldigten zu ergreifen, und ihn bebufs Mburtheilung den 
Lofalbehörden außsliefern. Ohne die Ermächtigung des Kon— 
ſulats aber fol es Koreanifhen Beamten weder geftattet fein, 
das Befigthum eines Ruſſiſchen Staatsangehörigen ohne deffen 
Einwilligung, noch ohne die Zuſtimmung des Scifisführers 
oder deſſen Stellvertreters ein Ruſſiſches Handelsfchiff zu 
betreten. 
10) Auf das Erfuhen der zuftändigen Ruſſiſchen Be 
börden follen die Koreanifhen Behörden Ruſſiſche Staats. 
angehörige, welche firafbarer Handlungen beſchuldigt find, fowie 
Deierteure von Ruſſiſchen Kriegs- oder Handelsihiffen vers 
haften und Ddiefelben der requirirenden Behörde ausliefern; 
| hierbei ift nad) den Borfriften des vorhergehenden Artilels zu 

verfahren. 

Artilel 7. 

| Auf dem Tumen-Flug (Tumyn-Tfiang) ift die Schifffahrt 
\ für Ruffifhe und Koreanische Küftenfahrzeuge freigegeben. Zur 
Regelung des Verkehrs zwifhen den beiden Ufern fowie des 
Schiffsverlehrs auf diefem Fluſſe werden fpäterhin die zus 
ftändigen Ruſſtſchen und Koreaniſchen Behörden befondere Be- 
' Stimmungen über die Schifffahrt und über die Flußpolizei 
' aufftellen. 





Artilel 8. 

1) Die gegenwärtig vereinbarten Handelsbeftimmungen 
find in Ruſſiſcher und Koreanifch « Ehinefiider Sprache nieder. 
geihrieben. Beide Faſſungen haben diefelbe Bedeutung, jedoch 
wird Hiermit vereinbart, daß für die Auslegung des Sinnes 
fänmtlicher Artitel der Ruſſiſche Tert maßgebend fein fol. 

2) Ale amtlihen Wittheilungen Ruſſiſcher Behörden an 
Koreaniſche find im Ruſſiſcher Sprache abzufaflen, jedoch fol 
| ihmen in ber erſten Zeit eine Chineſiſche oder Koreaniſche Ueber- 
| fegung beigegeben werden, 
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Artikel 9. 

Die vorliegenden Befimmungen treten vom Tage der 
Unterzeihnung ab in Kraft und find für 5 Jahre abgeſchloſſen. 

Wunſcht einer der vertragfhliegenden Theile im Wege ge: 
meinfamer Berftändigung Wbänderungen diefer Beftimmungen 
herbeizuführen, fo muß 6 Monate vor dem Ablauf der vors 
genannten Friſt eine diesbezügliche Erllaärung abgegeben werden; 
anderenfalls bleiben dieſe Beftimmungen weitere 5 Jahre in ſtraft. 

Abgeſchloſſen und unterzeichnet in der Stadt Söul am 
8. Auguft 1888 nah Chrifti Geburt oder nad Koreanisdher 
Zeitrechnung am 13. Tag des 7. Monats des Jahres 497 feit 
Gründung der Dynaflie. 

8. Weber. Tſcho⸗Pian.Sil. Dwen N. Denny. 


Statifik, 


Spanien. 
Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 


Nah einer in ber Gaceta de Madrid vom 12. Februar b. 3. 
veröffentlihten amtlichen Ueberfiht der während des Jahres 1888 
nad der Spanifhen Halbinjel und den Balearifchen Inſeln einge 
führten hauptſfächlichſten Waaren und Produkte besifferte ſich der 
Gelammtmwerth der Waareneinfuhr im Jahre 1888 auf 541 733414 
Pefetas gegen 478420631 Peletas im Borjahre; im Nachſtehenden 
werben biejenigen Artikel hervorgehoben, deren Einfuhr im Vergleich 
zu der bed Vorjahres eine weſentliche Verſchiedenheit zeigt. 

In ber erjten Klaſſe des Spaniſchen Zolltarifs laffen Die Angaben 
über rohes und gereinigies Petroleum eine bebeutende Ver— 
mehrung der Einfuhr erfennen. Bon erfterem find 56,9 gegen 43,4 
Mil, kg im Jahre 1837 eingeführt worden, von letzterem 3,4 gegen 
1,4 Mill. kg im Borjahre. Diefe Zunahme erflärt ſich dadurch, 
dab im Jahre 1887 die Vorräthe aufgebraudt worden find, beren 
Einfuhr vor ber Erhöhung bed Petroleumzolls im Jahre 1886 er: 
folgt ift, während im Jahre 1888 die Einfuhr wieder in normaler 
Beife Pla gegriffen hat. 

Unter den Metallen (2, Klaſſe) Hat die Einfuhr von Gußeiſen 
um 2,5 Mil. kg (1887: 25137 180 kg, 1888; 22578814 kg) von 
Eijens und Stahl» Schienen um 2,3 Dil. kg (1887: 
17709 633 kg, 1888: 15320 752 kg) und von Draht um 1,5 
Mil. kg (1887: 5883436 kg, 1888: 4359212 kg) abgenommen, 
mährenb bie Einfuhr von Eijennägeln, Schrauben und fonftigen 
Waaren zugenommen hat. - 

In der 3. Maffe „Pharmazeutifche Subftanzen“ mweift bie Eins 
fuhr von Farbhölzern und Gerbrinde eine Abnahme von 
12 Mil, kg nad (1837: 2125911 kg, 18883: 925514 ke), 
Schwefel um 5,6 Mill, kg (1887; 12 202 145 kg, 1688: 6 584 931 kg) 
und Kochſal zum 2,7Mil.kg (1887: 3 590 280 kg, 1888: 815 152 kg), 
während bie Einfuhr von falpeterfaurem Natron um 2,3 Mil. 
kg (1887: 7190 712 kg, 1888: 9502 364 kg) zugenommen hat. 

. In ber Alafie „Baumwolle und baummollene Waaren“ zeigt 
Robbaummolle eine Abnahme von 3,7 Mill. kg (1887: 46,2 MIN, 
kg, 1888: 42,5 Mill. kg). 

In den verfhiedenen Artikeln ber Rapierbrande ſtellt ſich die 
Geſammt⸗Abnahme ber Einfuhr auf etwas mehr als eine MIN, kg. 
Auch die Einfuhr von Holz und Holgwaaren bat abgenommen. 


In ber 10, Klafſe „There und thieriſche Erzeugnlſſe“ find 
2648 Stüd Maulibiere im Werthe von 11/4 Mill Beietas unb 
21473 Stüd Schweine im Werthe von 21/4 Mill. Peſelas mehr 
eingeführt worden. Dingegen bat die Einfuhr von ungegerbten 
Häuten und Wellen um 1,3 Mil. kg im Werthe von 2,4 Mill. 
Peſetas abgenommen. 

Die Einfuhr von Iandwirthihaftigen Maſchinen, Mos 
toren x. (Alafle 11) zeigt eine geringe Zunahme (1887: 627176 
PVejetas, 1888: 700 316 Peſetas). 

Die größten Beränderungen gegen bad Vorjahr ergeben fi in 
Kaffe 12 „Rahrungsmittel”. Die Einfuhr von Weizen ift von 
314 Mill. kg im Werthe von 62,8 Mil. Peſetas im Jahre 1887, 
auf 241,8 Mil. kg im Werthe von 48,3 Mill. Peſetas geſunken. 
Dieſer erheblien Mindereinfuhr von Weizen fteht eine geringe Zur 
nahme der Einfuhr von Weizenmehl gegenüber, welde von 
24,1 Mil. kg im Werthe von 7,7 Mill. Peſetas auf 85 Mil. kg im 
Werte von 11,3 Mill, Peſetas geftiegen if. — Die Einfuhr ber 
nübrigen Getreibearten“ ift von 134,9 Mill. kg im Werthe 
von 17,5 Dil. Peſetas auf 41,8 Mil. kg im Mertbe von 54 Mil, 
Peſetas gefunfen. Die Einfuhr von Mehl aus diefen „übrigen Ger 
treibearten” hat gleichfalls um ein Geringes abgenommen. — Indeſſen 
beträgt bie Einfuhr von Weizen im Jahre 1888 nod immer mehr 
ala das Doppelte der Einfuhr des Jahres 1885, und biefenige bed 
Weizenmehls das Fünffache des Jahres 1885. 

Auch die Einfuhr von Zuder hat um 4,5 Mil. kg im Werthe 
von 2,6 Mill. Pefetas abgenommen. 

Die Einfuhr von Alkohol, von dem im Jahre 1887 
776 8342 hi im Werthe von 42698 822 Pejetas importirt worden 
find, ift im Jahre 1888 auf 459144 hl im Werthe von 25 262 920 
Peletas gefunten. Die verhältnifmäßig noch hohe Ziffer der Einfuhr 
betrifft zum größten Theil den vor Erlaß des Alloholgeſees aus 
Deutihland und vor Allem aus Schweden eingeführten Allohol. 


— 
Der Außenhandel in dem zehnjährigen Zeitraum von 
1877 bis 1886. 


(Tableau décennal du commerce de la France avec ses colonies 
et les puissances &trangeres 1877/1886.) 

Für ben Waarenverlehr Franfreihs mit dem Auslande ergeben 

ſich für den Durchſchnitt der zehn Jahre 1877 bis 1886 im Vergleich 

mit ben vorhergehenden zehnjährigen Zeitabſchnitten folgende Werthe: 


Sehnjähriger Durchſchnitt. 


























1877 | 1867 1857 | 1847 | 1837 | 1827 
bis | bis | bis | bis | Bis | Bis 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 1836. 
Millionen Franlen. 

Einfuhr. 

Generalhandel —E 448,214 202 2881, 1602, 71 TE 4 667,4 
Spezialbandel.......- 460, 43 407,5) 2200,51 077, A 4799 
Ausfuhr. 

Generalbandel....... ß 383,414 201,812 298 698,4 
Spezialhandel ....... 72 3306,42 430,111223,7 712,9) 521,4 
Bufammen. 

Generalbantel ....... 9 831,68 468,816 279,718 175 ‚41 365,8 

Spezialhandel ....... 807, 6.6 713 ‚94 630,62 300,81 459,3 








Un. dem Spegialfanbel waren bie eimelnen Zäinber wie folgt beiheifigt: 








Herkunfts⸗ - 
besw, 
Beftimmungsländer, 10 
1886. 
RAußland......ccenenuenecaenee 6 
Schweden „ neanennnenppen ep nunn 2 
1 VAR — 2, 
Hasllannhuernänsenen 2,3 
SER - 416,1 
berlande vurnenermnnerannne 39,1 
— 45 
Gro —— — — 621,7 
gen. im ttels 
ländijchen. Meere... . — 11 
Gortiael: „nenn ana 25 
— 108,7 
Sparten... denceneuuenunnenne 295, 
Wanedssenenuneeneeneener 361 
Der 118, 
&r RIEF 213 
Aumänien „onen .. 17,7 
Re cn nnaannaten 134 | 
IUPIETTIETTITTIETERTT 35,1 
T oa, —— Marolo-. ...... 25,8) 
———— — 80 
Britif Beinen in Afrika.. 6,4 
Das übrige Afrika ............. 6,2 
Britifch —53* nenne 187,2 
Niederländiih Oftindien .....+.- 29,6 
Bhikippinen * 23 
5* ————— 0,7 
J— 864 
—————— 328 
Anſtralien acnanneenneenenene 13,8 
Süpfees-Iniein — 0,7 
Vereinigte Staaten von Amerita . 498,6 
RE —— 6,2 
Guatemala, Cofta Rica u. Honduras 8. 
Neu⸗ Granada ............. 13 
Venezuela. ...; EEE ER 15,8 
—— —— 53,7 
EL PRER TE 32,8) 
Mis Republil........--+ 163,5) 
111 ——— 20,9 
Er 33,1 
Bolivien 0,6 
Eruabor 0,7 
——— PEREN N 52,1 
t, 7 08 
Britifhe Befigungen in Amerila 8,3 
Spanijcde Belitungen in Amerika 13,9) 
Niederländ, Befigungen in Amerika 0,4 
17757 A 113,5 
Senegal und Franzöfiiche Nieder 
faffungen am Golf von Guinea 18,4 
Mayotte, Roſſi ⸗ Ba und Ste. Marie | 
de Madagascar .............. 2,8} 
Big; nee 16,8 
v udien 2 102 
0 33 
vanzöfifche ——— Südier 08 
anzöfifh Guayana „2... .....- 0,4 
actiniqquie.. ...... 21,7) 
Guabeloupe „.»srnsnsenerern ner | 
&t. Pierre und Miquelon und ! 
Großfisherei...uernnnenserene 27,6 
Strands und Vergungsgüter..... 0,3 




































































Einfuhr Ausfuhr. 
ehnjähriger — njähriger Durchſchnitt. 
1867 1847: | 1887 | 1897 | 1877 — 1887 187 1887 1827 
bis Is bis, | Bis bis bis bis | bis 
1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 1886. | 1886. | 1876, | * 1868. ) 1846. 1836. 
Millionen Daantım Millionen Franten. 
159 7m 48 0 0 BAM N 9 170 1891 78 
43 2 6A sl 13 7 8 2,9 10 ) 95 
BT a 185 sı 81 39 2 1,8 
0 1 10 18 1 A eb 2 U 17.07 
28 1 5 46,11 3 3 20 6 6) 68,4 
2. 88 18,9 ul 65 7 6 MB 1 188 ' 50.2 
3%6 30,7 1392) 88,9 474 398,8 198 1158 453 
615,8 | 900,5 927, 
Ir. 4596 1869 804 @2 693 2797 2 654 
4,4, 3,3 57 
9, so bh hr Ba em a | m 
49 | I 33 ea Ah a em ce MA 32 36 
a a | 1 11 1 a 6 392 
3395 1988| 180,3 1099 81] 184,6 2047 2089 924 618 | 419 
wa a eh er 25 1 56 A| 206 
ee 0 we m 18 J 
1686 1175 5,8 m " aa ww ll | 
#1 49 181 6, 4 “2 BB 64 24 2,7 
a4 170 105 5 a 74 a 2 } 1m 
21 183 64 18 *1) 233 5353 25 es Goa BL 1 50 * 
128 133) 1,6. 02 0, u 85 149 53 47 2317 
A 93 1) 02 09 11 08 0805 02 — 
1080 708 83359 um 155 a MM A 3538 44 
oa ha 3,1 19 11 U 09 04 
I 1,2 1,4 1,1 0 0,8 0,2 j 
3 '- 7 | ' 
7. 9 1 34 24 | 97. 1 
aa 9a 11 9 TB 9 16 
0,8, | 15 2 
0,4 15 38 
197,3 165,6 135,6) 120 6 | 78 09 166 1 914 9 
6 aa —7 se m Me Ba ri 981 
3 14 05 04 a 0 6 06 66 OR: 
8,1 16 09 06 0 38 21 56 3 12] 14. 
11 1 33 2 55 Bu 153 3 27 
öl 3 142 6) zı| 671 676 082 2 162| 192 
2 01 1 299 182 3 
9 362 63} sa ng |, 3 
1 101 3 411 161 rn 34 23,4 1A, 108 38 
3 3 —9 1,4 \ 13 27, 26,1 5,2 
— a -| -4 °9 -] al 0 09 —A 
1,1 0 04 — — 28 2 14 083 0.) 0 — 
DV 2038 75 664 mM 58 TU 386 Mil Ad 
0,3 [Ve 07 a 04 661 143 7’) as ©) 463 39264 
4,3 19 ol — | 0,1 57 85 28 14 05 2 
se u en ah 9 ae 
0,8 01 0,1 -- — 1,0 1,6, 01 0,1 — — 
99 51,7 a 24 12] 1552| 130 | 1852) 72,9 42 6,3 
12 56 3 Hl 7 86 53 5371| 28 
2 os 0 — — oe 08 0 03 — _ 
a 5 2 BT m 3 96: 306 139 14 83. 
ea a N 080,8 * 0 05| 61 
— | — — — — 0,6 — | = — | — — 
= —— 7— an ne ee a — H.cie 
oo 0 18 161 63 65383 66 80 2m 
218 204 168 151 16 136 147 188 175 19. |: 168 
2 178 14 186 2 1 24 154 137. 18, |, 141 
2A 154 168 121 5, 065 2 68  52| "83 
Aa 653 Al MA A — I — > = 
9,9| 3347,27 3306,0] 3480,1] 1223,7 
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Von den im Spezialhanbel eingeführten wichtigeren Waaren find 
zu nennen: 








Sehnjähriger erh 



























Baaren. 1877 | 1867 1847 1827 
bis bis bis 
.| 1856, — 1836, 
— ————— 466,6 23,0 
BER EER 324,2 16,2 | 
San und floretieide.. | 297,4 40 
————— 282, 0 
— gemeine ..... .120,7 23,2 
Baumwolle, rob....... 196,4 68,9 

ute und fyelle, xoh.. | 171,2 16,8 

I ERSTER SER 169,8 94 
Bar roh und vers 
< — * — 38 

— te 
ee * PETER " u... —* 2. 

a chte — — —— — 4 
Wollengewebe ........ 77,83 0,5 

—— — 67,9 0,4 
mmollgewebe ...... 67,9 — 

Fin frember ** 59,5 0,7 

aſchinen u. mechan 

enge seine: 55 1,2 
Sri, APR eN 48,1 1,7 

ia, „TEIk Ir, *8 
wenn see 46,5 0,2 
m. nd — 

——— 43,8 44,7 
ey“ —— 41 44 
40 2,8 
38 1,6 
87,9 2,0 
37,8 11,4 
35,6 0,6 
34,4 29,6 
32,2 0,2 
28,7 5,9 
28 0,9 
27 0,1 
F e 

244 18 

is 24, 4 

Bert gain — 3,4 
und Baaren 
— 225 21 
Natron und re 22,2 1 
Vetroleum und Schiefer ⸗ 

dl, ſowie Eſſenzen dar⸗ 

EGuh..... 22,1 — 
A 2,0 0,7 
— und Epirie 

tuofen aller Art..... 21,2 0,8 
Guano und anberer 

ÜNGEr. eur ennn ner 20,3 0,7 
Blä...... —— Bo 19,3 68 
Hüte aus ob, 

d Eiparto........ 18,7 32 

— 17,6 = 
Schmiebeeifen u. Stahl 16,2) 3,3 





Deutfdyes Handeld-Archiv 1889, 1. 
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Behnjähriger Durchſchnitt. 
Waaren. 1877 | 1867 | 1867 | 1847 | 1837 | 1827 
bis | bis | bis | bis | bis | bie 
1886, | 1876. 1866. | 1856. | 1846.) 1836, 
Millionen Franken, 

Säa 16 12,7 73 830 461 86 

me — — — 143 162 161 85 839 16 

ute, roh oder gepocht. 138 11 6,7 — — — 

atten oder Geſtecie aus | | 

Stroh, Baft oder | | 

partös 13 10,3 6,9 35 45 19 
BO .35153 19 15 10) 56 4 | 26 
—— und Hanſgarn. 37 90 64 36 282 89 

—— 9,4 82 45 15 08 0,7 
Be aus Leinen und | | 

Hanfgarn .......... 93 143 134 92 108,8 16,1 

— A—— 8,7 72 84 87 31 15 

Sämereien zur Saat .. 30 16 da 23 12 
 Gußeifen, roh ........ 84 48 104 1,7 54 15 
Moaren aus Haut und | ) 

0: PEPFERERTERF EN 6,2 5 0A — — — 
Safran .............. 5 43 23,6 ii Gl — 
a ——— 41 23 46 5 56 08 
—— Gold: — | no | 

hmiebeafhe......... j ? 2 
Seidenraupencier...... 18 10,1 — * 
Andere Waaren....... 541,6 3764 1867 83,3 79,3 

Zufammen.. 7 
Bon den widtigeren Ausſuhrartileln des Spezialhandels find 


zu nennen: 








Sehnjäßriger Durchſchnitt. 
en | 1067 | 16 | 1887 | 18 1847 — 
1876. ä 1866. 1806. 1846, 1536. 


MWaaren. 











Millionen Franken. 
Wollengewebe ........ 49 | 286,11 240,9 129,1) 75,5) 38,9 
von Seide und | | | N 
Soretjeide ER 251 | 429,6 414 | 274,7 134,7 121,4 
REIHE NAR 241,4 244,1 218,7 109,2 49,1 46,8 
Kunfiliälermansen, ' 
Spielmaaren, ® | | 
— * | 
Fächer, Anöpfe, Regen: \ 
ſchirme, Möbel, Holz⸗ 
waaren und Barifer 
Artikel........... 1546 177,1 143,1] 636 & 19,6 
Selbe ...2ur2nco0n0se 163,8 134, 69 16,1] 5831 28 
an von Haut — 
ARE 1493 | 1158 778 487] 21 | 16 
Do roh, gem | 
gefärbt und ‚Sonne. 108,1 741 2786 15 04 05 
gute, — NM Be 7 34 55 
äfe und * —X 97,1 76,7 38,8 6 4 1,9 
Baummollgemebe ...... 88 666 754 626 97,7 548 
— nitter, und | 
Zumpen: (vergeoises) 832 1088 57,9 14,9 85 81 
Konfeltiondartifel | 
(Wälhe und deral)., 764 826 MT 32,1 18 175 
Branntwein und Sir. | | 
tuoſen aller Art. 761 758 62 | 469 1835| 19,3 
Getreide ........ 671 1196 89 375 108 41 
und Waaren | 
von Metall ......... 64 61 428 u Bl A 
47 
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Sehnjähriger Durdiehnitt. Yehnjäßriger Durchſchnitt. 
Waaren. 1877 | 1867 | 1867 | 1847 |1837 1827 Waaren. 1877 | 1867 | 18657 | 1847 | 1837| 1897 
bis big bis | bis | bis | bis bis bis | bis bis | bis | bie 
1886. | 1876. 1866. | 1856. 1846. 1836. 1886. | 1876. 1866, | 1866. | 1846. 1836, 
Millionen Franken. Millionen Franken, 
Häute und PBelgwerk, roh 61,4 2 76 09 08 05 | Delluden und Rüben: 
Golds u. Silberwaaren, \ | BL AREEE u2 14 75 24 7 
Bijouterien. ........ 608 HT 178 TB 5587| Flache und Hanf..... » 13,7 176 83 1,2 8 
Stemilde Produfie .... | Bus 43 E40 104 70 67 | | | 
Baumwolle, roh ...... 586 67T 28 02 06 01 oder ambermeit kon⸗ | 
Bapier und Waaren dar: ! e fervitt ...... — 119 10 84 48 29 15 
RE er 501 48 34,8 25,3] 18,7) 108 | Sammlungsaegenftä nde, 
—— u. Wollen⸗ u. im Berfehr ber | 
— —— 40,6 37,3 144 61) 36 16 ſinotiche 118 13,5 32 16) 14 08 
zöfetfrüßite —— 389 457 23231 101 64 48 Arzneien, zuſammen⸗ | 
Thons, nn u. Kryftalle geſetzte 11,7 124 10 51 82 18 
TDAALEN „ausceuunune 374 478 8308) 184 17,6 12,7 aller Art. ....... 11,5 95 11,6 321 08 02 
— und fünfte 2 PER 12 07T 683 39 % 0,8 
liche Blumen ....... 383,6 830,1 13,9 71 55 31 | Mufilinfirumente.....- 97 1083 59 29 183 07 
Scer u. marinirte Fifhe | 332 2 42 72 33 08 | Hüte vom Filz, Wolle | 
Eier von zahmem und | | uund Seide .P..... 9,7 101 A 2. 1% 13 
wildem Geflügel .... 31,1 364 215 7 | 43 3,6 | B See — 96 9,6 7 5 38 13 
J ——— Br wm 10 | 85 31 ife, mit Ausnahme | | 
suis er, gemeine. ...... ws u 26,1 6,8 27 ber parfümixten..... 85 9,7 6,5 42) 23 186 
chinen u. mechanifche | Parfümerien „2.2.2... s2 127 142 105 8 6 
orrichtungen ..... 58 188 75 4 49 1,5 | Gteinfohle und Kol... 8 1,8 £ 0 07 0 
pie und Raulthiere 256 21,7 209 13 74 5 Olivendl............. 6,2 3,9 7,3 1,7 1 22 
ztoffeln und Hüliens | ge een 6 | ‘m 
22 12 41 3 05 0,1 Leinen⸗ und Hanigarn.. 67 9% is 08 13. 14 
Leinen und Hanfgewebe 21,6 24,8, 198 18,9 259 32,7 | Waffen ........ 5,1 54 ss 236 14 11 
tt aller Art ........ 20,7 14,3 5 | 1,1 03 02 Erze aller Art ........ 41 5,8 b 09 04 — 
ämereien zur Saat .. 20 23,1 15,6 783 43 37. Schmiebeeiien, Gußeiſen | ‚ | 
Aumpen zu... —— 199 13,1 29 ed — — und Stahl ........- 3,6 12,9 22 1, 1!:.97 
Ze, EOß-<o40r2000 198 418 81 ee = 12 EEG 28 33 35 05 04 04 
EEE: 8 | 12% 68 41 36 58 | Stearinmaaren, Wachs: | | 
bbolzertraft „...... 17,6 6,5 0,7 37 11 — waaren u. Lichte aller | 
menöl und Del aus | | Url „.esusnsuenue .. 27 64 as 23 28..08 
ölbaltigen Früchten | | Tabaffabrifate ........ 1,5 37 3 03, 01 — 
mit Ausnahme von | 6 | 7 Aa 19 09 | Siige Waazen ..... 375 81 | 1754| 5 
Dlivendl) .......... , | r R Di? P | ! 
Baumateriafien ....... wa 1a 6 3a 16 Sufammen.. [3347,23 306,412 430,1 1 223,7 712,9 521,4 
Veredelungsverkebr. 


Eingeführt wurden zur weiteren Verarbeitung und demnächſtigen Wiederausfuhr: 





Durchſchnitt des Zeitraums 


von von | von von 
Waaren. 1877 | 1867 | 1867 | 1852 
bis | bis | bis | bie 
1886. 1876. | 1866. | 1856. 





Millionen Franken, 








Meisen, ungemablen...... — — 32,3 | 46,3 11,0 
Pre rag rein ober gemildht... 81, 32 — 
ießereirohe iſen .......... —“ | | 
Frifchereiroheifen. u... .ute0an san. 39 | 84 | 683 15 
— — 8,7 J 7* — — 
Kupfer, roh ..... 833, 09 12 — 
Delfämereien aller Ükkescennennee- 24 714 6,4 12 
—— * — I 2127 
olzltohlene iſen in Stäben ........ | 
Rotseijen Se } 16 55, 61 — 
Dlivenöl, roh ........... — — 133 12 — 


0,8 








Durchſchnitt des Zeitraums 


von ) von | von von 
1877 | 1867 | 18667 | 1852 
bis | bis | bis | bie 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. 


Waaren. 













Millionen Franlen. 





© 


Schwarzblech ........ are —E— 1 ji 29 39| 01 
Samenöl, rohes . 0,8 | 2,1 12 0,5 
Arachiden ....... 06) L2, 05 — 
Eiſenabfall ... 061 04 — — 
Stahl ........ | | 2| | — 
Kakao..... ... 05| 01 — — 
Zudcer zur Schokoladeſabrilation. .. 61 — — 
Andere Waaren................ .. 2 44 6, 
1 


Bufammen.. | 
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Davon wurben im verarbeiteten Zuftande wieder auögeführt: 





Durchſchnitt des Beitraums 












Durchſchnitt bed Zeitraums 















von | von | von | von von | von | von | von 
Daaren. 1877 | 1867 | 1867 | 1862 Waaren. 1877 | 1867 | 1857 | 1862 
bis | bie | bis bis bis bis 
1886. | 1876.) 1866. | 1856 1886. | 1876. 
Millionen Franten. Millionen Franten 
Weizenmehl, Gries a0, zanccencaeer 3414| 4941 275 | 135 | Samendl, rohes .......... ERFELER 24 691 731 18 
Maoaren aus Giehereis vi. Frifderets | | Stahlwaaren uanconoonnnennsunne 24 17 8 — 
eeee 16,3 | 25,1 26,6 2,9 Seidengewebe, nelürbt, apprelirt oder 
Maihinen und mechaniſche zu. EUCH „ae stinnenonsen nenne. 2A, — — — 
tungen, Secfahrzeuge u. Wa 15 nr | 3717| 57 Diivendl, gereinigt ............... 15 13! 11 -- 
Wollengewebe, gefärbt ober bei a ud 3 1,1 — Schokolade .... ................ 15| 06 — — 
J 35 i 16 — Samenöl, gereinigt............... 0,7 2,2 16: 06 
Stearin, Dlein und Sicste — — —9 0,5 0,9 0,8 Arahidenöl, rohes .............. 0,6 1 08 — 
Baaren von Holzkohleneiſen ......- 64 1839 234 — | Andere Waaren................ 77| 66 105 64 
Ri * ãolseiſen.... ⸗ ‚ " 
dwarzblecjwanren «aucaucacnn.. 39) 61 7 | — J 136, | 
—— er | 28) —| - Befemmen,. | 190,0 1a] 1067| 29 





An dem Durchfuhrverkehr waren bie einzelnen Länder wie folgt betheiligt: 








__ Einfupr. 





Herkunfts · gehmjähriger Durchſchniti. 
bezw. | N 
1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1837 
Beriamengliiuber, bis | Bis | Bis | bie | Die | 
1586. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 





Taufendb Franken. 
























1 Pre EEE EEE 13 629| 14 149, 1007) 1986 563) 
Shweben — 82 50 30 47 59 
* ————— — ı FH 2 ı 7 
JJ — —1 
Großbritannien ............... 60 * 77 o63 114 407 35562) 32338 
—8 EIER 82268 88 8108 134 134 1 27 657 25.601 
— — V« 
———— 62672 D66B4 aa 76744] 14130 
ERBE assanisaganaraasnnen m m. Re aus 60417, 
1 61 
A— 
Ä 8 
ve Ash 2 102 16348, 32080 
1 6 
3.008 6513 6280 4302 2m 
Britifche Befigungen im Mittelmeer ss 1 _ | 
Aegypptenn ner 1501| 5177 70 087 2365 "388 
Tripolis, Tunis und Marollo .. 4 128 a 5 61 
Beftfüfte von Afrika ........... 14 12 10 
Britifche eg in Afrita 
———— I MM Mg 
Dee 427 
Das — Afrika (einschl, Mabdar ! ! 
REES 1 u | Ba — | 
oflasen Britifch ........... 2835 1776 9899 1465 546 
Niederländiih ........ 425 239 39 160 67 
Phillppinen Bannppnterneeuenene 15 62 11 11 | 
— NEE NH RER | * 67 
1,17 PER 1849 8305 721 66 
— ———— 1479) 4383| 
TREE EIER 59 st ‚| OBER ars 
Sudſee · Inſeln —— 8 1 N | 
Vereinigte Staaten von Amerita . 219 1410) 5835 12315) 14988 
Deslld „.usuoonsunsenun en 596 11 646, 358 885 1109 
Guatemala, Eofta Rica u. Honduras 64 1083 15) 5, | 
Neu⸗Granada ............. —* 318 63 12) 11 180) 
Beneguela................ BR 10 BU BL 214 | 




















Durdr f f Durds 
Ye Behnjähriger a fömit 
1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1887 
| | Bi | Bi | Die | 16 

1886, | 1876. | 1866, 






Taujend Franken. 














954 1100 BB A 473 8 
2 2 8, fi 
m 5 3 1 4 
10) 9 23 6 6 
19279| 143 751 178322) 199238 70654 35105 30380 
18768 19498 2438 8708 4088 
90. 2460 49 34 197 
10302 13118 8487 4238 4480 
83052 129883 59738 56656 36859 
3778 5096 106 732 254 
34182 23078 997 1208] 11 928 
105 38 10 4 
4488 53 580 14612 mi 11551 
6 18 12 
en en 19086 6667 2782 1018 
s847 — 24 | u 
12836 15183 997 388 46 
73 50 MM 8 1W 
636 " - 9 3 
9 | | 
a Am 107 8 
| 
a2 68 | — I 
ab 296 16838 3439 166 
1799 830 10 47 10 
71 38» 
328 18 
281) 3.060) 14 
ee: | 
1081 J — 
53176, 95596, 41018 37490 
10680| 3698 5086 329, 1505 1406 
1 58 | 
a5 37a TI 40 57 166 
5 59T 50 










































































Einfubr. Ausfuhr. 
Herfunfts- Hehnjähriger Durchſchnitt. Kari Sehnjähriger Durchſchnitt. van 
besw. | | N ! von | | von 
1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1897 1877 | 1867 | 1867 | 1847 | 1887 
Oekimmungäländer, vis | Bis | Bis | Di | Di | | | | Bi | Bi | Die | I 
1886. | 1876. | 1866. 1856. | 1846. | age, 1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 136. 
Taufend Franfen. Taujend Franlen. 
Brafilien .oenensscneniereanenn A157] 4471 2209| 2884| 1398) 102401 14546] 22629) 11707| 8455| 4929 
Uruguay ..cneneenennenenunnn 3 ; 22331 4875 407 648 | 700 482 
Argentinifche Hepublit „2224... - 17070 11029) 8231 2617 
S—eeee 231 227 69 10 — — 
a ER TEE ERIGETT RO 1669 6774 TB 1681 210 89 
Wallpien.a.000us00s00n0snanene 3 14 — | 1 1 44 
a 3005 66 6888 26 R 542 
Britifh-Rordamerila.. .....:.... 328 309 | 
Andere Beitifhe Befigungen in . 26 1 15 6 
Amerila (einjhl. Antillen) . 5 142 | 
Haiti und Dominicantiche Republit 258 608 459 432 442 436 207 
Cuba und Puerto-Rico (Spanifh) 1470 2516 2950| 32900 3572 2871 3981| 1462 
St. Euftadhe, zu u. — | | | 
(Riederlänbifth) .. 287 30 5 2 39 1 5857 83 li — 1 1 
St. Thomas ... 15 29 11 14 142 2861 1312 306 512 799 4 243 
7 PERF PFREREEPARERFETERE 247 113 41 65 13) 161] 6016 3749 656 364 666 197 
* u. Franzoſiſche Befifungen | 
am Golf von Guinen......... 1270 1538 299 85 32 84 
Mayotte, Noffi-Be und Ste. Marie | 
de Mabanascar .............. 40 92 2 2 — — 
NRiunion ... 463 243 20 11 3 24 
Franz. Beftgungen in Borberinbien 11 N 15 8 6 2 
ga iſch Hinterinbien.......».. 694 _ _ — — — 
ranzdfiiche Befitungen in ber | | 
Südfee ....uurnidennerannnee 38 — | — — _ | — 
Kranöfiih Guayana .!!.::: 236) 69 8 2 9 
a 40 249 2 — — 3 
Buabeloupe u 22uHsens rare 511 2a 9 — — 1 
©t, Pierre und Miquelon und 
Großfifcherei 166 4 * U 2 1 





Zujammen,. 


Spezialpandel mit Deutichland. 














BJ 41 07ä 004| 39 584 607| 22 726 916 | Pappe, Papier, Bücher und | | 
Gewebe, Rofamentierwaaren u. 17, > SFR PAR suunn [| 11658 M1) 3789978 1886 
Bänder: Getreide (Körner sursuneeeen | 9831825 18990297, 10131542 
von Baumwolle...... ... | 20911 2926| 17664 528 147291 | Thon-, ®lass u. Argftallmaaren | 7553563) 4499239 628505 
n WEOÄE „nunnonnun ne . | 12582834) 10024815 30528317 = e und aus | 
Hölzer, gemeine .......- . .. . | 28086 094| 14240344 13366960 | Metall ....... snsennunenn | 888161 3540511 516548 
Gold» und ESilberwaaren, Shmivehen. ker Gh 5174122) 3202234 2378086 
Bijouterien .......... 87909) 6308 112330 | Branntwein, Sprit und Lilör. | 7275221) 1956754 2301074 
Steinlohle und Kols ....... 21069044 18361614 19505419 | AKunfttiichlerwaaren, Spiel» 
Häute und Felle, roh... 19449 991) 19430140, 17198 885 waaren, Brillen, Bürfien: 
Rajginen und mehanifche Bor: bindermaaren, Fächer und | 
richtungen. .......... 17 929 735 44043299 236092 — ER 6953354 22774561) 1524804 
vs, — und — Seibe und Floretſeide ...... 6800228 47165 1 734 636 
suadası 75987% 6061027] 456601 | Pleildh..ununcenenenenne ».. | 6831886) 3068565 1435739 
a —— 13891192 5784696 me —— Wollabjäle .. vun | 6169180 8875948. 16 508 974 
Garn aller Art 1293 11 005 453 Beben ussnsnuneninrannnne U DEBR 3917026) 1166926 
Gewebe, Bofamentiermwaaren u. “ee ee 4624 715 3306052) 1941866 
Bänder von Seide u, Floret · elſamereien ............ ... | 3466676 5137588 3302139 
ſeide ansensenennonnnonnnn I 7222611 58291 2396274 EUR zennenarousennuuanenae 3331654 29197 2474258 
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Durchſchnitilich 
von von von 
Baaren. 1877 1867 1857 
bis bia bis 
1886. | 1876. 1866, 
Franlen. 
ET RENTE ass 2869 2925| 1678634 2042159 
aller Art ........... «1 2756 721 1999681) 2368215 
» Blätter und Rippen .. | 240562 8149 1308 838 
Baumwolle, roh ............ 632235, 3168 5456| 830 157 
Sümereien zur Saat ........ 2421538 1737636 1106368 
Kleider und Wäſche, genäht... 1686 919 337 851| 264 590 
. J PEN 123 990) 1844787 1016 246 
ans PRATELLETETEITETER 1 008 023 589 190 456 544 
Tabakjabrifate und Eigarren.. 270217) 145019) 1324488 
NRähnadeln ....... ... 665 4 677527 191 477 
RB een 187763 656 708 22 135 
aller Urt.............. 243 407 711 645 437 874 
mdere Waaten 3 101 351 957| 43234 222] 21 649 304 


Zufanmen.. 1416 128 912 283 084 204 158 045 419 


Ausfuhr aus Frankreich. 


















Durhihnitilid, 
von von von 
Baaren. 1877 1867 1857 
bis bis bis 
1886 1876. | 1866. 
Franten. 
JJ 30 098 087| 29 727 947, 18222 409 
Baumwolle, roh ............ 23 150 897| 20 677578 3735446 
Gewebe, Rofamentierwaaren u. 

Bänder von Wolle ........ | 19919447| 21595 682] 16129234 
Aunfttiichlerwaaren, Spiels 

waaren, Brillen, Bilrften- 

binberwaaren, Fächer, Knöpfe 

und Parifer Artikel ....... 18 787 7983| 21 697084, 22625 140 
Gewebe, Polamentierwaaren u. 

Bänder von Seide ........ 18 836 211) 16812596] 40 147211 
Getreide (Körner und Mehl)... | 16015422 24850 102) 4626612 
Häute und Felle, roh........ 17177922 9881 766 2198204 
Häute, zubereitet, und Waaren 

aus Haut ober Leber ...... 14550 673| 9828 4 157 799 
Seide und Tlorelleide.. ...... 13876276) 91401231 6375617 
Gold», und GSilberwaaren und 

Meulerlenn 11 636 742 3743957 
Molle und MWollabfälle....... 11944 341 12940386) 2261 1865 
Werkzeuge und MWoaren aus 

Veiannnn 9038 964 8876 2692 476 
Modemaaren und fünftlidhe | 

Blumen .oocucueneanneene 5851567 3342455) 1578106 

—— 5553263 10485949) 5714 044 
bholzertratte............. 5013 326 2114987 M 627 

VPE RT 4976144 588217 236 997 
Schmuckfedern ....... ABIT HI 1474675 
Papier, Pappe, Bücher und 

Eiche 4585139) 3967 2584 759 
Kleider und Wäſche, genäht... | 39%0267) 2804256) 48325610 
Del aller Uct.. 2303 0385| 1641876 719 697 
Maſchinen und mechaniſche Bor; 

vtngen 3107662 2734439 1426345 
Delfaat u. Sämereien zur Saat | 3645401 3986 721) 2605954 
Gewebe, Polamentiermaaren u. 

Bänder von Baummolle.... | 3325007 3349171) 3716200 
SEHcDh „2.000000 nA nenn 280 198] 3093423 1025 794 
Korhwaaren ................ 323 800 253 744 51912 
Pferde, ..... BEPTTSETTTELTTE 2209986| 1114947 









Durchſchnittlich 











von von 

Baaren. 1877 1 | 18 
bis | bis bis 

1886. 1876. 1866. 


Thon, Glas: und Kryſtall⸗ 


I 

WON een. arans nee 2225 92 914 075 
Hölger, gemeine ........... 1675672) 6552980 5417605 
— J 1100 8326 1291270 1929006 
Imdigzge 1648097 1742 771 1086651 
Sammlungagegenftände ...... 1548181 15336% 615117 
Auder, raffinirter ........... 1468 148| 5885 751 576 331 
Schmiedee iſen, Gußeijenu.Stahl 486 177 4166 722 1368480 
Baumaterialien ............. 1284078 11351 613 266 
Uhrfournituren ........... 660 988 163889 536 227 
Gewebe, Pofamentierwaaren u. 

Yänder von Flachs oder Hanf | 1158487 2665186 779108 
D 1024463 1565929 537 364 
Kautihulwaaren ............ 163 475 5151 1 005 502 
Sefen Pre 695437) 2412374 1328472 
Barfümerien ....... 584 283 8836 632 4468 009 
Krapp und Krappertrall ..... —— 2552547 434039 
Sonftige Artilel* 67 077 723 54 214 440 3% 729 763 


Bereinigte Staaten von Amerika, 


Handelsverfehr zwifchen den Vereinigten Staaten und 
Deutfchland während der am 30. Juni 1888 und 
1887 beendeten Fiskaljahre. 


(Nero Dorler Hanbels-Beitung.) 
rn 1887/88. 1886/87. 
Deklarirter Dellarirter 
Werth: Werth 
Zollfreie Artikel. Dollars. Dollars. 
Uligarin, natürlich und künſtlich „...... 388 548 301 062 
Artilel in den Bereinigten Gtaaten 
fabrizirt und nad) benjelben zurückge⸗ 
bracht, nicht anderweit genannt...... 3 018.066 219410 
Asphalt, roher ............ 7409 18 276 
Baumwolle, unverarbeitet ..uuunnu0reu. 11 84.085 
Beuteltuhh..auesnrnosnsnennnnnnnunne 278 328 
Bücher zc,, nicht anderweit genannt..... 250 608 237 323 
Kakao ......... PPETTELPTT saraessstee 29 069 11490 
Kaſſee ..... PEFFTOREFENTERPITET TER 694 693 57675 
Shemikalien, Droguen, Farbftoffe, nicht 
anbermweit genannt, ............... 71781 666 649 
Ehinin, Salze und Sulphate.......... 561 529 969 086 
Diamanten, einfhl. Glaferdiamanten ... 5271 1118 
Sier 540 225 
Elfenbein, animalifches ............... 87 591 54 336 
Pr vegetabiliſches.............. 6301 32 980 
Felle von Pelzthieren, unverarbeitete ... 213444 196 041 


Zollfreie ArtileL 
Früchte, einſchließlich Nüffe, nicht ander: 
weit aufgeführt ........... Ansässene 
Gewürze, —— 
raphlt 


Vgee 
Gummi in allen Arten. .............. 
Haare, nicht anderweit genannt ........ 
Dausbaltägeräthe und BVerionaleffekten, 

gebraudte, von Einmwanderern....... 
Häute und Felle, ausſchl. Pelzwerl ..... 
Holz, nicht verarbeitet, nicht anderweit 

genannt nun 
Kautſchuk und Guttapercha............ 
B 
Kali, ſalnauress. 
Kork (Holz ober Rinde) .............. 
Mehlartige Subftanzen und Präparate.. 
Mineralwaſſer, alle nicht Fünftlichen .. 
Natron, jalpeterfaured ................ 
Dele: 

Metberilhe Dele ....2unnncnonncnene 

le cuberen 
Delgemälbe, Statuen und andere Kunft« 

werke Amerilaniſcher Künftler ....... 
Papiermaterial: 

Lumpen, nicht aus Molleftofien...... 

Alle anderen. .ncnonuononennensene 
Pflanzenfafern, nicht anberweit. genannt. 
Matina, unverarbeitet ............... 
Rinden, mediziniſche (Cinchona, China xx.) 
Samereien, nicht mediziniſche, nicht anders 

WER genannt 
Seide, roh und Abfall .............. 


Thiere, nicht anderweit genannt ....... 
Binn, in Barren, Blöcken und Mulden. 
Alle anderen zollfreien Artikel. 2.22... . 


Gefammtwertb ber zollfreien Artitel 


Bollpflidgtige Artikel. 


Baummollenfabrilate: 
Fertige Klelber............. 
Gebleichte, gebrudte, bemalte ober ge» 


LE — 


Ale anderen Fabrilate. ........... 
Dlaudolz und andere Farbhölzer ſowie 
Ertralte daraus ................... 
Blei und Fabrilate ................ 
Det 


1847/88, 
Deflarirter 


Werth: 
Dollars. 


4258 
2434 
21874 


457 974 
37504 
141 649 


802 247 
11 244 968 
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1886,87, 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 


16 421 
1 325 229 
13 127 


621 547 
32491 
112821 


187 655 
675 009 


48119 
324 867 


574 097 


15 650 
276 117 
17163 


144 158 


28 916 
840 793 
107 993 


61011 


704 508 
11 406 127 


67 857 
160 597 
4656 


6643 979 
1.008 377 


32 190 
24 773 
629 093 


IP nn Un — nun m . — — — — — — — —— — 


1887/88. 
Dellarirter 
Werth: 
Bollpflidtige Artikel Dollars. 
Brotftoffe: 
Vehenn rer 888 
eeeeeeee 62 148 
Alle anderen Brotftoffe....u.2u@0r.. 12 095 
Bildyer, Brodüren, Stahlftihe zc., nicht 
anderweit genannt .»suneneasennnene 906 406 
1 Ve RI RER RER EERFUSERR TE 73 835 
J 6 569 499 
Ehemilalien, Droguen x 7 TOTER EEE 23841 271 
462 462 
Seeeeeeeeee nenn 6% 035 
Eiſen und Stahl und «Fabrifate: 
Amboffe, Anker, Anterketten ıc,...... 80 272 
Bandeiſennn 9 
Draht u. Drahtftäbe aus Eiſen oder Stall 1908456 
CHEND 2.20 Haren 18 334 
SGenn — 
Feilen ...... 163 
ügensß 978 711 
Rolimen ...uuacuoensunnnnennnene 234 125 
Meflerwaaren ........ 1.096 660 
Nabdeln........ 52 246 
Reifen aud üfgſen — 
Reifen aus Stahl ................ 44 708 
Rocher „aus auransae can 7124 387 
Schieſwaffen............... ...... 59616 
Schienen aus Stahl ........... 223528 
Schmiebes und Gußelfen............ 252 811 
GEBEN. se ueansneanennanes ern 104 854 
0 RE 14186 
Janktennn 149 
alle anderen Fabrilate....uennen nr» 576 074 
DON un sans anaannanern ann 441 284 
Fiſche: 
Heringe, marinirt ober geſalzen ...... 113 817 
Sarbinen und Anchovis in Del ..... — 
Alle anderen Fiſche ................ 9683 
Flaſchen, Teer oder gefüllt ........ 2 307 941 
Flachs, Hanf, Jute u. ale Fabrifate daraus 1711926 
Früchte aller Art, einschl, Nitffe, nicht 
anberweit genannt ................. 462 712 
Galanteriewanten.. .unnuonsnsuncunnne 464 825 
Gemälde, Statuen, nicht andermeit genannt 231 205 
Gemüfe aller Art, auch präfervirt...... 297 07 
Gewürze „u... REDE PERTFRTETLETETT 9 


Glaöperlen und Verzierungen daraus... 1480602 
Glas und Glaswaaren: 
Eylinders, ſtron⸗ oder orbinärcs Fenſter⸗ 


/ BIRRPRETEPPERPETPEFPITERELDR 44618 
Eylinder: und Hronglas, verfilbert und 

nicht verfülbert ................ 117943 

Spiegelglas, verſilbert.............. 1734 164 

* unverſilbett ............ 88 878 

e wellenförmiges, gewalites 19 328 

alle anderen Glaswaaren ........... 438 013 


1886/87. 
Dellarirter 
Werth: 
Dollars. 


25 559 
12 

2214 402 
5.359 


1887/88, 
Dellarirter 
Werth: 
Zollpflichtige Artikel, Dollars. 
B AST EENTETTT 92 893 
Gummi: und Guttaperhawaaren z.u... 178 110 
Haare und Haarfabrilate ............ 32 585 
Holz und Holzfabritate: 
Bauholz... 22.2.2000 c000 ——— 119 
Möbel und ausgeräthe. —E— sa nous 15 613 
unverarbeitet, nicht anderweit genannt 20 
alle anderen Fabrilate ............ . 585 285 
— RS IUEREPEEUTE sage 908 891 
Hüte, Müten, Hauben ............. 1210 377 
Inſtrumente, muſilaliſche . .......... 1275 744 
Irbenmaaren und Steingut, Erde für.. — 
Juwelen und Gold» und Silberwaaren. 221 039 
Kartoffeln „.unenensennnnsonnnnen nun 54 300 
Knöpfe aller Art und Stnopfmaterial ... 717 523 
Kohlen, bituminöfe ...... ans adanekhen 44 
Kupfer und Aupferfabrilate ........... 1506 
Reber und Lederſabrilate: 
Handihuhe und Handſchuhleder ...... 2071566 
andere Lederfabrilate. .... — ds 208 325 
andere Leberforten ..unuucuueceeeee 1097 329 
RR RES SERRD ES BEOCTEERA SEN: 311 
Malzgetränke, in Flaſchen ............ 6618 
" nicht in Flaſchen 2....... 114 544 
Marmor und Steinfabrilate, ..........- 50 598 
Meifing und Melfingfabritate ......... 78 536 
Metalle und Metalltompofitionen....... 1390 385 
Dele: 
ätherische Dele ..... seen 724 
Mineralõle ................ ART 532 
Aen und 138 
Thran und Fiſchöl ....... RER 10 994 
alle anderen Dele....2uu.... —E 67532 
Opium und DOpiumertrat ............ 4499 
Bapier und Papierfabrilate ........... 1598 174 
Veeſfetennn 14 180 
Velzwerk und verarbeitete Welle von 
Pelzthieren .:.... ER Änns 7147 826 
Porzellan, verziertes und unverziertes ıc. u85 329 
Provifionen (Fleiſch, Butter, Käſe) ..... 111811 
Puppen und andere Spielwaaren ...... 1887512 
Reis und Neismehl ........:- BERTUFET 182 762 
Sah ES TERRTTTTE 3 611 
Samm ......... — sms. 87058 
Schwämme .......... nn ächaausaen 6818 
Seidenwaaren: 
fertig gemachte Meider ............ 70 050 
Der ann sonen — —— 90 565 
feidene Kleiderſtoffe 222204220 -0++.- 2 920 516 
Epigen ....... EEE 26 415 
alle anderen Selbenwanten *— 5126 210 
1: J 99 904 
Soba und deren Salje: 
lauſtiſche Soda ........ ............ 103 
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1886/87. 
Deklarirter 


508 569 
28183% 
910 047 

1 083.384 
106 724 
6423 

766 250 
29 

1758 


129 112 
1191104 


63421 


4977 141 
16 610 





| 


Bollpflihtige Artikel. 
Natron bicarbonicum, Tohlenfaures 
Natron, einfhlichlih Sodaſalz und 
Sodaaſche .............. * 


ae ee ee er 


„..... 


Spirituoien: 


Subftanzen, mineralische, nicht andermweit 
genannd oonunnsen 


uAnssetertee- 


Eigarren und Eigarretten. .......... 
alle anderen Fabrilate. ............. 
Taihenuhren, Wanduhren, Uhrwerke und 
Materialien ................ aaa 
Zhleve, Vedenbe, „u.2u000Hn0@0ra0.0 04 
Thon und Erden aller Art P.......... 
Weine, mouffivende ........... — 
„ in Fäflern...... Sunsnenensun 
m An Flaſchen ........... ——— 
Wolle: 
unverarbeitete Wolle 
Teppichwollen. ... 
verarbeitete Wolle: 
fertiggemachte Hleider ............ 
Fnnnneeeeee 
Aleiderſtofſe ſür Frauen und Rinder 
Shamls......... ERTEILT . 
Strumpfwaaren „. ............ 
Teppiche ............ PN 
25 7 PARER EEE ENEIREETT ER 
wollene Lumpen, Shoddy, Mungo 
und Wollabfall................ 
alle anderen verarbeiteten Wollen... 
Zint in Blöden und Mulden ......... 
Andere Zintfabritate...... Bunssssones 
Buder: 
Rohzuder......... ErSTTTERERRN 
Zuderwert und Konbitorwaaren ..... 
Alle anderen zolpflihtigen Artikel ..... 


242** 


runter. 


Gefammtwerth der zollpflicitigen Artitel 67 110B67 60241488 


Gefammtwerth ber zolljreien Artikel... 
Geſammtwerth der Waaren ........ 
In Amerikaniigen Schiffen und auf dem 
Landwege eingeführt . ......... BER 
In fremden Schiffen eingeführt........ 
Gold und Silber, 
Golbbarren und Bullion ........... 
Amerikanifche Goldmünzen ........... F 
Fremde Goldmünzen ................. 
Amerikaniſche Silbermunzen ........... 
Fremde Silbermünzen ............ * 
Gelammtiwerth . 


.u...n.... .... 


3022 | In fremden Schiffen eingefügrt. uslance 


1887/88. 1886/87, 
Deltarirter  Dellarirter 

Werth: Berib: 

Dollars, Dollars, 
645 7571 
2685 15083 
9865 12 222 
719 043 155 739 
62449 136 248 
— 343 148 
191 182 388 412 
569 442 
8912 8334 
86 18 86 493 
14 351 6308 
96 109 106 724 
21068 34 641 
651 734 696 306 
374 286 366 412 
4877 11 306 
37716 47040 
639 749 840 599 
1091 970 758 530 
3191023 2534 749 
2903 146 393 
734 434 527 710 
10 726 13917 
2 771 422 2854119 
51034 54 562 
2156 139 2175572 
157 837 195 547 
24599 25510 
1322 516 4915 014 
1662 1747 
1066 651 635 606 
11 244 068 11 406 127 
3421 80 647 560 
479 359 681 096 
77942 476 79 %6 464 
8686 931 6591 729 
244 973 234 242 
7143 755 38165298 
7380 1225 
127 698 176 630 


18 400 737 


2... 18400 737 12 222 124 


12 922 124 


Ausfuhr. 
1887/88 
Deflarieter 
Werth: 
Artikel Dollars, 
Aderbaugeräthichaften: 
RRRINER a nun nun nase nase 107 422 
Nüreeeeeeeeee 6714 
alle anderen Mderbaugeräthichaften ... 84473 
Baumwolle und Baummwollfabrifate: 
farbige Baumwolle ................ 22 080 
StasFsland-Baummolle ............ 1900 
unverarbeitete Baumwolle ..... er... 27092577 
ungefärbte Baumwolle ........... 9% 738 
alle anderen Baummollfabrilate...... 19461 
Befen und Bürften „u. ccerenesesnnnne 3371 
Beſenreiſeeeee 170 
Billards und Zubehör ............. 800 
Blei und Fabrikate daraus „.......... 597 
Brandziegel..... — LPT 24 
Brotjtoffe: 
Brot und Biskuit ................ 586 
ARTEN. eneanenenenene 1164 
BJ —————— 420 
Nalsnh 8 
Kg auisensenensansunennanneen 3563 
SEHBER or 05000 enr anne — 677.069 
Weizenmehl. ...................... 221 078 
alle anderen Brotftoffe und Nahrungs⸗ 
J 21678 
Bücher, Vrohüren, Karten ........... 91 437 
Kaffee, Ralao ac. .annenrensnnuncnunee 25 
Fement onen ne — 
Droguen, Chemilalien und medijiniſche 
RP BENE RI 166 821 
Drudefhwärze und Tinte ....... —X 4386 
Mgeeeeeeee 141 461 
Eiſen, Stahl und dabritai⸗ daraus: 
Angeln, Schloͤſſer . ................ 112 337 
Dampfmalhinen .................. 9125 
 PRRPPEITTTENTTIT PFERDE 1975 
Druderprefien und Zeile davon , 16 891 
2: RR EREREESFEEE 600 
Gußeifen, nicht anberweit genannt ... 16 768 
Kefjel für Dampfmaſchinen .....+.+. 2139 
Maſchinen, nicht andermeit genannt .. 356 720 
Meſſerwaaren .............. 1623 
e 479 
Nãhmaſchinen und Theile Davon .... 398 114 
Dien und Dfentheile ............. 6486 
Sägen und Werkzeuge.............. 59 570 
SAe 27306 
Waagen und Decimalmaagen ......, 8614 
Maggonräber ....................- — 
alle anderen Eiſen⸗ und Stahlfabrilate 40 835 
Erze, golde und filberhaltig . 2.2... ....» 46 745 
Fahrzeuge: Segelſchiffe ............... — 
Farbſtoſſe, Farben und Malerſarben ... 389 706 
BER ess ara nennen nase men 238% 


366 


Dellarirter 


Artikel. 
Fiſche, getrodnete und geräudierte ..... 
w RN ea genen 
„ anderweitig zubereitete ......... 
Lachs, prüſervirter ................... 
Fiſch, anderweitig nicht aufgeführt ..... 
Flachs, Hanf und Zutefabrifate: 
SAÄR sesrezreuann anne 
Tauwerk und Binbfaden ..... ———— 
alle anderen Fabrilate .......... 
Früchte: 
Aepfel, getrocknelte ................ 
— ſſcſc 
präfervirte, in Büchſen ............ 
Ge anderen 


Gemilſe: 
in Büchſen ................. —E 
Erbſen und Bohnen .............. 
alle anderen, einſchl. Pidles......... 
Glas und Glaſswaaren ............... 
Glyloſe oder Traubenzucker ......... 
Gummi⸗ und Guttaperchafabrilate: 
Schuhe und Stiefel ................ 


Haare und Fabrilate barauß.......... 


Tet 
Ho und Holzfabrifate: 

Bretter, Dielen und Planlen........ 
Faßdauben und Böben...........- . 
deſbeelfenn 
Dauögeräthe ...................... 
Holzwaaren, verſchiedene 
Nutzholz, behauen ................. 

a 

berſchiedenes ............. 


—X 
alles andere Holz ................ 


Seonig...... 
HDerſen anne ——— 


Digennnn 


alle auderen 
Inſtrumene wiſſenſchaftliche, einschl. Tele: 
graphen, Telephone u. andere eleltriſche 
Inſtrumenie 
Irdenwaaren und Steingut ........... 
Juwelen und andere Gold⸗ und Silber ⸗ 


Karteſfetnnn nn 
Knochen, Hörner und anderer Abfall. 


Koffer und Reiſetaſchen ............. 
Kohlen, bituminöfe ................ 
Kunftwerle: Bilder und Statuen ...... 
Kupfer und Aupferfabrifate; 
Aupfererz 
Kupfer in Ingots, Barren und altes 


222** 


Kutichen, Pferdebahnwaggons u. «Theile 
Rampen und andere Beleuchtungsapparate 
Leber und L2eberfabrifate: 
Glanzleber..ounonsnonnnncnnnnnnune 
Dberleder.................... 
Sattlermaterial und Sattelzeug 
Schuhe und Stiefel ............... 
Sohlleder 
alle anderen Leber und Fabrikate .... 
SM Secaansansuane nano 


une. 


Malggetränte, in Flaſchen............. 
— nicht in Flaſchen 
Marmor und andere Steine und Fabrilate 
daraus, unverarbeitet .. ........... 
Deögl., verarbeitet... unennunenennen: A 
Meifing und Meffingfabrilate.......... 
Dele, animaliiche: 
ShmalÖl....uuruuencnsenennunnn 
Spermöl .2ncsenesennnnnnnennune ne 
Thran und andere Fiſchöle .......+. 
alle anderen animaliichen Dele ...... 
Mineralöle, vehßee 
Mineralöle, vaffinirte zc.: 
Deulälg .ousscsnnanussneruunnunen 
A 
Schmier und Raraffinöle . „....... 
Vegetabiliſche Dele: 
ätherilche Diele ........... —— 
Baumwollſamenöl ................. 
alle cabeeenn 
Delluchen und Delluchenmehl ......... 
Paraffin und Paraffinwachs .......... 
Varfumerlen 
Papier und Papierfabrifate ........+.. 
Pelzwerk und elle von Pelzthieren .... 
Blattirte Waaren .................... 


242222 


RPorzellan.............. —XR— — .. 
Brovifionen: 

Rindfleiih in Buchſen ............ 

Pi gefalgenes .............. 

— andered..............- 

Geflügel, Wild ac. ................. 

Nuch 

Acc ——— 

Dleomargaxin................... . 
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1886/87. 
Dellarirter 


Werth: 
Dollars, 
1404 


12186 
18 815 


32 863 


20 402 
530 
31463 
8695 


ee — — 


1887/88. 
Dellarirter 
Bert: 
Dollars, 
DOW euere 3007 810 
ONE een ansehen gen 111 
Schweinefleifh, gepölelted. .......... 62 163 
pe: agree euere ennn 104 018 
Falg να 80 969 
alle anderen .................... 16 569 
J 873 
Ninden und Ertrafte daraus für Gerber 75 600 
Samen: 
Baummollfamen ....scu000000. —X 96% 
A 276 497 
Timothee und andere Sümereien .... 19 373 
Sciefpulver und anderes Explofionds 
MORE onen na aneinran ner nenn 1266 
Schifisbebürfnifie: 
ER ERER ET dass es 392 818 
Theer, Terpentin und Pech ......... _ 
Schmierfett und Seifenmaterial ....... 81449 
Screibmaterialien, auögenommen Papier 38 253 
Shubwidle ...--s-rHonnonnnnnn nun 3186 
Seide und Seibenfabrilate.......... * 1612 
Seife: 
Toiletleſeifen ............ 1227 
alle anderen Seifen. .............. 1016 
Spermaceti .................... ..... 19 695 
Spielwaaren.....-uuuencunuununnneer 2 708 
Spirituofen: 
Allobol .ouo02220n0nunnenunn nun nn — 
Bourbon⸗Whisley .. 60 508 
Getreide⸗Whiſskey .................. W 767 
alle anderen .....uusenenennnnenene 61 781 
Stärle....-..- ETPIERTPTLRUFLT N F 9494 
Stereotyp- und Gleltrotgp Platten ..... 3157 
Stroh und Balmblätter ............ 484 
Tabak und Tabatäfabrifate: 
Blättertabal „onen nunnennenennunn 4301 264 
Eigarren und Eigarrellen .......... 44.499 
Tabalöftengel und Abfälle .......... 141 734 
alle anderen Fabrilate ............ 19 253 
Er unceenarernnn Eadseensans 3438 
Lerpenlial 284 567 
Thiere, lebende: j 
NRſerde. 8475 
Sqchweine — 
alles andere Vieh, einſchl. Federvieh.. 3875 
Uhren und Uhrentheile . ............ 45 983 
VDachs............................ 35 
Walfiichbarten ... .................. 427 469 
ein 2:40 es 15 483 
Molle, roh ....... .... —EXE — — 
Wollenwaaren: 
Bekleidungsartilel ..... BEER 16 951 
Slanelle und Deden .......... ..... 399 
Teppijſeeee 130 
alle anderen Fabrilate .uu.u. .... 1317 


1887/88. 
Dellarirter 
Werth: 

Dollars. 

Vurſidarme........................ 820 353 
Bint und Fabrilate darauß. ......... — 

Zinn und Fabrikate daraus .......... 5601 

Zuder und Melafies: 

Velaſeß 69871 

Buder, raffinirter .............. 39141 

Buderwerl..ounucusoanonnnonusense 222 

Ulle anderen nicht verarbeiteten Artilel. % 633 

Alle anderen verarbeiteten Artikel ..... 22 288 

Geſammtwerih ed MWaarenerports..... 55 621 264 

In Amerikaniſchen Schiffen ausgeführt. 192 731 

In fremden Schiffen ausgeführt....... 55.428 583 

Gold und Silber. 

Bold, ungemungt................... 6 633 397 

Golbmüngen ...... sonneunnonucunnn 25% 

Silber, ungemünzt . ................ 102 600 

Geſammtwerth des Gold⸗ und Silbererporis 6 738593 

An fremben Schiffen auögeführt....... 6 738 593 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 


67 316 656 
129 834 
57 186 821 


1972 304 

56 100 
2028 404 
2028 404 


Waarendurchfuhr durch das allgemeine Defterreichifch- 
Ungarische Bollgebiet im Jahre 1887.') 
Gach ber von der K. K. ftatiftifhen Gentraffommiffion heraus» 


gegebenen Statiftik,) 


Im 
Ganzen. 
metr. Ctr. 
Kolonialwaaren.............. 24 018 
Veczgee 1959 
Gisele -.-.-:2 40a 234 197 
DER sueae sea ssa ehren 67871 
TOR „sondere us 11216 
Getreide, Hulſenfrüchte, Mahl 
produkte, Reis............. 1393 886 
Gemüle, Obſt, Planen und 
Pflanzentheile . ............. 694 495 
Schlacht und Zugvieh ......... 68169 
Tiere, anderr 3630 
Thierifhe Prodbulte .......2.... 226 681 
J 12 288 
DU Rain 43112 
Getränke ..unncuanananunucunen 253314 
AMeaten 85 962 
Holz, Kohlen, Torf .........-+- 134 924 
470 


Drechaler⸗ und Schnigftofie ..... 


Darunter über bie 
Grenze gegen 
Deutichland. 
Eingang. Ausgang. 
meter. Ctr. metr. Ctr. 
1464 2567 
155 227 
142 145287 
60 068 641 
1637 5435 
236 848 1047844 
18718 3838 700 
5266 6424 
346 3188 
4716 214799 
7.786 3538 
1782 17 126 
108 899 66 500 
16 061 5932 
123.566 11 444 
242 153 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1887 I, S. 720. 


Mineralien 


De 


Arzneis und Parfümerieftöffe.... 
Farb» und Gerbſtofſt ........... 
Gummen und Harze 
Mineralöle, dann Braunlohlen⸗ 

und Schieſertheer .......... 
Baumwolle, Garne und Waaren 


........... 


Baaren daraus .....2200.0.. 

WAATEN zunscunecununnnnunnn 
Seide und Geibenwaaren....... 
Kleidungen, Wäſche u. Putzwaaren 
Bürftenbinbers und Siebmacher ⸗ 

waaren 
Stroh: und Vaſtwaaren 
Papier unb Papierwaaren 
Rautfgut und Guttaperda und 

Waaren daraus 


De ee er ee 
#ereHter 


“ur trennen 


..ur..... 


Holzs und Beinmaaren 
Glas und Glaswaaren ......... 
Thonwaaren ................. 
Eiſen und Eiſenwaaren .....+-. 
Unedle Metalle u. Waaren daraus 
Maſchinen und Maſchinenbeſtand⸗ 

ellleee 


sure. 


F 
Chemiſche Hülfsftoffe........... 
Chemiſche Produlte, Farb⸗, Arznei⸗ 

und Parfümeriewaaren 
ſterzen und Seiſen 
Ann 
Literariſche und Aunftgegenftänbe 
Abfälle 
Waaren ohne nähere Bezeichnung 

ber Gattung .... .........* 


·*22 


4** 


urn nern en. 


Darunter über bie 
Grenze gegen 


Im 


Deutſchland. 


Ganzen. Eingang. Ausgang. 


metr, Ctr. 
69 836 10 090 
2035 554 
11 779 1520 
17951 2516 
173 409 am 
139586 116974 
612352 13 754 
72465 46 569 
3304 1704 
4948 3749 
1805 1047 
2852 813 
29 165 23 309 
2512 2420 
482 479 
14 701 11 711 
1498 1198 
38 215 30 837 
101 580 88417 
39 013 33 766 
28 141 26 054 
296430 263448 
36 522 35371 
114355 103078 
24 928 24 638 
82 73 
20 546 19 342 
3776 3 776 
27148 12 666 
85 896 31351 
4432 2946 
20 759 19 934 
4235 2%5 
39 42 7405 


11934 11259 


metr, Etr, metr, Etr. 


57265 
1188 
6718 
3197 

50 154 

37663 


49 068 


161 


Zufammen 4558716 1551409 2198297 


In Brogenten ber Geſammtdurch⸗ 
fuhr entfallen auf den Eingang 
bezw, Ausgang über die Grenze 
gegen Deutſchland 
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Rußland. 
Die Branntweinbrennerei in der Campagne 1886/87. 


Die Zahl ber während der Brenncampasne 1886/87 in Rufß- 
land thätigen Brennereien betrug 2114, d. 5. 217 weniger ala im 
Vorjahre. Als Rohmaterial fanden Verwendung: 


1886/87, 1886/86. 


B Bub, Bub. 
Neggenmeſtt. 26128264 30528341 
1 SER FSRRTEPETERTE 324954 2664832 
SEEN NEE SET ALTER 1152342 456 741 
1 EEE 267 266 157 897 
N 167 807 668 374 
BERE onen 562 297 231 658 
Buchweigen ............ nn nn 2338 57 
1 OPRRREEEETTEREEFTERERUR 1101 161 
JJJ 108 — 
JJee ROERERNFHIRE 81 7350 
1107 WE IE 1680 — 
1 174 — 
Alleeeee TEE TO 123 — 
——XXI———— 4971452 5 926 686 
WERBEN sen enn 6738501 6374521 
| 1117 VEREINS 19 679 23652 
Rortelfelnna:e:esossanancannaannn 74 854 819 80798407 
Zuderrübenmelafle..... ——— 5861176 4960328 
ER nennen 300 864 
BEENDEN na 274 228 
Bogelbeeren..uuensnnnnnnunnunuune 140 _ 


Die Ausbeute an waflerfreiem Spiritus betrug 1886/87 29 865 850 
Wedro gegen 31420408 MWebro im Borjahre. Die Schwankungen 
in ber Zahl ber Brennereien, ber Menge von Rohmaterialien und 
an Auäbeute bewegten fi während ber letzten 10 Jahre zwiſchen 
folgenden Ziffern: 













1876/77 | 2614 | 51116 1 

1877/78 54313 27 825 661 
1878/79 710.593 604) 40 69 219| 36 656 072 
1879/80 64 440 762, 35 969 603 32 717 950 
1880/81 56 665.579) 62 261 688 30 976 397 
1831/82 55.396444) 62307 

1882/88 53 871447) 65508 

1883/84 56.412120 61549 

1884/86 48221 524 84616 

1885/86 44.805.839, 80 798 





68| 31 719 320 






41008 276] 74 854 819) 5.361 889| 29 865 850 


Ungeachtet bed Rüdganges der Zahl ber Brennereien ift bie 
Ausbeute an Spiritus faft die gleiche geblieben, Der Verbraud an 
Kartoffeln ift während der Gampagne 1886/87 im Vergleich zur 
Durchſchnittsziffer der letzten 10 Jahre allerbings geftiegen, tft jedoch 
geringer ald bie entſprechenden Zahlen für bie beiden Borjahre. Im 


3 E 
& 4 


Uebrigen hat ber Berbraud von Getreide abgenommen, ber von 
Melafje zugenommen. Letzteres erflärt ſich einerſeils durch einige 
Vorzüge, welde ben Melaffebrennereien eingeräumt find, wie hoher 
Ueberbrand, verhältniimäßig geringe Morm sc. andererfeitd durch 
bie jegigen niedrigen Preiſe für Melafle. 


Die Spiritusausfuhr im Jahre 1888.') 
(Ruffiiher Finanzanzeiger vom 29. Januar 1889 a. St.) 


Im Jahre 1888 wurden überhaupt 5335449 Wedro mafler 
freien Spiritus ausgeführt, barunter 928598 Webro gereinigter 
Spiritus nicht unter 95°. Für bas Jahr 1887 waren die ent 
ſprechenden Ziffern 6496 991 bezw. 859 294 Wedro. 

Der Rüdgang der Spiritusausfuhr im letzten Jahre ftellt ſich 
hiernach auf rund 1,2 Millionen Wedro ober etma 18 p&t., während 
bei der Ausfuhr von gereinigtem Spiritus eine Zunahme von 
39000 Wedro oder nicht ganz 4,5 pCt, zu verzeichnen iſt. 


Die Bier- und Methbrauerei im Jahre 1887. 
(Deutie St. Peteröburger Zeitung nn 1889.) 


Am Jahre 1887 ftanden in Rußland und im Bartfum Polen 
1365 Bier» und 559 Metbbrauereien im Betrieb. Von ben 559 Meth- 
Brauereien beftanden 334 neben Bierbrauereien, und 225 waren 
ſpeziell Methbrauereien. Nach den Rayons vertheilen ſich diefe Far 


brifen folgendermaßen: 
Metbbrauereien Ins ⸗ 
neben Speziell geſammt 
Bler⸗ Diers DMeths Meth⸗ 
braues brauee Brauer brauer 


reien. reien. reien. teien. 
des Zarthums Polen... 307 — 88 88 
Baltiühe ..2cHuncenenn- 277 87 27 114 
Norbweftliche........... 271 7 63 60 
Südmeftlide ..... RT 97 8 2 30 
Süblihe .............. 80 19 6 2 
Gentrale mit Schwargerbe 72 64 6 69 
Deſüühe 56 38 3 41 
Aleinruſſiſche . ......... 54 26 7 33 
Sibiriſche mit Turfeftan. 51 18 — 18 
Eentrale inbuftrielle..... 39 31 6 86 
Sauptftäbtifche „........ 24 20 828 
Rbehliiee 21 14 1 15 
Transkautaſiſches Gebiet . 16 2 _ 2 
j Zufammen 1365 334 225 569 
Im Jahre 1886 flanben 
im Betrieb „ocreeene. 1418 353 212 665 


Ueber die jährliche Bierprobultion find feine genauen Angaben 
vorhanden, da die Nceife niht vom probuzirten Bier, fonbern von 
dem Raumgebalt der Maiſchbottiche und ber Anzahl ber Kergeftellten 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arc. 1889 I. S. 418. 
48* 
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Maiſchen erhoben wird. Dennoch läßt ſich aus ber 16,7 Kopelen 
pro Mebro beiragenden durchſchnittlichen Aceiſeziffer berechnen, daß 
die Menge des im Jahre 1887 gebrauten Bieres 28 906 000 Webro 
betragen hat gegen 29091 000 Webro im Jahre 1886. 

Zur Beranfhanlidung der Bier- und Methinbuftrie während 
bes letzten Dezenniums mag folgende Ueberfiht dienen: 


Bierbrauerei. Metbbrauerei, 

Fabrie Mecifer Patente Fabri⸗ Acciſe⸗ Patent» 

fen. Eingang. Steuer. fen. Eingang. Steuer. 

Rubel. Rubel. Rubel. Rubel, 

1877 ....... 1958 8302165 117649 668 45580 5746 

1878 ....... 1896 3650125 145910 596 41467 6425 

21079 ....... 1879 4732361 142192 616 41822 6917 

1880 ....... 1802 5375958 13354 638 3b641 6222 

1841 ....... 1709 5358845 140638 658 33853 7385 

1882 ....... 1665 5807380 133374 619 35M8 6622 

1838 ......+ 1652 5620585 128 952 688 31808 6099 

1884 .... .. 1592 5105885 82 26 600 30320 5661 

1885 ....... 1541 46665652 1840655 5650 27844 5688 

1886 ......+ 1413 4858198 159706 565 25469 6080 
Durdihmitt 
für das Jahre 

Ar 1701 4883802 137229 600 35275 6973 

1887 ....... 1365 4827210 145980 559 26143 5912 


Bom Jahre 1877 an, wo bie Bierbrauereien nad dem Raums 
gehalt der Maifhbottihe und ber Anzahl ber bergeftellten Maifchen 
befteuert werben, nimmt die Zahl ber Brauereien immer mehr ab, 
während bie Probultion berjelben wächſt, was aus ben Heciier 
eingängen zu erfehen ift. 


Münzprägung im Jahre 1888, 
(Deutige St. Peteräburger Zeitung vom 4./16. April 1889.) 


Im Laufe des Jahres 1888 find im St. Peteräburger Münzhofe 
Gold⸗, Silbers und Kupfermünzen im Nennmwerthe von 28117129 
Nubeln geprägt worden, barunter 265100956 Rubel Goldmünze 
(gegen 26 065 035 Rubel im Jahre 1887), 1507033 Rubel Silber: 
münge (gegen 2010509 Rubel im Jahre 1887) und 100000 Rubel 


Kupfermünge, Gegen das Jahr 1887 find tm Jahre 1888 für 48415 
Rubel ober 0,17 pG&t. weniger geprägt worden. 

Die Stüdzahl und ben Nennwerth aller in ben Jahren 1887 
und 1888 geprägten Münzen veranſchaulicht bie nachfolgende vers 
gleihenbe Ueberſicht: 


1887, 1888. 
Stüdzafl. Summe Stüchahl. Summe. 
Rubel. Rubel, 
Golbmünze 
900er Bıb.: 
Imperiale ..... 975 002 9 750 020 22506 225060 
Halbimperiale.. 8261003 16305015 5 257 007 26 285 033 
Ansgefammt u 
Golbmünze .... 4236 006 26 065 085 5279518 236 510.095 
Silbermünge 
900er Brb.: 
Gew. Rubel 40504 490504 409017 498017 
50 K.St, ..... 26 004 13 002 2007 1003,50 
Du m sun 28 004 7001 4.007 1001,76 
Aufammen 524512 510507 504031 500 092,25 
Silbermünge 
Ader Prb,: 
0 Kt, ..... 2500004 50000080 3035087  607017,40 
IB 5 5 ann 3000004 450 000,60 7 1,06 
10: 2 4000 004 400 000,40 2000007 200 000,70 
5 um ser 8000004 150000,20 4000047 200 002,35 
guſammen 12500016 2010509 9036 098 1007 011,90 
Silbermünze 
überbaupt ..... 13 044 528 1500 002 9539 129 1507 083,75 
Kupfermünze 
5 NS... — — — 2 — 10 
Bene — — — 2 _ 6 
Bw 172 504 34500, 8 1822508 86 450,16 
Lin 608 000 004 00 000, 4 6000008 60.000, 8 
ns 60 004 3000, 2 610008 3090, 4 
EEE 100004 2500, 1 200008 500, 2 
Zufammen 932516 100.000,15 B6i2536 100 000,46 
Insgefammt 
Gold, Silber⸗ 





u. Rupfer-Rünge 18 213 049 28 165 544,15 23 451 178 28 117 129,21 


Literatur. 


Boll-Rompaf. Eine Sammlung ber Einfuhr: Bolltarife der 
Europäifchen Zollgebiete und jener von Algerien, Megypten, Marofto, 
Tunis und den Vereinigten Staaten von Amerila. Im Auftrage 
des N. K. Defterreihiigen Handeiiminifteriums unter Benutzung bes 
vom R. K. Defterreihiichen Minifterium des Aeußern zur Verfügung 


Informationd-Burcau des K. K. Defterreihiihen Handelsmuſtums. 

Am Verlage des K. K. Deſterreichiſchen Danbelämufeums zu Wien, 

I. Börjengaffe Nr. 3, erſchienen. Der Abonnementspreis beträgt 

bis 15. Mai 1889 3 Gulden 30 Kreuzer, von da ab 4 Gulden 
50 fireuger. 


geftellten Original-Materials bearbeitet und herausgegeben vom Zolls | 


Gedruct im ber Aönigiihen Hofbnbbruderei von @. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kocftrabe 68 — 70. 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitfcehrift für Handel und Gewerbe. 


1889. das 


Erfter Theil. 
und Hfatiftik. 


Juni. 





Geſehgebung. 


(@elege, Berorbnungen ac. — Mitthellungen über ben Stand der Wefehgebung.) 


Deutſches Reich, 


Ablaſſung von Thieröl an Zuderfabriten behufs 
Berwendung als Branntwein-Denaturirungsmittel, 
(Gentralblatt der Preußiihen AbgabensCefeggebung und Verwaltung 
Nr. 9.) 


Inhalis einer Cirkularverfügung des Königlich Preufifchen 


amtlich beftellten Chemiler geprüft und unter fteueramtlichen 
Verſchluß gefegt worden ift, behufs Verwendung als Brannts 
mein-Denaturirungsmittel an Zuckerfabriken abyulafjen. 

Für die Berfendung x. der Thieröls find die gleichen Bes 
flimmungen maßgebend, welche im $. 9 des Regulativs, be- 
treffend die Stenerfreiheit de Branntweins zu gewerblichen zc. 
Zwecken,) für die Berfendung ded allgemeinen Denaturirungd» 
mittels vorgefhrieben find. 


Mußland. 


Aenderung der Eingangszölle auf Seidenwaaren. 


Nach einer der Auſtria (1889, IV. Heft) zugegangenen 
amtlihen Mittheilung ift der Ruſſiſche Bolltarif wie folgt ab» 
geändert worden: 

Bof. 196. Zeuge, Tücher und Bänder von reiner Seide ıc., 
pro Pfund von 6,60 erhöht auf 7,45 Rubel, 

RVof. 197. Foulards, pro Pfund von 3,95 auf 4,45 Rubel. 

Pof. 198. Zeuge, Tücher und Bänder, halbfeidene ıc., pro 
Pfund von 2,90 auf 3,30 Rubel. 

Poſ. 199. Seidene und halbfeidene Pofamentierwaaren, 
pro Pfund von 1,30 auf 1,50 Rubel. 

Bof. 200, Seidener Wachdtaffet, unverändert, 

Pof. 89, 2a). Seide, gedrehte und gemundene ꝛc., ums 
gefärbte, pro Pud von 16 erhöht auf 24 Rubel. 

2b). Seide, gefärbte und bedrudte, von 32 auf 48 Rubel. 


1) Hanb. Arch. 1887 I. S. 647 fi. 
Deutſches Hanbeld-Archin 1889. L 








Bollzahlung. 
Gandelsmuſeum vom 14. März 1889.) 


Eine Allerhöchſt beftätigte Entſcheidung des Reichsratheé 
beftimmt was folgt: 

L Die Buntte 4 und 5 in der zweiten Anmerkung zum 
$. 847 des Bollreglements find in folgender Weife auszulegen: 

Punkt 4. Als Zuzahlung zum Golde und als Zoll · 
zahlungen werden entgegengenommen: bei Zahlungen im Be» 


| trage von weniger ald 5 Rubel, Silberrubel und Kreditrubel, 


bei Zahlungen im Betrage von weniger als 1 Rubel, Ruſſiſche 


Finanzminifteriums vom 16. April d. 9. ift der Schering'f—en ſilberne Scheidemünze, und bei Zahlungen im Betrage von 


grünen Apothele hierſelbſt, Chauſſeeſtraße Nr. 19, widerruflich | 
die Erlaubniß ertheilt worden, Thieröl, welches durch einen | 


weniger als 20 Kopelen, Ruſſiſche kupferne Scheidemünge. 

Punkt 5. Falls der Betrag der zu Zollzahlungen ver« 
mwendeten Werthe die zu zahlende Summe überfteigt, wird der 
Reſt im Betrage von weniger als 5 Rubel in Silberrubeln, 
Kreditrubeln, filberner und fupferner Scheidemünge außgezahlt. 

II. Die in 5. 1 dargelegten Beftimmungen treten vom 
15. Februar 1889 ab in Kraft. 

Die Kurfe für die erwähnten Münzen und Rubel find 
vom 15. Februar d. 9. ab der bequemeren Rechnung halber 


| nur auf 1'/, Monate, d. h. bis zum 1. April feftgefegt worden, 
 fpäter find die Kurfe auf je 3 Monate zu beftimmen. 


Einfuhr von Lumpen, 

Ein Cirkular des Zolldepartements vom 22. Februar 1889 
Nr. 3433 lautet wie folgt: 

Das Zolldepartement hat in Erfahrung gebracht, daß eines 
der Grenzgollämter ſich bei der Einfuhr von Lumpen nicht allein 
auf das Cirkular vom 3. Dezember 1888 Nr. 22 214, ') fondern 
auch auf die hierüber früher erlaffenen Cirkulare geftügt hat 
und feine Pumpenfendungen durdhgelaffen hat, melde nicht von 
einem konſulariſchen Zeugniß über flattgehabte Desinfektion be- 
gleitet waren. 

In Folge dieſes Umftandes glaubt das Zoldepartement 
die Zolbehörden darauf aufmerkfam machen zu mäffen, daß das 
Cirtular vom 3. Dezember v. I. ald Ergänzung und Abände- 
rung der früher erlaflenen Verordnungen über die Einfuhr von 
Lumpen aufzufajlen ift, fo daß die im diefen angeführten Be» 
flimmungen, falls fie nicht im legten Girkular ausdrädlid 
erwähnt find, als außer Kraft ſtehend angefehen werden müflen. 


y dand. Arch. 1889 Marzheſt I. ©. 21. 
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Stempelfteuer für Begleitdofumente aus dem Aus: | 
lande eingeführter lebender Pflanzen. 


Durch Cirkular vom 24. Februar 1889 Nr. 3562 hat daß | 
Zoldepartement Folgendes verfügt: 

In Bolge der von einem Zollamt angeregten Frage, ob 
die gefeglich geforderten Beiheinigungen zur Einfuhr lebender | 
Pflanzen, ) welde diefe Sendungen nah $ 2 der angeführten | 
Verordnungen begleiten müſſen und die von den Waaren- 
empfängern gemäß der Anmerkung 1 zu diefem Paragraphen | 
zu verlangenden Unterfchriften der Stempelfteuer unterliegen, 
bringt das Bolldepartement auf ein Gutachten ded Departements 
der indirelten Steuern dem Zollreſſort zur Kenntniß: 

1) daß die die Sendungen mit lebenden Pflanzen be- 
gleitenden Beſcheinigungen, daß die Transporte feine 
Weinreben enthalten noch auch die Waarenabſender bei 

ſich ſolche ziehen, als Befigdolumente in genauer Bes 
folgung des Puntte® 2 des $ 6 der Verordnungen über 
Stempelfteuer mit einer Steuer in der Höhe von 
20 Kopelen pro Blatt zu belegen find und 
daß die von den Waarenempfängern zu verlangenden 
ſchriftlichen Berfiherungen, daf die Sendungen keine | 
Weinreben enthalten, al® Dokumente, welche nicht auf 
den Wunſch der Empfänger, fondern behufs Erfüllung 
des Gefeged audgefertigt werden, auf Grund des 8 44 
der Berordnungen über Stempelfteuer feiner Steuer 
unterliegen. 





2 


ui 





Tara fiir Spiritus und Oellacke. 


Bei der Berzollung von Spiritus und Delladen find, 
gemäß der Tabelle vom Jahre 1870, folgende Progentfäge für 
die Tara abzuziehen: 

bei eiferner Verpackung 12 pEt., 
bei Olaßverpadung 30 pCt., 
bei Steinverpadung 40 pCt. und 
bei Holzverpadung (Fäfler) 17 pEt. 
(Girkular des Bolldepartements vom 6. März 1889 Nr. 4223.) 


Berehnung ber Strafen für das Uebergewicht von 
Waaren, welche die geſetzliche Tara haben. 


Einige Zollbehörden haben Strafen für ein Mehrgewicht 
von Waaren, welche die gejeglihe Tara haben, in folchen Fällen 
erhoben, in denen die Differenz zwiſchen dem effeltiven Gewicht 
diefer Waaren und dem Gewicht, welches fi nach dem Abzuge | 
der Tara vom angegebenen Bruttogewicht ergiebt, die durch den 
8 844 des Zollftatuts geftatteten 8 pCt. überfteigt. N 

Indem daB Zolldepartement einen derartigen Berehnungs- | 
modus für die erwähnten Strafzahlungen für unrichtig hält, da | 





!) Hand, Ar. 1888 I. &. 916. 


dad Geſetz eine Strafe in Höhe von 5 pEt.') verlangt, wenn 
das Mehrgewicht 8 pEt. des angegebenen Gewichtes über 
fteigt, bringt es im Einvernehmen mit der Reichslontrole den 
Zollämtern behufs Nahahtung zur Kenniniß, daß in Fällen, 
in denen die Waarendellaranten das Bruttogewicht von Waaren 
angeben, für melde eim beftimmter Abzug für die Tara feft- 
gefegt if, Strafen nur dann erhoben werben können, wenn das 
Uebergewiht 8 pEt. ded angegebenen Bruttogewichté 


AUüberſteigt, unabhängig davon, welches das effeltive Gewicht der 


Baare ift. (Eirkular des Zolldepartements vom 22. März 
1889 Nr. 5497.) 


Finnischer Eingangszoll auf baummollenes Segeltuch 
und fertige Segel. 


Laut amtliher Belanntmahung hat der Kaiferlihe Senat 
für Finland unter dem 2. Mai d. 3. verordnet, daft, fofern 
in Zulunft nicht andermweit bejtimmt wird, während der Yahre 
1889 und 1890 der bei der Einfuhr nad) Finland zu erhebende 
Zol auf baummollenes Segeltudy im derfelben Höhe erlegt 
werden foll, wie für leinenes Segeltuch, nämlich mit 70,60 Finn. 
Mark für 100 kg, fomwie ferner, daß während berfelben Zeit 
für fertige Segel nebft daran befeftigtem Zubehör derfelbe Zoll 
wie für das Nohmaterial mit einem Zufhlage von 10 pCt. 
erhoben werden fol. 


Spanien, 
Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Gemäß dem Fall (c) Ziffer 13 der 4. Beftimmung über 
die Anwendung des Zarifs find rohe Mineralöle, mit Talg 
gemifcht, nad) Pofition 7 des Tarifs, 

Rohe Mineralöle, mit vegetabilifhen Delen vermifcht, nad 
Pofition 52 des Tarifs abzufertigen, wenn fie auch zum 
Schmieren der Maſchinen beftimmt find; 

Harzöle find nad Poſition 58 zu verzollen. 

(Königlihe Verordnung vom 17. Februar 1889.) 





Zollbehandlung der fogenannten Miftelas. 


Die feit Erlaß des Spanifhen Altoholgefeges vom 26. Juni 
v. 3.2) ftreitige Frage, ob die fogenannten Miſtelas als Lilöre 
oder ald Weine zu behandeln feien, ift nunmehr dur Königliche 
Berordnung vom 29, April d. I. auf Grund techniſchet Er- 


\ wägungen über die Zubereitungen im erſteren Sinne entſchieden 
| worden, fo daß biefelben der Alloholbeſteuerung unterliegen. 





1) 8 muß wohl eißen: „eine Strafe in Höhe bed Fünf: 
fachen“, denn dies ift bie im 5 884 bes Bollftatuts für ein 3 pCt. 


.\ überfteigenbed Uebergewicht feſtgeſetzte Strafe. 


2) Hand. Ar. 1888 I. &. 632. 
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Ecuador und Spanien, 


Bufagvertrag zu dem Priedend- und Freundfchafts- 
vertrag zwifchen beiden Ländern. 
(Veberfegung aus ber „Gaceta de Madrid“ vom 8. Mai 1889.) 


Die Regierungen von Ecuador und Spanien, von. dem 
Wunſche befeelt, die zwiſchen dem beiden Nationen beftehenden 
Beziehungen der Freundſchaft und des guten Einvernehmend 
enger zu Inüpfen und jeden Anlaß zur Zwietracht und Un« 
einigkeff für die Zukunft zu befeitigen, find übereingelommen 
mittelft einer neuen internationalen Abmachung die Beftimmungen 
des Madrider Friedens- und Freundſchaftsvertrages vom 
28. Januar 18851) zu erweitern, und haben zu diefem Zwecke 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Ihre Majeftät die Königin Regentin von Spanien, Namens 
Ihres erlaudten Sohnes des Königs Alfonfo XIII.: Ihren 
Staatsminifter Don Sigismundo Morety Vrendergaft; und: 
Seine Ercellenz der Herr Präfident der‘ Republil Ecuador: 
den auferordentlihen und bevollmädtigten Gefandten der 
Republit Ecuador zu Madrid, Don Antonio Flores, 
welche, nach Austauſch ihrer im quter und. gehöriger. Form bes 
fundenen Bollmadten, über nacftehende Artifel - überein. 
gelommen find: i 

Art. 1. Ale Fragen oder Differenzen, welche zwiſchen 
Spanien und Ecuador über Auslegung der beftehenden Ber- 


träge oder auch Über einen darin nicht vorgefehenen Bunkt ent» | 
ftehen, find, fobald fie nicht freundſchaftlich beigelegt werden 


tönnen, dem Schiedsfpruche einer befreundeten, im gemeinfamen 
Einverftändniß bezeichneten und angenommenen Macht zu unters 
werfen. 

Art. 2, Wenn ein Spanier in Ecuador oder ein Ecna- 
dorianer in Spanien fih an den inmeren Fragen oder den 
bürgerlichen Kämpfen eines der beiden Staaten betheiligt, fo ift 
derfelbe nach dem nämlihen Berfahren und von bdenfelben 
Gerichten zu behandeln, zu richten und,. wenn Grund dazu vor, 
handen, zu verurtheilen, wie die eigenen, im gleihem Falle fich 
befindenden Staatöangehörigen, ohne daß die diplomatische 
Intervention angerufen werden kann, um die perſönliche An- 
gelegenheit in eine internationale Frage zu verwandeln, es fei 
denn, daß eine Rechtsverweigerung, offenlundige Gejeges- 
verlegung im Berfahren, oder notorifche Ungerechtigkeit, d. h. 
alfo eine offenbare Verlegung der Geſetze des Landes vorliegt, 
in welchem das Verbrechen, Vergehen oder die Lebertretung 
begangen worden ift. 

Art. 3. Es mird außerdem vereinbart, daß die beibder- 
feitigen Regierungen fi nicht gegenfeitig verantwortlich machen 
tönnen für die Beſchädigungen, Beläftigungen oder Beitrei- 
bungen, welche die Angehörigen der einen der beiden Nationen 
im Gebiete der anderen von Geiten der Wufftändifchen in 
Zeiten von Aufftand oder Bürgerkrieg, oder von Seiten der 
Stämme oder. Horden von Wilden, die dem Gehorfam der 





1) Hand. Ard. 1886 I. ©. 526, 


Regierung ſich entziehen, erlitten haben, es fei denn, daß durch 
Urtheil der Landesgerichte ein Mangel an Wachfamteit oder 
ein Berſchulden der Behörden oder ihrer Wgenten mad. 
gemiefen wird. 

Art. 4. Im gleicher Weife wird von den hohen vertrag. 
fließenden Teilen vereinbart, daß die Angehörigen eines 
jeden der beiden Staaten in dem andern alle Privilegien ge- 
niegen follen, die ben Angehörigen der meiftbegänftigten Nation 
zugeftanden find oder im Zulunft noch zugeſtanden werden 


| follten. 


Art. 5. Die hohen vertragihließenden Theile behalten 
fih das Recht vor, diejenigen Individuen, die ihree ſchlechten 
Lebensweife oder Wufführung wegen fir gefährlich erachtet 
werden, nicht zugulaffen oder nah Mafigabe der bezäglichen 
Geſetze audzumeifen. 

Art. 6. Auf Grund der Beftimmung im Wrtitel 17 des 
Bertraged vom 16. Februar 1840 wird die Regelung alles 
deffen, was fih auf Schifffahrt und Handel bezieht, einem be- 
fonderen Bertrage vorbehalten, welchen die beiden Regierungen 
baldthunlichſt abſchließen werden; bis dahin ift der in Artikel 3 


| des Friedens. und Freundfdaftsvertrages von 1885 bezeichnete 


geiegmäßige Zufland als fortbeftehend zu betrachten. 

Art. 7. Der vorliegende Vertrag fol ratifizirt werden. 

Die Ratififationsurkunden follen in Lürzefter Frift an dem 
don beiden Megierungen zu bezeichnenden Orte ausgetaufcht 
werben. 

Zu Urkund deifen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 

den Vertrag unterzeihnet und ihre Privatfiegel beigefügt. 

So gefhehen zu Madrid, in doppelter Ausfertigung am 
23. Mai 1888. 

(L. 5.) 9. ©. Mortt. 


(L. 8.) ge3. 9. Flores. 





Der vorftehende Zuſatzvertrag ift gehörig ratifizirt, und 
die Ratifilationsurtunden find zu Madrid am 22. März 1889 
audgetaufcht worden. 


Frankreich. 


Zolltarif für Franzöfiih Hinterindien. 
(Journal oficiel vom 11. Mai 1889.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 9. Mai d. I. beftimmt was folgt: 

Art. 1. An Stelle des dem Dekret vom 8. September 1887 
angehängten Tarifs der Spezialjölle auf die nad Cochinchina, 
Gambodja, Annam und Tontin eingeführten Waaren, melde 
nit dem Generaltarif unterliegen,‘) tritt der untenftehende 
Zarif, 

Art. 2. Fremde Erzeugniffe, welche bei der Einfuhr nad 
Algerien eine zollbegünftigte Behandlung genoffen haben, unter. 


!) Hand. Arch. 1887 I. S. 670 ff. 
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liegen bei der Einfuhr nach Hinterindien den Sägen des Boll, 
tarifs für Hinterindien, nach Abzug der in Algerien erhobenen 
Ubgaben. 


Henderungen, welche der Zolltarif für Sranzöfiſch Binterindien | 
erleidet. 


Kapitel I. 
Lebende Thiere. 
Franlen. 

Pferde: Hengfte, Wallachen, Stuten und Füllen frei 
Maulthiere und Mauleſel frei 
Ochſen, Kühe, Stiere, junge Ochſen, j junge St, 

Färfen, Kälber. . . frei 
Widder, Schafe, Hammel und inner ö frei 


Böde, Ziegen und Zidlen . » . +» » frei 
Schweine und Spanferel . - - frei 
Wild, Geflügel und Schildkröten . frei 
Kapitel II. 
Thierifhe Brodufte und Abfälle. 
Fleiſch, frifches, aller Art . s frei 
Schinken, Aftatifhe . .100kg 14 
Eier, konfewwirte. » «= 002.“ R frei 
Milch, lonzentrirte . . frei 
Kapitel II. 
Fifhereiprodufte, 
Fiſche, gefalen . . . » ER 2,15 
„  getrodnet. . -» . 6 
Krabben, getrodnet, böches de mer, Heinen frei 
Seealgen . a frei 
Kapitel IV. 
Thierifhe Rohftoffe zu Argnei« oder 
Parfümeriezwecken. 
Canihariden. 30 
Meint - - ı » - ee. en 1 
Kapitel VI. 
Mehlhaltige —— 
Nudeln, Afiatifhe . - frei 
Reis und Paddy frei 


Rapitel VII. 
Früchte und Sämereien. 


Früchte, friſche 
Qungengans . 


. Werth b pCt. 
‚100g 4, 


Arelanüfle, trodene . 2 FR ß De ua dan, Ya 12 

” frifche an JE Be. ” 6 
Früchte zum Deftilliren: 

Sternani® . . - Bar EEE ge 10 


le, a nn 5 





Rapitel VII. 

Kolonialmwaaren für den Genuß. Franten, 
Budr . 2...» verboten 
Chineſiſcher nn Gramer guten . 100kg 5 
Raffee . . u 50 

he .. - pr 30 
Theerüditände frei 
Agarsagar. ee See Pr 1,85 
Bel vu = ea n 16 
Tabat: 

Eigarren und Cigarretten von Havana . 800 

Kaud- und Schnupftabale, andere Cigarren 

und Gigarretten, fremde . .» n 300 

Ehineflicher Rauch⸗ und Sänupftabal aller Art P 5 
Amomen und Kardamomen , — 

Muslat und Mustatblüthe . frei 

Kapitel IX. 
Dele und Pflangenfäfte. 

Del von Benzocharz . R „720 
» Veffermäny . 4 350 
„ Dliven . 15 

Gummigutti . Fr 12 

Dradenblut . „7% 

Morde . . 640 

Beihrauh. 640 

Benzoeharz. u 35 

Kampher und Rampperafüle in Schuppen, 

fogen. barrow . - » frei 
Opium, Benared, roh. . . en. 18300 

= re gelocht ober zubereitet. „2600 
»  MWünnan, sch. - "116,66 
" " gelodt oder —8 cine 

Beimifhung . . R „ 1833,33 
" jr Be ober —D „2600 

Balfam . frei 
Kapitel X. 
Urzneiftoffe. 

Pfeffermänge . . A “ 12 

Malven = 12 

Süßholz . 1,65 

Galgant 1,20 

Feuerſchwamm . z 4,20 

Ginfeng, Ameritanifcher, ob. ei 72 

" gereinigt . " 95 

“ Shinefifcher 5* Werth 5 pCt. 

ri Koreaniſcher und Yapanifher, 1. Duel. 100 kg 600 

” ” “ 2. ir 0 420 
Butfdud . . . = 7,20 , 

Rapitel XI. 
9014. 
Putfhudwurgel . — n 7,20 


Kapitel XII. 
Bafern, Stengel und Früdte 
sum Berarbeiten. 
Baummolle, alte. 
Hanf . . 
Bambus und. Rotang Cuhteoe), vom o oder 
gefpalten . 
Kapitel XIU. 
Barb- und Gerbftoffe 
Mangelbaumrinde . Te 
Gambier, roh — an 
„» WMieili. » 2 020. 
Kapitel XIV. 
Berfhiedene Erzeugniffe und Abfälle, 
fand . 
Kohl, Rüben, Bambuötriche, "Zopinsmbons, 
Bohnen, grün, geſalzen oder — 
in Krugen oder Fäflern 


Kapitel XV. 


Steine, Erden und mineralifdhe 
— 


. er 0. 


u ri 


Schwefel, fubimitter « und anderer . 
Karneol, zob . ; 
Kieſel, Feuerſtein 
Mineralõle eis 
Kapitel X VL. 
Metalle. 
Blei in Barren . . . . . 
Rupfen - - © - 2» 20.0. 
Zint in Blödn. » 2 2 2.0. 
Kapitel XVII. 
Chemifhe Produkte. 
Gelbes Bleioryd (Mennige) 
Binnober, natürlicher . 
Seeſalz. 
Salpeter . . . 
Kapitel X VIIL 
— zubereitete. 
Cochenille a Va ee ai 
Lad. . 
Indigo, fläffiger . 


Kapitel XIX. 


Farben. 
Grüne Farben (Ehineftfches — 
Chinefifhe Tufde . . . A 


Chemijhe Präparate. Franten. 
Franten. Bear . . » 2 2... . . 100 kg 1700 
frei Rhabarber . w 15 
4,25 | Arzneien, welche nicht in in einer offigiellen Bharma, 
fopöde vorfommen und im biefem Tarif nicht 
frei genannt find .. . . Werth 10 pEt. 
MWürzen, Aflatifhe, und fonftige Präparate — 
Genuß, nicht anderweit genannt . frei 
ZTifhlerleim . — ioo kg 6 
* Fifchleimn frei 
26 Kapitel XXI. 
Getränke. 
Allohol: 
Branntwein in Flafhen . - - . hl Fläffigleit 50 
4,80 hl reinen 
Pr „ anderen — .Allohols 60 
anderer —— 50 
frei Liköre hl Fluffigteit 50 
Mineralwaſſer +. Beth 6 pCt. 
Wein und Wermiuthwein ‚hl Fläffigteit 20 
Weine, —— ee ; " 20 
Bier . . . ’ — 12 
0,08 
1 Kapitel XXI. 
10 Glas und Kryftalle, 
10 7 RR .100kg 0,25 
2,35 
0,40 Kapitel XXIV. 
5 Garne. 
Bon Baummolle oder andere, in Berbindung mit 
Gold oder Silber vom 1. SP “u. ee 200 
3,60 | Dedgl. vom 2. Feingehalt . . . 0000 28000 
6 2 “een 1500 
3,60 P ohne Feingehat oder unedte . —— — 300 
Kapitel XV. 
Gewebe. 
420 Gunny.. frei 
9 Gewebe, Tücher, arepp, Zug, Gtrumpfwanzen, 
1,66 BEN und Spigen von reiner 
ide: 
* Ehinefiihen Urfprungs . . Werth 10 pGt. 
anderen „ X „ 
Hand» oder Wafgineniten von Seide uf 
60 Seidengemebe . . . R . . .100kg = 
8,60 | Deden, Ebinefifhe.. . - u 
2,50 | Gewebe ganz aus Baumwolk, einfadh, geföpert 
und Zwillich, in Kette und Einfhlag im 
Raum von 5gmm enthaltend, und zwar: 
rohe (Art, 864), bei einem Gewicht von Il kg 
5,50 und darüber 100 ur 30 — oder 
frei weniger . p 80 
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Branfen. 
Gewebe gang aud Baummolle sc, (Fortſetzung): 
rohe (Art. 364), bei einem Gewicht von 7 kg 
einſchl. bis 11kg audfhl. auf 100 qm, 
35 Fäden oder weniger. -. + 2...» 100 kg 110 
gebleichte (Art. 365), bei einem Gewicht von 
11 kg und darüber auf 100 qm, 30 Fäden 


ober weniger © - 2 0200 0 " 92 
gebleichte (Art, 365), bei einem Gewicht von 
Tkg einfäl. bis 11 kg aueſchl. auf 100 qm, 
35 Füden oder weniger. ». . +» Kae 126,50 
Kapitel XXVI. 
Bapier und Waaren daraus, 
Papier, Ehinefifches, aller Art, - .100kg 8,60 
Pr zum Opferdienſt frei 
Fächer, Regen» und Sonnenfhirme von Bapier frei 
Spielkarten, Afiatifhe und andere. . . . u 100 


Kapitel XXVII. 
Häute und Pelzwerk, verarbeitet. 


Koffer und Chinefiihe Schlafrollen, von em 
von Leber oder Lederimitation . . » PR 18 


Kapitel XXVIIL 
Metallwaaren. 


Sceeren, Ehineffhe . . - » 200. 0. Werth 5pEt. 
Taſchenuhren, emailirte oder mit Berlen » Baar 32,50 
Optiſche Inftrumente - » = 2 2 0 nen 100 kg 200 
Rapitel XXIX. 
Waffen, Pulver und Munition. 
Schießpulver und geladene Patronen . . Werth 10 pCt. 


Teuerwerfstörper und Kanonenſchläge aan 


Urſprungg. 10 pCt. 
Kapitel XXX. 
Holzwaaren. 
Bambus und Wurzelwaaren. 6 pCct. 
Holzſchuhe, Ehincfilhe. » » «rn. frei 
Kapitel XXXIL 
Mufilinftrumente. 
Mufitinftrumente, Chinefifche, aller Art. . frei 
Kapitel XXXIII. * 
Sparterie-, Korb» und Seilerwaaren. 
Stiefel und Schuhe von Stroh, Ehinefiihe. . frei 
Hüte von Baft, Stroh oder Binfen, Aflatifce . frei 
Matten von Stroh oder Binfen . . . . . 40m 2,40 
Waaren von Notang BERN 5 pGt. 
Taumert aus Rotang . . frei 


Rapitel XXXIV. 
Gegenftände auß verfhiedenen 


Materialien. Franlen. 
Delmalerei, Chineſiſche . . „Hundert 1,20 
Stiefel und Schuhe von Leder er Satin, 

Ehinefiühe -. - » 2 2 0 ne 100 Baar 21 
Zündhößer, von Hol. » » 2 2 2 2. 100kg 12 

er ANDERE: 248 0 “ 20 
Fächer von Beben. . 2: 2 2 2 0. er 5,40 

= » Balmblätten. -. » » 2 2.0. r 2,60 
Knöpfe von Kupfer für Chinefifhe Kleidungs— 

Be :- 5... 2 a er wart are Groß 0,50 
Knöpfe, Zune: N ee fan 100kg 36 
Raritäten . : ha Werth 6 pCt. 
Blumen, tunſiliche a a et 100 kg 100 
Schreibpinfel, Ehinefiiche . frei 


Aenderungen des Zolltarifs für Guadeloupe. 
(Journal offieiel vom 14. Mai 1889.) 


Durd; Dekret vom 10. Mai d. I. hat der Präfident der 
Franzöſiſchen Nepublit die nachftehenden, von dem Generalramh 
für Guadeloupe befdloffenen Abänderungen des Einfuhrzoll- 
tarifs) für fremde Waaren in Wirkfamteit gefegt: 


Häute, zubereitete: Franlen. 
Sohlenleder und geſettetes Leder 100kg 16 
Wichs⸗ und Chagrinleder . . Re ne 
Schallte. - 2: 2 20 0% et ei 
Maroguin, Badleder. - » 2 2 2... tn. Di 
Ladirtes Kuhleder für Verded . . .... Stüd 3 
Riemenledeeeeerr 100 kg 24 

Lederwaaren: 

Geſchirre für zn und zweirädrige 

Ben -» - 2 2er nn üd 3 
Zubehörftüäde daan . » nn na Werth 6pCt. 
Beniäube: : 0.0 ie en Paar 0,10 
Koffer von Feder oder mit Lederüberzug und alle 

anderen nicht befonderd genannten Yeder- 

WARTEN, 07.000 arena Werth 6 pEl. 
Sättel, vollftändige . . . Stüd 2,40 
Geſchirre für Kutſchen, Rummet- 5,40 
Verſchiedene Zubehörftüde dazu. . » + Woerih 6 pCt. 

Schuhzeug: 

Bugftiefel für Männer . ee Baar 0,45 

. „ Ruben, Rr. 336 > = 2 2 = 085 

u „ Bauen . 2... EEE 0,30 

R „ Mädchen, Rr. 2733... . „025 








1) Vergl. Hand. Ar. 1889 Märzheft I. ©. 179. 


Anderes Schubzeug für Männer - Baar 0,85 

y „ „ Branen. . P 0,30 
B — große und tieine Anaben, 

Nr... . „0% 

"m Mädchen Nr. 27/3 . „ 0% 

Für Kinder, alle Sorten, Nr. 22/26 . — — 0,12 

„ Meine Kinder, Nr. 18/22 “ 0,06 

Bantoffeln mit oder ohne Abſatz } Pr 0,10 
Espadrilles (Schuhe aus grobem Peinen it 

Sohle aus Ejpartogras) oder Sandalen . „ 0,03 | 

Pofamentierwaaren, Bandwaaren, Strumpf- 
waaren, Borhänge, Spigen aller Art, Tüll, 
Blonden, Stidereien, Tafchentücher, geftidt 
oder nur aefäumt, Sammet, Dochte, Fra 

datten (ohne Rüdficht auf den Robftoff) . Wertb 6 pEr. 


Hängematten (ohne Rüdfiht auf den Rohſtoff) Stüd 0,75 
Baummollgemebe: 
Taſchentücher im Stüd oder eingeln a 0,02 
Andere, einfach breit ; . Meter 0,02 
„ doppelt breit — 0,04 
Badhstuh . . . a 0,08 
Servietten, damaffiet oder ni . Did. 0,15 
Tiſchtücher. . Stüd 0,15 
Gewebe von Leinen oder Hanf, rein 
oder gemifdt: 
Taſchentücher, im Stüd ober einzeln . . . . Sıdd 0,02 
Andere, einfach breit p . Meter 0,083 
w doppelt breit “5 0,06 
Serviette . . Dad. 0,85 
Tiſchtücher. . Stüd 0,35 
Handtücher, graue . Dep. 0,35 
Andere Gemebe: 
Bon vegetabiliihen Spinnftoffen und von Pferde: 
haar und andere nicht befonders genannte . Werth 6 pCt. 
Säde zum — von ——— und von 
Dünger . . . . Stüd 0,04 
Gewebe von Wolle, rein oder gemifdt: 
Tuchmaare, einfach oder gemuftert . . Meter 0,20 
Andere, einfach breit, phantafiefarbig . - n 0,03 
w boppelt breit, J A r 0,06 
„ einfach breit, fchwarz . J 0,04 
„ doppelt breit, „ » Ya 0,06 
Shawls von Wollen-Trilot und Friteufes . . Sid 0,2 
„ andere, und Fichus. erg 0,20 
Deden, graue, von Wolle und Baumwolle £ es ‚10 
„ vom Flauell, weiß oder farbig . . nr 0,20 
Steppdeden (contrepointes), durdnäht oder 
gepreßt (frappe) P z 0,30 


r var Re en 


0,60 | 





Teppihe, Moquette» oder bedrudte: , 
Bis zu 0,80m Länge. . . Se in ie Stid 0,80 
| Ueber 0,80 m Länge * 0,50 

» 2m Länge = 3 

Im Stüd . . Meter 0,10 
TBB 2 ae Stid 0,25 

Seidengemebe: 

Tücher (Foularde) . . Stüd von 7 1,50 
‚ Andere im Stüd. Meter 0,30 
Kleidungsftüde, ganz oder theilmeife 
| fonfeltionirt: 

Für Arbeiter, aus Jute oder — Taffet 
(blondine) . ; . . . Stuck 0,03 
‚ Arbeitäfittel — 0,25 
Hemden aller Art für Männer un Sram. . Did. 1,80 
„ bom Flanell, rein oder nicht . pr 0,75 
Beintleider von MWollenftoff oder Tuch 5 . Stüd 0,30 

| und furze — (vestons), 
andere. . - . Pe: 0,15 
Welten, von Wollenfloff ober Zug = 0,20 
„ andere, einſchl. derer von Flanell J 0,15 
Ueberröde, Jackets und Yeibröde F 0,90 

Kurze Herrenröde (vestons), von BWolenfoff 
oder Tuh . . 0,45 

Für Frauen und Rinder, one Rad af den 
Stoff... 6 pCt. 
Aunſttiſchler · und Spielwenren ara ea. ER 

Bapier und Arbeiten daraus: 

" Bappe . . 0,08 

Schreib: oder Dradpapier, Regifter, "Handels. 

| bücher, Hefte, Albums, —— — 0,20 
Badpapier . . ge 0,02 
Tapeten, einfchl. der Borten . . Rolle 0,05 
Spiellarten . Grof 8,20 
Bücher, mit Ausnahme der Klaffiter, und Sig Werth 6 pCt. 
Karten und Papier, anderer Art . . "mn 5 pCt. 

Bijouterie, einſchl. der Edelſteine: 

Gold. . ee kg 450 
Silber . a 30 

Uhren: 

Taſchenuhren, goldene . Stid 8 
" filberne . f rl 2,50 
von anderem Material . Pr 1,50 
Andere Uhrmadherwaaren . . . Werth 8 pCt 

| Hüte: 

Bon feinem Filz . Stüd 0,30 
„  grobem Fi . i J 0,20 
Kurzwaaren, Rnöpfe eingefäjloffen ; Werth 6 pCt. 
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Modemwaaren: Franken. 


Hüte, garnirte, für Damen . 2... Städ 
„ Mäbhen. . 2» 2 220 


„ mm. » 2 ae 0,25 
Berfhiedene Artilel. . . . Werth 12 pGt. 
Würfte, Konferven, Btifäertat und —R 

Fleiſch .10Ukg 10 
Stockfiſch F 2 
Butter, geſalzen, und Runfkutie, Dargarin, 

Dleomargarine ıc . i oe 20 
Metalle und Metallmaaren . Werth 3 pCt. 
Weine, ordinäre, in Fällen. . » » 2... hl 3 

Pr — Prag. "| *, ° ee 13 


Stempelpflichtigfeit der Urfprungszeugniffe. 


Inhalts eines Eirkulars der Franzöſiſchen Generalgol- 
direftion vom 9. Januar d. I. — Nr. 1958 — unterliegen die 
im Ausland ausgeftellten Urfprungsbefheinigungen in Frank» 
reih dem Dimenfionsftempel.‘) Beſcheinigungen indejjen, melde 
ihres bezüglichen Gegenftandes megen unter die allgemeinen 
Polizei-Akte zu rechnen find, namentlich diejenigen, melde Er— 
zeugniffe de3 Gartenbaues und der Baumzucht zum Gegenfland 
haben, bleiben nad wie vor auf Grund de Art. 16 des Ge 
feges vom 13, Brumaire des Jahres 7 vom Stempel befreit. 


Eingangszoll auf Eollodium, 


Der Eingangszoll auf Eolodium, welches bisher unter die 
nicht befonder8 aufgeführten hemifhen Produtte fiel und einen 
Eingangszoll in Höhe von 5 pEt. ded Werths zu zahlen hatte, 
ift im einen fpezififhen Zol im Betrage von 15 Franken für 
100 kg umgewandelt worden. (Eircular der Generalgolldireltion 
vom 3. April 1889, Nr. 1973.) 


Zeitweilige zollfreie Zulaffung gefüllt eingehender Um- 
fchließungen und zeitweilige Ausfuhr leerer Um: 
fchliefungen, welche im Auslande gefüllt werden follen. 


Daß Franzöſiſche Finanzminifterium hat folgende Be 
flimmungen getroffen: 

Kiften von Weißblech, in denen Zwieback eingeht, find von 
dem Regime der zeitweiligen Zulaffung ausgeſchloſſen. 

Dagegen genießen diefe Begünftigung Flaſchen von Metall, 
welche Duedfilber enthalten, eiferne Gplinder, melde zum 
Transport von Hopfen dienen, eiferne Fäſſer oder Fäſſer von 
Blech, in denen zollfreie oder fehr niedrigen Zollfägen unters 
liegende hemifche Produkte eingehen, fowie große Glasflaſchen 
(Bonbonnes), in welchen Säuren eingeführt werden. 


1) Hand, Arch. 1888 I. ©. 739, 


| 


1,30 | 
0,60 





Diefe Begünftigungen find jedodh nur als ausnahmsweiſe 
und proviforifhe angeordnet und dürfen unter feinen Umftänden 
über die vorbezeichneten Fälle hinaus ausgedehnt werden, 

Zur Verhinderung von Mißbräuchen hat die Zollvermaltung 
fi) zu vergewiffern, daß bei der Wiederausfuhr die Identität 
feftgeftellt ift, und fiir jede einzelne Sendung die Frift für 
die Wiederausfuhr in dem für die Ankunft am Beftimmungs- 
ort und die fofortige Nüdfendung unumgänglich erforderlichen 
Umfange zu befchränten, fo daß die zollfrei zugelafienen Be- 
bälter während ihres Verweilens zu anderen ald Trandport- 
zwecken keine Verwendung finden fönnen. 

Die in diefen Umſchließungen eingeführten Waaren haben 
übrigens, wenn fie brutto tarifirt find, die Eingangszölle nad 
dem Bruttogewicht, einfchließlich der Berpadung, zu entrichten. 

Bezüglich der zeitmeiligen Zulafjung der Fäſſer und fonftigen 
Umſchließungen, welde leer eingehen, um nad) der Füllung mit 
Franzöſiſchen Erzeugniſſen wieder ausgeführt zu werden, mird 
Nichts geändert. 

Leere Umſchließungen anlangend, welche Franzöfliher Fabri⸗ 
fation oder durch Zahlung der Zölle nationalifirt find und 
anögeführt werden, um im Wuslande gefüllt zu werden, fo 
müßten diefelben fireng genommen, wie die in ihnen enthaltenen 
Boaren, alfo als ausländifche behandelt werden. Da eine der: 
artige Verwendung in Frankreich gefertigter Umſchließungen 
indeflen in vielen Beziehungen der Franzöſiſchen Induftrie zu 
Statten fommt, fo wird beftimmt, daß diefe Umfchliegungen mie 
bisher zolfrei mwiebereingeführt werden dürfen. (Cirkular der 
Generalzolldireltion vom 23. April 1889, Nr. 1977). 


Zeitweilige zollfreie Zulaffung von Friſchereiroheiſen. 


Zufolge minifterieller Beftimmung vom 15. April d. I. ift 
die Frift für die Wiederausfuhr von Gegenftänden der lan- 
fenden Fabrilation, welche zur Mbfchreibung auf das auf 
Grund bed Dekret? vom 24. Januar 1888') zeitweilig zollfrei 
eingeführten Friſchereiroheiſen beftimmt find, von 3 auf 6 Monate 
erweitert worden. (Eirkular der Generalzolldireltion vom 25. April 
1889, Nr. 1978.) 


Ueberwachung des Verkehrs mit Butter in Guadeloupe. 
(Journal off, vom 30. April 1889.) 


Durd Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republil 
dom 29. April d. 3. ift das Franzöſiſche Gefeg vom 14. Mär; 
1887,32) betreffend die Unterbrüdung der Fälſchungen im dem 
Handel mit Butter, nebſt den dazu ergangenen Ausführung 
beftimmungen vom 8. Mai 18882) aud für Guadeloupe in 
BWirkfamteit geſetzt worden. 


1) Hand. Ar). 1888 I, &, 207. 
%) Ebenda 1887 1. &. 198. 
5) Edenda 1888 IL. ©. 408. 
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Berbot der Einfuhr und Durchfuhr von Vieh. 


Gemäh der von bem Framöſiſchen Aderbauminifterium 
unterm 16. und 25. April, fowie unterm 11., 17. und 26. Maid. J. 
erlaffenen Verordnungen ift die Ein- und Durchfuhr von Rind- 
vieh, Schafen, Ziegen und Schweinen über folgende Bollämter 
verboten: 

Longiwy, Mont-Saint-Martin, Huffigny, Beuvillers, Audun— 


le-Roman, Auboué, Batily, Pagny, les Minis, Letricourt, 
Moncel, Arracourt, Aoricourt, Blamont ¶ Veurthe et⸗ Moſelle); 


La Grande Foſſe, Provendhüres, Plainfaing, Wiſſembach, 
Ventron (Vosges); 

Bauthiermont, la Chapelle ſous Rougemont, Petit-Eroig, 
Fouſſemagne, Chavannesled-Grands, Rachezy, Gourtelevant, 
(Zerritoire de Belfort); 

Seey, le Petit-Saint-: Bernard, Tanslevillard, Lanslebourg 
Modane (Savoie); 

Mont-Genoͤde, Abries, Molines, Plampinet (Hautes⸗ 
Alpes); ; 

Larche (Bafjes- Alpes); 

Hola, Saint-Sauveur, Saint- Martin de Yantosque, Fontan 
et Vintimille (Alpes-Diaritimes). 

Bei der Einfuhr Über die Zollämter: 

Delle (Territoire de Belfort); 


Abbevilers, Billarssfous-Blamont, Baufreg, Indevillers, 


Goumois, la Goule, la Cheminde, Blancheroche, Ye Villers, 
Morteau, Bontarlier, les Fourgs, les Verridres, Yougne, 
Mouthe, Chauy-Neuve (Doubs); 

Bois d’Amont, les Rouffes (Jura); 

Mijour, Forens, Bellegarde (Nin); 

Saint-Iulien, Annemaſſe (Haute-Savoie) 
ift eine amtliche Beſcheinigung darüber vorzulegen, daß das 
Bich gefund ift, da daffelbe feit wenigftens 10 Tagen in der 
Schweiz ift und aus Gegenden ftammt, im denen keine Maul 
ſeuche herrſcht. 

Oeſterreich Ungarn. 
Zollbehandlung von künſtlichem Federpelzwerk mit auf— 
genähten, aufgeklebten oder eingewebten Poſamenten, 

Bändern ꝛc. 
Deſterre ichiſches Neihögefegblatt Nr, 61.) 

Eine Kundmahung der Defterreihifhen Minifterien der 
Finanzen und des Handels vom 30. April 1889 lautet wie 
folgt: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungarifchen 
Minifterien wird beflimmt, daß fünftliches Federpelzwerk mit 
aufgenähten, aufgellebten oder eingerwebten, zu den Webe- und 
Wirlwaaren gehörigen Pofamenten, Bändern (auch gepreft, 
gaufrift) ıc., im ganzen Stüden (Tafeln) oder in Streifen x. 
geſchnitten, als Pelzwerk Lonfektionirt aus feinen Fellen nad 
der Tarifnummer 221b zu behandeln ift. 





Deutſches bandels · Archto 1889. 1. 





Errichtung und Betrieb öffentlicher Lagerhäuſer und 
die von denſelben ausgeſtellten Lagerſcheine. 


Ebenda Nr. 64.) 
Ein Oeſterreichiſches Geſetz vom 28. April 1889 Tautet 
wie folgt: 
8.1. 


Deffentlide Lagerbäufer. 


Deffentliche Lagerbäufer find jene Unternehmungen, welche 
auf Grund einer befonderen Konzeffion die Aufbewahrung von 
Waaren für fremde Rechnung geihäftsmäßig betreiben und ins 
doſſable Lagerſcheine auszuftellen berechtigt find. 

Tabak und Salz find von der Einlagerung in öffentlichen 
Lagerhäufern ausgeſchloſſen. 

Deffentliche Lagerhäufer dürfen im der Regel im Grenz. 

bezirle nicht errichtet werden. 


8. 2. 
Freilager. 


Die öffentlichen Lagerhäuſer lönnen nach Maßgabe der 
Konzeffion (5. 3) öffentliche Freilager errichten, welche ſich 
damit befaſſen: 

a. umverzollte, ausländiſche Waaren im Zollgebiete fo 

- fange aufzubewahren, bis fie ihrer Beftimmung, das 
ift der Einfuhrverzollung, Weiterfendung oder Wieder: 
ausfuhr, zugeführt werben; 

b. aus dem Bollgebiete ausgeführte Warren im Zoll 
ausſchluſſe unter Wahrung ihrer Nationalität fo lange 
aufzubewahren, biß fie in den freien Verkehr gefegt 
oder in das Zollgebiet zurüdgeführt werden; 

c. ſteuerpflichtige Waaren in Städten, die binfihtlich der 
Berzehrungsfteuer als geſchloſſen erflärt find, fo lange 
aufzubewahren, biß fie entweder der Berfteuerung 
unterzogen oder aus der Stadt wieder ausgeführt 
werden; 

d. ftenerpflichtige Waaren im Inlande infolange auf. 
zubewahren, bis fie entweder der Verſteuerung unter 
worfen oder nad dem Auslande ausgeführt werden. 

Die unter lit. a—c bezeichneten öffentlichen Freilager 
dürfen im der Regel nur an Orten, in denen ſich ein Haupt: 
zollamt befindet, die unter lit. d bezeichneten nur an Orten, in 
denen fi ein Steueramt befindet, errichtet werden. 

Für die Errichtung und den Betrieb von Freilagern find 
außer den Beflimmungen dieſes Gefeges auch die Gefällsvor- 
fhriften und die auf Grund terfelben von den Finanzbehörden 
getroffenen Anordnungen, feien diefelben als Bedingungen der 
Konzeffionsertheilung im voraus oder erft nachträglich erfolgt, 
maßgebend. 





Konzeffion. 


$. 3. 
Die Geſuche um die Ertheilung der Konzeffion zur Er- 
richtung eines Öffentlichen Lagerhauſes haben zu enthalten: 
50 
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1) den Nachweis der Eigenberechtigung und Unbefcholten: 
heit des Unternehmers, bezichungsmeife, wenn eine juriftifche 
Perfon darum anſucht, auch des zu beftellenden Vertreters; 

2) den Nachweis des Standortes, der örtlichen Page und 
der Einrichtung des Lagerhaufes, ferner die Angabe der Gattung 
der einzulagernden Waaren, inöbefondere ob zollpflichtige oder 


verzehrungsitenerpflichtige Waaren oder beiderlei, oder fonftige, 
einer zoll» oder fteueramtlihen Kontrole unterliegende Waaren | 


eingelagert werben follen; 

3) die Bedingungen für die Benutzung des Pagerhaufes 
(Reglement); 

4) Sofern Grundſtücke öffentliher Eiſenbahnen benußt 
werden follen, den Nachweis der Entbehrlichkeit derfelben für 


den Bahnbetrieb und die Auftimmung der Eifenbahnunter- 
nehmung, beziehungsweife in den in den 88. 43 und 45 ber 


zeihneten Fällen den Nachweis der vorgängigen Drbnungss 
berftellung in dem BVerhältniffe zur Eifenbahnunternehmung. 

Unter mehreren Songeffionswerbern haben bei gleihen 
Bedingungen die öffentlichen Körperſchaften (Länder, Bezirke, 
Gemeinden), dann unter Berädfihtigung ihres flatwtarifchen 
Wirkumgskreifes die im $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1885, 
R. G. Bl. Nr. 43 angeführten Erwerb: und Wirthſchafts- 
genoſſenſchaften und Vorſchußlaſſen, wenn ſelbe mindeftens drei 
Jahre beſtehen, den Vorzug. 


$. 4. 


Die Konzeffion zur Errichtung eines öffentlihen Lager | 


haufes wird vom Handeldminifterium ertheilt. 

Handelt es fih um ein Yagerhbaus, weldes, wenn aud 
nur theilmeife, zur Aufnahme von einer zolle oder fleueramts 
lichen Kontrole unterliegenden Waaren beftimmt ift Cöffentliches 


Breilager), jo wird die Konzeffion im Einvernehmen mit dem 


Binanzminifterium ertheilt. 

Dei der Verleihung der Konzeffion ift auf das Bedürfniß 
des Berlchres Nüdfiht zu nehmen und find zu diefem Zwecke 
die betreffenden Handelds und Gemwerbelammern, dann bie 
f. t. Landwirihſchaftsgeſellſchaften, beziehungsmweife Landakultur- 
räthe um ihr Gutachten zu erſuchen. 


8.5. 
Zur Sicherftelung der aus dem Lagerhausbetriebe gegen 


die Pagerhansunternehmung entipringenden Forderungen und | 
der allfälligen Erfaganiprüdhe des Gefällsärars ift eine ent- | 


fprehende Kaution bei Ertheilung der Konzeifion zu bemeſſen 
und vor deren Ausübung zu erlegen. 

Diefe Kaution kann baar, in Werthpapieren, die zur An— 
lage des Vermögens Pflegebefohlener geeignet find oder durch 
Beftellung von Pfandrechten an unbewegliben Gütern inner 
halb der im $. 230 a. b. ©. B. ausgefprocenen Grenzen ge: 
leiftet werden. 

Bon der Peiftung diefer Kaution können öffentliche Körper: 
ſchaften befreit werden. 

Handelt es fi um ein öffentliches Freilager, fo hat der 








Inhaber des Pagerhaufes die fir die erforderlich gemwefene | 


gefallsämtlihe Ucberwahung aufgelaufenen, von der Finanz 
verwaltung von Jahr zu Jahr detailliert befannt zu gebenden 
Koften der Finanzverwaltung rüdzuvergüten. 


& 6. 
Rechtliche Natur der Lagerhausgefhäfte und Lager— 
bausunternehmung. 


Die zum Gefchäftsbetriebe gehörenden Geſchäfte der öffent- 
lihen Fagerbäufer find im Sinne des Handelsgefegbudes als 
Handelegeſchäfte, die Lagerhausunternehmungen felbft als Kauf: 
leute zu betrachten. 


6.7. 
Gebührentarif. 


Der Gebührentarif des Lagerhauſes wird, jofern dieſes 
Geſetz keine Ausnahme ftatuirt, von der Lagerhausverwaltung 
nad deren eigenem Ermeſſen feftgeftellt; er bedarf jebod zu 
feiner Gültigleit der Publikation. 

Begünftigungen (Refaltien, Rabatte und dergl.) find nur 
bei allgemeiner Gültigkeit ftatthaft und dürfen erft drei Tage 
nad) ihrer Beröffentlihung angewendet werben. 

Erhöhungen des Gebibhrentarifes können nicht früher als 
am 15. Tage nad) ihrer Veröffentlihung in Kraft treten. 


Reglement. 


8. 8. 

Das Reglement wird vom Handels-, beziehungsmeife 
Ninanzminifterium bei der Konzeifionsertheilung geprüft und 
genehmigt. 

Spätere Aenderungen des Reglements find mindeftens 
14 Tage vor der Anwendung derfelben dem Handelsminifterium 


‚ anzuzeigen, welches, im Falle diefelben den Beſtimmungen 


diefes Geſetzes zuwiderlaufen, oder die Intereffen des Verlehres 
zu Schädigen geeignet find, die Anwendung unterfagen lann. 


$.9. 
Das Reglement hat mit Ausſchluß des Gebührentarifes 
alle fonftigen Bedingungen für die Benutzung des Lagerhaufes 


\ und der damit verbundenen Einrihtungen vollftändig und in 


beftimmter Faſſung zu enthalten. 

Gegen Erfüllung diefer Bedingungen lann nad Zulaß des 
Raumes die Einlagerung Niemand werweigert werben. 

Das Reglement hat insbefondere Beflimmungen zu ent 
halten: 

1) über die Publikation des Meglements, ded Tarifs, der 
ZTarifbegünftigungen und der jeweiligen Aenderungen derfelben, 
dann über die Publilation ftatiftifcher Ausweiſe; 

2) über die Haftung der Lagerhausunternehmung; 

3) über die Verpflichtung zur Wusftelung von Yagers 
ſcheinen; 

4) über das geſetzliche Pfandrecht der Lagerhausunter: 
nehmung; 

5) über das Verlaufsrcht der Tagerhausunternehmung; 
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6) über dad Schiedsgericht, defien Bufammenfegung, 
Wirkungäkreis, über das Berfahren vor demfelben, dann über 
die Bollziehung der ſchiedsgerichtlichen Erleuntniſſe innerhalb 
der befiehenden Geſetze. 

Beftimmungen, melde mit diefem Gefege in Widerfprud 


| 


$. 14. 
Haftung der Fagerhausunternehmung. 
Die Lagerhausunternehmung haftet für jeden Schaden’ 


welcher aus der VBernahläffigung der Sorgfalt eines ordent- 


ftehen, darf das Reglement nicht enthalten und find diefelben | 


ohne rechtliche Wirkung. 
Die Haftung darf nicht umter das im $. 14 feſtgeſetzte 
Ausmaß herabgejegt, das Pfand: und Berkaufsreht dürfen 


nicht über das in den $$. 28, beziehungsweife 33 feſtgeſetzte 


Maß erweitert werben. 


$. 10, 
Publikation. 

Der Gebührentarii und das Reglement, fowie deren 
Aenderungen find in dem Amtsblatte des betreffenden Landes 
und nah dem Ermeſſen des Handelsminifteriums überdies in 
einem von demfelben zu beflimmenden Blatte zu veröffentlichen 
und im Lagerhaufe an allgemein zugänglicher Stelle anzu« 
ſchlagen. 

Die Ausweiſe über die Bewegung und den Stand der 
eingelagerten Waaren, fowie der Lagerſcheine find nah Maß⸗ 
gabe des Neglements zu veröffentlichen. 


4 11. 
Schiedsgericht. 

Für den Fall, als ſich die Parteien dem im Reglement 
vorgeſehenen Schiedsgerichte unterwerfen, iſt daſſelbe zur Ent 
ſcheidung von Streitigkeiten aus Lagerhausgeſchäften berufen. 

Berufungen gegen Erlkenntniſſe des Schiedsgerichtes find 
nicht zuläffig. 

Die Klage auf Ungültigkeit des Schiedsſpruches ift binnen 
der unerfiredbaren Friſt von act Tagen nad) der Zuftellung 





bei dem ordentlichen Richter erſter Juſtanz, welcher zur Ent: | 


ſcheidung in der Hauptfache berufen wäre, ſchriftlich anzubringen. 
Sie muß mit der Unterfchrift eines Advolaten verfehen fein. 
Dur die Erhebung der Klage anf Ungültigfeit eines Schiede: 
ſpruches wird die Erefution deilelben nicht gehemmt. 


Rechtliche Beihräntungen der Fagerhausunter- 
nehmung. 
8. 12. 

Es ift der Unternehmung öffentlicher Lagerhäufer bei 
fonftigem Berlufte der Konzeſſion unterfagt, mit Waaren, melde 
nad ihrer Gattung zur Aufnahme im die Pagerhäufer geeignet 
wären, für eigene oder fremde Rechnung Handel zu treiben, 
fomie im eigenen Pagerhaufe eingelagerte Waaren für eigene 
oder fremde Rechnung zu belchnen. 


$. 13. 
BVertragsbeftimmungen, melde mit einer der Lagerhaus: 
unternehmung geſetzlich obliegenden Berpflihtung in Wider: 
ſpruch fiehen, haben keine rechtliche Wirkung. 





lien Kaufmannes bei den_ aus dem Betriebe des Lagerhaufes 
fih ergebenden geſchäftlichen Berrichtungen entftcht. 

Die Lagerhausunternefmung hat die Anwendung diefer 
Sorgfalt zu beweifen. 

Die Lagerhausunternehmung haftet für ibre Leute und für 
andere Verfonen, deren fie fid) bei ihren Verrichtungen bedient 

Wegen Berluftes, Verminderung oder Beſchädigung des 
Fagergutes, welche bei der Ansfolgung äußerlich nicht erfennbar 
waren, fan die Pagerhausunternehmung nur dann in Anſpruch 
aenommen werden, wenn die Feſtſtellung des Verluftes, der 
Berminderung oder der Beſchädigung ohne Verzug nad der 
Entdedung im Sinne des Artiteld 348 des allgemeinen Handels: 
geſetzbuches nachgeſucht worden ift und bewiefen wird, daß der 
Berluft, die Verminderung oder die Befhädigung während der 
Zeit jeit der Empfangnahme durch das Lagerhaus bis zur Aus— 
folgung aus demfelben entftanden ift. 

Die Verjährung der Klagen und Einreden gegen die Lager» 
bausunternehmung wegen Berluftes, Verminderung, Beſchädi- 
gung oder verfpäteter Ausfolgung der Waare richtet ſich nad) 
den im Artilel 386 des Handelsgefegbuces für den Spediteur 
gegebenen Beitimmungen. 

Die Pagerhausunternehmung kann jedoch mittelft Reglement 
oder durch befondere Uebereinfunft bedingen, daß nad) erfolgter 
Empfangnabme der Waare jeder Anſpruch wegen Berminderung 
oder Beſchädigung der Waare auch dann, wenn viefelben bei 
der Uusfolgung aus dem Yagerhaufe nidt ertennbar waren und 
erft fpäter entvedt worden find, erlifht, wenn der Anfprud 
nicht binnen einer bejlimmten Friſt nach der Ausfolgung bei 
der Yagerhansunternehmung angemeldet worden ift. Diefe Friſt 
darf nicht kürzer als vier Wochen jein. 


$. 15. 
Berfiherung. 

Die Yagerhausunternehmung hat unter ihrer Haftung 
($. 14) dafür zu forgen, daß die eingelagerten Waaren fofort 
bei ihrer Einlagerung gegen Feuersgefahr verfichert werden. 

Im Falle eines Feuerſchadens tritt die Berfiherungsfumme 
an Stelle der Waare. 

Zur Empfangnahme der Verfiherungsfumme ift, wenn ein 
Lagerſchein außgeftellt ift, ausfhließlic die Lagerhausunters 
nehmung berechtigt. 

$. 16. 
Deffentlihe Berfleigerungen. 

Die Unternehmungen öffentlicher Lagerhäuſer find berechtigt, 
öffentliche BVerfteigerungen von eingelagerten Waaren auch ohne 
behördliche Bewilligung zu veranftalten. 

Die bierbei ausgefertigten Berfteigerungsprotofolle unters 
liegen einer nach dem ficitationserlöfe zu bemeilenden Gebühr 
nad) Stala 1. 
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Die Verfteigerungsbedingniffe find ftempel- und gebührenfrei, 

Die Beflimmungen des zweiten und dritten Abfages finden 
jedod nur auf jene Pagerhäufer, in denen öffentlihe Ber: 
fteigerungen einer Belaftung zu Gunften des Yandes, Bezirkes, 
der Gemeinde oder einer fonftigen Korporation (ald Börfe und 
dergl.) nicht unterzogen werden, Anwendung. 


Lagerſchein. 
&. 17. 

Die Fagerhausunternehmung ift verpflichtet, dem Hinter 
leger auf defjen Verlangen über die im ihrem Yagerhaufe eins 
gelagerte Waare einen Lagerſchein auszuftellen, welder einen 
Ausſchnitt des von der Pagerhausunternehmung fortlaufend zu 
führenden Juxtenbuches zu bilden und aus zwei zufammen- 
hängenden, jedoch von einander trennbaren Theilen, und zwar: 

1) dem Fager-Befigicheine (Recepiffe) und 

2) dem Lager-Pfandicheine (Warrant) zu beftehen hat, 


$. 18, 

Beide Theile des Lagerfcheines müfen an Ordre lauten und 
haben unter gegenfeitiger Bezugnahme auf einander zu enthalten: 

1) die Benennung des Pagerhaufes, das Datum der Aus- 
ftellung und die Unterfchrift des von der Lagerhausunternehmung 
hierzu bevollmädjtigten Beamten; 

2) die laufende Zahl des Lagerbuches; 

3) Namen und Wohnort des Hinterlegers; 

4) genaue Angaben über die Menge und Gattung und die 
allfälligen befonderen Kennzeichen der eingelagerten Waare; 

5) die Angabe, bei wen und zu welchem Werthe die Ber— 
fiherung genommen wurde; 

6) die allenfalls im voraus beftimmte Dauer der Pagerzeit; 

7) die Angabe, ob auf der Waare ein Boll oder eine 
Steuer oder fonftige öffentliche Abgabe oder aber Gebühren 
und Borauslagen der Lagerhausunternehmung haften. 


$. 19. 
Indoffamente. 
Beide Theile des Lagerſcheines lönnen zufammen oder ge 
trennt durch Indoffament Übertragen werben. 
Infolange beide Theile zufammen übertragen werden, wirkt 
die Indoffirung des Beſitzſcheines für beide Theile. 


Erftes Indoffament des Warrants. 
$. 20. 

Wird der Warrant abgefondert übertragen, fo muß das 
erfte, die abgejonderte Uebertragung bezwedende Indoſſament 
des Warrants enthalten : 

1) den Namen und Wohnort des Indoffators des Warrants; 

2) die Angabe der Geldſumme fammt allfälligen Zinfen, 
für melde das Pfandrecht an der eingelagerten Waare ein» 
geräumt werden foll; 

3) den Berfalldtag der Pfandſumme. 

Diefe Punkte find aud auf dem Befigfcheine erſichtlich zu 
machen. 





Ueberdies iſt ein ſolches Indoſſament vollinhaltlich und 
unter Angabe des Datums in das Lagerbuch der Unternehmung 
einzutragen und die erfolgte Eintragung feitens der Unter 
nehmung fowohl auf dem Befigicheine, ald auch auf dem 
Warrant, gleichfalls unter Angabe des Datums der Eintragung 
in das Lagerbuch, erſichtlich zu maden. 

Wird eine diefer Förmlichleiten zu beobachten unterlafien, 
jo ift das Indoffament wirkungslos. 


$. 21. 

Die Pagerhausunternehmung gilt als Domiciliat des 
Warrants, fofern nicht in dem erften Indoffament ($. 20) ein 
an demfelben Orte befindlicher anderer Domiciliat benannt iſt. 

Ift eine folhe Benennung erfolgt, fo ift der Name des 
Domiciliaten auch auf dem Befigfcheine und in dem Pagerbude 
erfichtlich zu machen. 

$. 22. 
Andere Indofjamente, 

Andere Indoffamente eines der beiden Theile des Lager: 
ſcheines oder beider Theile zufammen find in Bezug auf ihren 
Inhalt an die Beftimmungen des $. 20 nicht gebunden und find 
nur über Anfuchen des Inhabers und nad Inhalt des bes 
treffenden Indoffaments wörtlich im das Lagerbuch der Unter- 
nehmung einzutragen. 


Rehtlihe Wirkung der Uebergabe: 
a. des Beſitzſcheines. 
$. 23. 

Die Uebergabe des indoffirten Beſitzſcheines an den In— 
dofjatar hat für den Erwerb der von der Uebergabe der Waare 
abhängigen Rechte diefelben rechtlichen Wirkungen wie bie 
Uebergabe der Waare jelbft. 

Wenn ein Lagerfhein ausgeftellt ift, kann die Uebergabe 
der Waare in anderer Weife nicht ftattfinden, 


$. 24. 


Bird der Befigihein ohne Warrant übertragen, fo tritt 
der Rechtserwerb des Indoſſatars des Beſitzſcheines nur mit 
Beihräntung durd die in Folge der abgefonderten Indoſſirung 


ded Warrants ($. 20) entftandenen Rechte ein ($. 26). 


$. 25. 
b, des Warrants. 

Zur Beftellung eines Fauſtpfandes an der hinterlegten 
Waare ift, wenn ein Pagerfchein ausgeftellt ift, die Uebergabe 
des unter Beobachtung der im $. 20 enthaltenen Beftimmungen 
indoffirten Warrants an den Indofjatar erforberlih und hin. 
reichend. 

$. 26. 
Umtaufd des Lagerfheines, 

Der im Sinne des Artikels 36 der allgemeinen Wechſel- 
ordnung als Eigenthümer legitimixte Inhaber beider Theile des 
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Lagerſcheines lann von der Unternehmung des Lagerhaufes die 
Ausftelung eines neuen Lagerfcheined unmittelbar auf feinen 
Namen verlangen. 

Er ift aud berechtigt, infofern gefällsamtlihe Borfchriften 
nicht entgegenftehen, die Theilung der hinterlegten Waare in 
beliebige Heinere Partien und die Ausftellung fo vieler neuer 
Lagerfcheine unmittelbar auf feinen Namen zu verlangen, als 
durch die Theilung der Waare neue Partien entjtehen. 

Das im erften Abſatze bezeichnete Recht kann aud von 
beiden Parteien, in deren Händen ſich je ein Theil des Lager— 
ſcheines befindet, ausgeübt werden, wenn ed vom ihnen gleich. 
zeitig beanſprucht wird. 

In allen Fällen haben die Eigenthämer des Lagerſcheines 
die durch ihre Begehren hervorgerufenen Koften zu tragen und 
hat die Unternehmung den urſprünglichen Pagerfhein einzu— 

iehen. 
: Der Unternehmung fteht hierbei das Necht zu, den neuen 
Lagerfhein mit dem urfprünglihen Datum zu verfehen. 


8. 97. 
Befihtigungsredt. 

Die Lagerhausunternehmung ift verpflichtet, dem Hinter 
leger, beziehungsweiſe wenn ein Lagerfchein ausgeftellt ift, dem 
Eigenthümer ($. 23) des Beſitzſcheines, fowie dem des Warrants 
die Befihtigung der eingelagerten Waare jederzeit mit Beobs 
achtung der im Reglement feitgefegten Gefhäftsftunden zu ges 


beftimmenden Modalitäten die Entnahme von Muftern der ein- 
gelagerten Waare zu geftatten, 


8. 28, 
Gefeglihes Pfandrecht der Lagerhausunternehmung. 
Die Pagerhausunternehmung hat während der Dauer der 
Einlagerung ein auch im falle des Konkurſes aufrecht bleibende, 
allen übrigen Rechten vorgehendes Pfandrecht am der ein- 
gelagerten Waare: 

a. megen der dem Weglement und den Tarife ent 
fpredenden, für die Einlagerung, Aufbewahrung, Be 
handlung, BVerfiherung und Ausfolgung der Waare 
entfallenden eigenen Gebühren, und 

b. wegen aller von ihr zur Bezahlung von Zöllen, Ver: 
zehrungsfteuern, Transport und Erhaltungs loſten oder 
aus anderen Gründen für Rechnung des Hinterlegers 
rüdfihtlih der Waare beftrittenen Vorauslagen, ſowie 
überhaupt wegen aller forderungen aus laufender 
Rechnung in gefeglich zuläffigen ($. 12) Lagerhaus» 
geſchäften. 


HR ein Lagerſchein ausgeſtellt, ſo kann dieſes Pfandrecht 


gegenüber dem Eigenthümer des Lagerſcheines oder eines der 
beiden Theile deſſelben nur inſoweit geltend gemacht werden, 
als bei der Ausſtellung des Lagerſcheines die Höhe der Forde— 
rungen der Lagerhausunternehmung an den Hinterleger in beiden 
Theilen des Lagerjcheines erfichtlich gemacht worden ift, oder, 





wofern es fid) um rüdjichtlich diefer Waare erft feit Austellung 
des Lagerſcheines aufgelaufene eigene Gebühren der Lagerhaus: 
unternehmung handelt, nur inſoweit, als dieſe Gebühren für 
die in dem Lagerfcheine in voraus beftimmte Dauer der Lager: 
zeit ($. 18, 3.6) und, wenn feine Pagerzeit angegeben ift, für 
eine Dauer von nicht mehr als einem Jahre vom Tage ber 
Ausſtellung des Lagerfcheines entfallen, 


Bezug der Waare. 
$. 29. 

Die Lagerhausunternehmung ift, wenn fein Lagerfchein 
aus geſtellt ift, verpflichtet, die Waare gegen Bezahlung der 
nod unberichtigten Zoll- und Berzehrungsftenergebühren und 
ihrer mit gefeglihen Pfandrechte auögeftatteten Gebühren und 
fonftigen Forderungen ($. 28, erſter Abſatz) dem Hinterleger 
jederzeit auszufolgen. 

It ein Lagerſchein ausgeſtellt, fo ift die Pagerhausunter. 
nehmung verpflichtet, die Waare gegen Bezahlung der noch un. 
berichtigten Zoll- und Berzehrungsfteuergebühren und ihrer 
Gebühren und Forderungen nah Maßgabe des zweiten Ab» 
faged des $. 28 dem Eigenthümer beider Theile des Lagers 
feines unter der Bedingung der gleichzeitigen Rückſtellung 
diefed Scheines jederzeit auszufolgen. 

8. 30. 
Ohne gleichzeitige Nüdftellung des Warrants kann die 


| Ausfolgung der Waare von dem Eigenthümer des Befigfcheines 
ftatten. Dem Hinterleger, beziehungsweife dem Eigenthümer 
des Befitsiheines ift unter den durd da Reglement näher zu 


nur begehrt werden, wenn die Pfandſumme ſammt den etwaigen 
bis zum Berfalldtage des Warrants zu berechnenden Sinfen 
($. 20, Zeile 2) bei der Yagerhaußunternehmung zur Aus: 
folgung an den Eigenthümer des Warrants hinterlegt wird. 

Daß der Warrant noch nicht fällig oder Die Pagerzeit nod) 
nicht abgelaufen oder der Eigenthümer des Warrants nicht bes 
kannt iſt, bildet fein Hinderniß für die Anwendung der vor- 
ftehenden Beftimmungen. ' 

Iſt auf dem Warrant ein befonderer Domiciliat benannt 
($. 21), fo bat die Lagerhaußunternehfmung denfelben von der 
erfolgten Hinterlegung zu verftänbigen. 

Der zur Einlöfung des Warrants bei der Pagerhauss 
unternehmung hinterlegte Betrag ift von diefer an den Eigen« 
thümer des Warrants unter Einziehung des letzteren aus— 
zufolgen und, wenn die Behebung nit binnen drei Monaten 
nach Berfall des Warrants erfolgt, bei Gericht zu erlegen. 


$. 31. 
Proteft mangels Zahlung des Warrants, 

Wird der Warrant am Berfallstage ($. 20, Zeile 3) 
nicht eingelöft, fo hat der Eigenthämer des Warrants die an 
den Domiciliaten ($. 21) erfolgte Präfentation des Warranis 
zur Zahlung, fowie die Nichterlangung der Zahlung bei fonftigem 
Berlufte des Regreßrechtes ($. 36) durd einen rechtzeitig auf- 
genommenen VProteſt feftftellen zu laſſen. 

Für die Zeit umd Form des Protefted find die Per 
flimmungen der allgemeinen Wechfelordnung über den Proteft 
mangels Zahlung maßgebend. 


$. 32. 
Berlanfsredht des Eigenthümers des Warrants. 
Wird der Warrant innerhalb der Proteftfriit ($. 31) nicht 
eingelöft, fo kann der Eigenthümer dejielben den Verfauf der 
Waare bewirken. 
Daſſelbe Recht fteht dem erften Indofjanten ($. 20) des 
Marrantd zu, fobald diefer Schein durd) NRüdlöfung an ihn 
gelangt iſt. 


$. 36. 

Negrehreht des Eigenthümers des War, ants. 

Dem Eigenthümer des Warrants fleht, wenn er durch den 
Berlauf der Waare ($$. 32 und 33) nicht vollftändig befriedigt 
wurde, für dem micht gededten Theil feiner Forderung der 
Negreß genen den erften Indoffanten ded Warrants ($. 20) und 
defien Nachmänner zu. Für diefen Regreß find die Be 
flimmungen der allgemeinen Wechſelordnung maßgebend, 

Wurde der Berlauf der Waare nad Aufnahme des 
Proteftes ($. 31) vorgenommen, fo beginnt die Frift zur Motis 
filation, fowie die Verjährung gegen den Eigenthümer, welcher 
den Warrant hat proteftiren lafien, mit dem Tage des vollendeten 
Berkaufes der Waare. 

Der Regreß ift jedoch unzuläffig, wenn der Verkauf der 
Waare nicht innerhalb dreißig Tagen von der Proteftlevirung 
an gerechnet veranlaßt wurde, 


$. 33, 
Berlauföredt der Lagerhausunternehmung. 


Werden die auf beſtimmte Zeit eingelagerten Waaren nicht 
nach Ablauf der verabredeten Lagerzeit oder die auf unbeftimmte 
Zeit eingelagerten Waaren nicht innerhalb eines Jahres von 
der Einlagerung und, wenn eim Lagerſchein ausgeftellt ift, von 
der Ausftellung des Lagerſcheines bezogen, oder wird die eilte 
gelagerte Waare vom Berderb bedroht, fo ift die Lagerhaus 
unternehmung nad) an den Hinterleger vorher gerichteter Ber- 
ſtändigung zum Verlaufe der Waare berechtigt. 


$. 37. 
Erelutiond: und Siherungdmaßregeln. 
Waaren, Über welche ein Lagerfchein ausgeftellt ift, dann die 
dem Eigenthümer des Befigfcheines oder de8 Warrants an der 
Waare zuftehenden Nehte lönnen durd Erelutionds oder 
Sicherungsmaßregeln nicht getroffen werden. 


$. 34. 
Durchführung des Verfaufes der Waare, 


Der nach Maßgabe der $$. 32 und 33 ftatthafte Verkauf 
der eingelagerten Waare ift ohne gerichtliches Berfahren nad Gegenſtand von Erefutiond- und von Sicherungsmaßregeln 
den im Wetitel 311 des allgemeinen Handelsgefegbudes ent ſind in ſolchem Falle ausſchließlich die beiden Theile des Lager 
haltenen Beftimmungen durchzuführen. feines. 

Die Ausfolgung der Waare an dem Käufer gefdicht gegen | 
Bahlung des Kaufpreifes an die Yagerhausunternehmung. 


$. 38. 

Wurde eine gerichtliche Berfügung, welhe eine Ueber» 
tragung oder Beſchränlung der Rechte des Cigenthümers des 
Befigfheines zum Inhalte hat, anf dem Befigfcheine angemerkt, 
ehe eine abgefonderte Uebertragung des Warrants flattgefunden 
hat ($. 20), fo ift eine foldhe abgefonderte Uebertragung des 
Warrants unzuläffig und die Eintragung derjelben in das 
Lagerbud) feitens der Pagerhausunternehmung zu verweigern. 


$. 39. 
Amortifation von Lagerſcheinen. 

It ein Lagerfchein oder einer der beiden Theile deſſelben 
abhanden gefommen, fo finden in Bezug auf die Amortifation 
die im Artikel 73 der allgemeinen Wechjelorduung enthaltenen 
Beftimmungen mit der’ Maßgabe finngemäfe Anwendung, daf 
von der bewilligten Einleitung des Umortifationsverfahrens die 
Lagerhausunternehmung zu verftändigen ift. 

Dei Befigfheinen ift der Beginn der Amortifationsfrift, 
wenn die Yagerzeit ($. 33) noch nicht abgelaufen ift, auf den 


$. 35, 
Berwendung des Erlöjes. 


Mit dem Erlöfe für nad) den $$. 32 oder 33 verfaufre 
Waaren bat die Lagerhausunternehmung in der nachftchend be: 
zeichneten Drdnung zu berichtigen: 

1) die noch unberichtigten Zoll- und BVerzehrunaäfteuer- 
gebühren; 

2) die Berlaufsloſten; 

3) ihre mit gefeglihem Pfandrechte außgeftatteten Ges 
bühren und fonftigen Forderungen ($. 28); 

4) die Forderung des Eigenthümerd des Warrants fammt 
Nebengebühren. 

Im Falle der vollftändigen Befriedigung ift der Warrant 
einzuziehen, andernfalld die gefchehene Teilzahlung auf dem; 
felben anzumerlen und Dderfelbe dem Eigenthümer zuräd: 


zuftellen. eriten Tag nad Ablauf der Lagerzeit feſtzuſetzen. 

Ein nah Einlöfung des Warrants etwa noch vorhandener Handelt es fih um die Amortifation eines Beſitzſcheines 
Ueberſchuß ift dem Eigenthümer des Befigicheines unter Eins | oder um die Amortifation beider Theile eines Lagerſcheines, fo 
ziehung diefes Scheine auszufolgen. tann das Gericht nad Einleitung des Amortifationsverfahrend 


Die auf den Warrant und den Befigfchein entfallenden | und bevor das Amortifationserfenntnif erfloſſen ift, dem 
Beträge find bei Gericht zu hinterlegen, wenn deren Behebung | Amortifationswerber gegen Leiftung voller Sicherſtellung für 
nicht binnen drei Monaten nach ‚Verfall des Warrants, ber | die allfälligen Anſprüche dritter Perfonen die Ermädtigung 
ziehungsweiſe nach Ablauf der Lagerzeit ($. 33) erfolgt. zum Bezuge der Waare ertheilen. Wurde von diefem Rechte 
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fein Gebraud gemacht, fo lann nah erfolgter Amortifation 
derjenige, zu deſſen Gunſten diefelbe ausgeiprodhen wurde, die 
Ausfolgung eines neuen Befigfcheines, beziehungsweiſe beider 
Theile des Lagerſcheines anf feine Koften von der Yageıhaus- 
unternehmung begehren, 

Handelt es fi um die Amortifation eines im Sinne des 
$. 20 inboffirten Warrants, fo kann das Gericht nah Ein- 
leitung des Amortifationsverfahrens, bevor das Amortifations: 
erfenntniß erfloſſen ift, dem Amortifationöwerber gegen Leiſtung 
voller Sicherſtellung für die alfälligen Anſprüche dritter Pers 
fonen die Ermächtigung zur Empfangnahme der Pfandjumme 
fammt Nebengebühren, ſowie zur Bornahme jener Schritte 
erteilen, weldhe im Sinne dieſes Geſetzes zur Wahrung 
feiner Rechte und zur Hereinbringung feiner Forderung noth— 
wendig find. 

$. 40, 
Stempelgebühren bei Lagerſcheinen. 


Die Befitsfheine und jedes Indoſſament derfelben unter: 
liegen ohne Unterſchied des Werthes der Waare einer firen 
Stempelgebühr von fünf Neufreuzern, welde in Gemäfbeit 
der Beilimmungen des $. 3 der Dinifterialverordnung vom 
28. März 1854, R. ©. Bl. Nr. 70, zu entrichten ifl. 

Für die Entrichtung der Gebühr haften, mit Berüdfihti- 
gung des Zeitpunltes, in welchem die Gebührenpflicht eins 
getreten ift, die Hinterleger, die Unterzeichner des Indoſſamentes, 
der Inhaber des Befigfcheines und die Lagerhaußunternefmung 
zur ungetheilten Hand. Im Falle der Nichterfüllung diefer 
Stempelpflicht finden die-$$. 20 bis 22 des Gefeges vom 8. März 
1876, R. ©. Bl. Nr, 26, mit der Maßgabe Anwendung, daß 
die einzuhebende Gebührenerhöhung einfhliehlich der ordentlichen 
Gebühr das Fünfzigfache der nicht oder nicht vorſchriftsmäßig, 
oder nicht rechtzeitig emtrichteten Gebühr beträgt. 

Warrants, welche abgefondert indoffirt werden ($. 20), 
unterliegen der Gebühr wie Wechjel und finden daher auf die: 
felben die Beftimmungen der $$. 2 bis 17 und 20 bis 26 des 
Gefeges vom 8. März 1876, R. G. Bl. Nr. 26, finngemäße 
Anmendung. 


Beziehung öffentliher Yagerhäufer zu den Eiſen— 
bahnen. 
§. 4l. 

Geleifeverbindungen (Scleppbahnen), melde zwiſchen 
einem öffentlihen Lagerhaufe und einer öffentlihen Eijenbahn 
oder einem am einer ſchiffbaren Wallerftraße aelegenen Um— 
ſchlagsplatze hergeſtellt werden jollen, find, wenn für diefelben 
nah Maßgabe der einfchlägigen Normen die Ausführungss 
bewilligung feitens des Handelsminifteriums ertheilt worden 
ift, im Sinne der Beftimmungen im $. 1 des Geſetzes vom 
18. Februar 1878, R. ©. Bl. Wr. 30, ald gemeinnügig ans 
zuſehen. 

$. 42, 

Bezüglih der Ordnung der wechfeljeitigen Berkehröver- 

bältniffe zwifhen der Eifenbahnunternehmung und der Unter: 


nehmung eines öffentlihen Yagerhaufes, insbefondere auch 
bezüglich der Anwendung der dem Lagerhauſe zugeftandenen 
Reerpevitionsbegänftigungen fteht im falle des mangelnden 
Einverftändnifies der Beteiligten dem Handelsminifterium die 
Entſcheidung zu. Bei derfelben find die Beftimmungen des 
$. 10, lit. g, der Verordnung vom 14. September 1854, 
R. ©. BI. Nr. 238, entfprehend zur Anwendung zu bringen. 


8§. 49. 

Auf Grundftäden öffentlicher Eifenbahnen ift der Errichtung 
öffentlicher Lagerhäuſer vor jener von Privatlagerhäufern der 
Borzug einzuräumen. 

Die Ueberlaffung diefer Grundfiäde zu obigem Zwede hat 
nur infofern ftattzufinden, als diefelben für den Bahnbetrieb 
entbebrlic) find, worüber bei vorfommendem Zweifel das 
Handeldminifterium zu entſcheiden hat. 

Im Uebrigen find die Bedingungen der Grunbüberlafung 
und der etwaigen Entſchädigungsanſprüche durd ein mit der 
Bahnunternehmung zu treffendes Uebereinfommen feitzufegen, 
welches der Genehmigung des Handeldminifteriums unterliegt, 

Die Benütung der Eifenbahngrundftüde zu öffentlichen 
Lagerhäufern bat in dem Falle und Zeitpunkte aufzuhören, als 
diefelbe mit den Bedürfniſſen des Bahnbetriebes nicht mehr 
vereinbar erfcheint, worüber nöthigenfalls das Handelsminifterium 
zu entjcheiden hat. 

8. 44. 

Befindet ſich das öffentliche Lagerhaus im Beſitze einer 
öffentlichen Eifenbahn, jo fteht dem Handelöminifterium in Be- 
zug auf den Lagerhaustarif ($. 7) diefelbe Ingerenz mie in 
Bezug auf den Frachtentarif der Eifenbahn zu. 


PBrivatlagerbäufer. 
8. db. / 

Lagerhäufer, melden die Eigenfchaft eines öffentlichen 
Lagerhaufes ($. 1) nicht zufommt CPrivatlagerhäufer), Lönnen 
in Ermangelung öffentlicher Yagerhäufer auf Grundftüden 
öffentlicher Eifenbahnen, wenn und infolange diefe Grundſtücke 
für den Betrieb entbehrlich find, von der Eifenbahnunternehmung 
mit Bewilligung des Handeldminifteriums zugelaflen werden. 

Die Zulafjung bat nur auf beflimmte Zeitdauer und 
unter Feſtſetzung eimer angemefjenen Kündigungsfrift flatts 
zufinden. 

Bei dieſer Zulafjung bat ferner als Grundfaß zu gelten 
daf diefelbe, infoweit die Raumverhältnifie und die Nücdficht 
auf den angeftrebten Zwed es geftatten, an verſchiedene Be— 
werber unter gleichen Bedingungen zu erfolgen hat, derart, daß 
eine perfönliche Bevorzugung ausgeſchloſſen bleibt. 

Ergiebt fi in der Folge, daß die vom derzeit beftehenden 
oder künftig zu errichtenden Privatlagerhäufern benügten 
Grundflähen für das fonft gefiherte Zuftandefommen eines 
öffentlichen Lagerhauſes benöthigt werden, fo hat daS Handels. 
minifterium nad Anhörung der Eifenbahnunternehmung aud« 
zufprechen, daß biefelben von dem Privatlagerhaufe aud vor 
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Ablauf der Benützungsdauer, beziehungsweile Kündigungsfrift 
zu obigem Zwecke zur Verfügung zu ftellen, und von der 
Eifenbafnunternefmung fortan unter gleichen Bedingungen 
zum Zwede der Benügung für öffentliche Lagerhäufer zu übers 
laſſen find. 

Adfälige hiedurch dem bisher zur Benützung Berechtigten 
erwachſende Nachtheile find demſelben durch Leiſtung einer an« 
gemeflenen Entfhätigung zu vergüten, 

In Bezug auf die Ermittelung diefer Entſchädigung finden 
in Ermangelung eines Uebereinfommens die Beftimmungen des 
Gefeges vom 18. Februar 1878, R. G. Bl. Nr. 30, betreffend 
die Enteignung zum Zwecke der Herftellung und des Betriebes 
von Eifenbahnen, entfprechend Anwendung. 


Im Uebrigen find alle Streitigleiten, welche fih auf die 


Durdführung der vorftehenden Beitimmungen beziehen, durch 
das Handelöminifterium zu entfcheiden. 


$. 46. 


Die zur Lagerung von Waaren im Freien oder in eigenen 
Behältern (Petroleumrefervoirs, Spiritusbehälter und dergl.) 
beftimmten Lagerungsanlagen, welche weder ein Zugehör eines 


öffentlichen Yagerhaufes ($. 1), noch eines Privatlagerhaufes 


($. 45, erfter Abſatz) blden, find, je nachdem fie der all- 
gemeinen Benügung dienen oder nicht, in Abſicht auf die An— 
wendung der in den $$. 43 und 45 getroffenen Bejtimmungen 
den öffentlichen Pagerhäufern oder den Privatlagerhäufern gleich- 
zuachten. 

Desgleichen find die vorſtehenden Beftimmungen in Bezug 
auf Lagerpläge zur Errichtung von Anlagen der bezeichneten 
Art entiprehend zur Anwendung zu bringen. 


8. 47. . 

Abgefehen von den in den $$. 45 und 46 enthaltenen 
Anordnungen finden die Beftimmungen diefes Geſetzes auf alle 
übrigen gegenwärtig beftehenden und in der Zukunft zu er- 
richtenden Privatlagerhäufer, inöbefondere aud auf die nad) 
den $$. 44 und 73 der Geſetze vom 20. Juni 1888) errichteten 
Privatfreilager für fteuerbaren Zuder und Branntwein, keine 
Anwendung. 


$. 48. 


Einlagerung mit Bermengung der Waaren vers» 
fhiedener Einlagerer. 


Die Regierung wird ermächtigt, jenen öffentlichen Yager- 
bäufern, welde für die Fagerung vermengter Waaren gleiher 
Gattung eingerichtet find, die Aufnahme derjenigen, von den 
Borfhriften diefes Geſetzes abweichenden Reglementsbeitimmungen 
zu geftatten, welche fich für diefe Yagerungsart als unerläßlich 
herausſtellen. 

Inwiefern auch öffentliche Freilager in der im erſten Ab» 
fag bezeichneten Weile eingerichtet werden können, wird durch 
gefällsamtliche Vorfchriften geregelt. 


) Sand. Ar, 1883 I. S. 596 u. 617, 


8. 49. 
Strafbefimmungen. 

Unbeſchadet der allfälligen Anwendung andermeitiger Straf- 
beftimmungen können Pagerhaußunternehmungen wegen leber- 
ſchreitung oder Verlegung der Beſtimmungen diefes Gefeges 
oder der ihnen ertheilten Konzeſſion, des Neglements oder des 
Gebührentarifes oder wegen Nichtbeobahtung der Vorſchriften 
der Finangverwaltung ($. 2) mit Ordnungsſtrafen von 100 bis 
1000 fl, und im Falle wiederholter Zumwiderhandlung aud mit 
Entziehung der Konzeſſion beftraft werden. 

Die Entſcheidung bierüber fteht, im alle es fih um bie 
Nichtbeobachtung der Vorſchriften der Finanzverwaltung handelt, 
den Finanzbehörden, in allen übrigen fällen der zur Ertheilung 
der Konzeffion berufenen Behörde ($. 4) zu. 
| Zur Entziehung der Konzeffion ift jedoh unter allen Um: 
ftänden nur die zur Ertheilung derfelben berufene Behörde 
(8. 4) zufländig. 

Nach diefem Geſetze verhängte Geldſtrafen verfallen zu 
Gunften des Armenfonds des Ortes, im dem die ftrafbare 
| Handlung begangen wurde. 


Schlufbeftimmungen. 
50 


Die Ertheilung von Konzeffionen für öffentliche Yager- 
häufer im Sinne der Dinifterialverordnung vom 19. Juni 1866, 
R. ©. DI. Nr. 86, ift nah dem Eintritte der Wirkfamkeit des 
gegenwärtigen Gefetzes nicht mehr zuläffig. 

Lagerhänfer, welche auf Grund diefer Minifterialverordnung 
errichtet wurden, haben, wenn fie die Anerkennung als öffentliche 
Lagerhäufer im Sinne diefes Gefeges beanspruchen, binnen drei 
Monaten nad) dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes beim Handels» 
minifterium nachzuweiſen, daß ihr Neglement den Anforderungen 
diefes Geſetzes entipriht. Sie haben ferner, wenn fie von der 
Kantionsleiftung nicht befreit werden ($. 5, dritter Abſatz), 
innerhalb einer ihnen von der zur Erteilung der Konzeſſion 
berufenen Behörde (8. 4) zu beflimmenden Friſt die Kaution 
nah 8. 5 zu leiften und die Eintragung der Firma in daß 
Handeldregifter zu bewirken. 

Erfolgt die Anerkennung eines folhen Yagerhaufes als 
öffentliches Lagerhaus im Sinne bdiefes Gefeged nicht, fo ift 
daffelbe nicht mehr als öffentliches Lagerhaus anzufehen und ift 
daher auch micht berechtigt, die Bezeihnung als folches zu 
führen, fondern ift als Privatlagerbaus ($. 45, erfter Abſatz) 
zu behandeln, Kin ſolches Privatlagerhaus genießt nicht die 
den Öffentlichen Pagerhäufern vorbehaltenen Befugnifie und darf 
inöbefondere indofjable Lagerſcheine weder im Sinne diefes 
Geſetzes, noch im Sinne der Miniftertalverordnung vom 19, Juni 
1866, R. ©. Bl. Nr. 86, ausftellen; Lagericheine, welde für 
früher eingelagerte Waaren ausgeftellt wurden, find nad ben 
Beftimmungen diefer Minifterialverordnung zu beurtheilen. 

$. 51, 

Mit dem Bollzuge diefed Geſetzes find Meine Minifter 

| des Handels, der Finanzen und der Yuftiz beauftragt, 
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Stalien. 


Durcführungsverordnung zum Italieniſch⸗ 
Schweizeriſchen Handelsvertrag. 
Handelsmuſeum vom 25. April 1889.) 


Mit Eirkularverordnung der Italieniſchen Generalzoll- 
direltion vom 9. April 1889 wurden für die Durchführung des 
Italieniſch · Schweizeriſchen Handelsvertraged vom 23. Januar 
1889 nachſtehende Beftimmungen erlafjen: 

Kindermehl. Kindermehl bezahlt, fofern es nicht mehr 
als 40 pCt. Zuder enthält, den General-Zollfag von 45 Lire 
wie Theebistuits. Diefer Zollfag wurde im Schweiger Bertrage 
auf 42 Pire ermäßigt. Außerdem wurde vereinbart, den Im— 
porteuren dieſes Artikels freizuftellen, den Zoll wie für Weizen: 
mehl (8,70 Pire) unter Zufchlag des Zuderzolles für die im 
Produfte enthaltene Budermenge zu entrichten. Danach ber 
trüge beifpielsweife der Zoll für Kindermebl mit 28 pCt. 
Zudergehalt 

(28° x 90) 


8,70 + — 00 = 


Da die Zollämter mit den ihnen zur Verfügung ftehenden 
Mitteln den Zuderprogentfag nicht beflimmen lönnen, fo wird 
in jenen Fällen, wo der Importeur die Werzollung nad) dem 
Zudergehalte mählt, ein Mufter von dem zur Verzollung vors 
gelegten Kindermehl zu nehmen fein, welches dem chemiſchen 
Eentral-Paboratorium der Zollverwaltung, unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung des Minifteriums, direlt einzufenden if. Bis 
zum Cinlangen des Refultated der Analyfe kann die Waare 
gegen Deponirung des firen Konventionalzolles von 42 Lire für 
100 kg eingelaffen werden. 


Baummollgewebe. Die Zölle auf Baummollgemwebe, 
rohe, glatte, wurden ermäßigt, mit Ausnahme jener im Ges 
twichte von mehr ald 13 kg für 100 qm und mit 27 Fäden 
oder mweriger auf 5 qmm. Diefe Ermäßigungen übertragen 
fi natürlich auch auf die Zölle für glatte, gebleichte, gefärbte, 
bedrudte und beflidte Gewebe, felbftverfländlih mit Ausnahme 
der zur oberwähnten Klaſſe gehörigen. Nicht begünftigt find 
dagegen die gemuflerten Gewebe oder Baummolldamafte, die 
brodirten, die mit Wolle oder Seide im Verhältnifie von 
weniger ald 50, bezw. 12 pCt. gemischten Gewebe, die Schmirgel: 
tuche und die mit Metallſäden gemiſchten, zu welcher Klaſſe 
immer fie nach dem Gewichte im Berhältniffe zum Fläden- 
mahe und nach der Fadenzahl gehören mögen, da alle diefe 
Kategorien von Geweben nicht Gegenſtaud der Vertrtags— 
verhandlungen waren, und bezahlen diefe daher immer ſowohl 
den Grundzoll der glatten Gewebe ald auch die bezüglichen 
Zufdläge gemäß ihrer weiteren Bearbeitung nad) Maßgabe des 
ollgemeinen Zolltarifes. 

Während die Zufchläge für das Bleichen und Färben ein- 
fad gebunden wurden, wurde der fon im Bertrage mit 
Deflerreih- Ungarn von &0 auf 75 Pire für 100 kg ermäßigte 
Zuſchlag für bedrudte Gewebe um weitere 5 Lire redugirt, 

Deuuſches Handels-Arhiv 1839. I. 


33,90 für 100 kg. 


J 





— — — — — — — — — — — — — 


fo daß damit der frühere Zufchlagszoll von 70 Lire wieder 
bergeftellt ift. 

Ebenfo wurde der Zollzuſchlag auf beftidte Gewebe ſowohl 
für Settenftih» als auch für Plattftich- Beftidung um 25 Lire 
ermäßigt. 

Während die Begünftigung in Bezug auf die befticdten 
Gewebe auf alle Klaſſen von Baummollgeweben rückwirlt und 
daher auch auf jene im Gewichte von mehr ald 13 kg mit 
27 Fäden oder weniger, oder auf die gemufterten, damaft« 
artigen, brodirten, auf jene mit Wolle unter 50 pCt. und mit 
Seide unter 12 pCt. ober jene mit Metallfäden fich erfiredt, 
da alle diefe Gewebe, wenn fie beftict find, unter die Num- 
mern 109a und b deö Tarifes fallen, findet die andere Ba 
günftigung bezüglich der bedrudten Gewebe nur auf die glatten 
Baummollgemwebe jeden Gewichtes und jeder Fadenzahl An« 


wendung, d. h. alfo bloß auf jene Gewebe, welche unter die 


Nummer 106 des Tarifes fallen. 

Es findet demzufolge auf die bedrudten, gemufterten, 
damaftartigen, brodirten, mit Wolle oder Seide gemifchten, 
mit Schmirgel belegten und mit Metallfäden gemifchten Gewebe 
nur die vertragsmäßig am Defterreich- Ungarn für bedrudte 
Gewebe Lonzedirte Ermäßigung Anwendung, da der Bertrag 
mit der Schweiz fih auf die Tarifnummern 107, 108, 112 und 
119 nicht erfiredt. 

Troden bedrudte Gewebe Die troden bedrudten 
Gewebe betrachtet der Generaltarif als gemuflerte. Eine Aus» 
nahme von diefer Regel hat der Vertrag mit der Schweiz nur 
für „Scialletti” (Tuchel) und ähnlihe Baummwollmaaren ge 
macht, melde an den Gäumen eine leichte Trodenpreffung 
erfahren haben; dieſe Bearbeitung bleibt demzufolge bei der 
Berzollung außer Betradt. 

Beftidte Baummollgewebe. Kine weitere Ausnahme 
gilt für geſtidte Vorhänge mit Tüllbeſatz. Diefe Vorhänge 
hätten den Zoll für beftidten Tüll mit dem Mprozentigen Zus 
lage für die Näharbeit zu entrichten. Es wurde jedoch 
vereinbart, den Till bei der Feſtſetzung des Zollfages nicht zur 
Grundlage zu nehmen, wenn derfelbe weniger als 5 pGt. des 
Flähenausmaßes der Vorhänge einnimmt. Auch wurde verein. 
bart, den Zuſchlag für die Näharbeit auf 10 pCt. zu ermäßigen, 
womit diefe Vorhänge den einfach geläumten gleichgeftellt werden, 
welche im Bertrage mit Defterreihellngarn enthalten find. 

Baummolltäll mit Kettenftihftiderei, Nach dem 
Generaltarife haben die Baumwolltülle mit Settenftichftiderei, 
wenn fie roh find, 600 Lire, wenn fie gebleicht oder gefärbt 
find, 650 Lire zu entrichten. Mit der Schweiz ift ein einziger 
Zolfag für dieje Tülle im Betrage von 550 Lire für 100 kg 
vereinbart worden. 

Muffeline und gegitterte Daummollgemwebe (gra- 
tieolati). Hinfichtlic der Muſſeline und der gegitterten Ge- 
webe wurde der auf die rohen Gewebe entfallende Generalzjoll 
ohne Ermäßigung einfach gebunden; die Zollzufchläge für ge- 
bleichte, gefärbte, gemufterte und brodirte Gewebe wurden ohne 
Veränderung in den Bertrag aufgenommen; die für die anderen 
Gewebe riüdfichtlih des Bebrudend und ded Beſtickens mit 
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Ketten» oder Plattftich gewährten Ermäßigungen kamen aud) | 
hier zur Aufnahme. 

Moöobeſondere ift hervorzuheben, daß auch die Muffeline 
und genitterten Gewebe die Begünftigungen des Vertrages nicht | 
geniehen, wenn fie mit Wolle, Seide und Metallfäden gemifcht 
find; in diefem Falle gehören fie unter die nicht gebundene 
T.Nr. 119. Sie geniehen jedoch immer die zu Nr. 109 des 
Vertragstarifed aufgenommene Ermäßigung für das Bejtiden. 

Genähte Öegenftändeaus Baummolle. DiePofitiona 
der T.Nr. 120 ift bezüglich der Säcke, Bett: und Tiihwälhe 
Handtücher u. dgl. ohne eine Veränderung in dem Maßſtabe 
des Zollzuſchlages gebunden, mit bloßer Hinzufügung der 
Taſchentucher, obwohl diefelben jhon nach der Anmerkung zur 
T.Nr. 94 des Generaltarifes zur Wäſche gehören. 

Es ift ferner bei dem genähten Gegenftänden zu beadten, | 
daft, nahdem mit der Schweiz Vereinbarungen bezüglih der | 
Artikel der Pofition a, mit Deflerreich-Ungarn bezüglich jener 
der Pofition b getroffen wurden, für diefe Artilel jene Gewebe» 
zoll» Ermäßigungen Anwendung finden, welche den Geweben 
entfprechen, aus welchen dieje Artifel beftehen; diefe Ermäßigungen 
find unabhängig von der Herabfegung des Zuſchlages für die 
Näharbeit, welche an Defterreih- Ungarn für die Waaren der | 
Voſttion c konzedirt wurde. Es verfteht ſich jedoch, daß tragen, 
Mannjcetten und Herrenhemden immer den Generalzoll zu 
entrichten haben. 

Filze Die File, melde feine größere Dide ald 3 mm 
haben, verweift der Generaltarif in die Klaſſe der Gewebe aus 
Streihgarn, wohin fie auf Grund ihres Gewichtes im Ver | 
bältniffe zu 1 qm gehören. 

Die Schweiz erhielt einen ſeſten Zolfag von 110 fire für | 
die obgenannten Filze, vorauögejegt, daß fie über 500g für 
1 qm wiegen. 

Es verfieht ſich, dak die Filze vom geringerem Gewichte 
auch fernerhin die Zölle von 175 oder 200 Pire für 100 kg zu | 
bezahlen haben, je nachdem fie zwiſchen 300 und 500 g wiegen | 
oder leichter find. 

Maſchinen. Im der Klaſſe der Mafchinen ift nur eine | 
wichtige Vereinbarung getroffen. Diefelbe betrifft die elettrifchen | 
Motoren, welche im Verhältniffe zur Anzahl der Pferdeträfte, 
und zwar mit 25 Fire (ftatt des Generaljolles von 30 Lire) für 
Maſchinen von nicht mehr ald 20 Pferbefräften, und mit dem 
niedrigften Zollfage von 16 Lire für Mafchinen von mehr ala 
20 Bierdeträften zu belegen find. 

Das für die Tarifirung der Donamo-Mafchinen zu Grunde | 
gelegte Kriterium entfpricht dem Prinzipe, daß der Werth diefer 
Motoren nicht in gleihem Make fteigt als ihre Stärke, 

Es ift nicht zu leugnen, daß zur Meſſung der Kraft einer 
folden Maſchine ganz befondere Kenniniſſe nöthig find, welche 
von Zollbeamten nicht gefordert werden lönnen. 

Das Minifterium behält ſich daher vor, befondere Regeln 
— nad reiflihenm Studium der Trage — hinauszugeben. 

Die mit einer Stärle von 20 oder mehr Pferdefräften 
deflarixten Maſchinen (von den mit geringerer Stärke dellarirten | 
und daher zum höchſten Sape zu vergollenden ift hier nicht 





die Rede) können unter Sicherftellung des Zolles von 25 Yire 


für 100 kg zur Verzollung zugelaffen werden, nachdem eine 
fotirte Stizge der zu vergollenden Maſchine angefertigt ift, und 
das Gewicht, die Dimenfionen der Hauptbeflandtheile (mie 
Spindeln, Kurbelftange, Role 2c.) derfelben, ſowie der Name 
des Fabrifanten und die Anzahl der „Volts“ und „Ampere“⸗ 
fofern diefe Daten aus der Faltura des Fabrilanten erfichtlich 
find, angegeben wurden. 

Diefe Skizze ift an das Minifterium einzufenden, welches 
über die Zahl der Pierdekräfte diefer Maſchine entfcheidet. 

Bei den Zollämtern, melden Ingenieure zugetheilt find, 
oder melde ſich der Mitwirkung des lofalen techniſchen Finanz 
bureaus bedienen können, fanı die Tarifirung der Dynamo. 
Maſchinen definitiv vorgenommen werden, und zwar auf Grund 
der Kataloge der Fabrilen; die Richtigleit der Zollerllärung 
der Boltd und Ampere kann fonftatirt werden, indem man die 
Anzahl der Pferdekräfte mittelft der Formel 

Bolts = Ampdre 
735 
berechnet. Man erhält jomit beifpielsweife für eine Maſchine 
von 125 Volts und 400 Ampoͤre 
125 x 400 — 67 Dampf. Pferdelräfte. 
735 

Unvollftändige Majhinen. Eine Anmerkung des Ber- 
tragstarifed befagt, daß unvolltändige Maſchinen mie die ent« 
fprechenden fompleten Maſchinen zu verzollen find. 

Es ift hierbei zu beadhten, daß die unvollftändigen Maſchinen 
nicht mit den Mafchinentheilen zu verwechſeln find. Eine 
unvollftändige Maſchine ift jene, an welcher nur irgend ein 
Theil fehlt, um fie im Thätigkeit zw fegen; ein Maidinen- 
theil ift ein für fih zur Einfuhr gebrachter Beftandtheil einer 
Maſchine. 

Maſchinen, nicht beſonders benannte. Im Schluf- 
protofoll zu dem Bertrage iſt beſſimmt, daß der im Bertrags: 
tarif aufgenommene Zoll von 10 Pire für micht beſonders be- 
nannte Maſchinen ausjhlieglih auf die unter T.Nr. 226 m 
fallenden Mafchinen anmenbbar ift. 

Diefe Erflärung war nothwendig, um nicht den Importeuren 
Anlaß zu bieten, für im Sonventionaltarif nicht aufgeführte 
Maſchinen, d. i, Nähmaſchinen, die Einreihung in die oberwähnte 
Unterabtheilung zu beanfpruchen, 

Au den änderen Pofitionen des Konventionaltarifes find 
Erläuterungen nicht nothwendig, nachdem die diesbezüglichen 
Beftimmungen von jenen der forrefpondirenden Pofitionen des 
SGeneraltarifes nicht abmeichen. 

BZufagbemertungen. Es ift bloß zu bemerken, daß die 
Bereinbarungen bezüglich der Futtermufleline und der Muſſeline 
mit durchbrochenen vieredigen Muftern Clivon) feine andere 
Wirkung haben als die, ihnen die Einreihung unter die glatten 
Gewebe zu fihern, falls in Zukunft dem Begriffe „gemufterte 





‚ Gewebe“ eine größere als die gegenwärtige Ausdehnung ge 


geben würde, d. h. falls unter diefe leßteren auch die Gewebe 
mit Duftern eingereiht wärden, die anders ald auf dem Jacquard⸗ 
Stuble hergeftellt find. 


389 


Ebenjo wird darauf aufmerffam gemacht, daf; Cordonnet 
(Baummwollzwirn), auf welchen ſich Nr. 3 des Schlufprotofolles 
bezieht, ein Zwirn aus Nobbaummolle ift, deſſen Elementar- 
fäden, welche in einer der Zwirnung entgegengefegten Richtung 
gedreht find, nur aus zwei einfachen Fäden beſtehen, jo daß er 
auch nad dem in Kraft ftehenden Woarenverzeichniffe nicht aus 
der Kategorie der Garne ausgefhieden werden fann. | 


I 


Urfprungszeugniffe für Waarenfendungen nach Italien, 


In Betreff der Urfprungszeugnifle für die duch Ber 
mittelung des Deutfchen Zwiſchenhandels nah Stalien ein« 
geführten nicht Franzöfifhen fremden Waaren find folgende 
Modifilationen der im Handeld-Arhiv-von 1888, I, Seite 740 
veröffentlichten Vorſchriften ver Königlich Dtalienifchen General» | 
zolldireltion vom 24. Juli v. I. zugeftanden worden. 

Für fremde, nicht Franzöſiſche Waaren, deren Abftammung 
bei der Berbringung in eine zollamtliche Niederlage des Deutſchen 
Zollgebiets feftgejtelt worden ift und melde unter Zollfontrole 
mit der Beſtimmung nach Italien wieder ausgeführt werden, 
können giltige Urſprungszeugniſſe von dem betreffenden Deutfchen 





Hollbehörden ausgeftellt werden. 

In folchen Urfprungszeugnijien muß ausdrüdlich bezeugt 
fein, daß die Waaren weder Franzöſiſchen Urfprungs find, noch 
aus einer Frauzöſiſchen Niederlage ſtammen. 

Waaren Schmweizerifhen Urfprungs müſſen meben dem 
Uteft der Deutſchen Zollbehörde noch mit einem von einer 
Schweizeriihen Behörde ausgeftellten vrduungsmäßigen Ur— 
fprungszeugniß verjehen fein. 


Aufhebung der Stenerfreiheit für den zur Lad: 
fabrifation verwendeten Branntwein. 
(Gazzetta uficiale vom 6, Mai 1889.) | 
Durch Königliche Verorduung vom 5. Mai d. 9. ift im 
Hinblid auf Artifel 3 des Gefeges vom 24. Juni 1888) die 


Steuerfreiheit für den zur Padfabrifation verwendeten Brannt- 
wein aufgehoben worden. 





Italien und Griechenland. 


Handels: und Scifffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern. 

(Ueberſetzung aus der „Gazzetta ufficiale* vom 16. Mai 1889.) 

Seine Majeftät der König von Halten und Seine Majeftät 

der König der Hellenen, von dem Wunſche befeelt, die Handels- | 

und Schifffahrtsbeziehungen zwifchen den beiden ändern zu er⸗ 

leichteren und zu erweitern, haben befhloffen, zu diefem Zwed | 


1) Hand. Ard. 1888 I. ©. 689. 


einen neuen Vertrag abzuſchließen, und zu biefem Behufe zu 
ihren Bevollmädhtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Italien: 
Seine Ercellenz Herrn Franz Crispi, Minifterpräftdenten, 
interimiſtiſchen Minifter der auswärtigen ÜUngelegen- 
heiten ac. . 
und 
Seine Majeftät der König der Hellenen: 
Herrn Michael I. Papparrigopulo, Minifterrefidenten bei 
Seiner Majeftät dem König von Stalien :c., 
melde, nach Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über folgende Artitel Übereingelommen 
find: 

Urt. 1. Zwiſchen den beiden hohen vertragfchliegenden 
Theilen ſoll vollftändige Freiheit des Handels und der Schiff- 
fahrt beftchen. 

Die Ungehörigen eines jeden der hohen vertragjchließenden 
Theile follen in den Gebiet ded anderen Theild in Bezug auf 
Handel, Schifffahrt umd Induſtrie, fowie in der Ausübung 
ihred Berufs und ihres Gewerbes diefelben Rechte, Borredhte 
und Begünftigungen genießen, melde jegt oder fpäter ben 
Landesangehörigen oder den Angehörigen des meiflbegänftigten 
Staates gewährt werden, und follen feinen anderen oder höheren 
allgemeinen oder örtlihen Eteuern, Auflagen, Beſchränlungen 
oder Laften irgend welcher Art unterworfen werden als dens 


' jenigen, welchen die Yandesangehörigen und die Angehörigen 


des meiftbegünftigten Staates unterliegen. 

Die Angehörigen eines jeden der hohen vertragfchließenden 
Theile jollen in dem Gebiet des anderen Theild ebenfo wie die 
Landedangehörigen berechtigt fein, bemegliches oder unbewegliches 
Eigenthum jeder Art zu befigen und zu erwerben, fowie durch 
Berlauf, Tauſch, Schenlung, legtwillige Beftimmung oder in 
anderer Weiſe darüber zu verfügen und Ünteftat-Nadjlaffen- 
haften anzutreten, ohne ondere oder höhere Gebühren oder 
Abgaben als die Yandesangehörigen zu zahlen. 

Die Hellenen in Italien und die Italiener in Grichen- 
land jollen von jedwedem Militärdienft, jei es in der regulären 
Armee und in der Marine, fei es im der Miliz und der 


' Nationalgarde, befreit fein. 


Ebenſo follen fie von jedwedem obligatoriſchen richterlichen, 


| Verwaltungs: oder Gemeindedienft, von allen militäriihen Re 


quifitionen und Feiftungen, ſowie von Zwangsanleihen und fonftigen 
Auflagen oder, Kontributionen entbunden fein, welche für den 
Kriegäbedarf oder in Folge anderer außerordentlicher Verhält⸗ 
niſſe auferlegt werden möchten. Ausgenommen find jedoch die Aufe 
lagen, welche auf dem Grundbeſitz oder dem Befig einer Pachtung 
laften, und die militärifhen Reauifitionen und Yeiftungen, zu 
welden alle Ungebörigen ded Landes als Grundbefiger oder 
als Pächter herangezogen werden lönnen. 

Den Angehörigen der beiden Staaten foll es freiftehen, 


\ wie die Landedangehörigen ihre Geſchäfte entweder jelbft, ober 


dur Bermittelung von Agenten nad ihrer Wahl zu beforgen, 
ohne daß fie verpflichtet wären, deswegen, fei es Perfonen, fei 


es privilegirten Körperſchaften, irgend welche Entſchädigung ober 
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Bergütung zu leiften, welche nicht den Landedangehörigen felbft 
obliegen würde. 

Art. 2. Die Angehörigen eines jeden der hohen vertrag: 
fließenden Theile follen im dem Gebiet des anderen freien 
Zutritt vor den Gerichten haben, um ihre Rechte zu verfolgen 
und zu vertheidigen; fie follen in diefer Hinficht diefelben Rechte 
und Borrechte genießen wie die Pandesangehörigen, und können 
gleich diefen in allen Rechtsſachen ſich der durch die Landes. 
gefege zugelafienen Advokaten, Bevollmächtigten oder Agenten 
bedienen, 

Art. 3. Die anonymen Gefelihaften und die fonftigen 
Handels:, Induftrie- oder Finanz ⸗Genoſſenſchaften, welche nad 
ben befonderen Geſetzen des einen der beiden hohen vertrag. 
fließenden Theile bereits beftehen oder in Zukunft fi bilden 
oder genehmigt werden, follen gegenfeitig anerkannt werden, 
fo daß diefe Geſellſchaften und Genofjenfdyaften in den Staaten 
des anderen Theils alle ihre Rechte ausüben und vor Gericht 
zugelaſſen werben fönnen, fei ed, um eine Klage anzuftrengen, 
fei ed, um bdafelbft Einreden anzubringen, ohne weitere Be: 
dingungen als diejenige, die Geſetze des Landes zu beobaditen. 

Art. 4. Gegenflände aller Art, welche in die Italienifchen 
Häfen durch Helleniſche Unterthanen oder Schiffe eingeführt 
werden, zahlen ohne Rüdficht auf ihren Urfprung und das 
Land der Herkunft feine anderen oder höheren Eingangsabgaben 
und unterliegen feinen anderen Auflagen, ald wenn fie durch 
Stalienishe Staatsangehörige oder Schiffe eingeführt worden 
wären. 

Ebenfo zahlen Gegenflände aller Art, melde im die 
Griehifhen Häfen durch Italienifche Unterthanen oder Schiffe 
eingeführt werden, ohne Rüdficht auf ihren Urfprung und das 
Land der Herkunft feine anderen oder höheren Eingangsabgaben 
und unterliegen feinen anderen Auflagen, als wenn fie durd) 
Griechiſche Staatsangehörige oder Schiffe eingeführt worden 
wären. 

Gegenftände aller Art, melde auf Griechifchen oder 
Balienifhen Schiffen aus den Häfen eines der beiden Staaten 
nod irgend welchem Lande aufgeführt werden, follen feinen 
anderen Abgaben oder Formalitäten unterliegen, als denjenigen, 
welche für die Ausfuhr unter nationaler Flagge beftehen. 

Art. 6. Auf beiden Seiten foll dieſelbe Gleichheit der Be- 
handlung für den Durchfuhrhandel und die Wiederausfuhr, fo- 
wie für die Prämien, Erleichterungen und Abgabenvergitungen 
befichen, welche durch die Geſetzgebung eines der beiden Länder 
jegt oder in Zukunft gewährt werden, da es die Abſicht und 
der Wille der beiden hohen vertragfchliegenden Theile ift, daß 
in diefer Beziehung auf die Angehörigen beider Länder gegen. 
feitig umd genau diefelbe Behandlung Anwendung finden fol. 

Urt. 6. Die hoben vertragfchließenden Theile verpflichten 
fi, den beiderfeitigen Handel nicht durch irgend melde Ein-, 
Aus» oder Durhfuhrverbote zu hemmen, 

Bon diefer Beftimmung dürfen fie nur zu Gunften der 
ſchon beftehenden oder noch einzuführenden Staatsmonopole 
eine Ausnahme machen. 

Reine der vorerwähnten Brohibitivmaßregeln darf von 


| 





einem ber beiden hohen vertragſchließenden Theile ergriffen 
werden, wenn biefelbe nicht entweder gleichzeitig auf alle Nationen 
oder wenigftend unter gleihen Umftänden aud auf andere 
Nationen Anwendung findet. 

Der Handel der beiderfeitigen Staatdangehörigen fol durch 
Kontrakte oder Privilegien für den ausſchließlichen Verlauf oder 
Anlauf, mit Ausnahme jedod derjenigen, welche ſich auf Staatd« 
monopole beziehen, keine Unterbrehung erleiden und darf da— 
durch in keiner Weife beeinträchtigt werden, fo daß die An- 
gehörigen eines der beiden Staaten in dem anderen volle 
Freiheit haben, überall zu verkaufen oder zu faufen, wo es 
ihnen beliebt und mie ed dem Berläufer oder dem Käufer am 
poffendften erfheint, und ohne daß fie unter den Folgen diefer 
Kontrafte oder Privilegien zu leiden hätten. 

Art. 7. Die Italinifhe Regierung verbirgt fich dafür, 
daß im feinem Fall die Griechifchen Erzeugniffe von den 
Gemeindeverwaltungen anderen oder höheren Octroi- oder Ber- 
braudsabgaben unterworfen werben ald denjenigen, welchen die 
Landeserzeugniffe unterliegen, und umgelehrt verbürgt ſich die 
Griehifhe Regierung dafür, daß die Italienifhen Erzeugniſſe 
bon den Gemeindeverwaltungen nicht mit anderen oder höheren 
Dctroie oder Verbrauchsabgaben belegt werden, als folden, 
melden die Landeserzeugnifje unterliegen. 

Art. 8. Goldfhmiede- und Bijouterieartifel von Gold, 
Eilber, Platin oder anderen Metallen, melde aus einem der 
beiden Länder in das andere eingeführt werden, follen ein, 
tretenden Bald der für die gleichartigen Artikel einheimifcher 
Fabrifation geſetzlich beftchenden Kontrole unterworfen fein und 
in demjelben Maße wie diefe die Gebühren fir Stempel und 
Garantie bezahlen. 

Act. 9. Die eingangsgollpflichtigen Gegenftände, melde 
nad) Italien ald Mufter durch Griechiſche Kaufleute, Induftrielle 
oder Handlungsreifende, oder nadı Griechenland durch Stalienifche 
Kaufleute, Induftrielle oder Handlungsreijende eingeführt werden, 
follen unter Beobachtung der zur Sicherung der Wicderausfuhr 
oder der Verbringung auf die Niederlage nöthigen Zoll» 
formalitäten beiderfeit® zeitweilig zolfrei zugelaffen werben. 

Art. 10, Die Angehörigen eines jeden der beiden hohen 
vertragfchließenden Theile follen in dem Gebiet des anderen 
in Allem, was das Eigenthum der Fabril« oder Handelszeichen, 
ſowie der gewerblichen und Fabril-Mufter und Modelle aller Art 
betrifft, denfelben Schug geniehen, wie die Landesangehörigen. 

Das ausſchließliche Recht, ein gewerbliches oder Fabrik- 
Muſter oder Modell auszunügen, fann zum Bortheil der Hellenen 
in Ralien und zum Bortheil der Italiener in Griechenland 
feine längere Dauer als diejenige haben, welche durd Landes 
gefeg in Beziehung auf die Landesangebörigen feftaefegt ift. 

Wenn das gewerbliche oder Fabrit-Mufter oder Modell im 
Urfprungslande von Jedermann benugt werben darf, jo kann 
daffelbe nicht Gegenftand des ausſchließlichen Genuſſes in dem 
anderen Lande fein. 

Die Beftimmungen der beiden vorftchenden Paragraphen 
finden gleihmäßig auf die Fabrik. und Handelszeichen An- 
wendung. 
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Die Hellenen lönnen in Italien nicht das ausſchließliche 
Eigenthumsrecht an ein Zeichen, ein Modell oder ein Muſter 
beanfpruden, wenn fie fi nicht im Voraus nad den Geſetzen 
und Verordnungen über diefen Gegenſtand, melde jet oder 
fünftig in Italien beftehen, gerichtet haben. 

Umgelehrt Fönnen die Italieniſchen Staatsangehörigen in 
Griechenland nicht das ausſchließliche Cigenthumsreht an 
ein Zeichen, ein Modell oder ein Mufter beanfpruchen, wenn 
fie fi nicht im Voraus nah den Gefegen und Verordnungen 
über diefen Gegenftand, welche jet oder künftig in Griechenland 
beftehen, gerichtet haben. 

Art. 11. Als Griehifhe oder Italieniſche Schiffe follen 
alle diejenigen angefehen werben, welche nad den Griechiſchen 
Geſetzen als Griechiſche oder nach dem Italienischen Geſetzen 
als Italtenifhe gelten. 

Die Schiffe eines jeden der hohen vertragichliefenden 
Theile, welche in einen ber Häfen des anderen Theilß einlaufen, 
um bafelbft einen Theil ihrer Padung zu löfchen, lönnen, wenn 
fie fi) nad den Gefegen und Berordnungen des betreffenden 
Landes richten, denjenigen Theil ihrer Yadung, welder nad 
einem anderen Hafen defjelben oder auch eines anderen Landes 
beftimmt ift, an Bord behalten und ihn mwiederausführen, ohne 
verpflichtet zu fein, für diefen legteren Theil ihrer Ladung irgend 
eine Zollabgabe zu entrichten, mit Ausnahme der Ueberwachungs- 
gebühren, melde übrigens nur nad den für die nationale 
Schifffahrt feftftehenden Sägen erhoben werden dürfen. 

In derfelben Weiſe dürfen die beiderfeitigen Schiffe aus 


einem Hafen eined der beiden Staaten in einen oder mehrere | 
Häfen defielben Staates einlaufen, um daſelbſt ihre Ladung 
zufammenzubringen oder zu vervollfländigen, ohne andere Ab» | 


gaben al3 diejenigen zu zahlen, welchen unter gleihen Umftänden 
die nationalen Fahrzeuge jegt oder künftig unterworfen find. - 

Die Küftenfhifffahrt anlangend, fo wird zwifchen den 
hohen vertragfgließenden Theilen vereinbart, daß die Schiffe 
eines jeden bon ihnen, fomohl Segel- ale auch Dampffchiffe, 


die Küſtenſchifffahrt zwiſchen allen Häfen des anderen und ohne | 


jede Ausnahme und ohne andere oder höhere Abgaben ald die 
nationalen Fahrzeuge zu zahlen, betreiben dürfen, 
Art. 12. In Allem, was die Aufftellung der Schiffe, ihre 


Beladung und Löſchung in den Häfen, auf den Rheden, in den | 


Baffins, den Strömen, Flüfen und Stanälen betrifft, und 
überhaupt bezüglich der Formalitäten und Beflimmungen aller 


Art, denen die Handelsſchiffe, ihre Bemannung und ihre 


Ladungen etwa unterworfen werden, fol den nationalen Schiffen 
in dem einen der beiden Staaten kein Privilegium und feine 
Begünftigung gewährt werben, melde nicht auch den Schiffen 


der anderen Macht zugeftanden werden, da es der Wille der | 


hohen vertragichließenden Theile ift, daß aud im diefer Ber 
ziehung die Hellenifhen und die Italienifchen Wahrzeuge auf 
den Fuß volllommener Gleichheit geftellt werden follen. 

Art. 13. Keine Tonnen», Hafen, Lootfen-, Leuchtfeuer⸗, 
Duarantäne-, Mallers, Balen-, RairGebfihren oder fonflige 
Abgaben, melde unter irgend melder Benennung auf dem 
Schiffölsrper ruhen, und melde im Namen oder zu Gunften 





der Regierung von Öffentlichen Beamten, von Privaten, Körpers 
haften oder Unftalten irgend welcher Art erhoben merben, 
follen den Schiffen eined der beiden Theile bei der Ankunft, 
dem Aufenthalt und der Abfahrt in und aus den Häfen des 
anderen Theild auferlegt werden, welde nicht auch und unter 
denfelben Umftänden den nationalen Schiffen aufgelegt würden, 
indem die Abfiht der beiden hohen vertragſchließenden Theile 
dahin geht, daß in ihren Staaten in Beziehung auf die vor 
erwähnten Abgaben lein Privileg oder Vorrecht irgend welcher 
Urt beftehe, durch welches ausſchließlich die nationale Flagge 
zum Nachtheil der Flagge des anderen vertragichließenden 
Theild begünftigt wird. 

Diefe Gleichheit der Behandlung tritt gegenfeitig im 
Wirkung in Beziehung auf die beiderfeitigen Fahrzeuge, aus 
welchem Hafen oder Plage fie anfommen mögen, und welches 
aud) ihre Beftimmung bei der Abfahrt fein mag. 

Art. 14. Die Kapitäne und Patrone der Hellenifchen und 
Stalienifhen Schiffe follen gegenfeitig von jeder Verpflichtung, 
in den Häfen Italiens bezw, Oriehenlands fi an die amt · 
lichen Erpedienten zu wenden, befreit fein. 

Art. 15. PVolftändig und gegenfeitig von Tonnengeld und 
Erxpeditionsgebühren befreit find: 

1) Die Schiffe, welche, ohne Unterfchied der Herkunft, in 
Ballaft eingelaufen find und in Ballaft wieder aus- 
laufen. 

2) Die Schiffe, welde aus einem Hafen eined der beiden 
Staaten nad) einem oder mehreren Häfen deſſelben 
Stantes fahren, um daſelbſt ihre Ladung gang oder 
theilweife zu löfchen, oder um ihre Ladung zu fammeln 
oder zu vervolljtändigen, und nachweiſen, daß fie diefe 
Abgaben bereitd entrichtet haben, 

3) Die Schiffe, welde, nachdem fie mit Ladung in einen 
Hafen entweder freiwillig oder nothgedrungen ein- 
gelaufen find, aus demfelben wieder auslaufen, ohne 
Handelöoperationen vorgenommen zu haben. 

Im Fall des Einlaufens in Folge von Seegefahr find als 
Handeldoperationen nicht zu betrachten das Aus. und Wieder⸗ 
' einladen der Waaren behufs der Reparatur des Schiffes, das 
| Ueberladen auf ein anderes Schiff im Fall der Sceuntüchtigkeit 
des erfteren, die Beftreitung der zur Berproviantirung der 
Mannschaft erforderlihen Ausgaben und der Berlauf ber 
bavarirten Waaren, wenn die Zollverwaltung die Ermädtigung 
dazu ertheilt hat. 

Urt. 16. Jedes Schiff eines der hohen vertragichließenden 
Theile, welches durch Stärme oder durch irgend einen Unfall 
gezwungen wird, fi in einen Hafen des anderen Theils zu 
flüchten, ſoll die Freiheit genießen, fi) dafelbft auszubellern, 
fi) mit allen Gegenftänden zu verforgen, die ihm nörhig find, 
und wieder in See zu gehen, ohne andere Abgaben zu zahlen 
als diejenigen, welche im gleihem alle auch von eimem 
nationalen Fahrzeuge zu entrichten fein witcden. 

Wenn jedod der Patron eined Kauffahrteiſchiffes fih in 
der Nothwendigleit befinden follte, fih eines Theils feiner 
\ Waaren zu entledigen, um feine Ausgaben zu deden, fo joll 
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er verpflichtet fein, ſich mad den Verordnungen und Zarifen 
des Ortes zu richten, wo er eingelaufen ift. 

Wenn ein Schiff des einen der hohen vertragichliehenden | 
Theile an den Küften des ‘anderen Theils Schiffbrud) leiden, | 
franden oder Haverei erleiden follte, fo fol legterer demſelben 
allen Beiftand und allen Schuß gewähren, wie den Schiffen 
der eigenen Nation, indem er demfelben geftattet, möthigenfalls | 
die Woaren am Lande zu lagern oder auch diefelben auf andere | 
Schiffe Überzuladen, ohme irgend eine Abgabe an Zoll, Auflage 
oder Steuer zu verlangen, wenn diefelben nicht zum Berbraud | 
im Innern übergehen. | 

Das gefceiterte oder geitrandete Schiff und alle feine | 
Theile oder Wradftüde, feine Provifionen und Ausräftungs: | 
gegenflände und alle Güter und Waaren, die aus demfelben 
geborgen worden, einſchließlich derer, die etwa in die See ges 
worfen find, oder der Erlös aus denjelben, wenn fie verfauft 
werden, forwie ſammtliche an Bord eines foldhen Fahrzeuges 
vorgefundenen Papiere find den Eigenthümern oder deren 
Agenten auf deren Berlangen zuzuſtellen. 

In Ermangelung des Eigenthümerd oder eined Agenten 
an Ort und Stelle hat dieje Uebergabe in die Hände des 
Htalienifhen bezw, Helleniihen General-Ronfuls, Konfuls, Bice⸗ 
Konfuld oder Konjular- Agenten, in deſſen Bezirk der Schiff: 
bruch oder die Strandung vorgelommen, ftattzufinden. 

Die gedachten Stonfuln, Eigenthümer oder Ugenten haben 
nur die durch die Bergung und die Erhaltung der geborgenen 
Gegenflände verurfachten Koſten zu zahlen. 

Art. 17. Die Sriegäfchiffe des einen der beiden hohen 
vertragfchließenden Theile können in diejenigen Häfen des 
anderen Theils, zu denen der Augang den Sriegsihiffen der 
meiftbegünftigten Nation geftattet ift, einlaufen, darin verbleiben 
und fi) ausbeſſern; fie Sollen dafelbft den nämlichen Vorſchriften 
untergeordnet fein und die nämlicen Ehrenbezeugungen, Bor: 
theile, Privilegien und Befreiungen geniehen. 

Art. 18. Um die Tragfähigkeit der Schiffe feftzuftellen, 
follen die Mefibriefe, welche nach der Geſetzgebung des Landes, 
welchem fie angehören, gültig find, als genügend betrachtet 
werden, vorbehaltlich der Umwandlung der Maße, wenn es 
fi) um die Anwendung der Schifffahrt. oder Hafenabgaben 
handelt. 

Die beiden hohen vertrogicließenden Theile verpflichten 
ſich übrigens, mittelft eines fpäteren Uebereinfommens ein 
gleihförmigesd Bermeflungsiyftem für die Fahrzeuge beider 
Staaten feftzuftellen. 

Art. 19. Ein jeder der hoben vertragſchließenden Theile 
verpflichtet fich, den anderen Theil an jeder Bergünftigung, 
oder jeder Ermäßigung der Ein- und Uusgangsabgaben, jomie 
an jeder fonftigen Freiheit oder jedem Augeftändnig, melde er 
einer dritten Macht berilligt hat oder künftig gewähren möchte, 
fofort, bedingungslos und ohne Weiteres Theil nehmen zu 








lafien. 

Art. 20. Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt, und | 
die Ratifitationsurtunden follen jobald als möglich ausgetauſcht 
werden. 


Derfelbe ſoll zehn Tage nah dem Austauſch der Nati- 
filationdurfunden in Kraft treten und zehn Yahre lang in 
Wirtfamfeit bleiben. 

Falls feiner der hohen vertragichliehienden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf dieſes Zeitraumes die Abfiht, die Wirkung 
des Vertrages aufhören zu Taffen, angezeigt hat, bleibt derfelbe 
noch ein Jahr von dem Tage ab beftehen, an welchem der eine 
oder der andere der hoben vertragfhlichenden Theile ihn ger 
lündigt haben wird. 

Zu Urkund deilen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrildt. 


. 1. Upril 
So gejhehen zu Rom, am 50. März 
8. Crispi. M. Bapparrigopulo. 
(L. S.) (L. 8.) 


Protokoll. 
Im Begriff, den Handels: und Schifffahrtsbertrag zwiſchen 


Italien und Griechenland heute zu unterzeihnen, haben die 
‚ Bevollmächtigten der beiden hohen vertragfchliehenden Theile 


folgende Erllärung abgegeben: 

Ale Streitigleiten, melde bezüglich der Auslegung oder 
Ausführung des gegenwärtigen DVertraged oder wegen der 
Folgen der Verlegung einer feiner Beftimmungen entftchen 
möchten, follen, wenn die Mittel zur unmittelbaren Beilegung 
derfelben durch gütlichen Vergleich erfchöpit worden find, 
Schiedsrichter Kommiffionen zur Entſcheidung übertragen werden, 
und das Ergebniß eined ſolchen Schiedsgerihts ſoll für beide 
Negierungen bindend fein. 

Die Mitglieder der genannten Sommifjionen follen von 
beiden vertragichlichenden Theilen im gemeinfamen Einverfländ« 
niß gewählt werden; mangels des letzteren wird ein jeder der 
Theile einen Schiedsrichter oder eine gleiche Anzahl von 


‘ Sdjiedsrichtern ernennen, und die fo ernannten Schiedsrichter 


werden nad ihrer Wahl einen Obmann erwählen. 

Das Schiedägerichtd-Berfahren ift in jedem einzelnen Hall 
von den vertragihließenden Theilen zu beftimmen; gefchieht dies 
nit, fo fol die Schiedsrihter-Kommilflen felbft befugt fein, 
daffelbe vorher feſtzuſtellen. 

Die unterzeichneten Bevollmädjtigten find übereingelommen, 
daß daB gegenwärtige Protololl den beiden hohen vertrage 
fliegenden Theilen gleichzeitig mit dem Vertrage unterbreitet 


und daß, wenn der Vertrag ratifizirt wird, die in dem Pros 
tololl enthaltenen Vereinbarungen in gleiher Weife als ger 


nehmigt angefeben werden follen, ohne daß es einer jpäteren 
befonderen Ratifilation bedarf. 

Zu Urlund deffen haben die Bevollmächtigten das gegen- 
märtige Protokoll unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geihehen zu Rom, am Fa in 1 

F. Crispi. M. Papparrigopulo. 
(L. 8.) (L. S.) 

Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt und die Ratififationd- 

urfunden find zu Nom am 16. April 1889 ausgetaufht worden. 


3% 


Griechenland. 


Bolltarifänderungen. 
Griechiſches Regierungsblatt vom 17.29. April 1889 Nr, 96.) 


folgt: 

Art. 1. Bom Eingangszoll und jeglicher anderen Abgabe 
werden befreit die aus dem Tranfit zur Anfertigung gemufterter 
Kopftücher (uuyespepici) entnommenen Tülls (Aerfioce) und 
Mulls (uoizea) ftoffe unter der Bedingung, daß die Kopftücher 
nach dem Auslande verfandt oder die Stoffe innerhalb 3 Monaten 
nad) den Tranfitlagern zurüdgebracht werden. 

Wer die Vergünftigung diefer Abgabenfreiheit genichen 
mill, muß bei der zuftändigen Zollbehörde ſchriftlich hierum 
einfommen und gleichzeitig Bürgichaft leiften, daß, im Fall die 
oben angegebene Bedingung nicht erfüllt wird, der Zoll und die 
anderen Abgaben nachträglich erlegt werden. 

Art. 2. Folgende Abänderungen werden in dem Eingange- 
zolltarif ') gemacht: 

1) Pofition 61 Alinea c. find die Worte „Gyps im Al: 
gemeinen” zu ftreichen. 

Zu Pofition 61 ift ein neues Alinea f. hinzuzuſetzen 
„Gyps im Allgemeinen Dfa 2 Lepta*. 

Pofition 94: Als Alinen b, ift hinzuzuſetzen „Stärle 
mit chemifchen Stoffen verſetzt Dla 5 Pepta®. 

In Pofition 108 Alinea c. werden die Worte „Säure 
im Allgemeinen" durch die Worte „gereinigte Säuren“ 
erſetzt. 

Gleichzeitig wird der Poſition 103 als neues Alinea 
hinzugeſetzt: „d. ungereinigte Säuren Ola 10 Lepta“. 
Der Zoll der in Poſition 340 Alinea b. angeführten 
gefüllten Batronenhälfen wird auf 30 Drahmen für 
das Taufend feftgefekt. 


— 


3) 


4) 


5 


— 


6 


— 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Zolltarifentſcheidungen. 


9228. Onyrarbeiten, wie z. B. Säulen für Statuetten und 
Tiſche, werden wie Marmorwaaren zum Sage von 50 pCt. vom 
Werth verzollt. 

9231. Samen von der Spanifhen Wide (sweet pen) 
fallen unter die Blumenfämereien und find deshalb zollfrei, 

9234. Weidenlorbgefleht in Form von Kaſten für Puppen- 
magen ift nicht als „Korbwaare* (Zollfak 30 pCt. vom Werth), 
fondern als Spielzeug mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen, 











9235. Sodener Mineralwaffer-Pafillen in Schachteln mit | 


Heilanpreifung find als „Patent:Medizin* mit 50 pCt. vom 
Werth zu verzollen. 

9236. „Bonnelamp of Maag Bitter," „Fernet Bitters*, 
Dr. Richters „Anker Magenbitter", welche in Flafhen mit 


1) Hand. Arc. 1887 J. S. 345 fi. 


Etitetten, Schutzmarle und Heilanpreifung eingeführt werben 


| fallen nicht unter die Getränke, fondern find als. Patents 


Präparate mit 50 p&t. vom Werth zu verzollen. 
9241. Enfleurirte Dele, wie affia-, Drangen- und Rofenöl, 


Ein Griechiſches Gefeß vom 3, April d. 3. beftimmt was nicht die im Handel bekannten ätheriſchen Dele, welche zoll» 


' frei find, ſondern fette Dele, welche durd das Enfleurirungs- 


verfahren mit dem Duft einer Alazienart, von Wofen und 
Drangen gefättigt find, unterliegen einem Zoll von 25 p&t. vom 
Werth. 

9242. Speltroffope fallen nidyt unter die wiſſenſchaftlichen 
Inftrumente (Zollſatz 35 pCt. vom Werth), fondern find als 
Metallwaare mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9243. Mufter ohne Handeldwerth find nicht Waaren im 
Sinme des Tarifs; der Umftand, daß diefelben verfauft fein 
und zu anderem als ihrem legitimen Zwede verwendet werden 
mögen, muß außer Betracht bleiben. (Im vorliegenden Falle 
waren die Mufter mit einem Werthe von 27 Dollars falturirt; 
der davon erhobene Zoll hat zurüdgezahlt werden müjjen.) 

9244. Pneumatiſche Kautſchulhalen oder «Halter aus Fauts 
ſchul und Metall unterliegen als Waaren, theilmeife aus 
Metall, einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9246. Aehren von Weizen oder Roggen, welde vor dem 
Meifen der Frucht gefchnitten, in eine Löſung von Chlorfalf 
getanht und durch Schwefeldämpfe getrodnet find und zur 
Berzierung von Körben mit Fünftlihen und natürlichen Blumen, 
ſowie namentlich bei Feihenbegängnifien verwendet werden, find 
als nicht befonders aufgeführte Fabrilate mit 20 pEt. vom 
Werth zu verzollen. 

9248, Volfternägel mit Mejfinglöpfen, unvergoldet, unter 
liegen einem Zollſatz von 45 pCt. vom Werth, dergleichen 
Nägel mit vergoldeten Köpfen haben einen Zul von 35 pCEt. 
vom Werth zu entrichten, 

9253. Biano» und Tifhdeden von Jute und Baummolle, 
erftere dem Werth mad vorberrjchend, mit ſchwerer Metall 
ftidderei unterliegen als Waare, theilmeife aus Metall, einem 
Bol von 45 pCt. vom Werth. 

9254. Spiegelrahmen von Holz werden, wenn diefelben 


' für ſich eingehen, ald Holzwaaren mit 35 pCt. vom Werth 


verzollt, während beim Eingang von Spiegeln mit den Nahmen 
für legtere ein Zoll von 30pCt. vom Werth als Zuſchlag zu 


' dem Zoll für den Spiegel erhoben wird. 


9256. Handihuhftreder von Holy mit Metallfeder find, da 
der Werth der leßteren zu gering ift, um die Zuweiſung zu 
den Waaren ganz oder theilweiſe aus Metall zu begründen, als 
Holzwaaren mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9259. Ein mehrere Jahrgänge einer periodifhen Zeitfchrift 
umfaſſender Inder, deſſen Preis in den Abonnementspreis der 
Zeitſchrift nicht eingeſchloſſen ift, fällt nicht unter die periodifchen 
BVeröffentlihungen (welche zollfrei find). 

9264. Kampheröl, aus Kampher gepreßt oder deftillirt, 
unterliegt als nicht beſonders aufgeführte Del einem Zoll von 
25 pCt. vom Werth. 

9265. Crocus martid oder Eifenoryd unterliegt als Polir- 
pulver einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. (Die Entſcheidung 
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Nr. 6658 — Hand. Ar. 1885 I. ©. 120 —, wonach daffelbe | Einfuhrzoll auf Eſſig. 

einem Zolfag von 25 pCt. vom Merth (als Farbe) unterliegt, 

wird hierdurch abgeändert.) | Ein Niederländifhes Gefeg vom 4. Mai d. 3. beftimmt 
9273. Kravatten von Baumwollſtoff, Kautſchul und Metal | was folgt: 

find, obwohl erfterer dem Werth nad den Hauptbeftandtheil Art. 1. Unter Abänderung der über Effig und Holzfäure in 


bildet, als Waaren theilweife aus Metall mit 45 pCt. vom | der durch Art. 1 des Gefeges vom 15. Auguft 1862 feftgeftellten 
Werth zu verzollen, da die Zuthaten vom Metall zum Gebrauch Tabelle!) getroffenen Beflimmung wird für Eifig folgender 
unumgängli nothwendig find. Einfuhrzoll feſtgeſetzt: 
Seitens des Finanpminifteriums find nach der Pem-Yorler | gi —5 — von Holzſäure und Effigfäure, kryſtalli 
— —— 11. Mai 1889, folgende Entſcheidungen ab⸗ 5 Gulden. 
gegeben worden: ; tärfe bon weni i 
Sogenanntes Padpapier, weiß oder farbig, weldes fi zu —— pro ee —— 3,00 
Druckerzwecken eignet und dazu beſtimmt iſt, oder als Schreib» bei einer Stärke von 100 g wafferfreier Eifigfäure : 
bapier und zum Binden von Büchern verwendet werden ann, pro Liter, für das Heftolitr. . . - 8,50 
it mit 20 pt. vom Werth zu verzollen. (und bei größerer Stärke im Verhältniß mehr.) 
Zwetichenfaft, Zwetſchenwein, Patent-Zmwetichenwein und Eifigfaures Natron: 
ähnliche Artikel, welche 10 pCt. oder weniger reinen Wltohol waſſerfrei, für 100 kg j 22 9%50 
enthalten, find mit 20 pGt. vom Werth als Fruchtſaft zu ver- ee Fr Ra ME A, 
zolen. Enthalten die in Rede ftchenden Artikel mehr als Eifigfaurer Kalt: — 
10 pCt. und weniger als 20 pCt. reinen Altohol, fo muß auf " 











diefelben als altoholiiche Zufammenfegungen (compounds) ein ——— Baur rare: — 

Zoll von 2 Dollars für das Gallon und 25 pCt. vom Werth ————— 

entrichtet werden. Beträgt der Alloholgehalt über 20 pEi., fo Art. 2, Art. 7 des Beige vom 27. uni ı 1876 (Staats. 

find die betreffenden Artikel zur Rate von 2 Dollars für dag | blad 130) enthält folgenden Zuſatz: ) 

Gallon zu verzollen. | „ce. für eſſigſaures Natron und efjigfauren Ralf, 
Kürzlich) war beim Finanzminifter angefragt worden, ob ungeeignet um daraus Eſſig für häuslihen Gebraud 


Eifenbahneifen aus England zolfrei eingeführt werden dürfe, 
um in Srenzungsgeleife und Weichen umgearbeitet und dann 
für die Benutzung der Merican Central E. B. nad) Merico 
audgeführt zu werden. Der fteflvertretende Finanzminiſter hat i 
darauf erwidert, wenn die in Rede ftehenden Artikel ausjchliehli | „. Ihr 4 Diefe . = fe tritt am dem med) näßer zu bes 
aus eingeführten Material angefertigt würden, könne bei der PIRSEHBEN — . 
Ausfuhr derfelben ein Hollrabatt in Höhe des auf das ein, Als Tag des Intrafttretens des vorſtehenden Geſetzes iſt 
geführte Material entrichieten Zolles, abzüglich des gefetzlich durch einen im Nederlandſche Staatscourant vom 18. Mai 

| 

| 


zu bereiten.“ 


Art. 3, Die Frage der Beftimmung der Stärke von ein- 
geführtem Eifig wird auf dem Verwaltungswege geregelt. 





einzubehaltenden Betrages von 10 p&t., gewährt werden. Wenn | d- I veröffentlichten Königligen Beſchluß vom 12. Mai d. 38. 
indeffen zur der Herftellung der befagten Artikel auch ein. | der 22. Mai d. Is. feſtgeſetzt worden. 
beimifches Material mit verwendet werde, könne ein derartiger Ein weiterer, in derjelben Nummer des Nederlandſche 
Zollrabatt nicht bewilligt werden. Staatscourant veröffentlichter Königliher Beſchluß vom 6. Mai 
d. 38. beftimmt zur Ausführung dieſes Geſetzes Folgendes: 
1) Frei von Eingangszoll find: Eſſigſaures Natron und 
effigfaurer Kalt, fobald diefe Stoffe in Farbe dunkler 


Niederlande, find als ein gewifle® vom Finanzminiſter zu beftim« 
mended Mufter. Auf waſſerfreies effigfaures Natron 
Kanaljperre. bezieht fih dies nicht. 
Zufolge einerim Nederlandſche Staatd-Eourant vom 26. April 2) frei von Eingangszoll werden effigfaures Natron und 
d. 9. veröffentlichten Velanntmahung des Niederländifchen | effigfaurer Salt, fomeit fie nicht [on unter Nunımer 1 
Minifteriums für Waſſerbau, Handel und Induſtrie wird, in fallen, durch Bermengung mit durch den Finanzminiſter 
Berbindung mit den an der großen Schleufe zu Terneuzen vors | zu beftimmenden anderen Stoffen. 
zunehmenden Arbeiten, die Schifffahrt durd die Schleufe auf 
dem Kanal von Gent mad Terneuzen vom 1. April 1890 ab 1) Hand. Ard. 1362 II, ©. 276. 
auf die Dauer von 42 Tagen gefperrt fein. | 2) Diefe Borfchrift enthält eine Erweiterung bed in dem anges 


» ‚ zogenen Geſetze von 1876 gemachten Vorbehalts, wonach Effig für 
induſtrielle Zwecke je nad Umſtänden Bollfreigeit geniehen ſoll. 
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3) Die vorerwähnte zolfreie Einfuhr wird nur zugelaffen 
für die Zollftellen Amfterdam, Rotterdam, Arnhem 
und Maaſtricht. 

4) Diefer Beſchluß tritt am fünften Tage nad Belannt- 
madhung in Kraft. 

Zur Ausführung des Eingangs mitgetheilten Geſetzes vom 

4. Mai d. Ie., betreffend die Abänderung ded Einfuhrzolles 
auf Eifig, veröffentlicht der Nederlandſche Staatsconrant vom 
18. Mai d. 38. in Bezug auf die Feftftellung der Stärke des 
für die Einfuhr beftimmten Eifigs einen Königlichen Beſchluß 
vom 12. Mai d. Is, welcher in Ueberfegung wie folgt lautet: 

Art. 1. Die Vorſchriften des Artikels 3 Unferes Beſchluſſes 
vom 8. Dezember 1876 (Staateblad Nr. 237) hinſichtlich der 
Geftftelung der Menge waſſerfreier Eifigläure im Eſſig, an- 
gegeben bei der Ausfuhr behufs Nüderftattung der inneren 
Steuer, finden, bi® auf die Ausnahmen in Artikel 2, auch An— 
wendung bei der Feſtſtellung der Stärke des zur Einfuhr 
beftimmten Eſſigs, einſchließlich Holzſäure und Eifigfäure, 
fenftallifirt oder flüſſig. 

Die zur Unterfuchung beftimmte Eſſigprobe wird indeflen 
mit deflillirtem Waſſer verdünnt, fo daß die Stärke weniger 
als 10 g Eifigfäure auf das Delaliter beträgt, während das 
Ergebniß der Unterfuchung in bemfelben Verhältniß erhöht wird. 

Kryitallifirte Ejfigfäure wird vor der Verdünnung durch 
Erwärmung in fläffigen Zuftand gebradht. 

Art, 2, Wenn die Dichtigleit von Eifig, nad) dem in 
Artikel 1 Unferes erwähnten Beſchluſſes bezeichneten Feuchtigkeits- 
mefjer, bei einer Wärme von 15° Celſius weniger beträgt als 
1,0142, wird ein Gehalt von weniger ala 100 g waflerfreier 
Eifigfäure pro Piter als vorhanden angenommen. Wird jedoch 
amtlicherfeits vermuthet, daß der Effig vermengt ift mit Brannt- 
wein oder einer anderen Subftanz, um eine geringere Dichtigleit 
zu erzielen, fo geſchieht die Unterfuchung anf die Stärte nad 
Maßgabe des Artikels 1 dieſes Beſchluſſes. 

Art. 3. Unfer Finanzminifter weiſt die Stellen für bie 
Unterfuhung von Eſſig zufolge Artikels 1 an. Er giebt die 
nöthigen Vorſchriften hinfihtlic der Entgegennahme und Eins 
fendung der dazu erforderlichen Proben des zur Einfuhr bes 
ftimmten Effige. 

Art. 4. Diefer Beſchluß tritt am fünften Tage nad dem 
Tage der Verkündigung in Kraft. 


Zollbehandlung von Terpentinfirniffen. 

Bufolge einer im Nederlandfhe Stantscourant vom 7. Mai 
d. 9. veröffentlichten Berfügung des Finanzminiſters vom 
30. April d. I. find Terpentinfirnifje bei der Einfuhr nad den 
Niederlanden ald „Farbwaaren, in Del abgeriebene* zu be 
handeln und bdemgemäß fünftig mit 5 pCt. vom Werthe zu 
verzollen, mögen fie mit Terpentin oder mit Terpentindl ange 
macht fein. 


Dentfdes Handel-Arhio 1889. I. 


| 





Koften für die zollamtliche Ueberwahung von Ladungen 
zolfreier Güter. 


Eine in Nr, 38 des „Staatsblad" veröffentlichte Verfügung 
des Niederländifhen Finanzminifteriums vom 15. April d. 9. 
lautet wie folgt: 

„Bei Ueberwahung von Ladungen zollfreier Güter zufolge 
Artikels 3 des Gefeged vom 4. April 1870 (Staatöblad und 
Sammlung Nr. 61):) find die Schiffer nicht verpflichtet, die 
Bollwächter mit Speife und Trank zu verfehen, auch kann ihnen 
dafür kein SKoftgeld in Rechnung geftellt werden. Das Koſtgeld 
fowie die fonftigen Soften der Bewachung fallen dem Reiche 
zur Laſt.“ 


Einfuhrzoll auf Sulfonal, 


Zufolge einer im Nederlandfhe Staatäcourant vom 18. Mai 
d. 33. veröffentlichten Verfügung des Niederländifhen Finanz. 
minifterd von 6. d. DM. unterliegt „Sulfonal“ einem ermäßigten 
Einfuhrzolle von 1,30 Gulden für das Kilogramm. 


Columbien. 


Zollbehandlung der von Handlungsreiſenden mit: 
geführten Mufter. 
Schweizeriſches Hanbelsamtsblatt vom 11, Mai 1889.) 


Die Regierung von Columbien bat mit Girkular vom 
5. Februar d. I. die Zollämter angewiefen, für foldhe von aus: 
ländiihen Handeldreifenden mitgeführten Mufter, von denen 
man annehmen kann, daß fie wirllich nur ald Muſter dienen 
und nicht im Lande konfumirt werden, den Zoll bei ihrer 
Wiederausfuhr zurüdzuerftatten. Es tritt diefe Bergänftigung 
jedoh nur ein, wenn die betreffenden Zolldellarationen ein 
Berzeichniß enthalten, in welchem die Art jedes Muſters genau 
angegeben ift, damit bie Identität derfelben bei ihrer Wieder: 
ausfuhr, welche binnen vier Monaten ftattzufinden bat, konftatirt 
werden kann. 


1) Der begüglicdhe Artikel hat in Ueberfegung folgenden Wortlaut: 

„Bei der auf Flüffen ober zu Sande erfolgenden Einfuhr von 
zoll: und fteuerfreien Gütern, melde. berartig geladen find, daß bie 
sollamtliche Befichtigung auf der erften Zollſtelle ohne Löſchung nicht 
genügend erfolgen kann und daher, zufolge Artikels 41 des erwähnten 
allgemeinen Geſetzes, vorbehalten wird, muß die Einfuhr nah Maß ⸗ 
gabe des Artifela 40 biefes Geſetzes angemelbet werben. 

Auf Grund diefer Anmeldung wird Foftenlos eine Beſcheinigung 
abgegeben, welche vor Beginn bed Lölhens ben Beamten am Bes 
ftimmungsplag vorgezeigt werben muß. Der Schiffer oder Fracht⸗ 
führer, welder dem nicht nachlommt, verfällt in eine Gelbbuße von 
fünfzig bis zu dreihundert Gulden. 

Plombirung, Siegelung oder Bewachung, inſoſern ſolche in den 
in dieſem Artilel erwähnten Fällen Anwendung findet, geſchehen auf 
Reichsloſten.“ 
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Belgien. | Großbritannien. 


Berbot der Ein» und Durchfuhr von Rindvieh, Schaf- | Waarenzeichengefeg für Britiſch⸗Oſtindien. 
vie, Ziegen und Schweinen aus Deutfchland umd dem | (eberfepung aus der „Gazette of India‘ vom 2. März 1889, 
Großherzogthum Luremburg. — Einfuhr von Hammeln | Am 1. März d. 3. ift in Britifh-Indien dad nad. 
nach Antwerpen. | flehende im Wortlaut wiedergegebene Geſetz erlaffen worden. 
(Moniteur beige vom 4. Mai 1889.) Gefeg Nr. IV von 1889. 
Eine Verordnung des Belgifhen Minifteriumd für Yand- 
wirthfäoft x vom 2. Mai 2. ————— —— a ken ae — 


Urt. 1. Bis auf Weiteres iſt die Ein- und Durchfuhr . ö 
von Rindvieh, Schafvich, Ziegen und Schweinen aus Deutfd. Da die Mbänderung des Geſetzes über betrügerifce 











land und dem Großherzogthum Luremburg verboten. Waarenzeichen nothwendig geworden ift, wird hiermit Nach- 
Art. 2. Die vorfichenden Beſtimmungen finden auf Hammel ſtehendes verordnet. 

feine Anwendung, welche ohne Umladung auf der Eifenbapn | I 1) Diefes Geſet foll den Titel „Indiſches Waaren- 

über daB Grenzzolamt Bleyberg für Antwerpen eingeführt zeicheugeſetz von 1889" führen. u 

werden, wo fie bei der Ankunft geſchlachtet und demnächſt über 2) Dafjelbe gilt für ganz Britifh.Dftindien und 

den Hafen diefer Stadt wieder außgeführt werden müjfen. 3) tritt vorbehaltlich der Beſtimmungen des lehten Artilels 
Art. 3. Bei der Ankunft in der im vorftehenden Artitel | am 1. April 1889 in Kraft. 

bezeichneten Stadt find die Hammel auf Koſten der Intereffenten , __ II Im diefem Geſehe bezeichnet, falls fid nicht aus dem 

von dem ſtaatlichen Thierarzt zu unterſuchen und unmittelbar , Sinn oder Wortlaut etwas anderes ergiebt: 

in dad Schlachthaus zu führen. 1) Handelsmarke (trade mark) daflelbe, was diefer 


Art. d. Bei der Einfuhr und Durdfuhr von frifdem Ausdrud in dem durch das vorliegende Geſetz abgeänderten 
Schaf. und Schweinefleifd Über die Seegrenze und die öftlihe Artifel 478. des Indiſchen Strafgefepbuches (Indian Penal 
Landgrenze von Gemmenich bis Athus ift der Zollvermaltung Code KLV von 1860) bedeutet: 


in genägender Weife der Nachweis der Herkunft zu liefern. | 2) Dandelöbezeihnung (trade description) jede 

Art. 5 ic direlte oder indirekte Bezeichnung, Darftellung oder fonftige 
Art. 6. Diefe Verordnung tritt vom 8. d. M. ab im | Angabe in Bezug auf: 

Kraft. a. Anzahl, Menge, Maß, Gehalt oder Gewicht der 
russ Waaren, oder 


b. den Ort oder das Land, in weldem bezw. die Zeit, 
za welder die Waaren gefertigt ober gewonnen 
wurden, ober 


Eingangszoll und Acciſe auf Saccharin. 
(Moniteur beige vom 22. Mai 1888.) 


Ein Belgiſches Geſetz vom 21. Mai d. 3. beftimmt was folgt: e. die Art der Herftellung oder Gewinnung der Waaren, 
Art. 1. Der Eingangszoll auf Sacharin oder benzoeſaures oder 
Sulfinid wird auf 140 Franken für das Kilogramm feftgefegt. d. den Stoff, auß welchem die Waaren beftehen, oder 
Demfelben Zolfeg unterliegen lösliches Sacharin, im feften e. die Waaren, melde Gegenftand eines geltenden 
oder flüffigen Zuftande, und alle mehr als '/, p&t. Saccharin Batentes, Privilegiums oder Mufterfhuges (copyright) 
enthaltenden Erzeugniſſe. find; 


Art. 2. Die mit Sacharin hergeftellten Erzeugniffe, mit | und jede Anwendung von Zahlen, Wörtern oder Zeichen, welche 
Ausnahme der im vorftehenden Artitel genannten, werden bei | nad Handelöbraud gewöhnlich als eine Angabe der vorftehenden 
der Verzollung den mit Zuder hergeftellten Erzeugniſſen gleich. | Punkte gelten, wird als eine Waarenbezeichnung im Sinne 
geftellt. Die Klaſſifilation derfelben erfolgt eventuell nad) dem | diefes Geſetzes angefehen; 

Süßigleitsgrade des Saccharins im Vergleich zu dem des Zuders. 3) Falſche Handelsbezeihnung (false trade de- 

Art, 3. $.1. Die Regierung wird ermächtigt, auf die | scription) eine Handelsbezeichnung, melde bezüglich der Waaren, 
Fabrilation von Sacharin eine den Eingangszoll nicht über- | auf welhen fie angebracht ift, im wefentlicher Hinfiht unrichtig 
fteigende Acciſe zu legen und die zur Sicherung der Erhebung | ift, und diefer Ausdrud umfaßt jede Aenderung einer Handels. 
diefer Steuer umd der Ueberwachung der Fabrilen erforderlichen | bezeichmung, mag diefe durd Zuſätze, YAuslaffungen oder in 
Maßregeln zu treffen. | anderer Weile erfolgt fein, ſobald mur dieſe Yenderung die 

8.2. Die zur Ausführung der vorftehenden Beftimmung | Bezeihnung im einer wefentlihen Hinfiht zu einer unrichtigen 
gefaßten Beſchlüſſe find den gefepgebenden Kammern vorzulegen. | macht. Der Umftand, daf eine Handelöbezeihnung eine Handelds 

Urt. 4. Diefes Gefeg tritt mit dem Tage feiner Ber- | marke oder ein Theil einer Handelsmarke if, hindert nicht, daß 
öffentlihung in Kraft. eine derartige Handelsbezeichnung im Sinne dieſes Geſetzes als 

u eine falſche Handelsbezeihnung angefehen wird. 
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4) Der Ausdrud Waaren (goods) begreift alle Gegen- 
flände des Handeld oder der Fabrilation, umd 


5) Der Ausdrud Name (name) ſchließt jede Ablärgung | 


eines Namens ein. 


Abänderung des Indiſchen Strafgefegbudes 


III. An Stelle desjenigen Theild von Kapitel XVIIE des 
Indiſchen Strafgefegbucdhes, welcher von Haudeld: und Eigen 
thumsmarten handelt, treten folgende Beſtimmungen: 

Handeld«, Eigenthumss und andere Marten. 


478. Eine Marke, welde dazu dient, Waaren als Er: 


zeugniffe oder Handelsartilel einer beftimmten Perſon zu kenne 
zeichnen, wird Handelsmarle (trade mark) genannt. Der 
Ausdrud „Handeldmarke” im Sinne diefes Geſetzes umfaßt | 
jede nach Mafgabe des Patent, Mufter- und Handelsmarfen- | 


gefeges von 1883 im Handeldmarkenregifler eingetragene Handels- 
marke, fowie jede Handelsmarke — mag diefelbe eingetragen | 


fein oder nicht —, welche in irgend einer Britiſchen Befigung | 
oder einem fremden Staate geſetzlich geſchützt iſt, auf melde | 
die Beflimmungen des Artileis 103 des Patent, Mufters und | 
Bandelsmarkengefeges von 1883 nad Geheimrathd-Berordnung 
anwendbar find. 


wird „Eigentbumsmarfe* (property mark) genannt. 

480. Wer auf Waaren oder auf einer Kifte, Verpackung 
ober fonftigen Umſchließung, welche Waaren enthält, eine Marke 
anbringt, oder eine mit einer derartigen Marle verfehene Kifte, 
Berpadung oder fonftige Umſchließung benugt, und zwar in 
einer Weife, welche darauf berechnet erfcheint, den Glauben zu 
erweden, daß die jo bezeichneten Waaren, oder die Waaren, 
welche in einer fo bezeichneten Umſchließung enthalten find, das 
Erzeugniß oder der Handelsartifel ciner beftimmten Perfon 
find, deren Erzeugniß oder Handelsartifel fie nicht find, macht 
ſich der Benugung einer falſchen Handelsmarke ſchuldig. 

481. Wer bewegliches Eigenthum oder Waaren oder eine 
Kiſte, VBerpadung oder ſonſtige Umſchließung, welche bewegliches 
Eigenthum oder Waaren enthält, mit einer Marle verſieht, 
oder eine mit einer derartigen Marle verſehene Kiſte, Ber 
padung oder fonftige Umfchliefung benugt, und zwar in einer 
MWeife, melde darauf berechnet erfheint, den Glauben zu er 
werten, daß das fo bezeichnete Eigenthum bezw. die fo bezeich- 
nete Waare oder das Eigenthum und die Waaren, melde in 


einer fo bezeichneten Umſchließung befindlich find, einer Perfon 
gehören, welder fie nicht gehören, macht fi der Benutzung 


einer falfchen Eigenthumsmarle ſchuldig. 

482, Wer eine falſche Handels. oder Eigenſhumsmarle 
benugt, wird, falls er nicht nachweiſt, daß er ohne be: 
trügerifche Abficht gehandelt hat, mit Gefängniß — mit oder 
ohne harte Arbeit — bis zu einem Jahre oder mit Geldftrafe 
oder mit beiden beftraft. 

483, Wer eine von einer anderen Perfon benutzte Handelds 
oder Eigenthumsmarte nahmadt, wird mit Gefängnig — mit 





| oder ohne harte Arbeit — bis zu zwei Jahren ober mit Geld» 


ſtrafe oder mit beiden beftraft. 
484. Wer die Eigenthumsmarle eines öffentlihen Beamten 


| oder eine Marke nachmacht, welche ein Öffentlicher Beamter dazu 


benußt, um zu fennzeihnen, dag Eigenthum von einer beftimmten 
Perfon oder zu einer beftimmten Zeit oder an einem beftimmten 
Ort bergeftellt worden ift, oder daß daſſelbe von einer be— 
‚ fimmten Beſchaffenheit oder bei einer beflimmten Behörde 
revidirt worden iſt, oder daß daſſelbe auf irgend welche Bes 


' freiung Anfpruch hat, wird ebenfo wie derjenige, welcher eine 


‚ folde Marke — wiſſend, daß diefelbe nachgemacht if, — als 
echte benust, mit Gefängniß — mit oder ohne harte Arbeit — 


| bi3 zu drei Jahren umd überdies mit Geldftrafe beftraft. 


| 485. Wer einen Stempel, eine Platte oder ein anderes 

Werkzeug zum Bwede der Nachahmung einer Handels · oder 
Eigenthumsmarle anfertigt oder in feinem Befige hat, des— 
gleichen wer eine Handels- oder Eigenthumsmarle zu dem 
Zweck in feinem Beſitze hat, um damit zu kennzeichnen, daß 
Waaren das Erzeugniß oder der Handelsartilel einer beſtimmten 
Perſon ſind, deren Erzeugniß oder Handelsartilel ſie nicht ſind, 
oder daß dieſe Waaren einer beſtimmten Perfon gehören, welcher 
fie nicht gehören, wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren oder 


N b 
479, Eine Marke, melde als Sennzeihen dafür dient, | ——— — 


daß bewegliches Eigenthum einer beſtimmten Perſon gehört, 


486. Wer mit einer nachgemachten Handels- oder Eigen- 
thumsmarke verfehene Waaren oder Gegenflände — fei es, dafı 
die Marle diefen felbft angeheftet oder aufgedrudt ift oder daß 
fie fih am der Kifte, Verpadung oder fonftigen Umfdließung 
derfelben angebeftet oder aufgedrudt findet — verkauft oder 
zum Berlauf oder zu Handeld- oder Fabrifationszweden aus⸗ 
ſtellt oder im Befig hat, wird, wenn er nicht nachweiſt, 

a. daß, nachdem er alle fahgemäßen Borfihtsmaßregeln 
getroffen, um eine Webertretung dieſes Artilels zu 
vermeiden, zur Zeit der Begehung der genannten 
Uebertretung für ihn fein Grund vorlag, gegen bie 
Echtheit der Marke einen Verdacht zu hegen, und 
b. daß er auf Berlangen des Strafantragfteller® oder 


funft über die Perſonen gegeben hat, von denen er 
die betreffenden Waaren oder Gegenftände erhalten, 
oder 
©. daß er fonft ohne Schuld gehandelt hat, 
mit Gefängniß — mit oder ohne harte Arbeit — bie zu einem 
Fahre oder mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 


487. Wer eine Kiſte, Berpadung oder fonftige Umſchließung, 
welche Waaren enthält, in einer Weife mit einer falichen Warte 
verfieht, welche darauf berechnet erfcheint, bei einem öffentlichen 
Beamten oder einer anderen Perſon den Glauben zu eriweden, 
daß jene Umſchließung Waaren enthalte, melde nicht darin 
find, oder daß diefelbe Waaren nicht enthalte, welche ſich 
thatſãchlich darin befinden, oder dak die darin befindlichen 
BWaaren von einer Art oder Befchaffenheit find, welche von der 


| feines Vertreterd jede ihm zu Gebote fichende Aus» 
| 
| 
3 





wirklihen Urt oder Befchaffenheit diefer Waaren abweicht, 
wird, fofern er nicht nachweift, da er ohne betrligerifhe Abficht 
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gehandelt hat, mit Gefängniß — mit oder ohne harte Arbeit — 
bis zu drei Jahren oder mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 

485. Wer eine foldye falfche Marle im irgend einer durch 
den vorhergehenden Artitel verbotenen Weiſe benugt, wird, 
fojern er nicht nachweiſt, daß er ohne betrügeriſche Abficht ger 
handelt hat, ebenfo beftraft, wie wenn er fi eined Vergehens 
gegen jenen Artikel ſchuldig gemacht hätte. 


489. Wer eine Eigenthumsmarke entfernt, vernichtet, un- 


fenntlih macht oder mit Zufägen verfieht im der Abſicht oder 
in dem Bewußtſein, dadurch einer Perfon Schaden zuzufügen 
oder leicht zufügen zu lönnen, wird mit Gefängniß — mit 
oder ohme harte Arbeit — bis zu einem Jahre oder mit Geld» 
ftrafe oder mit beiden beſtraft. 


Handelöbezeihnungen. 


IV, 1) Die Beflimmungen dieſes Gefeges, welche die An- 
bringung einer falſchen Handeläbrzeihnung auf Waaren oder 
folhe Waaren betreffen, auf denen eine falſche Handelsbezeich⸗ 
nung angebradt ift, gelten auch für die Anbringung von Zahlen, 
Wörtern oder Zeichen oder deren Anordnung oder Zufammen- 
ftellung, gleichdiel ob ih darunter eine Handeldmarke befindet 
oder nicht, wenn biefelben darauf berechnet erſcheinen, zu der 
Annahme zu verleiten, daß diefe Waaren das Fabrilkat oder der 
Handelsartifel einer anderen Perjon al derjenigen find, deren 


Fabrilat oder Handelsartifel fie in Wirklichleit vorftellen, ebenfo 


wie für Waaren, auf melden folhe Zahlen, Wörter oder 
Zeichen oder deren Anordnung oder Zufammenftellung ange- 
bracht find. 

2) Die Beftimmungen dieſes Geſetzes, melde die Ans 
bringung einer falihen Handelsbezeihnung auf Waaren oder 


folhe Waaren betreffen, auf melden eine falſche Handels- 


bezeihnung angebracht ift, gelten auch für die Anbringung eines 
falfchen Namens oder ſalſcher Anfangsbuchſtaben einer Perfon 
auf Waaren und für Waaren mit falihem Perfonennamen oder 
falſchen Anfangsbuchftaben im gleicher Weife, wie wenn diefer 
Name oder diefe Anfangsbuchftaben eine Handelsbezeihnung 
wären, Im Sinne diefes Geſetzes werden unter falfchen Namen 
oder falfchen Aufangsbuchſtaben bei der Anbringung auf Waaren 
Perfonennamen oder deren Anfangsbuchftaben verftanden, melde 
a. weder eine Handeldmarle nod ein Theil einer Handels: 
marfe find, und 
b, mit dem Namen oder den Unfangsbuchftaben einer 
Perfon, melde mit Waaren derſelben Bezeichnung 
Handel treibt und den Gebrauch diefes Namens oder 
diefer Anfangsbuchſtaben nicht erlaubt hat, identiſch 
oder eine Nachahmung derfelben find. 

3) Eine Handelöbezeihnung, welde zum Ausdrud bringt 
oder darauf fließen läßt, daß die damit bezeichneten Waaren 
mehr Ellen, Fuß oder Zoll enthalten, ald an Normalellen, Fuß 
oder «Zoll (standard yards, standard feet, standard inches) 
darin wirklich enthalten find, gilt al falfche Handelöbezeichnung. 

V. 1) Us Unbringer einer Handelsbezeihnung auf 
Waaren wird angefehen, z 


a, wer fie auf den Waaren felbft anbringt, ober 
b. wer fie auf Umfchliefungen, Etiketten, Spulen oder 
anderen Gegenftänden anbringt, in oder mit welchen 
die Waaren verlauft oder zum Verlauf bezw. zu 
Handels⸗ oder Fabrikationszweden audgeftellt oder 
vorräthig gehalten werden, oder 
. wer Waaren, welche verkauft oder zum Berlauf bezw. 
zu Handels» oder Fabrifationszweden ausgeftellt oder 
vorräthig gehalten werden, in eine Umſchließung oder 
mit Etiketten, Spulen oder anderen Gegenfländen in 
Berbindung bringt, auf welchen fi eine Hanbeld- 
bezeihnung befindet, oder 
mer eine Handeldbezeichnung in einer Meije benutzt, 
welche darauf berechnet erjceint, zu der Annahme zu 
verleiten, daß die betreffenden Waaren durch dieſe 
Handelsbezeichnung kenntlich gemacht oder bezeichnet find. 
2) Eine Handelöbezeihnung gilt als angebracht, gleichviel 
ob fie in die Waare eingewebt, eingepreft oder in anderer 
Weiſe hineingearbeitet ift, oder an den Waaren, Umſchließungen, 
Etifetten, Spulen oder anderen Gegenftänden angehängt oder 
befeftigt ift. 
3) Der Ausdruck „Umfchliefung“ (covering) begreift 
auch Stöpfel, Fälfer, Flafhen, Gefäße, Schachteln, Dedel, 
Kapfeln, Kiften, Geftelle oder Hüllen und unter dem Ausdrud 
| „Etifetten” (label) find Bänder und Karten einbegriffen. 

VI Wer eine falfhe Handeläbezeihnung auf Waaren 

‚ anbringt, wird, ſofern er nicht nachweiſt, daß er ohne betrüge- 
riſche Abſicht gehandelt hat, nad Maßgabe der Beftimmungen 
dieſes Geſetzes mit Gefängnik bis zu 3 Momaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu 200 Rupien und im Rüdfalle mit Gefängniß 
bis zu einem Jahre oder mit Geldftrafe oder mit beiden beitraft. 

VI Ber Waaren oder Gegenftände, auf melden eine 
falſche Hamdelöbezeihnung angebracht ift, verlauft oder zum 
Berlauf bezw. zu Handeld, oder Fabrilationszwecken ausſtellt 
oder vorräthig hält, wird, fofern er nicht nachweiſt, 

a. daß, nachdem er alle fahgemäßen Borfihtsmaßregelu 
getroffen, um eine Uebertvetung dieſes Artikels zu ver: 
meiden, zur Beit der Begehung der genannten Leber 

! tretung für ihm fein Grumd vorlag, gegen die Echtheit 
| der Handelsbezeichnung einen Verdacht zu begen und 
. daß er auf Verlangen des Strafantragftellers oder 
| feines Bertreterd jede ihm zu Gebote ftehende Aus- 
| kunft über die Perfonen gegeben hat, von melden er 
I 


r 








diefe Waaren oder Gegenftände erhalten oder 
c. daß er fonft ohne Schuld gehandelt hat, 
mit Gefängnif bis zu 3 Monaten oder mit Geldftrafe bis zu 
‚200 Rupien und im Rüdfalle mit Gefängnig bis zu einem 
Jahre oder mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 


Unabfihtlihe Zumiderbandlung gegen das Geſet 
über Marten und Bezeihnungen. 


VIII. Wer auf Grund von Wrtilel 482 des Indiſchen 
Strafgefegbuhes wegen Gebrauchs einer falſchen Handels. oder 
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Eigenthumsmarke angellagt wird, weil er Waaren, Eigenthum 
oder Behältniffe in der in den Artileln 480 oder 481 jenes 
Geſetzbuches erwähnten Weife mit einer Marke verfehen hat, 
oder wer auf Grund von Artikel 6 diefes Geſetzes wegen Ans 
bringung einer falfhen Handelsbezeihnung auf Waaren, oder 
auf Grund von Artilel 485 des Jndiſchen Strafgefegbuches 
wegen Anfertigung eines Stempel, einer Platte oder eines 
anderen MWerkzeuges zum Zweck der Fälfhung einer Handels. 
oder Eigenthumsmarle angellagt if, ſoll ſtraflos fein, wenn 
er beweiſt: 

a. daß es zu feinem regelmäßigen Geſchäfte gehört, für 
andere Perfonen Handeld: oder Eigenthumsmarken 
oder Handelöbezeihnungen anzubringen oder Stempel, 
Platten oder andere Werkzeuge berzuftellen, melde 


zur Unfertigung von Handeld» oder Eigenthumsmarklen 


dienen, und daß er im dem der Anklage zu Grunde 
liegenden Falle nur im der angegebenen Weiſe thätig 
geweſen ift, ohne an den Waaren oder Gegenftänden 
durch einen Gemwinnantheil oder eine Kommiffion bein 
Verlauf derfelben intereffirt zu fein, und 
. daß er fahgemäfe Vorſichtsmaßregeln getroffen hat, 
um die den Gegenftand der Klage bildende Ueber— 
tretung zu vermeiden, und 


I 


oO 


Vezeihnung einen Verdacht zu hegen, und 
d. daß er auf Berlangen des Strafantragftellerd oder 
feines Vertreterd jede ihm zu Gebote ftehende Aus— 


kunft über die Perfonen gegeben bat, auf deren Ber- | 
anlafjung die Marten oder Bezeichnungen angebracht | 


worden find. 


Konfistation von Waaren. 
IX. 1) Bird Jemand für ſchuldig befunden, daf er ent 


gegen dem Artilel 482 des Imdifchen Strafgefegbuches eine 


folfhe Handelsmarle benugt hat, oder entgegen dem Artikel 486 


deſſelben Geſetzbuches mit einer falfchen Marke verfehene Waaren | 
oder Gegenftände verkauft, oder zum Verlauf bezw. zu Handels: | 
oder Fabrilationszweden ausgeftellt oder vorräthig gehalten hat, | 
oder entgegen Artilel 487 oder 488 deſſelben Geſebbuches eine | 


falfche Marte hergeftellt oder davon Gebrauch gemacht hat, oder 
entgegen dem Artifel 6 oder 7 diefes Geſetzes eine falſche Des 


zeihnung auf Waaren angebraht oder derartige mit einer | 
falſchen Bezeichnung verfehene Waaren oder Gegenftände vers | 


kauft oder zum Verlauf bezw. zu Handel, oder Fabrilations- 
ameden ausgeftellt oder vorräthig gehalten hat, deögleichen, wenn 
Jemand auf Grund des im Artikel 486 des Indifhen Straf. 
gelegbuches oder des Artilels 7 oder 8 dieſes Geſetzes nad: 
gelafjenen Beweifes freigefprocdhen wird, fo kann das verurtheilende 
ober freifprechende Gericht alle Waaren oder Gegenſtände, durch 
welche oder mit Bezug auf welhe das Vergehen begangen ift 
oder im Falle der Nichterbringung des Beweiſes als begangen 


. daß zur Zeit der gemannten Uebertretung für ihn fein | 
Grund vorlag, gegen die Echtheit der Marke oder | 


anzufehen fein witrde, zu Gunften des Staates für verfallen 
erllären. 

2) Bar im Falle einer Verurtheilung gleichzeitig auf 
Konfistation der Waaren erlannt und wird gegen die Ber- 
urtheilung Berufung eingelegt, fo erftredt fich letztere auch gegen 
die Konfislationdverfügung. 

3) War im alle einer Yreifprehung auf Konfisfation 
erfannt und überfteigt der Werth der dadurch betroffenen Waaren 
oder Begenftände den Betrag von 50 Rupien, jo lann innerhalb 
20 Tage, vom Tage der Verfügung an gerechnet, gegen die 
Konfiskation Berufung bei demjenigen Gerichte eingelegt werden, 
bei welhem in dem einer Berufung unterliegenden Fällen Be 
rufung gegen Uriheile des erlennenden Gerichts einzulegen ifl. 


Abänderung des Seezollgefehes von 1878. 


X. 1) An Stelle von Abſatz d. des Artilels 18 des See⸗ 

\ zollgefeßes von 1878 (Geſetz VIII von 1878) treten folgende 

Beſtimmungen: 

d. Waaren, die mit einer im Sinne des Indiſchen Straf» 
gefegbuches gefälfchten Handeldmarfe oder mit einer 
im Sinne des Indiſchen Wanrenzeichengefeßed von 
1889 gefälfchten Handelöbezeihnung verfehen find, 

e. Waaren, die außerhalb der Grenzen bed Bereinigten 
Königreihs oder Britifh-Dftindiensd hergeftellt oder 
erzeugt find und einen Namen oder eine Handeldmarte 
tragen, welche wirklich der Name oder die Handelds 
marte eined im Vereinigten Königreiche oder in Britifch» 
Dftindien anfäffigen Fabrifanten, Händlers oder Ge— 
werbetreibenden (dealer or trader) find oder dafür 
gehalten werden können oder eine Nahahmung des 

| Namens oder der Haudelsmarlke darftellen, es fei denn: 

1) daf jenem Namen oder jener Handeldmarte überall 
da, wo diefelben angebracht find, eine genaue Ans 
gabe hinzugefügt ift, daß die Waaren in einem 
außerhalb des Vereinigten Königreichs ober von 
Britiſch ⸗Oſtindien belegenen Orte angefertigt oder 
erzeugt worden find, und 

2) daß diefer Drt umd das Land, in welchem erfterer 
gelegen ift, in der bezüglidhen Angabe mit gleich 
großen und deutlichen Buchſtaben verzeichnet ift 
ald irgend einer der Buchflaben des Namens oder 
der Handeldmarke, auch in derjelben Sprache und 
mit denfelben Schriftzeichen wie der Name und die 
Handelsmarle. 

2) Der durch Abfag 1 wie vorſtehend abgeänderte Artikel 18 

des Seezollgefeges von 1878 erhält folgenden Zufag: 

f. Stüdwaaren (piece-goods), melde gemwöhnlid nad 
Maß oder ftüdmweife verlauft werden, und welde 
1) nicht deutlich fihtbar auf jedem einzelnen Stüd in 

Englifhen Zahlen entjprechend der wirllichen Fänge 
des Stüdes mit deſſen Längenmaß in Normalellen 
(standard yards) oder einem Bruchtheil derjelben 
geftempelt find und 
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2) außerhalb Oſtindiens, oder 
3) zwar in DOftindien aber nicht in Britifh-Oftindien 
und die in Räumen angefertigt find, welche, wenn fie 
in Britif-Dftindien gelegen wären, nad den Be- | 
flimmungen des Indifhen Fabrifgefeges von 1881 | 
(Geſetz XV von 1881) als eine Fabrik (factory) 
anzufehen fein würden. 
XI Folgende Beitimmungen follen nad Artikel 19 des 
Seegoligefeged von 1878 eingeihaltet werden: | 
19. A. 1) Bor der Beſchlagnahme folder in Artifel 18 
ober 19 bezeichneter Waaren, bezw. vor Ginleitung meiterer | 
Schritte behufs Konfistation derfelben auf Grund dieſes Geſetzes 
tann der oberfte Zolbeamte oder ein anderer von der Pofal« 
regierung zu diefem Zwed ernannter Beamter zuvor die Er: 
fülung der im biefem Artikel bezüglich der Anzeigen, Sicder« 
beitöleiftungen, Bedingungen und anderen fragen getroffenen | 
Anordnungen verlangen, auch lann derſelbe ſich in Meberein- | 
ſtimmung mit jenen Vorſchriften felbft davon überzeugen, daß 
die Waaren ihrer Beſchaffenheit nah dem Einfuhrverbote 
unterliegen. 
2) Der Generalgouverneur hat die Befugniß, allgemeine 
ober befondere Borfhriften Über die Beſchlagnahme und Fons 
fisfation von Waaren, deren Einfuhr verboten ift, zu erlaſſen 





und die Bedingungen feftzufegen, welche vor der Beſchlagnahme 
oder Konfiskation zu erfüllen find, Demfelben fteht e8 ferner 
zu, durch derartige Vorſchriften über die Einziehung von Er— 
fundigungen, über Anzeigen und Sicerheit&beftellungen ſowie 
über die nah Maßgabe diejed Abfchnittes erforderliche Beweis: 
führung und die Urt der Prüfung folder Beweisführung Ans 
ordnungen zu treffen. 

3) Wenn auf einer Waare ein mit einem Ortönamen 
ded Vereinigten Königreichs oder Britiſch Oftindiend gleich. 
lautender Name oder eine Nachbildung deſſelben angebradt ift, 
fo wird diefer Name, fofern nicht zufäglich zu demfelben das 
Land, in welchem der betreffende Drt liegt, in ebenfo großen 
und dentlihen Buchſtaben und im derfelben Sprade und mit 
denjelben Schriftzeichen angegeben ift, im Sinne von Artifel 18 
und 19 fo angefehen, ald wäre er der Name eines Ortes im 
Vereinigten Königreich oder in Britiſch-Oſtindien. 

4) Diefe Vorfhriften finden auf ale Waaren, deren Ein- 
fuhr nad Urt. 18 oder 19 verboten ift, Anwendung, auch 
tönnen für einzelne Klaſſen diefer Waaren oder für die Ueber: 
tretungen in Bezug auf diefe Waaren befondere Vorſchriften 
erlajjen werben. 

5) Die Vorfchriften lönnen Beftimmungen darüber treffen, 
daß der Strafantragfteller gehalten fein fol, den Beamten oder 
dem Gtantöfefretär von Indien alle Koften und Schäden zu 
erfegen, welche denfelben durch die anf feine Anzeige bin 
erfolgte Beſchlagnahme und die diefer Beſchlagnahme folgenden 
Schritte entflanden find. 

6) Alle auf Grund der Beftimmungen diefes Artikels 
erlaffenen Vorſchriften find in der Gazette of India und den | 
amtlichen Anzeigern von Kallutta, Fort St. George, Bombay 
und Birma zu veröffentlichen. 





Stempelung der in Britiſch-Oſtindien angefertigten 
Stüdwaaren mit fängemafen. 


XII. 1) Stüdwaaren, melde gewöhnlich nad Länge oder 
ftüdweife verlauft und in Räumlichkeiten angefertigt werben, 
welche im Sinne des Art. 15 des Indifhen Fabrifgefekes von 
1881 als Fabrilen gelten, dürfen aus diefen Räumlichleiten 
nicht entfernt werden, bevor nicht auf jedem Stüd in deutlich 
fihtbarer Weife, in Englifhen Zahlen, feine wirkliche Länge 
in Normal:Ellen oder deren Bruchtheilen eingeftempelt ift. 

2) Entfernt oder verfucht Jemand Stidwaaren aus derartigen 
Räumlichkeiten zu entfernen, ohne daß zuvor jedes Stüd nad 
Maßgabe des vorftichenden Abfages 1 bezüglich feiner Länge ge— 
ftempelt ift, fo unterliegt jedes derartige Stüd, ſowie Alles, 
was zur Verpadung und Fortihaffung defjelben benugt worden 
iſt, der Konfislation, auch fol die betreffende Perfon mit Geld- 
ftrafe biß zu 1000 Rupien beftraft werden. 


Ergänzende Befimmungen. 


XI. Werden Waaren auf dem Seewege nah Britifch- 
DOftindien eingeführt, fo fol bei einer Anklage wegen einer 
Uebertretung diefed Geſetzes oder des dur dieſes Geſetz ab- 
geänderten Artikels 18 des Seezollgeſetzes von 1878 der Nach—⸗ 
weis, in welchem Hafen die Waaren verſchifft find, eine Ber 
muthung für Ort und Fand der Herkunft oder Fabrilation der 
Waaren begründen, 

XIV. 1) Wird auf Grund der Beftimmungen des vorher. 
gehenden Artileld oder wegen Uebertretung eines durch diefes 
Geſetz abgeänderten Urtifel® des Indiſchen Strafgefegbucen, 
welder ſich auf Handel, Eigenthums- oder andere Marten 
bezieht, eine Klage erhoben, fo lann das Gericht je nach dem 
Vorbringen und dem Berhalten der Parteien entweder dem Ber 
Hagten die Erftattung der Koften des Klägers oder umgelehrt 
dem Kläger die Erftattung der Soften des Bellagten zur Laft 
legen. 

Die Zmwangsvollftredung wegen diefer Koften erfolgt auf 
Antrag bei Gericht nad den gleihen Grundfägen wie bie 
Zwangsvollſtreckung wegen einer Geldtrafe. 

XV, Klagen aus dem vorhergehenden Artilel verjähren 
nad Ablauf von drei Jahren nad dem Zeitpunfte des Be— 
gebens der Uebertretung oder nad Ablauf eines Jahres nad 
der erſten Entderfung derfelben durch den Strafantragfteller, je 
nachdem die eine oder die andere der Friſten zuerjt abläuft. 

XVI, 1) Der Generalgouverneur ift befugt, mittelft Be: 
tauntmachung in der Gazette of India und den amtlichen Pofal« 
anzeigern die Handhabung dieſes Geſetzes betreffende Inftruf. 
tionen an die Strafgerichte zu erlaffen. 

2) Diefe Inftruftionen des Abfages 1 lönnen unter Anderem 
Befimmungen darüber treffen, bis zu melden Grenzen bei 
gewiſſen Waaren Ubmweihungen bei der Angabe von Zahl, 
Menge, Maß, Gehalt oder Gewidt vorlommen dürfen. 

XV. Beim Verkauf von Waaren oder in dem Berlaufßs 
lontralt über Waaren, auf welchen eine Handels- oder andere 
Marle oder Handelsbezeihnung angebracht ift, wird die Gewähr« 
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leiſtung feiten® des Berkäufer® dafür angenommen, daß die | Wirkung von Zolltarifänderungen in Britiſch-Oſtindien 


Marke eine echte Handeldmarke und feine gefälfchte oder fälſchlich 
angebradhte oder daß die Handelöbezeihnung feine falſche im 
Sinne diefes Geſetzes ſei, fofern nicht das Gegentheil in einem 
vom Berläufer oder in deſſen Namen unterzeichneten und beim 
Berkauf oder Rontraftsabfchluffe dem Käufer übergebenen und 
von legterem angenommenen Schriftftüde ausdrücklich ver 
merkt ift. 

XVII. 1) Someit nidt der Inhalt diefes Gefeges dem 
entgegenfteht, ſoll keine Beftimmung defielben Iemanden vor 
einer Anklage oder anderweitigen gerichtlihen Schritten ſchützen, 
welde etwa gegen ihn angeftrengt werden könnten. 

2) Niemand darf auf Grund diefed Geſetzes ſich weigern, 
umfaflende Angaben (discovery) zu machen oder im alle einer 
Klage oder eines fonftigen Berfahrend Antwort und Auskunft 
zu ertheilen, doc follen fo ertheilte Auskünfte und abgegebene 
Erklärungen bei Klagen aus Artifel 14 ala Beweidmittel gegen 
die betreffende Perſon nicht zuläffig fein. 

3) Nach den Beitimmungen diefes Gefeges ift der Diener 
eines in Britifh-Oftindien anföffigen Dienftherrn frei von 
gerichtlicher Verfolgung und Beftrafung, wenn er in gutem 
Glauben und in Ausübung des ihm von feinem Herrn ertheilten | 
Auftrages gehandelt und auf Antrag des Klägers oder deſſen 
Stellvertreterd umfaflende Angaben bezüglich feines Dienfiherrn 
und der ihm von legterem ertheilten Weifungen gegeben hat. 


Uebergangsbeftimmungen. 


XIX. Dad Berbot, Stüdwaaren, wie fie in Ablag f 
des durch dieſes Geſetz abgeänderten Artifeld 18 des Indiſchen 
Seegollgefebes von 1878 erwähnt find, nah Britiſch-Oſtindien 
einzuführen, fol nit vor dem 1. Auguft 1859 in Kraft treten, 
deögleihen follen die Beflimmungen des Artiteld 12 bezüglich 
folder Stüdwaaren, melde vor dem 1. April 1889 im einer 
Fabrik in Ballen verpadt waren, bis zum 1. Juli 1889 aufer 
Unwendung bleiben. 


Ausführungsvorfchriften zu dem Waarenzeichengefeg 
ber Kapkolonien. 
(The cape of good hope government gazette vom 8. März 1889.) 


Der Gouverneur der Kapkolonie hat auf Grund des für 
diefe Kolonie ergangenen Waarenzeihengefeges vom 23. Juli 
0.9.) unterm 2. März d. 9. Ausführungsvorfriften erlaflen, 
melde mit der zu dem bezüglichen Geſetz des Mutterlandes 
ergangenen Zollverordnung vom 1. Dezember 1887) faſt 
wörtlid übereinftimmen. 


!) Hand. Arch. 1888 I. S. 80. 
*) Ebenda S. 220. 


auf Pieferungsverträge, 
(Sanbelömufeum vom 2. Mai 1889.) 


Laut $. 4 eined unter dem 28. März 1889 von der 
Indiſchen Negierung lundgemachten Befeges find Auftragnehmer 
berechtigt, in dem falle, daß nah dem Zeitpuntte des 
Lieferumgsvertrages auf den betreffenden Artikel in Indien ein 
neuer Zoll eingeführt oder der beftehende Zoll erhöht mird, 
den entiprehenden Hollbetrag zum Preife des zu liefernden 
Artiteld hinzuzufchlagen. Im Nothfalle follen die Imdifchen 
Gerichte feinen Anfpruch unterftügen. Andererfeit® kann der 
Indiſche Wuftraggeber den Betrag eine mittlerweile ab- 
geihafften oder ermäßigten Zolles vom Preife des beftellten 
Artiteld abziehen und vor den Indiſchen Gerichten wegen einer 
bieraus entftehenden Differenz nicht gellagt werden. 

Es verfteht fih von jelbft, daß diefe Beftimmungen nur 
für Lieferungen gelten, welde auf „free godown Bombay* 
lauten, das heißt, wenn der Lieferer die Verpflichtung über 
nommen hat, die Waare and Land ind Magazin zu ftellen, 
daher alle Koften der Ladung, den Zoll ꝛc. zu tragen. 

Denn die Lieferung „free board Bombay“ bedungen ift, 
hat der Empfänger den Zoll zu tragen, und in einem ſolchen 
Falle ift daher das neue Geſetz gegenſtandslos. 





Handhabung des Waarenzeichengefeges von 1887. 


Befigt ein Deutſcher Fabrikant eine Handelöniederlaffung 
in dem Vereinigten Königreich, in welchem alle derfelbe als 
ein „dealer“ oder „trader“ im Sinne des Britifhen Waaren- 
zeichengefeßes von 18871) anzufehen ift, fo find die Britiſchen 
Zollbehörden nah $ 16 des genannten Geſetzes verpflichtet, 
Waaren, die feine in Großbritannien regiftrirte Handelsmarte 
tragen und die aus Deutſchland lommen, anzubalten, wenn 
zu der Handelsmarke nicht eine Bezeichnung des Urfprungs- 
landes der Waaren hinzugefügt if. Im bdiefer Beziehung 
wird der Deutfche Fabrifant genau ebenfo behandelt wie der 
Britifche, mweldher Waaren mit feiner Handelsmarke im Aus- 
lande, etwa in dort ihm gehörenden Fabriten, herftellen und 
nah Großbritannien einführen läßt. 


Waarenzeichengefeg für die Kolonie Weft-Auftralien. 


Unterm 26, November 1888 iſt filr die Kolonie Weft- 
Auftralien ein Wanrenzeichengefeß erlaflen worden, deffen wefent- 
lie Beftimmungen faft wortgetren mit dem bezüglihen Befch 
des Mutterlandes vom 23. Auguft 1887 1) übereinftimmen, 


4) Hand. Arch 1887 I. S. 89. 
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Großbritannien und Mexiko. 
Freundfchafts-, Handels: und Schifffahrtsvertrag 
zwifchen beiden Ländern. 


Bom 27. November 188. 
(Britiſche Parlamentädrudiache.) 


Ihre Majeflät die Königin des Bereinigten Königreich 


von Großbritannien und Irland, und Seine Epcellenz der | 


Präfident der Vereinigten Staaten von Merito, von dem Wunſche 
befeelt, die zwiſchen den Staaten Ihrer Britiſchen Majeftät und 
den Gebieten der Mexilaniſchen Republik beftehenden freund: 


ſchaftlichen Beziehungen zu erhalten und enger zu Inüpfen, | 


forwie den Handelsvertehr zwiſchen beiden Ländern zu fördern, 
haben beſchloſſen, einen Freundſchafts-, Handels: und Schiff: 
fahrtövertrag abzuſchließen und zu ihren Bevollmädtigten er 
nannt, und zwar: 

Ihre Mojeftät die Königin deö Vereinigten Königreihd von 

Großbritannien und Irland: 

Sir Spenfer St. John, außerordentlihen Gefandten und 
bevollmädtigten Minifter Ihrer Britifhen Majeftät in 
Merifo; und 

Seine Ercellenz, der Präfident der Vereinigten Staaten von 

Merito: 

Senor Senador Don Emilio Belasco, ehemaligen bevol- 
mäctigten Minifter Mexilos in Frankreich ıc., 

welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer im guter umd ge= 
bhöriger Form befundenen Bolmachten, folgende Artitel vereinbart 
haben: 

Art. 1. Zwifchen dem Vereinigten Königreih von Groß» 


britannien und Irland und den Vereinigten Staaten von Merifo | 


fol volftändiger Friede und aufrichtige Freundſchaft beftehen. 
Die hohen vertragſchließenden Theile werden eifrig bemüht fein, 


diefe Freundfchaft und dieſes gute Einvernehmen ſtets und | 


dauernd zu erhalten. 

Art. 2. Die vertragihließenden Theile kommen überein, 
daß in Allem, was Handel und Schifffahrt betrifft, alle Bor: 
tete, Vegünftigungen oder Befreiungen, welche einer der ver 
tragfchließenden Theile den Angehörigen oder Bürgern eines 
anderen Staates jetzt oder fünftig gewährt, fofort und be» 
dingungslos anf die Angehörigen oder Bürger ded anderen 
vertragfchlichenden Theils erftredt werden, indem es ihre Abſicht 
ift, daß Handel und Scififahrt eines jeden der beiden Länder 


von dem anderen in jeder Hinfiht auf dem Fuße der meifte 


begünftigten Nation behandelt werden follen. 

Art. 3, Die Erzeugniffe und Waaren der Staaten und 
Befigungen Ihrer Britiſchen Majeftät follen bei der Einfuhr 
nah den Vereinigten Staaten von Merito, und die Erzeugnifle 
und Waaren von Mexilo bei der Einfuhr nad) den Staaten 
und Befigungen Ihrer Britiihen Majeftät, gleihviel ob fie 
zum Verbrauch, zur Lagerung, zur Wiederausfuhr oder zur 
Durchfuhr beftimmt find, in berfelben Meife behandelt und 
insbefondere feinen höheren oder anderen allgemeinen, municipalen 
oder lokalen Abgaben, als die Erzeugnifie, Waaren unb Güter 


| eines im diefer Veziehung meiftbegänftigten dritten Landes unter- 
worfen werden. Ebenfo follen in Merito bei der Ausfuhr von 
Gütern nah den Staaten und Befigungen Ihrer Britiſchen 
Majeftät, oder in den Stanten und Befigungen Ihrer Britiſchen 
Majeftät bei der Ausfuhr von Gütern nach Merito feine anderen 
ober höheren Abgaben als bei der Ausfuhr der gleihen Güter 
nad einem im diefer Hinfiht meiftbegänftigten dritten Lande 
| erhoben werden. 

Keiner der vertragfchließenden Theile wird gegen den 
anderen Einfuhr, Ausfuhr, Wiederausfuhr. oder Durdfuhr- 
verbote erlaſſen, melde nicht umter gleichen Verhältniffen auf 
ein in dieſer Beziehung meiftbegünftigtes drittes Laud Ans 
wendung finden. 

Ebenfo follen in Allem, was Lofal-Abgaben, Zölle, Kormali- 
täten, Maflergefhäfte, Modelle oder von Handelsreifenden ein» 
geführte Mufter betrifft, und in allen fonftigen mit dem Handel 
verfnüpften Angelegenheiten Britiihe Staatsangehörige in 
Merito und Mexilaniſche Bürger in den Staaten und Be- 
figungen Ihrer Britiſchen Majeftät die Behandlung der meift- 





begünftigten Nation genichen. 

Wenn in Bezug auf Merikanifhe Gefege, den Holltarif 
oder die Zollvorſchriften Aenderungen getroffen werden, fo fol 
davon gehörige Mittheilung gemacht werden, damit die Bri« 
tifhen Staatsangehörigen die möthigen Maßnahmen treffen 
tönnen, um ſich denfelben anzupafien. 

Die Meritanifhen Behörden werden überdies alle aus 
unvorfägliher Untenntnig der vorerwähnten Aenderungen ent« 
ſtehenden Fälle mit Nachſicht behandeln. 

Art. 4. Britiſche Schiffe und deren Ladungen folen in 
Merito, und Meritaniihe Schiffe und deren Ladungen follen 
in den Staaten und Befigungen Ihrer Britiichen Majeftät ohne 
Unterfchied der Herkunft und des Urfprungs oder ber Beftim- 
mung ihrer Padungen in jeder Hinſicht wie die Schiffe und 
Padungen der meiftbegünftigten Nation behandelt werden. 

Die vorfiehende Beftimmung erftredt ſich auf die örtliche 





Behandlung, die Gebühren und die Abgaben in den Häfen, 
Beten, Dods, Rheden, Seehäfen und Flüffen der beiden Länder, 
das Lootſenweſen und überhaupt auf alle mit der Schifffahrt 
verfnüpften Angelegenheiten. 

Jedwede Begünftigung oder Befreiung in dieſer Hinficht, 
oder fonftige Vorrechte in Schifffahrtsfadhen, melde einer der 
vertragfchliehenden Theile einer dritten Macht gewährt, follen 
fofort und bedingungslod auf den andern Theil ausgedehnt 
werben. 

Ale Schiffe, welde nad Britiſchem Geſetz als Britifche 
anzufehen find, und alle Schiffe, melde nad; Merikanifchem 
Geſetz als Mexilaniſche anzufehen find, follen im Sinne diefes 
Vertrages bezw. ald Britifche oder Mexilaniſche Schiffe gelten. 

In demfelben Sinne jollen als Häfen eines jeden ber 
vertragichließenden Theile diejenigen angefehen werben, welche 
von dem betreffenden Negierungen als für den Ginfuhr- oder 
Ausfuhrhandel geöffnet erklärt worden find oder künftig werden 
erllärt werden. 

Die beiden vertragfäließenden Theile lommen überein, 
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ald Grenze ihrer ZTerritorial-&ewäller an dem beibderfeitigen 
Küften die Entfernung von drei Seemeilen, von der Wafler- 
ftandlinte bei Ebbe gerechnet, zu betrachten. Diefe Beitimmung 
fol jedoch nur bezüglih der Beobachtung und Anwendung der 
Bollvorfhriften und der Mafnahmen zur Verhinderung des 
Schmuggels Anwendung finden und kann nicht auf andere 
ragen civil- oder ftrafrechtlicher Natur oder des internationalen 
Seerechts erftredt werden. 

Art. 5. Den Angehörigen oder Bürgern eined jeden der 
vertragfchließenden Theile fol es geftattet fein, dauernd ober 
vorübergehend in den Staaten oder Befifungen des anderen 


ſich miederzulaffen, Häufer und Magazine zu Bandelözweden, | 


fei e8 für den Große, fei e8 für den Stleinhandel inne zu haben 


oder zu miethen. Auch follen fie in der Ausübung der bürger- | 


lihen Rechte völlig unbefchräntt fein, und es foll ihmen daher 
freiftehen, Eigenthum aller Urt, bewegliches und unbemegliches, 


zu erwerben, zu befigen und darüber zu verfügen, infomeit bie® | 


nad den Fandesgefegen angängig erfcheint. Sie lönnen daſſelbe 


dur Kauf, Berlauf, Schenkung, Tauſch, Heirath, letztwillige 


Berfügung, Inteſtathinterlaſſenſchaft oder im fonftiger Weiſe 
und zwar unter denfelben Bedingungen wie die Kandesangehörigen 
erwerben und auf andere übertragen. Ihre Erben und geſetz⸗ 
lichen Bertreter fönnen entweder felbjt oder dur Profuration 
die Hinterlafienihaft antreten und davon Befig nehmen und 
zwar in derfelben Weife und unter denfelben geſetzlichen Formen 
wie die Landesangehörigen. 

In allen diefen Beziehungen follen fie von dem Werth 
folhen Eigentums feine anderen oder höheren Auflagen, 
Steuern oder Laften zu zahlen haben, als von den Landes 
angehörigen gefordert werden. \ 

In jedem alle foll es den Ungebörigen oder Bürgern 
der vertragfhliehenden Theile geftattet fein, ihr Eigenthum oder 
den Erlös aus dem Verkauf defielben ungehindert auszuführen, 
ohne bei der Ausfuhr anderen Wbgaben, ald die Landes» 
angebörigen unter gleichen Umftänden unterliegen, unterworfen 
zu werden. 

Die Bürger oder Angehörigen eines jeden ber vertrag» 
fhliehenden Theile, welhe in den Staaten und Befigungen des 
anderen vorübergehend oder dauernd fich niederlaffen, unter 
ftehen den Gefegen des Landes, wo fie wohnen, insbefondere 
denjenigen, welche über die Rechte und Pflichten der Ausländer 
Beftimmung treffen, unter denfelben Pedingungen, wie die 
Bürger oder Angehörigen der meiftbegänftigten Ration. 

Art. 6. Die Wohnräume, Fabriten, Magazine und Yäden 
der Angehörigen oder Bürger eines jeden der vertragfchließenden 
Theile in den Staaten und Befigungen des anderen, fowie alle 
dazu gehörigen, zu Wohn- oder Handels wecken beftimmten Be- 
figungen follen refpeltirt werden. 

Es foll nicht geftattet fein, eine Befichtigung oder Haus- 
fuhung im foldhen Wohnungen und Befisungen anzuftellen, 
oder Bücher, Schriftftüde oder Rechnungen zu prüfen oder ein 
zuſehen, wenn hierbei nicht die für die Pandesangehörigen 
gefeglich vorgefchriebenen Bedingungen und Formen innegehalten 
werben. 

Deutſches bandels · dirchid 1989. I. 


| Die Angehörigen ober Bürger eines jeden der beiden ver- 
tragf&hließenden Theile in den Staaten umd Befigungen des 
anderen follen behufs Berfolgung und BVertheidigung ihrer 
\ Rechte freien Zutritt zu den Gerichten haben und dabei keinen 
‚ anderen Bedingungen, Beſchränkungen oder Abgaben als den 
für die Landesangehörigen beftehenden unterliegen, auch foll es 
ihnen, wie den legteren, freiftehen, im allen Prozeſſen ihre 
Advokaten, Anmälte oder Agenten unter den nad) den Landes: 
gefegen zur Ausäbung diefer Berufsarten zugelafienen Perſonen 
zu wählen, 

Art. 7. Die Angehörigen ober Bürger eines jeden der 
vertragfchließenden Theile in den Staaten und Beflgungen bes 
; anderen follen von allem zwangsmeifen Meilitärdienft, gleichviel 
ob in dem Heere, ber Flotte, oder der Nationalgarde oder 
Miliz befreit fein. Ebenfo follen fie von allen Kontributionen, 
\ fomohl Geld» als auch Naturalleiftungen, die ald Kompen- 
fation für perſönlichen Dienft auferlegt werden, und ſchließlich 
von Smangsanleihen, Laſten, Requifitionen und Kriegstontri- 
butionen befreit fein, wenn dieſe nicht auf das unbewegliche 
Eigenthum gelegt werden, in welchem Falle fie diefelben ebenfo 
wie die Landesangehörigen zu zahlen haben. 

Art. 8. Die Angehörigen oder Bürger eines der beiden 
vertragichliehenden Theile, melde in den Staaten und Bes 
figungen des anderen wohnen, follen in Bezug auf ihre Häufer, 
Perfonen und ihr Eigenthum den Schug der Regierung im eben 
deimfelben Umfange genießen, wie die Angehörigen oder Bürger 
der meifibegäinftigten Nation. 

Ebenfo follen die Angehörigen oder Bürger eines jeden 
ber vertragfchließenden Theile in den Staaten und Befigungen 
des anderen völlige Gewiſſenofreiheit genieken und ihres Glaubens 
wegen nicht beläftigt werden. 

Art. 9. Die Angehörigen oder Bürger eined jeden ber 
vertragfchliegenden Theile follen in den Staaten und Beſitzungen 
des anderen im Bezug auf Erfindungspatent, Handeldmarken 
und Mufter bei Erfüllung der geſetzlich vorgefchriebenen Formalis 
täten diefelben Rechte wie die Landesangehörigen oder wie die 
Angehörigen ober Bürger der meiflbepünftigten Nation haben. 
| Art. 10. Jeder der vertragſchließenden Theile fann General» 

tonfaln, Konfuln, Bigelonfuln, Prokonſuln und Sonfular 
| agenten mit dem Sitz in Städten oder in Häfen der Staaten 
und Befitumgen des anderen ernennen, jebod behält fi ein 
jeder das Recht vor, diejenigen Pläge audzunehmen, mo deren 
i 





Bnlaffung nicht genehm erfcheint, fofern diefe Ausnahme anf 
die Ronfularbeamten aller anderen Nationen erftredt wird. 

Die genannten Konfularbeamten dürfen ihr Amt nicht an- 
treten, bevor fie in der gebräuchlichen Form von der Regierung 
deö Landes, in welches fie gefandt find, dad Erequatur erlangt 
haben. Sie follen ihr Amt im demfelben Umfange ausiben 
und diefelben Vorrechte, Vefreiungen und Freiheiten geniehen, 
wie folhe den Konfularbeamten ber meiftbegünftigten Nation 
daſelbſt jegt oder Hinftig gemährt werden. 

Die Archive und amtlihen Schriften der Konfularbeamten 





| follen als ımverleglid betrachtet werden, und den Landes 


behörben foll es nicht geftattet fein, diefelben umter irgend 
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weldem Borwande mwegzunehmen ober von ihrem Inhalt 
Kenntniß zu nehmen. 

Art. 11. Die Generalfonfuln, Ronfuln, Bizetonfuln und 
Konfuleragenten eine® jeden der vertragfchließenden Theile, 
welde in den Staaten und Befigungen des anderen ihren Gig 
haben, follen behufs Ergreifung der Deferteure von den Schiffen 
der beiden Länder von dem Drtöbehörden jeden gefeglich zu- 
läffigen Beiftand erhalten. 

Urt. 12. Kriegs. oder Kauffahrteifchiffe eines der vertrag. 
fließenden Theile, welche durd Unwetter oder Unfall ge 
zwungen find, in einem Hafen des anderen Zuflucht au ſuchen, 
fol es geftattet fein, daſelbſt Reparaturen vorzunehmen, die 
erforderlichen VBorräthe einzunehmen und ihre Reife fortzufegen, 
ohne andere Abgaben zu zahlen, als folde, welche in gleichen 
Fällen die eigenen Schiffe ded Landes zu entrichten haben. 
Sollte jedoch der Kapitän eines Kauffahrteifchiffes in die Noth— 
wendigleit verſetzt fein, zur Beftreitung der Koften über einen 
Theil feiner Ladung zu verfügen, fo hat er fih nad ben VBor- 
ſchriften und Tarifen des Platzes, wo er eingelaufen ift, zu 
richten. 

Sollte ein Kriege: oder Handelsfahrzeug eines der vertrag- 
fliegenden Theile innerhalb des Gebietes des anderen ſcheitern 
oder Schiffbrud leiden, fo fol daß betreffende Fahrzeug nebft 
allen feinen Beftandtheilen, feinem Mobilier und feinen Zu« 
behörftäden, fowie die daraus geborgenen Güter und Waaren, 
einfhliehlich der etwa über Bord geworfenen, oder für den Fall 
des Berlaufs der Erlös daraus, ebenfo wie alle an Bord des 
gefirandeten oder ſchiffbrüchigen Fahrzeuges gefundenen Papiere 
den Eigenthümern oder ihren Agenten ausgeliefert werden, 
fofern diefe innerhalb der durch die Kandesgejege beftimmten 
Friſt darum nachſuchen; die Eigenthümer oder Agenten haben 
nur die durch die Aufbewahrung des Eigenthums entjtandenen 
Koften, nebft dem Bergelohn oder den fonftigen Koften zu er» 
flatten, melde im gleihen Kal bei dem Schiffbrud eines 
nationalen Fahrzeuges zu zahlen find. 

Die von dem Wrad geborgenen Güter und Waaren follen 
von allen Zollabgaben befreit fein, wenn fie nicht zum Ber- 
brauch abgefertigt werden; im legterem Falle unterliegen fie 
denjelben Böllen, ald wenn fie auf einem nationalen Fahrzeug 
eingeführt worden wären. 

Falls ein wegen Unwetter eingelaufenes Fahrzeug ftrandet 
oder Schiffbruch leidet, follen, wenn der Eigenthümer oder 
Kapitän, oder fonftige Vertreter des Eigenthümerd nit ans 
wefend ift, oder anweſend ift und darum nachſucht, die bes 
treffenden Generaltonfuln, Konſuln, Bizelonfuln und Konfular- 
agenten einzufhreiten ermächtigt fein, um ihren Landsleuten 
den nöthigen Beiftand zu gewähren. 

Art, 13. Zur größeren Sicherheit des Handeld zwiſchen 
den Unterthanen Ihrer Britifchen Majeftät und den Bürgern 
der Vereinigten Staaten von Merilo ift die Bereinbarung 
getroffen, daß, wenn unglücklicherweiſe der freundſchaftliche 
Berkehr eine Unterbrechung erleiden, oder ein Bruch zwiſchen 
den beiden vertragſchließenden Theilen eintreten follte, den Ans 
gehörigen oder Bürgern des einen Theils, melde in den 
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Staaten oder in dem Gebiet des anderen wohnen oder daſelbſt 
zur Betreibung von Handel oder irgend eines Gewerbes ſich 
niebergelaffen haben, geftattet fein fol, dort zu bleiben und 
ihre Geſchäfte ohne jede Unterbrehung im vollen Genuß ihrer 
Freiheit ihres Befiges fortzuführen, fo lange fie ſich friedlich 
verhalten und ſich keiner Verlegung der Landesgefete ſchuldig 
machen. Ihre Habe, ihr Eigenthum und ihre Effelten jeder 
Art, gleihviel ob in ihrem eigenen Berwahrfam oder in fremder 
Obhut oder in flaatlihem Berwahrfam, follen keiner Beſchlag - 
nahme oder Sequeftration oder anderen Paften oder Auflagen 
als folhen unterliegen, welche auf die gleiche Habe, das gleiche 
Eigentum oder die gleihen Effekten von Iuländern gelegt 
werben. Sollten fie jedoch vorziehen, das Land zu verlafien, 
fo fol ihnen geftattet fein, Vorkehrungen für den Schuß ihrer 
Habe, ihres Eigenthums und ihrer Effelten zu treffen oder 
darüber zu verfügen und ihre Ausſtände einzuziehen, Damit 
fie ſich in den Häfen ihrer Wahl einfchiffen können, fol ihnen 
fiheres Geleit gegeben werden. 

Art. 14. Die Beftimmungen ded gegenwärtigen Vertrages 
follen, foweit dies nach den Geſetzen angeht, auf alle Kolonien 
und fremden Befigungen Ihrer Britifhen Majeftät, mit Aus- 
nahme der nadftehend genannten, Anwendung finden: 


Dftindien, Weftauftralien, 
Ganada, Dneenöland, 
Neufundland, Tadmanien, 
Neuſüdwales, Neufeeland, 
Victoria, GEaptolonie, 
Südauftralien, Natal, 


Jedoch follen die Beflimmungen des gegenwärtigen Ber- 
traged auch auf diejenigen der obengenannten Kolonien und 
fremden BVefigungen ausgedehnt werden, bezüglich deren zu 
diefem Zwecke eine Notifilation durch Ihrer Britifchen Majeftät 
Bertreter in Merilo an den Merikanifhen Minifter der aud« 
wärtigen Ungelegenheiten innerhalb zweier Jahre, vom Tage 
des Austauſches der Ratifilationsurfunden diefes Vertrages ab, 
erfolgt. 

Art. 15. Streitigkeiten, welche über die Auslegung oder 
die Ausführung des gegenwärtigen Vertrages oder über bie 
Folge einer Verlegung deſſelben entftehen, follen, wenn die 
Mittel zu deren direlten Beilegung mittelft gütlichen Ablommens 
erſchöpft find, Schiebögerichten und Kommiffionen zur Eutſcheidung 
übertragen werden, und das Ergebniß des Schiedsſpruchs fol 
für beide Regierungen bindend fein. 

Die Mitglieder diefer Kommiffionen follen von den beiden 
Regierungen im Cinverftändniß gewählt werden; mangeld des 
letzteren foll jeder der Theile einen Schiedsrichter oder eine 
gleiche Anzahl von Schiedsrichtern ernennen, und die fo er- 
nannten Schiedsrichter einen Obmann wählen. 

Das Schiedsgerichtöverfahren fol im jedem Falle von 
den vertragſchließenden Theilen feftgefegt werden; gejdieht dies 
nicht, fo foll die Schiedsrichtertommiffion befugt fein, dafjelbe 
vorher feftzufegen. 

Art. 16. Der gegenwärtige Vertrag fol zehn Jahre, vom 
Tage des Austauſchs der Ratifikationsurlunde an gerechnet, 
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und, wenn leiner ber beiden vertragichließenden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf diefes zehmjährigen Zeitraums feine Abficht, 
den Vertrag zu endigen, zu erkennen gegeben bat, bis zum 
Ablauf eined Jahres von dem Tage ab in Kraft bleiben, an 
welhem einer der vertragfchliefenden Theile dem anderen die 
bezügliche Mittheilung gemacht hat. 

Art. 17. Der gegenwärtige Vertrag foll von Ihrer Majeftät 
ber Königin von Großbritannien und Irland und von Seiner 
Ercellenz dem Präfidenten der Bereinigten Staaten von Merito 
ratifizirt, und die Ratifitationsurkunden follen fo bald als möge 
lich in Mexilo ausgetaufcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiberfeitigen Bevollmäd. | 
tigten den Bertrag unterzeichnet umd ihre Siegel beigedrüdt. 

So gefhehen in zwei Originalausfertigungen in der Stadt 
Mexilo, am 27. November 1888, 

(L. S.) Spenfer St. John. 
(L. 8.) Emilio Belasco. 


Der vorflehende Vertrag ift ratifizirt, und die Ratififations: | 
urkunden find zu Mexilo am 11. Februar 1889 ausgetauſcht 
worden. 








Statifik. 
Rußland. 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt 
im Jahre 1888.') 
(Nach der Deutſchen St, Peteräburger Zeitung vom 22. April 1889 u. ff.) 


Im Jahre 1888 gingen an Zolleinnafmen ein 128 244 800 Rubel 
Krebit, d. h. 18795 965 Rubel Kredit mehr ald im Jahre 1887 und 
1888. 


jmar: 1887. 
Rubel. Rubel, 
Europätfche Grenze ........... 110850100 -+ 15915893 
Kautaftiches Gebiet und Aſtrachan 2750497 + 513611 
14389743 + 2291154 
Turleſtan⸗ Gebiet ........... 2465367 + 66 214 
Bijst und Küftengebiet ........ 809% — 





Dieſe bedeulende Steigerung ber Zolleinnahmen im Jahre 1888 
erflärt ſich hauptſächlich dadurch, daß die Zollgebühren vom Thee 
gegen 1887 um 2602026 Rubel M. gewachſen find, ferner haben 
einen Zuwachs erfahren: die Zolleinfünfte von Rohbaummolle um 
1404 190 Rubel M,, Steinfohlen, Kols ꝛc. um 605590 Rubel MR, 
Sorteneifen um 240 016 Rubel M. und Kaffee um 208 912 Rubel M. 

Es wurben im Jahre 1888 an Zöllen erhoben von: 

Einluhrwanren .................. 126 510803 Rubel Srebit, 
Ausfuhrwaaren 46752 „ = 
Laften und Schiffen ............+ 
Detonom. und zufällige Eingänge. . 
Gpegialjölle. .. -urasunoaonnnneees 56600 „ " 


N Yufammen 128 244 800 Rubel Krebit. - 
1) Wegen des Borjahres |. Hand. Ar. 1888 I. &, 489, 


uun.n............. 


Auf die einzelnen Gattungen ber Einfuhewaaren vertheilten ſich 
bie an ber Europäiſchen Grenze erhobenen Bolleinnahmen in fol 
gender MWeife, Es wurden erhoben von: 


1888, 1887. 

1000 Rubel Metall, 

Lebenömitteln .. ......... 24269 22 241 

Rohftoffen u. Halbfabrilaten 24 883 21969 

Sabrilaten ......uunn0... 10850 11086 

zufammen 59992 55 346 

ober in Prozent von: 

Lebensmitteln ........... 40 40 
Rohitoffen u. Halbfabrilaten 42 40 
Fabrilaten .............. 18 20 
aufammen 100 100 


Der Bejammteingang bes Jahres 1888 überfteigt benjenigen des 
Jahre 1887 um 8 pCt. Wenn wir aber ben Bolleingang pro 1888 
mit ber Durhichnittseinnahme für die legten fünf Jahre (1883 bis 
1887) vergleichen, fo ergiebt fich eine Berringerung um pCt. Der 
Bolleingang von Rohftoffen und Halbfabrifaten war im Jahre 1888 
größer ald in irgend einem ber vorbergegangenen Jahre, 

Den bebeutendften Bollertrag ergab tm Jahre 1888 Tee, von 
mweldem an ber Europätidien Grenze 14609194 Rubel M. gegen 
12 762 739 Rubel M. im Borjahre, und über bas Zollamt von 
Irtutst 7992653 Nubel M. gegen 7239626 Rubel M, im Bors 
jahre erhoben wurden. Sobann folgen nachſtehende Waaren, von 
denen erhoben wurden; von Rohbaummolle 6961 069 Aubel M. 
(gegen 5556 895 Rubel M. im Borjahre), Lofomobilen, XTendern, 
Dampfmaſchinen u. a. 2307096 Rubel (gegen 1847868 Rubel im 
BVorjahre), Steinfohlen 1728673 Rubel (gegen 1110 862 Aubel im 
Vorjahre. Mein in Füſſern 1639 455 Rubel (negen 1690 998 Rubel), 
ungefärbter Wolle 1463 768 Nubel (gegen 1170241 Rubel), Näbs 
und Stridgarn 1346807 Rubel (gegen 1162906 Rubel), Olivenöl 
u. a. 1340 086 Rubel (gegen 1558 664 Rubel), Heringen u. a. ge: 
falgenen und getrodneten Fiſchen 1247198 Aubel (gegen 1153440 
Rubel), Bußeifen 1214421 Rubel (gegen 1629558 Rubel), Kaffee 
1165 735 Rubel (gegen 957 236 Nubel), Eifen in Barren und in 
Sorten 1069 101 Rubel (gegen 835 937 Ruben), Eifen in Blättern 
und in Tafeln 969 714 Rubel (gegen 788316 Rubel), Tabak in 
Blättern und Bündeln 832 453 Rubel (gegen 1069 551 Rubel), friiche 
Apfelfinen, Eitronen und Bomeranzen 788 352 Rubel (genen 672 283 
Rubel), Anilinfarben 689 592 Rubel (gegen 788 721 Rubel), Natron 
und Kali 677 765 Rubel (gegen 643 894 Rubel), Wollenzeug 543 044 
Rubel (gegen 776581 Rubel), Wein in Flaſchen 539011 Rubel 
(gegen 561507 Rubel) und getrodnete Früchte und Beeren 349 852 
Aubel (gegen 283 842 Rubel). 

Das den Ebelmetallverfehr anlangt, fo wurden im Jahre 
1888 eingeführt Gold und Silber in Münzen und in Barren für 
30 544 000 Rubel (gegen 5115000 Rubel im Sabre 1887), Auss 
geführt wurben bagen Gold und Silber in Münzen und Barren für 
34452 000 Rubel (gegen 18 683.000 Rubel im VBorjahre). 

Der Gelammtwerth ber Waareneinfuhr und MWaarenausfuhr im 
auswärtigen Handel an ber Guropäildhen Grenze erreichte im Jahre 
1858; 1069 400000 Rubel und überftieg den Gefammtumfat bes 
Jahres 1887 um 158 400 000 Rubel; überhaupt ift in feinem Jahre 
des letzten Jahrfünfts der Gejammtumfag fo bedeutend gemwefen. Was 
inöbejonbere bie Ausfuhr betrifft, jo erreichte biefelbe im Jahre 1888 
eine Werthziffer von 727147000 Rubel, während fie im Vorjahre 
einen Werth von 568520000 Rubel repräfentirt Hatte, Auf die 
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einzelnen Waarengattungen vertheilt fich dieſe Auöfuhrziffer in 


folgender Weife: 
Lebens · Rohſtoffe und 
e verenen. 
Tauſend Rubel Aredit: 
—AA — 476 661 219 188 12 855 18443 
1887 222220» 350 640 193 262 11 991 12 627 


Die aus diefer Zufammenftelung erſichtlich, ift die Ausfuhr bed 
Jahres 1888, verglichen ınit ber Ausfuhr des Jahres 1887 um 28 pGt. 
gewachſen; an biefer Steigerung partizipirten alle Waarengattungen 
und zwar: die Zebendmittel-Auöfuhr erfuhr eine Steigerung von 
36 pGt., die ber Robftoffe und Halbfabrifate eime folde von 13 pEt,, 
die Ausfuhr von Thieren war um 7 pGt. und bie ber Fabrikate um 
46 pt. geftiegen. 

In nachſtehender Tabelle find bie Ziffern über den Musfuhrs 
werth in ben legten fünf Jahren in Rubel Metall angegeben: 

Lebens -⸗ Rohſtoſſe u. Insger 
mittel. SalMfaheilate. ren Debian 
Taufend Rubel Metall; 


1884.... 211300 124 600 8800 4200 348 00 
1885..... 200100 93 600 100 4400 312 200 
1886..... 153800 97 400 7000 7200 264 900 
1887.... 196200 108 000 6 606 7100 317 900 
1888 281 500 128 700 7800 10700 428 700 


Auf die einzelnen Uusfuhrartikel eingehend, müflen mir zunächft 
bei ber faſt 2/5 der Geſammtausfuhr repräfentirenden Lebensmittel⸗ 
audfuhr vermellen, bei ber wieber bie Getreibeausfuhr in erfter Stelle 
in Betracht fommt, Im Laufe des Jahres 1888 wurben im Ganzen 
ausgeführt 539 912 000 Pud Getreide im Wertäbetrage von 433 818.000 
Rubel gegen 385 794 000 Bud im Werihbetrage von 315 269 000 
Rubel im Jahre 1887. Auf die hauptfächlichen Getreidegattungen 
vertbeilen fih die Ausfuhrmenge und Werthſumme in folgender 


Meife: 
Ausfuhr: Ausfuhrwertb: 
1888. 1887. 1888. 1887. 
in Taufenb Pub. in Taufendb Rubel. 
Meigen....... 214 141 134 693 222 899 144 521 
Roggen ...... 106 159 77568 67069 64 370 
Gerfle ....... 719 888 58 909 47576 34 933 
Safer........ 87890 61016 55 025 40 686 
Buchweizen 2049 2609 1744 2292 
Maid.......- 22 109 84 068 15 002 21% 
Erbſen ......- 6444 4 188 6373 3907 
Bohnen ...... 1192 960 1552 1274 
Graupen ..... 2228 1369 2589 1770 
Weizenmehl 2726 2369 498 4632 
Roggenmehl .. 1217 1313 967 1017 
Ride „2... 13 011 6461 7082 3411 


Zur See find indgefammt außgeführt worden 478 696 000 Pub 
Getreide gegen 344 171000 Pub im Borjahre, während bie Gefammts 
ausfuhr über die Lanbzollämter fih auf 61216000 Pub gegen 
41 623000 Pub im Jahre 1887 beläuft, Sonft wurben nod an 
2ebenämitteln ausgeführt: RaffinadesZuder für 16898000 Rubel 
gegen 13898 000 Rubel im Borjahre, Eier für 11589000 Rubel 
gegen 7914000 Rubel im Borjahre, Epiritus für 7813000 Rubel 
gegen 8 775000 Rubel im Borjahre, Auhbutter für 4 149 000 Rubel 
gegen 3130000 Rubel im Borjahre, Kaviar für 2424 000 Rubel 
aegen 2058000 Rubel im Borjahre, File (frifche, martnirte, ac 
falgene und geräucherte) für 2093 000 Rubel gegen 1882 000 Rubel 


im Vorjahre, Tabak für 981000 Rubel gegen 1103000 Rubel im 
Borjahre, Ania für 518000 Rubel gegen 580000 Rubel im Bor: 
jahre, Kartoffeln für 434000 Rubel gegen 317000 Rubel im Bors 
jahre, Syrup für 182000 Rubel gegen 411 000 Rubel im Borjahre u. A. 

Unter den ausgeführten Robftoffen und Halbfabrifaten nimmt 
Flachs die erfte Stelle ein, von dem für 61 435000 Aubel ausgeführt 
wurben gegen 476138000 Rubel im Jahre 1887. Ferner wurben 
auögeführt: Leinfaat für 27536 000 Rubel gegen 16 009 000 Rubel 
im Borjahre, Bretter für 25269000 Rubel gegen 16 987 000 Rubel 
im Vorjahre, Naphta und Naphtaprobulte für 24 296 000 Rubel gegen 
13552000 Aubel im Borjahre, Hanf für 16832000 Rubel gegen 
19413 000 Rubel im Borjahre, orbinäre Wolle für 8540000 Rubel 
genen 10 233 000 Rubel im Borjahre, Merinowolle für 4 557 000 Rubel 
gegen 5 832000 Rubel im Borjahre, Borften für 9,2 Mill. Rubel, 
Felle für 5,3 Mit. Rubel, Pelzwerk für 3,8 Mil, Rubel, Knochen 
für 1,5 Mill. Rubel, Platina für 1,1 Mi. Rubel u. 4. — Bon 
Thieren wurden ausgeführt: Vieh für 4366000 Aubel gegen 
5987 000 Rubel im Borjahte, und Pferbe für 4,5 Mil, Rubel. — 
Unter den ausgeführten Fabrilaten behaupten Wäſche, Kleider und 
Pelze die erfte Stelle mit einer Ausfuhrwerthziffer von 6 459 000 
Rubel genen 1 736 000 Rubel im Jahre 1887. Ferner folgen Wollens 
fabrifate mit 1,9 Mil, Rubel, Fladıds und Hanffabrifate mit 1,9 Mit. 
Rubel, Metalfabritate mit 892000 Rubel, Schuhmwert mit 895 000 
Rubel u. |. w. 

Die Einfuhr erreichte im Jahre 1888 eine Werthziffer von 
332293000 Rubel, während fie im Sabre 1887 einen Werth von 
333 239 000 Rubel repräfentirt hatte, ſomit hat ſich die Wertiyiffer 
be3 Jahres 1888 im Bergleich zum Jahre 1887 um 2,6 pGt. ver« 
ringert. Auf bie einzelnen Waarengattungen vertheilt fich bieje 
Einfuhrziffer in folgender Weiſe: 


Lebende Rohftoffe u. 5 
mittel. Halbfabrifate. Thiere. Fabrilate. Tolial: 
Tauſend Rubel Ktredit: 
1888...... 51 475 218 650 640 61 527 332 293 
1887 . 50 897 224 404 498 6740 333 239 
Tauſend Rubel Metall: 
1838 ..... 31 200 129 000 400 3 700 197 300 
1887 ..... 28 100 125 600 300 32400 1865 400 


Ucher bie Europäiihe Grenze, mit Einfluß der Schwarzmeer ⸗ 
grenze Kaulafiend wurden Hauptiächlic eingeführt an Lebensmitteln: 
Thee für 14434000 Rubel (gegen 15189000 Rubel im Borjahre), 
Traubenweine für 7 377000 Rubel (gegen 7495 000 Rubel im Bors 
jahre), Heringe für 6085 000 Rubel (gegen 6 676 000 Rubel im Bor: 
jahre), Kaffee für 5207 000 Rubel (gegem 4103000 Rubel im Bors 
jahre), Obft und Beeren für 2833000 Rubel (gegen 3 435 000 Rubel 
im Borjabre), Tabak für 2409000 Rubel (gegen 3 767 000 Rubel im 
Vorjahre), Gewürznellen und Pfeffer für 1483000 Aubel (gegen 
1388 000 Rubel im Vorjahre), getrocknetes Obſt für 908000 Aubel 
(argen 845000 Rubel im Borjahre) und Nüffe für 881000 Rubel 
(gegen 668 000 Rubel im Borjahre). 

Die Einfuhr von Robftoffen und Halbfabrifaten geftaltete ſich 
in folgender Meile: Nohbaummolle für 68248000 Rubel (gegen 
96 437 000 Rubel im Borjahre), Wolle für 24573 000 Rubel (gegem 
17 524 000 Rubel im Borjabre), Farben und Farbſtofſe für 15 226 000 
Rubel (gegen 13017000 Rubel im VBorjahre), Kohlen und Koks 
für 130638 000 Rubel (gegen 11341 000 Rubel im Borjahre), Seide 
für 11162000 Rubel (gegen 7897000 Rubel im Borjahre), Baumr 
mwollengarn für 10222000 Rubel (gegen 9826 000 Aubel im Bors 
jahre), Olivenöl file 7046000 Rubel (gegen 8061000 Rubel im 
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Borjahre), Leber für 5956000 Aubel (gegen 4839000 Rubel im 
Vorjahre), Ichende und getrodnete Gewächſe für 5001000 Rubel 
(gegen 4 891 000 Rubel im Vorjahre), Pelzwert für 4 175000 Rubel 
(gegen 3517000 Rubel im Vorjabre), Stangen, Sortens und Walz · 
eifen für 3846000 Rubel (gegen 3213000 Rubel im Borjahre), 
Eiſenblech für 3599 000 Rubel (gegen 2834 000 Rubel im Borjabre), 
ſautſchuk und Buttapercha Fiir 3.296 000 Rubel (gegen 2 270 000 Rubel 


im Borjahre), Maldprobulte für 3 013000 Rubel (gegen 2396 000 


Rubel im Borjahre), Chemilalien und Droguen für 2899 000 Rubel 
(gegen 3658 000 Aubel im Vorjahre), Gußeiſen fir 2 502 000 Rubel 
(gegen 5601 000 Rubel im Borjahre), Aeg-Natron und Kali für 
2347000 Rubel (gegen 2405000 Rubel im Borjahre), Blei in 
Blöden und in Bruch für 2271000 Rubel (gegen 1990000 Rubel 
im Borjahre), Zinn für 2149 000 Auber (gegen 1123000 Rubel im 
BVorjahre), rohe Jute für 1920000 (gegen 1377000 Rubel im Bor: 
jahre), Stahl in Barren und Sorten für 1709000 Rubel (gegen 
1465000 Rubel im Borjahre), Kofosnußs und Palmöl, ſowie 
Glycerin für 1345000 Aubel (gegen 969 000 Rubel im Vorjahre), 
Harpius oder Galipot für 1176000 Rubel (gegem 1160000 Rubel 
im Borjahre), Schweſel in rohem Zuftande für 1086 000 Rubel (gegen 
756 000 Rubel im Vorjahre), Salzjäure file 1037000 Rubel (gegen 
1050 000 Rubel im Vorjahre), Eohlenfaures Natron, Perlaſche und 
Potaſche für 975000 Rubel (aegen 1084000 Rubel im Vorjahre) 
und Hopfen für 960000 Rubel (gegen 709000 Rubel im Borjabre). 
— Endlich wurben noch an Fabrifaten eingeführt: biverfe Maichinen 
und Apparate für 16 368 000 Rubel (gegen 13 350 000 Rubel), Stahl⸗, 
Eifen- und Blechfabrilate für 11 395 000 Rubel (gegen 9 819 000 Rubel), 
la ndwirthſchaftliche Mafhinen für 2646 000 Rubel (gegen 1 746 000 
Rubel), Uhren für 2441 000 Rubel (gegen 1915000 Aubel), Wollen 
fabrifate fir 2331 000 Rubel (gegen 2 708 000 Rubel), Flachs- und 
Hanffabrifate für 1648000 Nubel (gegen 2163000 Rubel), Bücher 
in auslänbifher Sprache für 1557 000 Rubel (gegem 1554 000 Ruket), 
Baummollen-Fabritate für 1542 000 Rubel (gegen 1864 000 Rubel), 
Geibenfabritate für 1419000 Rubel (gegen 1431 000 Rubel), Glass 
waaren für 1332000 Rubel (gegen 1 741000 Nubel), Schreibpapier 
für 1.054 000 Rubel (gegem 1181000 Rubel), Kupiers und Meffing« 
Babrifate fir 948000 Rubel (gegen 1052000 Rubel), Tüſchler⸗ und 
Drehöler » Fabritate fir 908000 Rubel (gegen 1065000 Nubel), 
Muſilinſtrumente für 838 000 Rubel (gegen 776 000 Rubel) und Wäſche 
und Kleider für 590000 Rubel (gegen 1082000 Aubel im Borjahre). 

Die Einfuhr des Jahre 1888 hat ſich im Vergleich zu derjenigen 
bed Jahres 1887 bei folgenden Artikeln vergrößert: Farben und 
Barbftoffe, Seide, Baummwollengarn, Gummi, Natron und Kali, Biet, 
Jute, Harpius, Schwefel und landwirihſchaftliche Maſchinen; vers 
ringert hat fi die Einfuhr bei: Obft und Beeren, getrodnetes ausr 
genommen, Tabak, Olivenöl, Pflanzen, Gußeiſen, Baummollens 
fabrifate, Kupfer: und Meifingfabrifate, Wäſche und Kleider. 

Bon Thee wurbe eingeführt: 


Ueber bie Europ. Weber bas Bollamt von 


Grenze: Irkutät: 

Thee. Baichow⸗ Thee. Ziegel:Thee. 

Pud. Pud. Pud. 
1888 ..... 695 367 472922 7137 847 
1887 ..... 607 320 453 014 944 766 
1886 ..... 924 077 875.393 168 408 

Werth in Rubeln: 

1888 ..... 14 407 029 10 637 487 7227 687 
1887 ..... 15152646 16 745 763 12911 211 
1886 ..... 35 693417 17 351 098 11 699 823 


Schifffahrt. In den Häfen bes Europäiſchen Rußlands, for 
| wie aud) in ben Kaulaſiſchen Häfen des Schwarzen Meeres find: 


| Angelommen: Abgegangen: 
Tonnenge hall Tonnengehalt 
| fe un goen SITE 4 Sehen, 
1888 ...... 13 936 4.086 750 13 791 4.019 536 
N ...... 125138 34331 12368 3387400 


Der Zahl und dem Tonnengehalt der Schiffe nad ficht dad 
Jahr 1888 über den fünf vorhergenangenen Jahren. 
| Bon der Geſammtzahl ber eingelaufenen und abgegangenen 





i iffe u e: 
Schiffe entfielen auf Schiffe unter Ruſſiſcher Flagg Dureigmikt 
Eingelaufen: Abgegangen:  Tonnengehalt 
) Schiſſe. Laſten. Schiffe. Laſten. in Laſten. 
1888,... 1586 300 783 1445 276 441 1% 
1887.... 1504 285 573 1451 275 528 1% 





Bon der Gefammtzahl von Schiffen unter ausländifhen Flaggen 
waren mit Waaren: 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. 
—IX—— 4207 2211140 11095 3 421 607 
1887 ....... 4387 117108 9569 2 726 749 


Ju den Jahren 1887 und 1888 Hatten weniger als bie Hälfte 
ber in Ruffiihen Häfen eingelaufenen ausländiſchen Schiffe Waaren- 
fracht; dagegen maren im Jahre 1885 über die Hälfte der Schiffe 
befrachtet. Andererſeits ift die Zahl und ber Tonnengehalt der aus: 
fändifchen Schiffe, welche die Ruſſiſchen Häfen mit Waaren verließen, 
viel bedeutender, als die Zahl der ohne Fracht abgegangenen Schiffe; 
überhaupt werben von den Secſchiffen mehr Waaren aus Rußland 
ausgeführt, als von ihnen nah Rußland gebracht werben. 


Argentinifche Republik. 
Der auswärtige Handel Argentiniens im Jahre 1888.') 


Ueber den auswärtigen Handel Argentiniens liegen bis jegt nur 
' die vorläufigen Ermittelungen bes ftatiftiihen Amts in Buenos 
Wires vor. 

Danach betrug die Gefammteinfuhr, einihl. ber edlen Mes 
talle, im Jahre 1883 172410 747, 1887 127071628 Pefos mon. nac. 
Hiervon entficlen: 

a. auf die Waareneinfuhr 1888 127 607 860, 1887 117343 030 
Pejos mon. nac. Die Zunahme der MWaareneinfuhr beträgt alſo 
etwa 10 Mill, Peſos mon. nac., 

b. auf die Einfuhr edler Metalle 1888 44802887, 1887 
9718596 Pejos mon.nac. Die Zunahme beträgt alfo etwa 35 Mil. 
Peſos mon. nac. 

Die Geſammtausfuhr, einfhl, der edlen Metalle, betrug 1888 
108 279 465, 1887 94083 357 Peſos mon. nac. Hiervon entfielen: 

a. auf die Woarenausfuhr 1888 99 566 377, 1887 84 206 172 
Pefos mon, nac. Die Zunahme beträgt aljo etwa 15 Mil. Pejos 

' mon. nac,, 

b. auf bie Ausfuhr edler Metalle 1885 8723088, 1887 
9877185 Peſos mon. nac,, aljo 1888 etwa 1 Million weniger 
als 1887, 


1) Degen des Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1889 Aprilheft L ©. 298. 
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Ein ftarfes Mißverhäliniß ziwiſchen der Waareneinfuhr und 
‚Ausfuhr bat auch nod im Jahre 1888 fortbeftanden, wenngleich 
die Hanbeläbilang ſich nicht unweſentlich gebeffert hat. Die Einfuhr 
war etwa ZB Mil. Peſos mon. nac. ftärker ala die Ausfuhr, während 
bie Differenz im Vorjahre etwa 33 Millionen betrug. Es ift hierbei 
jedoch zu beachten, daß für 1888 der Ermittelung bes Werthes ber 
Ausfuhr ein verändertes und zwar höhere Zahlen ergebendes Ber 
fahren zu Grunde gelegt worden ift, infofern, nad dem Wegfall der 
früher maßgebenden Ausiuhrzölfe, der Werth der Ausfuhr nad ben 
wirklichen Marltpreifen, welche nad) den vierzehntägigen Aufftellungen 
der Börfe berechnet find, angegeben iſt. 

Für die Werthangaben bezüglih ber Einfuhr ift jedoch das 
alte, auf die Zollabſchäzung begründete Verfahren beibehalten, 

Die gefammte Bewegung bes äußeren Handels betrug: 

a. unter Einrechnung bed Edelmetalls 1887 etwa 221 Mil, 
1888 250 Mil. Peſos mon. nac., 





b. nad Abzug ber Epelmetalle 1887 etwa 200 Mill., 1888 etwa | 


226 Mill. Peſos mon. nac. 
Die Theilnahıne ber einzelnen Länder an ber Gefammteinfuhr 
war bie folgende: 1888 mehr (+) 


1887. 1888. ober weniger (—). | 
Einfuhr von: Pefosm.n. Peſos men. Peſos m.n. 

Deutfhland......... 12099925 29115010 4 17015 085 
den Antillen... . 5942 2169 — 3773 
Belgien „nuucecucen 11271648 11167420 — 942283 
Bolivien .oo.ereren. 532 953 211360 — 321623 
Braſilien ........... 2 49 8060 2488 889 — 59 067 
Hanaba .......... . 71142 — — 71142 
1.1: Ve 15 898 25312 + 9414 
Spanien .......... 4994085 3902370 — 1091735 
Nordamerika... ..... 10 993 811 9934544 — 10642367 
Franlreih........... 24016 910 27781425 + 3764515 
alien oeuecnsarene 6995 104 7732410 + 737306 
den Niederlanden... 422 035 27741 — 1452 
Paraguay .......... 15900530 172434 + 133864 
Portugal ........... 57680 59434 + 1754 
Großbritannien. ..... 39500987 63721024 + 24 220 087 
Schweden u, Norwegen 30 562 41383 + 53 576 
Uruguay ........... 8110360 887385 + 763595 
anberen Zänbern ... 261900 6340 682 + 2735332 

Zufammen 126 748 706 172410747 + 46667041 


Hödjft bedeutend war, wie erfichtlich, die Zunahme der Einfuhr 
aus Deutihland und Großbritannien; bei beiden Ländern ift aber 
in den angegebenen Zahlen die Einfuhr von gemünztem Gelbe (Uns 
leihen) mit enthalten, beren Höhe noch nicht genau angegeben werben 
fann. An ber Kontanteneinfuhr war außer Grofbritannien und 
Deutihland auch Franfreid, betheiligt. 

Deutſchlands direlte Einfuhr nach Argentinien hat betragen: 
1885 7262999, 1886 8044 875, 1837 12019925, 1888 29 115 010 
Peſos mon. nac. 

Wenn in früheren Jahren regelmähig hervorzufeben war, daß 
bie über die Deutiche Einfuhr gegebenen amtlichen Zahlen hinter ber 
wirklihen Einfuhr Deutichlands nach Argentinien weit zurückblieben, 
jo ſcheint für bie Erklärung der enormen Zunahme ber birelien 
Einfuhr von Deutihland im Jahre 1888 angenommen werben zu 
bürfen, daß Deutihe Waaren in bedeutend größerem Umfange ala 
früher auf Deutſchen Schiffen nad Argentinien gelangt find. Es 
famen 1688 in Buenos Aires 118 Deutihe Dampfſchiffe von 
Deutihen Häfen an. Außerdem find aber ohne Zweifel noch viele 


| 





Deutfche Waaren auf Schiſſen fremder Nationalität nad) Argentinien 
gelangt. 

Obgleich die bis jeht veröffentlichten Tabellen wegen ber uns 
gewöhntic hohen Einfuhr gemünzten Geldes im Jahre 1888 über 
die Belheiligung ber einzelnen Zänder an ber eigentlidien Waaren⸗ 
einfuhr fein Hares Bild geben, fo ſcheint doch mit großer Mahrs 
fcheinlichleit angenommen werben zu fünnen, daß die Zunahme des 
Waarenverlehrs hauptſächlich auf Deutigland und Großbritannien 
entfält, Belgiens Waarenverkehr ſcheint ftationär geblieben zu fein. 

Ein Bergleih der hauptſächlichen Waarengruppen ber Einfuhr 
in ben Jahren 1837 und 1888 ergiebt folgendes Refultat: 


1888 mehr (+) 
1887. 1888, ober weniger (—). 
Pefoamn Peſos men. Peſos m.n. 
Lebende Thiere...... 409 577 234431 — 175146 
N ‚ 2ebenämittel NP 15 924843 14491419 — 1451424 
Getränle .......... 15488478 1233596 — 3152507 
ernennen 1 679 383 1556939 — 92444 
Garne unb Gewebe 22230090 21170014 — 1060076 
| Fertige Mleiber...... 7433953 7573214 + 139261 
Droguen it. ........ 4188628 4272084 + 83 556 
So und Holwaaren 8 741676 88378 288 — 363388 
Papier und Bapierr 
waaren 8111876 3382152 + 270276 
Leder und Eeberwaaren 1753177 1905450 + 152273 
Eiſen und Eiſenwaaren 14359366 175652857 + 3193491 
Baumaterialien ..... 5039908 15460586 -+ 10420 682 
Metalle ꝛc......... 12 762 768 47534489 4 34 771731 
Glas, Porzellan ıc. .. 4 727861 5907942 + 1180081 
Feuerungs⸗ und Bes 

leuhtungsmaterial . 5710163 4271369 — 143874 
Verſchiedene Waaren. 3510001 63535485 + 28343547 
Sufammen 127071638 172410747 + 45339119 

An der Gefammtausfuhr waren die einzelnen Länder folgender: 
maßen betheiligt: 1888 mehr (+) 

1887. 1888, oder weniger (—)- 

Ausfuhr nah: Pefosm.n. Peſos men.  Pelosm. m. 

Afrila und Auftralien , 11851 1061 — 780 
Deulſchland. ........ 937032 13246695 — 3876 308 
den Antillen ......... 1742868 1246 716 + 509848 
Belgien ............. 11885 710 16682687 + 4795977 
Bolivien 2022.20... 178 316 269287 + nl 
Braftlien „nnenarn en 2 781664 4801 765 + 2020101 
BEE nassen ann 1 028 806 1681815 + 653009 
Spanien ............ 1 144 302 33106522 + 2166220 
Norbamerila ......... 5038795 6668005 + 729208 
Frankreich ........... 26 210 607 28 131431 + 20534 
no 29804 183 2734680 — 169558 
den Nieberlanben ..... 13 250 — — 13 250 
Paraguay .........-- 447 837 49043 — 38 294 
Portugal ............ 14 517 136271 + 12174 
Großbritannien ...... 21483369 17697931 — 3785438 
Uruguay ............ 6 306 963 79520 + 1529317 
anderen Zänbern ..... 31510833 4332638 + 1752% 


Bufammen 92704269 108279465 + I55is2l2 
Die direlte Ausfuhr nad Deutihland bat alſo ebenfalls, und 
zwar um etwa 4 Mill. Peſos mon. nac, zugenommen, 
Die Ausfuhr nah Deutſchland beitrug 1885 8512443, 1886 
6 350 908 Peſos mon. nac. 
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Außer nad Deutfhland hat die Ausfuhr nad) Belgien bebeutend 
zugenommen, ein großer Theil ber letzteren findet für Deutſche 
Rechnung ſtatt. Auch die Ausfuhr nad Frankreich ift vermehrt. 

Die Zunahme der Ausfuhr nad Deutſchland beftand Haupt: | 
fählih in Wolle. 

Nah den einzelnen Waarengruppen betrachtet war bie Husfuhr | 





die —— 1888 mehr (+) 
1887. 1888. ober weniger (—). 
Produkte der Viehzucht. 56268498 71066991 -+ 14793498 
„ bes Aderbaues 21268141 16228548 — 15.039593 
„ der Induſtrie 471274565 8019430 + 3306685 
der Forſtwirth · 
JJ 330 218 760 546 + 4308382 
Produfte bes Bergbaues 186366 1519407 + 1333061 
uw ber Jagd...- 609 843 461011 — 148832 
Verſchiedene Waaren.. 10712465 10232532 — 480035 





Sufammen 9083357 108279465 + 14196 108 


Eine von der Synbilatkammer 


ber Börfe in Buenos Aires vers ° 


öffentlichte Zufammenftellung der Ausfuhr im Jahre 1888 enthält 


folgende Zahlen: 


Häute: 
trodene...... Stüd 1509935 
geſalzene 703 947 
verichiedene J 44 279 
Volle ........ Ballen 263504 
Verbehaar . 16% 
Verſchie denes = 4328 
Fleiſch: 
getrodneted.. „ 126 188 
= .. kg 4431 
. .. Kiften 40355 
Gefrorene 


Hammel .... Stüct 534425 


Nach derfelben Quelle war die 
an biefem Hanbel folgende: 


Zungen. ...... Säde 6529 
Maid......... Pr 958 746 
BVeigen ....... u 486 636 
Zeinfamen..... u 284 865 
Alpifte........ . 14 004 
Sämereien..... „ 23590 
Meil......... = 26 167 
—— Faſſer 22748 
Hörner ....... Stück 1909887 
Anoden und 


Knoche naſche. kg 13836 962 
Mineralien.... Süde 10061 


Betheiligung der einzelnen Ränder 





Bra: | Rorb: 


“| filten, | amerifa, 


Häute, teoddeme, „2.2222... 50.026 93864 999 069 
geſalzene.......... 261 732) 283 833 — 
„.  veridiebene ....... 20 — 44.029 
JJ 68375, 70393 27 
Blerbehaar ... 22220220... 197 524 368 
Berihiedenes ..........-- | 40 726 
Fleiſchwaaren: 
Dorrfleiſch .. 118 878 1121 
FE 3628 — 
in KRiſten..... — — 
— Sammel — — 
— — — — 
eide; | 
DE ee a — | 20690 IM — 
Degen oeeeeeeaananeen * 315 BE — 
Leinlamen ......... — 15947 34690 — 13 097 
2 — 2666 — — 
Sümereien ......... ri 46 — | 38 — 
0 RE EEERERR TE r 1686 6509 9314 — 
RE nn area Kan anne Faſſer 25 642 319 — 
——— Stüt 1359950 25702 — _ 
Knochen und Knochenmehl. 802067: 685550 — 35409082 
Mineralien... 222224444. äcke 2427 — — — 


In ber Einfuhr hat Deutſchland 1888 ben zweiten, in ber 
Ausfuhr wie früher den vierten Platz eingenommen. 

Der Geſammthandel Deutihlands mit Argentinien hat betragen: 
1885 15 775 442, 1886 14 995 783, 1887 21 390 317, 1888 42 861 705 
Peſos mon. nac. Derſelbe bat fih alfo gegen das Borjahr vers 
boppelt und 1888 etwa ein Siebentel des gefammten Argentiniicen 
Außenhandels betragen. 

Die Zolleinnahmen betrugen 1885 30 754 279, 1886 34 312385, 
1887 44 113557, 1888 43 134 385 Pefos mon. nac, (Für 1888 find | 
die Ausfuhrzöfle weggefallen.) 

Die hauptjählichften Artikel der Eins und Ausfuhr ergeben ſich 
aus den nachſtehenden Weberfichten: 














Spas |Franl: | Groß- | Weſt⸗ PBor- us 
nien. | rei. Britannien, Italien. Cuba. tüfte,| tugal. —*— 
| 
143149 57441 9604 15 — — 9007 1509 025 
18160 140232 — — — 708 947 
Ka a — — — 44 279 
118 405) 3571 — — — 2693 504 
239) 87 — —— 166 
23 — — — — 4328 
38540 — — — 126 133 
— 4348 61 — | — 1 4847579 
36 469 — — — 40 380 
491 961 — — — 634435 
4562 — — — 6029 
| | 
70641239555 56970 B42 — — — 068 746 
18854114 788 167697 | 58880 — — 500) 486 636 
— 91595 123372 3161 — — — 234 865 
— 139900 100 — — — — 42 565 
— 5169 1427 15653 — — — 23 590 
— | 5508 — 3.060 — — — 26 167 
385% 5018 7424 2284 — 1869 1878 22 748 
— IBTT5M 2363795 21919 — — 531597] 1909817 
— 33300 8095041 7938122 — — — 113 355 962 
Im Bar — — | 10081 
) 
Einfuhr. 
Beth: Werth: 
Beios m. n, Pefos m. n. 
L Lebende Thiere. IT. Lebensmittel. 
el 120 Dubvenbl.......... 1567379 
Plerde.....2.....- 86 985 
DER orcanusnen 9 782 
Schweine „........ 690 
Stärke. nneerenene 147 350 
Schafe..........:- 50 45 : 
t1, (17 1291 323 
Maulthiere ........ 1800 
* 92 901 Safran ........... 53 844 
— — Zuder, raſfinirter 8620 2041 
Bufammen 234431 anderer .... 99 437 


Werth: 
Peſos m. n. 
Stolfilh.........- 176 973 
Kakao ........... 86471 
Raflee .....22200.- 916 382 
gimmel. .......... 13 209 
— verſchledenes 119241 
WERE ir. 42 644 
Chotolade ......... 173 610 
5 WERE ST 31000 
Konfelt „..2n20n — 168 972 
Gemürge ........ 417879 
Farina „2.222200. 16 336 
Bodenmehl, verichic- 
——— 23 107 
Nudeln, Graupen ꝛc. 21299 
Obſt, friihed ...... 53 900 
„  aetrodinetes u, 
tonſervirtes. ..... 323 641 
Mehl, Weizens..... 964 
anderes ..... 15 124 
Schinken ...cucu... 120 834 
Gemüfe, getrodnetes 
unb fonfervirted 324 020 
| PRRTPETFRETER 430 
Dalter 7704 
Schmeineihmalz.... 67472 
Donig ............ 609 
Brot und Zwiebad. 17 668 
Feigen 22224...» 38 302 
Noſinen.... 13502 
rg lonſervirte .. 682 768 
—— 998 169 
feines....... 29 569 
E-:.,ı 1, VEN 22859 
en RR 668 616 
0 RER Pr 1667 
Weizen ........... 3520 
Derba Mate, Paras 
guayſche ....... 1 132 389 
Derba Mate, Brafir 
Hanifhe......... 975 159 
Sufammen 14491419 
III. Getränte 
Mineralwafler ..... 111 976 
Abſinth........... 283 378 
Branntmwein und Lis 
före, verſchiedene 272 631 
WERE 22405 iasaee 460 658 
Teana... 6453 
WE aan 668 640 
Ehartreufe ........ 64 020 
Apfelmoſt ......... 3048 
Cognac ........... 637 959 
Benever ou. 0000. 251 085 
Syrup und Saft 2752 
RUM. oensescnanne 59 348 
Whidkey .......... 39 527 





Berth: Berth: 
Pefos m. n. Pefoß m. n. 
Ghampagner u. ans  Baummollens unb 

bere Schaummeine 182 495 Wollengarm ..... 139 348 
Fe. > PR 44562 Wachstuch undgeölte 
Portwein 2.2... 212 784 Stoffe ...... ⸗ 100 822 
Bordeaug 2222.40. 118284 Takelwerk ......... 371 912 
Wermuth ........ 390 864 Segeltuch ......... 400 851 
Andere Meine ..... BT 880 Docht ........... 58 926 
Ms nsnenners 8377714 | Billardtud........ 9982 
Bortwein ......... 126 883 | Seile und Stride 129 819 
Bordeaux ......... 3481 871 | Jute, roh...... +... 23 6577 
Andere feine Weine 14651 | Bastenfhuhlohlen .. 266 206 

„gewöhnl. „ 4762414 | Zeug für Damenſchuh 8047 
Aö — 5049 Voſamenten von Gold 

Sufammen 12335966 | und Bilber...... 11836 
Voſamenten v- Seide, 
IV. Zabat. Wolle und Baums 

Eigarren, Havana ei 138 385 WR. 129 620 
andere Gewebe von Baum⸗ 

Sorten ......... 378190 mole, 50832407 
Eigarretten.......- 17938 "0 Sanf 43 674 
Havana » Tabat in ”» Leinen 323780 

Blätteen ........ 17192 Wolle W1 776 
Anderer Tabat in „  gemifdhte.. 1667 773 

Blättern ........ 980 656 „ von Seide 777209 
HavanasTabaf, ge: Julte u 

ſchnitten ........ 38 590 Manila ........- 93 280 
Anderer Tabak, ge⸗ Sammet, feidener .. 20 610 

ſchnitten ........ 8497 | Gummigewebe für 
Schnupftabat ...... 1552 | Schuhzeug ...... 25 774 

Zufammem 1586939 | Kattune........... 1277 916 
| Zufammen 21170915 
V. Gewebe 1. | 
Wachstuch (Teppich) 4669 | j 
gäufer (Teppih) ... —*8*8 VI Fertige Kleidungsſtücke. 
Decken............ 13359 | Hemden für Männer 262 134 
Teppiche, feine..... 7102817 Frauen 43642 
Sadleinen 2.2.2... 1726315 Unterfemben, feibene 22 000 
Shirting.......... 1262 370 anbere 
Bom...... — 29471 | Rlaffen —— 395 688 
Hofenftoffe, Teinene . 419504 | Unterbeinkleider, feid 283 
Kafımir, wollener.... 220776 | P andere 
„ anderer... 620 876. Maflem ......... 54 305 
Band, jeibened..... 183525 , Kravatten ..2..... 118 878 

„ andere Klaſſen 118220 | Unterröde......... 13 558 

Schnüre, feidene .. 2280 | Kragen u. Manſchetten 81822 
andere X——— 88 821 

Klaſſen sun 4. +++ + 2083 | Mügen und Hüte für 
Rokhaare 3. Polſtern 14 192 Damen ......... 27 740 
Spiken und TÜl .. 675 816 _— (nicht les 
Verng 32 984 berne 837021 
Bettbedten, wollene.. 85262 | Strümpfe, feidene .. 16 3%0 

* andere andere 
EZlaſſen....... 265 062 Klaſſen ......... 1083 180 
Flanell, wollener 684 175 | Taichentücher, feibene 265 288 
„ Anberer,... 34 975 pr andere 454 028 
Nähgarn .........- 349 711 | Handtücher ........ 236 952 
ſeidenes 107792 Fertige Hleiber..... 1.083 663 


Werth: 
Peſos m. n. 
Regen: und Sonnen 
ſchirme 222...... 66 600 
Hüte für Herren ... 549 070 
Verſchiede ne fertige 
Artilel: 
von Baumwolle 971 883 
„ Banf....... 13451 
n Keinem...... 208 248 
„ Wolke ...... 624 625 
gemifht......... 676 965 
ſeidene.. ........ 174 005 
Sonftige Tegtilftoffe 18 059 
Bufammen 7578214 


VIEL Chemiſche u. pharmazeutifche 
Subftanzen u. Produkte. 


Schwefelfäure...... 46 256 
Salzfäure ......... 1807 
Salpeterfäure...... 6 969 
Andere Säuren.... 43 653 
Zeindl, roh ober ges 

1.1. | BRIEFEN 114851 
Palmöl....2...... 31818 
Andere Dele. ...... 811 556 
Bleiweiß ....... . 906 
Spirituß.......... 4776 
EEE: 12314 
Alaun ............ 2193 
Ammoniak ........ 12 036 
Indigo ........... 15 570 
Schwefel .......... 15 349 
Terpentinöl ....... 68 886 
Firniſſe ........... 99 808 
Doppelttohlenjaures 

Natron ........ 6727 
VERHeR uannaunnen 5 706 
Stiefelwidfe....... 21058 
Boragoneenrereee 23 864 
Chlorkall. ........- 2869 
Magneſia, kohlenſaute 410 
Soda, kryſtalliſirt .. 4220 
Feinnn 333% 
Farben in Pulver 

und Stüden..... 137 586 
Farben, präpariete.. 271 744 
Raketen ....22... Pr 79 081 
Dertrin........... 2939 
Stearin......... F 3214 
Eſſenzen, alle Klaſſen 41773 
Spezifilum für Schafe 170 307 
Ötgbofe o..r 00000. 9088 
0 11409 
Gelatin ......... 8493 
Gummi aller Art.. 75 807 
Glycerin .......... 5368 
Jodkalium „....... 2256 


Dertb: 
Veſos m. n. 
Seife, orbinäre .... 17699 
„  parfümirte,.. 87292 
Malz ............. 254 032 
Medilamente, prüpas 
ue 560 319 
Barfümerien....... 341 160 
VDeh 63 569 
VPetaſche.......... 3180 
Pulver und explodir ⸗ 
bare Stoffe ....+ 13 784 
Andere pharmazeu⸗ 
tifche Produkte... 129 898 
Andere diemiiche Pro« 
Dulleoo.onunern« 673 55% 
Salz, gewöhnliches. 242 854 
Sobanahe........- 79 276 
Kauftifhe Soda .... 20 717 
Eijenpitriol ......- 180 
Bitterfalg ......... 100 
Schweieliaures Ehinin 6986 
Sn— 3427 
Druderichmwärze 16 581 
Tinte. oaenennuneer 13 977 
Terpentin ......... 1013 
Bafelin ‚gemöhnliches 14% 
Bufsamınen 4272084 
VII. H0% und Holzwaaren. 
Blihlen .uoouconene 5 026 886 
Außbaum 2.2.2... 127 226 
Aqhen. 53 811 
Geben on ceecnan 155 415 
Mahagoni .......- 2 774 
SJalarando ......»- 9568 
Quebracho ........ 12 295 
Anderes unbearbeitetes 
Sez 304 242 
Koffer und Kiften.. 25 660 
ſtutſchen und Wagen 202 926 
Fafdauben und Icere 
duſſer 66 372 
Nufitinftrumente von 
Setß 128 826 
VDeetee 10450 
Möbel .......... . 1080292 
Bianod.nuunenenee 467319 
Stöde aller Art ... 14 268 
Andere Holzartifel.. 688 968 
Zufammen 828 
IX. Papier und Papierwaaren. 
Schreibpapier...... 192 186 
Beichenpapier ...... 7300 
Drudpapier ......- 909 986 
Tapeien .......... 182 939 
PBadpapier ......+. 2718 698 


Deutſches Handeld-Arhiv 1889. 1. 


Werth: 
Vejos m. n, 
Papier fir Buchbinber 18 229 
Gigarrettenpapier.,,. 199 614 
Löfchpapier ........ 8976 
Sandpapier ....... 11470 
Seidenpapier ...... 7690 
Albums „2222222. 6022 
Spielfarten.... ... 33 400 
Pappe........... 73 488 
Papiermahs und 
Bappmaaren..... 265 514 
Andere Papierariilel 209 548 
Büder mit weißem 
BayltE -u...500: 192 980 
Drudfadyen: 
Bücher und Drud: 
ſchriften ...... 598 106 
Moten seaeeenee 9988 
Andere Druchachen 102 493 
Polygraphiſche Pro- 
dufte, alä Photos 
grapbien, Litho⸗ 
graphien, Dels 
drud,Sandfarten, 
Aupferftide ... 128 676 


Zufommen 3382 192 


X. Leder und Lederwaaren. 
Schuhzeug von Leder 362 405 
Pr anderes... 
Brief, Cigarrentafhenx. 36 692 
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Koffer u. Reiſelaſchen 17 100 
Gättel...unnceaca 21425 
Dandſchuhe von Leder 45 008 
Plerbegeibirt ...... 241411 
Andere Lederwaaren 172 181 | 


Gegerbte elle mit Dnar 22662 


Sohlleber ..uu.2... 5627 
Gegerbte Felle ohne 
Haar ........... 913 244 
Zufammen 1905450 
XI. Eiſen und Eifenwaaren, 
Robftahl.......2.. 396 564 
Unler sooo reenenne 1928 
Waffen, Munitionen 
(ohne Pulver) ... 331 751 
Zaundraht ........ 1515 268 
Drabt, andere Sorten 197 665 
Nadeln ........... 15 664 
Küden und Hauds 
geraͤthe ......... 886 869 
Nägel snononeen en 167 005 
Ketten, eiſerne ..... 51 918 
Geldſchränke ....... 69 152 
Röhren, eilerne .... 29% 477 
Defen und Heerbe... 311883 
Ahe 445 643 


Merih: 
Belos m. n. 
Ahlen und Febern 
für Wagen ...... 190 164 
Danbeilen...u..... 21.098 
Beichläge,verfhiedene 1446 072 
Roheiſen ......... 2 620 435 
Sandbwerkjeun...... 683 164 
Möbel aus Cifen,., 67057 
Stahljebern ....... 7983 
Ballen und Säulen 1370682 
Müge 253 738 
Auslörnmaſchinen .. 38 076 
Senlnnn 5469 
| :2: 1:72 10 536 
Pflugidare........ 36 127 
Säemafhinen.....- 5464 
Mähmaldhinen ..... 341 112 
Dreihmaldhinen, ... 155 450 
Schaufeln, Hacken und 
Spaten ......... 108 979 
Andere Ckräthe und 
Mafhinen....... 226 349 
Maflerpunpen ..... 17134 
Nähmaflhinen.....- 352 004 
Drud: und Litho⸗ 
graphieprefien ... 71250 
Andere Preſſen .... 3427 
Andere Maſchinen und 
Motore ......... 217109 
Undere Eifenwaaren 3023880 
Bufammen 17562 857 
X. Berichiedene Baumaterialien. 
für Gifenbabnen.... 13612608 
„ Gasanftalten... 301 966 
„ Bergwerte ..... 82 145 
Zuckerfabriken .. 34 000 
„ Geundheitäwerte 46 214 
„ Xrammway....:- 140 812 
„ Telegraphen .... 45 567 
„ Bauten in La Plata 544 752 
„ Telephone ..... 71079 
„ Wafferleitung .. 581445 
Zufammen 
XII. Verſchiedene Metalle und 
Metallmaaren. 
Preltioſen. ......... 662 251 
Bronze in Pulver für 
Lithographien . 15 774 
Kunftbrongen .....- 23570 
‘ Kupfer und Bronze: 
De - 46 198 
bearbeitet ....... 236 879 
Binn, roh. ........ 26 064 
Binnwaaren ....... 2770 
Wiſſenſchaſtliche In⸗ 
ſtrumente ....... 105 846 





Merth: 
Peſos m. m. 
Mufifinftrumente... 2177 
Blech in Tafeln.... 111 264 
Blehwaaren....... 82 46 
Waaren von legirtem 
Retall.......... 573 212 
Gold, gemünzt..... 44 611 508 
„  gemwalzt fir 
Budbinder . 24 551 
Silber, gemünst ... 191 879 
Blei, roh ......... 67334 
Bleiwaaren ....... 198 534 
Tajhenuhren,golbene 169 133 
* andere 126 884 
Hauduhren ........ 719 831 
Wangen mit Gewichten 67462 
Drucklettern ....... 82 783 
Zink in Blöden.... 113 544 
„ bearbeitet..... 5468 
Sonftige Metalle und 
Metallmaaren.... 71222 


Bufammen 47531489 


XIV. Steine, Erben, Glas⸗ und 


Porzellanmwaaren. 

Flieſen, gewöhnliche 400 769 

= glafirte ... 33 698 
Glasflaſchen ....... 109 771 
11 ARMEE Er 6 732 
Brillen» u. Ubrgläfer 661 
Kryftallmaaren....- 751 507 
Zampentheile ...... 568 568 
Biegelfteine........ 25 658 
Porzellan⸗ u, Stein⸗ 

gutwaaren ...... 391 026 
Marmor: 

— VI———— 122 687 

in Stücken ges 

ſchnitlen ..... . 44 639 

bearbeitet „...... 67473 
Moſalk. .......... 122 142 
Kunftgegenftändenon 

Mojolila, Terra, 

cotta ꝛc....... 43 192 
Edelſteine, lofe..... 205 111 
Steine für Litho— 

Graphen. ........ 3 7103 
Schleiffteine ....... 9675 
Baufteine ......... 1342 279 
Dachſchiefer ....... 11 085 
Porzellan im Allger 

meinen ......... 368 540 
Dachziegel . ....... 105 460 
Gement ........... 672 897 
Glas in Tafeln...». 291 911 
Spiegelglaß .....- 208 934 


Bufammen 890798 
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XV. Brenn und Beleuchtungs⸗ Werth: 
materiafen. Peſos m. n 
Werth: Gutta percha⸗ u. Kaut ⸗ 
Pefos m. n. Ichufartilel ...... 83314 
Stearin⸗ und andere Spielwaren ...... 204492 
Kerzen ......... 177786 Bleiftifte.......... 10 103 
Steinkohle ........ 3837984 Dopfen ........... 31832 
Kolb ...eacuusanen 34074 Kirchengeräthe ..... 15 400 
. Bünbhölger v. Wachs 440 Pidhua-Gemälbe.... 25 107 
. „dot. 14835 Aunfigemälbe...... 20 500 
Petroleum......... 706249 Wrtifel von Stroh, 
Zufammen Nohr, Binien x. 195 005 
’ . Lebende Pflanzen ., 20 016 
XVI. Berihiedene Artilel und Blutegel .......... 570 
Manufakturwaaren. Samen, verſchiedener 16 361 
Mode: und Phantas Apothelerutenfilien u. 
fieartilel ........ 1 148 799 Apparate ....... 363 712 
Anöpfe aller Art... 91242 Schreibutenſilien ... 118 846 
Korkholz .......... 86 972 Berſchiedene Artilel. 3833216 
Schwämme ........ 3741 Zufammen 6363 548 
Etuis, verfchiedene, . 2025 Ueberhaupt 172410 747 
Ausfuhr. 
I. Thiere und thieriſche Werth: 
Produkte, Vefos m. n 
Werth: Kartoffeln ......... 9 
Polos m. n. Heu ............. 238 806 
1 PER 19852 Bohnen ........... 1878 
Pferde .** 16545 Rubſamen .......- 166 
Schweine.........- 20 Sämereien, verfihie: 
Schafe .......*224 31 686 dene ........... 1877 
Maulthiere ........ 109816 Meizen ......... 8247 751 
Rindoich De — — 1798 251 Bufammen 16228 548 
Rinbviehhörner .... 229 666 
— — ———— 1 = je IH. Inbuftrieprodufte. 
egenfelle ........, 478 ; 
Bikelfelle canecae.. 864 110 em Del... gef 
ER BED. "PERERE: URRR: „AL 
Rindshäute u. Schafr Gefrorene Sammel. 1459679 
j Fleifchegtralt. ...... 123 080 
felle: 
irbaene ....... 10 045 967 —9— Mn 
mann Mühle cunesccunuae 
——2 — Fleifhmehl........ 117457 
Pierdehänte, trodene 84675 Bungen, gefahen und 
- BEE Teraiet 56.669 
RAUM aunenren nn LT TI Be 
Mole im Sameiß „1850008 Aline gr 
ZPMEREE. "TA DEBNE Talg und Fett... .. 2 133 888 
I. Aderbauerzeugnifie. Berſchiedenes Fleiſch 3415327 
de— as 132 Zufammen 8019430 
Erxbfen. ..orenuonc 107 
Kanarienfamen..... 93 589 IV. Watbprodutte. 
GER zus enor 00a 6569 Holzlohlen.........- 108 641 
Früchte ........... 30906 Pfoſten .......... 27559 
Seinfamen ........ 2131813 Berſchiedene Hölger... 489 472 
117 5376689 Pfähle (üandubay). 134874 
Mani............. 65 721 Bulammen 60 





1} 


V. Bergbauprodufte, 


VI. Beridiebene. 


2 Werth: 
Velos m. n. Bejos m. n. 
Arena durifers.... 75549 Erzeugnifie u. Gegens 
Bismuth ......... 168 238 ftände: 
Aupfer in Barren., 46 3508 Anochen u. Knochen⸗ 
———A ——————— 171 705 BE asian 810 699 
Silber... 22200000. 107W  Badd.......... 80 
Verſchie dene Mine: Altes Eifen ..... 31570 
rallen......... 956 907 Honig .......... 8200 
Zufammen 1519407 Gold, gemünst... 8481458 
Süber.......... 241680 
VI Sagderzeugnifie. Salz, gewöhnlich. 114264 
Meerihweinfelle.... 52 760 Dint, getrodnetes 17 790 
Rifchotterfelle „....- 800 770 Talg, gepreßt..... 6067 
' Berfchiedene Selle .. 31195  Berfciedenes .... 526 784 
‚ Straufenfebern .... 16 286 Zujammen 10 232 582 
Bufammen 461 011 Ueberhaupt 108 279 465 
Schweiz. 








Statiftif der Schweizerifchen Baumwollinduftrie 
im Jahre 1888, 
(Rah den vom „Scweizeriihen Handelsamtsblatt“ mitgetheilten 


‚ Erhebungen des Schweigerifhen Spinner, Weber: und Zwirner ⸗ 
Bereins.) 


Am Jahre 1888 war in der Schweiz die Zahl der Spindeln, 
Mebftühle, Zwirnſpindeln und Deren Produktion bie folgende: 


Firmen. Spindeln.  Probuftion, 

metr, tr. 
in der Spinnerei.. ..... 92 1 722299 227 251 
vn Weißweberei ......... 65 16 500 101 259 
„ GZulruerell 58 73545 etwa 24 000 

" » Buntweberei .......-+ 44 6921 „ 370001) 


Es befigen: 
von 92 Spinnereisfirmen 
11 big und mit 5000 Spindeln, 


23 5000 10000 " 
17 10000— 15000 ” 
14 14000— 20.000 ” 
10 20000— 30000 " 


4 30000 40 000 " 
3 40000— 50000 * 
4 50 000—100 000 " 
1 mebr als 200 000 ” 

Mittel: 18 720 Spindeln. 


Ctr. Wollen: und Leinengarn. 


von 65 Weißweberei⸗ Firmen 
3 bis und mit 50 Stübßle, 


6 HI u 
10 100-150  „ 
6 10—20 u 
11 20020  „ 
4 250-300  „ 
8 300 ·3530 
8 30-40 
3 400-500  „ 
5 500-600  „ 
1 mer ad 600 


Mittel; 258 Stühle, 


1) Die Buntweberei verwendet außerdem nod etwa 1100 metr. 
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von 58 Zwirnerei · Firmen 
16 bis und mit 600 Spindeln, 


17 500—1000 " 

11 1000-1500 Pr 
4 1500— 2000 pa 
4 2000 — 2500 r 
2 2500—83000 ri 
2 3000 —3500 " 
2 mehr als 3500 


Mittel: 1268 Spindeln. 
Im Jahre 1884 wurden gegäblt: 
1) Spinnerei: 


Im Jahre 1884 1841393 Spindeln, 


Gegenwärliger Beftand.. 1722299 = 
Verluft in 4 Jahren ..... 119094 jr 


Bon biefen 11909 Spindeln find abgebrannt und nicht mieber 
bergeftellt morben 80 608, eingegangen 38 436. 

Nach Angabe der Spinner waren ferner im Jahre 1885 ab⸗ 
geſtellt 83 170 Spindeln, fo dab im Herbſt 1888 1572364 meniger 
Spindeln im Betrieb waren als im Jahre 1884. Im 4 Jahren 


bat, als in obiger Tabelle angegeben iſt; nicht nur hat fie ſich um 
einige hundert Mebftühle vermehrt, fie bat auch fiherlih einige 


tauſend metr. Etr. feine Gewebe weniger angefertigt als im Jahre 


1884 und diefe durch mittelfeine ober grobe Gewebe erfeht, über: 
haupt mehr gröbere Garne verwendet ala im Jahre 1894. 

Noch mehr beruht die Produltionsangabe der Awirnerei auf 
Schägung. Berüdfihtigt man, daß ber größere Theil der Zwirnerei 
fih mit Anfertigung von Stidfaden befaht und daß gerabe bie 
Garnnummern für Stickfaden eine fehr erhebliche Vergröberung er—⸗ 
fahren haben, jo darf man wohl bie Probultion der Zwirnerei um 
etwa 4000 metr. Etr. höher anfegen, als es für 1984 geſchehen ift, 


alfo auf etwa 24 000 melr, Gitr. 


find mithin etwas über 7 pCt. des Beftandes an Spindeln definitiv 


eingebüßt und 2 pCt. unfered Beſtandes warten auf beffere Beiten, 
um wieder in Thätigleit gelegt zu werben. 
2) Meihmweberei: 
Im Jahre 1884 16 253 MWebftühle, 
Gegenmwärtiger Beftand .... 15800 2 
Vermehrung 547 Webftühle — I pCt. Abgeftellt find 243 Web⸗ 


ftühle, es laufen fomit gegenwärtig 304 Webftühle mehr als im | 


Jahre 1834. 
3) Zwirnerei. Im Jahre 1834 rund 82000 Zwirnſpindeln, 
gegenwärtig 73 545. 


Darnad) Hat die Zwirnerei etwa 3455 Bwirnfpindeln verloren | 


— 101/4 pCt. €3 ftehen fill 1940 Zmwirnipindeln. 
4) Buntweberei. 
Im Jahre 1884 ........... 1117 Webſtühle, 
Gefammtzahl 1888 ......... 6921 = 
BVerluft 2222-20 eeaceeeree 19% 


— 2, p&t., melde durch Brand zerftört worden find. 


Produktion. 


Mährend die arbeitende Spindeljahl um 9/z pCt. abgenommen 
bat, it die Garnproduftion doch nicht zurüdgegangen; fie hat 
fih im Gegentheil von 197900 meir. Etr. im Jahre 1854 auf 
227 000 metr. Etr. im Jahre 1588 gehoben. Dieje Vermehrung er: 
Härt ſich durch das Verbrängen ber feinen Garne durch gröbere 
Garnnummern, ein Borgang, welcher feit 1875 in fortlauſender Ents 
wicklung fid befindet und fein Ende noch nicht erreicht Hat. Aus 
der vermehrten Probultion Tann man fließen, daß bie Mittel 
nummer ber geiponnenen Garne geweſen iſt 

per Spindel 


im Jahr 


Innerer Haushalt ber genannten Induſtriezweige. 


1) Spinnerei, An Baummolle wurden netto 
eingeführt ausgeführt 


metr. Cir. metr. Ctr. 
1BBT —————— 270499 1158 
1888 ............ 223 425 1680 
metr. Eir. 
Einfuhr: Mittel. ....00cceeecaenence 246 162 
Ausfuhr: Mittel .......2-0cemeneen 1419 
Berbrauh: Mittel 245 D13 
Abgänge: 18 pÜk.......-....--200000. 31920 
Garne aus Baummolle allein geiponnen 213628 


metr,Etr, 
Bon genannten 31 920 metr. Etr. Abgängen find ipinnfähig 
edwa 70 PÜh....200ccssnennnsnsnunnnuunnnn nun 


metr. Etr. 
Dazu Abgänge: Einfuhr 1887 ....... 13 359 

Pr 1888 ....... 14418 Mittel 13 888 
35 558 

Davon ab: Ausfuhr 1887 19962 
„ 1888 21573 Mittel... 20767 
— — 
15 121 


welche nad) Abzug von etwa 3121 metr. Ctr. für Watten, hygieniſche 


im Jahre 1884: Wr. 51 mit einer Probuftion von 10,9 kg Garn, | 


” 1888: ” 44 ” 13 [2 12,8 " ” 
Allein in ben —— — für Stickfaden hat ein Rückgang 
von minbeftend 12 Nummern ftattgefunden — Hauptnummern 40 
und 46 anftatt 50 unb 60. 

Bezüglich der Weißweberei mußte die Probuktion in einzelnen 
Fällen durch Schätzung ermittelt werben; es ift wahrſcheinlich, daß 
bie Weißweberei einige tauſend metr. Ctr. Gewebe mehr geliefert 


” 


und andere Zwecke, ferner für Abgänge, etwa 12000 metr. Etr. 
Game ergeben haben. 

Es find ionah in den lepten zwei Jahren durchſchnittlich 
probuzirt: 213623 metr. Eir. Garne aus Baummolle, 12000 meir. 
Etr. Garne aus Abgängen, zufammen 225 623 metr. Etr. 

Dan Sieht, daß dieje durch Berechnung gefundene Garnproduftion 
bis auf eine Kleinigkeit von 1628 metr, Gtr. mit den Mittheilungen 
der Spinner übereinjtimmt. 

Fragt man, was aus ben gejponnenen Garnen geworben ift, 
fo find im Jahre 1888: 


metr. Er. 
an die Meberei gegangen „.--nunnnneennn: 101 259 
roh erportirt worden „vn cn sannnaecaeecnc 64 282 
wefärbt erportirt worden .....2220020020... 9187 
an bie Zwirnerei gegangen ..snrnnnnrnenn 24 000 
an die Buntweberei gegangen 87 000 
an andere nduftriegweige abgegeben worven 4000 

230 128 


was einen Ueberſchuß von etwa 12000 mer. Etr. über bie Pros 
dultion ergiebt. Dieſer Ueberſchuß ift von den jeit 1886 überfüllten 
Garnlagern genommen und im Sabre 1888 etwa 15000 metr. Etr. 
mehr ausgeführt worden als im Jahre 1887. 
Die Garneinfuhr ift hierbei aufer Berechnung gelafien. 
54* 
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Sie beitrug im Jahre 1888: rohe Garne, 641 metr. Etr.; ge: 
färbte Garne, 464 metr, Etr.; gebleichte Garne, 108 mer. Etr., und 
fompenfirt fi nahezu mit der Ausfuhr von gebleihten Garnen. 


2) Weifweberei. Schwieriget geftaltet fid die Nachforfgung 


darüber, welche Verwendung die Weißweberei mit ihren Geweben | 
gefunden hat. Diefelbe läßt fib nur annähernd richtig herausfinden, 
Es find im Jahre 1888 ausgeführt: 


metr, Etr. 
Vohe Weile naeh eeneeme 20 507 
gebleihte Gewebe .....nnunuaueasaeennennnunnneeen 3608 
mitte Beni ec nenn nina 10918 
bebrudte Gewebe.......... .. ...... 21.039 
ſteriiiee 441 
61 508 


ferner in Form von Stickböden, Plattſtichböden, Vor⸗ 
hängen, Konfeltion etwa........................ 
wovon jedoch abgehen die aus England eingeführten Ges 

mebe zum färben und Bebruden für Ausfuhrzwecke etwa 6.000 

&u 08 
€8 bleiben fomit von den 101 259 metr. Etr. ber MWeifimeberei 
ungefähr 40 000 metr. Etr. im Lande, von denen man jedoch an« 
nehmen fann, daß mindeſtens 7000 metr, Ctr. auch nod für bie 
Ausfuhr beftimmt find. 

3) Bwirnerei. Diejelbe führte nur 334 metr. Etr. direft aus, 
indirelt jedoch als Beftanbtheil von Stidereien, Halbfeidenen 
Stoffen ıc. etwa weitere 17000 metr. Gtr., fo daß etwa 3000 meir, 
Gtr. im Lande bleiben. 

Der Berbrauch von Baummollfabrifaten jeglicher Art wird auf 
etwa 68 000 metr. Etr. geihägt, wohlgemerkt einheimifche und frembe 
Baumwollfabrikate; leitere nehmen etwa !/; des Gefammtoerbrauches 
in Anſpruch. Danad hätte man in der Schweiz einen Verbraud 





von 2,34 kg pro Kopf der Bevbllerung. Yu England rednet man 
8 Englifche Pfund — 3,4 kg auf ben Kopf der Benölferung. | 

Um biefe 68000 metr. Etr., weniger 17000 metr. Etr. ein: | 
geführte Baummollfabrifate, alfo 51 000 metr. Etr. zu erzeugen, bes 
bürfte man in ber Schweiz: 


bed gegenwärtigen | 
Beſtandes 
etwa 390 000 Spindeln ..... = 23 p6t. 
* 7700 MWebftühle..... — " 


„ 10000 Smienfpinden. = 14 „ 
Es arbeiten fomit bireft ober inbireft für ben Erport; 


des gegenwärtigen 
Beſtandes 
etwa 1330000 Spindeln ................... — pe. | 
pr 16 000 Webftühle (einfchl. Buntweberei) — 68 „ | 
4 63000 Zwirnſpindeln ... =86 „ | 
Arbeiterzahl und Löhne. 
Jährlich 
Löhne 

Arbeiter. Franfen. 

Die Spinnerei befcäftigt etwa 11200 und bezahlt etwa 7050 000 

[3 Weißweberei 9 900 " ar 3— 6 660 000 
„ Swirnerei " „ 1800 „ M „200000 


Für die Spindeln, Webftühle und Zwirnſpindeln aller ins 
duftriellen Yänder der Erbe giebt Elliſon für 1888 folgende Zahlen: 


Spindeln. 
a 42 740.000 
Europälfher Kontinent........... 23 330 000 
Amerifanifhe Union .............. 13 625 000 
Oſftindien...................... 2 490 000 

82 135 000 


Dazu find noch zu rechnen: 
Canada, Mexiko, Sitdamerifa etwa 6X. 000 


100 000 
Gefammtzahl aller Spindeln der Melt "82835 000” 

1884.... 76685000 

Bermehrung.... 610.000 


Alle Länder haben eine Vermehrung der Spindelzahl erfahren, 
mit Ausnahme ber Schweiz, mo fie fogar um etwa 120 000 Spindeln 
zurückgegangen ift. 

Auf dem Europäifhen Kontinent ift Deutſchland mit etwa 
5500 000 Spindeln an bie erfte Stelle gerückt; Branfreih nimmt 
mit etwa 5200000 die zweite Stelle ein. 

Die Weberei und Zmwirnerei find von der Statiftif auffallend 
vernachläſſigt; es giebt über biefe zwei Induſtriezweige feine zus 
verläffigen Angaben. Man weiß nur, daß die Anzahl der Webftühle 
ſich in England um etwa TO000, in Deutſchland um etwa 7000, im 


, Defterreih um etwa 4000, in Frankreich um etwa 3000 vermehrt 


hat. Die Geſammtzahl aller mechanischen Webftühle in Europa 
wird man auf über 1 Million ſchähen birfen, davon etwa 600 000 
in England. ’ 

Ueber die Zwirnerei auferhalb ber Schweiz liegen irgenb welche 


zuverläſſigen Angaben nicht vor. 


Serbien. 
Produftion und Ausfuhr im Jahre 1888, 
Das „Journal de la chambre de commerce de Constantinopel* 


‚ vom 18. Mai 1889 entnimmt einem Bericht bed Königlich Serbifchen 
‚ Minifteriums für Aderbau und Handel über die Produktion und 


Ausfuhr Serbiens im Jahre 1888 was folgt: 


bultion. Ausfuhr. 
Süenn ke 247 500 000 72 219 676 
E 

Roggen.............. 71500000 2693 110 
BER. ——— B38 500 000 2096 925 
Feee 71 500 000 3745 179 
7 RE „ 342 000000 8 958 3% 
Den ensnerue nen = 5 600 000 51189 
Pflaumen. ........... u — 28 218 921 
7 > PORN RR „ 81000000 6 565 233 
Branntwein.....2...- u — = = 
Ochſen 

Be en Stüd 1100000 — 
Kälber 246 
rn ——— 3400000 a 
nn ri 600 000 8012 
Schweine. ......... * 2 150.000 186 392 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Produktion der Bergwerke und Hütten in den Ländern | 


der Ungarifchen Krone während des Jahres 1887. 


(Mittheilungen des Röniglich Ungariihen Minifteriums für Aderbau, 
Induſtrie und Handel.) 


Im Jahre 1887 war die Gewinnung der wichligeren Bergs und 
Hüttenprobufte in ben Ländern ber Ungariſchen Arone im Vergleich 
zum Borjahr die folgende: 


1886. 1887, 
LT WARRPPEREIPEEFEPRP kg 1 788,7442 1861,9188 
Werth: Gulden 2483 422 2597 377 
Silber .............. kg 16 012,8855 17 664,9930 
Werth: Gulden 1445 823 1588 184 
Mſee mett. Ctr. 3713,14 5394,87 
Werth: Gulden 213779 184 370 
n .) DRRPRPRERFETEERET metr. Ctr. 21047,23 17 791,69 
Werth: Gulden 263572 220 354 
Antimon, rob und Antis 
mon⸗Regulus ....... metr. Etr. 2544,78 2 366,48 
Werth: Bulben 68 657 74 658 
Nickel und Kobalterz ... metr, Etr. 4093,39 1 760,77 
Werth: Gulden 78 782 68 046 
Rickel⸗ und Kobaltipeie metr. Etr. 770,00 651,80 
Werth: Gulden 34 660 29 304 
Frifcherei-Hobeifen ..... metr, Ctr. 2 255 005 1 820 900 
Werth: Gulden 7341 380 5 710 348 
Gicherei-Rofeifen ...... metr. Gtr, 91669 106 632 
Werth: Gulden 714276 853 256 
Steinkohle............ melr. Ctr. 8591 974 7864 081 
Werth: Gulden 4345476 3 788 041 
Braunkohle ........... metr, Etr. 15676 141 17 234 396 
Werth: Gulden 4657145 4 998 160 
Briquettes ............ meter. Ctr. 180 746 174 613 
Werth: Gulden 137 946 134 246 
Braunftein ........... meter, tr. 21916 9630 
Werth: Gulden 19977 10 665 
Eiſenkies ............. metr. Cr. 458240 502 621 
Werth: Gulden 268870 275 633 
Bleigläute............. metr. Ctr. 3548 2316 
Werth: Gulden h0 553 32 982 
Geſammtwerth der Berge und Hüttenprobufte nad Berg: 
bauptmannigaften: 
Gulden Gulden. 
Beisterggebänyaer (Neuiohl)........ 355309 3938511 
Aapeſeeer 3388 001 3500 669 
Nagybaͤnyaer .................... 1320 010 1294 338 
Hravicett.....⸗ 4939 941 3 783 169 
Szepes · Igloer (gips ⸗ Iglo ........ 5486 7291) 4714952) 
Selataetr 3 795 947 3669 196 
Bufammen 22482657 20900885 . 
Agramer (Bägräb)..cuccnenneccee 135 177 123 381 
Ueberhaupt 22616834 21024 266 





1) Einichl. 409 094 Gulden, welde für exportirte Eijenerze eins 
geflofien find. 

2) Einſchl. 359 069 Gulden, welche für erportirte Eifenerze eins 
gefloffen find. 


Salsprobuftion. 
meter, Etr. metr, Gtr, 
Geinkolg uenssasnesruernerneren ns 1407 435 1492 100 
Induftriefalg..ncensenenenenenenuen 50 322 43 974 
1 RENATE TELTE 64 463 62909 
Zufammen 1522220 1598983 
Werth ber Salzproduftion in Gulden... 18299421 14033 588 


Südafrifanifche Republik. 
Einfuhr während der Jahre 1886 bis 1888. 


Der Werth der in bie Sübafrifanifche Republit eingeführten 


| zollpflichtigen Waaren hat betragen: 


Pi, Sterl, Schill. Pence. 


im Kalenderfahr 1886 .............. Bm —- — 
Ri — — 5— 1676768 19 9 
„ 5 ———— 2450 7 10 


Thatſächlich iſt die Zunahme der Einfuhr des Jahres 1888 und 
zum Theil des Jahres 1887 gegenüber den Vorjahren noch 
bedeutender geweſen, als aus den vorſtehenden Zahlen erſichtlich iſt, 
da mit dem 15. September 1887 bei der Feſtſtellung bes ber 
Berzollung zu Grunde zu legenden Werthes ber bireft non über: 
feeiihen Märkten eingeführten Waaren ber frühere Zufchlag zu dem 
Falturapreis in Höhe von 33/5 pEt. in Wegfall gelommen ift. 

Diefe Gleichſtellung ber Einfuhr von überfeeiichen mit derjenigen 
von den Sübdafrifanifchen Märkten hat den Zweck gehabt, den birelten 
Großhandel in der Südafrifanifchen Republit zu fördern und fo 
meit als möglid von der Kaplolonie und Natal unabhängig zu 
machen, 

Der Werth bezw. die Menge derjenigen in ben lebten drei 
Fahren eingeführten Waaren, auf welche außer und neben bem 
allgemeinen bprogentigen Werlhzoll noch befondere Werth: ober 
fpezifiiche Zölle zu erlegen waren, ift in ber am Schluffe mit- 
getheilten Zuſammenſtellung angegeben. 

Außerdem wurden eingeführt von Waaren, welche nit dem 
allgemeinen Werthzoll, fondern nur jpezifiihen Zöllen unterworfen 
find: Mafchinen im Jahre 1887 im Werthe von 39489 Pib. Sterl. 
12 Schill. 10 Pence und im Jahre 1888 im Werthe von 240 114 
Do. Sterl. 11 Schill. 10 Pence, ſowie im Jahre 1888 74 Stüd 
Grofvich. Der Werth der Maſchinen ift in Die eingangs 
angegebenen Geſammtwerthe aufgenommen. 

Bezüglich einiger Punkte der Zufammenftelung ift anzuführen: 

Mafdinen, mit Ausnahme der ausfchlichlid für den Bergbau 
beftimmten, gingen bis zum 15. September 1887 gollfrei ein. 

Daf die Einfuhr von Eifenwaaren anſcheinend aufgehört hat, 
ift dadurch zu erklären, daß ber auf benjelben ruhende Bol im 
Betrage von 10 pEt. des Werthes mit dem 1. September 1886 auf: 
gehoben wurde, und ber Werth ihrer Einfuhr feitbem nicht mehr 
beſonders aufgeführt wird, fondern nur in bem Geſammtwerthe 
der dem Dprogentigen Werthzoll unterworfenen Waaren mit eins 
beariffen ift. 

Die Menge des eingeführten Haferö in Bünbeln und Körnern 
ift erſt für 1887 bezw. 1888 angegeben, weil er bis zum 15, September 
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1887 nur bem allgemeinen Wertbjoll unterworfen war, Daffelbe dem allgemeinen Werthzoll unterworfen, und für Beſen-, Beil: und 


galt für Steinfohlen bis zum 1. September 1886. Ynbererfeits find 


Pickenſtiele hat ein befonderer ſpezifiſcher Zoll nur in der Zeit vom 


Sal; und ausländifcher Wein feit dem legterwähnten Datum nur | 1. September 1886 bis 15. September 1887 beftanben. 


Sufammenftellung der in den Jahren 1886 bis 1888 in die Füdafritaniſche Republik eingeführten Waaren, auf welche außer dem 
allgemeinen Sprozentigen Wertbzoll noch beſondere Werth: oder ſpeziſiſche Zölle zu erlegen waren. 


1886, 
Pezeihnung ber Waaren. 


Gold⸗, Silber- und Jumwelierwaaren ......... Werth 540 10 
—I——— * 31381 19 
Mid, Fiſch und Fleiſch in Wlechbofen......... - 3906 4 
Stüd, 
Gewehre und Piſtolen ............. PET RNERE 182 
Gefüllte Patronen aus Papier ..... 38 500 
P Pr uw Pappe oder Metall ............. T2 240 
Pfund. 
I ur 
b 3151. > SORR Re EEE RER EEE | . men 
> 1 BR ERERPRERTEPERTERFTERLREPTERUFTUETENENTT 3722 
01 PER UPRST REINER 1053 
Actteeee 6 140 806/ 
17.102 1 RR su... 102 
er 1 762 
ee EEE SU RER ERFERE 16 232 
FREIE RE 21 97614 
GIBDEÜEN „acnesanaunanennnn nun nahen 25 042 
1 EEE RETTEN RR! 848275 
2 8841 
ein.. —αα, 616 144 
Dafer in Bündeln over Ballen... .. — 
Menernn — 
Gebäd, Zwieback oder Kuchen in Blechdoſen .............. 3101 
Mais unb Kafferloen „o.rucnss0nusunnarnsnsrnnnnan nn 8048 
Schweinefleiih und Schweineſchmalz. ..........*4 8134 
Schinken, Sped und Wurſt. ............... 12 301%, 
ED PER RE ETEL ROT ETTITTETETT ENTE 187 826 
251 ee ER 139 106 
I RFER 1438 865 
Eingemadte und getrodnete Früchte und Gemüfe........+- 34 004 
Bonbons und Gelees .................8. 69913 
Belle, t 34811% 
— 280 288 
E — 
Gallonen 
— ———— 88 250 
Wein (cus aubiſcheſdſdd 855 
BORHROEN: sen un sion ar nr 43 9361 /5 
1. OS PER REINE HERE ERUER EN FUTURE 18331/g 
Stüd, 
cttcennnn REITER FERNE EEEAP 209 708 
Eeafſerpicden. en nennen 2583 
Pfund. 
Raflerperlen ................4. AR 5974 
En en.) RR NA PIEEEUROFTETERG 1898 
Stüd 
Betragene Uniformen oder Lioreen ........ EP EERARE FIEBER 1893 
Beſen⸗, Beile und Pidenftiele..uununncnnnenenununnuener 24 


Beien mit Stiel ............ RER FE esse 68 


Pd. Sterl. Schill. Pence. 


1887. 


10 2928 19 
7 403 13 
8 15 876 17 

Stüd, 

409 

49 200 

199 155 
Pfund. 

397 


395 156 


500 
29 7661 
12928 
659017; 
96161/ 
658 882 
308 706 
3699 705 
161 25012 
248 6921; 
86% 
719501 
14 000 
Gallonen. 
103 088 
22 
147 470 
82111% 
Stüd. 
362 402 
2901 
Piund, 
12 7808, 
6 64615 
Stüd, 
8140 
14584 
1706 


1888. 


Pd. Sterl. Schill. Pence. Pid, Sterl. Schill, Pence. 


5986 16 8 


17936 0 6 


546 266 


181 7548/53 
10 227 
Stüd. 

618 188 
13 834 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Waareneinfuhr in das allgemeine Defterreichifch- 
Ungarifche Zollgebiet im Jahre 1887.") 


(Nach der von ber Ef. flatiftiichen Central ⸗Kommiſſion heraus: 
gegebenen Defterreihifchen Statiftif.) 


1, Menge und Werth der Waareneinfube im VDertebre mit dem 
Auslande und den Zollausſchlüſſen im Jabre 18837. 


Darunter Einfuhr 
über die Grenze gegen 












Moarengattungen | Menge. Werth. „_ Dentihland. — 

nach den 
Zolltariftlaſſen. Menge. Werth. 
Silber: 


Bulden. 












4 718 634 


„u... 


*3 — — 459% 1207247 
Südfrüchte „.....+.+ 642 201634 
Suder ...... Burner 10516 180 434 
Tabak 3.5.11 122 051) 14 588 568 
Getreide und Hülfen- | 
früchte, Mehl · und 
Mabiprodufte, Reis 530 644 5806 464 
Gemilie, Obft, ng 
und Pilanzentheile . 735 739 7903 295 
Schlacht: und Zugvieh 21 842 974 366 
Tbiere, andere ...... 5466 427 268 
Thierifhe Produkte .. 124 505, 18.677 079 
— BERTEEFEPTT 179112 5260246 
Be, len 083907 2970045 
Getränle „u. 224040. + 32601 3984152 
Ehmaaren ........ 164933 3777328 
Holz, Koblen, Torf .. 3922297, 15 725 856 
Drechsler⸗ u. Schnig: | 
fe vessanscacnr 81856, 4767696 
Mineralien 22......:+ 2281 236 8741200 
Arznei: u. Parliimeries 
Tears 1086, 436395 
arb: und Gerbitofie 145557 5618884 
ummen und Harze 161650 2201628 
Diineralöle, dann 
Brauntohlene und 
Sciefertheer...... 167736 1213428 
Baumwolle, Garne u. 
Waaren daraus ... 7134 560 48 565 545 
Flachs, Hanf, Jute u. 
andere nicht beſon ⸗ 
ec benannte 8 e⸗ 
tabilifcheSpinnitoffe, | 
Garne und Waaren | 
daraus........... 393561 15802310 
Wolle, Wollengarne u. | 
BVollenwaaren..... 282 847 61 542 126 
Sride u. Seiden waaren 6597 18555 500 
Kleivungen, Wäſche u. | 
tzwaaren „ur... 1786 6228004 
Bürftenbinders u Sieb⸗ | 
macherwaaren ..... 168 318 
Stroß: u. Baſtwaaren 6249 2461125 
Papier und Papier: | 
waaren .......... 77003 497620 
Kautichuf und Guttas 
percha und Waare | 
daraus.......... 9344| 4638837 





i) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 I. ©. 296. 








Darunter Ausfuhr 
über die Grenze gegen 
Deutichland. 


Menge. | Wert. 


Silber 
Gulben. 




























Baarengattungen 
nach den 
Zolltariſtlaſſen. 


Menge. Werth. 


Wachstuch und Wachs: 

late sananees 3203 492890 
Leder und Lederwaaren 45318) 14 230 220 
Kürichnerwaaren .... 2702 909 830 
Hol: und Beinmaaren 64129 3926415 

lad und Ölaswaaren 27020 1820550 
Steinmwaaren...u.... 499563 11 701970 
Thonwaaren „222... 4705389 1277910 
Eiſen u. Eijenwaaren 726451 8091 154 
Unedle Metalle und | 

Maaren daraus ... 244 426 10495 468 
Maſchinen und Mas 

ſchinenbeſtandtheile. 212949 10377945 
Fahrzeuge ......... 16966 531868 
Inftrumente, Uhren, | 

Kurzwaaren ...... 7634 9018293 
217973 218173 


Chemiſche Hülfsftoffe. 
Chemiſche Produkte, 
Farbe, Arznei: und 
Parfiimeriewaaren . 


359 904 4173874 
| 
83802 6132191 










Kerzen und Seifen .. 5362 169 169 

—— — 15377 462088 
iterariſche und Hunft: ' 

qegenftände,...-.. 15322316] 35148 1469 770 

1121 RT 3214241] 291368 1782163 

Summe ...|48 185 5791668 872 815133 730 271 361 748 738 

Edle Metalleu. Münzen 464| 10 852 046 3b6| 8227095 













Im Jahre 1857 betrug 
die Geſammt⸗ 
einfuhr: . 

A. Un Waaren ....|46 765 270,539 223 418|37 328 575 338 458 308 
B. An edlen Metallen 
und Dlüngen.... 4586| 10582 651 395 9762907 


Bulammen.|46 765 270|549 806 069]37 323 970.843 211 215 


2. Menge der bauptiählichflen Artikel der Waareneinfuhr des 
allgemeinen Oefterreihiih-Ungariihen Sollgebietes im Vertkehre 
mit dem Auslande und den Sollausihlüfien im Jahre 1887. 









Darunter 


BWaarengattung. 


I. Kolonialwaaren ....... 329 739] 34 699 279 44 066 
Kataobohnen und «Schalen ... 49 47481 1631 
JJ— 319382] 32965 1064| 41284 
JJ 5359| 1259365 1151 
I. Gemwürge .............. 2679 308671 489 
IL Süpdfrüdte........... 836 107] 6094 558 6442 
IV. Zuder.oososererenere- 107. 187 10 516 
darunter: 
Syrup (d. i. Rohrzuderiyrup) 9784| 163 9745 
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Gelammts: | Handels 
Baarengattung. menge. werth. 
Silber: 


Metr. Etr, Gulben. 


V. Zabat,, 
VI, Getreide und Hüllen» 
früdte, Mehl und Mahl: 


produfte, Reis 
darunter! 


Da ee ee ee 


unerne[nen 


kusmannunsunineueree 


22222 


.n..r nn... 





422* 


VI. Gemüſe, Obſt, Bilan 
zen und Rilanzentbeite 
darunter: 
NRüffe und Hafelmüffe, troden 
oder auägeihält 
ne Tafelgemüfe, Feifch 


22* 
..... 


422422* 


artoffeln 
Anderes Gemüſe, frijch — 
Obſt, nicht beſonders ET, 


JJ — 
—— außer Kaps — — 


2242 


244*** 


Ledende Gewachſe, jriſche Biers 
blumen und Blattwerk, ge—⸗ 
J ——— 

Cichorie nwurzel, getrodner(nicht 
gebrannt) 

Stroh und Streu ........... 
Hangen und Pilangentheile, 
nicht beionber® benannte, ge⸗ 
troctnet oder zubereitet... 

Hopfen, aud Hopfenmchl . 


VIM, Schlacht⸗ u. Jugvich R 





1343 224 
91377 
120 272 


22* 





402 665 
1903 760 


11233 311 





darunter: 
DHen 4087 250) 
7 —— 1044 660 
Yungdich ........ 115 020 
be aucaraunendaa 26 ISO) 
1 FR RENRIERFEL TEN 240 186) 
Schweine ...2.2unnuecanuenn 4485 MIO) 
WIREBE..- urn nenn nenn 548 150) 
Metr. Etr 

IX. Tbiere, andere....... 2002 930) 
Geflügel, lebend „un cnuneener 2 


sie Ad Krebie, Schneden, 
Mufcel: oder Scaltbiere aus 
der See, Schildkröten, * 
zubereitet 


Darunter 
aus oder 
über 
Deutich- 
land. 


Metr. Etr. 


12.080 


167 765 
15227 
20 915 


43% 

10 762 
Stüd 

27992 


142 
3428 
1097 

15 046 
1151 
759 


856 

Meir. Etr. 
5 466 
510 


3897 











Waarengattung. 


X. Thieriſche Produfte,, 


Geflügeleier.......... 


Bades und Vierdeihwämme... . 
Felle und Häute, rob.. 
Darunter: 
Halene und Kanindenfelle.. 
Reit. .-..0400000.40s 
Schaf: und Biegenfelle,. 


Lamms und Kißfelle,..... . 

anbere Felle und Häntte.... 

Haare und Borſten. ......... 
darunter: 


—— roh und zube⸗ 


FR Haare, roh und jur 


Gereliel ..».cuuas004000 
Borften und Borfienabfälle 
JJ 
darunter: 
Schmudfedern, nicht zuge⸗ 
Aeeeee LEITEN LE 
Beitfedern 
andere nicht beſonders bes 
nannte Federn ....... 
Blaſen und e, friſche, ge⸗ 
ſalzene oder getrocknele .... 
AFetteeee 
darunter: 
Paraffin, Eerefin, Walrath .. 


Zala, thieriſches .......... 
Palm: und Kokoſsnußol, jeles: 
vegctabiliicher Talg, zu Sande 
eingeführt. ......... ..... 
zur See eingeführt ........ 
Fiſchthran ................. 
XI. Dele, fette ..... ..... 
—ä———— 
denaturirt ......... 
Baumwollſamenöl (Eottonöl).. 
Mohn⸗, Seſam⸗, Erdnuße, Budı- 
edern:, Sonnenblumenöl... 
Beindl.urcnnsnssannn — 
XIII. Getränke 
darunter: 
Bier und Meth ........... 
— aller Art, aud 


De a 


PER ERLEEL ET 


verjegt 

gitöre, —E und andere 
verfüßte neiftige Fluſſigleiten 
Arrak und Rum .P......... 
Mein in Fäfſſern........... 
u. „ Blakben ....: Sonnen 
Schaummeine..... euere 
Mineralwafjer aller Art...... 

XIV. Ehwaaren....... 
Brot, rg ſowohl —* es 

als weißes, Schiffäzwiebad. 
zen 
1 ER PETETERE 
5  gelalgen ober geräuchert 
and , aubereitet,oncennn- 


De 


Geſammt · 
menge. 


Retr. Ctr. 


216 716 


39 147 

1140 
18 686 
113 830 
11 778 


Silber: 
Gulden, 


27 717% 
105 517 
510 850 


2 202 234) 
789 635 
435 380) 

8181904 

2149345 

88254 

1.039 526 


1.007 050) 
2 320 991 
4634 916 


603 088 
838 612 


619 200 
857 400 
597 212 
238 47! 
481 600 
338 920 
6 534 982 


532 004 
136 800 
1 304 620 
1545 328) 
490 885 


Metr, Etr, 


124 805 


Baarengattung. 


Andere Fiſche, nicht befonbers 
benannte, gejalzen, geräuchert, 
etreäät 
wilde, zubereitet (mariniet oder 
n Del eingelegt ze.) in Fäſſern 
Kaviar und Kaviarjurrogate.. 
GShotolade, Chofoladejurrogate 
und ⸗Fabrilate „.acrnunenr 
Genußmittelin Büchlen, Flaſchen 
und bergl., hermetiſch vers 
ſchloſſen ................. 


XV. Holz, Kohlen, Torf.. 
darunter: 
en — Art, einſchl. 


Dee ee 


behauen: 
— ————— nur 
Webdh-oononsonsorsenenass 


Tahdvauben...uuu-ascenucune 
Sägenancen (ausfglicht. Four- 


WED: nenniassse nahmen 
Wertholaz, aubereuropäiiches... 

Steinlöhle ........... ...... 
Kolb „„uononnnurosonernene» 


XVL Dregälersu.Schnig- 

ftoffe...... —E — 
Stuhlrohr, roh, ungeipalten... 
Arela · und Sieinnuſſe ꝛtc. ... 
De, Hornfheiben u. Horn⸗ 

vphen 0. 
Bernſtein, Bernfteinmafle,Gagat 

und Abfälle . ........... 
Schildpatt und Abfälle. P 
Meerihaum und Abfälle 
Berlmutter „ensure: AR 
Andere Mufdelarten......... 


XVII. Wineralien........ 
darunter: 
Pflaſterſteine .............. 
Steine, roh: 
unbehauen (ausſchl. Marmor) 
* ober geſagt (ausſchl. 
Marmor) ........ ...... 
Eilſenerg..... 
Wofferkait (hydrauliſcher Kalt) 
XVII Arznei⸗ und Par: 
fümerieftoffe.unenn.ero- 
Ambra, grauer ac. ......... 
Hetberiihe Dele......... su. 
XIX, FarbsundGerbftoffe 
I meter in Blöden ....... 
SEM — — 
Eicheln und Eichelhülſen (Bas 
SJ — 
Indigo, zu — eingeführt. 
zur See eingeführt, 
Farbftoffertrafte —————— 
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- 


Geſammt ⸗ 
menge. 


Meir. Eir. 


beld+ 
—* ei 


Silber: 
Bulben. 





419 


Darunter 
aus ober 
über 


Deutſch⸗ 
land, 


Meir. Eir. 


111421 
140 123 
91 172 


458 359 
163241 


1086 


Maarengattung. 


XX. Gummen und Harze.. 
barumter: 
Harz, gemeines, u. Holophonium 
Terpentin, Terpentinöl, Pechöl, 
Harzöl, Bogelleim. nennen. 
Gummigutti, Tragantgummi,. 
Kopalharz, Damarharz ic. .... 


XXI Mineralöle, dann 
Braunfohlen-undScies 
[41 U: ZI 


XXL Baummolle, Garne 
undMaaren daraus lauch 
gemengt mitleinen,aber ohne 
Beimiihung von Wolle — 
a 


···222* 


Baummolke, rob, Tarbäticht, 
aebleicht, nemaßlen....... 
Baummwollablälle.......... 
Baummollengarne...22.2...: 
darunter: 
einfach oder boublirt, roh: 
bis Nr. 12 Enalifh ..... 
über Re. 12 bis Nr. 9 
Engliſch .......... 
über Nr. 29 Engliſch .... 
einfach oder boublirt, gebleicht 
ober gefärbt: 
bis Rr. 12 Engliid ..... 
über Rr. 12 bis Nr. 29 
Engl ...seennnone. 
über Nr. 29 bis Nr. 50 
Engliſch ........ 
über Rr. 50 Engliſch .. 
breis ober mehrbrähtig 
— roh, gebleicht F 
— 
Garne, für den Detallverlauf 
ahnitiettt 

Baumwollenwaaren ......... 

darunter: 

Gemeine, glatte, d. i. Gewebe 
aus Garn Ar. 50 und dar⸗ 
unter, aufö mm im Quadrat 
38 Fäden ob, weniger zählend, 
glatt, auch einfach gelöpert.. 


eg Gefarbi 
efärbte, mehrfarbi # 
! mwebte, bebrudtte . . . " 


Gemeine, gemuftert, d. i. Ges 
webe aus Garn Nr. 50 und 
darunter, auf 5 mm im 
Quadrat 33 üben ober 
weniger zäblend, qemuftert. . 

barunter: 
| 7 PET 
gefärbte, mehrfardig ge 
mwebte, bebrudte....... 

Gemeine, bidhte, d. i. Gewebe 

aus Garn Nr. 50 und dar: 


Gefammts 
menge. 


Metr. Etr. 





4.093 


420 





Darunter 

Gelammt- | Hanbelds ur — 

Waarengattung menge. werth. » Mi 7 
and. 


Silber: 
Metr. Etr. Bulben. Metr, Eir, 


unter, auf 5 mm im Quadrat 
mehr un 38 ‚Fäden säblend 


gefärbte, mesearig ger 
webte, bebrudte....... 
Feine, d. i. Gemebe aus Garn 
Da Nr. 50 bis einfchlichlich 


“ans snarnnnnune 


gefärbte ETERLFPERTITERT 
mehrfarbig gemebte ober 
bebrudie ..uu.... — 
Geſtickte Webewaaren........ 
Sammet und kammetartige 
Webewaaren............. 


WAAEN ......... nenne 


XXI Flachs, Hanf, * 
und andere nicht beſon— 
ders benannte vegetas 
biliide Spinnftoffe, 
Garne und Waaren 
darans (ohne —— 
von Baumwolle, Wolle ode 
1 TE * 

darunter: 

Flachs (did Ende Mai eiuſchl. 
kit 1. Juni ausſchl. Wera) 

Danf m Ende Mai einiöl, 
feit 1. Juni ausſchl Berg) 

u. (Heede) feit 1. Zuni.. 
— —ä »— — —— 

Flachs⸗ a Hanfaarne; Garne, 

nicht beionders benannte: 
einfach, roh ......... ..... 
Leinenzwirn, für den Detail⸗ 
per | adjuftirt, gebleicht, 
atfärbt ..... ——— 
utegarne 

3 einſach, roh .............. 

Leinenwaaren .. ............ 

* und Paclſtoffe aus Jute, 


Sue 
Seile, Taue, Stride, auch ger 
bleicht, gelheert ........ 
alle anderen Seilerwaaren.. 


XXIV. Wolle, Vollengarn 
und Wollenwaaren (au 
emengt mit anderen Spinns 
Bin ausſchließlich ber 


un... rn rn ernennen 


— 


442224 


ewal 
aan. aefärbt, ger 
—8 gemahlen .. ....... 











Waarengattung. 


Aunſtwolle re; 


Moll: und Hanrtafeln ....... 


Wollengarne (us. Wolke ober 


Thierhaaren) und Vigogne: 


Da a 


— * 


| — (aus Wolle oder 


Thierhaaren) ............. 
darunter: 

Fußteppie, auch bebrudt, 
mit Ausnahme ber aus 
Dunbss», Kälber: ob. Rinds · 
JJ 


Wollene Webewaaren, nicht bes 


ſonders benannte .......... 
darunter: 

im Gewicht von mehr als 

SO g pol’ m...... 

im Gewigt von 500 g und 

weniger pro 1 | m..... 

ae. und fammetartige Ger 





\ Bebrudte wollene Webewaaren 


Spigen (Spigentüder)....... 


XXV. Seide und Seibens 
waaren (au mit anderen 
Spinnftoffen gemiſcht) ..... 

Seibe 


Seidengalleten (Kolons) .. 
Seidenabfälle, ungelponnen. . 
Seide (abaehafpelt ober filict), 
er gezwirnt: 
— gemacht oder gefärbt 
6 Ausnahme der 
mars gefärbten) ober in 
Verbindung mit anberen 
Spinnmaterialien ..... 
ſchwarz aefürbt „........ 


| gorelfeide, (Seibenabfälle, ger 


fponnen), auch gezwirnt: 
roh ober weiß gemadt..... 
gr (mit Ausnahme ber 
ſchwarz gefärbten) ober in 
Verbindung mit anderen 
Spinnmaterlalien ....... 
ſchwarz gefärbt .........., 
Nähfeide, Anopflocjeide und 
dergl. weiß gemacht ober ger 
u 
Seidenwaaren .............. 
darunter: 
ie oder mit Metall 
INDER u.-#uneH 


Geſammt ⸗ 
menge. 


Metr. Er. 


26 428 
743 


1m 


67 


2868] 12 395 600) 


3 


16 417 246 
11 876 375 
4 540 870 
12 033 84 


533 000 
8327 750 


1329 480 
6 962 360 
1473 300 
479 180 


190 750 
345 800 


81 919 270 
19 523 670 


707 880 
2887 360 
8 E30 000 
1 788 400 


2861 800 


1509 600 


665 600 


153 900 


114 000 


251 000 


413 


421 





Waarengattung. 


Blonden und Spitzen (Spigens 
LT 2 3 
Ganzleidenwaaren, d. i. aus 
Krug ob. Floretfeibe allein: 
ET 
Beutetiuch (Mühlbeuteltu) 
andere Ganzieidenwaaren,... 

Halbfeidenwaaren: 
GIOUR „oausnonuunnnunenns 
Sammet und fammetartige 
| 7 BREIT TPERRTT 


waaren ....... . 


XXVI. Rleidung, Wäſche 
und Putwaarenſ(mit Nuss 
ſchluß von deriei Waaren aus 
Papier, Leder, Kautſchuk und 
Wachstuch)............... 

darunter: 

Künftliche Blumen, fertige, ganz 


ober theilweile aus bes 
und Wirkwaaren ......... 
Schmudfedern, zugerichtet und 
Arbeiten daraus .......... 


Herrenhute aus Filz, auch garnirt 
Hüte, nicht beſonders bes 
nannte und jwar: 


ungarnirt .............. 


Kleidung, Wäſche und Putz ⸗ 
waaren, nicht beſonders be⸗ 
— SR 
1. aus Baumwolle 
> BE 7 
en 171 7 BE 
Le 77 ........... 
5.  Salbfeide „222.22... 


KXXVI Bürftenbindbersund 
Siebmadermaaren..... 


XXVIU. Stroßs und Baft- 
waaren (aud Waaren aus 
Binjen, Kofosnußfafern, Gräs 
fern, Schili, Spahn, Stuhl: 
* Wurzeln) ....... — 

runter; 

Stuhlrohr, roh, geipalten .... 

Fubbeden und Matten (Magen: 
beden) und bergl., ungefärbt 

Streohbänber 


XXIX. Bapier und Bapiers 


„unser 


44 


ar aus Hola, 
Print it ähnlichen 


ann... .n.......... 


—— 
Geſammt⸗Handels⸗aus ober 
über 
menge. werth. Deutich- 
fand. 
Silber: 
Weir. Sir. Gulden. Retr. Er. 
342] 1299 600 337 
3651 1825 000 235 
19 19% 000 8 
4 639 950 566 
31 80 600 23 
892 Bını 264 
3 59 400 3 
1034| 3 156 200 890 
1865) 1694 
| Stüd 5614 043 | Stüd 
310 493 257 650 
Petr. Etr. Metr, Etr. 
15| 180000 14 
6 132 000 6 
124] 2931940 93 
Stück 
296 547 152 187] 245779 
Metr. Etr. 
3 3 100 2 
1629| 4801650 1521 
609| 1100 000 586 
11 155 050 113 
673] 1873 000 597 
103| 1187500 » 
128 486 100 127 | 
1330 195 001 960 
8067] 3096 890 6249 
22366 338 250 2219 
2650 119250 1408 
1747] 2445800 1358 
80377] 5182250 77008 
28 708 391 118 23 300 
23 381 23 391 28 313 


| 





Doarengattung. 


| 


Vackpapier, geglättet ober ge: 
färbt, Iadirt oder getheert .. 
Papier, nicht bejonders be— 
nanntes 


2244 


Sithographirtes x. Papier.... 
| Buntpapiet ................ 
‘ Gold» und Silberpapier ıc.... 
JApthee 
Pavpierwaaten .............. 
2uruspupeterien ı...... nor 


XXX. Rautfhufund Gutta— 
percha und Waaren dar— 
ss 

darunter: 

Kautjhuf und Guttapercha, roh 
ober gereinigt 


222 


Gummifaden, nicht überſponnen 


Schläuche und Treibriemen aller 
Art, aus oder mit Kautichuf, 
auch mit Gewebeeinlagen oder 
Drahteinlagen ou2.2220..0. 

Waaren aus weihen Kautſchul 
(der Zarif-Rr. 208). ....... 

Gewebe zu Krämpelbelegen und 
KHautichufdrucdtüder für ins 
ländiſche Fabrilen 2.2... 

Elaſtiſche Schuheinſätze ..... 

Hartgummiwaaren ......... 

XXXI. Wachsſtuch und 
Wachdtaffet............ 

darunter: 

Dicke Fußbodenbeläge aus 
Wachstuch, Linoleum, Comp⸗ 
tulſkon und ähnlichen Home 
vweßtienen. 

Wachstuch, nicht beſonders bes 
nanntes, auch Wachsmuſſelin 

XXXII. Leder und Leber: 


| darunter: 
Leder, gemeines 

\ Schafe und Ziegenfelle, gegerbte 

' (nicht weiß« ober fämtichgar), 
auch geipalten, ungelärbt... 

‚Soblleber ....22c00nunncn000 

\ Sohlleberabfälle. „2. ......... 

| Leber, feines und jırar: 

I 88 
Handſchuhleder .......... 
Dcießs 

| anderes feines Leber....... 

| Lederwaaren, gemeine 


............ 





eine, und zwar 
2ebergalanteriemaaten ..... 
| Andere feine Zeberwanren .... 
Schuhwaaren aller Art, aus ober 
mit Zeber, auch in Berbin- 
dung mit Webe: und Wirk: 
mwaaren ober anderen Mate 
rialien, fofern fie nicht unter 
Kurzmaaren fallen. ....... 


Handſchuhe, lederne. ......... 


Geſammt ⸗ 
menge. 


Metr. Etr. 


31% 


3547 
4497 
-» ) 
727 

2 202 
8617 
3812 


9462 


* 
Handels⸗aus 0 
werth. über 
Deutids 
land. 
Site |gpar. in. 
110 180) 1%6 
190 98u) 2943 
601 997 4884 
274 800 2183 
152 670 7122 
330 30 2145 
286 195 3373 
2516 040 3722 
4127718 9344 
1 808 375) 4255 
526 110) 739 
332 928 1077 
635 940 1440 
197 220) 519 
100 200 108 
133 510 165 
494 926 3203 
332 265 1997 
132 970 926 
16 688 830 45 318 
1991 850 8833 
5207 225 15082 
1160 30 4987 
523 73% 5228 
1504200 3570 
1531 400 1166 
973 00 1387 
2.005 0% 2377 
457 800 1268 
131 040 181 
587 150 865 
170 000 346 
396 000 88 


55* 





Darunter 





Gefammt« | Handels. | aus — —* 
Waatengattung. menge. werth. Deut Waarengattung. menge werth. —8 
land. land. 
Metr. Cir. Sun | Metr. Er. Metr. Gtr.| Super | Metr. Gir. 
XXXIU. Rürfhnerwaaren 298 954 800 2762 | XXXVL BREINRERFÄRE: 42 8881 112156 499563 
darunter: darunt 
Pelswerk, zugerichtet, nicht fons Geihnittene, "nicht geſchliffene 
felt ionirt: Steinplatten ............ W084 164681 177 969 
aus gemeinen Fellen....... 2286 434 340 2059 | Eement und Gementwaaren 
aus feinen Fellen „22.2... 611 488 800 609 lunpolixi) .............. 46 671 966 258 462 
Probir⸗, Säleif: und Wegfteine 
XXXIV. Holy» und Bein | ohne Berbinbung „er2.+... 2394 162 638 21688 
WARTEN vouenaesenerennn 89006] 487062 64129 | Mühifteine, aud mit eifernen 
Holgwaarenm .......::.:.:: S7 865] 409 63069 | Reifen oder Metalhülfen... 13161] 184854] 11760 
darunter: Steine, echte (db. i. Edel» und 
Holzwaaren, gemein Halbedeliteine), bearbeitet, ke kg 
meber gefärbt, ge eilt, gefir« | uͤngelaßt................ 071] 8912 738 1007 
nißt, ladirt oder polirt, Korallen, echte, bearbeitet, uns 
noch in Berbinbung mit gelahtt 15067] 1205 36 1241 
. anderen Stoffen „....... 698 1552 96 47710 | Bellen, echte, ungefaßt....... 110 770 000 14 
gefärbt, gebeigt, gefirmißt, 
ladirt ober polirt oder in Metr, Ctr. Metr, Etr. 
Berbinbung mit Eifen oder XXXVI. Thonwaaren.... 724 710) 152559 470 589 
uneblen Metallen ....... 291 162 456 2665 darunter: 
Hölperne Möbel und Möbel: iegel allen Art ............ 668 00 438 62 419 184 
beitanbtheile: ewðhnliches Töpfergelchirr,aug 
JJ... ns 1463] 102410 1261 gemeiner od. gefinterter Thons 
gefärbt, nebeizt, gefirnißt, erde, aus gemeinem Stein: 
ladirt ober polirt oder in zeug; Ihmarzes&raphitgeichirr 20.058 286 82 171833 
Verbindung mit Baft x... 169 143 905 924 Porzellan, 0: PEN 1061 53 060 816 
gepolfterte Möbel mit Ueber⸗ * farbig, gerändert, bes 
J REINER ONE 21 100 800 183 | malt, bedruckt, vergoldet, vers 
Holgwaaren, feine — 3592 15781 3208 ttet 19 316 480 1851 
mit fein einge | i 
legter —— (Boule, Ins XXXVIII. Eifen u. Eifens 
7) EEE 1 56 000 8 WAGEN .asnonssumusnnnne 750275 8437146 726 461 
Korbfledy aten, feine..... 527 105 40 522 darunter: 
oueniere, uneingelegte, rob.. 1471) 1441 1427  Roheilen (au Spiegeleifen, 
ortftöpfel, »Sohlen u. andere Ferromangan) ......... 491384] 1523008| 487953 
Waaren aus forl......... 3524 636 0 2648 Eiſen und Stahl, alt, gebrochen, 
Beinwaaren .......... — 1141 8307 1060 und in Abfällen ......... 35 451 102 655 26 910 
barunter: MBOld „ooononeonnnnansnnne 28 297 169 782 28297 
Fiſchbein, geriffene® ....... 95 228 000 9% iſen und Stahl in Stäben, 
aeichmiebet ober newalzt.. 41343 263 340 29 699 
XXXV. Glas unb Glass: | | Eifen- und Stahlblech und 
WERTER.sconsosransennee 32 808| 2560480 27020 | — — 8345 134 484 7156 
darunter: Draht233 8250| 161 462 8180 
a — Eiſenguß, rob, un- 
Spienelglas, ro, ungeichliffen, 101, PERTEITTEPITERDER 23 98 216 877 20 859 
a sch, gerippt, Gemeine Eifens und Gtahls 
auch Dadziegel ......... 5320| 11588 5310 | waaren: 
Fenfterglas . natürs | rauf, auch geſcheuert: 
lichen farbe, grün, halb ⸗ | Rabkränze (Zyreö)....... 6716 129 384 6711 
obergammeil,ungeichliffen, andere berlei Waaren.... 8606 154 908 8 020 
ungemuflert .auansnncnee 5014| 100280 4664 grob angeftrichen, — 
Tafelglas aller Art, geſchliffen, NRadlränge. ........... 165 3% 154 
——— mattirt oder be⸗ andere derlei Waaren.. 16 810 968 15 181 
TR 4208] 294 210 4198 abgeſchliffen, abgedreht, ger 
—8 Glastorallen, hobelt, vertupfert, verzinnt, 
— Glasſchmelz, verzinkt, verbleit ober fein 
Glastropfen, Glasgeſpinnſt, angeſtrichen ......... 9960 265 899 9635 
auch gefärbt... 2... +... 7414 1408 66  Schmieberiierne Nöhren, aud) 
_ farbig, bemalt, vergol- erbindungäftüde. ........ 15088] 2257% 14 605 
—— Sur Waaren aus Schwarzbled.. 5737 102 442 6521 
—* Faffung ......... 2466 365 010 2294 Schneider und Bohrwerkjeuge 8819 689 050 8563 








- Darunter 
Gefammts | Handels: — Gefammt- | Hanbelds 
Boarengattung. menge. | merih. Deutich« Waarengattung. menge. | wertb. 
land. | 
Ni 
Silber h Silber: 
Gulden. Metr, Etr. Meir. Etr. Gulden. 
Feine Eifens und Stahlmaaren: gravirt, für inländische Zeugs 
Drahtwaaren, nicht befonders drudereien gegen befondere 
benannte.ocuaaescaee 132 1182 Bewilligung. . ........... 117 1211 
Waaren in Verbindung mit 15.001 
anderen Materialien .... 297 1680 Süd | 
polirte, ladırte, vernidelte XLL Fahrzeuge .........- 96 
oder emaillirte feine Eilen: Tonnen 
und Stahlwaaren....... 10384 5639 94 
Kragen aller Art ......... 248 992 darunter; 
Dandfeuerwaffen „........» 182: 340 Liſenbahnfahrzeuge (audy Tram: | Metr, Etr, 
Schreibfedern ............. 18711 486 waywagen)... .......... 13881 
Nähnadeln .............. 1811 446 und * 
XXXIX. Unedle Metalle ene Güterwagen „22... 66283 
und Waaren daraus.... 11079240) 244425 | —E Güterwagen .. * 
Unedle Metalle ............. 8746 9332651 | XLU. Edle Metalle und [ 400363 
barunter: I Münden :o1eenornren nn Gulden 
Blei, vob, alt, gebroden und | 605 0657 
in Abfällen — 488 376 | , 
int, ‚oh, en, gebrochen und es | — ahee 
in ÜBEN oonasussane» 2084 339 127 177 | e Pr ee 
int in Stangen, Biatien, 2 Münzen aus un. —— 
hen 158 72 6186 : 9 nn 
gu, 18 äh, ereden un ee 
nahe 527 16 267 
Aupfer, rob, auch alt, ger ai ” XLIII.Inſtrumente, Uhren, 
brochen und in Abfällen... 29417377 45859 urzwaaren...... ...... 
Münzen aus unedlen De: 
OHR anne 422 1688 
Metallwaaren ........2.24 238261 11164 | Inſtrumente............. er 
— feine, b. i. alle | — fur den alige⸗ 
nicht unter anderen Rum ⸗ | —— 9 
meen begriffenen, aud in optile, wie: Opernauder, 
—— = anberen Peripeftive, gefabte Augens 
: si N alien; — aläfer, Lupen und bergl... 
RM * —— 824 74 5912 nicht befonders benannte... 
8 Bes einfie: Klaviere und Pianinos ...... 
aus Bronze ......... 128 222 Andere mufitatifche Infteus 
” Badjong (Reufüber, mente “u, 
Alfenide u. dergl. Meialll.. ee 
lompoſitionen), Meſſing, | 
Tombat oder — Uhren, Uhrgehäuſe u. Uhrwerle 
Legirungen. ..... 111645 37163 
gt feine, d. * von Darunter: 
Aetienfäden und dar⸗ Zaichenuhren, mit goldenem ober 
über auf 2 0m ......... 142 342 280 | yergoldetem Gehäufe...n... 
— mit Sefpinnfläben Tajhenuhren, mit filbernem oder 
überfponnen .....2.42* 3399 244 verfilbertem Gehäuie....... 
XL. Mafdinen und Ra: Taſche nuhren, mit anderen Ge: 
ihinenbejtandtheile.... 111781 21249 häufen PERBELZERTEELERRER 
darunter; Drdinäre hölzerne Bängcuhren 
Lofomotiven und deren Veſtand⸗ und derlei Uhrwerke,...... 
F — —————— 1078 1952 
Lokomobilen. ....... sr... 403 91 BITB Aurzwaaren .............. 
Nähe und Strickmaſchinen.. 566 346 4694 
Weber und Wirkftühle ....... 1316 87 250694 . - 
Dreſchmaſchinen. . ......... 208 454 5820 Goldarbeiten ....... ... ..... 
Nicht beſonders — Dar Silberarbeiten ........... 
ſchinen auß Holz . ....... 116 685 3232 Juwmwelierarbeiten ...... 


Kupfer: und Me —— und 
:Platten, gravirt ober nicht 








Arbeiten aus echt vergoidelen 
oder verſilberten Leoniſchen 
Geſpinnſten oder Drähten.. 








Baarengattung. 


Waaren aus uneblen Metallen, 
echt vergoldet ober verfilbert 
mit Gold oder Silber 

.ı ERFERTPERFTELFTTTRT 

Unedhte Ferien, künftliche Zähne 

BWaaren aus ober mit Eifens 
und Schildpatt, Bernftein, 

— — feine, in Verbin: 
bung mit Weber und Wirt 
waaren, künſtlichen Blumen 
—— zugerichteten Schmuck⸗ 
J RE 

ſurzwaaren, gemeine, u, jwar: 

aren aus Meerfdaum %. 
Herren⸗ u. Frauenſchmuchk ıc. 


ME — — D — — 
eu a mh — 


— 
darunter: 
Borax, roh, Borjäure........ 
— (falpeterjaures Nas 
deeneg 
Schwelel, auch gemahlen, und 
Schwe felbluihhe .......... 
Weinſtein, TOD... ........ 
Vhosphor und Phosphorſäure 
Chlortalium (Digeſtivſalz oder 
Kali, ſalzſautes)........... 


Anodentößle (Spobium), neue 

ober regenerirte .......... 
Ehmwefelfäure......eurnen0e- 
— dv. ey cinſach kohlen ⸗ 


— JJJ ——— 


XLVI.Chemiſche Brodulte, 
53 Arznei- und Bar: 
fimeriemwaaren,.... or... 
darunter: 
Chwärje vsucuceunnenunnnne 
Leim, außer Fiſchleim ....... 
Gelatine —— und vegeta ⸗ 
biliſche Gallerie) .......... 
— (Dertrin, Leio⸗ 


a... 


u 
Stärke, Pau auch Stärtemehl ..... 
— lauch Zin⸗ 
— — 
Therrlarbftoffe ............. 
—— Nianüqhe, tünſtlich 
hbeelhe 
Del ‚ohne Bulagvon da 
Er rg bar 
in Fäſſern ............... 


Gedrudt im ber Königlichen Hofbuchbruderei von E, S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 


Gelammt: 
menge. 


Dandels ⸗ 
rth. 





42 013 
1161 


Metr, Etr, 


217973 


217 873 
369 904 


Baarengaltung. 


Ladfirnifie (mit Zufag von Harz, 
Terpentin, Mineralölen oder 
AheeiJJ 

Arzneimaaren, zubereitete ..... 

Barfümeriewaaren, Schminke 
tosmetiſche Mittel ......... 


XLVII. Kerzen und Seifen 
darunter: 
Seife, gemeine. ............ 


XLVIII. Zündmwaaren .... 
Darunter: 
Zünbmwaaren, gemeine ....... 


XLIX.Biterarifcheu.tunft 
gegenflände ..........4 
darunter: 
Bücher, Drudichriften, Kalender, 
Beitungen, Anfündiqungen.. 


' Karten, wifjenidaftlidhe ...... 





Muftlalien ................. 
Bilder auf Papier. .unennnin. 
Farbendrudbilder auf Papier 
oder Leinwand .... ....... 
Gemälde, dann auch Originals 
bilder und Zeichnungen auf 
Papier 


L. Abfälle ..ooucueennncen 
darunter: 
Dünger, thieriſcher .......... 
anderetr ..... 
Dungmittel, tünftlie (micht 
aus Salzgemengen) ....... 
Snechen 
ſtnoche naſche, Knochenmehl, 
zn ohle (todte, ee „ur 
Dungzwecken verwendba 
Kleie und Spreu.......... 
Aüdftände, fefte, von der * 
lation fetter Dele, auch ges 
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Kremer nee 


— OHadern, d. i. leinene, 
baumwollene, ſeidene und 
wollene Lumpen) ......... 


Literatur. 


Adreſbuch des Hamburgiſchen 


Gejammt- | Handels» 


menge. 


Metr, Etr, 





I" 


Silber: 
Gulden. 





Darunter 
aus ober 
über 


Deut: 
land. 


Metr. Ctr. 


666 
291 88 


3518 
121 725 


81048 
12 086 


7486 
16 430 


4298 
10 


16 389 


Sreibafengebietes. 


Herauögegeben von Fab. Landau. Enthält Zollabfertigungäftellen, 


in Hamburg erſchienen. 


Hamburgs Handel und Verkehr. 
VBörfenhalle 188890. Im Berlage der Altiengeſellſchaft „Neue 
3394 | Börienhalle” zu Hamburg erfchienen, 


Poſt⸗ und Telegraphenämter ꝛc., Firma und Brande x. aller im 
Freihafengebiet vertretenen Firmen. 
Preis 1 Mark. 


Im Verlage von G. Aramer 


Erportbanbbucdh ber 


Deutſches Handels-Archiv. 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe. 


1889. 


Erſter Theil. 
Geſetzgebung und Statiſtik. 


Juli. 





Geſehgebung. 


(Befehe, Verordnungen ic. — Mitiheilungen über ben Stand ber Geſehgebung.) 


Deutſches Reich. 


Verordnung, betreffend den Eigenthumserwerb und bie 
dingliche Belaftung der Grundftücde im Schußgebiete der 
Marſchall⸗Inſeln. 

Bom 22. Juni 1880. 

Reichsgeſehblatt Ar. 14.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfher Kaifer, 
König von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund des $. 3 Nr. 2 des Geſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der Deutſchen Schutzgebiete), im Namen 
des Reichs, was folgt: 


foweit nicht im Folgenden abweichende Beftimmungen getroffen 


find, nach den Borfchriften des Preußiſchen Rechts, insbefondere | 


bed Gefeges über den Eigenthumserwerb und die dingliche Be- 
laftung der Grundftäde, Bergwerle und felbftändigen Geredhtig- 
keiten vom 5. Mai 1872 (Gefeß-Samml. 433). 


$. 2. 

Die Auflaffungserflärungen des eingetragenen Eigenthimers 
und des neuen Erwerberd ($. 2 des Gefeges Über den Eigen: 
thumderwerb vom 5. Mai 1872) Tonnen aud fhriftlih er- 
folgen. Eine gleichzeitige Abgabe beider Erklärungen ift nicht 
erforderlich. 42 


Die auf die Grundſchuld und auf das Bergwerlseigenthum 
bezüglihen Vorſchriften des Geſetzes über den Eigenthums- 
erwerb fowie die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 bleiben 
außer Anwendung. 

Die an Stelle der legteren zur Ausführung diefer Ver 
ordnung erforderlihen Borjchriften werden vom Keichdfangler 
erlaſſen. 24 


Die vorfichenden Beſtimmungen finden auf den Erwerb 
von herrenloſem Land, ſowie auf die Grundflüde der Ein- 


1) Hand. Ar. 1888 I. S. 245, 
Deutſches Handels · Archiv 1889. L 








geborenen feine Anwendung. Jedoch bleiben Grundſtücke, welche 
in das Grundbuch eingetragen find, den Beſtimmungen der 
88. 1 bis 3 unterworfen, aud wenn fie in dad Eigenthum eines 
Eingeborenen übergehen. 

8. 5. 


Für die Befigergreifung von herrenlofem Land oder bie 
aus Berträgen mit Eingeborenen wegen Erwerbung oder ding- 
licher Belaftung von Grundftäden abzuleitenden Rechte find die 
in den Verordnungen des Kaiſerlichen Kommiffars vom 8. Januar 
1887) und 28. Yuni 1888 enthaltenen oder fpäter vom dem 
Reichslanzler oder mit Genehmigung deſſelben von dem Staifers 
lihen Kommiſſar zu erlaffenden Beftimmungen maßgebend. 


8. 6. 
Die Eintragung bisher erworbener Rechte, welche auf Er- 
werbötitel der im vorigen Paragraphen bezeichneten Art gegründet 


‚ werben, findet, ſoweit die betreffenden Anfprüce nad) 55.3 und 4 


Der Eigenthumserwerb und die dingliche Belaflung der | 


Grundftüde im Schutzgebiete der Marfhall-Infeln regelt ſich, 
| wenn den Borfchriften der bezeichneten Verordnung genügt ift. 


der von dem Kaiferlichen Kommiffar unter bem 8, Januar 1887 
erlaffenen Verordnung bei diefem anzumelden waren, nur fatt, 


Die Eintragung der hiernach angemeldeten und von dem 
Kaiferlihen Kommiſſar feftgeftellten Unfprüce erfolgt von Amts: 


| wegen durch die Grundbuchbehörde. 


Soweit die PleafantsInfel in Betracht fommt, muß der 
Antrag auf Eintragung der vor dem 16, April 1888 — dem 
Tage der Erflärung der Deutſchen Shugherrfhaft über diefe 
Infel — erworbenen Rechte fpäteften® bis zum 1. Mär; 1890 
geftelt werden. Unfprüde, welche bis zu diefem Termin durch 
Stellung des bezeichneten Antraged nicht geltend gemacht worden 
find, verlieren von Rechtswegen ihre Wirkjamteit. 


5. 7. 

Die Eintragung der im vorigen Paragraphen bezeichneten 
Anfprüce erfolgt, fals die Prüfung des Ermwerbötitel® des 
Antragftellerd und feiner etwaigen Rechtsvorgänger die Rechte: 
gültigkeit deſſelben ergiebt. 

Zur Ergänzung ded Beweiſes kann die Grundbuchbehörde 
entſprechende Ermittelungen vornehmen ſowie eine öffentliche 
Aufforderung zur Anmeldung entgegenftehender Unfprüde er: 
laflen. Für die Anmeldung ift eine Friſt von mindeftens drei 
Monaten zu beflimmen. Die Belanntmahung der Aufforderung 
erfolgt durch Anheftung an die Gerichtätafel. 


!) Hand, Arch. 1887 L ©. 508. 
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Die Grundbuchbehörde kann von den im vorhergehenden 
Abſatz bezeichneten Mafregeln abfehen, wenn der Antragfteller 
und feine etwaigen Rechtsvorgänger mindeftend während der 
legten drei Jahre im ungeflörten Beſitze des betreffenden 
Grundftüds geweſen find. 


8. 8. 

Die Beſtimmungen der Nummer IV ber Erklärung, be— 
treffend die gegenfeitige Handels. und Verkehrsfreiheit in den 
Dentfhen und Englifhen VBefigungen und Schußgebieten im 
mweftlichen Stillen Ozean, vom 10. April 1886) werden durch 
die 88. 6 ff. nicht berührt. Die Eintragung der Anfprüde 
Britifher Staatsangehöriger im Grundbuche erfolgt, fobald fie 
durch die Entfheidung der in Nummer IV der Erklärung vor: 
gefehenen gemifchten Kommiſſion feftgeftelt find, von Amtsmwegen 
durch die Grundbuchbehörde. 


%.9. 

Die Beflimmungen diefer Verordnung ftehen dem Erlafı 
von Borfchriften, durch welche zum Schuge der Eingeborenen 
oder jonft im öffentlichen Intereſſe Eigenthumsbeſchränkungen 
eingeführt werden, nicht entgegen. 


$. 10. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Dftober 1889 in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. Juni 1889, 
(L. 8.) Wilhelm. - 


von Boettider. 


Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im 
Branntwein. 


Im „Eentralblatt f. d. Deutfche Neih“ 1889 Nr. 24 if | 


eine neue „Anleitung zur Ermittelung des Altoholgehalts im 
Branntwein” zum Abdrud gelangt, welche gemäß Bundesraths- 
beſchluß vom 29. Mai d. I. vom 1. Juli d. 3. ab in Kraft 
zu treten hat. 


Abänderung des Negulativs, betreffend die Steuer: 
freiheit de8 Branntweins zu gewerblichen Zwecken. 
(Eentralblatt f. d. Deutiche Neid) Nr, 24.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 29, Mai d. 3. 
beſchloſſen, daß vom 1. Juli d. 9. ab in dem Regulativ, betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen ıc. Zweden ») 

a. im $. 7 Abſatz 1 für die Worte „einen Alkoholgehalt 

von weniger ald 80 p&t. Tralles” die Worte „eine 
wahre Stärfe von weniger ald 73 Gewichtsprozent“, 


!) Hand. Ar. 1886 I. ©. 315. 
*) Hand. Ar. 1887 1. ©. 647. 








b. im $. 16 für die Worte „Branniwein von geringerer 
Stärke ald 80 pCt. Tralles, und zwar bis zu 35 pCt. 
herab“ die Worte „Branntwein von einer geringeren 
wahren Stärke ald 73 Gewichtsprogent, und zwar bis 
zu 30 pCt. herab“ 

zu ſetzen find. 


Aufnahme des Artikels „Speifezwiebeln“ in das 
ftatiftifche Verzeichniß der Maſſengüter. 
(Ebenda Nr. 25.) * 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 23, Mai d. 9. 
beichloffen, den Artilel „Speifezwiebeln" — aus Nr. 351 des 
ftatiftiichen Waarenverzeihniffes‘) — vom 1. Juli 1889 ab in 
das Berzeichniß derjenigen Maflengüter, auf melde die Beſtim⸗ 
mung im $.11 Abjat 2 Ziffer 3 des Geſetzes über die Statiftit 
des Waarenverkehrs mit dem Auslande vom 20. Juli 1879 
Anwendung findet, aufzunehmen. 


Zollbehandlung der gefüllt mit Mineralöl eingehenden 
eifernen Cylinder. 
(Sentrals Blatt der Preußiſchen Abgaben ⸗· Geſetzgebung Nr. 12.) 

Eine Eirkular-Berfügung des Königlich Preußifchen Finanz. 
Minifteriumsd vom 20. Mai d. 9. lautet wie folgt: 

Da die Bundesrathöbejchläffe vom 18./25. Eeptember 
1885,°) betreffend bie Zollbehandlung der gefüllt mit Mineralöl 
eingehenden Käfer, zunähft nur die befondere Berzollung von 
hölzernen Fäſſern im Auge gehabt haben, und ein Bedürfniß 
für eine gleiche Behandlung eiferner Cylinder bisher nicht her- 
vorgetreten ift, fo find dergleichen Cylinder, fofern fie, wie bei 
den in hohem Grade der Berbunftung andgefegten leichten 
Steinlohlentheerölen, im Sinne des $. 7 Ziffer 1 Abſatz 1 der 
Beflimmungen über die Tara, als Fabrit- bezw. handelsübliche 
Verpadung des darin eingehenden Mineralöl anzuerlennen find, 
von der befonderen Berzollung nah Maßgabe ihrer Beſchaffen- 
heit bis auf Weiteres freizulafien. 


Erläuterung des Branntweinfteuergefetes. 
(Ebenba.) 

Eine EirkularsVerfügung des Königlih Preußiſchen Herrn 
Finanz. Diinifterd vom 16. Mai d. I. lautet wie folgt: 

In Erwiderung dc. beftinume ich, daß die frage, ob eine 
in einem Jahre nicht mehr ald 100 bezw. 150 hl reinen Allohols 
berftellende Brennerei als eine in der Hauptſache Getreide ver⸗ 
arbeitende Betriebsanflalt im Sinne meiner Verfügung vom 
24. Yanuar.d. J. (f. weiter unten), anzufehen fei, nah Maß: 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilbeft I. S. 231. 
2) Hand. Arch. 1885 L ©. 639, 
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gabe der im Laufe des betreffenden Betrichsjahres verarbeiteten 
Mengen der verjhiedenen Rohmaterialien zu entfcheiden bleibt, 
ohne daß es darauf anlommt, mie diefe Mengen ſich auf die 
einzelnen, durch Betriebspläne gefonderten Perioden vertheilen 
und ob zeitweife Kartoffeln und dergleichen ohne Bermifhung 
mit Getreide gebrannt werben. 

Ih erkläre mic ferner unter Bezugnahme auf die Bes 
flimmung zu II, Biffer 5 Abfag 2 des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 19. Dezember 18871) damit einverftanden, daß diejenigen 
Brennereibefiger, welche die Bergünftigung der im 8. 42 I 
Abjag 3 unter a. und b. bezeichneten ermäßigten Zufclagsjäge 
von 0,12 bezw. 0,14 M. für das Liter reinen Allohols in An» 
fprud nehmen wollen, fi jedesmal zu Beginn eines neuen 
Betriebsjahres protolollarifch zu verpflichten haben, ihre Pros 
duftion über die entiprechende Menge hinaus entweder gar nicht 
oder nur gegen fofortige baare Nachentrichtung der Differenz 
zwifchen dem ermäßigten und dem ohne die fragliche Bergünfti- 
gung angemeflenen Zuſchlagsſatze für fämmtlihen im dem 
laufenden Betriebsjahre bereits abgefertigten Branntwein aus+ 
zudehnen. 

Im Uebrigen beſtimme ih mit Rüdjiht anf die ſeitens 
einer Reihe von Direltiobehörden hervorgehobenen erheblichen 
Dedenten gegen die Zuläffigkeit eines von Brennereien mit ges 
miſchtem Betriebe mehrfach beantragten Wechfels im Beſteuerungs⸗ 
modus während eined Kalendermonats, daß im Laufe eines 
ſolchen Zeitabfchnittes die Erhebung verſchiedener Zuſchlagsſätze 
oder die Erhebung theild von Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe 
theild von Maifhbottichfteuer oder Branntwein- Materialfteuer 
nicht zu geftatten, vielmehr für den ganzen Salendermonat 
durchweg der höchſte der im Frage kommenden Zuſchlagsſätze 
bezw. die für die erften Betrieböhandlungen gewählte Steuerart 
in Anwendung zu bringen ift. 

Sofern bei den biöherigen Steuerfeftfeßungen anders ver: 
fahren worden, mag es dabei das Bewenden behalten. 


Auszug aus der Verfügung vom 24. Januar 1889, 


Euer ıc. erwidere ich, daß es die Tendenz des Branntweins 
ftenergefege® vom 24. Juni 1887 im feinen 85. 41 und 42 ges 
weſen ift, allen Heinen, mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien 
gewifje Steuererleichterungen zu gewähren. Diejenigen Heinen 
Brennereien, melde ausſchließlich oder in der Hauptſache 
Kartoffeln einmaijchen, finden ihre Begünftigung durch die er+ 
mäßigten Maiſchbottichſteuerſätze des $. 41 II Abjag 2. Die 
jenigen Brennereien, welde ausjhliehlih Getreide verarbeiten, 
finden die Begünftigung jedenfalls durch die ermäßigten Zus 
ichlagsjäge des $. 42 1 Abfay 3. Nach jener Tendenz des 


Geſetzes liegt aber fein Grund vor, die legtere Beftimmung | 


in dem engen Sinne aufzufaflen und diejenigen Vrennereien, 
welche zwar nicht ausſchließlich, aber doc in der Hauptſache 
Getreide verarbeiten, davon auszuſchließen. 

Es find vielmehr alle Brennereien, bei welden die lehzt⸗ 
genannte Boraudfegung zutrifft, auf Antrag dem ermäßigten 





1) Hand. Ar. 1888 1. &, 141. 


Zufhlagsfage von 0,12 bezw. 0,14 M. zu unterwerfen; fofern 
ihre Gefammtprodultion in einem Jahre nicht 100 bezw. 150 hi 
reinen Allohols überfteigt und fie nicht ald Hefenbrennereien 
von den ermäßigten Zuſchlagsſätzen ausgeſchloſſen find :c. 


Großbritannien. 


Ausführungsbeftimmungen zum Waarenzeichengefeg 
von 1877. 


Durh Verordnung vom 1. Februar d. 3. (General, 
Order u) find die Zollbeamten ermächtigt worden, in den 
nachſtehend genannten Fällen nach ihrem Ermeffen die Waaren 
ohne befonvere Anmweifung audzuliefern: 

1) Gegenftände des perfönlihen Gebrauchs. 

Nicht zollpflichtige, jedoch mit Zeichen verfehene Gegenftände, 
welche einer Perſon ala Geſchent oder zum perfönlihen Gebrauch 


‚ und nicht im Wege des Ans oder Verlaufs überfandt werden, 





fofern die Beamten fi davon übergengt halten, daß die Angabe 


des Importeurd in diefer Beziehung zutrifft. 


2) Gebrauchte Gegenftände, welche fi im Privatbefit be- 
finden oder zur Reparatur gefandt werden. 

Gegenftände, nicht neu und augenſcheinlich im Brivatbeflg, 
wie Kleidung oder andere perfönliche Effchen, ſowie alte, ges 
brauchte und fchadhafte Gegenftände, welche nad Großbritannien 
zur Neparatur gefandt und von den Perfonen eingeführt oder 


an die Perſonen gerichtet find, deren Namen fi auf den 


Gegenftänden befinden. 

Hierunter fallen jedoch nicht Gegenflände wie alte Spigen, 
altes Porzellan oder alte Biolinen und dergleichen Gegenftände, 
melde von Händlern zum Berlauf als Antiquitäten gefandt 


\ werben; derartige Gegenflände find Waaren im engeren Sinne, 
In jedem falle, wo ſcheinbares oder wirkliches Alter den Werth 





der Gegenftände erböbt, find diefelben, fofern fie nicht im 
Vrivatbeſitz fih befinden und nicht Gegenftand des Un- oder 
Verlaufes find, auf Grund diefes Paragraphen nicht auszus 
bändigen, wenn nicht die Weifung des Handeldamts (board) 
hierzu eingebolt iſt. 

3) Wiederzurädtommende Britiihe Muſter. 

Mufter ohne Werth, welche von Handelsfirmen in dem 
Bereinigten Königreich gemacht und am dortige Fabrifanten zu 
Dandeläzweden gefandt werden, fönnen auf eine von dem me 
porteur fchriftlich abzugebende Erklärung, daß die Gegenftände 
Dufter ohne Werth und zu Handelögweden ald Mufter und 
nicht zum Verlauf oder zum Gebraud) eingeführt worden find, 
aufgeliefert werden, wenn die Beamten fich überzeugt halten, 
daß diefelben Britiſcher Fabrikation find. 

4) Ausländiihe Mufter. 

Ausländifhe Muſter, welche zwar nicht die Namen oder 
Handeldmarten von Fabrilanten oder Händlern in dem Ber- 
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einigten Königreih aber Handeldbezeihnungen tragen, welche 
dur die Sprahe bezüglich des Herfunfts-Fandes irreleiten, 
tönnen ebenfalls zugelaffen werden, nachdem fie gehörig gefenn- 
zeichnet (qualified) find, wenn die Beamten überzeugt find, daß 
die Gegenflände zum Zwecke der Fabrikation oder der Ber- 
gleihung im Lande eingeführt worden find. WUusländifche 
Mufter dagegen mit den Namen oder Handelsmarten von 
Britifhen Fabrilanten oder Händlern, oder mit indirelter An- 
gabe Britifcher Fabrikation, ohne nähere Kennzeihnung (qualifi- 


eation), die gefandt werden, um Berlaufßanfträge zu erhalten, 
find anzuhalten und ohne Genehmigung ded Handelsamts | 


(board) nicht auszuliefern. 

5) Britiſche Retourwaaren. 

Britifhe Netourwaaren, nicht zollpflicgtige ober in Bezug 
auf welche feine Ausfuhrvergütung (drawback) gewährt worden 
fein kann, fönnen auf Grund des $. 6 der Gefege 42 und 43 Bict. 
Kap. 21 ohne befondere Weifung des Handeldamtes, foweit die 
Handeldmarken in Betracht lommen, entweder anf Niederlage 
fein (bill of store) oder auf eine Erklärung ded Importeurs 
darüber, daß die Waaren feines Willens Britifche Retourwaaren 
find, freigelafjen werden, fo lange als der betreffende Zollbeamte 
(eolleetor oder surveyor) feine Veranlaſſung hat, Zweifel in 
diefe Angabe zu fegen. 

Sollten jedoh die Waaren auf Grund der in dem Para» 
graphen enthaltenen zweiten Alternative, nämlich „mit fchrift- 
liher Genehmigung des Eigenthümers des betreffenden Namens, 
Brandes, Zeichens, oder feines gefeglihen Vertreters“ als 
Britiſche zuaelafien werden, fo ift in jedem falle diefer Ge— 
nehmigung eine Erllärung der Perfonen, deren Namen anf den 
Waaren ſich befinden, darüber beizugeben, daß die Gegenftände 
von ihnen in Großbritannien gefertigt worden find, 

6) Im London find die Gegenftände, melde wegen un- 
gefeglicher Zeichen angehalten und in Bezug auf welche inner: 
halb zweier Monate von dem Tage ab, an welchem das 
Handelsamt ihre Anholtung verfügte, von den Importeiren 
feine Anträge geftellt oder feine Schritte gethan worden find, 
um den von dem Handeldamt für ihre Freigabe geftellten Be- 
dingungen zu entfpreden, ohne befondere Weifung in jedem 
Falle auf die öffentliche Niederlage zu bringen, wenn für die 
Beamien feine Beranlaffung vorliegt, eine ausnahmsweiſe Be- 
handlung eintreten zu laſſen. 

7) Die Beamten haben dafür Sorge zu tragen, daß in 


allen Fällen, in melden das Handelsamt geflattet, vor der | 


Freigabe von Waaren näher bezeichnende (qualifying) Worte 
hinzuzufügen, diefe Worte in deutlichen Buchſtaben und ebenfo 
unverlöfhbar mie die, die mähere Kennzeichnung erfordernden 
Zeichen und in unmittelbarer Nähe diefer Zeichen angebracht 
werden. 


| 
| 





Zolltarif für das Niger- und Benue-Gebiet (Royal 
Niger Company). 
(Norbbeutice Allgemeine Zeitung v. 22. Jumi 1889.) 


Die Royal Niger Company hat unter dem 21. März d. 9. 
eine Berordnung erlaffen, wodurd die bißher erhobenen hoben 
Zölle, N erheblich herabgefegt find. 

Der allgemeine Wertbzoll von 12 pCt., welcher biöher auf 
der Einfuhr laftete und wovon 2 pEt. in Alaſſa am unteren 
Niger, 10 pEt. in Loloja am Zufammenfluß ded Niger tınd 
Benus erhoben wurden, fällt in Zukunft ganz fort. Es bleiben 
nur Einfuhrzöle auf Spirituofen (4 Schill. die Gallone), 
Salz (2 Schill. der Gentner) und Kriegematerial (200 pEt. vom 
Werth) beftehen, welche zur Hälfte in Alaſſa und zur Hälfte 
in Zofoja zu zahlen find. Für das Pfund Tabak ift nur in 
Alaſſa ein Einfuhrzoll von 6 Pee. zu zahlen, während der bißher 
in Loloja ald Zuſchlag zu zahlende gleiche Betrag fortfält. 

An Ausfuhrzöllen bleiben zu zahlen: für die Gallone 


Balmöl und Schoa-Butter 1 Penny, für das Pfund Elfenbein 


1 Schill. Dagegen wurde der Ausfuhrzoll für Balmlerne von 
2 Schill. für den Centner auf 1 Schill. 6 Pe. herabgefegt. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
Zolltarifentſcheidungen. 


9276. Phenacetin, Kreoſol und Sulfonal unterliegen einem 
Eingangszoll von 25 pCt. vom Werth. 
9277. Elaterium, der ausgepreßte und eingedidte Saft 


der Elateriumfrucht (Efelsgurken), ift als mediziniſcher Saft 


| 





| zu dem Sage von 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 


9278. Sogen. Weißlupfer (Parſons Weißmetall), nicht 
das im Handel gewöhnlich vorlommende weiße Metall, ſondern 
hauptſãchlich aus Zinn (60 pCt.) und Zint (38 pCi.) beſtehend, 
mit Spuren von Dlei, Kupfer und anderen Metallen, ift als 
Babrifat aus Zinn, Zink und anderen Metallen zu dem Gate 
von 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9282. Papierwidel (cops), als Erfag von Spulen, auf 
welchen MWebegarn eingeht, welches davon während des Wiebe 


prozeſſes abgemidelt wird, — eine Vorrichtung mithin, melde 


es ermöglicht das Garn zur Verwendung bei der Weberei bireft 
in die Mafchine einzuftellen — find nicht ald Aufmachung für 
den Transport anzufehen, fondern mit ihrem Werth zu dem 
zollpflichtigen Werth derartigen Garnes zu rechnen. 

9314. Korkteppichftoff, beftehend aus einer Zufammenfegung 
don gemahlenem Kork mit Del, melde auf loſes Hanfgewebe 
aufgetragen ift, unterliegt, wie Teppichſtoff aus Wolle, Leinen 
oder Baummolle, oder theilmeife aus einem diefer Materialien, 
einem Boll von 40 pEt. vom Werth. 

9325. Triangel find als Mufifinfirumente zum Sate von 
25 pCt. vom Werth zu verzollen; Inftrumente zum Tonangeben 


1) Hand. Urch. 1838 L ©. 96. 


429 


(piteh-pipes) und Stimmgabeln dagegen find als Fabrikat aus 
Metall mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9337. Rafirmefferklingen, ohne Griffe, find als Raflr- 
mefjer zum Sage von 50 pCt. vom Werth zu vergollen, 

9353. Spiegelbühfen, in denen Stednadeln eingehen, be- 
ſtehend in Büchſen aus Metall, in deren Dedel ein Heiner 
Spiegel eingelafien ift, unterliegen für fih einem Zoll von 
100 pGt. vom Werth. 

9358. Stüde oder Enden von Stahlihienen, welde bei 
der Fabrifation der leßteren abgeſchnitten find, können nicht 
als Bruhftüde von Stahl — gebrauchte Gegenflände, melde 
nur zum Einſchmelzen verwendbar find — angefehen werden, 
fondern unterliegen als nicht befonderd aufgeführter Stahl 
einem Bolljag von 45 pGt. vom Werth. 





Ferner find nah der New-VYorler Handeldzeitung vom 
25. Mai, 1. und 8. Juni 1889 folgende Entſcheidungen ers 
gangen: 

Eitromat iſt, ale unter die Beftimmung „in Buder 
präfervirte Früchte" entfallend, mit 35 p&t. vom Werth zu 
verzollen. 

Weihe Bohnen find als „Gemüfe in natärlihem Zuftande“ 
zum Sage von 10 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Irdene Theelannen, von außen nur theilweife mit Glafur 
verfehen, haben als deforirte und ormamentirte Irdenmaare 
einen Zoll zum Satze von 60 pCt. vom Werth zu entrichten. 

Bittere Pomeranzen, wenn in Fäffern eingeführt, find mit 
55 Cents per Faß zu verzollen. 

Die Sadleinwand, welche ald Umhüllung der eingeführten 
Schweineſchinlen dient, ift bei der Ausfuhr zu feinem Zollrabatt 
berechtigt. 

"Steinfrüge, welche Senf enthalten, find zum Satze von 
100 p&t. vom Werth zu verzollen. 

Auf Taumert, welches behufs Reparatur eined im auss 
ländifchen Handelöverkehr engagirten Amerikanischen Fahrzeuges 
zollfrei importirt worden, muß Zoll entrichtet werden, wenn 
dafjelbe an ein Fahrzeug unter ausländifher Flagge ver- 
fauft wird. 

Horn und Fifhbein, zur Verwendung bei der Herftellung 
von Taillen der Damenkleider beſtimmt, find als Hornfabrifate 
zum Sage von 30 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Wurftdärme aus Papier, welches mit Schwefelfänre ge- 
träntt wird, hergeflellt, find als Papier⸗Fabrilat mit 15 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

Kammgarn-Stoffe find zum Sage von 35 Cents pro Pfund 
und 35 p&t. vom Werth verzollt. 

Kleine goldene Kreuze, wie fie von Damen als Halsſchmuck 
oder von Herren an der Uhrlette ald Berloque getragen werden, 
find als Schmudjahen zum Sage von 25 pCt. vom Werth 
anftatt zu 45 pEt. vom Werth als „nicht befonderd aufgeführte 
Metallfabritate”, zu verzollen. 

Eifenoryd, im Amerikanifchen Handelsverlehr ald „Purple 
Dre" oder „Blue Billy" belannt, ift zum Sage von 75 Gents 
pro Ton zu verzollen. 


Chineſiſche Fabennubeln (vermicelli), welche aus China 
in die Häfen der Pacific-Küfte importirt werden, find, obwohl 
aus Reismehl hergeftellt, zollfrei. 

Kirſchenſaft und andere Fruchtſäfte, welche aus reifen 
Früchten hergeſtellt und mit Spiritus verſetzt werden, um den 
Gährungsprozeß zu verhindern, find zum Satze von 20 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

Farbige Marmorfteine, welche zur Herftellung von Mofait: 
Fußböden beftimmt find, miffen zu 50 pEt. vom Wert verzollt 
werben. 

Sogenannte Jute-Sadleinwand ift einem Einfuhrzoll von 
35 pCt. vom Werth unterworfen, 

BDoonelamp: und andere fogenannte Bittere, wie fie in 
Schankwirthſchaften ausgefchäntt werden, find mit 2 Dollars 
pro Gallone zu verzoflen. Der frühere Finanzminifter hatte 
bekanntlich") entſchieden, daß auf ſolche Bittere ein Zoll zum 
Sage von 50 pCt. vom Werth zu entrichten fei. 

Löfhpapier und gummirtes Papier find zum Satze von 
25 pGt. vom Werth zu verzollen. 

Fertige Damenhüte, deren Befag zum größten Theile aus 
Seidenftoffen befteht, Haben einen Zoll von 50 pCt. vom Werth 
zu entrichten. . 

HanfsAbfälle, wie fie bei der Fabrikation von Taumer 
übrig bleiben, müffen mit 10 Dollars pro Tom verzollt werden. 

Sogenannte Wollabfälle, welde zu 33 pCt. aus Seng⸗ 
abrifien beftehen, find zum Sape von 60 Cents pro Pfund zu 
verzollen. 

Gewiſſe aus Papier und Metall hergeftellte, Eigarren ents 
haltende Kartons find als Cigarrentafhen mit 100 pCt. vom 
Werth zu verzollen. 


Paraguay. 
Konfularifche Viſirung der Schiffsmanifeſte. 


Der Bräfident der Republit Paraguay hat unter dem 
4. April d. 9. die nachſtehende Verordnung erlaffen: 

Art. 1. Die Kapitäne und Befrachter von Schiffen, welde 
von einem Hafen, wo es einen Konfularbeamten giebt, nad) 
einem Hafen der Republit abgehen, find verpflichtet, die Yadungs: 
manifefte legalifiten zu lafjen und die entiprechenden Gebühren 
nah Maßgabe des beftehenden Sonfulartarifs zu zahlen. 

Art. 2. Die Befiger oder Empfänger von Waaren, bie 
in den Zollämtern der Mepublit Manifefte ohne die betreffende 
Bifirung des Konfuls vorzeigen, haben an den Zollverwalter 
außer dem Betrag der Konfulargebühren eine Geldftrafe von 
Einhundert und Fünfzig Pefos fuertes zu zahlen. 


1) Bergl. Hand. Arch 1889. Juniheft I. S. 393. (Entfgeidung 
Mr. 9236.) 
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Schweden und Nortvegen. 
Uenderungen des Norwegifchen Zolltarifs. 
(Deutfcher Reichsangeiger vom 25. Juni 1889.) 


Das Norwegiſche Storthing hat folgende Menderungen 
des beſtehenden Norwegiſchen Einfuhrzolltarifs befchlofien: 





Früchte, getrocknete: 

99 Korinthen . . a . kg 

Kreditniederlage 450 k 

Tara: Faͤſſer 12pCt., Mare: 

Beigen und fFeigentä fe. B — 
editniederlage 600 ke. 

Zara: Fäſſer, Kiften oder Troms+ 
meln 15 pCt, Körbe oder 
Matten 6 pGt.. 

Drangen und Drangenfchalen . 
andere Früchte, welche nicht bes 
fonders im Tarif aufgeführt find “ 
Grügte, gefalzene oder in Eflig ein« 
gel te: 
amarinden, aud wenn fein eifs 
ugefegt ift. " 

— Fälfer und” Kiften 16 pGt,, 

Thontrüge 30 pCt. 
b. andere . 

Tara: Glas 30 pGt. 

opfen. » = 

apern mit Berpadung " 

Raftanien . . ar er Bi tg 

— ee Ri 


— 
) Seltenpfeffer (Piment), Anis, 
en Pfeffer, andere Sorten 
ala Gayennepfeffer, ſowohl ge» 
mablen ald ungemablen . . . „ 0,41 
2) Ingwer, *— mit Zucker ein⸗ 
ar Nelten, elfenftiele, 
aneel, Caſſia lignea, Saneel- 
blumen und anee abfall, jowohl 
gemahlen und ungemablen. . 
3) Cayhennepfeffer und Curry, die 
unmittelbare Berpadung mit 
gerechnet, Cardamomen, Muöfat- 
blumen und Muslatnüſſe, — 
gemahlen als ungemahlen .. 
4) Safran und Banille, ſowohl ge: 
mablen als ungemablen, die uns 
mittelbare Berpadung mitgerechnet „ 6 
5) Senf 
a. ungemablen (Senffamen) . . „ 
b. gemahlen oder zubereitet, bie 
— Berpackung mits 
chnet . » 
Rattit n ertigenfeft) mit oder ohne 
* bon anderen Stoffen . . „ 
ara: Kiſten 20 pCt. 


102 " 0,30 


104 


156 


226 









Nr. des 
Boll. 
tarifs. 
275 Mandeln und Mandelkleie 

Kreditniederlage 300 kg. 
Tara: — — 4 pCt., 
Faſſer 17 pEt. 

Saft von Obſt oder Beeren: 

2) anderer, darunter Moft, welder 
bis 18 pCt. eg enthält . 
Tara: Käfler 16 pCt. 

Zuder und Syrup: 

1) Buder jeder rt, darunter auf · 

elöfter Zuder oder anderer 
Mäffiger Zucer (alfo auch Saft, 
aus dem der Zuder noch nicht 
ausgefchieden wurde), weldyer nicht 
als I oder Melafie gelten 
fan, Trauben: und Stärkezuder, 
fowie Trauben, und Stärlejyrup 
Kreditniederlage 300 kg. 
Tara: Für Papier mit ga ohne 

Bind - wird feine Tara ges 


rechnet 
Fäjler: Kaf nade in Hüten 12 pEt., 
anderer Zucker 9 pEt. 
470 | There, Papierumfdlag ‚nigeregne 
Krebitniederlage 60 kB: 
Kiften mit Blei gefüttert 


408 
0,32 


456 


Tara: 


25 pCt, andere Kiften 16 pCt. 


Die vorftehenden Aenderungen find, ſoweit fie die Nr. 224, 
234, 275 und 470 betreffen, fofort in Kraft gefegt worden. 
Im Uebrigen treten diefelben vom 1. Juli d. 3. ab im Geltung. 


Türkei, 
Rüderftattung von '/s des Eingangszolls für gewiſſe 
Tranfitwaaren, 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople vom 
25. Mat 1889.) 


Die Generalverwaltung der indireften Steuern zu Son» 
ftantinopel hat unterm 8./20. Mai d. 3. Folgendes befannt 
gemacht: 

Nah den Verträgen werden diejenigen Waaren, welde 
aus dem Auslande lommen und nad) Entrichtung des Bproz. 
Werthzolles nah der Türkei eingeführt werden, bei der Wieder 
ausfuhr nad) dem Auslande, fofern dieje innerhalb ſechs Monate 
nah der Einfuhr erfolgt, als Land»Tranfitwaare angefehen. 
In diefem Falle behält die Zollverwaltung 1 pCt. des vorher 
gezahlten Zoll und erftattet dem Eigenthimer die übrigen 


| T pE&t., jedoch findet fir die über Trapezunt gehenden Trauſlt⸗ 


waaren infofern eine Ausnahme ftatt, ald für dieſe Waaren, 
welde vom Durdfuhrzoll befreit find, die von dem Eigenthümer 


| früher entridteten 8 pCt. demfelben unverkürzt erftattet werden, 
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Selbftverftändlich wird dieſes Recht der Eigenthämer, ſich 
die früher entrichteten Zölle erftatten zu laffen, null und nichtig, 
wenn die Tranfitwaare in die Hände einer anderen Perfon ala 
derjenigen übergegangen ift, welde die betreffenden Zölle ent: 
richtet hatte, 

Die Waaren, deren Art und Gattung auf ausländifhen 
Urfprung binmeifen, find Teicht zu erfennen; dagegen entftehen 
Schwierigleiten, wenn es ſich bei der Abfertigung für die Durd- 
fuhe und der gleichzeitigen Erftattung der im Frage ftehenden 
7 pCt. darum handelt, die ausländiichen von den ein- 
heimifhen Waaren für den Fall zu unterfheiden, daß die 
erfteren ihres Gleichen in der Türkei haben oder dafelbft erzeugt 
werden fünnen. Da num aber diefes Recht, die Nüderftattung 
der früher gezahlten Zölle für den Fall der Abfertigung zur 
Durchfuhr zu fordern, den Waareneigenthümern geſichert ift, 
fo folgt daraus felbftverfländli, dak die Zollderwaltung ihrer» 
feit3 im ihrem Recht ift, wenn fie gehörig davon Ueberzeugung 
nehmen will, ob die ihr vorgeführte Waare wirklic diejenige 
iſt, wovon fie früher den geforderten Zoll erhoben hatte. 

Um den Mifftänden, welche in diefer Hinfiht etwa ein- 
treten fönnten, vorzubeugen, ift auf höhere Weifung beftimmt 
worden, daß fünftig alle aus dem Wuslande eingegangenen 
Waaren, welhe in der Türkei ihres Gleihen haben oder dafelbft 
erzeugt werden können und zur Wiederausfuhr nach dem Aus- 
lande innerhalb der auf die Einfuhr mad der Türkei folgenden 
ſechs Monate beftimmt find, unter Zollaufficht zu ftellen find. 
Ale derartigen Tranſitwaaren dagegen, welche diefer Maßregel 
nicht unterworfen worden find, find als einheimifche anzufehen 
und ihr Eigenthümer ift demgemäß verpflichtet, den Zol zu 
entrichten, da ſich die Herkunft diefer Maaren nicht feft- 
ftellen läßt. — 


Zolllager⸗Gebühren in Konſtantinopel. 
(Ebenda vom 8. Juni 1889.) 

Es fommt vor, dag Waaren, deren Auslieferung feitens 
des Abſenders, oder deren Annahme feitens des Empfängers 
verweigert wird, oder deren orbnungsmäßige Zuftellung aus 
anderen Urfahen nicht erfolgt, nach der Ankunft in Konflantinopel 
beim Zollamt belaffen werden. Es wird deshalb darauf auf 
merffam gemacht, daß die in folhen Källen erhobenen Lager: 
gelder den ganzen Werth der Waare verjchlingen können. Es 
wird nämlich an Gebühren für die Lagerung beim Zollamt in 
Ronftantinopel erhoben: 

in der erften Woche nichts 





" m weiten „ 5,5 Gentimen 
„m dritten „ 1 2 
m nr bdierten „ 


und in den folgenden 16,5 Fr 
fr das Kollo und den Tag, fo daß mad) zwanzigtägiger Lagerung 
jedes Kollo etwa 5 Franken für den Monat zu zablen hat. 
Erreicht oder überfteigt bei ber Entnahme der Waaren das 
Lagergeld den Werth der legteren, fo wird die Pagergebühr auf 
die Hälfte herabgeſetzt. 





Brafilien. 
Spezial Zolltarif für die Provinz Rio Grande do Sul, 


Für die Provinz Rio Grande do Sul ift durd Dekret 
vom 9. März d. 9. vom 15, deſſelben Monats ab ein neuer 
Spezial Zolltarif eingeführt worden, welcher fid von dem biöher 
in Geltung gewefenen:) nicht nur feinem Inhalt nach, fondern 
aud in der Form unterſcheidet. Während der alte ald Anhang 
bezw. befondere Tabelle des Haupttarifd?) erfhienen war, ift 
der nene Tarif als befondered Heft veröffentlicht, in welchem 
die allgemeinen Beflimmungen und fümmtlihe Nummern des 
Haupttarifd abgedrudt find. Die Numerirtung und der Tert 
des neuen Tarif decken ſich mit denen des Haupttarifs, 

In dem nachftehenden Verzeichniß find die wichtigeren Ein- 
fuhr-Urtifel, die unter den neuen Tarif fallen, vergleihend zu⸗ 
fammengeftellt. Der Schwerpunlt der eingetretenen Beränderung 
liegt in der VBerzollung der Webmwaaren. Nicht nur find viele 
Artifel, die in dem alten Tarif nicht enthalten waren, in den 
neuen Spezialtarif übernommen, fondern es find aud die Zoll- 
füße aufs Neue fehr erheblich erniedrigt worden. 

Außer Webmaaren find nur einige Urtifel der Eifen- 
induftrie, Schubzeug, Butter, Kerzen, ſturzwaaren u. a. m. 
von der Pollermäßigung betroffen. Für Porzellan, Glas, 
Papier, Mufitinftrumente, Möbel, Bier und die Mehrzahl der 
Erzeugniſſe der Eifeninduftrie bleiben die hohen Säge des alten 
Tarifs in Kraft. 


Berzeichniß der wichtigeren im Spezial-Zolltarif für 
die Provinz Rio Grande do Sul vom 9, März; 1889 
mit erniedrigten Sägen aufgeführten Artitel. 






Zolljag 





Gegenftand. 






t 

pEt, | pEt. | pt. 

11 fenbaar . . 10 — 5 
16 | Hüte von Hafenhaar R 48 — 30 
36 | Schuhwerk, pie Stiefel . 50 — 25 
J Halbftiefel . 50 20 15 
sifäder » » 2» 2... A 50 — 25 
45 Handihuhe. . 50 — 25 
61] Walrath. . » 15 — 10 
e — 60 — 30 

65 | Butter 48 — 24 
72 Stearin-Lichte . 60 — 30 

83 | Schmudjadyen von Eifenbein, Berl 

mutter ꝛ⁊c. . 48 — 24 

86 | Knöpfe . . 48 — 30u. 20 

91 |Ränıme . . 48 — 1300.20 
171 | Parfümerien . 48 — 24 


!) Hand. Arch. 1887 I. S. 742. 

2) Hand, Ard). 1887 I. ©, 733. 

9 Dffen gelafjene Artilel find im alten Spezialtarif nidt 
enthalten. 





Gegenſtand. 


Baummwollen-Waaren: 


Garn 

Schnüre, Duaften . 

Bon, Flanell, Piülhd . . . 
— Tarlatan, Örenadin . 


— Goffinet, Rips x 
Da Gr, ——— Ra 


Damaft . 
Sünärleiden 


—— Vꝛuſſelin, Satinet . 
Borten, Franſen, — ur 
Nanlind . . : 


Senfänbe j RR 
ferbededen . 
a. * bejonders auf: 


Maſchengewebe 
Tiſchtucher und Sewieten 
Pferbeveden . . 


Beltwaaren: 


Boy und Dotton 
Tlanelle . 





Steumpfmaaren . r 
—* aſimir 


Spigen 
Kleidungsftüce, Hemden 


Flachs und Yute: 
Schnüre, ur 
Barege . 

Ravenstud —F 
Bortengewebe . . 
Shan. . . .» 


Zollfag 
im im 
ge al nen, 
al’ al· 
tarif. a | | —8 
pCt. pGt. | yGt. 
s| — 
| — » 
48 | 30 15 
48 20 12 
48 — 20 
48 30 15 
48 20 12 
48 30 15 
48 _ 24 
48 _ 30 
48 _ 24 
48 — 30 
48 _ 20 
48 12 
48 _ 24 
48 20 12 
48 — 20 
48 = 12 
48 — 20 
48 — 30 
r | |» 
48 20 15 
48 30 12 
48 30u. 20 15u.12 
48 30 15 
48 30 15 
48 20 12 
48 30 30, 20 
u. 15 
48 — 30 
48 24 12 
48 — 24 
15 _ 10 
48 — 30 
4 30 1232 
48 — 30 
48 30 12 
48 3), 15 
48 20 | 12 
48 — 30 
a4ßs — 390 
48 — 20) 
48 30 15 
48 — I 20 
48 3'315 
48 _ 20 
48 a 20 
AR _ 30 
AR — 20 
s|— | 2 
48 | — | 24 
3 | — 20 
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| 














zf Zollfag 
ER Gegenftand. a | us 
52 Spezial 





605 —* Seas. 






















609] Spig 1861-18 
che 30 24 
612] Tif tüdher . — 24 
Seide: 
619 Schnüre, Quaften . 60 — 48 
621] Barege, Tüll, — 60 30 | 15 
628 Shanls. . . 160 30 15 
631] Schirm⸗ u .| 60 — 290— 
632] Bortengemebe, — «| 60 — 20 
635] Bänder . . .[ 60 30 20 
640] Fravatten .| 60 — 20 
641) Schleifen . . 60 — 20 
643] Handſchuhe. 60 — 20 
644] Strümpfe 60 — 20 
645 Plujſch 60 — 20 
646] Spipen . 60 30 20 
647] Fertige Kleider 60 30 20 
652 Sammet . 2 20. 60 80 I 16 
656] Spiellarten. . . - A 48 — 24 
Eiſen und Statt: | 
747] Eifen, vohes Gußeifen . 15 - 5 
750] Stahl in Stäben . 15 5 
Stählerne — . 48 — 24 
i en : 48 — 15 
ebiſſe | — 24 
rd für Keſſei 30 _- 10 
Waffen: 
linten . . 48 — 24 
iftolen . 48 — 24 
Mefferwaaren: 
840) Kleine Mefler . 48 _ 24 
Fleiſcher⸗ Daad-, Reifemeller 48 — 24 
Berſchiedene Waaren: 
1071| Sonnen» und Regenfhirme . . — 24 
1100| Baraffin in Maſſe und Lihten .| 48 — | 4 


Niederlande, 
Zollbehandlung von Uderbaugeräthen, 


Zufolge einer Berfügung des Niederländifhen Finanz- 
minifterd vom 25. April d. 9. find Acerbaugeräthe frei von 
Eingangszoll auch dann, wenn fie aus Spiauter oder Zink 
verfertigt find. 
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Steuerfreiheit von Effig und Holzſäure fowie der | 
daraus bereiteten Flüſſigkeiten. | 
(Neberlandice Staatslourant vom 5. Juni 1889.) 


Der im Handeld-Arhiv 1877 I. ©. 101 veröffentlichte 
Königliche Beihluß vom 26. November 18376, betreffend die 
Steuerfreiheit von Ejfig und Holzfäure ſowie der daraus bes 
reiteten ÄFlüffigleiten, hat durch einen Königlichen Beſchluß vom 
28. Mai d. J. folgende Abänderung erfahren: 

1) In Xrtitel 6 Abſatz 1 des Königlichen Beſchluſſes vom 
26. November 1876 ift zu reichen: „gemäß Artitel1 | 
des Geſetzes vom 27. Juni 1876 (Staatablad Nr. 130)”. 

2) In demjelben Abfag ift ftatt „62, Cents” zu leſen: 
„80 Eents“, 

3) Im Artilel 7 (letztem Abſatz) ift zu freien: „von 
20 Gulden für das Heltoliter”. 

Diefer Abänderungsbefhluß tritt am fünften Tage nad) | 
feiner Beröffentlihung in Kraft. 





Stalien, 


Bollbehandlung von Damenmänteln. 
(Bollettino uflieiale, Heft VIIL) 


Unterm 7. Dezember v. 3, hatte die Italieniſche General- 
Zoll⸗Direltion eine Inftrultion wegen der zollamtlihen Bes 
handlung verfhiedener Waaren, u. U. auh Damenmäntel, bei | 
igrer Einfuhr in Italien erlaffen, welche dem Italieniſch-Oeſter ⸗ 
reichiſch· Ungariſchen Handelsvertrage gemäß zu einer Spezial- 
behandlung zugelaflen find.ı) 

Inhaltlich einer Inftrultion vom 4. Mai d. I. war ſeitens 
einzelner Zollbehörden daraufhin die Frage betreffs der richtigen 
Klaffifizirung des „Uebergewandes“ (sopravvestito) aufgeworfen 
worden, und jfeitens des Königlichen Finanzminifteriums ift in 
Folge deſſen beftimmt worden, daß in Anwendung bes Handels- 
vertrages mit Defterreidhellngarn®) nicht zu unterfuchen jei, 
ob ein „sopravvestito* im Handel unter diefem oder jenem 
Namen vortomme, vielmehr lediglich feſtzuſtellen ſei, ob das. 
jelbe zur Klaſſe derjenigen weiten und langen Uebergewänder | 
verjhiedener Formen und Bezeichnungen gehöre, welche die Mode | 
an Stelle des wahren umd eigentlihden Mantels gefegt hat, 
oder nidt. 

Demzufolge ift jedes Uebergewand, weldes der Form 
oder den Dimenfionen nad nicht den Charakter des Mantel 
bat, nody den Zwed des legteren erfilllt, ohne Weiteres von 
der dur den Bertrag gemährleifteten Bergünſtigung auszu— 
fließen und dem im General-Zolltarif feſtgeſetzten Zoll zu 
unterwerfen. 





1) Hand. Ar. 1889 Januarheft I. S. 5. 
2) Hand. Arch. 1888 I. S. 80. 


Deutiches Handeld-Arhiv 1889, 1. 


Spanien. 
Urfprungszeugniffe für die nach Spanien beftimmten, 
durch Portugal gehenden Waarenfendungen. 
Eine Verordnung vom 25. März d. I. beftinmt mas 
— welche die für Spanien beſtimmten und 
durch Portugal gehenden Waaren begleiten, müſſen in Zukunft 


| genau nad den Vorſchriften des legten Abſatzes der Regel 5 


der Beftimmung 12 des Zolltarife ausgeftellt fein. 

Die Regel 5 lautet: 

„Die Zeugniffe können in Spanifcher oder Franzöſiſcher 
Spradie außgeftellt werden. Wenn fie in anderen Spraden 
auögeftelt vorgelegt werden, fo werden fie nah der Wahl des 
Handeldinterefjenten durch die vereideten Ueberſetzer, durch die 
Schiffsmaller, die Handeldmakler, die Ortsausſchüſſe für Ader- 
bau, Induſtrie und Handel oder durd die Konfulm derjenigen 
Vertragdnationen, welchen die Waaren angehören, ind Spaniſche 
überfegt.* 


Urfprungszeugniffe für Stodfiid. 
(Gaceta de Madrid vom 25. Mai 1889,) 


Der General-Zolldireltor hat verfügt: 

1) Daß die Norwegen zugeftandene Ausnahmebeftimmung 
von der Beihaffung eines Urfprungdzeugniffes für Stod- 
fiſch nur auf diejenigen Länder Anwendung findet, in 
welchen diefer Fiſch gefangen oder zubereitet wird umd 
mit welchen ein Handeldvertrag abgeſchloſſen ift, nicht 
aber au auf ſolche Länder, in melden kein Stodfild 
gefangen oder verſchifft wird. 

Daß die Importenre von Stodfifh aus Pändern, in 
denen derjelbe nicht gefangen oder gefalzen wird, ben 
Dellarationen die den Urfprung des Stodfifches belegenden 
Scriftftüde beifügen follen, damit fie die Vertrags; 
vortheile geniefien können, 

Die Spanifhen Konfuln im Allgemeinen und die in 
Norwegen refidirenden im Befonderen find darauf aufs 
merffam zu maden, beim Bifiren der Schiffdmanifeite 
das Herkunftsland des Stodfiihes nah Maßgabe der 
Verordnung vom 22. September 1888 anzugeben, (Ber- 
ordnung vom 22. April 1889.) 


2) 


3) 


Bolltarifentfcheidungen. 


Es find zu verzollen: 

Srauenröde aus Strumpfgewebe (genero de punto) mit 
einem daran angenähten Gürtel aus anderem Gewebe ohne 
Verehrung des Aufſchlags von 30 pCt. für Konfeltion. (Ber- 
ordnung vom 1. April 1889.) 

Zimmer Ehinefiiher Herkunft, roh oder gemahlen, nad) 
Pof. 254 des Tarifd. (Verordnung vom 8. April 1889.) 
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Eigarreitenpapier in Rollen nach Pof. 171 des Tarifs. 
(Berordnung vom 15. April 1889.) 

Käftchen aus gewöhnlichen Holz, innen mit Papier bezogen, 
zum Aufbewahren von Lotto- oder Lotteriefpielen beftimmt, nach 
Pof. 290 des Tarifs, (Berordnung vom 22. April 1889.) 

DObertheile von Stiefeln, ganz fertiggeftellt, mit Veder- 
fhäften, Knopflöchern, 
Pof. 201 des Tarifd. (Verordnung vom 15. April 1889.) 

Kupfervitriol, zur Sanirung der Weinberge beftimmt, ift 
zollfrei. (Verordnung vom 10. Mai 1859 — Gaceta de Madrid 
vom 10. Mai 1889.) 

Infelten, zu entomologifhen Studien beftimmt, find nad 
Poſ. 194 des Tarifß zu vergollen. (Verordnung vom 13. Mai 
1889 — Gaceta de Madrid vom 3. Juni 1889.) 

Untipprin, ala ein Altaloid, nad Poſ. 76 des Tarife. 
(Verordnung vom 13. Mai 1889 — Ebenda,) 

Birfe, (dari, aldora oder zahina) nad) Pof. 264 des 
Tarifd. (Berordnung vom 13. Mai 1889.) 

Meier ans geftanztem Blech, nah Pol. 36 des Tarife, 


(Verordnung vom 27. Mai 1859 — Gaceta de Madrid vom | 


6. Juni 1889.) 
Innere hölzerne Umhüllungskiſten für Ariſtons, nad) 


Bo. 179 des Tarife. (Verordnung vom 27. Mai 1889 — | 


Gaceta de Madrid vom 10, Juni 1889.) 


Anmerkung. Diefe Inftrumente pflegen jedes einzeln in 
eine befondere Kiſte eingepadt und dann mehrere folder Kiſten 


in eine große Kifte zufammen verpadt zu werden, 


Uruguay. 


Abänderung des zuläffigen Gehalts feiner Weine an 
fchwefelfaurem Kali. 


Eine Uruguayfhe Verordnung vom 10. April 1889 lautet 
wie folgt: 

Art. 1. Bis zum 31. Dezember d. 9. tritt der Artikel 6 
ber Berordnung von 12, September 1885,'1) ſoweit derfelbe 
feine Weiner) betrifft, außer Kraft, dagegen werden die Vor— 
ſchriften mit Bezug auf gewöhnliche Weine aufrecht erhalten. 

Art. 2. In feinen Weinen, auf welde fih ber vorber- 
gehende Artikel bezieht, haben die Zollbehörden der Republil 
bis zu 4 g Gehalt an ſchwefelſaurem Kali zu geftatten. 


1) Hand. Ar. 1886 I. S. 180. 
7) Da eine Definition bes Ausbruds „feine Weine” nicht ges 


geben ift, fo wirb anzunehmen fein, dab hierfür die Beftimmungen | 


des befiehenden Zollgeſetzes als maßgebend anzuſehen find, nad 


welchen fämmtlidhe Flafhenweine und von ben in Fäflern einges | 
führten Rheinwein, Portwein, Terez, Madeira, Ajerazado, Muöfa: | 


teller und Burgunder ala feine Weine zu gelten haben, (D. Reb.) 


Knöpfen und futter verfehen, nad | 


Die in dem vorftehenden Artikel 1 angeführte Berorbuung 
vom 12. September 1885 anlangend, fo find zur Erweiterung und 
Ausführung derfelben unterm 26. Februar 1886 folgende Bes 
flimmungen getroffen worden: 

Art. 1. Fabrikanten, Berfäufer und Importeure fogenannter 
| lünftliher Weine dürfen ihr Gewerbe unter der Bedingung 
fortfegen, daß fie die die Flüffigkeit enthaltenden Behälter mit 
leicht fichtbarer Etiquette, auf mwelder „Kunſt-Wein“ zu lefen 
ift, verfehen. 

Art. 2. Die Fabrikation und der Verkauf diefer und an— 
derer Produkte ift verboten, wenn zu ihrer Bereitung gefund- 
heitoſchädliche Stoffe verwendet worden find, mie foldeß die 
‚ Verordnung, auf melde das gegenwärtige Dekret ſich bezieht, 

beitimmt. 
Art. 3. Vom heutigen Tage ab find alle Räumlichkeiten, 
‚ in melden Getränke irgend welder Art ausgefchentt ober anges 
, fertigt werden, einer Aufficht zu unterwerfen, zu welchem Zmed 
dem Direktor oder Infpeltor des Bureaus für chemiſche Analyfe 
freier Eintritt in die genannten Räumlihkeiten zu geftatten ift 
und die verlangten Ungaben zu machen find. 

Art. 4. Wird dem Infpeltor der Eintritt verwehrt, fo gilt 
died als eine Verheimlihung und ift als foldhe anzufehen, auch 
haben die Schuldigen die geſetzlichen Folgen zn tragen. 

Art, 5. Wer irgend ein gefundheitsfchädliche Stoffe ent 
haltendes Prodult verbirgt, ift gebührend zu beftrafen, auch iſt 
die betreffende Waare mit Beſchlag zu belegen. 

Art. 6. Diejenigen Waaren, deren Konſum als der Ge— 
ſundheit ſchädlich zu betrachten ift, find zu vernichten und ein« 
‚ äugichen. 

Urt. 7. Die behufs Analyſtrung entnommenen Proben 
find im zwei Behälter von je weniger als 500 g Imbalt zu 
thun. Diefelben find von dem Imfpeltor mit einer Auffchrift 
zu verfehen, welde von ihm zu fiegelm und von dem Cigen- 

thimer oder Verwalter des Lokals zu unterzeichnen ift; ebenfo 
| ift das Gefäh, aus welchem die Proben genommen wurden, zu 
| verfiegeln. 
| Art. 8, Die eine Probe dient zur Vornahme der betref- 
| fenden Analyfe, die andere bleibt drei Tage lang im Bureau 
‚ hinterlegt für den Fall, daß eine zweite Analyfe nöthig ift. 
| Art. 9. Innerhalb diefer drei Tage kann der Interefjent 
| bei dem Bureau um die Erlaubnig nachſuchen, feinerfeits eine 
| Unalyfe der Waare, welche ſich als verfälfcht herausgeftellt bat, 
vorzunehmen; diefe Analgfe hat im Paboratorium des Bureaus 
ftattzufinden. 

Art. 10. Stellt fid heraus, daß ein Verſtoß gegen die 
Beitimmungen der Verordnung vom 12. September v. I. nicht 
vorliegt, fo ift fofort zur Abnahme des Siegeld zu fhreiten, 
weldhes an dem Gefäß angebradht worden, aus dem die zur 
' Analyfe verwendeten Proben genommen wurden. 

Art. 11. Im Falle abermaligen Einfprudye, oder wenn 
‚ der Interefient die Perfon, melde eine neue Analyfe vornehmen 
' fol, felbft ernennen will, ift ihm dieſes zu geftatten, falls er 
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fih verpflichtet, diefelbe im Laboratorium des Bureaus und in 
Gegenwart des Direktors oder Infpeltord auszuführen. Hierzu 
ift die Erlaubniß im gehöriger Form vor Ablauf von vier 
Tagen nad ftattgehabter erfter Analyfe nachzuſuchen. Es werden 
fodann nohmald zwei Proben unter Beobadhtung der im 
Artikel 7 vorgefchriebenen HFörmlichteiten entnommen. Diefe 
beiden Proben werden an beide Parteien vertheilt, und die erfte 
Probe, melde zur Abgabe ded Gutachtens gedient hat, bleibt 
für den Fall eines abweichenden Ergebniffes binfichtlih der 
ausgeführten Analyfe behufs nochmaliger Unterfuchung hinterlegt. 

Urt. 12. Die aus dieſem Verfahren entftehenden Koften 
find von dem Beihwerdeführer zu tragen, falls er mit feinem 
Einſpruch abgewieſen wird. 

Art. 13. Weichen die Analyſen von einander ab, fo hat 
dad betreffende Minifterium diejenige Perfon zu bezeichnen, 
welche mit der Bornahme einer neuen Analyfe beauftragt werden 
fol, oder verfügt, was es für angemefjen erachtet. 

Art. 14. Die Imtereffenten, welche die Analyfirung von 
Waaren in der Abficht beantragen, über die Güte derfelben eine 
Beſcheinigung zu erhalten, haben hierfür an daB Bureau eine 
Gebühr zu entrichten, welche nad einem von der höheren Be: 
börde genehmigten vorläufigen Tarif zu bemeffen ift. 

Urt. 15. Die von dem Bureau ausgeftellten Befcheinis 
gungen haben nur für den Intereffenten oder für fpätere Unters 
fugungen Gültigkeit. Wer diefelben benugt, um den Auf eines 


anderen Kaufmanns zu fhädigen :c., ift je nah der Schwere | 


des Falles zu betrafen. 

Art. 16, Kein Gefäß, meldes von dem Imfpeltor nad 
Herausnahme einer Probe verfiegelt worden if, darf verändert 
oder von dem Plage entfernt werden, an welchem es fich bei 
der Berfiegelung befand. Wird eine Beränderung an dem von 
dem Infpeltor angebradten Siegel bemerkt, fo ift foldes als 
ein Alt der Unredlichleit von Seiten ded Eigenthümers anzus 
fehen und der Betreffende zur Verantwortung zu ziehen. 

Art. 17. Mitzutheilen, zu veröffentlichen ıc. 


KHap-Kolonie und Oranje-Freiftant. 


Bollvereinsvertrag zwifchen beiden Ländern, 
(The cape of good hope government gazette vom 9, April 1889.) 


Seine Ercelleny der Gouverneur der ſtap⸗Kolonie und der 
Präfident des Dranje-fFreiftaats, beide im Namen ihrer bezig- 
lihen Regierungen, ermwägend, daß die gemannte Solonie 
und der genannte Freiftaat gegenfeitig Anſpruch auf einen Ans 
theil an den Zöllen haben, melde von den durch eines der 
beiden Gebiete eingeführten und im dem anderen Gebiete im 
den Berbraud; übergehenden Waaren erhoben werden, und daß 
ed wünſchenswerth ift, zwiſchen allen Kolonien und Staaten 
Süd⸗Afrikas einen allgemeinen Zollverein auf folgenden Grund» 








| 


| Cichorien J 


lagen zu bilden, — erſtens, eines einheitlichen Tarif für alle 
innerhalb dieſes Vereins zum Verbrauch gelangenden Einfuhr⸗ 
waaren, und einer gleihmäßigen Vertheilung der von dleſen 
Waaren erhobenen Zölle unter die diefem Berein angehörigen 
Theile; und zweitens, des freien Verkehrs zwiſchen den Kolonien 
und Staaten in Bezug auf alle zu Lande eingeführten Süd» 
afritanifhen Erzeugniffe; und in Unbetracht, daß die Bildung 
diefes allgemeinen Zollvereind noch unentfdieben ifl, von dem 
Wunſche befeelt, in einen vorläufigen Zollverein zwiſchen der 
genannten Kolonie und dem genannten Staate einzutreten, haben 
im Namen ihrer bezüglichen Regierungen folgende Artikel vers 
einbart: 

Art. 1. Bon den nad den Plägen innerhalb der genannten 
Kolonie und des genannten Staates eingeführten Waaren follen 
feine anderen als die nachſtehend verzeichneten Hölle erhoben 
werden, und die Regierungen derjelben follen verpflichtet fein, 
innerhalb ihrer Gebiete die genannten Zölle von allen über die 
Grenzen des genannten Vereins eingeführten Waaren zu erheben: 


Waaren. 





Ale und Bir . . 

Landwirtbichaftliche 
Ausnahme von 

iden) - 


Seräte (mit 
Kaffern · — 
und » 0 En — 


Achſen, Radbuchſen, Federn und 
Laternen für Karren, Wagen und | 
fonftige Räderfahrzeuge. 

Sped und Schinten . 

Säde für Mehl, Getrei, Rohien 
und Wolle. . 


Berlen . r 
1 DER —— . 
Lichte . . R 
Bagen, Karren, Eifenbahnwagen und 

Be —— — 


farren 


Gement . 
Käle . 


Aepfelwein . 

Steintohle, Kols und Breftohte 

Kakao und Ehololade . . 

Kaffee . 

Zuderwert: Ein — Ooſ, ein, 
getochter Fruchtſaft, in Flaſchen 
und Buchſen eingemadte Früchte 
und Stirn, Dr medizinifche 
oder ald Apothelerwaaren befon- | 
ders Maffifizirte, jedoch mit Ein- | 
fhluß von Zuderwert aller Art, | 

und fonftige Gegenftände, melde | 

| 
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behufs Konfervirung ftart mit 
Buder verfegt find . wu 


Waaren. 


Korlen und Spundzapien. . - 

Getreide und fonftige Kör nerfrüchte 
ale Urt 

Dynamit . 

Datteln . . 

Fiſch, tonfervirt oder "geprefit, in 
Töpfen, Flaſchen, Büchſen oder 
hölzernen — 
chte, getrodnete . 
eizenmebhl . . i 

Ingwer, etrodnet, Tſchau⸗ tſchau 
und onftige derartige FPräferven . 

Sciefpulver . — 

Flinten und Flintenläufe u... 


Eifen: — RN und Sribe 
Schweinefhmal. . ; 


Marmor . 

Zündhöfzer:, 
hölzerne, in Schadhteln oder fonfti- 
ger Verpadung, nicht mehr als 


100 Stüd entbaltend — 
deögl., mehr als 100 und nicht 
mehr ald 200 Stüd enthaltend 
u ündhölzer und Wadjszünd- 
en, in Schadteln oder 
ai Verpadung, bis zu 
50 Stüd enthaltend . . 
deögl,, bis zu 100 Stüd enthaltend 
( ir je 50 Stüd mehr in dem» 
felben Berhältnif.) 
sun gefaljen und fonfervirt, in 
Büchſen, Kiſten x. . . 
Kompofitionsmetall und Schiffs. 
beſchlagmetall..— 


Maulefel . 

Del aller Art, ausgenommen” hemi. 
ſches, flüchtiges und partümixtes. 

hr —— flüchtiges und * 


Paddy (in Natal unter dem Namen 
Kuli⸗Reis belannt) . . . .» . 
—— und Biftotenläufe : 
en Piden und »Hauen . . . 
Bi eg und Saucen . 2» 2... 


* 

Salz, Stein⸗ ER — 
aller anderen Art. 

Seife, — — blaue, gebe 


oder bunte . 

















Baaren 


Hebnation. . > 2 2 ea 


Spirituofen aller Art, nicht ftärter 
als die Brobeflärte nah Spies’ 
Asa und jo im Verhältniß 

ür jeden höheren Stärlegrad 


Desgl. (verfüht oder verjegt), Lilöre 


und Gorbdiale . 


2 | Zuder aller Met, einfhl. Melafie 


und Zuder in fefter Mafie . 
Fafdauben 


7 Wr 
| — re 


Three R 
Zinn: Platten oder Biete . 
Tabal, nicht verarbeitet 


„ berarbeitet, mit — 
von Cigarren und Schnupf⸗ 
Tabak 7, a; 1a os ae 


„ KGigarıen. . 


„  RBigareetten . . ». . 
„. S mupftabat 


iß 
a konfervirt oder gepreßt, in 
Töpfen, Flaſchen, — * 
olzgefaͤßen 


ig 
Wein ini laſchen? von nicht arößerem 
ehalt ala Imperial 
 Gallon . 
J Flaſchen von nicht aröfierem 
a ald Ya Imperial 


Gallen . 
„ In anderen Flaſchen oder in 
Fäſſern . 
Holz, ausgenommen Teathols, un- 
verarbeitet . 


„ ausgenommen Teatholz, ges 
—— * gefugt Bean 
" eal⸗ — 


Waaren, vorſtehend nicht ** 
und nicht anderweit mit Zoll 
legt, ſowie Waaren, deren Ein. 
fuhr oder Gebraud in dem vor: 
genannten Staate oder in der 
borgenannten — u ver⸗ 
boten iſt 


ſpog Br. Red s— 
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Bollfreie Waaren. 
Ale auf dem Landwege eingeführten Robhprodufte Süd: Afrikas. 


Alle Gegenftände, welche Erzeugniß ober Fabrifat ber Kaps | 


Kolonie oder des Dranje-Freiftantes find und auf dem Land; 
wege eingeführt werden, mit Ausnahme von Mehl aus 
anderem als Südafrilaniſchem Weizen. 

Ale Uniform- und Ausrüftungsgegenftände für Militär, Marine 
oder Freimillige, welche für die Kaiferlichen oder die Bri- 
tifchen Kolonialtruppen, oder die Truppen der Kap⸗Kolonie 
oder des Dranjesfreiftantes eingeführt werden. 

Thiere, lebende, mit Ausnahme von Maulthieren. 

Anker und Ketten zum Sciffsgebraud. 

Rnoden. 

Flaſchen von gemeinem Glas, in denen Wein, Bier oder fonftige 
zollpflichtige Flüfſigkeiten eingehen. 

Bücher, gebrudte, mit Ausnahme von fremdem Nachdruck Bri— 
tifher oder Südafrifanifcher Berlage- (copyright) Werte. 

Edelmetall, gemünzt oder ungemängt. 

Bogen, Karren, Waggons umd fonftige Räderfahrzeuge, welche 
Südafrilaniſches Fabrikat find und auf dem Landwege ein 
geführt werden. 

Baummolle, rob. 

Diamanten oder fonftige Edelfteine, roh. 

Straufenfedern, unbearbeitete. 

Zaundraht, Eifenpfähle und alles andere lediglich zu Draht» 
umzäunungen beflimmte Material. 

Fiſche, nicht andermeit aufgeführt. 

Schwelelblumen. 

Früchte, frifche, einſchl. Kolosnüffe, 

Guano und anderer Dünger. 

Angorahaar. ') 

Häute von Ochſen und Kühen.) 

Hörner von Dchfen und Kühen. ') 

Hörner von wilden Thieren. *) 

Eis, 

Elfenbein. ı) 

Mafcinen und deren Beftandtheile, und zwar landwirthſchaft⸗ 
liche, Bergbau, Schneide: oder Maſchinen zu Fabrilations⸗ 
sweden. 

Land» und Seelarten. 

Materialien zum Bau von Eifen- oder Straßenbahnen inner: 
halb des Zollvereind, nämlih: Schienen, Schwellen, Be 
feftigungsmaterial für Schienen oder Schwellen, eiferne 
Tröger, eiferned Brüdenmateriol, Durdlafzäge, Lokomotiven, 
Tender, Ballafiwagen, Güterwagen, Eifenbahnwagen, Mas 
IhinensWafferbebälter, Drehſcheiben und Eifenbahnfignale. 

Materialien zum Bau von Telegraphenlinien innerhalb des 
Bollvereins. 

Papier für Zeitungs: und Buddrud. 

Photographien. 

Roheiſen. 

Drucker⸗ und Buchbindermaterialien. 


1) Nicht verarbeitet, ſondern roh. 








| 


J 


gleicher Höhe beſteuern, wie dies von der genannten Republil 


i 


| 


| BProvifionen oder fonftige Borräthe für die regulären Truppen 


in Britifhen Dienften und im Dienft der Kapsfolonie oder 
des Dranje-fFreiftaates. 

Sämereien, Zwiebeln oder Pflanzen (Garten). 

Schafbeige. 

Belle: Biegen. ') 

Seehundss. ı) 
Schaf.) 
von wilden Thieren. ') 

Segenftände für naturhiſtoriſche Sammlungen. 

Tabak, Südafrilaniſches Erzeugniß, auf dem Landwege ein. 
geführt. 

Mein, eingeführt oder aus der Zoll⸗Niederlage entnommen für 
die auf vollem Sold ftchenden, in der regulären Britifchen 
Land und Seemaht und in dem Oranje⸗Freiſtaat oder der 
Kap⸗Kolonie dienenden Dffiziere, jowie für die an Bord der 
Britifchen Kriegsſchiffe dienenden Britifhen Marineoffiziere, 
unter Beobachtung der etwa erlaffenen Vorſchriften. 

Derartiger Wein unterliegt, wenn er fpäter verfauft wird, 

ausgenommen zum ebraud oder zum Genuß für einen der 
vorgenannten Offiziere, der Beichlagnahme und Konfislation. 

Schafwolle.) 

Ungeachtet der Beſtimmungen dieſes Artikels und an Stelle 
des auf andere Spirituoſen dadurch gelegten Zolles, wird der 
Oranje⸗Freiſtaat vermittelſt eines Eingangszolles alle Spirituoſen, 
welche aus Erzeugniſſen der Südafritanifhen Republik und inner- 
halb der legteren gewonnen und in den genannten Staat auf dem 
Landmwege von der genannten Republif eingeführt werden, in 


bei der Einfuhr von Spirituofen gefchiebt, die von Erzeugniffen 
und innerhalb eines Theiles des Zollverein gemonnen find. 
Sollten derartige in den genannten Staat eingeführte Spiris 
tuofen nach der Kapsfolonie ausgeführt werden, jo foll der 
Dranjesfreiftaat eine weitere Abgabe danon erheben in Höhe 
der Differenz zwifchen dem durch diefen Artifel eingeführten 
Eingangszoll von 10 Schill. 6 Pence und der von ber Süd⸗ 
afritanifhen Republik, wie oben erwähnt, erhobenen Abgabe. 
Sollte jedod) die Regierung der Südafritanifhen Republit den 
Eingangszoll auf Spirituofen, welde aus Erzeugniflen und 
innerhalb der Kap⸗Kolonie und des Dranjesffreiftnated ges 
monnen werden, auf den Sag von 2 Schilling für das Gallon 
ermäfigen, fo foll e8 der genannten Stolonie und dem genannten 
Staate, oder einem von ihnen freiftehen, ihrerfeit# in gleicher 


Weiſe ihren Eingangszoll auf Spirituofen, welche von Erzeug- 


niffen und innerhalb der genannten Republit oder eines Theiles 
von Sid-Afrifa gewonnen und auf dem Laudwege eingeführt 
werden, anf 2 Schilling für das Ballon herabzufegen. ferner 
follen, wenn die genannte Kolonie oder der genannte Staat von 
biefer Freiheit Gebraudy macht, diefelben gleichzeitig ihren Ein- 
gangszoll auf Spirituofen, welde aus Erzeugniſſen und inner- 
halb eines Theiled des Zollvereins gewonnen werden, auf 
2 Schilling ermäßigen. 





1) Nicht verarbeitet, fonbern roh. 
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Art. 2. Die Kap-⸗Kolonie und der Dranje-fFreiftaat follen 
verpflichtet fein, die Zölle von allen in das Gebiet des einen 
der beiden Theile über die Zollvereinsgrenze eingeführten und 
zur Ausfuhr aus demjenigen Theil, welcher den Zoll erhebt, 
nah dem anderen Theil beftimmten MWaaren zu erheben und 
der Regierung diefed legteren Theiles drei Viertel bed fo von 
den Waaren, melde in den einen Theil ein- und zur Ausfuhr 
nach bezw. zum Berbrauh in dem anderen Theil durchgeführt 
werden, erhobenen Zolles zu übermweifen, fofern dieſe Waaren 
niht nah dem in Urtilel 1 genannten Tarif zollfrei find. 

Art. 3. Ale Waaren, für welche drei Viertel des Ein- 
gangszolles von einem der beiden Theile dem anderen zu über- 
meifen find, jollen den Zollvorihriften unterworfen fein, wie fie 
im Einverftändniß zwiſchen dem Gouverneur der Kap⸗Kolonie 
und dem Präfidenten des Oranje ⸗Freiſtaates zur Sicherung der 
beiderfeitigen Intereſſen etwa vereinbart werden. 

Art. 4. Jeder Kolonie und jedem Staat, welde dem Zoll- 
verein angehören, fol es freiftehen, unter Beobachtung der ver⸗ 
einbarten Bollvorfhriften Waaren, welche zum Verbrauch aufier« 
halb des Vereins beftimmt find, zollfrei oder zu demjenigen 
Zollſatze, welchen die Intereffen des betreffenden Staates 
erheifhen, durch jeden Theil durchzuführen. 

Urt. 5. Ale Abrechnungen zwifchen der ſtap⸗Kolonie und 
dem Dranje-fsreiftaat follen am legten Tage jeden Kalenders 


Vierteljahres aufgeftelt, und diefe Abrechnungen follen ſämmtlich 


binnen zwei Monaten von diefem Tage ab geprüft und feit 
geftellt werden. 


Dranje-freiftaat etwa zu erlafienden Beftimmungen kann den 
Babrifanten von Fructfäften, Konferven und Zuderwert für 
den dazu verwendeten Zucker ein Zollrabatt gewährt werben. 

Art. 7. Für alle Artikel, deren Einfuhr beim Intraft- 
treten dieſes Vertrages in einem der vertragfchliefenden Theile 
geſetzlich verboten ift, fol dieſes Berbot in dem betreffenden 
Staate oder in der betreffenden Kolonie aufrecht erhalten bleiben, 
wenn es nicht durch Geſetz aufgehoben mird; auch kann diejes 
Verbot durch die Geſetzgebung ded anderen Theils auf diefen 
felbft ausgedehnt werden. 

Die Regierungen des Dranjefsreiftaates und der ſtap⸗ 
Kolonie können gemeinfam die Einfuhr in den Verein oder 
einen Theil davon für Gegenftände verbieten laffen, deren Ein: 
fuhr beim Inkrafttreten diefes Vertrages entweder vom Dranjes 
Freiftaat oder der Kap⸗Kolonie verboten jein wird, oder für 
andere mod nicht verbotene Gegenftände, und dieſes Verbot foll 
demnãchſt im Kraft bleiben, bis e8 mit beiderfeitiger Zuftimmung 
aufgehoben wird. 

Gegenftände, deren Einfuhr entweder im Dranje⸗Freiſtaat 
oder in der Kap⸗Kolonie, aber nicht in beiden verboten ift, 
lönnen durch die Kolonie oder den Staat, wo das Verbot be- 
ſteht, nach dem anderen Theile, wo daffelbe nicht beſteht, gegen 
Entridtung des in dieſem Vertrage feftgefegten Wertbzolles von 
12 p&t. und unter Beobachtung der zwiſchen den beiden Regie 
rungen vereinbarten Vorſchriften durchgeführt werben. 

Art. 8. Die in diefem Bertrage niedergelegten Grunbfäge 


I 





werden ald dauernd geltend anerkannt. Die Beftimmungen 
defjelben follen am 1. Juli 1889 in Kraft treten und bis zum 
30. Juni 1893 in Geltung bleiben, und demnächſt weiter bis 
zum Ablauf von zwölf Monaten von dem Tage ab, an welchem 
einer der beiden Theile dem anderen feinen Wunſch, dieſen 
Bertrag aufzuheben, anzeigt. 

Art. 9. Mbgefehen von Fällen, in welchen Zölle zu viel 
oder irrthümlicher Weife entrichtet find, fol von der genannten 
Kolonie oder dem genannten Staate an dem gezahlten Zoll 
weder ein Nachlaß noch eine Rüderftattung in irgend welchem 
Betrage, oder eine Prämie oder Bergünftigung in Bezug auf 
zollpflichtige Artikel gewährt werden, wenn diefelben nicht in den 
Artileln des Bertraged begründet find oder auf gegenfeitigem 
Uebereinfommen beruhen. 

Art. 10. Während des Beſtehens des Zollvereins foll es 
jedem anderen Südafrikaniſchen Staate, fowie den dortigen 
Kolonien oder Gebieten, welche eine civilifirte Regierung haben, 
geftattet fein, die Aufnahme in diefen Verein zu beantragen. 
Die Aufnahme diefer Staaten, Kolonien oder Gebiete erfolgt, 
fobald vie unterzeichneten Bertragsftaatenederfelben gemeinfam 
zugeſtimmt haben, den Vereinbarungen über diefelbe beigetreten 
find, und zum Inkrafttreten diefer Aufnahıne-Bereinbarungen 
die Zuftimmung der gefeggebenden Faktoren eingeholt if. Der- 
artige Anträge milſſen, fofern fie nicht am oder vor dem 1. Jumi 
1889 geftellt werden, ſechs volle Monate vorher erfolgen, bevor 
die Aufnahme der genannten Staaten, Kolonien oder Gebiete 


| in Kraft treten kann, auch kann diefe Aufnahme nicht vor dem 
Art. 6. Nach den hierfür von der Kap-folonie oder dem 


— — 





1. Januar oder 1. Juli jeden Jahres erfolgen. 

Art. 11. Sollte ſich bei der Ausführung der Beſtimmungen 
dieſes Bertrages das Bedürfniß herausſtellen, dieſelben abzu— 
ändern, fo können dieſe Aenderungen mit gemeinſamer Zus 
ſtimmung der Regierung der Kap⸗Kolonie und des Dranje 
Freiftaates vorgenommen werden, und falß fpäter eine Konferenz 
zur Beiprehung von Angelegenheiten oder Fragen, die aus 
diefem Bertrage entfliehen, zufammentreten follte, wird jede 
der genannten Regierungen, wenn fie mehr als einen Delegirten 
ernennt, der Konferenz denjenigen Delegirten bezeichnen, burd) 
welchen ihr Botum abgegeben werden joll. 

Gegeben mit meiner Unterfhrift und dem Staatöfiegel der 
Kap-Folonie, zu Kapftadt, am 5. April 1889. 

Hertules Robinfon. 
Gouverneur. 

Gegeben mit meiner Unterfhrift und dem Staatsfiegel des 
Dranjesigreiftantes, zu Vloemfontein, am 28. März 1889. 

F. W. Reif. 
Staats» Präfident. 


Protokoll. 
(The cape of good hope government gazette vom 7. Mai 1889.) 


Seine Ercellenz der Gouverneur der KapsRolonie und der 
Präfident des Dranjesffreiftantes haben die nachftchenden Be- 
flimmungen vereinbart, welde mit dem vorftehenden Zollvereind« 
vertrage zufammen zu lefen und zu deuten find, als wenn bie 
genannten Beftimmungen darin aufgenommen worden wären: 
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1. In den im Artikel 1 des genannten Vertrages ent | zugelaflen werden, jedoch hatte die Rüdiendung in das Aus- 
haltenen Zohtarif ift folgende Pofttion aufzunehmen: land innerhalb ſechs Monate zu erfolgen. 
—— — —ñe ⸗ — —ñ— —⸗ Zufolge Beſtimmung des Handels- und Finanzdeparte- 
ments vom 3, Mai d. I. ſoll künftig die zeitweilige zollfreie 
Zulafjung nur für ſolche leere Säde gewährt werden, welde 
direlt auß dem Auslande eingehen, mit Ausfhluß alfo der auf 
eine öffentliche oder Privatniederlage gebrachten Säde, auch fol 
die Frift für die Wiederausfuhr auf die zur Ankunft der Güde 
an ihrer Beftimmung und zur Rüdjendung ind Ausland nad 
dem Füllen unumgänglid erforderliche Dauer befchränft werden. 
Diefe Friſt ift im Prinzip auf einen Monat bemeſſen worden, 
da diefelbe in den meiften Faͤllen dem wirklichen Bedürfniß des 
Ausfuhrhandels entipricht, jedoch ift dadurd nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Zollitellen unter befonderen Umftänden eine längere 
Frift gewähren können. (Cirkular der GeneralsZolldireltion 
vom 10. Mai 1839, Nr. 1981.) 





Spirituofen, aus Erzeugnifien und 
innerbalb der Kap-ftolonie oder 
des Dranjes Freiftanted deftillirt 
(mit Ausnahme von Spirituofen, 
aus Wein deftillirt, welcher in | 
der genannten Kolonie oder dem | 
genannten Staate gewachſen ift), | 
und über die Grenzen bderfelben 
nach dem einen Theile eingeführt, | 
nit flärker als die Probeflärte 
nah Sytes Hydrometer und in | | 
demfelben Verhaͤltniß für höheren 
Stärlegrad. . x» - . 0. .| Yınp. Ballon 1 2 


II. Am Schluſſe der zweiten Poſition des im Artilel 1 des 
genannten Vertrages aufgeführten Verzeichniſſes der bei der 
Einfuhr zollfreien Gegenſtände find nach dem Worte „Weizen“ 
hinzuzufügen die Worte „und mit Ausnahme von Spirituoſen, 
welche der obige Tarif mit einem Eingangszol von 2 Edill. 
für das Gallon belegt.“ 

II. Der Schlußfag im legten Barographen von Art. 1 
des genannten Vertrages fällt weg. 

Gegeben ꝛc. zu Kapſtadt, am 30. April 1889. 

Herkules Robinfon. 








Zollbehandlung von Tonfektionirten Hüten aus Baum- 
wollengetvebe, 


Konfeltionirte Hüte aus Stüden von Baummollengewebe, 
welche bisher wie Filzhute zu verzollen waren, jollen nunmehr 
wie wollene Hüte behandelt und demgemäß mit einem Zoll von 
35 Gentimen für das Stück belegt werben. 

Die Klaffifilation der Hüte anf Korfgeftell mit Ueberzug 
von Baummollenzeug, welhe wie Filzbäte zu behandeln find, 
erleidet dadurch feine Yenderung. (Lettre commune der Generals 
Zolldireltion vom 27. April 1889, Nr. 944.) 


ev 
— — — — — — — — 


Gouverneur. 
Gegeben ꝛc. zu Bloemfontein, am 24. April 1889. — — 
F. W. Reis. 
Staats-⸗Prãſident. Eingangszoll auf leere Fäſſer in Martinique. 
— (Journal offieiel vom 26, Mai 1888.) 
Durd Defret vom 25. Mai d. 9. hat die Franzöſiſche 
Franfreich. Regierung den nachſtehenden Beſchluß des Generalrathes für 
Zeitweilige zollfreie Zufaffung von Gießerei-NRoheiſen. Martinique vom 23. Dezember 1887 beftätigt: — 
Zufolge miniſterieller Beſtimmung kaun die Friſt für die Holzwaaren: eb 
Wiederausfuhr von Gegenftänden der laufenden Fabrikation, Leere Fäffer, waſſerdichte, mit Ausnahme 
welche auf zeitweilig zollfrei zugelafienes Gießerei⸗Roheiſen ab» der Fuder: e 
zufchreiben find, anftatt auf drei auf ſechs Monate für diejenigen zuſammengeſetzt 2 2 2.» Stud 6 
Kreditinhaber bemeſſen werden, welche die Verpflichtung des zerlegt, mit oder ohne die Reifen und 
Transported mad) der Fabrik eingehen. (Tirkular der General« ee ee a 1,50 
Bolldireltion vom 1. Mai 1889, Nr. 1979.) Fuderfäſſer aller Art . .». . . . Werth 10 pCt. 


- — andere, zuſammenge ſetzt oder nicht, 
geitw eilige zollfreie Zufaffung leerer Side, wel che ge mit oder ohne Die Reifen oder Böden Stüd 0,05 
füllt wieder ausgehen follen. 


Laut Vorbemerkung Nr. 196 zum Zolltarif können leere 
Säde, welde zur Ausfuhr von Getreide und fonftigen Erzeng- 
niffen dienen follen, ohne befondere Erlaubniß zeitweilig zolfrei 


Portugal. 
Unterfuhung der zur Fabrikation von Kunftbutter 
beftimmten Naturbutter. 
(Dinrio do Governo Ar. 134 vom 15, Juni 1889.) 


Eine Verordnung des Portugiefifhen Finanzminiſteriums 
vom 29. Mai 1889 lautet im Ueberfegung wie folgt: 

Seine Majeftät der König haben zu beftimmen geruht, 
daß, wenn irgend eine Ouantität Naturbutter ald Rohprodult 
zur Herftellung von Kunftbutter vorgelegt wird, ohne von dem 
in Abfay b, ürtikel 46 des Neglements vom 30, Auguft 1888") 
vorgefchriebenen Atteft begleitet zu fein, die Vorftände der amt⸗ 
lien Stationen Proben aus jedem Padet oder Gefäß mit 
Naturbutter entnehmen und diefe, gehörig verfiegelt und bes 
zeichnet, dem amtlichen chemiſchen Laboratorium überfenden 
follen, wobei die bezüglichen Quantitäten, welche unter ihrer 
Auffiht zurüdbleiben, gleichſalls gefiegelt und bezeichnet werden. 
Nachdem mittelft zuftändigen Atteſtes nachgewieſen ift, daf die 
Butter, zu der die Proben gehören, keine fremden Beftandtheile 
enthäft, ift die Zulaffung derfelben zu der Fabrik, für welde 
fie beftimmt ift, zu geftatten. \ 


Schweiz. 


Tarifentſcheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat Mai 1889. 
GSchweizeriſches Handelsamtsblatt vom 18. Juni 1889, Rr. 108.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find mad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif- 
Nr. Einfuhr. 
11/12 In den Erläuterungen ift zu ſtreichen: „Malz⸗ 
bonbons mit Heilanpreiſung; Bruſtbonbons —* 
(Päte pectorale)“, ſ. Nr. 194 hiernach .. 100 


17  Konfervirungsfalz in offener Padung (in Padeten 
ſ. Nr. 232 der Erläuterungen); Natron, effig« 
faures, naphtionfaures (naphtylaminfulfons 
faured). - ı = 0. FE ee 

18 Im den Erläuterungen iſt nah „Antimerulion” 
einzufhalten: „Eifen, holzeſſigſaures“; foge- 
nanntes Phosgen (Chlortohlenorydgad in 
Toluol oder Benzol aufgelöf) - «» +» + = 

105 Stanzmeffer zum Ausftanzen von Schubfohlen, xc. 

107 Rolbahnihienen und eiferne Rollbahnſchwellen, 
gelocht (ungelocht 121/122). » » 2 

136 Hartloth (soudure de cuivre) zum Löthen von 
Eifen, Kupfer, ac, beitehend aus Kupfer, 
Zink, Zinn und Bli. .» -» or... 


!) Hand. Arch. 1888 L ©. TTI, 


Bollanfag: 
Franfen. 


* 8 
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Tarif⸗ Bollanfag: 
Franlen. 


Nr. 
175 As Marmor find zu behandeln alle politur- 


bis 1774 fähigen Gefleinsarten, wie 3. ®. Beronefer) 0,30 
Marmor, Breccien Marmor ıc. 0,75 
, 1,50 
194 Bruftbonbons (Päte peetorale); Malzbonbons, 
ohne Unterfcied, ob mit oder ohne Heil- 
anpreifung, einbegriffen die fog. Zwiebel 
bonbons (Malzbonbons, angeblich mit Zmwiebel- 
Wfl 2 2.05% 50 


201 In den Erläuterungen ift zu flreihen: „Oe— 
flügel” und in den Tarifentſcheiden vom No- 
vember 1888: „Geflügelllöße in Büchſen“ 12 

201% Geflügel, Lonfervirt, in Büchſen, gekocht ober 
nicht gelocht, mit oder ohne Gemüfe, Sauce ıx.; 


Geflügeltlöße in Büchſen  » -»... 6 
244 In den Erläuterungen ift zu ftreihen: „Malz: 

bonbond ohne Heilanpreifung (mit Heil- 

anpreifung ſ. Rr. 11/12)"; ſ. Nr. 194 biervor 7,50 


270 Bapier, perforitß. » nn. 

340 Die Erläuterung: „Shawls und Schärpen aus 
Seide; desgleihen aus Baumwolle“ ift zu 
erfegen durch: „Baſchlicks, Fichus, Fonlards, 
Halstucher, Schärpen, Shawls, Umfchlag- 
tüder ꝛc. aus Baumwolle oder Seide, wenn 
das Material, aus welhem diefe Gegenſtände 
verfertigt find, nicht am fi einem höheren 
Zoll unterworfen ift, und die Gegenftände 
feine andere Näharbeit als einen Saum auf- 
weifen” (f, aud Nr. 358/360 hiernach). . 30 

358/360 Baſchlicks, Fihus, Foulards, Halstücher, 
Shärpen, Shawls, Umſchlagtücher ꝛc. auß 
Baumwolle oder Seide mit angenähten Franſen 
oder aus zugefchnittenem mit Näharbeit zur 
fammengefegtem Gemebe fallen je nad 


Material unter Nr. 358 oder 360 co 


150 


BVollziehungsverordnung zum Bunbesgefeg vom 
21. Dezember 1888, betreffend die gewerblichen 
Mufter und Modelle, 

(Bom 24. Mai 1339.) 

Eine vom Schweizerifhen Bundesrath in Ausführung des 
Art. 30 des Bundesgeſetzes vom 21. Dezember 1888, betreffend 
die gewerblichen Muſter und Modelle, ') unterm 24. Mai d. 3. 
erlaffene Verordnung lautet wie folgt: 

I. Hinterlegung. 

Urt. 1. Bom 1. Juni 1889 an Tönnen fi die Urheber 

neuer gewerblicher Mufter und Modelle, beziehungsweiſe ihre 


1) Hand. Arch. 1899 Maiheft I. S. 344. 
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Rechtsnachfolger (Art. 1 des Geſetzes), unter Beobachtung der 
folgenden Beftimmungen das ausfhlieglihe Recht der Benutzung 
derfelben fihern. 

Art. 2. Wer die Eintragung gewerblicher Mufter oder 
Modelle erwirfen will, muß beim eidgenöſſiſchen Amt für 


geiftiges Eigenthum folgende Altenftüde und Gegenftände ein« 


reihen: 


1) ein Gefuch mit Bordereau auf gedrudtem Formular | 


in drei gleichlautenden Eremplaren; 

2) je ein mit einer Ctiquette verſehenes Stüd der be 
treffenden Mufter oder Modelle; auf der Etiquette 
muß die Nummer angegeben werden, unter welder 
das Mufter oder Modell in den Geſchäftsbüchern des 
Urbeberd, beziehungsmeife feines Rechtsnachfolgers, 
eingetragen ift; 

3) die im Art. 8 angegebene Gebühr; 

4) im Falle der Vertretung durd eime in der Schweiz 
domizilirte dritte Perſon die derfelben vom Bewerber 
ertheilte, mit feiner Unterſchrift verjehene Vollmacht; 

5) im Falle, daß die Eintragung nicht zu Händen des 
Urhebers nachgeſucht wird, eine die Rechte des Nechts- 
nachfolgers dofumentirende Urkunde. 

Art. 3. Die Eintragungsgefuhe müſſen in einer der drei 
Yandesfprahen abgefaft werden; die Geſuchſteller haben ſich 
dabei eines in derfelben Spradye gedrudten jachbezüglihen For: 
mulars (fiehe Beilage 1) zu bedienen, welches in entfprechender 
Weife auszufüllen it. 

Ale eine Hinterlegung betreffenden Aktenftüde müſſen datirt 
und unterzeichnet werden; demjenigen, welche nicht in der Sprache 
des Eintragungsgefuches geſchrieben find, müffen authentische 
Ueberfegungen im diefelbe beigelegt werden. 

Aus dem Ausland fommende Geſuche müſſen durch Ber- 
mittelung don im Inland domizilirten dritten Perfonen, welche 
von den Bewerbern zur Vertretung bevollmädhtigt worden find, 
eingereicht werden (Art. 8 des Gefeges). 

Gehen die Eintragungsgefuhe von Rechtsnachfolgern der 
Urheber aus, fo miljjen die ihre Nechtdanfprüche bemeifenden 
Dolumente beigelegt werden. 

Art, 4 Ein Geſuchſteller, der ſich die Vortheile der Be- 
flimmungen von Art. 27 des Gefeges zuwenden will, wonach 
innerhalb vier Monate nah der erften Hinterlegung in einem 
fremden Staate die Einreihung eines gültigen Eintragungs- 
gefuches in der Schweiz möglich ift, muß dies in feinem Geſuch 
erwähnen; überdied den Staat, bei welchem bie erfte Hinter- 
legung ftattfand, und das Datum angeben. 

Will ein Gefuchfteller die Beftimmungen des Art. 28 des 
Gefeges zu Nutzen ziehen, weldhe vom vorläufigen fehsnonat- 
lihen Schuß neuer, auf einer Landes- oder internationalen Aus⸗ 
ftellung aufgelegter Mufter oder Modelle handeln, fo muß er 
dies in feinem Geſuche ebenfalls erwähnen, unter Angabe der 
Ausftellung, des Zulaffungsdatums der Gegenftände und der 
DOrdnungsnummer des ihm ertheilten Zeugnifles betreffend den 
zeitweiligen Schuß. 


| 





Art. 5. Die Mufter oder Modelle müſſen entweder in | 


Deutiches Handeld-Ardhlu 1889. I, 


der Form des gewerblichen Erzeugniffes, wofür fie beftimmt 
find, oder in derjenigen einer Zeihnung, Vhotographie oder in 


\ einer fonftigen genügenden Darftellungsmweife Hinterlegt werden 


(Art. 9,1 des Geſetzes). 

Art. 6. Die Mufter oder Modelle können offen oder ver: 
fiegelt, einzeln oder in Padeten hinterlegt werden. 

Sie müſſen dem Amte in jedem Falle in folider Berpadung 
eingereicht werden; findet die Zuftellung per Poſt flatt, jo muß 
um die Berpadung ein zweiter Umſchlag behufs Anbringung der 
Adrefie gelegt werden. 

Die Padete für offene Hinterlegung müſſen auf eine Weile 
gefhnäürt werden, melde ein leichtes Oeffnen geftattet. Die 
Umfchläge für verfiegelte Hinterlegung müſſen die Auffchrift 
„Berfiegelte Hinterlegung“ tragen; fie dürfen nicht mit auf- 
gebrohenen Siegeln beim Amte einlangen. 

Die Padete dürfen nicht über 50 Mufter oder Modelle 
enthalten, auch nicht mehr ald 10 kg wiegen; ihr Inhalt foll 
zwiſchen zwei Bappdedeln von 15 auf 20 oder 30 auf 40 cm 
derart angeordnet werden, daß fie eine flahe Form von mög- 
lichſt geringer Dide annehmen. 

Tür Hinterlegungen, welche mac einer ber drei Haupt» 

dimenfionen dad Maß von 40 cm überfcreiten, wird eine ein» 

malige Dlagazinirungsgebühr von 1 bis 5 Franlken verlangt. 

Art, 7. Im Gefuh muß angegeben werden, ob es ſich 

auf Mufter (Vorbilder für Flächendeforation) oder auf Modelle 

(Vorbilder für plaftijche Formen) bezieht; auch müſſen die Pro, 

dukte bezeichnet werden, für melde die Mufter oder Modelle 

beftimmt find, 

Ein und dafielbe Geſuch darf nicht gleichzeitig Mufter und 

Modelle umfaſſen. 

Art. 8. Die Gebühren für die Hinterlegung von Muſtern 

oder Modellen werden wie folgt feſtgeſetzt: 

1) Für die erfte Periode (1. und 2, Jahr) 10 Franken 
per Padet; 

2) fir die zweite Periode (3. bis 5. Jahr) 3 Franlen 
per Mufter oder Modell; 

3) für die dritte Periode (6. bis 10. Jahr) 6 Franken 
per Wufter oder Mobell; 

4) für die vierte Periode (11. bis 15. Jahr) 7 Franken 
per Mufter oder Modell, 

Diefe Gebühren find zum Boraus mit dem erften Tage 

der betreffenden Periode zu entrichten; der Hinterleger kann 

ſolche auch für mehrere Perioden vorausbezahlen. 

Der Betrag der Gebühren muß dem eidgenöfftfchen Amt 

für geiftiges Eigenthum per Poftmandat eingefandt werden, wenn 

der Geſuchſteller oder fein Vertreter nicht vorzieht, die Pezah- 

lung perfönlih auf dem Amte zu leiften. Im jedem Falle ift 

demfelben eine Empfangsbefheinigung auszuftellen. 

Urt. 9. Die Gefude um Verlängerung der Hinterlegung 
müjen dem eidgenöffiihen Amte unter fahgemäßer Ausfülung 
des bezüglicen gedrudten Formulars (fiche Beilage 2) in drei 
Ausfertigungen zugeftellt werden. Gleichzeitig oder ſchon vorher 
follen die der betreffenden neuen Schußperiode entfprechenden 
Gebühren entrichtet werben. 
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II. Yenderungen. 


Art. 10. Das dem Hinterleger durch das Geſetz gewährte 
Recht ift durch Erbfolge übertragbar. Auch kann es Gegen, 
fand einer gänzlihen oder theilmeifen Abtretung, beziehungsweiſe 
Berpfändung, bilden, oder Gegenftand einer Licenz, die einen 
Dritten zur Benugung von Muftern oder Modellen ermächtigt. 

Alle Aenderungen, welde fih auf Befig und Genuß diefes 
Rechtes beziehen, find Dritten gegenüber nur wirlſam, wenn 
fie auf dem eidgenöffifhen Amte einregiftrirt worden find. Dem 
Gefuh um Regiftrirung einer derartigen Yenderung muß eine 
diefelbe betreffende authentiſche Erklärung beigefchlofien werden. 

Domizil-Aenderungen der Hinterleger und die Vertretung 
betreffende Perfonaländerungen müfjen dem eidgenöffifhen Amte 
Ächriftlich angezeigt werden, wenn leßteres denjelben Rechnung 
tragen foll. 

Gleichzeitig mit derartigen Mittheilungen oder ſchon vorher 
muß dem Amte pro Mittheilung eine Gebühr von 2 Franken 
mittelft Poflmandat zugefandt werden. 


II. Eintragung. 


Art. 11. Die gemäß den Borfhriften der Urt. 2 bie 9 | 
hinterlegten Mufter oder Modelle mwerden ohme vorgängige 
Prüfung der Rechte des Hinterlegers oder der Richtigkeit feiner 
Angaben regiftrirt (Art. 12 des Geſetzes). 
Immerhin wird daß Amt bei der Entgegennahme ber zu 
offener Hinterlegung eingereichten Gegenftände oder Padete nach | 
fehen, ob die auf dem Eintragungägefuch angegebenen Nummern 
mit denjenigen der hinterlegten Mufter oder Modelle überein» 
flimmen. 
Art, 12. Jedes Hinterlegungsgefuh, welches Art. 2 des 
Geſetzes oder den vorftehenden Beftimmungen der Bolljiehungs- 
verordnung nicht entſpricht, oder deſſen Gegenftand anftößiger 
Natur ift, fol vom eidgenöffishen Amte zurüdgemwiefen werden; 
gegen eine ſolche Verfügung fann innerhalb der Nothfrift von | 
vier Woden an die vorgelegte Bermwaltungsbehörde rekurrirt 
werben. Muſter, melde ſich ausichließlic auf die Baummoll- 
druderei beziehen, werben ebenfalls zurädgemwiefen (fiehe Art. 29 
des Geſetzes). 
Im falle einer Zurüdweifung wird die Hinterlegungss | 
gebühr für die beiden erften Jahre nicht zurüderftattet. 
Art. 13, Als Datum der Hinterlegung gilt: 
für eingefhriebene interne Poflfendungen das von der 
Aufgabeftelle poftamtlih beglaubigte Datum (Tag und 
Stunde) der Aufgabe; 

in allen anderen Fällen Tag und Stunde der Entgegen: 
nahme des Geſuches feitens des eidgenöfftihen Amtes. 

Art. 14, Die eine Hinterlegung betreffenden Einfhreibungen | 
und Publikationen erfolgen in derjenigen Sprache, in welcher 
das Geſuch abgefakt ift. 

Art. 15. Das eidgenöffiiche Amt führt ein folgende An- 
gaben enthaltendes Regiſter: 

1) die Ordnungsnummer der Hinterlegung; 
2) Tag und Stunde der Hinterlegung; 








3) den für die verfchiedenen Schutperioden eingezahlten 
Gebührenbetrag, fowie das Datum der Bezahlung; 
Tag und Stunde der Eintragung (Hinterlegungs- 
befcheinigung) ; 

eventuell das Datum der erften Hinterlegung im Aus- 
land, beziehungsweife dasjenige der Zulaſſung der 
betreffenden Erzeugniſſe zu einer Landes» oder inter» 
nationalen Ausſtellung; 

das Datum der Veröffentlihungen; 

Namen und Adreffe des Hinterlegers; 

Namen und Adrefie des allfälligen Vertreters; 

den Gegenftand der Hinterlegung (ob Mufter oder 
Modelle); 

die Nummern der hinterlegten Mufter oder Modelle; 
die Produkte, für melde die Mufter oder Modelle 
beftimmt find; 

12) die Art der Hinterlegung (ob offen oder verfiegelt); 

13) die feit der Eintragung erfolgten Aenderungen. 

Ein alphabetifhes Namendregifter der Eigenthlimer mit 
Angabe der Ordnungsnummer ihrer Hinterlegungen wird Tag 
für Tag nachgeführt. 

Urt. 16. Für jede Hinterlegung muß ein mit deren 
DOrdnungdnummer verjehenes befonderes Altenheft angelegt 
werden. Daſſelbe enthält: 

1) das Eintragungsgeſuch mit den unter Ziffer 4 und 5 
des Art. 2 erwähnten Beilagen; 

2) die Altenftüde, welde auf in Art, 10 aufgezählte 
Aenderungen Bezug haben. 


Art. 17. Sobald die Eintragung einer Hinterlegung ftatts 
gefunden hat, befdeinigt da8 Amt mit Stempel und Unterfchrift 
auf jedem der drei Gefuchseremplare Tag und Stunde der 
Hinterlegung und der Eintragung. 

Eines biefer Eremplare wird dem Hinterleger als Hinter- 
legungobeſcheinigung zugefandt, das zweite Eremplar lommt ins 
Altenheft und das dritte wird dem hinterlegten Packet ein- 
verleibt. 

Urt. 18. Auf Berlangen der Interefienten werden alle 
Uenderungen, welche ſich auf Eriftenz, Befig und Genuß von 
Muftern und Modellen beziehen, in das Megifter eingetragen. 

Desgleichen werden rechtsträftige Urtheile über Verfall und 


⸗ 


4 


—⸗ 


5 


— 


6) 
7) 
8) 
9) 


10) 
11) 


\ Nichtigkeit auf Begehren der obfiegenden Partei vegiftrirt. 


Enblih werden auch alle Hinterlegungsverlängerungen, 
fowie die im dritten Alinea des Art. 10 erwähnten Aenderungen 


| eingetragen. 


Art. 19. Das Amt veröffentlicht alle 14 Tage die Yılle 


‚ der inzwifchen erfolgten Hinterlegungen. 


Die Veröffentlichung enthält folgende Angaben: den Gegen- 


' fand der Hinterlegung und die Art berfelben, deren Datum 


und Ordnungsnummer, forwie die Adreſſe der Hinterleger und 
ihrer Vertreter. 

Desgleihen werden auch alle Hinterlegungsverlängerungen, 
die in den Abfchnitten 1 und 2 des Art. 10 erwähnten Aendes 
rungen, fowie die Löſchungen veröffentlidht. 
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Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das Amt ein alpha: 
betifches Verzeihnif der Befiger von Muftern und Modellen, 
worin die Nummern der von denfelben im Laufe des vergangenen 
Jahres ermwirkten Hinterlegungen angegeben find. 

Art. 20. Die Mufter und Modelle bleiben nad Ablauf 
der Schugfrift noch drei Jahre lang deponirt und können nach» 
ber von den Eigenthümern zurüdgenommen werden. Nach Abs 
lauf des vierten Jahres werden die Mufter und Modelle, welche 
nicht zurädverlangt worden find, an öffentlihe Sammlungen 
verabfolgt oder zu Gunften des eidgenöffiihen Amtes verfteigert 
(Art. 17 des Gefeteb). 

Art. 21. Die verfiegelten Hinterlegungen werden nad) 
Ablauf des zweiten Jahres, beziehungsweife auf Berlangen des 
Eigenthimers, geöffnet. Bon da an ift ihr Inhalt dem Publikum 
in gleicher Weife zugänglid, wie derjenige der offenen Hinter 
legungen. 

Un Hinterlegungen, welche kraft einer richterlihen Ver- 
fügung entfiegelt wurden, werden nachher wiederum Siegel | 
gelegt. | 

Unmittelbar nad erfolgter Eröffnung einer verfiegelten | 
Hinterlegung wird das Amt nadjfehen, ob die Nummern der 
Mufter oder Modelle mit den im Eintragungsgefuc angegebenen 
übereinflimmen. Ergeben ſich Widerſprüche, ſo macht das Amt 
dem Eigenthümer eine bezügliche Anzeige, ohne daß letzterer 
berechtigt würde, in Folge derſelben die lonſtatirten Unregel- 
möäßigfeiten zu beſeitigen. 

Art. 22. Das eidgenöffifche Amt führt über die Einzahlung 
der Hinterlegungs- und Verlängerungsgebühren eine genaue 
Kontrole. Sobald die Unterlaffung der Einzahlung einer vers 
fallenen Gebühr konftatirt ift, überfendet es (jedod ohne Ber: 
bindlichleit) dem Cigenthämer, oder, wenn derfelbe im Ausland 
wohnt, feinem in der Schweiz niedergelafjenen Vertreter eine 
Mahnung mit dem Bemerken, daß feine Rechte erlöfchen, wenn 
die Gebühr nicht innerhalb zwei Monate nad) dem Verfalltag | 
eingezablt wird. | 

Unterbleibt die Entrihtung der Gebühr innerhalb diefer | 
Frift, fo wird die Erlöfchung in das Regiſter eingetragen und | 
im betreffenden Altenheft, fomie auf dem hinterlegten Padet 
notirt; hernach wird diefelbe nach Maßgabe des Art, 19 ver | 





öffentlicht. 

Art. 23. Iedermann lann vom eidgenöffifhen Amte münd- 

lich oder fchriftlih Auskunft über den Inhalt des Regiſters 

erhalten; ebenfo kann in Gegenwart eines Angeftellten des 

Amtes Einfiht vom Inhalt der offenen Hinterlegungen ges 

nommen werben. Für derartige Dienftleiftungen erhebt das 
Amt folgende Gebühren: 

1) Für mündlige Auskunft . 

2) Für Schriftliche Auskunft oder 

Negifterauszüge - - -» 2. 

3) Für Borweifung der Mufter funft ver 

oder Modelle . : 2 langt wird. 

Brieflihen Auskunftsbegehren muß die betreffende Gebühr 

beigeichlofien werden. 


1 Franfen,, pro Hinter, | 
legung, über | 
welche Aus: 





IV. Während Ausftellungen gewährter zeitmweiliger 
up. 

Art. 24. Wenn der Urheber gewerbliher Mufter oder 
Modelle, melde auf einer Schweizerifchen Landes: oder inter» 
nationalen Auöftellung aufgelegt find, fi den im Art. 28 des 
Geſetzes vorgefehenen zeitweiligen Schug fihern will, muß er 
beim eidgenöfftihen Amte innerhalb Monatsfrifl, vom Datum 
der Aulaffung der betreffenden Erzeugniffe zur Ausftellung ges 
rechnet, eim ſchriftliches Geſuch einreihen. Diefem Gefud müffen 
die unter Ziffer 2 des Art. 2 erwähnten Gegenftlände nebft einer 
Gebühr von 2 Franfen beigelegt werden. 

Auf der Quittung für den Empfang der Gebühr wird bie 
Nummer der Hinterlegung angegeben. 

Urt. 25. Wer eine kraft vorftehenden Artilels bewirkte 
proviſoriſche Hinterlegung in eine definitive umwandeln will, 
muß unter Angabe der betreffenden Orbnungsnummer die in 
Urt. 2, Ziffer 1, 4, 5 bezeichneten Altenſtücke nebft der in Art. 8, 
Ziffer 1, feftgefegten Gebühr einreichen. 


V. Berſchiedenes. 


Art. 26. Mit Bewilligung des Departements, in deſſen 
Reſſort das eidgenöſſiſche Amt für geiſtiges Eigenthum gehört, 
lann letzteres ſeine Beziehungen zu Vermittelungsagenten, deren 
Handlungsweiſe gegenülber dem eidgenöſſiſchen Amte oder ihren 
Klienten zu ernſten Klagen Anlaß giebt, abbrechen. 

In der Regel findet die erftmalige Unterbredung der Be- 
ziehungen auf die Dauer eines Monats ftatt, im Wiederholungs. 
falle auf längere Zeit, bezw. für immer. 

Gegen Agenten ergriffene Disziplinarmaßregeln werden vom 
eibgenöffiichen Amte unter Angabe der Motive regiftrirt und 
im Schweizerifchen Handeldamtsblatt oder in einer periodiſch er⸗ 
ſcheinenden Publikation des Amtes ohne Begründung veröffentlicht. 

Art. 27. Das eidgenöfftihe Amt für geiftiges Eigentum 
ift ermächtigt, von ſich auß die auf Hinterlegung und Eintragung 


' gewerblicher Mufter und Mobelle bezüglihe Sorrefpondenz zu 


führen, unter Vorbehalt, in Mekursfällen, der Entſcheidung des 
Departements bezw. des Bundesrathes. 

Art. 28. Die an das eidgenöffifche Anıt gerichteten Briefe 
und Sendungen müſſen frankirt fein. Zu Gelbfendungen find 
ausſchließlich Poftmandate zu verwenden. 

Urt, 29. Das eidgenöffiihe Amt hält ein Kaſſabuch, in 
weldes feine Einnahmen und Ausgaben eingetragen werben, 
und ftellt allmonatlih Rechnung, Das Kontrolbüreau des 
Finanz: Departements wird die Kaſſabuch alle Monate veris 
fiziren, indem es baffelbe mit dem Wegifter der Hinterlegungen 
und den Belegen vergleicht. 

Art. 30, Die Gefuchsformulare werden vom eidgenöffifchen 
Amte unentgeltlich) geliefert. 

Art. 31. Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das eid⸗ 
genöſſiſche Amt für geiftiges Eigenthum ftatiftifche Tabellen, be- 
treffend die im abgelaufenen Jahre hinterlegten und eingetragenen 
Mufter und Modelle, ihre Bertheilung nad) den verfchiebenen 
Staaten, die Einnahmen und Ausgaben jeder Art, fowie 
etwaige andere fachbezügliche Angaben von allgemeinem Jutereſſe. 
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Eintragungsgefud) 


(in 3 Epemplaren auäzu: 
füllen). 


!) Name und e dei 
Urheberö ober feines Rechts⸗ 
nadfolgers. 

*) Volftändige Adreſſe d. 
Hinterlegerd. 

9) Namendangabe des Ur⸗ 
hebers. 


4) Beijpield Gefticte 
ee te 


lereien; 
Auen; Bio —— — 


s Yin be 
und bes 


Dinterlegung. 
) Ort ber Nusftellung. 


7) Datum der Zulaffung 
des Gegenitandes zur en 
ftellung. 


des Landes 
6 ber erjten 


*) Drbnungänummer des 
Ba betr. zeitweiligen 


9 Unterſchrift 1 Hinter 
legers, b ertreterd 
änbige 35 des 


Hinterlegt am... ..... 


Eingetragen am 


ee... 


Beilage I. 


Gewerblide Muſter und Modelle. 


Kunftwerke und gewerbliche Erfindungen fallen Taut Art. 2 des Geſetzes nicht unter den Beariff von 
Muftern und Modellen, 
(Die dem Gegenftand des Geſuches fremden gebrudten Angaben bed Formulars müflen durch⸗ 
geftrihen werben.) 











DD: 2 erelele 4 en a ee ee ee 
VOHTNEREE EBD a er ee binterleg 
— Urheber 
beim eidgenöffifhen Amt für geiſtiges Eigenthum in Bern als Rehtönadfolger deB Urbebers” deB Lrbebers 
offen . 
FREUE ————— zum Zwecke der Erlangung des zweijährigen Schutzes ein ——* eg. 
Um ’ mM 
a im Gewicht von . kg, enthaltend... ... Die 
Diefe. . u dien... . zur Fabrilation oder Dekoration folgender Erzeugniffe: *) 
ee a — — ————— 
Obige ... Modell murde. . . zum erfien Male zur Hinterlegung angemeldet in®) 
BE SEE ER EEE BERFORRREF 
. M 
Dbige . 7 fieh. . . infolge Zulafſung ie Gegenftande zur van ncen ne. 
Ausftelung in ) ............. J kraft Zeugniß Nr... ... *) 
unter zeitweiligem Schuß. 
ee a ON ee are 18. 
J 


u. er trennen 


...2 


“2.00% 


Eidgenöffiihes Amt für geiftiges Eigenthum. 
Der Direktor: 


1 au I or Dal Sur er er GE De DE mE re ee ee 


(Borberean umftehend.) 
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Gewerbliche Muſter und Modelle. 
Verzeihniß der hinterlegten Attenftüde) und Gegenflände. 
(Die gebrudten Angaben, welde fih auf andere ald Die hinterlegten Aktenftüde und Gegenftände beziehen, müſſen burchgeftrichen werben.) 
1) Ein Gefud mit Bordereau in drei Eremplaren. 
Umſchlag Muſter 
2) Ein a det J Modell 
3) Die Summe von 10 Franken als Hinterlegungsgebähr für die erfte Periode, dem Amte au 2) zugeftellt. 
4) Eine authentifche, die Rechte des Rechtsnachfolgers dolumentivende Urkunde. 
5) Eine mit der Unterfchrift des Hinterlegerd verfehene Bertretungsvollmadht. *) 
Der Hinterleger giebt die Erklärung ab, daß die Mufter oder Modelle der vorliegenden Hinterlegung in feinen Gejchäfts- 
büchern unter folgenden Nummern) eingetragen find: 
































1) Alle Altenftüde müſſen batirt und unterzeichnet werben; benjenigen, welche nicht in ber Spradie ded Eintragungsgefuches 
geichrieben find, müſſen authentifche Ueberſetzungen in Diefelbe beigelegt werben. 

2) Die Mufter oder Modelle können offen ober verfiegelt, einzeln ober in Padeten hinterlegt werben. 

Sie milſſen dem Amte im jedem alle in folider Verpadung eingereicht werben; findet bie Zuftellung per Poft ftatt, fo mu um 
bie Berpadung ein zweiter Umfchlag behufs Anbringung ber Adreſſe gelegt werben. 

Die Padete für offene Hinterlegung müſſen auf eine Weife geihnürt werden, welde ein leichtes Deffnen geftattet. Die Umſchläge 
für verfiegelte Hinterlegung mülſſen die Aufſchrift „Berfiegelte Hinterlegung” tragen; fie dürfen nicht mit aufgebrodenen Siegeln beim 
Amte einlangen. 

Die Padete dürfen nicht über 50 Mufter oder Modelle enthalten, auch nicht mehr ald 10 kg wiegen; ihr Inhalt ſoll zwiſchen zwei 
Pappdedeln von 15 auf 20 ober 30 auf 40 cm derart angeordnet werben, daß fie eine flache Form von möglichft geringer Die annehmen, 

Für Hinterlegungen, welde nad einer ber drei Hauptbimenfionen das Maß von 40 cm überfchreiten, wird eine einmalige 
Magazinirungsgebühr von 1 bis 5 Franken verlangt. (Art. 6.) 

3) Zu Geldfendungen miüffen ausſchließlich Poftmanbate verwendet werben. 

4) Im Ausland bomizilirte Hinterleger müflen ſich durch eine im Inland wohnende dritte Perfon vertreten laflen. 

5) Die Angabe diefer Nummern ift obligatoriih. Selbft wenn biefelben eine aujeinanderfolgende Reihe bilden, muß doch jede 
Nummer einzeln notirt werben. 





Berlängerungsgefud, 


(in 3 Exemplaren aus ⸗ 
ea 


1) Name und Zuname des 
enthümers. 
Bolftändige Adreſſe b. 
igenthilmers. 


ur Drbnungdnummer der 


a en ae der 


) 
= er oder Mobelle, für 
die —— des 


— langt 

) Unterſchrift des md 
thümers bezw. ſeines 
treters und genaue Adreffe 
beffelben. 





Hinterlegt am . . 
Eingetragen am 
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Beilage II. 


Gewerbliche Mufer und Modelle. 
(Die dem Gegenftand des Gefuches fremden gebrudten Angaben des Formulars müſſen durch ⸗ 


geftrihen werden.) 

DD... Unterseihmele - - unsere 
wohuba mi) ee ie ini erfuch . . . das eidgenöffifhe Amt für geiftiges 
Eigenthum in Bern um Ausftelung einer Hinterlegungsbefcheinigung für die?) .... Schugperiode 
in Betreff unten bezeichnet . Mauer ‚ weldhe am ) .............. unter Nr. ) ..... 


Modell 
hinterlegt worden A 


Mufter 
D...) Model’ 


thimers unter folgenden Nummern eingetragen: 


um welde es ſich handelt, F in den Gefchäftsbühern des Eigen⸗ 








“east — 


De * 


Eidgenöſſiſches Amt für geiſtiges Eigenthum. 
Der Direltor: 


BL IL Dur ur ur ee var ver Sn SS nr I oe 


Anmerfung Um gültig zu fein, muß dies Verlängerungsgefuch eingereicht werben, bevor feit dem Ende der vorhergehenden 
Schußperiobe zwei Monate verftrichen find, und es muß gleichzeitig auch die Gebühr für bie fünftigne Schupperiobe erlegt werben. 

Die Gebühren per hinterlegtes Muſter oder Modell belaufen fih auf 3 Franken für die zweite, 6 Franken für die dritte und 
T Frantken für die vierte Periode, 

Zu Geldfendbungen mäfjen ausſchließlich Poſtmandate verwendet werben. 
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Rufland, 
Beleihung von Getreidefendungen durch die Eifenbahnen. 


Eine Kaiferlihe Verordnung vom 18. Februar 1889 lautet 
wie folgt: 

Es wird den Eifenbahnen, welche die Erlaubniß erhalten 
baben, Darlehen auf Getreide zu ertheilen, geftattet, fowohl in 
Rußland ald aud im Auslande Kommiffionsagenturen zu er: 
richten, die fi) im Auftrage der Abſender mit der Aufbewahrung 
und dem Verlauf von Getreide befajjen. Bei der Ausführung 
find die Beflimmungen des am 14. Juni 1888 Allerhöchſt be 
ftätigten Gutachtens des Reichsraths zu beobadıten. 


Das vorfiehend genannte Gutachten lautet nad eimer | md Stelle oder meiftbietend verkauft. 


Ueberfegung aus dem Ruſſiſchen Gefegblatt vom 21. Juli 1888 | 


No. 70 wie folgt: 


Der Reichsrath hat in den vereinigten Departements der 


Reicheblonomie und der Gefegebung, fowie in der Plenarfikung 
die Eingabe ded Finanzminiſters, wonach es der Reichsbank 
zeitweilig anheimgeftelt werden fol, duch Bermittelung der 
Eifenbahnen gegen Unterpfand von Getreide Darlehen zu ers 
theilen, durchgefehen und wie folgt begutachtet: 

Es wird der Reichsbank, ihren Komtoiren und Abtheilungen 
während dreier Jahre zeitweilig anheimgeftellt, durch die Ver⸗ 
mittelung der Eifenbahnen Getreide unter folgenden Bedingungen 
zu beleihen: 

1) Die Darlehen werden von den Eifenbahnen verabfolgt, 


welche eine diesbezügliche Vittfchrift eingereicht haben und durd 





den Finanzminiſter nad einer von diefem mit dem Minifter | 
der Wegebauten und dem Reichslontroleur getroffenen Ueber- 


einfunft zu ſolchen Operationen berechtigt worden find. 

2) Die Höhe des Darlehens darf nicht mehr ala 60 pCt. 
vom Werthe der Waare ausmachen; bei der Beftimmung des 
legteren find die Preife des nädhften Marktes maßgebend. 


3) Die Berzinfung der Darlehen wird von der Reihsbant | 
feftgefegt und die Binfen werden bei der Tilgung der Schuld | 


für die thatfähliche Zeitdauer der letteren nah Tagen bes 
rechnet. 

4) Außer den Zinfen für das Darlehen ($ 3) werden von 
dem Darlehennehmer erhoben: 

a. '/, pCt. des Darlehens zur Bildung eines Refervefonde 

($ 16); 

b. nicht mehr ald pCt. zur Vergütung der den Eifen» 
bahnen durch die Darlehensoperation entflandenen Untoften. 

5) Die Darlehen werden auf einen Zeitraum bie zu 
6 Monaten oder ohne vorhergehende Beftimmung eined Termind 
verabfolgt. Im dem legteren Fall muß das Darlehen nicht 
fpäter als in der im $ 90 des Statuts für die Kuffifchen 
Eifenbahnen angegebenen Frift zurüderftattet werden. 

6) Dem Waarenbefiger ift es geftattet, feine Waare zu 
befichtigen und berfelben Proben zu entnehmen; ferner darf er 
unter der Auffiht des Eifenbahnagenten Maßnahmen zum 
Schutze des Getreides treffen und forbern, daß diefe Dlaß- 


nahmen auf feine Rechnung von der Eifenbahn-Bermaltung 
durchgeführt werben. Nöthigenfalls können diefe Mafinahmen 


auch von der Eilenbahn-Verwaltung auf Rechnung des Waaren- 
(Meberfegung aus der Gefepjammlung vom 31. März 1889. Ro. 31.) | 


bejigers vorgenommen werden, aud wenn diejer feinen dieß- 
bezüglichen Antrag geftellt hat. 

7) Der Normalverluft an Getreide, welcher durch Die 
Sicherſtellung deffelben entfteht, wird durd) von dem Eifenbahns 
rathe beftätigte Regeln jeftgejegt. 

8) Die verpfändete Waare wird von der Gifenbahn nur 


| dann herausgegeben, wenn alle legterer zulommenden Zahlungen 


und das verabfolgte Darlehen nebft den Zinfen und den im 
$ 4 erwähnten Abgaben entrichtet worden find. 

9) Wenn der Zahlungstermin verjährt ift, wird die Waare 
auf Verfügung der Eifenbahn durch den Börfenmaller an Ort 


10) Zum Berkauf kann ferner in folgenden Fällen ge» 
ſchritten werden: 

a. wenn daß verpfändete Getreide zu verderben droht und 
von der Eifenbahn keine entſprechenden Shugmaßnahmen 
ergriffen werden fönnen; 

. wenn bei der Veränderung der Höhe des Darlehens das 
zuerft verabfolgte Darlehen das fpätere um mehr alö ein 
Drittel übertrifft und 

. mern zu befürchten fteht, daß der Werth der in den 
Niederlagen der Eifenbahn auigefpeiherten Waare nicht 
dad Darlehen und anderweitige Zahlungen zu beden 
vermag. In allen angeführten Fällen muß eine Anzeige 
über den Verlauf der Waare 7 Tage vor demfelben dem 
Woarenbefiger oder Darlehensempfänger zugeftellt werden. 
11) Bon der beim Verlauf der Waare ſich ergebenden 

Summe werben vor allen anderen Schulden des Waaren« 

befiger®, auch menn diefer für zahlungsunfähig erklärt fein 


' follte, alle der Eifenbahn zulommenden Zahlungen mit Ein; 





ſchluß der Aufbewahrungsfoften ($ 12, Pkt. b), ferner das 
Darlehen nebft Zinfen und fchlieflic die nah $ 4 zu zahlen» 
den Beträge gededt. 

12) Es wird den Eifenbahnen, welde die Berechtigung 
zur Ertheilung von Darlehen gegen Getreide befigen, anheims 
geftellt: 

a. folde vor der Erftattung durch die Reichsbank aus ihren 
Kaſſenbeſtänden zu verabfolgen; 

zur Aufbewahrung der Waaren während der Friſt von 
6 Monaten befondere Baulihleiten zu errichten oder zu 
miethen und für die Aufbewahrung felbft eine Zahlung zu 
erheben, deren Höhe vom Wegebauminifter für jede einzelne 
Station feftgefegt wird und nicht mehr als 1/, Kopele 
pro Bud und Monat betragen darf; 

befondere Agenturen zu errichten, welde fid) gegen eine 
Kommiffionszahlung von nicht über 1 pGt. des Gejammts 
betrages im Auftrage der Abfender mit dem Berlauf von 
Getreide befaffen. 

13) Die Eifenbahnen find der Reichſsbank gegenüber für 
die von ihmen für Rechnung der Banl erteilten und von der 
legteren zurüderftatteten Darlehen unbedingt verantwortlid. 


b. 
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14) Wenn die der Bank zulommenden Geldfummen von 
der Eifenbahn nicht innerhalb 7 Tage nah dem Berlauf der 
Maaren oder nad; Ablauf der Frift, auf welche dad Darlehen 
ertheilt war, eingezahlt worden find, fo zahlt die Eifenbahu, 


außer den bis zum Tage der Zahlung fähigen Zinfen eine 


Strafe von +; pEt. monatlid; der gefammten rüdjtändigen 
Summe. 

15) Die Beträge, welde bei der Beredinung der den 
Eifenbahnen für die Durchführung der Darlehensoperation 
($ 4, Dt. b), für die Aufbewahrung der Waaren ($ 12, Bit. b) 
und den Stommiffionsverfauf ($ 12, Bit. c) zulommenden 
Zahlungen nah der Tilgung aller Ausgaben übrig bleiben, 
werden dem Reſervefonds zugeichlagen. 

16) Der Reſervefonds ($ 4, Pkt. a) lann mit der Ge- 
nehmigung des Wegebauminifters und im Einverfländniß mit 
dem Finanzminifter und Reichöfontroleur zur Zahlung von 
Gratifitationen an die Eifenbahnbeamten oder aber zur Dedung 
der von den Eifenbahnen bei der Darlehensoperation erlittenen 


Berlufte, nad Maßgabe der von den Bahnen dem Refervefonds | 


eingezahlten Summen, verwandt werden. Im fall eine Bahn 
ihre Darlehensoperation einftellen follte, wird der Betrag des 
auf fie entfallenden Theiles des Nefervefonds nah der Bes 
flimmung der Regierung verwandt. 

17) Die Beitimmung der Einzelheiten der Beziehungen 





| 
| 


zwiſchen den Eifenbahnen und der Neihsbant bei der Ertheilung | 
von Darlehen, der Feſtſetzung der Höhe des Darlehens be- | 


ziehungsmweife deren Abänderung, der Taration der Waare und 
des Modus der Darlehensoperation, der Aufbewabrung und des 
Kommiffionsverfaufes, ferner alle Einzelheiten über die ſtaat⸗ 


lie Kontrole, den Höchſtbetrag des Darlehens, die jeder Bahn | 


entftehenden Untoften, die Beftimmung der Stationen, auf 
melden Darlehen ausgegeben werden können und ſchließlich ben 
Modus, nah welchem die Verlufte der Eifenbahnen, an deren 
Einträglichleit die Regierung intereffirt ift, gededt werden 
tönnen, werden dem Finanz und Wegebauminifter nach mit dem 
Reichslontroleur getroffenen Uebereinlommen anheimgeftellt. 


ZollsLagergeld für über die Auffifche Grenze wieder: 
eingehende Ruſſiſche Waaren, 
(Deutfhe St. Peteröburger Beitung vom 19,/7. Mai 1859.) 


Der Senat hat folgende Allerhöchſt beftätigte Entfheidung 
getroffen: 

Nah dem Sinne des $. 993 Bd. VI des Zollgeſetzes 
(Geſetzſammlung Ausg. 1857 und Anmerkung zu diefem $. nad) 
der Fortſetzung v. 1886) repräfentirt die für Die Lagerung von 
Waaren in den Zollpadhäufern feitgefegte Abgabe, daB ſo— 
genannte Lagergeld, die Zahlung für das Hineinlegen der 
Waaren ins SKronspadhaus. Dbgleih in Anmerkung 1 zu 
8. 993 des Zollgeſetzes (Foriſ. 1886) die Negeln für die Er« 
bebung des Zol-Lagergeldes für ausländische Waaren feitgefeht 


| 





werden, fo findet doc der Senat, daß — da auch Ruſſiſche 
Waaren, fowohl die retour einfommenden, ala auch die aus 
anderen Gegenden ded Reiches über ausländifche Routen ans 
kommenden — in den Auffichtsrayon des Zollamtes gelangen, 
auf derfelben allgemeinen Grundlage wie ausländifhe Waaren, 
und bis zur Fetftelung ihres Ruſſiſchen Urfprunges im Zoll- 
amt ebenfo aufbewahrt werden, wie die ausländiichen Waaren 
— folhe Ruffiihe Waaren dem ZollsLagergelde, nämlich der 
Abgabe für die Benugung der Kronslofalitäten, der Padhäufer, 
d. h. für das Einlegen der Waaren in Kronslotalitäten, unters 
liegen. 


HZolltarif für das Amurgebiet. 


Laut Gefepes vom 25. Mai 1888 unterliegen im Amur- 
gebiet folgende Waaren den dabei angegebenen, in Gold zahl- 
baren Hollfägen: 


Rubel. 
1) Runkelrüben-, Kartoffel- und Zuder-Syrup, fo: 
wie jeder andere, mit Ausnahme von Honig- 
Syrup, ferner Mildzuder . . vom Bud brutto 1,20 
2) a. Konfelt, Eingemachtes, Aifia, in Töpfen und 
Gläfern; Obft in Pitör, Rum, Cognac, Syrup 
und in Saft; Paftila und Chofolade, 
vom Pud brutto 9,60 
b. Obft, did gelochtes ohne Zucker, und Ktalao, 
gemahlen, ohne Zuder. . vom Pud brutto 6,60 
3) a. Robzuder und jeglicher geftoßener, gemahlener, 
ohne Beimengung von Stüden, vom Bud 2,20 
b. Raffinade, Melis, Yump- und Kandiszuder 
in Hilten und Stüden . . . . vom®Pub 3,30 
4) Arral oder Rak, Rum, Franzöſiſcher und Pflaumen: 
branntwein in Fäflern oder Fäßchen, 
vom Bud brutto 11 
5) Getreidebranntwein in Flaſchen, Liköre, Kirich- 
waſſer, Gin, Whiskey, Branntweinaufgüffe und 
dergleichen, fowie Rum, Arral, Franzöfifher und 
Pflaumenbranntwein in Flaſchen, die Flafhe 0,75 
Anmerkung. Die Einfuhr von Getreidebrannt- 
wein jeder Art in Fäſſern umd anderen 
großen Gefäßen ift verboten. 
6) Zraubenmeine: 
a, jeder Art in Fäſſern und Fäßchen, 
" vom Bud brutto 3,50 
b, nicht mouffirende Weine in Flaſchen, die Flaſche 0,40 
ec, mouffirende Weine jeder Art in Flaſchen, 
die Flaſche 1,25 
7) Lindenhonig- Meth und Kirſch-Meth, ſowie auch 
Borter und Bier jeder Art: 
a. im Fäſſern und Fäßdhen . . vom Bud brutto 1,30 
b. in Hlafhen - » .. . . die Flafhe 0,20 
8) Lade mit Spiritus oder De . vom Pub 10,20 
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Rubel. 
9) Dele, flüchtige, zur Beleuchtung, wie Petroleum, 
Kerofin, Photogen, Gafolin . vom Pud 1 
10) Zundhölzer jeder Urt . vom Pud brutto 3,50 
11) Zabat . ., . Fr —— 1,30 
12) Eigen -» » 2 2 22 un Fr 3,20 


Bolltarifänderungen, 


Die Ruſſiſche Gefebfanunlung Nr. 54 vom 2. Juni 1889 
enthält das nachſtehend Allerhöchſt befiätigte Gutachten des 
Neichsſsraths: 

Der 8. 6 des Zolltarifs für den Europäiſchen Handel iſt 
durch folgende Anmerkung zu ergänzen: 

„Zuderrüben-Schnigel und «Abfälle, welde ala Viehfutter 
dienen, können zollfrei eingeführt werden", 


Nachſtehende Zolltarifänderungen werden nad; der Deutfchen | 
St. Peteroburger Zeitung vom 7./19. Juni 1889 in der Ruſſiſchen 
Geſetzſammlung Nr. 55 veröffentlidt: 
I. Die Ubänderung des Tarifs für Wolle: 


Der Punkt 1 der Art. 25 und 90 des Allg. Zolltarifs für 
ten Europäifhen Handel erhält folgenden Wortlaut: 


Urt. 25. Lumpen und Papiermaſſe: 


1. Lumpen: pr. Bud 
in Gold 
Rubel. 

a) jegliher Urt, außer mwollene, und Papier» 
NRREE 2 0 0: 0 trete zollfrei 


b) wollene, ſowie Abſchnibel von Wollenzeugen, 
die feine Muſter bilden (Art. 42), nicht länger 
als 1 Arſchin und nicht breiter ala 1 Werfhot 1 


Anmerkung: Falls bei der Beſichtigung von 
wollenen Lumpen und Abfällen in einem der Waaren- 
kolli ſich Abfchnigel oder Tuchlanten vorfinden, die in 
einzelnen Stüden das in P. b angegebene Maß über» 
jhreiten, fo ift die ganze Sendung nad Art. 206 
zu verzollen. 

Art. 0. Wolle u. Flaumbaar jeder Art: 

1. roh, ungewafchen und gewaſchen, ungefärbt, 

ſowie auh Woll⸗Auslämmſel, ungefärbt . . 2 
2. jeglicher Art ungefponnen, gefärbt, ſowie Hunt» 

molle (Shoddy, Mungo, laine renaissance), 

Raspel und Scheerwolle jeder Art und Woll: 


Austämmfel, gefärbt. . .» .» » 8 

3. gelämmt, in Bändern: 
a) ungefärbt u ar 4,50 
BY:BEhRER- 2 66 


Deutiches Handels · Archlo 1689. I. 


pr. Bud 
in Gold 
Rubel. 
4. gefponnen jeder Art, mit oder ohne Beimengung 
von Baummolle, Flachs und Den) — 
a) ungefürbt 
b) gefärbt . ’ 10,50 
5. jeder Art gedrehte oder "gegtwirnte, iwei- und 
mehrdrähtig: 
a) ungefärbt 10,50 
b) gefärbt . 12 


Anmerkung. Bon Wollengarn mit einer Beimengung 
von Seide werden 20 pt. mehr, alö der in diefem Artikel für 
Wollengarn ohne ſolche Beimengung angegebene Tarif befagt, 
erhoben. 


1. Die Zollbehandinng von Schießpulver- 
Erplofionsftoffen und Spreng- Zubehör. 


I. Der Anmerkung zu Urt. 12 des Zoll-Iteglements (Sm. 
Sat. Bo. VI, Forti. v. J. 1886) ift nachftehender Wortlaut 
zu geben. 

„Dem Finanzminiſter ift anheimzuftellen, die Einfuhr der 
von Regierungs-Inftitutionen, Gefelfhaften und Privatperfonen 
aus dem Auslande zu verfchreibenden, im Holltarif zum Import 
verbotenen verfhiedenartigen Erploftonsftoffe, melde bei Erd- 
arbeiten, Einrammen von Pfählen, bei der Kohlengewinnung 
und im Montanbetriebe angewandt werden, zu geflatten — bei 
Entrichtung der für diefelben im Zolltarif feftgefegten Zoll 
gebühr. Die angeführte Erlaubnif wird ertheilt, auf eine Bes 
ſcheinigung der betreffenden Obrigkeit, den Inhabern von Lagern 
von Erplofionsftoffen, Montan-Iuduftrielen (Eigenthümern und 
Pädtern von Bergwerlen, Gruben und anderen Montanbetrieben) 
und ihren Bevollmächtigten aber auf eine Beſcheinigung des 
Berg: Departements darüber, daß die Gefellihaften, Inftitutionen 
oder Perfonen diefer Stoffe mwirflih in dem vorgefchriebenen 
Dnantum bedürfen.” 

II. Der Urt. 243 des Allgem. Zolltarifö für den Euros 
paiſchen Handel, Ausg. v. 3. 1887, ift durch nachflehende An- 
merlung zu ergängen: 

Unmerlung. Die dur befondere Erlaubnif des Finanz. 
minifters zur Einfuhr gejtatteten (Sw. Sat, Bd. VI, Zoll- 
reglement Art. 12 Anm.) Schießpulver und Erplofionsftoffe 
werden unter Entrihtung folgender Gebühr zugelaffen: 

p. Pub Brutto 
in Gold 
Rubel, 

a) Schießpulver . . 5 1,40 

b) Dynamit und jegliche Kt Erplofi ond« 

ftoffe und Knallmiſchungen, fowie jede 

Art SprengungdsZubehör, als: Zünd» 

ſchnüre, Lunten, eleftrifhe Zünder ꝛc. 

welche im Tarif — — * 

führt find . . . 3 
9 
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III. Die in den vorhergehenden Art. I und II angeführten 
Verordnungen treten mit dem 1. Januar 18% im Kraft. 


II. Die Abänderung des Tarifs auf Reid und 
Stärke. 


Die Art. 45 und 46 des Allgem. Zolltariſs für den Euro- 
päilhen Handel, Ausg. v. 9. 1887 erhalten folgende Faflung: 


pr. Bud 
in Gold 
Rubel. 
Art. 45 Stärke in Stüden und in Pulverform 1,40 
„ 46 Reis: 
a) enthälfter . 0,70 
b) unenthälfter 0,40 


IV. Der Zoll auf Bergwahs und Marmorplatten 
und die Geftattung der Einfuhr von Bittermandeldl. 


I. Dem Buntt 7 des Art. 26 und der Anmerkung 2 zu 

Art. 153 des Allgem. Zolltarifß für den Europäifhen Handel, 
Ausg. v. I. 1887, ift folgende Faſſung zu geben: 

pr. Bud 


in Gold 
Rubel, 

1. Urt. 26 P. 7 Wade: 

a) Bienens, Pflanzen- und Baumwachs, ſowie 
Bergwachs, gereinigt (Eerefin) . 1,50 
b) Bergwachs, ungereinigt (Oyolerit) „. . . 0,40 

2. Art. 153 Anmerkung 2. Marmorftufen und «Pfoften 
in grobbehanenem Zuſtande, ungefhliffen, ſowie ungeſchliffene 
Marmorplatten in einer Dide von nicht weniger als fünf 
Werfchot zahlen einen Zoll von 24 Kop. pro Pub. 

IM. Die Unterabtheilung d. d. P. 6 d. Art. 26 und d. 
Art. 250 des Zolltarifs find aufzuheben unter entfpredhender 
Abänderung ded Art. 16 des Tarife. 

Die ad I, II und IV angegebenen Tarifänderungen treten 
in Kraft vom Tage ihrer Publikation in der Geſetzſammlung. 





Die Ruſſiſche Gefegfammlung Nr. 60 vom 13, Juni 1889 
enthält nad der Deutihen St. Peteröburger Zeitung vom 
14./26. Juni 1889 nachſtehendes Allerhöchſt beftätigted Reichs⸗ 
raths.Gutachten, demzufolge verordnet wird: 

I. dem Puntt 2 d. Art. 25 d. Allg. Zolltarifs für den 
Europäifhen Handel nachſtehenden Wortlaut zu geben: 

Art. 25. Lumpen und Papiermafle: 

2. Bapiermaffe: 

Papiermaff or. Ba 
in Gold 
Kopeken. 
a) aus Holz, nicht auf chemiſchem Wege zu— 
bereitet, und jegliche andere Bapiermafie. . 20 
b) Holzmafje, auf chemiſchem Wege zubereitet, 
(Eellulofe) wenn auch in geprefter Form . 35 


II. dem Punkt a. des Art, 1. der Handelöbeziehungen des 
Reiches mit dem Großfürftenthum Kinland (Sm. Sat. Br. VI, 
Nachtrag zu Art. 1513 (Anm. I) Fortf. v. 9. 1886) folgende 
Faſſung zu geben: 

Art. 1: 

pr. Bub 
in Gold 
Ropelen. 
a) für Papiermaffe jegliher Art, nicht auf che: 
mischen ei — in trodenem 
Aufande ut een et ae 14 
diefelbe Maſſe in "nat Zuftande eingeführt 9 
auf hemifhen Wege zubereitete Holzmaſſe 
(Gellulofe), wenn aud in gepreßter Form . 25 


Dahome. 


Bolltarif. 


In Kotonu werden feit dem 1. April d. 9. folgende Ein« 
fuhrzölle erhoben: 


Reis. ı) 
Rum, das Faß (Puncheon) von 60 Grad . . 4.000 
Desgl. 46 + 3000 
Desgl. «RN „ 2000 
Berſchiedene Flüffigkeiten: 
Genever, die file . - » 20) 
Muscat, Fuer 200 
Anisbranntwein, * 200 
Dlivenöl, — 200 
Lilhre, 200 
Wermuth Pr 200 
Abſhnth :c. a ae 200 
Gewebe: 
der Ballen . 4000 
die Sife . » . F 4000 
Schießpulder, das Faß * 7, 500 ke — 400 
Desgl. „ 3750 „ .. 200 
Tabat, das Faß (boucaut) . 4000 
Salz, der Sad von kg. :» -» 2 2 2 nn. 200 


Lebensmittel und fonftige Vorräthe geben zollfrei ein. 


y: 1000 Reis — 1 Maß (head) Raurimufcheln = 2000 Raurir 
muſcheln. 
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Statifik. 


Frankreich. 


Handel der Franzöſiſchen Kolonien im Jahre 1887. 
(Statistiques coloniales pour l'unnᷣo 1887.) 








amðſiſche | | | anzöfiiche 

efiguungen St. Marie Heu * 
Hinterindien. in Mayotte. Roffi- Be. be Roͤunion. Galedoni in ber 
Vorderindien. Madagascar. aledonien.  Süpiee, 


| 


















Franfen. Franken. | Sranfen. anfen. ranten. Franlen. Franten. 
Dandeläverlehr mit Frankreich. 
Einfuhr aus Franfreid... BITTE | 12400 | 42278,75 29026030 7867448 | 3767218 | 426 706,01 
Ausfuhr nad Franfreid... 7 3 8* 10427 10 1091256 | 82167, | — 9 709 840 177.000 | — 
















Zufammen...| 22618622 | 11 005 441 | 1106 656 | 124.446,25 290 260,30 , 17577283 3944218 426 706,01 
Handelsverkehr der Kolonien unter einander. 
Einfuhr aus den anderen N | | | 
Kolonien.............. 6 546 247 440 391 | 241 900 94 765,5  33669,14 | 740814 | — | 3014,57 


Ausfuhr nad) den anderen 


ROÜOMiEN. nennen 5807400 | 664476, 100110 | 320 | I | 


3014,57 





19363647 | 1104867 | 342111,00 | 12782095 | BE4889, 964579 


Dandelövertchr mit dem Auslande. 


66193280 | 4927387 | 87204850 | 1705 .065,07 173 700,81 , 8915364 ° 4286160 | 2826 791,69 


Einfuhr aus dem Auslande 
69 655 745 | 10 323 978 216 846,50 | 2117 076, 18 | 174 197,32 4898660 2707621 | 3222 045,35 


Ausfuhr nad dem Auslande 


Zufammen... 186 849 026 | 152513656 1088 895,30 | 3825 131,25 347 898,13 | 1380909 | 6998 781 | 6.0418 837,04 














Ueberhaupt... | 170.821 294 | 27 361673 | 2537 662,80 | 4077398,45 | 693.644,32 32360886 | 10937999 | 6518 567,62 
ngöfifche | | 
oc . Senegat. inseshben vom FERNZÖFÜC", Rartinique. Guabel Ta Zuf 
am ol] von enegal. im nvom artintique. nadeloupe, un ujamımen. 
Guinca. Senegal. | Guayana. ' Miquelon. 





Handelsvertehr mit Franfreid. 


Einfuhr aus Franfreid ... 633397 | 12268288 | 246917 | 5887176 7109736 | 9391121 3508177 | 73287 813,06 
Ausfuhr von ranfreid... 2962 | 11 142 866 — 53114 417 18333381 20923246 119447454 | 91 176 49,50 
Zufammen... 898 089 | 24 011094 24697 | 11.001592) 25442987 | 30314367 | 15456631 | 164 461 309,56 


Handelövertehr ber Rolonten unter einander. 


! 


77a, Ba — 110 976 1276107 | 1283 864 | 44687 | 11137 219,66 


13 709 14.507) — 139 344 302 399 | 297061 | 214791 9760 685,25 


er aus ben anberen 
— x” den anderen 
Soönlen uuassnaannen 















21498 | 922 607 — 280820 1578606 | 1580926 | 2192628 | 20897904,91 


Handelsverfcehr mit dem Auslande 


2273073 | 13286437: 1990243 2634 920 15075 607 9912299 | 10193723 | 145 159 089,07 


Einfuhr aus dem Auslande | 
4 152 185 2186679 2608998 | 46322 2223480 939346 | 4134877 | 109 628 066,65 


Ausfuhr nad dem Auslande 
Zufammen... 


Neberhaupt ... 


6.405.208 | 15423 116 4534 241 2681 242 17299 087 | 10861645 | 14328600 264 787 146,72 





— — 4781158 | 18903 154 44 820 580 | 42746997 | 81.976869 |450 149 300,19 
——— 59% 
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Der Handel Cochinchinas im Jahre 1888. 
(Journal officiel de l’Indo-Chine frangaise vom 11. April 1889), 


1. Einfuhr nad Cochinchina im Jahre 1838. 





| 


f 
1} 





2. Ausfuhr aus Cochinchina im Jahre 1888. 


Werth: 

Franlen. 
Bi TH aaa 376 790 
Thieriiche Produkte und Abfälle ....-nununenrennnnne 1890 803 
Fiſchereiprodukte.............. — 5816457 
Saite Sanikiwfle. 4er 125 641 
Mehlige Nabrungsftofle «uumnuameonneneneneer een 52 044 159 
Felle und Samen „rennoessarnunnnssncannnnne nen 834 640 
' KRolonialwaaren für den Verzehr 82314 
Dele und Pflanzenſuſte.......................... 89284 
7 7 PERF ERERTETTETERETTPERERTBETLEELERTETTE 1072 232 
Saferftoffe, Früchte, Stengel zum Verarbeiten .......- 289 971 
Verſchiedene Produkte und Abfälle .uuuenunnnrsenee 2348 
Steine, Erden und mineraliſche Brennftoffe........+. 302 042 
1 1752 1ER EIERN RER DEU EUR 52658 
Chemifche Produthe.. 15 023 
a EEE ETTIRLERTENEETTTLETE 17835 
Berfchiedene Erzeugnifle ounnannennnnnnnennnennenene 151658 
| 512 31). MRS ER RERER FEEEET TE SET EEE 204 288 
Venauren... 43 093 
Glas und Kryſtall........................ 1458 
21 VAR EURER ERERTUT ET 2 22 658 
11 VE ———— 1070 177 
Vapier und MWaaren daraus BEIPOLETEFFELETETER TER 53 789 
Häute und Pelzwerk, verarbeitel ouucnensneneneener nn 1244 
Metallwaaren (nad, Abzug des gemünzten Metallö}.... 61258 
Waffen, Pulver und Munition ..........* ww 6373 
101 9 REES 35 201 
Dufilinfirumente ........ ..... 385 
Holgwanıen .................. 10 739 
Sparterie«, Horb» und Sellerwaaren . ............. 37 566 
Baaren aus verihiedenen Stoffen ...uu-cssecnnnene: 43 631 
Bufammen.... 65577046 
davon nad fremden Ländern...... 1 208 374 

Niederlande, 





Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im Jahre 
1887 bezw. im Jahre 1888.') 


Nach den Ziffern der amtlichen Statiftit ift im Jahre 1887, im 
Vergleich zum Borjahre, die allgemeine Einfuhr um etwa 8,46 pCt., 
die Einfuhr zum Verbrauch um etwas über 3,11 pEt., die allgemeine 
Ausfuhr um etwas über 13,62 pEt., die Ausfuhr aus dem freien 
Verkehr um beinahe 4,46 pCt. und bie Durchfuhr ohne Umlabung 
um beinahe 11,78 pEt. geftiegen, während bie Durhfußr mit Um— 
ladung fid) um etwas über 1,58 pCt. vermindert hat, 

Die in Betracht fommenden Zahlen find: 


1586. 1887. 
Allgemeine Einfuhr ........ kg 11579166228 12558 934 837 
‘ Einfuhr zum Verbrauch .... Gulden 1102698328 1136997176 
Auemen⸗ Auelute —E ke 6046068794 6869800494 


Werth: 
Franten. 
Lebenbe Thlere... 75 279 
Thierifhe Produkte und Abfälle .....--ureurcerenenn- 1445 017 
uqerelpranulklhkhe 230 371 
Thieriiche Rohftoffe ſür Arznei und Parfiimeriegwede... 2781 
Harte Sthnitzſtoffe................ rensn nennen 26 976 
Mehlige Nahrungsmittel. .unnnennnennnnrenen: — 1021 185 
Früchte und Samen.. 941 369 
Kolontalwaaren für den Verzehr. . ............ + 4112888 
Dele und Planzenfäfte (einfgL Opium) ........ .... 2395 027 
Nebinual waaen.. 93408 | 
Setzz ôν**ν* 158 634 
Faferftoffe, Früchte und Stengel zum Verarbeiten... .... 50916 
Farbe und Gerbflöfle .....-uucencnnanunnnunnennnen 126 684 
Verfchiebene Produkte und Abfälle ....-:sucesn00n0. 366 319 
Steine, Erben, mineralifche Brennftoffe (einichl. Petroleum) 4248 945 
TER EN 1 844 877 
Chemifhe Peedultkhe.... 178 832 
Bubereitete Farbſtoffe une cnunonmnnsnnrnonn nennen 327 347 
JJJ EUER EINE DEUEERER SEPERTENEERR 131 396 
Verſchie denes: 
Meremeneee 187 746 
ee nennen asien 1 571 
Lite für den Aultuß....orsossonnnosnonrenennne 361351 
Nuocsmam und Chineſiſche Saucen ssanrensence 374 346 
Bubere TDnpsel u uernnas Hannes under anne 222 825 
1 VRR EEE EEE REFSTRTE 2 287 567 
Wenanten anne“ 647135 
Glas · und Keyflallwaaren ....u-ueaenensnnenennnnen 175 751 
1. FREE 838 334 
Gewebe: 
Leinen ober Danf..ncuenunnsnenunnsannannensner 56 738 
Jute, Phormium tenax, Funny ..... ... 2 269 079 
VBaumwollt. 7 005 878 
WR: nee rennen 228 462 
Seide und Floretſeide... ........ 2219 506 
Vebejaättttttee 2505 
Kleibungsftüde, Wälche, genäht, und andere Konfeltions⸗ 

11 EEE EEE OT FERFOFSTTERTRSENTRE 784 585 
Papier und Waaren daraus .... ....... 1778 589 
Häute und Pelgwerk, verarbeitet „2... .ucecnneneneee- 27784 
Metallwaaren: 

6. ERBER 180 175 
Gänlebuiiien....--nu0nsnune00unu nen an sure 795 908 
J 251116 
andere (nad Abzug von gemünztem Metall) zu... ... 626 648 
Waffen, Pulver, Munition ...cuncanuenarernrer ern 646 106 
11, GE 6—— 113 931 
Solpvaaven...........................:....::... 368 173 
Muſtlintrumentt. * 17210 
Sparterier, Korb» und Seilerwaaren * 385 306 
Waaren aus verschiedenen Stoffen .. 1408 768 
Zufammen.... 42536 022 
davon aus fremden Ländern... 29180228 | 


1) Wegen des Jahres 1886 |. Hand, Arch. 1888 I. ©. 186. 
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1886. 1887. 
Ausfuhr aus dem freien Ber: 
Un a.nannnenansnnnenn Gulden 949 245 799 991 618 008 
Durchfuhr ohme Umfabung kg 876 636 918 370 872 389 


Durchfuhr mit Umlabung .. „ 1793406179 2003 769 881 

Ueber die Betheiligung ber bei dem gegenfeitigen Verkehr haupt: 
fählih in Betracht lommenden Länder an ber Einfuhr zum Bers 
brauch und an ber Ausfuhe aus bem freien Berlehr giebt nad: 
ftehende Aufftellung Aufichluß: 


an - sum Ber: Ausfuhr aus dem 
rauch. 


freien Verkehr. 


1886, 1887. 
Gulden. Bulben. 






Aus bezw. nad: 
1886, 


Gulden. 


1887. 
Gulden. 















Preußen ...... 278 370 2661396 768 357.404 657 451 
Damburg...... ; 20 642 467| 16 759 356 14 531 006 | 
Bremen, ...... 172529 2512 786 467 773 609 
—— Mob26 2326937 — | 47 
bed oueceen 59842 1318 — — 
didenburg. 30 760 — — | _ 
Deutichland zuf. 315 478 552 306 165 950]414 318 1 19967 11 
Belgien ..... ..| 157959860 160 495 614/137 589 096 130 485 699 
Brafilien...... 11 908 1238 28 1295 2010324 
en | 
ner 36423484 2999114 39415 102 903 
S 
Ecuador 
Benezucla ... 2 270 932 967 614 910483 306 996 
Dänemark..... 984401 531 742] 4961695 5462580 
D —— | 
thümer ..... 9060490) 12345 3044 303 400 000 
Srankeih — 17975028 17144 10310 698) 18 464 033 
Großbritannien | 262133218 246 312 197|265 405 561 202 621 306 
Guayana {Nies 
berländifch) 1755505 2012 208450 3133 976 
‚2 PRSPERSERFER 125162 13301 137 372 
talien . ..... 4 875496 4 146 092 10 364 433) 10 326 190 
apan . ...... 4761664 3096 866 327 738 1108 
ana u. fonftige | 
Nieberländ ide } 
Yungen in 
Dftindien ... 0 187 741 114 185117] 44825 755 41 230 078 
Norwegen .... 4971563 5173676 3032442 3402 635 
Defterreih..... 541 879 1598121] 1441675 1901 545 
Peru u. Bolivie 126 124845; * 
Portugal...... 1454017 1985 1376005 1 706 292 
Außland...... 74 715410 9002 741] 4897679 3428210 
Schweden ..... 5922 86 6831 746| 46383516 2627511 
Spanien ..... 15 819 04, 201624 576 867 442 814 
Türkei........ 8 624 879 4 127 291 739 623 600 
Berein. Staaten | | 
von Amerika. .|__ 66973497 79131 479] 45 756 6569| 49 062 139 
Einſchl. minder | 
wichtiger Zäne | 
der zuſammenll 102 693 328.1 136 997 176949 488 578.991 618 008 


Für das Jahr 1888 find bie entfprechenden Gejammtjahlen noch 
nit veröffentlicht. Doc ſteht foviel feit, daß das verfloffene Ge: 
ſchafts jahr für die Niederlande im großen Ganzen ein günftiges ges 
weſen tft. 

Das den inneren Werth der vorftehenden Biffern, ſowie über 
haupt der Nieberländifchen Handelöftattjtit betrifft, fo wird mieberholt 
darauf hingewieſen, baf fi aus berfelben nur ergiebt, was über 
die verichiebenen Landgrenzen und zur See eingeführt worden ift, 
ohne einen Maßſtab dafür zu enthalten, was auf bie einzelnen Länder 
als Urjprungslänber entfällt. 
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Die Artilel des Spezialhandels (Einfuhr zum Berbraud) waren 
in ben Jahren 1887 und 1888 folgende, wobei bemerkt wird, daß 
die Ziffern des Jahres 1888 auf vorläufigen amtlihen Beröffent 


lichungen beruhen: 


Gegenftänbe. 
Ace: 
Potaſche x. ..+. +.» —— ER 


— * 


2 


Droquen: 


De ee ee ee ee 


Eifen: 
rohes (gegoffenes) ..... —RR& 


Schmiede⸗, Bands, Platten: ... 
Eiſenbahnſchienen 


— 


»Sletten) 


“reiner 


Nägel und Spieler ..........: 


Erbgefhirr: 
Porzellan ............. — 


22*2* 


De er ee 


Töpfermanıen 


Fiſche: 
geſalzener Hering 


—·42 


Ueber: Davon aus 
haupt, Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulben. 
2708 1105 
2553 1496 
6149 1174 
6 708 1396 
23015 1829 
20 454 2018 
228 196 
202 170 
1643 1545 
1869 1701 
5069 185 
1622 26 
6074 2836 
7080 3484 
3123 560 
3208 — 
3200 436 
3785 251 
110 352 105 
198 720 — 
346 33 
350 — 
1088 11 
2440 — 
17 606 2659 
22514 — 
20161 7260 
21095 6 725 
11487 10133 
10 922 9428 
8230 647 
4542 1017 
3480 2032 
2889 1354 
161 23 
157 — 
4664 4127 
5041 4641 
397 181 
893 208 
290 130 
180 93 
526 228 
455 202 
223 13 
208 — 


Gegenftänbe, 

Stockfiſch .................. 1887 
1888 

Flads: 

unbearbeitet, ungeröftet und uns 

geſchwungen ............... 1887 
1888 
desgl., roh, geröftet, geſchwungen 1887 
1888 

Fleiſch: 


alle Sorten, nicht beſonders be⸗ 
nannt friſch oder gefalzen) .. 1887 
1888 


Schaf und Schweinefleiid 


eiſchh 1887 
1888 
desgl. (gefalgen) .............. 1887 
1888 
beägl. (geräucdhert ober gelrocknet) 1887 
1888 
Früchte, friſche äc.............. 1887 
1888 
Garne: 

von Hanf, zum Weben, roh.... 1887 
1888 
beögl. gebleicht .............. 1887 
1888 

von Flachs ober Werg, zum 
Weben, oh ....22=0r 0000 1887 
1888 
beßgl., gebleicht ............ 1887 
1888 

” von Hanf, Flachs oder Wera, zum 
Ae na 1887 
1888 
von Baummolle, ungeywirnt... 1887 
1888 

beögl., gezwirnt, in Stetten ges 
Toren ssenonannanennnnone 1887 
1888 

deögl,, ungebleicht, zweidrähtig 
gegwimt onnenennenenn »... 1887 
1838 

deögl., gezwirnt, gefärbt, ober 
ungefärbt ...... srarsaisrne 1887 
1838 
beögl., aufgeipult ............ 1887 
1888 
von Wolle, roh und ungefärbt,. 1887 
1888 

Desgl., ungefürbt und unges 


ſchwefelt, zweifach geawirnt.... 


lädt „...022000 0000000 
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lebers Davon aus 
haupt. Deuticland. 
Werth: | 
1000 Gulden. | 
605 = 
598 — 
406 4 
328 85 
412 136 
289 76 
46 1 
45 10 
5 2 
4 8 
5 2 
50 a 
1297 4 
7133 31 
866 9% 
23 71 
261 3 
309 — 
5,5 — 
2,2 — 
834 | 
871 — 
483 28 
50 = 
683 15 
1130 — 
22 759 708 
25 326 978 
4,8 43 
48 — 
3218 26 
1484 — 
1773 172 
1645 234 
159 35 
177 52 
642 317 
660 256 
7314 29 
6 300 — 
199 67 
4470 233 


Gegenftände 
Getreide: 
HR 05er 1887 
1838 
J 1887 
1838 
FBee PIERRE Re 1887 
1888 
Duchwelzjen 1887 
1888 
Weizenmehl ................. 1887 
. 1588 
Roggenmehl ................ 1887 
1888 
Gemürge: 
Caffia lignea und Caſſia Bera 1887 
1888 
Muslatbluthe................ 1887 
1888 
Ram sinne 1887 
1888 
Muslatnüſſe................. 1887 
1888 
nnn 1887 
1838 
Glas: 
Fenſterglas .................. 1887 
1888 
Spiegelglas................ 1887 
1858 
BEER een 1887 
1888 
Glaswaaren »..+-+ — 1887 
1888 
gebrochenes ober Grus..... u... 1887 
1888 
Gold» und Silberwaaren: 
Goldwaaren ................. 1887 
1888 
Silberwaaren. .............. 1887 
1888 
Häute: 
nicht aubereitete (friſche) ....... 1887 
1888 
desgl. (getrocknete)............ 1887 
1838 
beögl. (gefalzene) ............. 1887 
1888 
zubereitete (nicht befonb. benannte) 1887 
1888 
Zads und jämifchgares Leder... 1887 
1888 
Danf, ungehechelt . ............ 1887 
1888 
Honig...... RAR —— 1887 
1888 


Uebers Davon aus 
haupt. Deutſchland 
Werth: 
1000 Gulben. 
715 335 10 773 
66 150 13 170 
39 838 8.005 
56 660 4920 
14 948 2 586 
18020 2133 
1519 220 
1335 117 
19492 9276 
19288 11275 
10 625 10 378 
12 968 826 
31 3 
25 5 
16 _ 
19 
38 6 
38 = 
118 
148 — 
22 — 
40 — 
484 43 
480 40 
323 46 
305 41 
118 100 
107 9 
608 416 
605 427 
112 — 
26 — 
48 86 
30 26 
171 122 
166 116 
2,4 22 
2 = 
7651 421 
7994 241 
2475 140 
3558 _ 
7748 1240 
7314 1057 
1% 32 
142 34 
6868 698 
7572 633 
44 66 
468 44 
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Ucher: Davon aus Nebers Davon aus 
haupt. Deutfchland. | haupt. Deutſchland. 
Gegenftänbe, Bert: | Gegenftänbe. Werth: 
1000 Gulden. | 1000 @ufben. 
Hol: | Zeinenwaaren, roh oder gebleidht 1887 8% 156 
Schiffsbau · und Zimmerholz, uns 1888 816 163 
gefägt, in ganzen Schiffs⸗ Segeltuh .aurenoonennnnenen 1887 314 45 
labungen angebradt......». 1887 3390 147 1888 334 47 
1888 3534 1668 Wollenwaaren, Tuch, Budfkin ıc, 1887 1870 9%4 
desgl,, gejägt, in ganzen Schiffs» 1888 1668 894 
ladungen angebradit........ 1887 5556 366 beögl., alle anderen. ....220... 1887 4440 1301 
1888 5 086 440) 1888 4361 1288 
deögl., anderes, ungefägt...... 18897 477 1723 beögl., Decken .......... 1887 29 12 
1888 5578 1919 1888 39 12 
desgl., geſägt ............... 1887 5498 1732 beögl., Flanell und Boi....... 1887 45 32 
1888 6108 1268 18838 61 26 
feines Werkpolz, ungefägt... .. 1887 1029 176 gewirkte ober gemwebte Kleidungs ⸗ 
1888 1088 83 Me 1887 1060 846 
Farbhols, nicht befonders benannt 1887 2218 47 1888 1070 686 
1888 7 22 baummollene Spigen und Tüll,. 1887 270 39 
deögl,, Brafile und Sapanhol; .. 1887 1 — 1888 239 a 
1888 7 — Vofamentierwaaren. .......... 1887 556 373 
deögl., Kampecheholz .......... 1887 174 _ 1888 2 359 
1888 57 — Bänder (ſeidene) ............. 1887 211 109 
S 000 00a 1887 8114 299 1888 187 103 
1888 9.036 — Bänder (baumwollene u. leinene) 1887 167 102 
Kaheee 1887 41504 10683 1888 166 106 
1888 31 723 1358 gemiſchte Stoffe .............. 1887 3425 693 
Kakao ..... ET EFUTUTOTE 1887 1982 331 1888 3244 621 
1888 2824 a von Gummi»Elaftitum, Baums 
Aartoffelmehl ................. 1887 2348 2297 rinde, Eiſendraht ic......... 1887 231 72 
1888 3176 2375 1883 244 76 
Kerzen, Wachs⸗, Stearinz ic...... 1887 35 7 Modewanten. ................ 1887 2053 1191 
1888 30 9 1888 2001 1179 
Krämereimaaren „u... aiskiehe 1887 3908 2740 Nufitinftrumente (Bianos)..... 1887 606 468 
1888 8 768 2569 1888 497 471 
ſtrapp: Del: 
Alizarin und getrodnete Wurzel 1887 7 7 Baums ober Dfivenöl,........ 1887 423 9% 
1888 8 — 1888 278 — 
unbearbeiteter, feiner ......... 1887 23 0,5 Gamendle...-onoonunnuenunne 1887 1539 42 
1888 20 — 1888 153 108 
Garancin und Eolorin........ 1887 9 — Erd⸗ und Steinbl............ 1887 22 592 802 
1888 18 — 1888 22315 76 
Kupfer: Papier: 
2 1. DR RR .. 1887 8886 #2 von allen Sorten ............ 1887 2309 1354 
1888 4770 324 1888 2412 1064 
geichlagen, geplättet .......... 1887 1166 414 Möbel, Packpapiet it, ........ 1887 464 346 
1888 819 — 1888 470 297 
ſupferwaaren ............... 1887 681 264 Valdb 1887 7671 301 
1888 611 273 1888 8000 — 
Manuſakturwaaren: Mehſer Ssosbensannnse 1887 89 _ 
Seidenwaaren ............... 1887 363 166 1888 83 — 
1888 345 169 Reis, geidhälter und ungeidälter.. 1887 35 546 7166 
Baummollenwaaren, roh ober 1888 41 409 866 
gebleicht ........ 1887 2893 230 Rinde, ungemahlen.. ......... .. 1887 261 13 
1888 2971 236 1888 152 6 
desgl., gefärbt ober bebrudt.... 1887 6586 2163 VNoſinen . 1887 417 10 
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Ueber» Davon aus Uebers Davon aus 
„haupt. Deutichland. haupt. Deutichland. 
Gegenftände, Werth: Gegenſtände. Werth: 
1000 Gulden. 1000 Gufben. 
Ruh, Schmiere, Talg und Vaarren... 1887 162 27 
Schmalz .................... 188977 36302 439 1888 144 32 
1888 34 068 — Teppiche: 
Samen: nicht befonderö benannte ...... 1887 701 107 
Kohl: und Rapdfamen „....... 1887 6403 2411 1888 727 102 
1888 5472 1621 von Wolle und Aubfaar ...... 1887 671 117 
Leinſamen........... —E 1887 13107 730 1888 638 116 
1888 18 250 750 Terpentindl ................... 1887 397 _ 
Salpeter = 1888 232 — 
aaa 1887 12 931 176 1887 6122 2» 
1888 9733 33 1388 6.050 28 
gereinigloorser-oner-ennne ne 1887 718 641 Theer und Pech. ........ — 1887 780 3 
1888 754 688 1888 385 
Salt, roh .........424 anne 1587 1275 212 Bnnnn.. 1887 1501 3 
1888 1230 266 1888 1694 39 
Schwefel: Uhren, goldene und filberne Taſchen⸗ 1887 411 399 
Eı) RPPTFITER — TERTT EN 1887 107 15 1888 380 359 
1888 103 2* Wachs, rohes und Pflanzen. .... 1887 972 332 
gereinigt .................. 1887 17 5 E 1888 518 = 
1888 223 * Bein: 
Seibe, roh und unbearbeitet..... 1887 165 22 im Faſſern . ................ 1887 4358 239 
1888 1380 48 1888 4327 237 
Spirituofen, außer Lilbr und wohl- in Flaſchen................. 1887 74 & 
riechenden Waſſern *tc. „u... +++ + 1887 1097 68 1888 268 80 
1888 11423 700 Werkzeuge, Fabritr und Dampfs.. 1887 GR 20 
Stahl in Stäben.......- — E— 1887 7251 4991 1888 7624 2949 
1888 6881 4601 Wolle 
Steine: TH PERTERTFEHEPLPZTTTE 1887 6 732 436 
behauene Granitfteine......... 1887 166 124 1388 7767 458 
1888 976 159 getümmte .................. 1887 469 137 
Cement, Traß ꝛc. ...»- ——— 1887 1122 808 1888 444 8 
1888 1154 161 SER 18897 14136 61 
Steinkohle ...sur-enannenannenn 1887 36498 32297 1888 12529 133 
1888 40378 86630 Abfall von Wolle und wollenen 
Stuhleoßt,.ueneeeeeennenenener 1887 454 40 Garnen. ..... ERBEN 1887 446 1 
. 1388 433 — 1858 347 8 
Syrup, Melafie, vorausgeſetzt, daß KAunftwolle .................. 1887 67 47 
diefelbe nicht mehr wie 10 pEt. 1888 68 48 
fefte, namentlich aus Arümelzuder Bint: 
zufammengefegte Bejtanbtheile 2. VER EEELERREERTE 1887 5 989 1987 
enthält, noch in flüfftgem Zuftanbe u J 1888 4359 1805 
einen höheren Gehalt hat wie geplättet zurenennennenennennn 1887 4019 652 
1887 4414 13 1888 5023 1508 
1888 436 = Blan, h 1887 992 % 
ZTabal: 1888 12 050 — 
in Rollen ober Blättern, Amerir ‚ Bude: 
Leniitfee 1887 4394 2 EODER ou nnnesnsnernnneneur ne 1887 35 001 19 994 
1888 3 932 967 1888 34 622 23 000 
desgl., Europäifcher „ur... +- .. 1887 454 39 Melis und andere Raffinade... 1887 806 662 
1888 436 375 1858 689 468 
beögl., Javaniſcher „.xu2 2...» 1887 1428 14 JJ —— 1887 100 22 
1888 1723 — 1838 112 19 
aller andere ................ 1887 1396 613 Wellaib; usage 1887 1015 — 
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Die Ausfuhr aus dem freien Verkehr umfahte folgende Artikel: 


Gegenftänbe, 
Aſche: 
Velche 1887 
1888 
Bob. „uanennsusserasnernnne 1887 
1888 
Baummolle, ungefponnen........ 1887 
1888 
7 PETE — 1887 
1883 
Blei: 
| ERRPPPFR ROTER ——— 1887 
1888 
geplättet ober Bearbeitet........ 1887 
1888 
Bleiweiß 1887 
1888 
Butter, ehbare oo ccunaunnnenne 1897 
1838 
Chemikalien ................ 1887 
1888 
Cichorien, prãparixt............. 1887 
1888 
Droguen: 
nicht beſonders benannte ...... 1887 
1888 
Ehinin ....- —— TERN 1887 
1888 
Kokoſsnußol .............. 1887 
1888 
Dünger, Guano. ............ 1887 
1888 
Eiſen: 
rohes (gegoſſenes) ...... —E 1887 
1888 
Schmiede, Band⸗, Plattens.... 1887 
1888 
Eiſenbahnſchienen ........... 1887 
1888 
GadrÄhren I. ..............* 1887 
1888 
Eiſenwaaren ................. 1887 
1888 
Eijenwaaren (Schifisanfer und 
enn 1887 
.. 1888 
Nügel und Spicler........ «.. 1887 
18838 
Erdaeidier: 
VNeczelan 1887 
1888 
WÜNER o 022000 n are 1887 
1888 
Eifig von 2° Stärke ober weniger 1887 
1888 


Dentiches bandels · Archiv 1889, I. 


Uebere Davon nad 
haupt, Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulden. 
299 891 
1522 189 
1202 349 
1166 334 
15 785 11257 
14981 11647 
291 — 
283 a 
905 3 
1238 — 
119 81 
117 3 
1156 100 
1162 102 
62 380 2806 
471% _ 
3567 1776 
4127 2014 
266 1651 
113 — 
2 680 1507 
3565 2155 
91 709 67457 
149 760 12 560 
184 181 
210 210 
2849 1739 
2237 1358 
15 623 8223 
20 250 9407 
6168 404 
6746 638 
14 723 265 
11 771 4.008 
898 150 
759 153 
4761 697 
5143 49 
58 17 
77 — 
4795 270 
5606 213 
3 6 
1% 6 
3570 84 
3231 22 
12 — 
12 — 


Gegenftänbe. 
ſche: 
friſche See fiſche ............ 1887 
1888 
gefalgene Gamelen ........... 1887 
1838 
gefalgener Hering ........... 1887 
“ 1838 
arfalzener Kabelſjau. .......... 1887 
1888 
geräucherter Hering.» sn 4+ ++. 1887 
1888 
Stockfiſch ............... 1687 
1888 
Anſchovis . ............ u... 1887 
1888 
Flachs: 
unbearbeitet, ungeröftet und uns 
geſchwungen ..... ....... 1887 
1888 
roh, geröftet, geſchwungen ..... 1887 
1888 
Gebechelt ................. 1887 
s 1888 
Fleiſch: 
alle Sorten, nicht beſonders bes 
nannt (friſch ober gefalgen) .. 1887 
1888 
Schaf. und Schweinefleiſch (friih) 1887 
1858 
desgl. (geſalzen) .............. 1887 
1888 
beögf. (geräucert ober getrodinet) 1887 
1888 
Früchte, alle friſchen ac. ..2...... 1887 
1888 
Game: 
von Hanf zum Weben, roh.... 1887 
1888 
desgl., gebleicht..unnensernnee 1887 
1888 
von Flachs ober Werg zum Weben, 
Sb aousoaneusananrrnneaen 1887 
1888 
beögl., gebleicht .............. 1887 
. 1888 
von Hanf, Flachs oder Werg zum 
Nähen... .uunrssen rer eu... 1887 
1888 
von Baummolle, ungezwirnt ... 1887 
1358 
beögl,, ungebleicht, zweibrähtig 
gezoient......... .... 1887 
1888 
beögl,, gezwient, gefärbt ober un: 
gefürbtt 1887 
1888 


Ueber Davon nad 
haupt. Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulden. 
862 54 
374 88 
126 _ 
248 er 
4018 33% 
3979 3258 
17 7 
19 14 
439 251 
40 184 
799 160 
355 44 
298 287 
376 144 
8644 132 
9647 62 
6774 1091 
6737 669 
1851 215 
1364 — 
803 29 
439 — 
4867 — 
6239 _ 
6 — 
682 2 
623 27 
1024 18 
1132 527 
696 67 
109 10 
115 _ 
35 — 
2 — 
301 219 
204 113 
109 108 
109 99 
687 322 
633 378 
13091 12 667 
18 147 12%9 
2218 2213 
1018 1018 
334 266 
419 234 
60 
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Uebere Davon nad | Ueber: Davon nad 
haupt, Deutſchland. haupt. Deutſchland. 
Gegenftände, Mertb: Gegenftänbe. Werth: 
1000 Gulden. 1000 Gulden. 
Garne: Farbholz, Braſil und Sapanholz 1887 — — 
von Baumwolle, aufgelpult.... 1887 18 — 1883 0,5 05 
1858 28 18 deögl., Rampecheholz. ......... 1887 222 179 
von Wolle, roh und ungefärbt. 1887 906 706 1888 249 233 
1888 2 730 2619 VSonig nn nn 15887 0,3 — 
desal., ungeſarbt u. ungeſchwelelt, 1888 1 — 
zweifach gezwirnt.......... 1887 4518 4518 1887 1513 5882 
1888 6570 6670 18838 7920 5566 
desgl., gezwirnt, gefärbt und un: I RO rennen 1887 25 332 17812 
lH ones sraennennnnnn 1887 1679 1606 1888 30 081 20423 
1888 129 686 Aartoffelmehl.................. 1887 9476 1668 
Getreide: | 18838 71658 — 
Seee sungen 1887 42401 39 948 Rile „.cucuoeo ARPPRFOTTTEITTR 1887 10 687 5M 
1888 36 494 33 128 1883 10 576 1189 
a —— 18897 19048 18962 Kerzen, Wachs⸗, Stearins %...... 1887 8105 1691 
1888 27 828 27552 1888 7627 1949 
131, VORNE EN 1887 9103 5 736 Krämereimaaren ...... dates 1887 5273 1252 
1888 8847 — 1858 3%2 574 
18897 11091 8714 Arapp: 
1888 13 887 — Alizarin und getrocknete Wurzel 1887 23 13 
Weigenmehl ................. 1887 B18 438 1888 9 4 
1888 5351 3761 unbearbeiteter feiner ıC. „22... 1887 970 209 
Moggenmehl ................. 1887 8.096 8017 1888 874 209 
1888 15 582 8982 Garancin und Eolorin........ 1857 *4 2 
Glas: 1838 9 6 
Genfeiglah. nennen. 1887 8 5 | ur ie — 17 6 
u 16 1 | 18 Alb 278 
Spiegelglas .onnununueuseren 1887 26 1 N geſchlagen, aepfättet a .. 1887 580 33 
1008 * —— 1838 4% 7 
Glaswaaren „u nenaeaneencenn 1887 3159 10 | gumpen: 
1888 8900 125 | nicht beſonders benanmle ....:. 1887 1661 457 
DAMNS een 1887 163 46 1838 2073 476 
1883 154 * | mollene unvermengte ......... 1887 615 8 
gebrochened oder Grus........ 1887 40 61 1883 458 81 
1888 3 7alit Taue.................. 1887 47 8 
dãute: 1888 104 _ 
nicht zubercitete (getrodnele).... 1887 6.097 4983 | MWanufalturmwaaren: 
1888 7034 6928 Baumwollenwagaren, roh ober at» 
beögl. (gefalgene) ............ „1887 4360 1357 bleiht ..... — ——— 1887 9074 127 
1838 4 766 1660 1888 8335 30 
Hanf, ungehechelt .. ............ 1887 3717 2161 desgl., gefärbt oder bebrudt ... 1887 16 173 8 
1838 4166 2562 1888 19131 618 
JJJJ. 1887 3316 126 Leinenwaaren, roh oder gebleicht 1887 2724 524 
1888 3202 40 | 1888 2778 300 
Holz: Wollenwaaren, Tuch, Buchſtin ıc. 1887 812 130 
Schiffs bau⸗ und Zimmerholz,alles | 1588 1176 96 
anbere, ungelägt .......... 1887 2220 26 deögl,, alle anderen ........... 1887 2600 479 
1888 2910 367 1888 2730 310 
desgl. geſagt ................ 1887 5038 512% beögl., Dedden ............... 1887 92 2 
1888 6517 bUl 1888 128 — 
feines Werlholz, ungeſägt. ..... 1887 619 467 desgl., Flanell und Boi....... 1887 849 2 
1888 sıl 582 1888 728 
Farbholz, nicht beſonders benannt 1887 1832 1608 Mufitinftrumente (Pianos) ...... 1887 21 9 


1888 1616 1513 1888 30 9 


Gegenftänbe, 
Del: 
Baums oder Diindendl......... 1887 
1888 
Elain ournenneuunen ahenane 1887 
1888 
Samenöle....uununennnuunen: 1887 
1888 
Erd» und Steinöl............ 1887 
1888 
JJ 1887 
1888 
Papier: 
von allen Sorten ............ 1887 
: 1888 
MöbelsBadpapier c........... 1887 
1888 
BRÄE eine reed 1887 
1888 
Reis, geihälter und ungeichälter.. 1837 
1888 
Rinde, ungemahlen. ............ 1887 
1888 
Hofinen ....... Kabsnsasananann 1887 
1888 
Auf, Schmiere, Talg und Schmalz 1887 
1888 
Samen: 
Kobls und Rapsfamen........ 1887 
1588 
Reinfamen ....... srasdissene 1887 
1888 
Salpeter 
2 RE 1887 
18858 
gereiit 1887 
1888 
Salz, raffinirt ....ssesnnunnonen 1837 
1288 
Schlachtvieh: 
Stiere, Ochſen, Kühe ic. ...... 1887 
1888 
Färfen und Kälber. .......... 1887 
1888 
Schweine ........... Bononsne 1887 
1888 
Sqchaſt.... 1887 
1888 
DURMER aassensennnne ns er. 1887 
1888 
Schwefel: 
J 1837 
1888 
Bereinigt oouasnnunsnonseneene 1837 
1888 
Seide, roh und unbearbeitet...... 1887 
1888 
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Uebers Davon nad 


haupt. Deutihland, 
Werth: 
1000 Gulden. 
48 17 
104 22 
531 67 
449 74 
7675 66711 
8574 7079 
415 366 
409 199 
2262 196 
1696 1421 
1812 387 
1772 476 
160 17 
426 34 
2 1 
2 1 
11 586 3362 
13935 3563 
96 59 
89 ı 
5 4 
6 3 
5508 3208 
10 602 3621 
2759 266 | 
1745 1668 
2476 2424 
3111 3103 
9640 9204 
9928 9750 
693 3 
497 4 
9 1 
10 2 
6337 918 
6412 1303 
1984 71 
2256 86 
2114 1611 
1417 1179 
822 — 
8401 — 
1 = 
4 = 
117 116 
164 161 
12 2 
4 27 
142 = 
120 120 


Gegenftänbe. 


Spirituofen, außer Lilören und 
wohlriechenden Waſſern x. .... 


Spirituslilõre................ 
Stahl in Stäben ............ 


Steine: 
Bearbelleis oser0= snuananseao 


Gement, Trahß............... 


Tabal: 
in Rollen oder Blättern, Ameris 
TENHÄRR aaa 
desgl., Europätfcher „....-..++ 


besgl, Javanifcher ..ur......+ 


Teppiche: 
nicht befonders benannte ...... 


von Wolle und Kubhaar .....» 


Terpentinol................ 


Wachs, rohes und Pflanzens..... 


Wein: 
in Fſern 


fa Teihen 
Wertzeuge, Fabrik, und Dampfe⸗.. 


—XA——— .oronenenunune 


1887 
1888 
1887 


Uebers Davon nad 
baupt. Deutichland. 
Berth: 
1000 Gulden. 

4 981 4% 
5052 494 
125 23 
120 13 
8131 1327 
6.007 1455 
1903 1562 
846 643 
293 121 
254 82 
1540 13 
1529 817 
1080 300 
405 257 
2340 123 
2 706 80 
75 14 
% 4 
391 167 
438 242 
80 53 
115 90 
461 11 
338 27 
548 126 
422 41 
247 712 
2948 496 
146 63 
171 42 
18 28 
12 34 
560 403 
344 191 
1277 292 
714 211 
1160 163 
1422 897 
511 113 
518 243 
156 46 
159 49 
368 2 
335 2 
7 768 3544 
5659 8887 
15 394 499 
13628 4170 
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Uebers Davon nad) | Uehers Davon nad 
haupt. Deutihland. haupt. Deutſchland. 
Gegenftänbe. Werth: Gegenftänbe. Werth: 
Wolle: 1000 Gulben. Fink: 1000 Gulden. 
gelämmie ..nnensnanunnununnn 1887 1117 m geplätieb ..-ourosnsonenunnnne 1887 1714 21 
1838 am 4923 1838 . 1998 3 
17-7 PRERNEEFTELFLFREITLTTER 1887 1212 230 Sinn, voh 1887 8965 5807 
1888 702 14 | 1888 9167 6733 
Abfall von Wolle und wollenen Zucker: 
Sce 1887 154 26 1887 2698 
1888 146 51 1888 2653 — 
Kunftwolle .............. 1887 28 15 | Melis und andere Raffinabe... 1887 38 229 1268 
1888 22 12 | 1888 82457 1569 
int: | Kanbid...ncccnenanuunnunune 1887 648 68 
renden“ 1887 6495 861 1888 789 308 
1888 6081 — D 1887 1281 — 
1888 847 A 
Schifffahrt 
Eingang Ausgang. 
Nationalität. Meberhaupt, "Darunter mit Ladung Ueberhaupt. Darunter mit Ladung. 
VNeberſanbicheeeee 
—XXII——— —— 
—AI——— 
ßßßßß 
J ne aa anne een 
Griechiſche............. ————— 
zu. I ER RESTE RHLEATT 
—— 
Re 
Defterreihiihe. ...2200-20H00s on 0000 une — 
— 228 402 
WERNE aan anne aan 118 197 
Zufammen fremde Schifie| 6032 | 9362481 | 3625 | 4586 812 
Ueberhaupt| 8642 |18466617 | 8089 13021576 | 8623 113285490 | 5718 | 8.086 681 
ußland im Jahre * 
NRußland. 1885 19343 mit einer Geſammiprodullion im Werth von 909529000 
Die Ruffifche Induftrie in den Jahren 1885 bis 1887. | 1886 1879 „ " "m „ 1004579000 
ſſiſch I ſt J 5 1887 18%8 „ u = "»  #  „ 1074967000 


(Deutfher Reichdanzeiger vom 28. Juni 1889.) 


Die Zahl der Fabrifen und gewerblichen Unftalten im Euro: 
pätihen Rußland und im Zarthum Polen, melde der Oberaufficht 
des Departements fir Handel und Gewerbe unterftehen (su denen 
aljo weder die bem Finanz ⸗ Miniſterium zugegählten, Acciſe zahlenden 
Zuckerraffinerien, Spiritusfabrifen und Bierbrauereien, noch bie dem 
Departement für Bergmerke unterftellten Schachte und Minen ge 
hören), betrug: 





Nimmt man hierzu für die zwei lehtgenannten Jahre bie Zahl 
ber Fabrifen und gewerblichen Anftalten im ganzen Neid, den 
Kaulafus, Sibirien und Turfeftan mit eingeichloffen, fo erhält man 
folgende Angaben: 

Zahl der Fabrifen: 
20 847 


Werth der Gefammtprobuftion: 
1043 997 000 Rubel 
1120252000 „ 
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Im Europäiihen Rußland und in Polen hat fi, wie vors 
fiehende Zahlen lehren, die Zahl ber Fabriken und gemerblichen 
Anftalten im Bergleih zum Jahre 1885 vermindert, bafür ift aber 
ber Werth der Gefammiprobultion in biefen Fabriken und gemerbs 
lichen Anftalten im Jahre 1886 um 0,6 pEt. und im Sabre 1887 
um 7,5 p&t. gewachſen. Die durchſchnittliche Probultion einer Fabrik, 
welche 1885 ben Werth von 51674 Hubeln erreichte, ftieg 1886 bis 
zu 53680 Rubel, alfo um 3,6 p@t. und 1887 bis zu 56 687 Rubel, 
alfo um 9,7 pCt, Betradtet man bie Daten für bad gefammte 
Reich im Jahre 1887, fo Hat fomohl eine Vermehrung der Anzahl 
der vorhandenen Fabriten und gewerblihen Anftalten als auch ein 
Anwachſen der Gefammtprobuftion um 7,3 pCt. ftattgefunden. Cine 
ftetige Zunahme zeigt auch die Anzahl der in ben Fabriken und ges 
werblichen Anftalten beſchäftigten Arbeiter, ie betrug im Euro: 
päifchen Rußland und in Bolen 


2. PORT HEEER 709 087 Köpfe, 
—I——— TA 971 = 
|. 7 PR RER 76240 „ 

im ganzen Reich (d. 5. mit Einſchluß des Aſiatiſchen Rußland) 
1886 ......... #.. 759496 Köpfe, 
1887 onnnncenennc 78932 „ 


Außer den biäher in Betracht gezogenen Fabrilen unb gewerb⸗ 
lihen Anftalten find im gefammten Reich noch an Heinen induftriellen 
und gemwerblihen Unternefmungen mit einer durchſchnittlichen 
Jahresproduftion von weniger ald 1000 Aubeln gezählt worden: 
i. 3. 1886 44.882 mit 77887 Arbeitern und i. 3. 1887 54468 mit 
91681 Arbeitern. 

Es liegt nahe, aus vorftehenden Angaben den Schluß zu ziehen, 
ba einerjeits ſowohl dad große ald auch das Heine Fabrikgewerbe 
in Rußland in ſtetem Wachſen begriffen if, unb daß ambererfeits 
auc dad Urbeiterelement, das ſich von ber landwirthſchaftlichen zur 
Fabrikthätigkeit wendet, von Jahr zu Jahr zunimmt. 


Nach Produlten geordnet, zeigt die Auffifche Induftrie in den 
Jahren 1886 und 1887 folgendes Bild: 





Produkte. Zahl ” ee u. gewerbl, Anftalten. 
1887 
1) Nahrungsmittel ...... 7613 —— 1869 ober 37 pPCt. 
2) Verarbeitung thieriſcher 
Obulte..unnenn ne 4321 „MT Ab „DE „ 
3) Verarbeitung vonder 
———— „1A, 306 „16 „ 
4) Ralt:, Slas-, Stein: ıc. 

Fabrilate ........... 238 „ 115 „ 2380 „ 112 „ 
5) Segenftände aus Metall 1850 „ 65 „ 1397. 65 „u 
6) Gegenftände aus Hol. 10 „ 59. 108 „ 52 
7) Chemiſche Probulte... 6 „ ZT u 5 „ 28 „ 
8) Verbdiedenes ........ 387. 18. 49 „ 19 „ 

20 847 21247 


Bereinigte Staaten von Amerika, 


Deutfcher Schiffsverkehr in den Bereinigten Staaten, 
die Häfen der Weftküfte ausgefchloffen, im Jahre 1888.) 


Angelommen. 


Darunter aus 
Deutichen Häfen. 
Tonnens Tonnens 
Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. 
In Baltimore, Md..... 66 15656130 57 138 366,04 
„ Bolton, Mafl. ..... 9 7869,22 — — 
Brunswick, Ga.... 18 8829 _ — 
Charleſton, ©. E.... 15 1913 6 2359 
n„ Ghefter, Ba. ....... 7 8108 6 5582,54 
„ Parien, R.E....... 9 4482 — — 
Fernandina, Fla... 1 5265 — — 
Galveſton, Tex...... 6 4122,38 2 636,20 
„ Key Welt, Fla...... 1 1496,32 — — 
„Mobile, Ala........ 2 1137390 — — 
Nem ⸗Orleans, 8a.... 16 21659 6 6833 
m New: York ......... 40 626 634, 389 714470, 
m Newport News, Ba.. 1 497 — — 
Norfoll, Va........ 7 10 680 — — 
Pascagoula, Miſſ.. 4 3774 _ — 
Penſacola, Fla. .... 8 7697185 — — 
Philadelphia, Pa. 45 2049 2 28 632,4 
„ Rihmond, Ba. ..... 2 663 — — 
„ Savannah, Ga...... 23 14 879 2 961 
„ Bilmington, N. E... 57 23 129,95 9 3478,98 
Abgegangen. 
— Darunter nach 
Deulſchen Häfen. 
Tonnen» Tonnens 
Schifſe. gehalt. Schiffe. gehalt. 
Bon Baltimore, Md..... 66 15656130 50  126267,97 
m Bolton, Mafl. ..... 8 7417,06 1 396,03 
„ Brunäwid, Ga. .... 14 6890 1 532 
„ Eharkefton, 8.6... 15 7913 5 2922 
Cheſier, Ba........ 9 10 128,11 9 10 128,11 
„ Darien, N. E...... 7 3662 — — 
Fernandina, Fla 1 5559. — — 
Galveſton, Ter..... 9 4 905,79 2 630,09 
„ Key Weit, Fla. 1 1462 — — 
„Maobile, Ala...... 2 1137,90 1 266,09 
w NewsDrlenns, La... 22 29 084 11 15 265 
m News Dork,........ 430 817 54168 328 698 013,87 
„ Nemport News, Ba. 1 497 — — 
Norfolk, Ba. ...... 7 10 680,65 5 8 297,65 
Pascagoula, Miſſ... 4 3774 — — 
Penſacola, Flor.... 8 7689,78 1 1255 
„ Bhiladelphia, Pa... 43 5250779 30 4004,84 
„ Savannah, Ga.... 28 14 879 4 1985 
„ Wilmington, R.E.. 56 22 270,68 15 5 881,33 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Ar. 1888 I. ©. 418. 
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Defterreich-Iingarn. 
Der Waarenverfehrt Ungarns im Jahre 1888. ') 


Der Peſter Lloyd vom 2. Mai d. 5. giebt auf Grund ber 
zweiten Halbjahrd-Bufammenftellung bes Ianbeöftatiftiihen Bureaus 
über den Waarenvertehr Ungams das nachftehende Geſammtbild des 
Ungarifchen Waarenverlehrs für dad Jahr 1838: 

Es betrug danach: 


1588, 1887, 1856. 

Bert: Werth: Berth: 

Gulden. Gulden. Gulden. 
die Einfuhr. .... 465576868 440619188 421128 362 
die Ausfuhr... 446412153 495991047 419175200 

Nach den einzelnen Staaten georbnet betrug: 

die Einfuhr. die Ausfußr. 

Werth: Werth: 

aus beim. nad Gulden, Gulden, 
Defeseli.susassasennasaane 398 587 729 310 334 067 
Deutſchland................ 24 889 494 49 578 735 
Ghmedis.....us0ononneanunne 2.08 807 19 034 446 
allen suussornen 2 700 906 4867012 
Teanlreih...suusernennernee 7289 070 15 676 876 
Belgien und Niederlanden 940 080 4475846 
Großbritannien ...... 3640 733 17 700 319 
Rußland .ureeeceneneeneunen 5 987 339 579 362 
Bosnien und Herjegemina .. 1835 874 4 386 745 
Rumänien .nencsannnencnenen 2 838 502 5 779 868 
72, BRETT ETTN 15 522 909 6 056 464 
Bulgarien und Oftrumelien ... 863 001 1235 055 
BalfansHalbinfel .......... 1 290 344 1081102 
Anderen Staaten ........... 7115 075 5626 266 


Das Gefammtbild der Einfuhr zeigt Feine mefentliche Nenderung 
gegenüber dem Borjahre, Die ftärffte Beziehung befteht zu Defter: 


reih, von welchem die Einfuhr abermald um rund 19 Millionen, 


demnad in zwei Jahren um nicht weniger als 37 Millionen Gulden 
zugenommen bat. An der Gefammteinfuhr ift Defterreich mit 55,6 pGt. 
betheiligt. Zugenommen hat der Berlehr mit Deutſchland, auf welches 
4,3 p&t. ber Einfuhr entfallen, ebenfo mit Franlkreich, doch ift die nam ⸗ 
hafte Steigerung von 4,8 Millionen Gulden auf die ftarte Einfuhr 
von Edelmetall, alſo nicht auf ben eigentlichen Waarenverlehr zurüd: 
zuführen. Auch Serbien partizipirt mit einer höheren Summe als 
im Borjahre und nimmt in der Einfuhr die dritte Stelle ein, während 
die Einfuhr aus Rumänien auf ein Minimum geiunten iſt. 

Was nun bie einzelnen Waarenfategorien betrifft, jo fallen bie 
Hauptfummen auf folgende Waarengruppen: 


Gulden. 
Baummolle und Baumwollwaaren ...... 63 835 362 
Wolle und Wollwaaren .............. 45 637 449 
Flachs⸗, Hands, JutesBarne und «Waaren 30233 356 
Leber und Lederwaaren „u .uneneeenenn 29 101 660 
Seide und Seidenwaaren ............. 27286 100 


Bey des Borjahres f. Hand. Ar. 1857 I. ©. 7%. 





Gulden. 
Inftrumente, Uhren, Rurgwaaren ....... 26 626 310 
Reibung, Wäſche, Putwaaren .........- 25 411661 
Edle Metalle und Münzen. ............ 18 945 545 
0 RP ER TTFETERETTWETT 18 635 382 
Eifen und Eiſenwaaren.............. 15 913 494 
Schlacht und Bugvieh „2. .ucuseunnecen 11 995 449 
DE as an suneenesnananasnnnsne nenne 11 088 367 
Literarifhe und Aunfigegenftände........ 10 217 200 
Dos Belle: in uacisenn nennen — 9 841 059 
ENDE oa cusacn en nasaen nenne 9 7142 759 
Dolgr und Beinwaaren ..uccacaenenncn 8843 997 
Papier und Papierwaaren ...-.ucrurn 0. 6 779 145 
Mafhinen und Maſchinen⸗ VBeſtandtheile 5 740 704 


Auh in diefer Gruppirung zeigt ſich fein Wechfel, die Textil ⸗ 
mwaaren mit 198,2 Millionen Gulden nehmen bie erfte Stelle ein, 
auf biejelben entfallen 42 pGt. der gefammten Einfuhr, dann folgen 
Lederwaaren, Kurzwaaren und bie verfhiebenen Metallmaaren. 

Die Zahlen der Ausfuhr ergeben fomohl der Duantität ala 
aud dem Werthe nad) eine Steigerung, die hauptſächlich dem erhöhten 
Gerealienegport zuzuſchreiben ift. Die Ausfuhr bat eine Zunahme 
erfahren nah Defterreih um 10 Millionen, nad) Deutfchland um 
10,4 Millionen, nah der Schweiz um 8,3 Millionen, nad) Italien 
um 1,3 Millionen, nah Frankreich um 3,8 Millionen, nad Groß ⸗ 


‚ Britannien um 6,5 Millionen, nad Rumänien um 14 Rillionen 


Gulden. Im Drient ift auch im vorigen Jahre kein Foriſchritt zu 


\ erzielen geweſen; es bat der Erport nad Serbien fogar eine Heine 


Einbuße erlitten. Was die einzelnen Artifel der Ausfuhr betrifft, 
fo zeigen ſich folgende Ziffern: 


Guben. 
Getreide, Hüffenfrüchte und Mehl... ................ 173 881 896 
metr, Gtr, Gulden. 

und zwar: 7863172 Wehen... 57573814 

1604187 Roggen... 88323254 

3672295 Gerfte ... 27273286 

%7126 Hafer .... 5212685 

1146533 Mais.... 6359206 

47165 992 Mehl .... 59 786 436 
Schlacht⸗ und Zugvieh ......................... 60 304 962 
Solz unb Rußle „„eonnurnsesnerncennnsannrennnein 25 219931 
WOHHRÜBDE saugen rennen nahen nee lan 22 875 908 
Wolle und Wollſtoffe ................... 20 910 376 

darunter 113735 mir. Etr, rohe Wolle — 14 724 828 Guld. 
Vlanzen und Pflanzentheile .................. 17 844 364 
Thieriiche Produlte. ........... 17 062 130 
Tabal und Tabakfabrilate.......ccccnensesenenene 9081100 
Kleidungen umd Wähle ................... 7682 290 
Eifen und Eiſenwaare ........................ 6616 166 
Leder und Lederwaare .... 5 991 300 
1 RENT REF TIERE LDE TEEN 5 015 298 
PET TZDETDERE AUT 4 823 401 
S 3 978 336 


Die Bermehrung der Ausiuhr Fommt beinahe ausſchließlich auf 
Hehnung der Setreidelonjunftur, 


— — —— —ñ —ñ — — — — — — — — — — ——— 


Sedruct in der Königlichen Hofbuchdrnderei von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtrahe 68 70, 
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Geſehgebung. Ausführungsbeſtimmungen zu der Kaiſerlichen Ver— 





(Welche, Verordnungen ac. — Mittheilungen über den Stand der Geſehaebung.) ordnung vom 22, Juni 1889, betreffend den Eigen⸗ 
thumserwerb und die dingliche Belaſtung der Grundſtücke 

Deutſches Reich. im Schutzgebiet der Marſchall-Inſeln. 

Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Deutſcher Reid» Anzeiger vom 29. Juni 1889.) 
lebenden Schweinen ns Rußland, Oeſterreich· Ungarn Fr das Schutzgebiet der Marſchall· Inſeln wird auf Grund 
und den Hinterländern Oeſterreich-Ungarns. des $. 3 der Kaiferlichen Verordnung, betreffend den Eigen- 
Bom 14. Juli 1889, tbumserwerb und die dinglihe Belaftung der Grundftlde im 
(Reichegefegblatt Nr. 15.) Schupgebiete der Marfhall:Infeln, vom 22, Juni d. J.,) die 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, König wehfepenbe Brmuhluhechumng exlermen. 
von Preußen ꝛc. f 
verordnen im Namen ded Reichs, nach erfolgter Zuftimmung TE HERTIRSURG. PIE SDERBADRIFEN: 
des Bundesraths, was folgt: 8.1. 
Für das Schutgebiet der MarfhallsInfeln oder für Theile 
_ 8.1. deflelben wird ein Grundbuch angelegt, in welches die durch 
Die Einfuhr von lebenden Schweinen aus Rußland, Defter- \ Nicpteingeborene erworbenen Grundftüde eingetragen werden. 
reih-Ungarn und den Hinterländern Oeſterreich- Ungarns über 


j eh ee Die nähere Beftimmung der Grundbuchbezirle erfolgt durch 
die Grenzen des Reichs ift bis auf Weiteres verboten. den Kaiferlihen Kommiſſar. Diefelden find, foweit möglich, 


8.2 nad natürlichen Grenzen (Infeln, Wafferläufen, Bergzügen 
: . ER u. f. m.) feftzufegen. Der Kaiferliche Kommiffar beflimmt aud) 
— —— iR ermãqhtigt, Ausnahmen von ben den Beitpuntt, an welchem das Grundbuch anzulegen if. 
$. 3. 2 
——— Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber. | Die Grundbücer Yen mad dem Wormalar in An⸗ 


—— lage A?) eingerichtet. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift : . ; 
und beigerudtem Kaiferlihen Imficgel. Jeder Eigenthümer erhält einen Artikel, unter weldem 


Gegeben an Bord Meiner 9. „Hohenzollern“ Drontheim, ſanmiliche ihm zugehörige Geundpäde, ihre Dinglihen Be 


j laftungen und deren Veränderungen eingetragen werben. 
— = * Bitkelm In jedem Mrtitel werden die einzelnen Grundftüde nach 
von Boetticer. fortlaufenden Nummern eingetragen. 
zz 8.8, 
Beſtimmungen über die Bewilligung von Theilungs- | — Artikel beſteht aus einem Titel und drei Abthei- 


lagern an die Kaiferlihen Marine-Berpflegungsämter, Der Titel giebt an: Bor- und Zuname des Eigenthümers, 


Der Bundesrath hat im feiner Sigung vom 4. Juli d. 9. | deilen Stand, Gewerbe oder andere unterfcheidende Mertmale, 
die im „Gentralblatt für das Deutſche Reich 1889 Nr. 30" | Wohnort oder Aufenthaltsort; eine juriftifche Perſon nad ihrer 
zum Wbdrud gelangten Beflimmungen über die Bewilligung gejeglihen oder in der Verleihungdurlunde enthaltenen Be: 
von Theilungslagern an die Kaiferlihen Marine-Verpflegungs, | nennung; eine Handelsgefelichaft, Altiengeſellſchaft und Ger 
ämter beſchloſſen. ar en 
— — 1) Hand. Arch. 1880 Juliheft I. S. 425. 

*) Die Formulare find bier weggelaſſen. 
Deutſches Handels · Archiv 1889. 1. 61 
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noffenfhaft unter ihrer Firma und Bezeihnung des Ortes, mo 
fie ihren Sitz hat. 
8.4. 


Im die erfte Abtheilung ift einzutragen: 

1) Die Bezeichnung des Grundftüds nad Lage (Atoll, 
Infel) und Begrenzung, nad) feinem etwaigen befonderen Namen 
und fonftigen Kennzeichen unter Bezugnahme auf die bei den 
Grundatten befindliche Karte, ſowie thunlihft die Eigenſchaft 
des Grundſtücks nah Kultur und Art der Benugung; 

2) die auf dem Grundftüde etwa befindlichen Gebäude; 

3) der Flächeninhalt de Grundftüds; 

4) das Datum der Eintragung, der Rechtsgrund derjelben 
(Auflafiung, Teftament, Erbbefdeinigung und dergleichen mehr); 

5) auf Untrag des Eigenthümerd der Erwerbspreis oder 
die Schätung ded Werthes mad) einer Öffentlihen Taxe, und 
bei Gebäuden die Weuerverfiherungsfumme mit Angabe des 
Tages der Verſicherung. 

In der legten Spalte werden die Abſchreibungen vermerft. 


8.5. 

In die erfle Hauptfpalte der zweiten Abtheilung werden 
eingetragen: 

1) dauernde Laften und wiederkehrende Geld- und Naturals 
leiftungen, welche auf einem privatredhtlichen Titel beruhen; 

2) die Beichränlungen des Eigenthbumd und des Ber- 
fuügungsrechts des Eigenthümers. 

In die zweite Hauptfpalte „Beränderungen" werden alle 
Beränderungen eingetragen, weldye die in der erflen Hauptipalte 
vermerkten Rechte und Beſchränkungen erleiden. 

It ein in der erften Hauptfpalte eingetragenes Recht auf- 
gehoben, fo erfolgt die Föjchung in der Hauptfpalte „Löſchungen“; 
die Löſchung einer Veränderung wird unter der zweiten Haupt» 
fpalte in der Nebenfpalte „Löſchungen“ bewirlt. 


%. 6. 

In die erfte Hauptipalte der dritten Abtheilung merden die 
Hypothelen eingetragen. 

Wenn mit folhen Rechten der Befig und Genuf des Grund⸗ 
ftäds von Seiten des Gläubigerd verbunden ift, fo wird zu⸗ 
gleich diefes Recht im der zweiten Mbtheilung vermerkt, 

In der zweiten Hauptfpalte „Veränderungen“ find alle Ber: 
änderungen der in der erften Hauptſpalte eingetragenen Poften, 
fowie etwaige Beihräntungen des VBerfügungsrehts über die- 
felben zu vermerken. 

Die Nebenfpalte „Löſchungen“ im der zweiten Hauptfpalte 
if für die Löſchung der Veränderungen, die Hauptſpalte 
„Lölhungen“ zur Löſchung der in der erflen Haupiſpalte eins 
getragenen Boften beftimmt. 


8.7. 
Für jeden Artilel werden befondere Grundalten gehalten. 
Den Grundalten find Tabellen vorzubeften, welche eine wört« 
liche Abfchrift der Artilel fein mäffen. 


&.8. 

Die Einfiht der Grundbüher und Grundalten ift Jedem 
geftattet, welcher nad dem Ermellen des VBorftchers der Grund» 
buchbehörde ein rechtliches Intereſſe dabei hat. 

Den Behörden des Neiches, fowie den von ihnen beauf- 
tragten Beamten fteht die Einfiht der Grundbücher und Grund» 
alten und die Entnahme von Bemerkungen aus denfelben frei, 
auch find fie berechtigt, Abjchriften zu verlangen. 


I. Zuftändigleit und Verfahren. 


8. 9. 
Die Bearbeitung der Grundbuchſachen gehört zur Zuftändig- 
feit der mit der Ausübung der Gerichtöbarkeit ermächtigten 
Beamten (Grundbuchrichter). 


$. 10. 

Der Grundbuchrichter verfährt, foweit nicht etwas Anderes 
vorgeſchrieben ift, nur auf Antrag. 

Die Anträge werden mündlich bei dem Grundbuchrichter 
angebracht oder ſchriftlich eingereiht. Mündliche Anträge auf 
Eintragungen oder Löfhungen find von dem Grundbuchrichter 
aufzunehmen, 

&. 11. 

Schriftliche, zu einer Eintragung oder Löſchung erforder: 
lie Anträge und Urkunden, ſowie die Vollmachten von Per- 
fonen, melde als Bevollmädtigte Anträge fielen oder Er- 


‘ Närungen abgeben, müſſen gerichtlich oder notariell aufgenommen 


oder beglaubigte fein, Jedoch bedürfen ſchriſtliche Anträge, 
melden die beglaubigten Urkunden beiliegen, in denen die Be— 
theiligten die beantragte Eintragung oder Löſchung ſchon be 
willigt haben, feiner befonderen Beglaubigung. 

Der gerichtlichen oder motariellen Aufnahme oder Bes 
glaubigung flieht die Aufnahme oder Beglaubigung dur die 
von dem Kaiſerlichen Kommiſſar hierzu ermächtigten Berfonen 
gleich. 

Der Aufnahme eines befonderen Prototoll über die Be— 
glaubigung oder der Zuzichung von Zeugen bedarf es nicht. 


§. 12, 
Urkunden und Anträge der öffentlidien Behörden des 
Reiches oder eines Bundesjtaates bedürfen, wenn fie ordnungs · 
mäßig unterfhrieben und unterfiegelt find, leiner Beglaubigung. 


8. 18. 

Sind die zur Eintragung oder Löſchung erforderlihen 
Urkunden oder Vollmachten von einer ausländifhen Behörde 
außgeftellt oder beglaubigt, und ift die Befugniß diefer Behörde 
zur Ausſtellung öffentlicher Urkunden nicht durch Stantöverträge 
des Deutſchen Neiches verbürgt, oder fonft der Grundbud- 
behörde bekannt, fo muß die Befugnik der ausländiihen Be- 
börde zur Aufnahme des Altes und deren Unterfchrift auf 
gefandtichaftlihem oder lonſulariſchem Wege fefigeftellt werden. 
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$. 14. 

Die Anträge fowohl als die Urkunden find genau mit 
dem Beitpuntt des Eingangs bei der Grundbuchbehörbe zu 
verfehen, 

Diefelben bleiben, foweit nicht etwas Anderes vorgefchrieben 
ift, in Urſchrift oder im beglaubigter Abfchrift bei den Grund- 
alten. 

$. 15. 

Die Verfügungen auf die Anträge find vom Grundbuch: 
richter zu erlaffen. Diefelben follen den Inhalt der Eintragung 
wörtlich angeben. 

Die auf Grund der Verfügungen vorzunehmenden Eins 
tragungen lönnen von dem Gerichtefchreiber ald Grundbucdhs 
führer ausgeführt werden. 

&. 16. 

Bei allen Einfhreibungen in das Grundbuch ift der Tag 
der Einfhreibung anzugeben; die in die zweite und dritte Ab- 
tbeilung einzutragenden Poſten find in jeder Abtheilung mit 
fortlaufenden Nummern zu verfehen. Die Einfchreibungen find 
im Örundbud von dem Grundbuchrichter, und, fofern fie von 
dem Grundbuchführer vorgenommen find, auch von diefen zu 
unterzeichnen. 

8. 17. 

Der Grundbudrichter hat die Rechtsgültigkeit der voll- 
zogenen Auflaffung, Eintragungs- oder Löſchungsbewilligung 
nah Form und Inhalt zu prüfen. 

Ergiebt die Prüfung für die beantragte Eintragung oder 
Löſchung ein Hindernif, fo hat der Grundbucrichter dajjelbe 
dem Antragfteller befannt zu machen. 


$. 18. 

Bei mehreren Eintragungsgeſuchen für daffelbe Grundftüd 
erfolgt die Eintragung im der durch den Zeitpunkt der Bors 
leaung der Gefudhe bei der Grundbuchbehörde beftimmten 
Reihenfolge und aus gleichzeitig vorgelegten Gefuchen zu gleichem 
Het, wenn micht in denjelben eine andere Weihenfolge bes 
flimmt ift. 

Werden mehrere Auflafjungserllärungen deilelben Eigen» 
thümers zu Gunften verjchiedener Perfonen vorgelegt, bevor 
auf eine derjelben eine Eintragung erfolgt ift, jo unterbleibt 
die Eintragung bis zur Erledigung des Widerſpruchs. 


5. 19. 

In den Fällen, im melden der Erwerb des Eigenthums 
an Grundftäden eine Auflafjungserllärung des bisher einge 
tragenen Eigenthümers nicht voransfegt, fanıı der Eigenthümer 
von dem Grundbuchrichter durch Geldftrafen bis zu je 150 Marf 
zur Eintragung feines Eigenthbums angehalten werden, wenn 
ein dinglich oder zu einer Eintragung Berechtigter diefelbe 
beantragt. 

Beftreitet der angebliche Eigenthümer die Thatfachen, welche 
zur Begründung des Antrages geltend gemacht find, fo ift der 
Antragfteller auf den Prozeßweg zu vermeifen. 


$. 20. 
Die Eintragung des Eigenthümers ift dem bisher einge 
tragenen Eigenthämer und den aus dem Grundbuch erſichtlichen 
dinglich Berechtigten befannt zu machen. 


&. 21. 

Wenn ein Grundftüd, welches von einem eingefragenen 
Grundſtück abgezweigt werden foll, auf einen anderen Artikel 
zu übertragen ift, fo muß das einzutragende Grundftüd nad 
den in $. 4 beftimmten Merkmalen unter Beifügung einer die 
Lage uud Größe des Grundflüds ergebenden Karte bezeichnet 
werden. 

$. 2. 

Soll die Abtretung einer Hypothel ins Grundbuch einge» 
tragen werden, fo ift mit der Abtretungserflärung die Hypo⸗ 
thelenurlunde vorzulegen. 

Die Übtretungserllärung muß den Namen des einzutragen« 
den Ermwerbers der Hypothek enthalten. Der Annahmeerklärung 
deſſelben bedarf es nicht. 

Die Eintragung der Abtretung wird auf der Hypothefen- 
urtunde vermerkt und diefer Vermerk mit der Unterſchrift und 
dem Siegel der Grundbuchbehörde verfehen. 


8 28. 

Erfolgt eine Theilabtretung, fo ift von der Hypothelen⸗ 
urtunde eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Abſchrift ans 
zufertigen und zugleih auf die Haupturfunde der Vermerk, 
welcher Theil der Hypothel abgetreten, umd auf die beglaubigte 
Abſchrift der Vermerk, für wen und über welchen Theil ders 
felben die Abſchrift gefertigt ift, zu fegen. 

Soll die Theilabtretung eingetragen werden, fo find die 
Haupturkunde und die beglaubigte Abſchrift der Grundbud- 
behörde vorzulegen, und ift die Eintragung der Abtretung gemäß, 
$. 22, auf beiden Urkunden und außerdem neben dem Ein- 
tragungövermert auf der Haupturlunde zu vermerken: 

noch gültig auf (mit Angabe der Summe). 


5. 24. 

Die Borfriften des $. 22 finden entfprechende Anwendung, 
wenn eine Hhpothef auf andere Weije erworben, oder wenn fie 
verpfändet wird, 

8. 25. 

Bormerkungen werden in der erften Hauptfpalte der zweiten 
Abtheilung eingetragen, wenn durch biefelben dad Recht eines 
Erwerbers auf Auflaffung oder auf Eintragung eines Eigen» 
thumsüberganges oder auf ein in diefe Abtheilung einzutragendes 
Recht, — in der erſten Hauptfpalte der dritten Abtheilung, wenn 
durch fie das Recht auf eine Hypothek gefichert werden foll. 

In gleicher Weife ift bei Bormerfungen zur Sicherung der 
Löſchung eingetragener Rechte zu verfahren. 

Die endgültige Eintragung an der Stelle einer Bormerkung 
erfolgt mit Bewilligung deſſen, gegen welhen die VBormerlung 
gerichtet war, oder auf Vorlegung einer rechtöfräftigen, richter- 
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lichen Entfheidung, durch welche derfelbe zur Bewilligung der 


$. 32. 
Eintragung oder zur Beftellung des Rechts verurtheilt ift. 


Ueber die Eintragung einer Bormerlung, über Eintragungen 
5.36 in der zweiten, Beränderungen und Lölhungen in der zweiten 
— — und dritten Abtheilung erhalten die Betheiligten und die Be 
Die Löſchung der Eintragungen in der zweiten und britten | hörde, welche die Eintragung nachgeſucht hat, von det Grund: 


Abtheilung darf, fofern nicht die Löfhung von Amtswegen vors | bucbehörde eine Benachrighti 2. 

1 : . z gung, welche die Eintragungsformel 
gejgrieben ift, nur auf Antrag des im Grundbuch eingetragenen | woörtlich enthält. Zu den Vetheiligten gehört immer 8 ein. 
Eigenthümers des Grundflüds oder auf Erfuchen einer zuftän- getragene Eigenthilmer. 


digen Behörde erfolgen. $. 38. 


Heber die Eintragungen der Öypothefen werben Hypothelen⸗ 
briefe ausgefertigt. Mit dem Hypothefenbrief wird die Schulb- 
urfunde durh Schnur und Siegel verbunden. 

Ein Berzicht auf die Ausfertigung des Hhpothelenbriefes 
ift zuläffig. In diefem Halle erhalten der Eigenthümer und 
der Gläubiger eine Benachrichtigung nad Vorſchrift des $. 32. 


8. 3. 


Der Hypothelenbrief beſteht aus der Ueberſchrift, dem voll⸗ 
fländigen Eintragungsvermert derjenigen Poſt, für melde er 
außgefertigt wird, den filr die Prüfung der Sicherheit der Poft 
erheblihen Nachrichten aus dem Artikel und der Unterſchrift 


der Grundbuchbehörde mit Datum und Giegel. 
| 


$. 297. 

Zur Begründung des Löſchungsantrages einer in der 
zroeiten Abtheilung eingetragenen Laft genügt die von dem 
Eigenthiimer vorzulegende Löſchungsbewilligung des einges 
tragenen Berechtigten oder deffen Rechtsnachfolgers. 


§. 28. 

Zur Begründung ded Antrags des Eigenthümers, eine 
HOypothel zu löfchen, gehört entweder | 

1) bie von dem Gläubiger ertheilte Quittung oder 
Loſchungsbewilligung, oder 

2) der Nachweis der rehtöfräftigen Berurtheilung des 
Gläubigers, die Löſchung zu bemilligen, oder 

3) der Nachweis der eingetretenen Bereinigung (fonfufton 
oder Konfolidation). 

Mit dem Anirage muß die über die Eintragung aus- 
gefertigte Urkunde oder das rechtöfräftige Erlenntniß, durd) 
welches die Urkunde nad erfolgtem Wufgebot für kraftlos 
erflärt worden ift, vorgelegt werden, 


8.29. 

Die Löſchung einer Poſt wird von der Grundbuchbehörde 
auf der Urkunde vermerkt. 

Bei Löſchung der ganzen Poft wird außerdem die Urkunde |- 
durch Zerſchneiden vernichtet, 

Bei der Löſchung eines Theiles der Poſt wird der zu 
löfhende Theil von dem audgemworfenen Geldbetrage abge- | 
ſchrieben und diefe Theillöfhung auf der Urkunde vermerlt. 


§. 30. 

Eine aus Verſehen der Grundbuchbehörde gelöſchte oder 
bei Ab» und Umfchreibungen nicht übertragene Poft ift auf 
Verlangen des Gläubigerd oder von Umtömwegen mit ihrem 
früberen Vorrecht wieder einzutragen. Diefe Wiedereintragung 
wirkt jedoch nicht zum Nachtheil Derjenigen, die nad) der Löſchung 
Rechte an dem Grundflüd oder auf eine der gelöfchten gleich— 
oder nachftehende Poft in redlihem Glauben erworben haben. 


Derfelbe wird nad Formular B ausgefertigt. 


$. 35. 

Die bei einer Hypothek eingetragenen Beränderungen und 
Löſchungen werden von der Örundbuchbehörde auf dem Hypo⸗ 
thefenbrief unter Beifügung des Siegels vermerft. 

Wird bei einer Poſt, über welche bisher ein Hypothelen- 
brief nicht ausgefertigt war, eine Veränderung eingetragen, fo 
muß die nachträgliche Bildung des Hypothelenbriefes erfolgen. 


IV. Schlußbeftimmungen. 


$. 36. 
(E. 1.8.7; € II. $. 7.) 

Die erfle Eintragung eines Grundftüdes in dad Grund⸗ 
buch erfolgt, foweit nicht im $. 6 und 8 der Kaiferlidhen Ber⸗ 
orbnung vom 22, Juni 1889 die Eintragung von Amtswegen 
vorgefchrieben ift, auf Antrag des Eigenthäners. 

In dem Antrage ift das einzutragende Grundftäd nad 
den in $. 4 beftimmten Merkmalen zu bezeichnen. 

Dem Antrage ift außer den zur Begrändung bed be. 
haupteten Eigenthums dienenden Urkunden eine Karte beizu- 
fügen. Diefelbe muß die Lage und Begrenzung des Grumdftüdes 
veranſchaulichen und von einer die Größe und Beſchaffenheit 
des Grundftädes, ſowie die auf demjelben aufgerichteten Grenz⸗ 
zeichen ergebenden Erklärung begleitet fein. Die Karte nebit der 
Erklärung bleibt bei den Grundalten. 


$. 37. 


Wird bei Stellung des Antrages auf Eintragung eines 
Grundftüdes glaubhaft gemadt, daß die Aufnahme einer Karte 
zur Zeit unausführbar if, fo fann die Eintragung aud ohne 


11. Bon ber Bildung der Urkunden über Ein- 
tragungen im Grundbud. 
g. 31. 


Der Eigenthlmer Tann jederzeit eine beglaubigte Abfchrift 
des volftändigen Artilels, oder des Titeld und der erſten Ab- 
theilung verlangen. 
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Karte vorgenommen werben, falld das Grumdftüd fo genau 
bezeichnet wird, daß über die Page und die Grenzen deſſelben 
fein Zweifel befteht. 

Berfügungen eines Wechtönachfolger8 des zuerft einge 
tragenen Eigenthümers über das Grundftüd oder Theile des- 
felben lönnen nur eingetragen werben, weun die Karte über 
den Gegenftand der Verfügung nachgebracht if. 


$. 38. 


Die Koften für die Bearbeitung der Grundbuchſachen 
werden nach dem beigefügten Tarif erhoben. 


8. 39. 

Diefe Berordnung tritt gleichzeitig mit der SKaiferlichen 
Verordnung, betreffend den Eigenthumserwerb und die ding« 
liche Belaftung der Grumdftilde im Schuggebiet der Marſchall- 
Infeln, vom 22. Juni 1889 in Kraft. 

Berlin, den 27. Juni 1889. 

Der Reicholanzler. 
Im Auftrage: 
Graf Berchem. 


Koftentarif für Grundbudhfaden. 


8.1. 

Bir die Eintragung des Eigenthümers einfchließlid der 
boraufgehendben Verhandlungen, insbefondere der Entgegennahme 
der Auflafjungserlärungen, fowie für Eintragung des Erwerbs» 
preiſes oder der Wertbihägung: 

Bei Grundftüden bis 1 ha Fläche . 5 Marl, 

von mehr ald 1 ha bis 10 ha für jeden ha mehr 1,50 „ 

von mehr als 10 ha für jeden ha mehr. . . 0,50 

jedoch nicht Über 50 Mart. 

Für die Eintragung des Eigenthümers bei Anlequng des 
Grundbuchblattes einjhließlic des vorgängigen Verfahrens wird 
die Hälfte der vorftehenden Koften als Zuſchlag erhoben, jedoch 
im Ganzen nit über 50 Mast. 

Für mehrere Orundftüde deſſelben Eigenthämerd werden 
im Balle gleichzeitiger Eintragung die Flächen der einzelnen 
Grundftüde bei Berehnung der Koften zufammengerechnet. 

Dei Uebertragung eines Grundſtüdes auf einen anderen 
Artilel werden Koften nah $.1 nur für die Eintragung auf 
legteren berechnet. 

Im Falle des 5.39 der Grundbuchordnung vom 27. Juni 
1889 wird behufs Berechnung der Koften die Größe von dem 
Grundbuchrichter abgejchägt. 


" 


8. 2. 

Für jede endgültige Eintragung in der 2.'und 3. Ab⸗ 
theilung und alle dabei vorlommenden Nebengeſchäfte: 

a, von dem Betrage bis zu 500 Dart von 


je 100 Mart. ine - + 0,50 Marf, 
b. von dem Mehrbetrage bis 5000 Mart von 
je 100 Rat... . . . 020 „ 


c. don dem Mebrbetrage von ie 100 Matt. 0,10 „ 


8.3. 

Für die Eintragung von Veränderungen aller Art, Bor- 
merlungen und Berfügungäbefchränfungen einſchließlich der vor« 
geichriebenen Benachrichtigungen der Intereffenten die Hälfte 
der Sätze dei $. 2. 54 


Fur jede Löſchung und alle dabei vorlommenden Neben. 
geſchäfte die Hälfte der zu $. 2 und */, der zu $. 3 für bie 
Eintragung beftimmten Säge. 


&5. 

Für Aufnahme von mündlihen Anträgen, welche den Ein» 
tragungen oder Föfhungen im Grundbuch als Grundlage dienen, 
oder für die gerichtliche Beglaubigung folder Anträge find zu 
erheben: 

=. foweit fie auf die Eintragung des Eigenthums ſich be» 
ziehen, ’/, der Säge zu $. 1; 
b. ſoweit fie auf anderweite Eintragungen oder Löſchungen 
fi bezichen, '/, der Sätze zu $$. 2 bis 4. 

Für Aufnahme oder Yeglaubigung folder Anträge find die 
gleichen Beträge zu entrichten, wenn fie durch eine von dem 
Kaiferlihen Kommiſſar dazu ermächtigte Perfon erfolgt. 


Für & 6. 

a, bie Ertheilung des Hupothelenbriefes oder für die Aus» 
fertigung einer beglaubigten Abſchrift des volftändigen Grund» 
buchblattes /, der Säte zu $. 2, jedoch nicht über 10 Marl; 

b. die Ausfertigung einer beglaubigten Abjchrift ded Titels 
und der erfien Abtheilung des Grundbuchblattes die Hälfte der 
Sätze zu $. 2, jedoch nicht über 5 Marl. 


8§. 7. 

Ergiebt ſich bei Berechnung der Koſten in den Fällen der 

88. 2 bis 6 ein geringerer Betrag als 0,50 Mart, fo wird 
legterer Betrag in Unfag gebracht. 


8.8. 

Für jede einzelne Benachrichtigung eines dinglich Berech— 
tigten von einer erfolgten Cigenthumsveränderung 0,50 Marl, 
wenn der Werth des dinglihen Nedts 100 Mark Überfteigt. 

Die bei der Eintragung des Eigenthümers flattfindenden 
Benadrichtigungen des bisherigen Eigenthümers fomie die Auf- 
forderung an den Eigenthümer, fein Eigenthum eintragen zu, 
laſſen, und die Feſtſetzung der für den Fall der Nichtbefolgung 
angedrohten Geldſtrafe unterliegen feinem befonderen Koftenfage. 


8.9 

Berden Urkunden, deren Borlegung zur Erwirtung bon 
Eintragungen nothwendig war, von den Betheiligten ohne Ueber— 
gabe einer fir die Grundalten beftimmten Abſchrift zurüd- 
gefordert, fo find für jeden Bogen der auf Anordnung des 
Grundbuchrichter® zu fertigenden Abſchrift 0,50 Mark zu ents 
richten, Die Beglaubigung der von den Betheiligten überreihten 
Abſchriften erfolgt Loftenfrei. 
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$. 10. 
Wird der Antrag auf Eintragung des Eigenthümers als 
unbegründet zurüdgemiefen, fo bat der Antragfteller '/, der im 
$. 1 beflimmten Koften zu zahlen. 


&. 11. 
Außer den im dem vorftehenden Paragraphen bezeichneten 
Koſten werben die baaren Auslagen erhoben, welche durd das 
Verfahren verurfadht find. 


$. 12. 
Der Grundbuchrichter kann die Einleitung des Berfahrens 
von der Zahlung eined Vorſchuſſes der vorausſichtlich entftehen- 
den Koſten abhängig machen. 


Abfertigung von Branntwein mit VBerfendungsfchein 1. 
(Gentralblatt f. d. Deutfche Reich Rr. 28.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 5. Zuni d. 9. 
beſchloſſen, 
daß die Verſendungsſcheine I die Branntweinſendungen, 
über welche fie ausgefertigt find, jederzeit zu begleiten 
baben, und daß, falls der Branntwein mit Berfendungs: 
fein I ohne amtlichen Verſchluß oder Beamtenbegleitung 
abgelaffen worden ift, die ausgeftellten Frachtbriefe oder 
Konnoffemente dem Empfangsamt mit vorzulegen find. 


Abänderung der SS. 79 und 81 der Ausführungs: 
beftimmungen zum Zuderfteuergefeg, 
(Edenda.) 


In Ubänderung der Ausführungäbeflimmungen zu dem 
Zuderfteuergefeg vom 9. Iuli 1887") hat der Bundesrath in 
feiner Sigung vom 5. Juni d. I. befchloffen: 

1) Die im $. 79 der Ausführungsbeftimmungen ) für die 
Herftellung von Fabrillagern in den bereitö beſtehenden 
Zuderfabriten feftgefette, am 1. Oftober d. 3. ablaufende 
Friſt wird bis zum 1. Oltober 1891 verlängert. 

2) An Stelle des zweiten Sages im $. 81 der Ausführungs- 
beflimmungen tritt folgende Vorſchrift: 

„Ausnahmen können für Einzelfälle von der Steuer: 
ftelle, auf die Dauer von dem Hauptamt nad) Maßgabe 
des Dedürfniffes unter Vorbehalt des Widerrufs geftattet 
werden." 

') Hand. Ar. 1887 I. S. 4900 

) Ebenba 1888 L ©. 526. 


Abfindung der Heinen Brennereien. 
(Ebenba.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 5, Juni d. 3. 
beichlofien, 
daß die oberften Fandesfinangbehörden ermächtigt jeien, 
das im 8.13 des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1887 1) vorgefehene Verfahren aud auf ſolche Brennereien 
in Anwendung bringen zu laffen, welche Abfälle nicht 
eigener Viererzeugung verarbeiten, 


Ausführungsbeftimmmungen zu 8. 7 des Zuckerſteuer— 
gefeges; — Inſtruktion zur Unterfuhung von Choko— 
lade, Konditorwaaren und Likbren auf ihren Gehalt 
an Nohrzuder; — Anweiſung zur Feſtſtellung des 
Bonififationswerthes von Invertzuckerſyrup. 
(Ebenda Rr. 29.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 4. Juli d. J. 
beſchloſſen: 

1) den nachſtehenden Beſtimmungen — Anlage A — zur 
Ausführung des F. 7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887, 
die Beftenerung des Zuckers betreffend,*) ſowie der 
zugehörigen SInflruftiion zur Unterfuhung von Choto- 
lade, Konbitorwaaren und Lilören auf ihren Gehalt 
an Rohrzucker — Unlage B — die Zuftimmung zu 
ertheilen; 
die Anwendung der vorbezeichneten Beftimmungen auf 
den von der Firma Sachſenroeder & Gottfried zu 
Leipzig bergeftellten „flüffigen Raffinadezuder”, ſowie 
auf den nah dem Deutfchen Reichspatent Nr. 35487 
bergeftellten und zur Zeit alö fogemannter „Frucht. 
zucker“ im den Handel gebrachten Invertzuderfgrup 
mit folgenden Maßgaben zu genehmigen: 

a. durch die Oberbeamten der Steuerverwaltung, 
denen bie allgemeine Aufſicht über die betrefien- 
den Fabriken in Gemäßheit des $. 39 Abſatz 4 
des Zuckerſteuergeſetzes übertragen wird, ift in 
geeigneter Weife zu Tontroliven, daß zur Her: 
ftellung der fragliden Zuderwaaren mindeftens 
Zuder der Klaſſe e des $. 6 deffelben Geſetzes 
verwendet wird; 

b. die Weftftellung des Zuckergehalts des „flüffigen 
Naffinadezuders" erfolgt nad) Mafgabe der Bor- 
ſchriften in den legten vier Abjägen der Ziffer II g 
der Unlage B; bei der Berechnung der Steuer. 
vergütung ift, jo lange nicht ein geringerer Zuder- 
gehalt nachgemwiefen oder dellarirt ift, jedesmal 
ein Budergehalt von 75 pEt. zu Grunde zu legen; 


1) Hand. Arch. 1887 I. S. 383, 
) Hand. Ard. 1887 1. ©. 4%. 


2 


— 
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6. bie Feſtſtellung des Audergehalts des Invertzuders 
fgrups und die Berehnung der Steuerbergütung 
für denfelben hat nach Maßgabe der unter C bei- 
liegenden Anweiſung zur Feſtſtellung des Boni⸗ 
filationswerthes von Invertzuckerſyrup zu ers 
folgen; 

d. die oberfien Pandes-Finanzbehörden werden er- 
mädtigt, weitere durch das Steuer-Intereffe etiva 
gebotene Kontrolen anzuordnen. 


Beftimmungen 
ur 
Ausführung des 8. 7 des Gefeges vom 9. Juli 1887, die 
Beftenerung des Zuckers betreffend. 


Für die nachbezeichneten MWaaren, nämlich: 
I. Chololade; 
I. RKonditorwaaren, und zwar; 
a. Dragees (überzuderte Samen und Kerne unter Zus 
fag von Mehl), 
b. Raffinadezelthen (Zuder mit Zufag von ätherifchen 

Delen oder Farbftoffen), 

Santoninzeltden (Gemenge von Zuder mit einem 

Bindemittel, wie Eiweiß, nebſt einer Zuthat von 

Santonin), 

d. Deffertbonbond (Fondants, Pralines, Chofolade- 
bonbons 2. aus Zuder und Einlagen von Mar» 

melade, Früchten oder Chofolade), 

e. Marzipaumafle und Fabrilat (Zuder mit zer 
quetfchten Mandeln), 

Cales und ähnlihe Backwaaren, 

. verzuderte Süd und einheimifche Früchte, glafirt 
oder Fandirt; in Zucderauflöfungen eingemadte 
Früchte (Marmelade, Paflen, Kompots, Geldes); 

zuderhaltige alloholiſche Flüffigkeiten als: 

a. verſüßte Spiritwofen (Liköre), 

b. mit Allohol verfegte und mit Zuder eingelochte 

Fruchtſafte (Fruchtſyrupe), jowie Fruchtbranntweine 
G- B. Heidelbeerwein, Blackberrybrandy), 

wird, wenn zu deren Herſtellung im freien Verkehr befindlicher 

Buder verwendet worden ift, bei der Ausfuhr oder der Nieder 

legung in öffentlichen Niederlagen oder Privatniederlagen unter 

amtlihem Mitverfchluß eine Vergütung der Zuckerſteuer nad 

Maßgabe der folgenden näheren Beflimmungen gewährt: 

1) Ein Anjprud auf Steuervergütung fteht nur den Fabri⸗ 
fanten der Waaren, nicht auch anderen Berjendern zu. 
Die Steuervergätung begreift die Vergütung: 
a. der Materialfteuer nach dem Say c ($. 6 des Ges 
fege8) von 10 Mark für 100 kg, 
b. der Berbrauhsabgabe von 12 Mark für 100 kg. 
Die Bergütung erfolgt, ſoweit nicht bezüglich einzelner 
Ürten von Waaren eine andere Berechnung vorgejchrieben wird, 


C 


- 


II. 


für die Gefammtmenge bes in den Fabrilaten nachweisbar vor- 
bandenen Zuderd mit Einſchluß des invertirten, nicht aber für 
denjenigen Theil ded verwendeten Zuderd, der im Laufe ber 
Fabrilation ausgeſchieden oder verloren gegangen ift. 

2) Die Bergütungsfähigfeit der Fabrilate ift dadurch be— 
dingt, daß diefelben, abgejehen von der Berwendung aus Stärle- 
zuder bereiteter Gouleur zum Färben der Maare, ohne Mit- 
verwendung von Stärlezuder oder Honig hergeftellt find und 
mindeftend 10 pCt. ihres Gewichts an vergütungsfähigem Zuder 
enthalten. 

Die Steuervergütung lann nur beanfprudht werden, wenn 

a. zuderhaltige alkoholische Flüffigteiten, für welche auch 
Bergitung der Branntweinverbraudsabgabe und der 
Maiſchbottich bezw. Materialfteuer in Anſpruch ges 
nommen wird, in der die Vergütung diefer Abs 
gaben bedingenden Minimalmenge zur Abfertigung 
geftellt werden; 

b. in den übrigen Fällen die im dem gleichzeitig zur 
Ausfuhr oder Niederlegung angemeldeten Fabrikaten 
enthaltene Zudermenge mindeftens 100 kg beträgt. 

Die Direltivbehörden find befugt, im Bedürfnißfalle Aus— 
nahmen hiervon zuzulaſſen. 

Für Fabrifate der unter Ilg und IIIb bezeichneten Arten 
wird mit Rüdfiht auf den natürlihen Zudergehalt der zur 
Herfiellung der Waaren verwendeten Früchte die Steuervergütung 
auf MW pCt. der in dem Fabrilat vorhandenen Zudermenge 
beichräntt. 

3) Die Fabrikate, für welde Steuervergütung beanſprucht 
wird, find von dem Fabrilanten bei einer zur unbeſchränkten 
Abfertigung von Zuder aller Art ermächtigten Steuerftelle nad) 
Maßgabe des $.20 der Ausführungsbeftiimmungen zum Buder- 
fteuergefeg fchriftlih anzumelden. Jedes Kollo darf nur Maaren 
gleicher Gattung und gleihen Zudergehalts enthalten. 

In der Anmeldung (Mufter 2 der gedachten Ausführungs- 
beflimmungen) hat der Verſender 

in Spalte 4 neben der Urt der Fabrilate die Art und die 
Anzahl der inneren Umfchliefungen, in welchen ſich die Fabrilate 
innerhalb der einzelnen in Spalte 2 und 3 bezeichneten Kolli 
befinden, und den Gehalt der Fabrilate an Zuder in Prozenten 
des Nettogewichts derfelben, bezw. bei Spirituofen, für melde 
aud eine Bergütung an Branntweinftener beantragt wird, nad) 
der Anzahl von Grammen Zuder in einem Liter der Flüſſigkeit; 

in Spalte 6 dag Nettogewicht der in dem einzelnen Kollo 
enthaltenen Fabrilate, d.h. das Gewicht derfelben ohne alle 
Umjcliegungen, bezw., jojern in Spalte 4 der AZudergehalt 
nad) Fitergrammen angegeben ift, die Menge der Flüſſigleit in 
Litern; 

in Spalte 7 das Gewicht der Zudermenge, für welche 
Steuervergätung beantragt wird, anzugeben. 

In Spalte 4 kann ftatt des wirllichen Gehalts der Waare 
an Zuder ein niedrigerer (Mindefigehalt) und demgemäß auch 
in Spalte 7 eine entfprechende Zudermenge angegeben werden. 

4) Die amtliche Ermittelung des Nettogewichts der in einem 
Kolo enthaltenen Fabrilate kann durch probeweife Verwiegung 
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des Inhalts eines Theiles der in dem Kollo enthaltenen inneren | 
Umfäließungen erfolgen. Dabei fommen finngemäß die Vor- | 
fhriften in $$. 35 bis 37 der Ausführungsbeflimmungen zum 
Zuderfteuergefeg in Anwendung. 

Auh lann zur Erleichterung der Feftitellung des Nettos 
gewichts zugelaffen werden, daß die zur Ausfuhr angemeldeten 
Fabritate auf Koften des Berfenders in beffen Räumen vor der 
Berpadung amtlich vermogen, unter amtlicher Aufſicht verpadt 
und zu der Abfertigungsftelle übergeführt werden. Im diefem 
Falle erfegt die Bejheinigung der Kontrolbeamten über das 
Gewicht der Fabrifate und die Art und Zahl der in einem Kollo | 
enthaltenen inneren Umfchliefungen die Ermittelungen der Ab» 
fertigungsftelle. 

Bezüglich derjenigen Fabrifate, für melde neben der Zuder- 
ftenervergätung auch eine Bergütung an Branntweinfteuer bes 
anſprucht wird, find die zu legterem Zwecke erfolgten amtlichen 
Ermittelungen, fomeit fie auch für die Zuckerſteuervergütung in 
Betradht kommen, zu benuken. 

5) Der Gehalt der Fabrilate an Zuder und das Nicht 
vorbandenfein von Stärkezuder oder Honig im denfelben wird 
dur eine Unterfuhung von Muftern ermittelt, die von der 
Abfertigungäftele unter Mitwirkung eines Oberbeamten und 
Zuziehung des Berfenders zu entnehmen find. Die Unterfuhung 





geſchieht anf often des Berfender8 durd eine feiten® der oberften 
Landes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung feiten® der 
Direftivbehörbe zur Bornahme folher Unterfuhungen bezeichnete 
Berfon oder Anftalt nah Maßgabe der dieferhalb ergebenden 
Anmeifung. 

Es bleibt der oberften Landes⸗Finanzbehörde überlaffen, 
demnädft die Feftftellung des Audergehalts folder Waaren, bei 
denen derfelbe zufolge der gefammelten Erfahrungen mit Sicher- 
heit durch die Polarifation zu beftimmen ift, der Steuerſtelle 
zu übertragen. r 

Die Unterfuhung der Waare auf den Zudergehalt braucht 
ſtets nur jomweit ausgedehnt zu werden, daß das Borhandenfein 
eines der Anmeldung entfprehenden Mindeftgehalts von Zuder 
in der Waare nachgemiefen wird. 

Der feftgeftellte Gehalt an Zuder ifl von der Abfertigungs- 
ſtelle in Spalte 11 der vorftehend unter Ziffer 3 bezeichneten 
Anmeldung (Mufter 2) einzutragen. Demnähft erfolgt in 
Spalte 14 der Anmeldung gemäß den Ermittelungen in den 
Spalten 11 und 13 und eventuell unter Anmendung der Be» 
ſtimmung im legten Abjag der obigen Biffer 2 die Feflftellung 
der der Berechnung der Stenervergütung zu Örunde zu legenden 
Zudermenge. Statt des amtlich ermittelten Zudergehalts ift 
bierbei der deflarirte in Anfag zu bringen, fofern der lettere 
geringer ift als der erftere. 

6) Bei der Entnahme der Mufter ift die größte Sorgfalt 
anzuwenden. Bon jeder Gattung von Waaren, welche unter der 
nämlichen Benennung und mit dem nämlihen Zudergehalt an- 
gemeldet ift, und, wenn bezüglich der Gleichartigleit der Waare 
Zweifel beftchen, von jedem für nicht gleichartig erachteten Theile 
der Sendung, nad) vorgängiger Feſtſtellung des Gewichts diejes 
Theiles, muß ein Mufter von mindeftend 55 g Gewicht ent- 








nommen, im Beifein ded Berfenderd gehörig verpadt und mit 
amtlihem Siegel verihloffen werden, welchem der Berfender 
fein eigened Siegel beifügen Tann. 

7) Bei Abfertigung von Waaren aus Fabriken, deren Ins 
haber da8 Vertrauen der Steuerverwaltung befigen und fid 
ſchriftlich verpflichten, unter einer beftinmten Benennung ſtets 
nur gleichartige Waaren von einer näher anzugebenden und 
durch Hinterlegung von Muftern feftzuftellenden Beſchaffenheit 
mit dem nmämlihen Yudergehalt zur Anmeldung zu bringen, 
lann mit Genehmigung der oberften Landes⸗Finanzbehörde, nad 
dem mindeftend zweimal eine vorfchriftsmäßige Unterfuhung von 
Waarenfendungen der bemufterten Art auf den Audergehalt 
flattgefunden und ein mit der Anmeldung übereinftimmendes 
Ergebnif geliefert hat, von einer regelmäßigen Feftftellung des 
Zudergehalts der Waaren durd amtliche Unterſuchung abge» 
fehen, und, falls ſich bei der Revifion feine Abweihung der 
Waare von den Muftern ergiebt, der in der Anmeldung ange 
gebene Zudergehalt als richtig angenommen und der weiteren 
Behandlung der Anmeldung zu Grunde gelegt werden. Die 
Steuerftelle ift jedoch verpflichtet, auch von anſcheinend normalen 
Waaren ab und an Proben zu entnchmen und auf Koſten der 
Berjender unterfuhen zu laſſen. 

8) Im Uebrigen tommen bezüglid der Abfertigung der mit 
Anfprud auf Steuervergütung auszuführenden oder niederzur 
legenden Fabrilate, bezüglich der weiteren Behandlung der An- 
meldungen, der Liquidation und Zahlung der Steuervergütung, 
fowie der Buhführung die zur Ausführung des $. 6 des Zuder- 
fteuergefeßes gegebenen bezüglihen Borfhriften mit der Maßgabe 


| zur Anwendung, daß in die Spalten 16 des Mufters 3, 10 
des Mufters 4 und 8 ded Mufters 6 der amtlich feſtgeſtellte 


Zudergehalt der Fabrikate, bejw., fofern der dellarirte Zuder- 
gehalt derjelben geringer ift, der legtere, und in die Spalten 17 
des Mufter® 3, 11 des Muſters 4 und 9 des Muſters 6, ſowie 
in den Tert des Mufters 5 die in Spalte 14 des Muflers 2 
feftgeflelte Zudermenge zu übernehmen ift. z 


B. 


\ Juſtruktion 
zur 
Unterfuhung von Chofolade, Konditorwaaren und Lildren 
auf ihren Gehalt an Rohrzucker. 


Borbemerlungen. 

A. Bei den zu unterfudenden Waaren, namentlich bei 
Chokolade, Siöfruchtichalen und Lilören, ift die Unterfuhung 
zunähft auf das Vorhandenfein von Stärkezuder oder Honig 
zu richten. 

B. Zur Beftimmung des Robrzudergehalt® dient das 
Soleil-Bengkefhe Sacharimeter. Wil die Benutzung des In« 
firuments find die Vorschriften der den Ausführungsbefimmungen 
zum Zuderfteuergefeg vom 9. Juli 1887 als Anlage C bei- 
gegebenen Unleitung zur Ausführung ber Polarifation maß- 
gebend, 
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Die fogenannte Ventzleſche Skala ift fo eingerichtet, daß 
der hundertſte Punkt erreicht wird, wenn man eine 200 mm 
lange Röhre einlegt, gefüllt mit einer Zuderlöfung, melde in 
100 cem 26,048 g reinen Rohrjnder enthält. 

Wiegt man von einem Material 26,048 g ab, flellt daraus 
100 cem Föfung dar und polarifirt diefe in der 200 mm » Röhre, 
fo drüdt die an der Stala abgelejene Anzahl Grade die Ger 
wichtöprogente Zuder in dem angewandten Dlaterial aus. 

Dafjelbe ift der Fall, wenn das halbe Normalgemidt, 
d. h. 18,024 g, abgemogen und in 50 com Löfung übergeführt 
werden. Bei Herftellung von 100 com Löfung muß die Ab- 
lefung am Saccharimeter verdoppelt werben. 

Hat man irgend eine andere Gewichtomenge (p. Gramm) 
der zuderhaltigen Subftanz abgemogen, zu 100 cem gelöft und 
in der 200 mm» Röhre polarifirt, jo giebt die abgelefene Anzahl 
Theilftrihe (a), multipligirt mit 0,26048, die Anzahl Gramme 
Rohrzuder an, melde in 100 cem der Löſung enthalten find. 
Die Progente Zuder in der angewandten Subflanz findet man 

26,48.n 
aus — 

Die Polariſation giebt in allen denjenigen Fällen ein ganz 
richtiges Reſultat, wo die zu unterſuchende Subſtanz außer 
Rohrzucker feine anderen optiſch altiven Körper enthält. Sind 
foldhe vorhanden, wie z. B. Traubenzueder, Invertzuder, Maltofe, 
Dertrin, Gummi, Peltinftoffe u. ſ. w, fo wird die Anwendung 
des Polarifationsapparats unfiher, und man fann nur in ges 
wiſſen Fällen, melde in der Folge angegeben find, noch einiger» 
maßen zuverläffige Beflimmungen erhalten. 

Bezüglih der Herftellung der zu polarifirenden Löſungen 
ift Folgeudes zu bemerlen: 

Bon Fabrilaten, melde größtentheild mur aus Zuder be 
ſtehen und beim Behandeln mit Wafler wenig Rüdftand hinter- 
laſſen, lann die in einer Nenfilberfhale abgewogene Subftanz 
in diefer ſelbſt gelöft werden, worauf man die Flüffigkeit in 
ein Meftölbchen (gewöhnlich von 100 ccm) fpült. Bei Mate: 
rialien dagegen, melde viel unlösliche Beftandiheile enthalten, 
dürfen die legteren micht in dad Meßlölbchen kommen, indem 
fonft das Bolumen der entjtehenden Zuderlöfung nicht 100 com, 


wie «8 werden foll, fondern weniger betragen würde. Man hat 


in diefem Falle die Flüffigkeit von dem Nüdftand dur Fil- 
tration zu trennen und den leßteren auszumachen. 

Die meilten der zuderhaltigen Subftangen liefern beim 
Filtriren nicht fofort gang durdhfichtige FFläffigleiten, und «8 
mäfjen diefe daher mit Klärungsmitteln behandelt werden. Als 
folche dienen: 

1) Bleieffig, von welchem man je nad Erfordernig 1 bis 
10cem zufegt, ſtark umſchüttelt, fodann '/, bis 1/, Stunde 
ftehen läßt, worauf filtrirt wird, 


2) Bleieſſig mit nachherigem Zufag einiger Tropfen einer 


Löſung von Alaun oder ſchwefelſaurer Thonerde, mos 


bei der entftehende Niederfchlag von Blei-Sulphat die | 


trübenden Theilden niederreißt. 
3) Thonerdehydrat in Form eines dünnen Breies, von 
welchem einige SKubikcentimeter mittelft eines Löffels 
Deutſches Handeld-Nrchiv 1889. L 





zu der Flüſſigleit gebracht und damit ſtark gefchättelt 
werden. 

4) Gerbfäurelöfung behufs Ausfällung von Eiweiß- 
fubjtanzen. Dan hat vorher diefe Löſung für ſich 
allein in Polarifationd-Apparat zu prüfen, ob fie feine 
Ablenkung bemirkt. 

5) Zur Entfernung von Farbftoffen dient am beften Biut- 
kohle, von welcher '/, bis Ug mit der Flüſſigleit ge- 
ſchũttelt wird. 

In manchen Fällen verurfaht die Klärung Schwierigfeiten, 
und es muß das zmwedmäßigfte Verfahren durch einige Bors 
verſuche ausfindig gemacht werden. Für die aus Zuderwaaren 
dargefteliten Löſungen, welche oft ſchwer von trübenden Theilchen 
zu befreien find, iſt das im breiartigem Zuſtande aufzubemahrende 
Thonerdehydrat das bemährtefte Klärmittel. Bon den im 
Handel vorlommenden Arten von Blutkohle zeichnet fich die 
gegenwärtig von der chemiſchen Fabrik von H. Flemming in 
Kalt bei Eöln hergeftellte durch ein außergewöhnlich ſtarles Ent» 
färbungsvermögen aus. 

Wenn, wie es bei den bier in Frage kommenden Mate ⸗ 
rialien nicht felten der Fall ift, neben Rohrzucker ſich noch 
Invertzuder vorfindet, fo mürde wegen des Linksdrehungs- 
bermögend des legteren das Refultat der Polarifation zu Hein 
ſich ergeben. Um den Rohrzuckergehalt richtig zu finden, wendet 
man dann das fogenannte Elergetihe Inverfiondverfahren an, 
welches auf folgende Weife ausgeführt wird: 

Bon dem zu unterfudhenden Material werden 26,048 g 
abgemogen und ohne Zuſatz von Klärmitteln in 100 cem»Pöfung 
übergeführt. Sodann entnimmt man von der Flüffigteit mittelft 
einer 50 cem»WPipette die Hälfte und verwendet diefe zur 
direkten Polarijation, möthigenfalls unter vorheriger Behandlang 
mit Hlärmitteln im 50/55 cem:Kölbhen. Zu der im 100 com» 
Kölbchen verbleibenden Löſung, welche numehr 13,024 g Subftanz 
enthält, fpült man zunächſt die in der Pipette haften gebliebenen 
Flüffigteitsiheilhen mit etwas Waſſer nad, verfegt hierauf mit 
5 cem lonzentrirter Salyläure (am beften von 38 pEt., fpejie 
fiihes Gewicht 1,188 bei 15° E.), und ftellt ſodann das Gefäß 
unter öfterem Umſchwenken 15 Minuten lang in ein Waflerbad, 
deffen Temperatur auf 67 bis 70° C. erhalten wird. Eine 
Ueberfhreitung der legteren Grenze ift zu vermeiden. Schließ · 
lid) fühlt man das Kölbchen raſch auf gewöhnliche Temperatur 
ab und verdünnt mit Wafjer auf 100 cem. Zeigt ſich die 
Flüffigkeit gefärbt, fo wird fie mit /, bis 1 g VBlutkohle ge 
fhüttelt und fchließlih durch ein doppeltes Filter gegoffen. Zur 
Polarifation bringt man die ftarl faure Löſung in eine 200 mm 
lange Röhre, welche mit feitlihem Anſatz zum Einführen eines 
Thermometerd verfcehen if. Da das Drehungdvermögen deö 
Invertzuderd ſehr von der Temperatur beeinflußt wird, fo muß 
diefe berüdfihtigt werden. Man hält fie am beften zwiſchen 
18° und 22° E,, lieft aber den Thermometerftand während ber 
Bolarifation genau ab. Die erhaltene Ablenkung, welche jet 
nad lints gerichtet ift, hat man der Berdünnung der Fluſſigleit 
wegen zu verdoppeln. 

Zur Berechnung der Prozente Rohrzuder (R) wird die 
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Volarifation der urſprünglichen Pöfung zu derjenigen nach der 
Inverfion addirt, die Summe (S) mit 100 multiplijirt umd 
dur die Zahl 142,4—/, t getheilt, wobei t die Temperatur 
der invertirten Flüffigfeit bei der Beobachtung bezeihnet, Es 
ift alfo: 
WER... EB 
142,4—'/, t' 

Führt man die Bolarifation bei der Temperatur von 20° E. 
aus, fo fann in diefer Formel ftatt der Zahl 142,4 noch etwas 
genauer 142,66 gefegt werden, wodurch fich ergiebt: 

100 8 1008 . 
R = 106— 30 ” is3,06 — 075385. 
2 


Enthält die Subftanz viel Invertzuder, fo muß die Pola- | 
rifation der urfprünglichen Löſung bei der nämlihen Temperatur 


vorgenommen werden, wie diejenige der invertixten. 


I, Chotolade. 


Man wiegt 13,024 g der gerafpelten Ehofolade in einer 
Neufilberfhale ab, feuchtet zuerft mit Altohol an (um die nad. 
herige Benegung mit Wafler zu erleichtern), Übergießt mit etwa 


30 com Waller und erwärmt 10 bis 15 Minuten auf dem | 


Waſſerbade. Sodann wird heiß durch ein fFaltenfilter in ein 
untergeftelltes 100/110 com» Kölbchen filtrirt, wobei die Flüffig- 
feit ohne Schaden trüb durchgehen kann. 
dem Filter übergieft man unter vollftändiger Anfüllung des 
leteren mehrmals mit heißem Waſſer, bis etwa 100 cem Filtrat 
ſich angefammelt haben. Nunmehr ift die Klärung vorzunehmen, 


mit ungefähr 5ccm Bleieffig, läßt '/; Stunde ftehen, fügt jo 
dann einige Tropfen Alaunlöfung und etwas feuchtes Thonerde- 
hudrat zu, verbinnt fobann mit Wafler bis zur 110. Marke, 
fhättelt ſtarl um umd filtriert ſchließlich durd ein Faltenfilter. 
Das letztere kann behufs fhnellen Durchgehens der Flüffigkeit 
vorher ſchwach angefeuchtet werden; man muß dann aber die 
erflien 25 com Filtrat verloren geben. 

Der Polarifationsbetrag ift um zu vermehren und jo- 
dann zu verdoppeln. 


II. Ronditorwaaren. 


a. Drag&es (überzuderte Samen und Kerne, unter Zu: 
fat von Mehl). 28,048 g merden in einem Becherglaſe mit 


40 bis 50 cem faltem Waſſer übergofjen und unter bismeiligem | 
Umrühren fiehen gelajien, bis die Maſſe ſich volltommen zertheilt | 


hat. Zeigt die Flüſſigkeit faure Reaktion, fo fegt man etwas 
gefällten Lohlenfauren Kalk oder aud) ein paar Tropfen Ammonial 
hinzu. Runmehr werben die gröberen Theilchen mittelft Durd- 
gießens durch ein Filter von Neſſelzeug getrennt, wobei man 
das Filtrat in einem 100/110 com: Kolben auffängt. Der Nüd- 
ftand auf dem Filter wird mit faltem Waſſer gewaſchen, bis 
ungefähr 100 eem Filtrat entftanden find. Behufs Klärung 
fegt man fodann etwas Thonerdebrei zu, füllt mit Waſſer zur 
110, Marke auf, ſchüttet, im Falle die Flüſſigkeit gefärbt ift, 


Den Rüditand auf | 


| Lö behandelt, 
welche auf folgende Weiſe fid erreichen läßt: Man verſetzt zuerſt le er 





ungefähr "/, g Blutlohle binze und läßt unter bißmeiligem 
Umfhätteln mindeftens /, Stunde fiehen. AZulegt wird durd) 
ein trockenes Faltenfilter filtrirt. 

Zunähft prüft man mun einen Theil der Flüſſigkeit im 
Reagensrohr mittelt Kupfervitriol und Natronlauge, ob bloß 
Nohrzuder oder auch Imvertzuder vorhanden if. Im erfteren 
Falle faun direlt polarifirt, im zweiten muß dad Inverfions- 
verfahren angewandt werden. Dragees find faft ſiets invert- 
zuderhaltig. 

b. Raffinadezelthen (Robrzuder mit Zuſatz von äthe- 


riſchen Delen oder Farbitoffen). 26,048 g Material werden in 


Waſſer gelöft, die flüffigkeit in einen 100 cemsKolben gebracht 
und zur Marke mit Waffer verdinnt. Wenn nöthig entfärbt 
man mit Blutlohle. 

Eine Probe des Filtratd prüft man zunächſt mit Supfer- 
vitriol und befchränkt fi je nad dem Ergebniß entweder auf 
die einfache Polarifation oder führt noch die Ynverfion aus, 

© Santoninzelthen (Wurmzeltchen, Gemenge von 
Rohrzuder mit einem Bindemittel, wie Eiweiß, nebft einer Zus 
that von Santonin). Wan löft 13,024 g in Wafler im 100 com» 
Kolben, wobei das Santonin ungelöft bleibt, fett etwa 5 cem 
Bleieffig nebft einigen Tropfen Alaun zu, läßt unter öfterem 
Umſchuͤtteln einige Zeit ftehen, verdünnt ſchließlich zur Marke 
und filtrirt. Es folgt dann die Polarifation. 

d. Deffertbonbons (Fondants, Pralinés, Chofolade- 
bonbons ⁊c., enthaltend Rohrzuder, eventuell Invertzuder, und 
Einlagen von Marmelade, Früdten oder Chololade). 13,024 g 
werden mit Wafler unter Zuſatz einiger Tropfen Ammoniak bis 
Bleibt wenig Rückſtand, jo lann die 
ganze Maffe in das 100 cem-Kölbchen gebracht, anderenfalls 
muß filteirt werden. Die eine Hälfte der Flüffigteit verwendet 
man zur Inverfion und Härt nachher mit Blutlohle, die andere 
Hälfte wird direlt polarifirt, nachdem man zuerft im 50/55 cem» 
Kolben mit Thonerde gellärt hat. 

e, Marzipanmaffe und «Fabrikat (Rohrzuder mit jer- 
quetichten Mandeln). 13,024 g Material werden mit Taltem 
Wafler im Borzellanmörfer zerrieben, fodann in einem Kölbchen 
mit 50 com Waller und etwa 30 ccm Thonerdebrei verfegt, gut 
durchgefchüttelt und durch ein Faltenfilter gegoffen. Den Trichter 
fegt man auf einen 200 cem+ Kolben und wäſcht die Maſſe fo 
lange mit Wafler, bis die Marke erreicht if. Da in dem 
Marzipan ſich fein Invertzuder vorfindet, fo fann die Flüſſigleit 
direlt im 2 dm» Hohr polarifirt werden, worauf die Ablefung 
wegen des angewandten halben Normalgewichtd und der Ber- 
dünnung auf 200 cem mit 4 multipligirt werden muß. 

f. Cales und ähnliche durch Zuder verfüßte Bad- 
maaren. 26,048 g des gepulverten Materiald werden im einen 
Becherkolben mit etwa 75 com Altohol von 85 bis 90 Bolumen- 
prozent mindeftens "A Stunde in der Wärme ftehen gelaffen, 
bierauf durch ein Nefelfilter gegofien und der Rüdftand mehr» 
mals mit Alfohol ausgewaſchen. Das in einer Porzellanſchale 
aufgefangene Filtrat erwärmt man auf dem Waflerbade bis 
zum volftändigen BVerflüchtigen des Allohols, zulegt unter Zu ⸗ 
fag von Y, g Blutlohle, und filteirt ſchließlich durch ein Falten» 
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filter in einem 100com»Rolben. Bon der Flüffigkeit werden 50.ccm 
zur Inverfion, der Reſt zur direlten Polarifation verwendet. 

g. Berzuderte Süd» und einheimifhe Früchte 
und in Zuderauflöjungen eingemadte Früdte (Mar 
melade, Paften, Kompots, Geldes). Diefelben enthalten neben 
Rohrzuder eine erhebliche Menge Invertzuder und ferner Beltin- 
ftoffe. Die mäflerige Löſung der legteren befigt jedoch fein 
Drehungsvermögen. 

Iſt das Material fe, jo werden von einer zerquetſchten 
oder in dünne Scheiben gefhnittenen Durchſchnittsprobe 13,024 g 
mit 30 bis 50 com Waffer nebft einigen Tropfen Ammonial 
(zur Bindung freier Frudtfäuren) verfegt und mehrere Stunden 
ftehen gelafien. Sodann filtrirt man durch ein Neffelfilter in 
einen 100 oder 200 com+folben, wäſcht den Rüdftand mwieder- 
holt mit heigem Wafler, fegt zu dem Filtrat etwa 10 ccm 
Thonerbebrei mebft Blutlohle, läßt unter häufigem Um— 
fhütteln einige Zeit ſtehen und verdünnt ſchließlich bis zur 
Marke. Die durch ein Faltenfilter gegoffene Flüffigfeit muß 
nad dem Inverfiondverfahren polarifirt werden. 

In gleiher Weife werden Fruchtgelees und Marmeladen 
behandelt. 

Würde man bei Waaren der Ziffer II g den Zudergehalt 


nad) der oben angegebenen fFormel R = ee berechnen, 


fo würde man nur den zur Zeit der Unterfuchung in den Waaren 
nod vorhandenen Gehalt an Robrzuder erhalten. Bei der Her- 
fteQung der Fabrifate ift urfprünglid eine viel größere Menge 
Rohrzuder verwandt worden, vom welder aber ein erheblicher 
Theil dur die Säuren der Früchte in Imvertzuder umge» 
wandelt wurde. 

Diefer der Stenervergütung zu Grunde zu legende urfprüng« 
liche Rohrzudergehalt der Waare, welcher vorhanden fein müßte, 
wenn feine Invertzuderbildung ftattgefunden hätte, läßt fih nun 
berechnen auß der Linksablenlung, welche die durd Vehandlung 
mit Salzfäure vollftändig invertirte Löfung des Fabrilats zeigt. 
Bezicht man dieſe Beobahtung auf 26,048 g angewandten 
Materials, gelöft zu 100 eem und auf die Rohrlänge von 2 dm, 
fo hat man, wenn die erhaltene Zahl B genannt wird, folgende 
Berhältniſſe: 

Eine Löſung von 26,048 g Rohrzucher zu 100 cem giebt 
nad der Imverfion bei der Temperatur t” die Linlsablenkung 
424 — !st. Die der beobachteten Bolarifation B entfprechende 
NRohrzudermenge folgt demnach aus der Proportion: 

42,4 — ',t:26,048=B: un er 
und dieſe ift enthalten im 26,048 g angewandten Materials, 
d. h. den Zuckerfrüchten. Somit ergiebt ſich der urfprüngliche 
Prozentgehalt r an Rohrzuder im denfelben aus der zweiten 
Proportion: 


26,048. B R 
26,048 : BA, 10: 
woran folgt: — 
1 
er : v7 er a DZ 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 


Hat man 13,024 g Subſtanz zu 100 com Löfung gebracht 
und bei ber Temperatur von 20° C. polarifirt, fo läßt ſich noch 
genauer ſetzen: 

100 B 


0 — W0R2B. 


IIL £iföre, 


Der Gehalt der Pildre an Zuder wird gewöhnlich fo aus— 
gedrüdt, daf man die Anzahl Gramme angiebt, welche im Piter 
enthalten find. 

Jeder Likör ift zunächſt daranf zu prüfen, ob er bloß Rohr⸗ 
zuder allein oder außerdem noch Invertzuder enthält; dies ges 
fchieht, wie ſchon erwähnt, dadurd, daß man einige Aubil- 
centimeter des Lilörd in ein Weagirrohr bringt, mit etwas 
Waſſer verdünnt, ungefähr 5 Tropfen Rupfervitriollöfung und 
ſchließlich ſoviel Natronlauge hinzufegt, daß eine Mare blaue 
Wlüffigleit entſteht. Bleibt diefelbe beim nachherigen Er— 
wärmen unverändert, fo ift bloß Rohrzuder vorhanden; tritt 
dagegen ein gelber oder rother Niederfhlag von Kupferorybat 
auf, fo ift damit die Gegenwart der anderen Buderarten dar» 
gethan. 

Lilöre, welche bei Anſtellung der Kupferprobe ſich als frei 
von Invertzuder erwieſen haben, können (nöthigenfalls unter 
vorheriger Entfärbung mit Blutlohle) direlt im 2 dm-Wohr, 
oder bei hohem Audergehalt im 1 dms Rohr polarifirt werden. 
Das Borhandenfein von Alkohol ift hierbei von feinem ftörenden 
Einfluß. Die ätherifhen Dele, welche in den Lilören vor. 
fommen, haben, obgleich fie drehend wirken, ihrer geringen Menge 
wegen feinen Einfluß auf die Zuderbeftiimmung. Die Anzahl 
Granıme Rohrzuder R im Liter findet mar, wenn A die auf 
2 dm bezogene Ablenkung bebeutet, aus: 

R = 2,6048 A. 

Iſt der Pilör invertzuderhaltig, fo muß vor Allem der 
Allohol entfernt werden, da diefer die Drehung der genannten 
Buderart nicht unerheblich verändert. Man mißt ein beftimmtes 
Volumen (am beften 50 com) Lilör mit der Pipette ab, ent 
leert in eine Porzellanfhale und verdampft auf dem Waſſer⸗ 
bade nahezu die Hälfte der Frlüffigkeit. Im Falle der Lilör 
ſauer reagiren follte, wird er vor dem Erwärmen mit einigen 
Tropfen Ammoniat neutralifirt. Den Rüchkſtand in der Schale 
fpült man in einem 100 cem+folben und verdünnt mit Waſſer 
zur Marke. Die eine Hälfte der Flüffigkeit wird dann bireft 
polarifirt, die andere nad) der Imverfion mit Salzläure, Beide 
Portionen müjjen nötbigenfalld mit Blutkohle entfärbt werden. 

Bezeichnet: 

V bie zur Analyje angewandte Anzahl Kubilcentimeter 
Likör, 
A die Ablenkung der nicht invertirten Löſung, 
B bie Ablenkung der invertirten Löſung, 
beide bezogen auf 2 dm Rohrlänge, 
t die Temperatur der invertirten Pöfung bei der Pola⸗ 
rifation, 
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fo berechmet fih die Anzahl Gramme Rohrzucker R, melde in 
1 Liter des Lilörs enthalten find, durd die Formel: 
20.048 (A—B) 
14-1, HV' 

wobei in den fällen, wo die urfprünglice Löſung reis. 
drehend (+), die invertirte linlsdrehend (—) ift, die Differenz 
A—B in die Summe A— B übergeht. 

Hält man die Temperatur t auf 20°,.fo wird: 

A +B 

R = 196,7 v“ 

Bei den Lilören der Ziffer IIIb ann die urſprünglich an- 
gewandte Mohrzudermenge in Folge des Aufates der Frucht⸗ 
fäfte durch Mebergang in Inverizuder abgenommen haben. Der 
der Steuervergltung zu Grunde zu legende urfprängliche Zuder- 
gehalt derfelben ift daher wie bei den verzuderten Früchten aus 
der Ablenkung B der invertirten Löſung zu berechnen. Die zu 
1 Liter Lilör verwandte Anzahl Gramme Zuder r findet 
man aus: 











+ 
V n oder eimaß genau 


26 048. B 
424 — 1,1) V’ 
und wird t = 20° genommen, fo ift: 


re 


7 = 804 2, oder etwas genauer = 26 De 707,5 * 


—X 


C, 


Unweifung 


zur 
Veftftellung des Bonifilationswerthes von Fnvertzuderfyrup. 


Während oder vor dem Einfüllen des Invertzuckerſyrups 
in die Fäſſer nimmt man Proben von verfdhiedenen Stellen des 
betreffenden Syrup⸗Poſtens, damit man ein Durchſchnittsmuſier 
erhält. Daſſelbe wird zunähft gut durchgerührt, dann werden 
250 g davon in einem tarirten Becherglaſe abgewogen. Nachdem 
diefe 250 g mit deflillirtem Waffer unter Umrübren gelöft find, 
wird dad Glas abermald auf die Waage gebracht und jo viel 
Waſſer hinzugeſetzt, daß das Gewicht von Syrup und Wafler 
zufammen 1000 g beträgt; man hat alddann den Syrup auf 
das Bierfache feines urfprünglichen Gewichts verdünnt. Wenn 
man es ſchwierig findet, genau 250 g abzumwiegen, jo kann man 
auch in anderer Weife verfahren; man füllt 250 bis 300 g Syrup 
in das Glas und beftimmt das Gewicht, es jei 261 g, man 
ergänzt nun mit mit Wafler zu 1000 g, fondern wiegt 
3 x 201 — 783g Waſſer Hinzu, ergänzt das Gewicht 
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alfo zu m und hat danı gleihfall3 den Syrup auf das 


Vierfahe verbünnt. Nah dem Zufgen des Waffers rührt man 
den Yuhalt des Becherglafes mit einem Glasſtab nochmals qut 
duch, um ihm ordentlich zu vermifdhen, und füllt alsdann mit 
der Flüffigfeit einen Cylinder, welcher die Spindel zur Bes 
ſtimmung des Invertzudergehalts aufnehmen foll. Diefe Spindel 
ift eigens für diefen Zweck angefertigt und mit der Auffchrift 


„Spindel zur Beftimmung von Invertzucker“ verfehen. Die 
Benugung derfelben geſchieht genau im gleicher Weife, wie die 
der Brigfpindel bei Feftftellung des Gehalts der Syrupe, wes⸗ 
halb anf die betreffende Vorſchrift hier verwiefen werden kann. 
Bezuglich einer Abmweihung der Temperatur von der Normal« 
temperatur von 171° C., melde ein an der Spindel ange 
bradhtes Thermometer erfennen läßt, benugt man zur Rorreftion 
der Ablefung folgende Tabelle: 
Man zieht von der Spindelanzeige ab: 
bei Temperatar der Ablefung 


nad) — 

10° , . 0,35° Big, 
11° .°% 029° „ 
ir. 025° „ 
13°, 022° „ 
we... 0,18°° „ 
159. su.“ 0,14° 
18.00. 0,10° 
17°, 0,04  „ 

Man zählt zur Siedlung 3 zu bei: 
16€... 0,039° „ 
19° „ 0,090 — 
20° „ 017° „ 
21°, 04° „ 
22° „ 031°, 
23° „ 038° „ 
2° „ 04° „ 
2 .. 050° „ 
26° „ 057° „ 
27° 5 0,64 „ 
28° „ 071° , 
29° „ . 09 „ 
30° „ 0,87 . 


Alsdann amuftipfiget. man das — Reſultat mit 4, 
um den Invertzudergehalt des unverdünnten Syrups zu erfahren. 
Die gefundene Zahl wird auf Zehntel abgerundet, und zwar 
ſtets nad oben. 

Beifpiel: Die Spindelung ergebe 18,1 p&t. Invertzuder 
bei 20°, demmad wird nad) der Tabelle zuguzählen fein 0,17°, 
alfo beträgt die Summe 

18,1 
0,17 
18,27 x 4 = 73,08, abgerundet = 73,1. 


Nachdem auf diefe Weife der Gehalt des Syrups an Ins 
vertzuder beftimmt ift, berechnet man durch Abzug von und 
Multiplikation der gefundenen Zahl mit dem Gewicht des In— 
vertzuderiprups das Gewicht des zur Herflellung deſſelben ver» 
wendeten Rohrzuckers. 
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Stempelpflichtigkeit der Urfprungszeugniffe. 
(Reue Neichöforrefponden; vom 25. Juni 1889.) 

Bezüglih der Stempelpflichtigkeit der Zeugnifle Über den 
Urfprung zur Wusfuhr gelangender einheimifher Waaren 
ift folgende, von dem Königlih Preußiſchen Minifterium für 
Handel und Gewerbe im Cinverftändniffe mit dem Finanz- 
minifterium erlaffene Entfcheidung getroffen: Die bezeichneten 
Zeugniffe unterliegen als amtliche Atteſte in Privatfahen einem 
Stempel von 1,50 Mark, infoweit nicht anf fie die im $. 3 
Titel A des Stempelfteuergefeges vom 7. März 1822 und der 
Stempelftenerverordnungen vom 19, Juli und 7. Auguft 1867 
wegen des Werthes des Gegenſtandes vorgefehene Stempel- 
freiheit Anwendung findet. Dieſelben find demgemäß nicht allein 
in folhen Fällen ftempelfrei, in welchen der Werth der Sendung 
weniger al® 150 Marl beträgt, jondern dem Intereſſe der Er: 
portenre entſprechend aud dann, wenn der Unterfhied im Zoll, 
welder auf ber Waare im Lande der Beſtimmung rubt, je 
nachdem diefelbe von einem Urfprungszeugnifie begleitet ift oder 
nicht, ih auf weniger ald 150 Mark beläuft. Borausgejegt 
ift hierbei, daß aus dem Inhalte des Zeugniſſes hervorgeht, 
daß daffelbe zum Zwecke der VBerfendung der Waare nach einem 
beftimmten Lande und behufs Erlangung einet niebrigeren 
Zolfages im Lande der Beſtimmung ausgeftellt if, und daß 
die betreffenden Behörden eventuell von den Betheiligten in 
den Stand gejegt werden, die Höhe des Zollunterfgiedes, um 
den es fi) handelt, in zuverläffiger Weiſe feftftellen zu lönnen. 


Zollamtliche Behandlung der in Eifenbahnwagenladungen 
ohne amtlichen Verſchluß zur Durchfuhr abgelaffenen, 
auf der Gentefinalwaage verwogenen Mafjengüter. 
(Eentralblatt ber Preuß. Abgaben⸗Geſetzgebung Nr. 18.) 


Eine Eirkular-Berfügung des Königlich Preußiſchen Finanz 
minifteriumd vom 2. Juni 1889 lautet wie folgt: 

Behufs einer gleihmäßigen zollamtlichen Behandlung der 
in Eifenbahnwagenladbungen ohne amtlihen Verſchluß durd) das 
Zollgebiet tranfitirenden, auf der Centeſimalwaage verwogenen 
Maffengüter wird Folgendes angeordnet: 

Dei den auf Yadungsverzeichniß und Begleitzettel ohne amts 
lihen Berſchluß zur Durchfuhr abgelaffenen Waaren, melde 
nad) $, 9 des Eifenbahnzollregulativs bezw. Ziffer 11 der An- 
weifung zur Ausführung des Bereinszollgefeges auf der Eens 
tefimalmaage verwogen worden find, kann Fünftig allgemein von 
der Berzollung des von den Ausgangsämtern feitgeftellten 
Mindergewichts mit Genehmigung des Amtövorftandes Abjtand 
genommen werden, fofern bafjelbe 2 pCt. des beim Eingang 
ermittelten Gewichts nicht Überjteigt und nad) vorheriger gründ- 
liher Prüfung der obmwaltenden Umftände die Ueberzeugung 
gewonnen wird, daß die Gewichtsdifferenz auf Witterungs- 
verhältniffe, Berdunftung oder andere derartige zufällige Ereig- 
niffe zurüdzuführen iſt. Beſteht Diefe Ueberzeugung nicht, oder 


liegt der Verdacht einer Beraubung vor, fo ift ein etwaiges 
Mindergewicht — ohne Rüdficht auf fein Verhältniß zum Ges 
ſammtgewicht — unbedingt zu verzollen. 

Dagegen ift bei den auf Begleitſchein 1 ohme amtlichen 
Verſchluß abgefertigten Waaren das beim Ausgangsamte feſt · 
geftellte Mindergewicht gegen das beim Eingang ermittelte Ges 
wicht gemäß $. 47 des Vereinszollgeſetzes fteld auch dann zur 
Berzollung zu ziehen, wenn die Gewichtsermittelung auf der 
Gentefimalwaage ftattgefunden hat. 


Lade und Polituren als Denaturirungsmittel 
des Branntweins, 


Zufolge Verfügung des Königlid Preußiſchen Finanz. 
minifleriums vom 21. Quni 1889 fönnen als Yade und Boliturer 
im Siune des $. 10 Abfag 3a des Regulativs, betreffend die 
Steuerfreiheit de8 Branntreins zu gewerblichen u. f. w. Bmeden,') 
und der Biffer 8 des Bundesrathsbeſchluſſes vom 21. Juni v. J.,) 
nur foldye Pöfungen betrachtet werden, welche einen Gehalt von 
mindeftens zehn Prozent an Harzen enthalten. 


Deutſches Reich, Defterreich : Ungarn, 
Spanien, Franfreih, Großbritannien, 
Niederlande, Rufland, Türkei, » 


Suez⸗ Abkommen. 


Nachſtehend theilen wir das am 29. Dftober v. I. abge- 
ſchloſſene, am 22. Dezember v. 9. ratifizirte Suez-Ablommen 
mit, fomeit dafjelbe für den Handel von Intereſſe ift: 

Se. Mojeftät der Kaifer von Deutſchland, König von 
Preußen, Se. Majeftät der Kaiſer von Deflerreih, König von 
Böhmen u. f. w., und Mpoftolifcher König von Ungarn, Se. 
Majeftät der König von Spanien und im feinem Namen bie 
Königin-Regentin des Königreichs, der Präfident der Französ 
ſiſchen Republit, Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten 
Königreihs Großbritannien und Irland, Kaiferin von Indien, 
Se. Majeftät der König der Niederlande, Großherzog von 
Quremburg u. f. w, Se. Majeftät der Kaifer aller Reußen und 
Se. Mojeftät der Kaifer der Ditomanen, 

in der Abficht, durch einen vertragsmäßigen Alt die Ein. 
fegung eines feſten Mechtsverhältniffeß zu beflätigen, welches die 
Beftimmung haben fol, zu allen Zeiten und für alle Mächte 
die freie Benutzung des Serfanals von Suez zu fihern und 
jo das Rechtsverhältniß zu vervollftändigen, unter welches die 
Schifffahrt durd diefen Kanal durd den Firman Sr. Kaifer- 
lihen Majeftät des Sultans vom 22. Februar 1866 (2. Zilkade 

1) Hand. Arch. 1897 1. ©. 647. 

?, Hand. Yrd. 1888 L ©. 428, 
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1282), weldyer bie Zugeftändniffe Sr. Hoheit des Khedive be- 
flätigt, geftelt worden iſt, — Haben zu Bevollmächtigten ers 
nannt ıc., 

melde nad; gegenfeitiger Mittheilung ihrer betreffenden 
Vollmachten, die in guter gefegmäßiger form befunden wurden, 
über folgende Bunte übereingelommen find: 

Art. I. Der Seelanal von Suez fol immer frei und 
offen fein, in Kriegs- wie in fFriedenszeiten, für jedes Handels. 
oder Kriegsſchiff, ohne Unterſchied der Flagge. Demgemäß 
lommen die hohen kontrahirenden Parteien überein, feinen Ein- 
trag zu thun der freien Benugung des Kanals, in Kriegs- mie 
in Friedenszeiten. Der Kanal fol niemals der Ausübung des 
Blodaderehtes unterworfen fein. 

Art. II bis XI :c. 

Art. XII. Die hohen ontrahirenden Parteien kommen 
unter Anmendung des Gleichheitsprinzips in Bezug auf die 
freie Benugung des Kanals, eines Prinzips, welches eine der 
Örundlagen des gegenwärtigen Bertrages bildet, dahin überein, 
daß feine von ihnen territoriale oder Handelsvortheile, noch 
aud Privilegien in den internationalen Abmahungen fuchen 
fol, welche mit Bezug auf den Kanal eintreten Lönnen. ꝛc. 

Art. XIII bis XVII ic. 

So gejhehen in Ronftantinopel am 29ften Tage des Monats 
Oltober im Jahre ein tanfend acht hundert acht und achtzig. 


(L. S.) ge. Radowig. 
(L. 8.) „ Ealice. 
(L. S.) "» Miguel Florez Garcia. 
(L. 8.) „ Montebello. 
. (L, 8.) „W. A. White 
(L. 5.) „ 2. Blanc. 
(L. 8.) „ Guft. Keun. 
(L. 8.) „ Nelidom. 
(L. S.) „M. Said, 


Deutſches Neich und Frankreich. 


Verlängerung des Ablommens über die Einführung 
eines Zollfyftems in dem beiberfeitigen Gebieten an 
der SHaventüfte. 
(Journal ofüciel vom 30. Juni 1889.) 


Das zwiſchen dem Deutfhen Reih und Frankreich am 
25. Mai 1887 gefchloffene Abkommen über die Einführung eines 
Zollſyſtems in den beiderfeitigen Gebieten an der Stlaventäfte :) 
ift im Einverftändniß zwiſchen den beiden Regierungen um ſechs 
Monate, nämlid .bis zum 1. Februar 1890, verlängert worden. 


1) Hand. Arch. 1887 J. ©, 391. 


Frankreich. 
Statiftifche Gebühr für Myrobalanen. 


Das Franzöſiſche Finangminifterium hat unterm 22. Mai 
d. J. die ſtatiſtiſche Gebühr für Myrobalanen auf 10 Gentimen 
für 1000 kg feftgefegt. (Lettre commune vom 27. Mai 1889, 
Nr. 945.) 





Ausführungsbeftimmungen zu dem Gefeg, betreffend 
die Unterdrüdung der Fälfchungen in dem Handel mit 
Düngemitteln. 


Das „Journal ofhciel* vom 22, Juni 1889 veröffentlicht 
dad von dem Präfidenten der Franzöſiſchen Republik unter dem 
10, Mai d. 3. erlafiene Reglement zur Ausführung des Ge- 
ſetzes vom 4. Februar 1888, 1) betreffend die Unterdrädung der 
Fälſchungen in dem Handel mit Düngemitteln. 


Berbot des Berfaufs von alkoholhaltigen Getränken an 
die Eingeborenen in Neu-Ealedonien. 
(Journal officiel vom 28, Juni 1889.) 

Dur Dekret des Präfldenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 22. Juni 1889 ift der Beſchluß des Gouverneurd von 
Neu-Ealedonien vom 23, Februar d. 9., modurd der Berlauf 
altoholhaltiger Getränfe an die dortigen Eingeborenen unterfagt 
wird, genehmigt worden. 


Unterfuhung von frifchem Schlachtfleifch bei der Einfuhr. 
(Journal officiel vom 25, Juni 1889.) 

Ein Franzöfifhes Geſetz vom 24. Yuni 1889 lautet 
wie folgt: 

Art. 1. Der Artifel 2 des Geſetzes vom 5. April 1837) 
wird mie folgt abgeändert: 

„Art. 2. An der geographifden Grenze wird ein Sani- 
täts-Polizeidienft eingerichtet, um das frifhe Schlachtfleiſch 
vor dem Eingang nach Frankreich zu unterfuchen, unbeſchadet 
der Unterfuhung, welcher dieſes Fleifh am Orte der Be— 
fimmung zu unterziehen if. Für die Unterſuchung ift von 
dem Importeur eine Gebühr zu entrichten, welche fpäter von 
der Regierung feftgefegt werden wird.“ 

Art. 2. Die vorftehenden Beflimmungen treten fofort nad 
ihrer Beröffentlihung in Kraft. 

In Ausführung des vorftehenden Gefetes hat der Präfident 
der Franzöfifchen Republil unterm 24. Juni 1889 Nachjftehendes 
verordnet: 

Art. 1. Die auf Grund ded Dekret? vom 26. Mai 1888 >) 
bei dem Zollamt von Paris an den Nord, Dft- und Weſt⸗ 


1) Hand, Mrd. 1888 I. S. 291, 


2) Hand. Arch 1887 I. &. 200. 
”) Hand. Ar. 1883 LS. 468, 
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(St. Lazares) Bahnhöfen erfolgende fanitätspolizeilihe Unter 
ſuchung des nah Frankreich eingeführten friſchen Schlachtfleiſches 
wird eingeftellt. 

Die Zollämter von Borbeaur, Nantes, Rouen und Din: 
firchen bleiben für diefe Unterſuchung, jedoch nur für die direkte 
Einfuhr zur See, nah wie vor geöffnet. 

Art, 2. x. ’ 


Breigabe der Einfuhr von Vieh über verfchiedene 
Bollämter. 
(Journal oficiel vom 26. Juni 1889.) 


Eine Berordnung des Präfidenten der Franzöflf * Republil 
vom 25. Juni 1889 lautet wie folgt: 

Art.1. Die minifterielle Verordnung vom 11. Mai 1889 ) 
wird bezüglich der nachftehend genannten Zollämter aufgehoben: 

Söer, Perit-Saint-Bernard, Lang le- Billard, Yang sle- 
Vourg und Modane (Savoie); 

Mont-Genevre, Abried, Malines, Plampinet (Hautes⸗ 
Alpes); 

Larche (Bajfed: Alpes); 

Hola, Saint-Samveur, Saint» Martin. de-Lantosque, 
Fontan und Bintimille (Alpes-maritimes). 

Bei der Einfuhr von Bieh über die genannten Bollämter 
ift eime amtliche Beſcheinigung darüber vorzulegen, dak daß 
betreffende Vich gefund ift, daß daffelbe ſeit wenigftens 10 Tagen 
in Italien ift und aus Gegenden ftammt, in denen keine Maul⸗ 
ſeuche herrſcht. 


Eingangszoll auf Kaffee in der Kolonie Réunion. 
(Journal offieiel vom 5. Juli 1889.) 

Der Beſchluß des Generalraths von Reunion vom 29. No- 
vember 1888, wonach auf die Einfuhr von fremden Kaffee in 
die genannte Kolonie ein Zoll von 100 Franken für 100 kg 
gelegt wird, ift durch Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen 
Republil vom 4. Juli 1889 beftätigt worden. 


Numänien und Frankreich. 


Verlängerung des proviforischen Handelsabkommens. 
“  (Monitorul oficial vom 9./21. Juni 1889.) 


Das Rumänifch - Franzöfiihe Handelsablommen, welches 
am 1. Juli d. I. ablaufen follte, ift auf Grund einer nenen 
Bereinbarung zwifhen den genannten Staaten vom 6./18. Juni 
8.9. abermald um ſechs Monate, und zwar bis zum 19./31. Der 
zember d. J., verlängert worden. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1889 Junipeft I. S. 379. 


Bolivien. 
Bollgefeg.') 


Ein Bolivianifhes Geſetz vom 10. Dezember 1888 lautet 
nah der in Tacna erfheinenden Zeitung „El Tacora® vom 
27, Dezember 1888 wie folgt: 

Art. 1. Die Produlte und Waaren fremder Herkunft, 
welche nad der Republik eingeführt werden, follen Ddiefelben 
Zölle zahlen wie diejenigen, welche im Jahre 1889 für die Eins 
fuhr nad Bolivien über Arica) entrichtet werden. 

Art. 2. Die Einfuhr über das Zollamt von Beni fol 
eine Ermäßigung von 50 p&t. und diejenige über die Zollftellen 
von San Matias und Puerto Suarez eine folhe von 30 pCt. 
genießen. 

Art. 3. Es bleiben in Kraft die fpezififhen Zölle, melde 
durd) befondere Geſetze und durd den Bolivianifchen Tarif von 
1882 geihaffen worden find. Gleichfalls bleiben beftehen die 
Zollbefreiungen, welche im Artilel 7 des Gefeges vom 26. No» 
vember 1886 aufgeführt find. 

Art. 4. Es verlieren ihre Gültigkeit alle Beitimmungen, 
welche fi im Widerſpruch mit dieſem Gefeg befinden, welches 
übrigens internationale Verträge nicht berühren foll. 

Art. 5. Die Exelutive wird ermächtigt, die Ausführung 
diefed Geſetzes einzuftellen, falls die Intereffen des Landes dies 
erbeifchen follten; im diefem alle würde fie die bis heute in 
Beltung geweſenen Beftimmungen wieder berftellen, aud) könnte 
fie im Nothfalle eine Ermäßigung von 5 p&t. in den Zoll⸗ 
auflagen für Waaren bemwilligen, welche durch den Hafen von 
Mollendo eingeführt werden, 

Das vorftehende Geſetz ift durch ein Nundfchreiben des 
Bolivianifhen Finanzminifters vom 25. Sanuar d. I. nad) der 
Bolivianifhen Zeitung „La Industria* vom 29. Januar 1889 
wie folgt ergänzt worden: 

Gemäß Artikel 1 des Gefeges vom 10. Dezember 1888 
„Sollen die Produfte und Waaren fremder Herkunft, weldye nad) 
der Nepublif eingeführt werden, denfelben Zoll zahlen wie der. 
jenige, welder im Jahre 1889 für die Einfuhr nad) Bolivien 
über Arica entrichtet wird.” 

Artitel 2 des Neglements fegt die Anffchlagsquote auf die 
Bolbeträge auf 50 pEt., d. h. denfelben Betrag feft, wie dies 
jenige, welche in dem Ghilenifchen Zolltarif für das laufende 
Jahr bejtimmt wurde. 

Durch Artikel 3 eines fpäteren Chileniſchen Gefeges vom 
31. Dezember v. 9. wird der Aufichlag auf 46 pEt. für den 
Monat Januar, 45 pCt. für fFebruar mit der Maßgabe reduzirt, 
dak mit diefer Ermäßigung von 1 pCt. monatlid fortgefahren 
werden fol, biß diefelbe auf 35 pCt. herabgegangen ift. 

Ich lenle Ihre Aufmerkfamkeit auf diefe Thatſachen, damit 
Sie in Gemäßheit unferes Zollgefeges bei dem Ihnen unter» 


1) Vergl. Hand. Ar. 1889 Aprilgeft I. S. 260. 

*) Da an biefem Plage ber Chileniſche Zolltarif gilt, fo ift thats 
ſächlich, abgejehen von ben in den Artifeln 2 und 3 aufgeführten 
geringen Ausnahmen, legterer für Bolivien maßgebend. (D. Reb.) 
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ftehenden Zollamt diefelbe Ermäßigung im Zollaufſchlage ein- 
treten lafien, jo daß vom fünftigen Monat ab, in welchem 
ein Aufihlag von 46 pEt. in Geltung fein wird, dieſelbe Er; 
mäßigung von 1 p&t. für die fpäteren Monate eintritt, jo daß 
der Aufſchlag im März 44 pCt., im April 43 pCt. beträgt 
und fo weiter big zum 31. Dezember des laufenden Jahres. 


Zum Berftändniß des Vorfichenden wird Folgendes bemerft: 

In Bolivien wurden bisher jür die dort eingeführten 
Waaren, je nah dem Wege, auf welchem fie hereinfamen, 
verſchiedene Zolljäge bezahlt. 


Ein Theil der für den Süden Boliviens beftimmten Waaren | 


tam aus Argentinien und zahlte im Zolamt von Kofario, an 
der Polivianifhen Grenze, die Argentinifhen Zolljäge. 

Der größere Theil der zur See vom Auslande eingeführten 
Waaren für Bolivien wurde über Arica und Tacna eingeführt. 
Die Einfuhr von Arica befteht faſt ausſchließlich aus Waaren 
für Bolivien; die Provinzen Tacna und Arica verbrauchen 
nur einen fehr geringen Theil der dort eingeführten Waaren. 
Seit diefe Pläge unter Ehilenifher Verwaltung find, befteht 
ein Abkommen zwifhen Chile und Bolivien, wonah die für 
letzteres beftlimmten Waaren in Nrica die Eingangszölle nad 
den Chileniſchen Sägen bezahlen. 

Diefe Eingangszölle betragen im Durchſchnitt 25 pCt. des 
Werthes der Waaren. (Einige Artikel find ganz zollfrei, einige 
zahlen 4 pCt., andere 15 pCt. und wieder andere 35 pEt. des 
Werthes.) 

Bon dem Zollertrage Aricas (1000000 bis 1200000 Pefos 
jãhrlich) behält Chile 25 pCt. für fid) als Entfhädigung für 
die Zollverwaltungs: ꝛc. Unkoſten und liefert 75 pCt. an 
Bolivien ab, 

Ein Theil der für den Norden Boliviend eingeführten 
Waaren geht über Mollendo- Arequipa. Das Berhältniß der 
Einfuhr zwiſchen Arica und Mollendo war bisher wie 82 zu 18. 
In Molendo zahlen die für Bolivien beftimmten Waaren feinen 
Eingangszoll, jondern gehen unter Zollverfhluß frei durch Peru, 
und erft im Zollhaufe von Ehililaya, auf der Bolivianifchen 
Seite des Titicaca-Sees, wurde bisher ein Bolivianifher Ein» 
gangszoll von etwa 15 pCt. des Werthes erhoben. 

Diefe zolfreie Durchfuhr der Waaren nad; Bolivien durch 
Bern fol im Arequipa vielfach zu Zolldefraudationen benugt 
morden fein. 

Durch das vorfiehende Bolivianifhe Gefeg vom 10. De 
zember 1888 find nun vom 1. Januar 1869 ab für ganz 
Bolivien gleihmäßig die Säge des Chileniſchen Zolltarifs ein. 
geführt worden. 

Dadurch erhöhen fi die Zölle für von der Peruaniſchen 
Grenze in Chililaya eingeführte Waaren nicht unbedeutend. 
(Bon 15 pCt. auf 25 pCt.) 

Trotz diefer Erhöhung der Zölle in Chililaya haben bie 
dort eingeführten Waaren immer noch den Bortheil, daß die 
Zolfäge in Ehililaya in Peſos Bolivianos (zu etwa 27'/. Pence 
Sterling), während die in Arica in Peſos Chilenos (zu etwa 


297/, Bence Sterling) gezahlt werden, mas für den Weg über 
Mollendo noch eine Ermäßigung von etwa 7 pt. genen Arica 
ergiebt. 


Tunis, 
e Salzmonopol. 


Die Tuneſiſche Verordnung vom 3. Dftober 1884 über 
die Berwaltung der ftaatliben Zölle und Monopole behält den 
Ankauf, die Verarbeitung und die Beräuferung von natürlichen 
und künftlihen Salzen ald Monopol dem Staate vor und vers 
bietet die Einfuhr von Salzen fremder Provenienz für private 
Rechnung. Eine Ausnahme ift nah dem Wortlaute derfelben 
Verordnung einftweilen zugelafien in Betreff des zur Einfalzung 
der Sardinen dienenden Kunſtſalzes, deifen Einfuhr bis dahin 
geftattet fein joll, daß die Monopolverwaltung daſſelbe in aus— 
reihenden Mengen zu liefern vermöge. 

Nah einer Belanntmahung des Franzöfiichen Refidenten 
vom 25. Juni 1889 iſt von Seiten der Tunefifhen Regierung, 
nachdem die Verwaltung des Salzmonopols nunmehr mit dem 
vorerwähnten Kunftfalze in einer dem Bedarf entiprechenden 
Weiſe verfehen ift, beftimmt worden, daß die in Rede ftehende 
Bergünftigung mit dem 1; April 1890 außer Kraft trete und 
von dieſem Zeitpunlte ab alle Fiſcher gehalten feien, ihren Be- 
darf an Salzen jeglicher Art ausſchließlich den ftaatlichen 
Magazinen zu entnehmen. Für den Berlanf der gegenwärtigen 
Filherei-fampagne ift die Verwendung des zur Bereitung von 
Sardinen bereits eingeführten Kunſtſalzes nachgeſehen worden. 


Schweiz. 
Zarifentfcheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat Juni 1889, 

(Schweizerifhes Handeldamtsblatt vom 8. Juli 1859.) 


Die hiernad bezeichneten Artikel find nach den angegebenen 
Tariſnummern zu verzollen. 


Zarif; Bollanjag: 
Nr. Einfuhr. Franlen. 
18 Pyridinbaſen - » .». .» un 2 


26 Sog. Kallolihthh.. 909060 
199 Fleiſchzwiebaid. 24 
3063 Molirfhnur . .» .» 3 
310 Kohlenſäcke ohne farbige Streifen, bloß mit den 
Anfangsbudftaben des —— gt» 


zeihne . 10 
358 SKonfeltion aus gemifäten Geweben von Baum. 
wolle und Leinenn. 20. 60 


408 Der Tarifentſcheid vom Monat April 1889 ift 
mie folgt zu ergänzen: „Alle ornamentirten 
Ofenlacheln d. h. ſolche mit flachen oder er» 
habenen Ornamenten, Rofetten, Blattwerk“ 
u. f. w. (das Uebrige unverändert) . . . 10 





Stwafiland, 
Bolltarif. 
(Annales da commerce ext£rienr,) 
Seit dem 1. September 1888 werden folgende Zölle erhoben: 
Einfubrzölle, 










Gegenftände, 


Nummer. 


— 


er: en Bier in Flaſchen * in 
— Herlen Giaeidearei) 
wiebad . . 
utter . 
Lichte . 
Kandiszuder und Bonbons aller A 
Eigarren . 
Gigarretten . . 
Kalter, gemablener . 
2 und Cichorien 





zeJjnnpun 


BETEN, im Stüd, in 
Tüchern und andere 
Meſſerſchmiedewaaren. 
Patronen . A N 
Batronenbüljen . ze 
Früchte, getrodnete. . 
Fiſche, getrodnet oder in Süden 
leuſerbirt . . — 
Gewehre und Gewehriaufe 
Schießpulver 
Setreidefäde. . . 
auen und Biden. . . 
uggeſchirt und Sattlerwaaren 
Jaquettes und fonfeltionirte Er 
dungsftüde aller Art . i 
Konfituren, — ꝛc. 
Jagdſchrot 
andhölzer . 
tild), — 
Moſtrich . -» ß 
Straußenfedern . i 
Dele, mit Ausnahme von Betrolsum 
und der Schmieröle a 
Petroleum und Schmieröle . 
Ocfenfhmwänze . 
len und itotentäuf E 
Pfeifen . . S 
Slellötonferven. 
gie: und Curry 


10p6t, 

5 pCt. 
—3— 

—| 116 


10pGL. 
10pCt. 


a. und Schweinefleiſch, tonſerviri 

Saucen aller Art . 

gg aller * — oder 
nit . 


Dr: 

Seife . 

Nicht befonders aufgeführte Gegen: | 
Be naeh 


Deutſches Handeld-Archiv 1859. I 


= 


479 


Ausfuhrzölle 

Mais. Era Sad 5 Schill. 
Durdfuhrzölle 
Alle Waaren . . Werth 1,5 pCt. 


BZollfreie Waaren. 
. Mehl und Boermehl. 
Sömereien aller Art. 
Mafchinen aller Art. 
Bücher und Schreibmaterialien. 
Uniformen und Ausrüftungägegenflände für das aftive 
und auf vollem Solde fiehende Königliche Landheer. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 
Holltarifentjcheidungen. 


9367. GStahlblätter zu Freisfägen werden nur dann ala 
Kreisfägeblätter behandelt, wenn fie in der Mitte gelocht und 
fiberhanpt ſoweit zugerichtet find, dag nur noch die Zähne ein- 
gefchnitten zu werden brauchen. (Die Entſcheidung Nr. 8580 
— Hand. Arch. 1888 I. ©. 255 — wird dadurch widerrufen.) 
9375. Gebrannter Magnefit, welcher die charalteriftifchen 
Eigenſchaften des Cements befigt, unterliegt wie diefer einem 
Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

9385. Farbige Glaeſcheiben oder Ochfenangen find nicht, wie 
beanfprucht, als ungefahte Glastompofition (10 pGt. vom Werth), 


fondern als Glasmwaaren mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 


9392, Die Mifhung von pulverifirtem Schellad und 


pulveriſirtem Terpentinharz ift al® nicht beſonders aufgeführter 


Artitel mit 20 pCt. vom Werth zu verzollen, mährend jeder 
Beftandtheil für ſich allein nur einem Zoll von 10 p&t. vom 


' Werth unterliegt. 





939. Mefferfhärfer (The Carvers’ Delight), beftebend 
aus einer hölzernen Handhabe, in melde Stahlftäbe ein: 
gelaffen find, und um welche herum eine Schmirgeltompofition 


, , geformt ift, unterliegen, da fie nicht ald Wepfteine im Sinne 


des Tarife anzufprehen, noch auch im Handel als ſolche bes 
fannt find, als Waaren theilweife aus Metall einem Zol von 
45 pt. vom Werth. 


Maroffo, 
Zeitweilige Geftattung der Ausfuhr von Snochen.!) 


Die Ausfuhr von Knochen aus den Marollanifchen Häfen 
ift neuerdings für die Zeit vom 2. Juli bis 25. Oltober d. 2. 
geftattet worden, und zwar unter der biöherigen Bedingung, daß 
die Verfhiffung vom Zollamt des Hafens aus zu erfolgen bat, 
und daß ein Zeugniß des Sanitätsarztes darüber beiqubringen 
iſt, daß ſich unter der Ladung feine Menfchentnochen befinden. 


!) Vergl. Hand. ac 1853 I. ©. 463. 
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Brafilien. 
Spezial: Zolltarif für die Provinz Rio Grande do Sul. 


Unter Bezugnahme auf die Veröffentlihung im diesjährigen Juliheft des Handeld:Arhivs I. S. 431 theilen wir 
nachftehend eine vergleichende Weberficht der durch den Spezial-Tarif vom 9. März 1889 eingeführten Zollerleihterungen für 
die Provinz Rio Grande do Sul gegenüber den Sägen des General-Zarifs und bezw. des alten Spezial-Tarifs mit. 

Für alle in diefer Ueberficht nicht enthaltenen Pofitionen gelten die Sätze des General-Tarifs (Handeld:Arhiv 1887 I. 
©. 745 fi.). 














& Generals-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Speyial-Tarif. 
— ? | ® # I} 8 e 
* Waaren. Date BSotlat he Mat | Zonfar. bar Maf- | Zonfag. Pin, 
& Rab. | Reéis Ifap.j Mab- | Reéis. ſae ſtab. Reis |fap. 
Rlaffe 1. | | 
Thiere. | 
4 | Vieh: 2 ER 4 | 
"Ce, Maufthiere und Pferde. . » . .» » . .| Städ| 20000 | 15 Wie im "Beneral. arif.| Stüd | 10000 | 10 
Rindvieh . a 5000 | 15 Desgl. — 2000 10 
Schafe, Ziegen und Schweine te J 1000 15 Desgl. A 500 10 
Rlaffe II. | | 
Haare und Federn, | 
11 Hafen-, Biber-, Kaninden- und dergl. Haar . . .| kg | 2015 Desgl, kg 80 5 
15 Schweinsborften für Schuhmader a ar 640 | 48 Desgl. » 400 | 30 
16 | Hüte, von Hafens, —— — oder vlerdehaar: | | | | 
nicht garnitt . . . Stüd ' 2200 | 48 Desgl. Stüd ’ 1600 , 30 
garnirt.. . ee sel 4500 | 48 Desgl. " 3200 | 30 
23 | Fächer und Windwebel von "Federn: | | | 
mit Geftell von Knochen, Horn oder Holz "1600 | 48 Desgl. 660 20 
mit Geſtell von Elfenbein, Perlmutter oder Sihildpati „1.8000 | 48 Desgl. J3300 20 
25 | Federn, zu Blumen und Berzierungen: | | | 
Meine oder in Bündeln . . — Kg 5000 | 48 Desgl. kg. 2000 20 
jeder anderen Art, zugerichtete oder nicht .. ” 70 | 48 Desgl “ 30 20 
in —— Blumen Kr * und anderen 1 Se | 
jerungen ee A ; . n 70 | 48 Desgl. * 30 20 
ibfedern: | | 
einfache, gefchnitten oder —* Pe] er: 2000 | 48 Desgl. 2000 | 48 
vergoldet oder bemalt, dedgl. . » . . 0. u 16 000 | 48 Desgl. „116000 . 48 
Klaſſe II. 
Häute, Welle und Leber. | | 
30 | Häute und elle, zubereitete und gegerbte: | 
mit dem Haar: | 
Hermelin, Biber, Fiſchotter und Bu: ee pr 3500 | 30 Desgl. a 3500 30 
nicht befonderd aufgeführte . .» - TEN 1000 | 30 Desgl. er 1000 , 30 
enthaarte: | | | 
Abſchnitzel oder Brudftüde . . —— 200 30 Desal. * 200 30 
Sohlleder, lohgares und Nindleder Re u 600 | 30 Deal. zo 600 30 
Bi dichrweinsleder, ſamiſchgares Leder, — | l 
oder maroquinirtes Yeder und Schafleder . . ” 1000 | 30 Desgl. a 600 20 
andere nicht beſonders aufgeführte: | 
weiße (von ihrer natürlichen — — 4 600 30 Desgl. 600 30 
efärbte oder gewichſte. BR E REN ir 1000 | | 30 Desgl. el 600 20 
Ladirtes Leder jeder At. > 2 2 2 ec 2000 | 30 Desgl. 2 1400 20 











Tarif⸗Nr. 






43 
45 


54 


61 


Waaren. 


Lederwaaren. 


Shubmert: 
Hohe Stiefel (botas): 
lange Reitftiefel . . . x 
nicht befonders aufgeführte — 
Halbſtiefel und Schnürftiefel (botinas e ‚ eothurnos): 
von Feder oder Haut aller Art: 
bis 22 cm land . .» . . 
über 22 cm lang . 
von baummollenem, wollenem oder leinenem Zeug: 
bi8 22 cm lang . . . . 
über 22 cm lang 
von feidenem oder von anderem mit Seide, ge: 
miſchtem Zeug: 
bis 22 em lang . » . .. 
über 22 cm lang. . 
Schuhe und Stiefeletten (borzeguins): 
von Feder oder Haut, oder baummollenem, wols 
lenem oder leinenem Zeug: 
i8 22 cm lan : » 2... 
über 22 cm lang . 
von feidenem oder anderem mit Seide gemiſch 
tem Zeug: 
bis 22 cm lang 
über 22 cm lang . 
Bantoffeln und Sandalen: 
von Leder, Haut oder baummollenem, wollenem 
oder leinenem Zeug, mit Ausnahme der Sans 
dalen: 
bis 22 cm lang 
über 22 cm lang. . 
von feidenem oder anderem mit Seide gemifchtem 


(ri 22 cm lang 
über 22 cm lang 
Schuhe mit ofohlen, ine Unterfied D der Dad 
art und 
—* ide: Fr ea che Mar vw 
Handſchuhe: 
von Leder, einſchl. der ſogen. —— 
von Sämiſchleder, Biber und dergl. n 
Lederftreifen zu Hüten, geheftet oder nicht . 


Rlaffe IV. 


Walrath (Spermaceti): 

roh oder — — in — * 
raffinitt . A 

Lichte 

Butter . .» 

Fiſche, in irgend welcher Art tonfervirte 

tearin: 

DER . 22 0% en 
J sera a Br 





General-Tarif. 
„Bo 

























10 000 " Wie im General-Tarif. 
6800 | Desgl. 
1100 50 | Paar 440 | 20 
2800 50 1120 | 20 
750 | 50 4 300 20 
1800 601 720 | © 
2500 | 50 " 1000 | 20 
6000 | 50 P 2400 | 20 
| 
soo|50| „ 200 | 20 
1400 | 50 R 560 | 20 
1400 |5 J 560 20 
3000 50 re ha 
N | 
| 
| | 
300150] „ 1230 20 
600/50 240 20 
| | 
140 501 „ 560 20 
3000  50| „ 1200 20 
860 | 50 Wie im General· Tarif. 
1300 | 50 Desgl. 
9.000 | 50 Desgl. 
5.600 | 50 Desgl. 
1600 | 50 Desal. 
400 | 15 Desal. 
500 | 60 Desal. 
580 | 48 Desgl. 
co 48 Desgl. 
400 | 15 Desgl. 
Desgl. 





Alter Spezial-Tarif. 
Mai | Zollfag. Pro. 






Rab. | Reit, In. 











ent« 


Map: 
ab. 


Paar 


Stüd | 


" 














63% 


Neuer Spezial-Tarif. 
Zouſab. | 


Reis, 


5 000 
3400 


30 
840 















Pros 


ents 
‚laß. 








15 


15 


Tarif Nr. 


Waaren. 


482 





General-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial:Tarif. 


m - Bollfag. 


— —ñ —ñ — — | 


83 


89 


91 


9 


118 


Rlaffe V. 


bein, l i 
Elfenbein ve3 et und andere 


Schmudjahen und alle anderen zur Verzierung 
dienenden Gegenftände und Modefächen: 
von Knochen, Büffel- oder anderem Horm . 
von Perlmutter, Elfenbein oder Schildpatt . 
mit Verzierungen von Gold und Silber . 
Knöpfe oder Marten: 
gelochte: 
von Knochen, Büfſel-oder anderem Horn . 
von Elfenbein, — oder Schildpathe 
mit Deſen, Einfaſſungen oder Verzierungen von 
demſelben oder von jedem anderen Material, 
ausgenommen Golb und Silber: 
don Knochen, Büffel» oder anderem Horn. 
mit Scildpatt oder irgend einem anderen 
Moterial, ausgelegt oder marquetirt . . 
Sad von Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt 
äder: 
von Knochen, Büffel: oder anderem Hom . 
a. Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt . 


mme: 
von Knochen, Büffel: oder anderem Horn jeder Art 
von Elfenbein jeder Art 2 2 2 2 a van 
don Scildpatt: 
zum Glattlämmen, Geitentämme (travessos) und 
111. RER 
° Bopfe und fFlechtenlimme . » 2... 
Ale anderen, nicht Haffifisirten Waaren: 
von Knochen, Büffel» oder anderem Horn . 
von Elfenbein oder Perlmutter. j 
von Schildpatt -. . .» . .. 


Rleffe VI. 
Früchte. 


Alle Arten von Früchten, Kokos: und Wallnüffen, 
a oder nicht: k 
in Spirituß, in Buderfaft, ald Teig oder ala 
Sallerte eingemaht - » 2 2 2 2 20. 
als Konfitüren, troden oder ohne Zuderfaft und 
fenftallifirt, oder im anderer Art präparirt 
oder eingemaht > 2 2 en 


*. 


ARlaffe VII. 


Pflanzen, Blätter, Blüthen, Früchte, Sümereien, 
Wurzeln, Rinden und Schalen, Bichfutter und 
Spezereiwnaren. 


Thee, Indifcher (Chinefifher), ohne Unterfchied der 
5 N N een 





Reis. 





‚jents zent: 
Ion. “I Neid. ſat 











Pro] map. | Zottfag. |POT Map. 
ftab 


ab. 





Zollſatz. |Pro» 


5 rg 
Neis. ſas. 


2500 | 24 
12000 | 24 
20 000 | 24 


300 | 30 
2000 | 20 








7500 | 24 





Tarif ·Nr. 


130 


137 


171 


221 


Waaren. 


Rlaſſe IX. 


biliſche Säfte, alkoholhalti d 
—— 


Oele: 
Dlivens oder füßes Del . 
Baummolliamenöl - » 2 2 2... 
nicht befonders aufgeführtes.. . . . 
Liköre, gewöhnliche oder füße aller Art. 


Alaffe X. 


Materialien und Enbftahzen zur Barfünterie, zur 
Härberei, Malerei und zum anderem Gebraud, 


Parfümerien . 


Rleffe XI. 


Chemiſche Produkte, pharmazentiihe Zufammen- 
jeungen und Arzneimittel im Allgemeinen. 


Natron (kohlenfaures, unterlohlenfaures), Soda oder 
Handelöbarilla, oder mineralifches Altali: 
ordinäres, dunkles oder robed . . 2»... 
weißes, raffinirte® oder gereinigted in Krhftallen 
Chlornatrium, gemeined Salz oder Kochſalz: 
a an 
Kalium: 
unreines oder Wegfali . 
Natrium: 
unreined oder Aetznatron . . . 
fläffiges oder Eeifenfiederlauge 


Rleffe XI. 
Holz. 
Roh oder zugerichtet. 
Faßdauben 
Reife: 


zu Tonnen, Bipen und Fäffern 
Barken und Heine Fahrzeuge . . . . 
Spunde zu Pipen und ar aM... 
Hüte von Tannenholzipahn (Sparterie): 
ohne Verzierungen . een ce e 
mit Verzierungen > 2 2 ren 
Feiften und Formen für Schuhe, Stiefel, Hüte und 
a anderem Gebrauch. > 2 2 2 2 2 nn 
er: 


von ordinärem Holz, einfach oder ladirt, vergoldet 
oder verfilbert, ſchlicht oder durhbroden. . . 
Schuhftifte, hölgene - 2 2 2 2 2 20. 
Böttcherwaaren: 
Faſſer, gewöhnliche und große, ſowie Anterfäiler, 
ganze, leere und gefüllte . 2 2 2 2 2.0. 
zerlegte . le 
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General-Tarif. 
Maß | Bolfag. Inn, 
ab. | gie, fat. 
Liter 300 | 48 
u 200 | 48 
= 100 | 15 
« 700 | 48 
kg 1000 | 48 

| | 

j 

| 
‚ 16/15 
- © | 3 
Liter | 10 | 48 
Kg 0120116 
120 | 15 
j | 30 | 15 
Hundert 1000 | 48 
— | Werth | 48 
kg 200 | 46 
Stüch 600 48 
134200 46 
kg | 800 | 48 
üdı 60) 48 
kg | 130 | 48 
800 48 
kg ı 30 | 48 


Alter Spezial: Tarif. 


Maße | Zoltjag. |Pro- 
Rab. | Reis. ag. 





| 
| 
Wie im General-Tarif, 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 





Desgl. 


Detgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Dein. 

esgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Neuer Spezial-Tarif. 














Maß; Zollfag. ker 
Nab. | Reis, far. 

| 

! 

j 
Liter | 200 | 30 
„1.2014 
" 40 5 
9 360 | 24 

| 
kg 500 | 24 

| 

| 
7 55 
5 , 5 
r 115 
le 
i “| 5 
e 10/5 
kg 10 | 15 
unbert 330 | 15 
== Wertb | 15 
kg 70 | 15 
Stüd 360 | 30 
5 750 | 30 
kg 500 | 30 
Stüd 400 | 24 
kg 6024 
Stüd| 230,15 
kg 10 | 15 


— — Alter — Neuer —— 


Mat Zoll. Ben Maf. Zollſat. —— Mat. | Zollſatz. * 


ſtab. Nöis, Dr — | Reis, de ab. | Neis. |fap. 


Woaren. 


Tarif-Nr. 





Pipen, Tonnen und halbe — ——— | | | | 
ganze, leere und — —JF .|Städ | 2000 - Wie im —— Tarif.) Stüd 660 | 15 
zerlegte . . . er Wi: | 30 esgl. kg 10 | 15 


Rleffe XIII. 


Judiſches (Spanifhes) Rohr und Bambus, Binfen, | | 
Stuhlrohr, Yleditweide und andere Shöflinge. | 














! 
| 
429 | Hüte: | | 
einfahe . tere fr Si 700 | 48 Desgl. Stüd 350 | 24 
mit Ündpuß © = 2 22er) 1200 | 48 Desgl. „| 80014 
Rlaffe XIV. | 
Stroh, Eiparto, Kokosfaſer, Pite (Agavefafer) | | 
Biafjava, aina ( anz RR, Benmnoik) und | | 
Spinnfto N 
* ar andere ——— | 
449 | Hüte: 
von Ebiles, Peru» und Dlanilaftrob . | er 2400 | 48 Desgl. . 1200 | 24 
von Italieniſchem und ähnlichem Stroh, ohne 
Auspub . 2 1000 | 48 Desgl. „1.500124 
von Weiss, Hafer- oder BWeizenftroh, von Palm 
fafer und dergl., ohne Ausputz .. u 700 | 48 Desgl. si 350 | 24 
aller anderen Art, mit Uuspug . 2... — | Werth | 48 Desgl. -- Werth | 24 
453 — Gefechte und Trejien: | 
grobe . kg | 2400 48 Desgl. kg 1500 | 30 
zum Auspuk von Hüten, einfache oder mit Schmelz | | 
perlen beießte. . „8000 48 Deegl. 5000030 
458 | Blumen, tünftliche, einzeln oder in Rränen ı und | 
ähnlihe Schmudfagen und Arbeiten. . . £ 40 | 48 Desgl. g 15 | 20 
Rlaffe XV. 
Baumwolle. 
Roh oder vorgerichtet. 
467 | Sam: 
einfaches, zu Kette oder Einfhlag. » » » . .| kg 160 115 | ° Desgl. kg | 30 | 10 
rohes und weißes und gefürbtied® . .». 2... Bi 200 | 15 Desgl. PR 100 | 10 
gedrehtes oder geſlochtenes zu Dodten . . . n 200 | 15 * Desgl. " 200 | 15 
gejwirntes oder Zwirn aller Art, auf Röllden in 
Knäueln oder Strähnen, zum Dh Säfeln, 
Striden und dergl.. . . „1000 | 48 Desgl. " 400 | 20 
Gewebe und fonftige Waaren. | 
469 rg ——— — — me . | 
liche Artitel . 4000 | 48 Desgl. 3000 30 
471 | Boy, Flanell und Plüſch — 1000 |48 | kg ! 640 | 30 | 300 | 15 


472 | Barege, Tarlatan, Grenadin und andere offene, wicht | | 
befonders aufgeführte Gewebe: | | 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen . .| „| 80 IA] „ | 3330 20| „ | 2000 | 12 


wenn 100 qm mehr ald 4 kg wiegen . . :| u | 4000 481 1670 20 J 100 12 


Tarif Nr. 


4 


Sı 


4 
417 


479 


481 


44 


485 
486 


492 


Waaren. 


Belvets (Sammetmandefter) Belveteens (Mandefter) 
und Bombafins . 

Ravenstuh und aeftreifte oder gemodelte "fegeltudh: 
artige Gewebe, Cajfinet, Eaftor, Rips ae — 
Gewebe . . 

Bit (cassas, Yaconnet) und Cambric: 

* nr geftreift oder farrirt, weiß; oder farbig, 
utter . . e 
mit we and oder mit der Maſchine geftidt: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger miegen . 
wenn fie mebr als 4 kg wie — 
in Abſchnitten zu Kleidern, nterröden, Mlügen, 
Hauben und anderem Bug . 
aller anderen Art, glatt, — — damaszirt, auf 
dem Stuhl geftidt, larrirt, geſtteift oder ge 
tupft, * efärbt und bedrudt: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen 
wenn fie mehr ald 4 kg wiegen . . 
in Abjchnitten zu Kleidern, Unterröden, Mäüken, 
Hauben und anderem Put 
Shawls, Deden (mantas) und Tücher (lengos, 
ponches e pallas): 
ordinäre grobe, fowie von Tuch uw. dergl. (morim 
ou panninho, Galico, Batift), von Zi (Jaconnet), 
—— Satinet, Flochſtoff, Tül, Muſſelin oder 
—— welchem anderen Gewebe, weiß, geſärbt, 
tudt oder gereift, — — oder 
—— — u... 


einfahe . » 
garnitte . . 
— von vaumwolie, oder von Baumwoile und 
o 
—— dunkle oder geftreifte ordinäre, rauhe oder 
glatte . . 
gemufterte oder damaszirte bardentähnliche u. vergl, " 
weiß ober farbig. . . 
Ueberzüge = ofetten zu Sonnenſchirmen a 
Schnüre, Gefledte, — und Boriengewebe 
(eadargos) jeder U 
in Radahmung des Eiröbgefiehte als — 
einfach oder mit Schmel; . 
aller anderen Urt, einfeliehlid der fogenannten 
Miguardiies . 
Sattel» —8* Keineden (ochinilhos) . 
Damafte . . . TE F 
Schnurleibchen . . a a RE 
Tull (Schleiergewebe): 
gewirkt oder gewebt: 
glatter: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen 
wenn 100 qm über 4 kg — 
gemufterter oder geſtickter . . s 
gummirter zu Hutfutter . Er 
nicht befonders aufgeführter . 
Hutfutter u. — und Seitentheile zu Hiten: 
einfah. » n A 
gummirt oder von Wochstuch — 





48 


48 








48 


48 
8 


48 
48 


Alter Spezial-Tarif, 





48 
" 640 | 30 
» 510 | 
Pr 3330 | 20 
* 1670 20 
14170 20 
Pr 5000 0 
J 2700 20 
„1.6380 |» 
| 
u 1250 | 30 
_ | Beuth | 30 
| 
Wie im General-Tarif.) Stüd 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Deẽsgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl 
Desgl 
Deögl 
Desgl 
Desgl 





$ Pro⸗ 





Neuer Spezial-Tarif. 


Map: 
ftab. 


kg 





” 


" 





kg 





golljag. |Pro- 


gent · 
Réis. | fat. 


1100 | 20 


* 
8 
t 
— 





Waaren. 


Tarif Nr. 


493 | Bardent, Mufjelin und — 
— = 2. Be Be 
geftidter . 
494 | Porten, Kopfput, Franfen, Bänder (fitas) und alles 
Andere dergleichen (quaesquer requifes) . . . 
495 | Nanting: 
iharlachfarbiger und gelber . 
nicht beſonders aufgeführter — wie geftreifte Zeuge. 
497 — Ir ſchlichtes ordinäres Gemebe), roh, weiß 
oder farbig . 
498 | Tücher (Valen), Steppdeden, Siffenüberzüge, Tiſch· 
tücher und Servietten: 
geftidte, mit Spigen oder — 
499 et und Halbfegeltuch . ; 
500 | Handfchuhe: 
robe Militärs umd Livrée⸗ 
jeder anderen Qualität . . 
502 | Pferdededen: 
aus Xerga-⸗Gewebe wie Xerga. 
aus anderem Gewebe. . . 
503 | Mantillen, Chemiietten und andere Dobearitel aus 
Spiben oder anderem Gewebe . 
504 | Strümpfe: 
von Shottifgem Garn: 
lurze: 
bis 20 cm im Fuß lang . 
über 20 cm im Fuß lang 
lange: 
bi8 20 em im Fuß lang . 
über 2) cm im Fuß lang 
nicht befonders aufgeführte: 
furze: 
bi8 20 cm im Fuß lang . 
über 20 cm im Fuß lang 
lange: 
bi8 20 em im Fuß lang . 
über 20 cm im Fuß lang 
505 | Dimity: 
meißer . . 
ftarter, Segeltuch nachahmend, ſowie pealäteer, 
gefärbter oder bedrudter zu Futter. ER — 
nicht beſenders aufgeführter . . 
506 | Calitos, Madapolams, Vritannias und Irlamdas: 
meiße . . or 
gefärbte oder bedrudte: 
cambricartig fabrizirte, Zitz (Iaconnet, enssa) 
nahahmend, gemeinhin Batifte — 
nicht befonders aufgeführte } 
508 | Dunne Zeuge (panninhas): 
qummirte orbinäre, weiße, gefärbte oder farbige, 
nur zu Futter geeignete, fowie geſirnißte durch⸗ 
ſichtige zu Planzeichnungen und Yandkarten . 
nicht beſonders au ufgefährte: 
glatte: 


weiße . i 
gefärbte oder bebrudte . .. a 
gemufterte, damaszirte, geftreifte oder fartirte A 
















\ Bollfat. mn 
Vas. 


Meiß, 





kg 
" 


1050 
1250 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


1050 


re 
ent+ 


Sl 


20 


20 


Bie im General:Tarif. 


48 


30 


20 





* | Bollfag. ! 





Reis, 


300 












VPro⸗ 
zent⸗ 
ſatz. 


12 


12 


16 


12 
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& General-Zarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spgial-Tarif. 
7 wat Setlat. Frr] Mab-| attap. Mr] weeg· Bonios. Pit, 
& ftab. Rab. | yaia, Non. | Nab- gr 
509 











Baummollentud: 
rohes, glatt oder gelöprt . . kg 200 | 15 
gebleichte® oder g — glatt oder geföpert . ” 800 | 15 
gemuftertes oder damas irteß zu Tiihtüdern . " 500 | 15 
Delpelartiges zu Zifhtähern und Paten . 300 | 15 
geftreiftes zu Mänteln (Bondos) . . 500 | 15 
518 | Spiten, baummollene, oder baummollene mit Wolle 
oder Leinen gemifchte: 
aller anderen Art in Mbfchnitten oder Kleider | 
garnituren, Schleiern und anderen BB th | 48 Wie im General- ai — | Werth | 15 
aller anderen Art . . 6 300 kg 3000 | 15 
514 Ge euge (riscados): | 
12 Fäden n5gmm .. z jr 300 | 12 
J — als 12 Fäden in 5 qmm . " 600 | 12 
gemuft erte, damasıirte, see — tarrirte 620 12 
515 | 1 —— und Waſche, ferti 
Hemden: 
geftricdte, gewirlte Dugd.| 1250 | 20 
don jedem andern Gewebe: 
(dlict oder gefältelt. . . " 4500 | 30 
[. mit leinenem Ginfag 5 8500 | 30 
Unterhofen: 
geftrichte, gewirlte, einſchließlich der —— 5 1500 | 20 
von jedem anderen Gewebe . . 1 3600 | > 
" 1100 
(Einfäge), Foplicht ober gefaltelt Wie im General. — | 3200 | 48 
ugd. 
Baar 1600 | 48 


geftridte, gewirkite GET ETEE 8 : 3500 | 48 Desgl. 
von Spigen . — | Wer ! 48 Desgl. 
von jedem anderen Gewebe — daß "Doppelte 
deB betreffenden Gewebes. 
eftidte oder gamirte . . 3 ana ee 
520 Maiden ewebe, geftrict oder gewirft . 2 =. -| kg 
521 Modefo e, nicht beſonders aufgeführte: 
wenn 100 qm 10 kg oder weniger wiegen . - -| m 
wenn 100 qm über 10 ke wiegen. » 2.2. " 
522 | Tiihtücder und Servietten 
auf 33 Stuhl, mit der. Hand oder Maſchine ge 
te: 
von Tüll (Filö) oder —— — 14 
von Calico, Caſſa oder Gambrc . » » 
von Bardent oder Muflelin . 
bebrudte oder einfach mit Falten oder Baufch don 
demſelben Gewebe: 


jr 48 Desgl. 
2500 | 48 Desal. 


5000 | 48 Desgl. 
3000 | 48 Desgl. 





2500 | 12 


a 

_ 
2 
= 
o 
— 
[7 


von Caſſa, Filö oder una“ mit oder * 


Spien, fogenannte Pliſ -| » | 10000 | 48 500 | 24| « | 2 500 12 
u. Sale: Calico, Bardyent oder Truffelin, desgl.. A 3000 | 48 1500 | 94 N 750 12 
— | Werth | 48 Wie im General-Tari]| — | Werth | — 


eſtickt ——— 
ni be bejonders aufgeführte — mie die betreffenden 
528 Becdededen (Shabraden), mit ober ohne Beis 


DDasbd. 
Manſchetten. en re re Saar 1600 | 48 Desal. 
nicht befonder® aufgeführte: 

) 


a olle oder Leinen . 850 | 48 Desgl. 
ste, 





529 Rn, gefärbte oder in anderer Ct m 
bereit “ te. — 110 20 Desgl. 60 10 
530 | Wollftaub oder Schetrwolle — ae ee Se 180 | 15 Desgl. P 80 | 10 


Deutfches Handeld-Arhiv 1889, L 64 





5831 


532 


540 


545 
547 


548 


551 


Tarif · Nr. 






Waaren. 


Garn: 
einfaches zu Kette oder Einfchlag, von Wolle oder 
von Bolle und Baummolle: 
roh oder gebleidht 
gefärbt . . 
mit Seide gentifcht . 
für — 
Stickwoll 


Gewebe und andere Waaren. 


üre, Quaſten, Halter, Rodjpangen und ähnliche 
rtifel von reiner Wolle oder mit Baummolle 
oder Feinen gemifcht 

— ma aconnet (cassa), Laſting Kal 
manf, Damaft, Merino, ſtaſchmir, Brincetas, Serge, 
Serapbines, Grobgrän, geitreifte Zeuge, Noyal, 
Satin de Chine, rn Sr Krepp (tonquim), 
ru oder Plilſch vo olle, und andere ähns 

—* nicht beſonders aufgeführte Gewebe, chuicht. 
gelöpert, gemuſtert oder — —F 

Boy und Molton a 

Blanelle (baetilhas e Nancllas): 
fhlihte . . ; 
gemufterte oder geföperte . 

Bareges, Grenadin, Taull (Als), Gaze und andere 
offene oder durchfichtige Gewebe, Modeftoffe, nicht 
bejonderd aufgeführte: 

wenn 100 qm 10 kg oder weniger wiegen . 
wenn 100 qm über 10 kg wiegen . 

Bortengewebe (cadargos), mit She — Beimifcung 
von Baummolle oder Yeinen . 

a Hals» und Umfchlagetücer: 
lichte oder geföperte, gemujterte oder — 

weiß, gefärbt oder mehrfarbig 
geftidte, mit Spigen "oder aus Spigen, oder mit 
feidenen Franfen.. . 


* Kalfatern der Schiffe u. dergl. 


einfadhe. . 
mit Sprungfeder . 
garnite . 
Dedten, wollene oder mit Baumwolle pemiche: 
ordinäre dunkle und ähnlide . 
aller anderen Art, weiß oder farbig . 
müre, Litzen, ——* ſopfputz (gregas), Borten, 
ranfen und dergl,, von reiner Wolle oder mit 
ummolle oder Vene gemischt, mit oder ohne 
Glasperlen (vidrilhos) . 
Reit- oder Satteldeden, wollene oder mit Baun- 
wolle gemifcht s P 
Duraques 




























Alter SpezialsTarif. | Neuer Spezial-Tarif. 


Beufag. | 
Reis. | 


15 Wie im —— 
D 


Wie im General⸗Tarif.ſ Stüd 
8 Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desal. 


Desgl. 


Desgl. 
Desal. 











12 


Bus 288 88 


838 8 









Tarif-Rr. 


559 


560 
561 


567 


MWaaren. 


Vierdededen: 
bon Xergagemebe, — mie a 
von Filz . 
von amderem Gewebe . 
Mantillen, Chemifetten und andere Modeartifel von 
Spigen oder anderem Gewebe. . 
— wollene oder mit Baumwoile gemiſchte 


fur 
bis 20 cm im Fuß lang . 
über 20 cm im Fuß lang 
lange: 
bis 20 cm im Fuß lang . 
über 20 cm im Fuß lang . 
Strumpf- oder Filetwaaren, nicht befonders auf. 
gläi, ey mit oder ohne — 
arnirung oder g ütterung von Seide . 
Tuch, —5— und Kaſſinet: 
einfaches, mit oder ohne Beimiſchung von Seide . 
doppeltes desgl. 
Spitzen, wollene, oder wollene mit Baummolle oder 
Leinen gemifcht: 
in Abfchnitten oder in Garnituren zu — 
Schleiern und anderen Gegenftänden . : 
nicht befonderd ausgeführte: 
einfache oder mit Ölasverzierung 
Kleidungsftüde, fertige: 
Hemden: 
geftricte oder — 
grobe für — oder Arbeiter : 
aller anderen Qualität . 
von Flanell —— ou fanella), "mit oder 
ohne Schnurenbefag . = 
Unterhofen, gewirlte oder flanellene : 
Eollets, Jaden und grobe ähnliche Arutel von 
Wiletgeroebe oder gewirkt . 
Trauerhoff von Kaflmir und Trauerumbänge, ein. 
fach oder mit Schleifen, mit Wältelung . 
— * aufgeführte: 
Von oder von grobem, in — hu 
—— und ähnliche 
von Fi » 
von Depp oder Doppellafimir 


von einfahem Kafimir, von — Derins 
oder anderem — 
Spiten. 


geſtickt oder garnirt 


570 | Sarfenet und Serguilhe . — 
574 FJergas (Deden), wollene und mollene mit Baum. 


wolle gemifchte . 
Rlaffe XVII. 


Flachs und Jute. 
Roh oder vorbereitet. 


576 | Garn: von Jute: 


einfaches zu Fette oder Einſchlag, ro 


ärbt 
nicht beſonders aufgeführtes — gie Boll wie 
ür Yeinen. 


489 














General-Tarif. 


| Zollſatz. 
Rab. | Reis, 









15 


Maf- 


4— 
e 


| 
| 
Bie im 


! 
kg 


| 
ie im 


| 
| 
| 
| 
| 


kg 

kg 

Dutzd. 
General:Tarif| „ 
Desgl. kg 

| 

1900 30| „ 
3180 ,390| „ 
4700 30 „ 
6250 30 — 
General⸗ Tarif. — 
Desgl. — 
Desgl. kg 
Desgl. P 
10 | 15 “ 


15 PR m General: Tarif, 


Alter Spezial-Tarif. 


| Bottjag. Pier 
I Meie, 7 












Maß 
ftab. 





" 





Neuer Spezial-Tarif. 





golfag. Pro⸗ 


ent. 
Reis. |fak. 









400 
800 


Werth 


Dutzd. 





SEE 3335 


ww 





Tarif⸗ Nr. 


579 


582 
585 


587 


590 


595 


596 
597 
5 


283 


Waaren, 
Garn: von Flachs; 
einfaches, zu Reit — ——— ungebleicht, 
geb leicht . . 


oder gefärbt at 

gejwirnted, oder wien aller "Art, auf Röllden, 
in Knäueln oder — sum Rain, 
— —— und dergl. Mes 


S ni, en Halter, Kodfpangen und ähnliche 
rtilel 


Bareges und andere offene Gewebe . Ha 
Ravenstuh, Britannia, Big, Cambric, € quelaß, 
Irlandas, Platilhas und andere, nicht b onderd 


ft oder bedrudt: 

ſchlichte 
bis Fäden in 5 qmm. . u 
mehr als - — bis 9 ochen in 5 qmm A 


24 Fäden in 5 mm . 
pelöpert und nad Art des Segeltuge 
gemuftert ober damaszirt: 

für Bent un 


* 12 v 
” * 12 * " 15 " 5 " 
* 15 " " 18 " " 5 * 
wre 
* " 21 * ", 24 n 5 ” 


für Handtücher und dergl. . R 
raub, für Handtücher und Lalen . . 
gummirt oder gewachſt, für Büereinbände er 
Bortengewebe (cadargos) jeder Art, Schnüre, Ge 
echte und Treffen mit ober ohne Beimifhung bon 
aummolle . . “ 
Shamls, Deden (mantas) und Tücher (lengos): 
ade: oder mit Spigen, oder aus Spitzen 
ichte: 
bis 12 Fäden in 5 qmm. 
12 bis 15 Fäden in 5 qmm . 
mehr ald 15 und bis 18 Fäden in 5 gqmm . R 
” ” 1 " ” 2 „ a " 
pe 24 Mäder in. —— 
"kr 5 qmm F 
Hüte: 
rn 


Se. — Weitdeden 3 von Beinen mit Baummolk 


emiſcht 
S närleibdhen . N & s 
Borten, Kopfpuß, Franfen und derg 
Tücher (Yalen), Steppdeden, Biflenlberzäse, Tiſch 
tücher und Servietten: 
geſtickte, mit hy m oder Hohlſaum 
— — bie Abgaben mie * entfprechenden 
ewebe. 
Strumpfbänder und Defatrige } 
Segeltuh und Halbſegeltuch 
Bierdededen: 
aus XZergagemwebe, wie Terga. 
and anderem Gewebe. . . 


490 


General-Tarif. 


* Zollſatz 


2 


seswuenı 2 


zaıı 


Stüd 





Reis, 


240 | 15 Wie im zen Tarif. 
280 | 15 Desgl. 
1000 48 D 
280 | 48 Dean 
4.000 | 48 Desgl. 
4000 | 48 Desgl. 
400 | 48 Desgl. 
850 | 48 Desgl. 
1400 | 48 Desgl. 
2500 | 48 Desgl. 
3500 | 48 Desgl. 
4200 | 48 Desgl. 
5.200 | 48 Desgl. 
6500 | 48 Desgl. 
1500 | 48 Desgl. 
2500 | 48 Desgl. 
2100 | 48 DesgL. 
1500 | 48 Desgl. 
500 | 48 Desgl. 
1400 | 48 Desgl. 
Werth | 48 Desgl. 
2800 | 48 Desgl 
3400 | 48 Desgl. 
4200 | 48 Desgl. 
5.800 | 48 Desal. 
7600 | 48 Desgl. 
9600 | 48 Desgl. 
700 | 48 Desgl. 
1200 | 48 Deög 
1000 | 48 Deögl 
3000 | 48 Desgl 
4000 | 48 Desgl. 
Werth | 48 Desgl. 
4200 | 48 Desgl. 
500 | 48 Desgl. 
1200 | 48 Deögl 





Bro: 





Alter Spezial. Tarif. | Neuer Speak ui 
Maf- Zollſa 
; ne In im] 


Re, jat 


* 300 24 
— 500 | 24 
. 700 | 24 
— 1200 24 
1600 | 24 
2 2100| 4 
r 2600 | 4 
* 3200 | 24 
2 600 | 24 
J 1200 24 
«1000 | 2% 
* 800 | 24 
Z 300 | 24 
{ 700 | 24 
— Werth | 20 
| 

1000 | 20 
* | 1400 | 20 
5 1800 | 20 
hr 2400 | 20 
2 3.000 | 20 
bi 4000 | 0 
Stüd 350 | 24 
y 600 | 24 
kB 600 | 30 
Stüd 800 | 12 
kg | 1600 | 20 
— Werth | 24 
kg | 2600 | 30 
Pr 300 | 30 

N 

Stüd 750 | 30 
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General . Tarif. 


Maß ⸗ Zollſah. 
Rab. | Roeis. 


Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 
Maß. | Bottfag. |Pr°-| Mag. | Bolfay. 


ent» 
Rab. ı Nee, * 


















605 | Mantillen, Chemiſetten und andere Modeartikel aub 
Spigen oder Gewebe . — 
609 | Spigen, leinene, oder feinene mit Baumwolle oder 
Wolle, gemifchte: 
in Abfhnitten zu Kleidergarnituren, Schleiern und | 
ya he —— FE NEE N — 
nicht beſonders aufge en ne Se 
610 | Wäſche, fertige: . “ 


Hemden: 
von Ddnabrüder Leinwand oder Ereguela . . | Dußb. 24 
jeder anderen —— ſalict en geräte Ra 24 
Unterhofen . . A Er 24 
* * 77 24 
Seuhnade (infäge) ſchlicht oder gefätelt. . . RN 24 
und. 
Monfcetten . FR Far Bear 24 
nicht befonders aufgeführte: 
von Spigen . a Er (Bu P 20 
von jedem anderen Gmbe . .. 2... kg kg 2 800 24 
eftidte oder garnirte . . _ Wie im General: 24 
613 | Tifhtüher und Servietten, — ober einfad 
mit Falten oder Bauſch, glatte oder damaszirte, 
fowie mit der Hand oder Mafchine gefide . -| kg | 10000 | 48 Desgl. kg 5000 | 24 
615 | Pferdededen (Schabraden), — oder — mit 
Baumwolle gemifhte . . pr 850 | 48 Desgl. A 400 | 24 
Rlaffe XVII. 
Seide, 


Noh oder zubereitet. 
619 Sen on, Halter, Rodfpangen und ähnliche 
rtifel: 


von reiner Seide oder von anderem, mit Seide 
go, Kr, Material . a 15.000 | 60 Desgl. 
ül, Gaze, For, "Rrepp und ähnliche 


glatt ot > panda, mit Blumen und anderen die 

Stiderei —— Verzierungen — 
durchwirkte) . 

628 — — und andere Tücher, ſowie 


von Spitzen, Tül, Gaze, Crepon und Ktrepp, mit 
A pa — von — Sf, 


621 | Bar 


"28000 | u „| soo | ıs 





glatt, gemuftert oder ge r- 28.000 | 60 
von Zwirn und Flodfto a 24000 |60| „ 12000 | 30 | „ 6000 | 15 
von nicht befonders aufgeführten Gemeben: , | 
glatt, gelöpert oder gemuflert — — — 18000 | 60 Wie im General.Tarif| „ 6.000 | 15 
geftidt — ..1Werth | 60 Desgl. — | Werth | 15 
631 —— und Rofetten zu Sonnenſchirmen kg 24000 | 60 Desgl. kg 8000 | 20 
632 | Schnüre, Gefledte, Treffen und Bortengemwebe 
(eadargos) von reiner oder mit anderem Material 
— Seite . ü 15 000 | 60 Desgl. “ 5000 | 20 
635 nder, glatte, gemufterte oder ſonſtwie dergierte don 


Sammet- oder fonfligem Gewebe von reiner oder 

mit anderem Material gemifdter Seide. . . * 15000 | 60 | kg 7500 | 30 “ 5000 | 20 
636 | Futter, Seitentheile und Streifen zu Hüten, zu. 

fammengeheftet oder nicht, von reiner ober bon 


) | 
mit anderem Material gemifchter Seide. . . z 6000 | 60 [Wie im General-Karif| „ | 2000 | 20 
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General-Tarif. Alter Spezial Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 


Tarif: Nr. 








Waaren. — | Zollſatz —I Daf- Zolfag. kai — Bollfag. P ro» 
j Rab. ı Reis, ſatz. b. Reis. jen b. ı Reis. * 
638 | Borten, Konfpub (gre —* und Franſen von reiner | " | 
oder mit anderem Material gemifchter Seide. .| kg | 15000 | 60 [Wie im General:Tarif| kg | 5000 | 20 


640 | Kravatten vom reiner Seide oder mit anderem Mate- 
trial gemiſchter Seide, jeder _ oder Fagon für 
Männer oder Frauen. . £ | 
641 | Schleifen (lagos) aus reiner oder "mit anderem Ma: 
terial gemifchter Seide, gefüttert oder nicht, mit | 
oder ohne Schnallen zu Schuhwerlt . . . . „15000 | 60 Desgl. 


15000 | 60 Deögl. „ 5.000 | 20 




















treffenden Gemebe. 
649 | Nicht Haffifigirte Gewebe: 
— ———— 


642 | Strumpfbänder und Hofenträger, glatte ober ge te, | 
aus reiner oder mit anderem Material gemifchter Ä 
Seide "15000 | 60 Desal. _ 5000 | 20 
643 Handfchube, gezwirnte oder hewirlie, gen einer oder | ) 
mit anderem Material gemifchter Seid P 24 000 | 60 Desgl. 10 000 | 20 
644 | Strümpfe von reiner — — anderen Diaterial 
is ‚geiläter Seide. . "| 24000 | 60 Desgl. 10 000 | 20 
ſchwarzer, von Seide mit — zu Hüten .| „ | 5000 60 Desgl. Pr 1700 | 20 
nicht beſonders aufgeführter | 
bon reiner Seite . een ch m | 24000 | 60 Desgl. „8000 20 
von Seide mit Baumwolle . 2.2... 5 13.000 | 60 Desgl. = 4500 | 20 
646 | Spigen: | | | 
von reiner oder mit anderem — sie | | | 
Seide; in Abſchnitten . 30000 60 | ke | 15000 | 30| „ 10.000 | 20 
zu Stieiderbef IR; — | Werth | 60 Wie im General:Zarif) — Wertb 20 
647 ag Fe —— antillen, Ehemijetten und ähnliche 
egenftände: j 
von floretfeide irgend welcher Art | kg | 15000 | 60 Desgl. — 20 
von Spitzen, oder geſtickt oder rg 1 ) Werth | 60 _ 
nicht befonders aufgeführte — die Abgabe der bes | 





pe Leite, gefärbte, bebrudte, gemufterte oder ge- | 
blümte, Stidwert nahahmend —— | 
durchmirkte) . . .| 15 000 | 60 jr 7500 | 30 » 


3250 
gewirfte von reiner oder mit irgend einem anderen | 
Material gemifchter Seide, mit oder ohne Shme | „ 18000 ' 60| „ 18 000 
nicht befonder® aufgefährte glatte, gemufterte, ) 
damaszirte oder mir Blumen umd anderen die | | 
Stiderei nachahmenden —— Ber | 
zierungen (brofdirte, durhmwirtte) . . 
652 | Sammet, ſchlicht, gemuftert, geblümt oder mit anderen 
die Stiderei nahahmenden Verzierungen (brocdjirt, 


| 
von reiner Seide . . a er (er — 12 000 
| 





15 








| 
Desgl. — | 
| 
kg | 9000 60| kg | 4500130| ke 2250 15 
| 
I 


*— 30 6.000 | 15 
von Seide und Baumwolle. » = 222... 5 13 w|e0| „ | 6500 ,30| „ | 3500 | 15 
Rlaffe XIX. 
Papier uud deſſen Anwendung. 
656 | Spielkarten: 
in Spielen . 2 1600 48 | kg | 1600 || „ 800 | 24 
unfertige in Kartons, oder in Bogen zum de | \ 
hneiden, folorirt oder bloß gedrudt . . r 1200 '48| „ 1200| 4#8| „ 600 | 24 
657 | Hüte und Mügen: | | 
einfache, Strobgefleht nahahmend, oder mit — 2 | | — 
tuch überzogene für — * Stüd 700 | 48 Wie im General-Tarif.) Std 350 | 24 
mit Auspuß . — ae techn Sa u „ 1.1200 | 48 Desgl. n 600 | 24 


Tarif-Rr. 


715 


719 


721 
732 


736 


745 


744 


Rlaffe XXII. 
Kupfer und Supferlegirungen. 


Roh oder verarbeitet. 


Geihmolzen, gegofien, Feilſpähne, in Blöden, in 
* en, geſchlagen, gewalzt, in Rollen, — 
leche, legirt oder nicht 
Bilonterien aller Art, —— tat, durdbraden, 
vergoldet oder verfilbert . 
Roppyi ume für Thiere . 
Steigbügel: 
BE PEN er er 
polirte: 
RE u nen ee 
obne Üeberr . 2 2 2 ren 
zu Damenfätteln . 2 2» 2 2 2 0 nen 


fogenannte —— große und Heine. 
or (Bäume) aller Art: 
gefeilte, mit oder ohne Sinntette . 1" 
polirte, deögl, 
Alle anderen nicht Mafffgiten "Arbeiten: 
gefeilt oder ne polirt, vernirt, verzinnt oder 
bronzirt, einfah oder mit Verzierungen von 
anderem unedlen Metall . TF 
ganz oder theilweiſe verfilbert oder vergoldet .. 


Rlaffe XXIV, 


Dlei, Zinn, Zink und deren Legirungen. 


Blei: 
xobes, im Stangen, Platten oder Mulden, ſowie 
n a age oder Ubfällen und jeder anderen 


dorm 

—5 jur Berpadung von Scmupftaba, 
un a 

in Röhren zu Wafferleitungen u. dergl. hr ſowie in 
Blättern, Blechen, Platten und Draht . 

Gewichte zu Waagen, zu Uhren und zu öifder: 


nt befonders aufgeführte Arbeiten: 


ganz — iheilweiſe verſilberie — ; 
ganz oder tbeilmeife vergolbete . 


745 ] Zinn, Ealaim (Malacca-Sinn), Brinzmetall, Badfong 


(Tutenag) und andere Binnlegirungen: 

robes, in Barren, Stäben, —— innafche, 
in Blechen, in Brudftüden, fowie Abfälle und 
in jeder anderen Form . 

Bijouterie jeder Art, einfach, vernirt, ven oldet, 
nn oder durchbrochen, mit oder ohne falſche 

teine . 

in dünnen Blättern oder Rapfetn zum Berfaluß 
von Flaſchen u. dergl. 5 

in Röhren zu De iteben u. dei — 

in Platten zum Notenftih . an 
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General.Tarif. 


Maf- 


D 


se 3 


Sonfag. ir, 
Reis. Sag. 






Da. | Boll. Pro Maß | Zoljag. ? 
Rab. | Reis. vg Rab. | Roeis. 


kg “| 


2000 
Sich 200 
Dutzd. 

Paar | 2500 | 9 


10 000 | 





Alter Spezial-Tarif. | Nener Spezial-Tarif. 


ge 


10 


24 
24 


Tarif Rr. 


746 


747 
748 


749 


750 


7163 
765 
768 


770 
783 


78 


> 


Waaren. 


geſtochene Platten für Schriften, Muſilalien u. der 

für ſich allein oder in Holz — (Eli D 
Gewichte zu Waage k 
* — au ufgeführte Ürbeiten: 


— * theilweiſe verfilberte oder rom 
* ganz ober theilweiſe vergoldete . . 


che, in —2* Platten, Blöden, ſowie in 
Brucdftäden und jeder anderen Korm . 
Bijouterie jeder Art, einfah, vernirt, vergoldet, 
—— oder vergoldet, mit * Ohne e Talide 
eine. . i 
in Tafeln, Viechen oder Blotten: 
* und zugerichtet oder geprehßt zur * 
achung. 
bemalt oder vernirt zu anderem Gebrauch 
Nägel, Beſch —— it je abe und Stifte 
ni ht Ar ers a ufgeführte Arbeiten: 


—* iheilweiſe verſilberie ober brongint : 
ganz oder theilweije vergoldete . . i 


Rlaffe XXV. 
Eifen und Stahl. 
Roh oder bearbeitet. 


Eifen. 


Rohed Gußeiſen in Gänfen . 
en in Stangen, Platten und Etäben, fowie Reif 
eifen zu Tonnen, Fäffern, Ballen u. dergt., 
$ 31 Bet Eifen — — —* 
e REN: 


päne, grobe 
Stahl. 
In Stangen und Stäben . » 2 2 2 2 0... 


Waaren aus Eifen und Stahl. 

Stählerne Bijouterien 
Gebiffe zu Zaͤumen 
Trenfen: 

—— 

mit arnirungen oder Bergierungen | von 1 weiße 

oder gelbem Metall. . e 

Kappzäume für Thiere 

poren: 

große, fogenannte Ehilenifhe und — ee 

nicht befonders aufgeführte . -» we 
Steigbügel: 

sie, verzinnte, ladirte 


* Feder . 
ohne Weder . 
zu Damenfätteln 
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General-Tarif. 


kg 


” 


160 


Waß · Zollfag. * 


Reis, 


ent« 


‚Taf. 


SE 555 


Alter Spezial. Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 
Dab- —5 


Ma: | Zollfag. 


Reis. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Bro» 
zent« 


fa 


700 | 48 Wie im a 
48 Desgl. 


ze. 





Bro- 


Io 


347 


28 


MWaaren. 


Tarif Nr. 


787 | Drabt: 
ohne Unterfhied der Qualität und Stärke, einfacher 
mit Papier, Seide oder Baumwolle überzogen - 
— einſchließlich der — und —— 
zu Umzäunungen . . ; 
Drahtarbeiten: (unverändert) 
790 | Weißbled: 
in Tafeln: 
u 


malt . 
791 Sebi aller Art: 
gefeilte oder verzinnte, mit oder ohne Kinnkette . 
* dergleichen Fr 
803 | Rohre für Keſſel, Boiler, Gas und Vergleichen 3 


Rlaffe XXVII. 


828 Flinten und Karabiner: 
für Militär, mit oder ohne Bajonett * — 
bajonett, mit oder ohne Scheide . 
Sagdflinten aller Art: 
—— 
oppe e. er 
836 | Piftolen: e 
Seen Kavallerie und Kommißpiftolen, fowie 
ähnliche jeder Art: 
einläufige . .» . -» 
boppelläufige . 


Revolver aller Urt . 


Klaſſe XXVIII. 


Meſſerſchmiedwaaren. 


840 | Kleine Meſſer: 

Federmeſſer, Obftmeffer und ähnliche lleinere 
Meſſer mit oder ohne Sprungfeder ober 
anderes Zubehör, wie Nagelſcheere, Korkzieher 

oder Bohrer: 
mit Heft von Knochen, Holz, Horn oder uns 

edlem Metall . 
” Zr bon Elfenbein, Perlumiter oder — 


De; zum Beichneiden der Weinflöde und Sum 
Ausfhneiden der Bäume (Hippen), u. —— 
Meſſer mit Zubehör oder Inftrumenten für erzte, 

oder mit Reifezubehör 

mit Heft von Knochen, "Holz, — oder un⸗ 
edlem Metall . 

mit — von Elfenbein, Perlinutier oder Sa: 


81 Tifämefler u. dergl.: 
mit Heft von Knochen, Hola, Horn oder Eifen u. drgl.: 
Teiche oder Dejiertmefler . 
Fleiſcher⸗, Jagd, Reifemefier u. dergl. mit Heft 
—* — * Houz he und — ng 
ergl. . 


Deutſches Handels. * 10m. 1. 
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‚Bros 


ents 
ats. 


‚48? 
48 


General-Tarif. Alter Spezial-Tartf. | Neuer Spezial-Tarif. 
Dep | Zolfap- Ye] Maße | Boliap- Hrn] Mohr Bolten. 
ab. | gi, fan. ſiab. gReis. ſab ſtab. ie, | 
kg | 50 | 48 Wie im — kg 40 | 
s 600 | 48 Desg "600 
I 
— 0 48 Kg 10 no + 
| 
z 80 | 30 Wie im —— u 20 
: 120 | 30 Desal. : 40 
Stüd 500 | 48 Desgl Stüd 250 
" 1000 | 48 Desgl. P 600 
kg | 40 | 30 Desgl. ke 15 | 
5 2900 | 48 Desgl Stüch 2900 
1} 1} 
n 1700 | 48 Desgl. „1.80 
x 4600 | 48 Desgl. nl 2300 
Paar | 2400 | 48 Desgl. Paar | 12800 
" 4800 | 48 Desgl. "| 2400 
für ie. für jed. 
—* 500 | 48 Desgl. Kauf 250 
| 
| 
| 
b 
Dutzo. 1200 | 48 Desgl. Dutzd. 600 
„15800 | 48 Desgl. „| 2400 | 
% 3000 | 48 Desgl. „ 1200 
J 4000 | 48 Detal. ; 1800 
Pr 10 000 48 Desgl. R 4.000 
"| 700148 Desgl. „500 
) 
kg | 40 48 Desgl. kg | 230 
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£ General-Tarif. Alter Spezial-Tarif, | Neuer Spezial-Tarif. 
* Baaren. Map: | Boufag. Any | Mab- | Bolfar. Beor| Map: | Bonfag. Fir, 
5) fiab, ftab. zent) tab, „gen 
NReis. "ak. . ‚fat. | Reis. | Tag. 

| | | 

Rlaffe XXXII. | | | | 

Dufitalifhe Iuftrumente und Zubehör. | | | | 

991] Harmonikas, Flötenharmonifas und Harmoniums: | | | 

tragbare oder — * — — | 

oncertinad) . . -» kg 48 Wie im ‚General-Tarif. kg 300 | 15 


Rleaffe XXXV. 
Berſchiedene Artikel. 





_ be ogenem Draht zu Hüten und Kopfputz | 

(E Garcallen) —— Dutzd. 2500 | 48 Desgl. Dugd.| 2500 | 48 
zu Sonnen» und We jenfhiemen mit Stod von ) | 

Fiſchbein, Rohr, Ei Eifen oder Stahl, Stäben von | 

Eifen und Griffen von Eifen, Holz oder Rohr, | 

oder ohne Griffe, blofie Stöde oder Stäbe | ' 

irgend welcher at. kg 500 48 Desgl. kg 320 30 
1065| Waaren aus Kautſchut, Celluloid und Guttapercha, | | 

vulfanifirt oder nicht: 
Gürtel, Hofenträger und Strumpfbänber: 








mit reiner oder gemijchter Seide überzogen . „15000 | 48 Deögl. a 5000 | 15 
mit anderem Material überzogen. m | 3200 48 Desgl. pi 2000 | 30 
Schnüre und Trefien: | 
mit Seide Überzogen . . u te eu 15000 | 48 Desgl. p- 5000 | 15 
mit anderem Dateriat überzogen —— 3200 48 Desgl. 2000 30 
Trichter, Kapſeln und Flafhen. - » » | u 1300 | 48 Desgl. = 1300 | 48 
—— zu — ae ern 500 48 Desgl. 5 500 | 48 
; .. .[ Stüd! 1600 | 48 Desgl. Stüd| 1600 | 48 
ame "und Federhalter —— kg | 200048 Desgl. kg 2000 | 48 
präparirt oder in Maile, für Era „ 11600115 Desgl. 1600 | 15 
Kst oder in Täfelden, für den Schreibtiih | „ 1000 48 Deögl. jr 1000 | 48 
rmbänder, Obraehänge, Medaillen und — 

Schmudjaden . w 5000 48 Desgl. - 5000 | 48 
Stiele, Röhren und Stnget u Blumen .. |. 3200 | 48 Desgl. = | 3 200 | 48 
Gewebe von Baumwolle, e oder — 

im Stück oder in Abfchnitten . . - u 12000 ; 48 Desgl. P 820 20 
nit bejonders aufgeführte Arbeiten . . - - F 3200 | 48 Desgl. PA 1300 20 
Gewebe von reiner oder gemiſchter Seide: . 
im Stüd oder in Abjhnitten » +» 2 2 ef 3000 | 48 Desal, r 1200 | 20 
nicht befonders aufgeführte Arbeiten . - « -» „4500 | 48 Desgl. — 1800 20 
Schlauche, Füden, Blättcen und — — 143— 600 48 Desgl. r2 600 | 48 
nicht bejonders aufgeführte +) > Werth | 48 Desgl. = Werth | 48 
1071) Sonnen und Regenfhirme: | 
mit baummollenem oder leinenem Ueberzug . . | Stüd 720 | 48 Desgl. Stüd 500 24 
mit wollenem Weberzug . u 1500 | 48 Desgl. "1.700 | 24 
mit feidenem oder balbfeidenem Ueberzug einfache z 3200 | 48 Desgl. „... 1600 | 24 
mit Spigenüberzug oder mit Beſatz von Spiken, | 
‚Sranfen, Borten oder Ylaum . 6400 | 48 Desgl. = 3200 | 24 
mil goldenen oder filbernen Zierrathen oder mit | 
Edelfteinen . — | Werth | 48 Desgl. — Werth 
1076| Zuderwerl und Konfelte, nicht befonders aufgeführte kg 850 | 48 Desgl. kg 
1081) Blumen, Lintliche: 


24 

30 
ohne Unterſchied des Gewebes oder Paiah, * | 

in Sträußen oder in Guirlanden . » g | 40 | 48 Desgl. g 15 | 20 
Kuospen, Kelche, Blätter und Samen ꝛc. | u | 15 , 48 Desgl. . A 5 20 


’ 
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Baaren. 


Tarif Nr. 


10 ächer: 
orbinäre von Papier mit einfahen Stäbchen von 
Bappe, Holz oder Bambußroht . . . » . . 
von polirtem oder ladirtem Holz und mit oder 
ohne —“ oder * — 
apierne 5 
eidene . » Er 
vom Gewebe anderer Urt . 
von Schafleder — vopier "oder irgend 
’ eimem Gewebe, vo I Se oder mit Her 
melin, Spiten oder federn verzierte: 
mit Stäbchen von Peder, Knochen, Büffel- oder 
anderem Born, Sandelholz, Chineſiſcher Lad⸗ 
arbeit, Kautſchul, Maſſe oder unedlem Metall 
F rer von Elfenbein, PBerlmutter oder 
ildpatt J 
1100 Perf nad ober zufammengefegt, oder Petroleum: 


— Malie . 


n Li 
1104 Werl rg Srif von Bappe oder Ho; 
aus Baumwolle. . 
aus Seide a 
aus Papier . . 


Merifo und Japan. 


Freundichafts- und Handelövertrag zwifchen beiden 
Ländern, 
(Neberfetung aus dem „Rem: Dorf Herald“ vom 20. Juni 1889.) 


Der Präfivent der Vereinigten Staaten von Mexilo und 
Seine Majeflät der Kaifer von Japan, in gleiher Weife von 
dem Wunſche befeelt, die Freundſchafts und Handelöbeziehungen 
zwifchen dem beiderfeitigen Bürgern und Unterthanen auf eine 
fefte und dauernde Grundlage zu ftellen, haben beichlofien, einen 
Freundſchafts und Handelövertrag zu vereinbaren, und zu biefem 
Zmwede zu Bevollmäctigten ernannt: 

Der Präfident der Bereinigien Staaten von Merifo: 

Matthias Romero, auferordentlichen Gefandten und bevoll« 
mädtigten Minifter der Vereinigten Staaten von Merifo 
in Wafbingtoen, und 

Seine Majeftät der Kaiſer von Japan: 

Juſhu Munemitfu Mutfu, auferordentlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Miniſter bei der Regierung der Ber: | 
einigten Staaten von Amerika; 

welde, nad Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form 
bejundenen Bollmachten, Über die folgenden Artitel überein- | 
gelommen find: 


















General-Tarif. Alter Spezial»-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 


Waß | Zolfag. Pro 
ſtab. Reis, Im 


















Reis. fab. Reis. ſab. 















1.000 | wer 
| | 

240 1000 | 20 

15 600 | 48 J 6000 | 20 

7800 | a 3200 | 
| 

Stud wm 

4 a 

kg 200 24 

> 250 24 

Dugb 800 | 20 

E 2500 | 20 

a 400 | 24 


Art. 1. 
und dem Japanischen Reich, ſowie zwiſchen dem beiderfeitigen 
Bürgern und Unterthanen follen dauernder und immermährender 
Friede und Freundſchaft beftehen. 


Zwiſchen den Vereinigten Staaten von Merito 


Diplomatifhe Bertretung. 


Art. 2. Die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Mexilo kann, wenn fie es für angezeigt erachtet, einen Diplo» 
matiſchen Agenten bei dem Hofe von Tolio beglaubigen, und 
ebenjo kann Seine Mojeftät der Kaiſer von Japan, wenn er 
es für pajiend häft, einen diplomatischen Agenten bei der Re— 
gierung der Vereinigten Stanten von Merito beftellen, auch fol 
jeder der vertragfhließenden Theile berechtigt fein, General: 
konfuln, Konſuln, Bizelonſuln und SKonfularagenten zur Be— 
quemlihkeit des Handels in allen Häfen und an allen Plägen 
innerhalb des Gebiets des anderen vertragſchließenden Theils 


‚ ernennen, wo derartigen Koniularbeamten der meiftbegnftigten 





Nationen geftattet ift, ihren Sig zu nehmen. Die Generals 
| tonjuln, Konſuln, Vizelonfuln oder Sonfularagenten jollen 
jedoch nicht eher ihre Thätigkeit beginnen, als bis fie in der 
gebräuchlichen Form von der Regierung, zu welcher fie geſchickt 
ſind, die Beſtätigung und Zulaſſung erhalten haben. Die 
diplomatiſchen und Konſularbeamten und jeder der vertrag ⸗ 
| Aätießenden Theile folen nah Mafgabe der Beftimmungen 
65* 
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diefes Vertraged in den Gebieten des anderen alle dierenigen | und Induftriverzeugniffe Mexilos bei der Einfuhr nach Japan 


Rechte, Vorrechte, Befreiungen umd Freiheiten genießen, melde 
den in gleihem Rang ftehenden Beamten der meiſtbegünſtigten 
Nationen dafelbft jegt oder Lünftig gewährt werben. 


Freiheit ded Aufenthalts und des Verkehrs. 

Art. 3. Zwiſchen den Gebieten und Befigungen der beiden 
vertragſchließenden Theile fol gegenfeitige freiheit des Handels 
und der Schifffahrt befteben. Die Bürger und Unterthanen 
eines jeden der vertragicließenden Theile follen das Recht 
haben, mit ihren Schiffen und Ladungen frei und ungehindert 
nad) allen Blägen und Häfen in den Gebieten und Vefigungen 
des andern zu fommen, wohin Bürgern oder Unterthanen der 
meiftbegünftigten Mationen zu fommen geftattet if, Sie können 
an allen Plägen und in allen Häfen fid) aufhalten und wohnen, 
wo dies den Bürgern und Unterthanen der meiſtbegünſtigten 
Nationen geftattet ift, auch lönnen fie daſelbſt Häufer und Magazine 
miethen und in Befit haben, fowie daſelbſt Groß- und Klein⸗ 
handel in allen Arten von Erzeugnifien, Fabrikaten und Waaren 
des legalen Handeld treiben. 

Art. 4. Seine Majeftät der Sailer von Japau gemährt 
in Anbetracht der verfchiedenen Beftimmungen diefes Vertrages 
den nah Japan lommenden Meritanifhen Bürgern neben den 
Borrehten, welche auf diefe Bürger durd den vorhergehenden 
Artitel diefed Vertrages erfiredt werden, das Recht, nach allen 
Theilen feiner Gebiete und Befigungen zu fommen, dafelbft ſich 
aufzuhalten und zu wohnen, Hänfer und Magazine zu miethen 
und in Befig zu haben, Groß: und Kleinhandel in allen Arten 
von Erzeugniffen, Fabrikaten und Waaren des legalen Handels 
zu treiben, und ſchließlich jede andere gefeglich geftattete Bes 
Ihäftigung zu übernehmen und zu betreiben. 

Bedingungslofe Zugefländniffe. 

Urt. 5. Die beiden vertragfchliefenden Theile kommen 
hierdurch überein, daß Begünftigungen, Borrechte oder Freiheiten 
jeder Art in Bezug auf Handel, Schifffahrt, das Reifen durch 
ihre Gebiete oder Befigungen oder den Aufenthalt dafelbft, 


welde einer der vertragſchließenden Theile den Bürgern oder | 








Unterthanen eined andern Staateö jegt oder lünjtig gewährt, 


auf die Bürger oder Unterthanen des anderen vertragichließenden 
Theild audgevehnt werden follen, und zwar bedingungsloß, for 
fern die Beglinftigung jenes anderen Staates eine bedingungs— 
loſe ift, und unter denfelben oder gleidyen Bedingungen, wenn 
das Augeftändnig an Bedingungen gelmäpft ift. 


Die niedrigften Tarife. 
Art. 6. Tonnengelder, Leuchtfeuer- oder Hafenabgaben, 


Lootſen⸗ Onarantäne», Bergungsgebühren bei Seeunfällen, oder | 


fonftige lolale Abgaben follen im dem Häfen der Bereinigten 
Staaten von Merito vor Javaniſchen Schiffen, oder in den 
Japaniſchen Häfen von Meritanifhen Schiffen nicht in anderem 
oder höherem Maße als in gleichen Fällen in benfelben Häfen 
von Schiffen der meiftbegünftigten Nationen erhoben werden. 
Art. 7. Die Boden- und Induftrieerzeugnifje Japans 
follen bei der Einfuhr nad Merito und ebenfo die Boden» 


feinen anderen oder höheren Abgaben unterliegen, als bei der 
Einfuhr der gleihen Bodens und Induftrieerzeugniffe anderer 
Länder erhoben werden. Auch follen in den Gebieten oder 
Befigungen eines der vertragichließenden Theile bei der Aus— 
fuhr von Waaren nad dem Gebiet oder dem Befigungen des 
anderen keine anderen oder höheren Abgaben, ala bei der Aus- 
fuhr der gleichen Artilel mah anderen fremden Pändern ers 
hoben werden. Die Boden» und Induftrieerzeugniife eines ber 
vertragichliegenden Theile ſollen in den Gebieten oder Befigungen 
des anderen feinerlei Einfuhrverbot unterliegen, welches nicht 
auch auf die gleichen Boden · und Induftrieerzeugnifie aller anderen 
Länder fi erfiredt. Ebenfo fol die Ausfuhr von Waaren aus 
dem Gebiet eine der vertragjchliefenden Theile nach din Ge: 
bieten und Befigungen des anderen keinerlei Befhräntung unter, 
liegen, melde nicht auch auf die Ausfuhr der gleichen Artikel 
nad den Gebieten aller anderen Nationen fich erftredt. 


Gerichtsbarkeit, 

Urt. 8. Sapanifche Unterthanen und Schiffe, welche nad 
Merifo oder den territorialen Gewäflern des letzteren kommen, 
follen während ihres Bermeilens dafelbft den Geſetzen der 
Vereinigten Staaten von Mexiko und der Jurisdiltion der 
Merifanifhen Gerichte unterftehen, und ebenfo follen Bürger 
der Bereinigten Staaten von Merifo und Mexilaniſche Schiffe, 
welche nad) Japan und deflen territorialen Gewäſſern fommen, 
den Japanischen Gefegen und der Jurisdiltion des Kaiſerlichen 
Gerichtshofes unterfichen. 

Dauer de$ Vertrages. 

Art. 9. Der gegenwärtige Bertrag foll fofort nach dem 
Austaufh der Ratifilationsurlunden in Kraft treten und noch 
ſechs Monate in Wirkſamkeit bleiben, nachdem der eine der vers 
tragſchließenden Theile dem anderen feine Abſicht, denfelben zu 
beendigen, mitgetheilt hat. 

Urt. 10. Der gegenwärtige Bertrag foll in doppelter Aus- 
fertigung, in Spanifher, Iapanifher und Engliſcher Sprache 
unterzeichnet werden, Sollte ſich eine VBerfchiedenheit zwiſchen 
den Spanifchen und Japaniſchen Terten ergeben, fo wird bie- 
felbe nad Maßgabe des Englifhen Tertes, welder für beide 


‚ Regierungen bindend ift, entichieden werden. 





Urt. 11. Der gegenwärtige Vertrag foll von den beiden ver⸗ 
tragſchließenden Theilen ratifizirt, und die Ratifilationsurfunden 
follen fobald als möglich in Wafhington ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den Vertrag unterfehrieben und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen in fechsfacher Ausfertigung zu Wafhington 
am 30, November 1888, entfprehend dem 30, Tage des 
11. Monats im 21. Jahre Mkeifi. 

M. Romero, 


Juſhu Munemitfu Mutfu, 


Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt, und die Natifilations» 
urkumden find zu Waſhington am 6. Juni d. I. ausgemwechfelt 
morden. 
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Benezuela, 


Bolltarif. 
(Meberfegung ber amtlichen Ausgabe.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Vereinigten Staaten von 
Venezuela vom 28. März d. I. lautet wie folgt: 
rt. 1. Die Waaren ausländifher Herkunft, welche über 
die Zollänter der Republit eingeführt werden, zerfallen in neun 
ſKlaſſen: 
1) ſolche, die zollfrei find, : 
2) foldhe, die für daB Kilogramm 10 Bolivar-Centimosi) 
Zoll zahlen, 
3) foldhe, die für das Kilogramm 25 BolivarsCentimos 
Zoll zahlen, 
4) folde, die für das Kilogramm 75 Bolivar-Eentimos 
Zoll zahlen, 
5) folde, die fir das Kilogramm 1 Bolivar 25 Eentimos 
Bol zahlen, 
6) folde, die für das Kilogramm 2 Bolivares 50 Eentimos 
Zoll zahlen, 
7) folde, die für das Kilogramm 5 Bolivared Zoll zahlen, 
8) folche, die für das Kilogramm 10 Bolivares Zoll zahlen, 
9) folche, die für das Kilogramm 20 Bolivares Zoll zahlen. 


&. 1. 
Zur erften Klaffe (gollfrei) gehören: 

1) Lebende Thiere, ausgenommen Blutegel. 

2) Eiferne Kochleffel mit oder ohne Dedel (jogen. almas, 
fondos, ealderos de hierro), eiferne WRoftftäbe, die eifernen 
Tambours und fonftige Theile von Zuderrohrmählen, desgleichen 
die Eylinder und Wellen dazu. 

3) Pflüge und Pflugſchaare oder Eggenmejjer (puyones), 
große und Heine Haden und Bauen für den Pandbau, Wert: 
zeuge zum Gäten, große und Heine Gartenmeffer, Aexte, Schau. 
fein, Spishaden, Werkzeuge zum Roden und Holzſpalten (tasies 
und machetes), mit oder ohne Holzariffe. 

4) Artikel, welde auf Anordnung der Regierung und der 
Nation eingeführt werden. 

5) Apparate und Mafchinen für Gasbeleuchtung, ſowie 
zur Fabrilation von Gas und zur Berdampfung von Petroleum- 
rüdftänden. 

6) Angelhalen und Staheldraht zu Einfriedigungen, ſowie 
die Klammern zur Befefligung diefes Drahtes. 

7) Feuerfprigen. 

8) Steinkohle. 

9) Römifcher Gement. 

10) Wagen, Geräthichaften und Materialien, ausſchließlich 
für Eifenbahnen beftimmt. 

11) Effekten, welche zu eigenem Gebrauch von den bei der 
Regierung ber Union beglaubigten fremden Miniftern und diplo: 
matifchen Agenten, imgleichen ſolche, welche von den diplomati: 


1) Der Bolivar, gleich 1 Franlen ober 0,80 Dart, hat 100 Eentimos, 


hen Agenten der Nepublit bei der Nüdtehr mach Venezuela 
mitgebracht werben. 

12) Meifegeräth, gebrauchte Effelten und Möbel von 
Benezolanern, welche länger als zwei Jahre in Europa oder den 
Vereinigten Staaten von Amerila gewohnt haben und melde 
fi in Venezuela wieder niederlajfen wollen, vorausgefegt, daß 
fie den in Art. 178 des Gefeges XVI. des Cödigo de 
Hacienda vorgefhriebenen Erforderniffen genügen. Dafjelbe gilt 
zu Gunften von im Lande angefejjenen Fremden, voransgefegt, 
daß bei ihnen diefelben Umftände zufammentreffen, um derent- 
willen Benezolanern die Vergünftigung gewährt wird. 

13) Das Gepäd der Reifenden mit Ausſchluß der Effekten, 
die nicht gebraucht find, und mit Ausihluß von Möbeln; diefe 
zahlen gemäß der Zollllaſſe, in die fie gehören. 

14) Globen (Erd und Himmelstugeln), bydrographiice 
und Seefarten, fowie geographifche Karten aller Art und ge 
drucdte topographiſche Pläne von Bergwerlen. 

15) Lab⸗Extrakt. 

16) Eis und Guano, 

17) Eier. 

18) Gedrudte Bücher, in Bogen oder brofdirt, welde 
Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe betreffen, Kataloge, Zeit 
ſchriften und Schreibvorlagen für Elementarſchulen. 

19) Hölzer, zum Schiffbau vorbereitet, und Blöde von 
Fichte, Pithpine, Eiche oder anderen gewöhnlichen Hölzern, 
geeignet, mit der Säge zu Brettern oder in anderer Weije vers 
arbeitet zu werden. 

20) Mafhinen für Drudereien und Geräthichaften zum 
Druden, wie Typen, Linien, Druderfhwärze, imgleihen das 
ungeleimte weiße Drudpapier. 

21) Landwirthſchaftliche Maſchinen, Mafhinen zum Betrieb 
von Bergwerten, für Webereien, Sägemühlen und Gießereien, 
fofern dieſelben wicht im einer anderen Klaſſe aufgeführt find, 
imgleihen Mafchinen für Künfte und Gewerbe, fofern die be 
treffenden Gewerbetreibenden diefelben zum eigenen Gebraud) 
mit Genehmigung der Regierung einführen. 

22) Maſchinen und Apparate für eleftrifhe Telegraphen 
nad vorgängiger Genehmigung der Regierung. 

23) Dampfmotoren jeder Art mit allem Zubehör nah 
vorgängiger Genehmigung der Regierung. 

24) Mufter von Zeugwaaren in Heinen Abjhnitten, deren 
Gewicht 25 kg nicht Überfteigt; desgleihen Mufter von Papier 
tapeten, die nicht über 50 cm lang fein dürfen, oder Mufter 
von anderen Gegenftänden, vorausgeſetzt, daß fie nad Gröfen- 
verhäftnig und Umftänden nicht zum Verlauf dienen follen. 

25) Kunftgegenftände monumentalen Charakterd nad) vors 
gängiger Genehmigung der Negierung. 

26) Platina und Gold oder Silber, unbearbeitet, ſowie 
zu gefegliher Münze ausgeprägt, fofern das Silbergeld der 
Münzkonvention von 1855 entipricht. 

27) Friſche Pflanzen aller Art, Herbarien oder Samm:- 
lungen von getrodneten Pilanzen, ausgenommen medizinische, 
fowie Bflangenfamen, fofern der legtere nad der Anſicht der 
Erekutive zur Ausſaat beftimmt ift, ausgenommen Kartoffelfamen. 
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28) Erzeugniffe aus Columbien, die über die Grenze mit 
jenem Lande eingeführt werden, vorausgeſetzt, daß Erzeugnifle 
von Venezuela in jener Republil gleiche Befreiung genießen. 

" 29) Brüden nebjt Stetten, dem Brüdenbelag und allem 
weiteren Bubehör, wenn diefelben zum öffentlihen Gebrauche 
oder für landwirthſchaftliche Unternehmungen beftimmt find; 
anderenfalls zahlen fie den Zoll, der dem verwendeten Material 
entipricht, 

30) Uhren zu öffentlihem Gebrauch, wenn fie von der 
Bundesregierung eingeführt werben. 

31) Federn, Ahlen, Radſchienen, Metallplatten für Karren 
und Kutſchen, die im Lande gebaut werden follen. 

32) Die Gegenftände, in denen die zollfreien Artifel eins 
geführt werden, wie Koffer, Nachtfäde, Mappen, Mantel: oder 
Wutterfähe, welche ihren gewöhnlichen Werth nicht einbüßen, 
werden befonders gewogen und zahlen den Zoll, der auf den 
Segenftand entfällt. 


8.2. 
Zur zweiten Klaſſe (10 Gentimos) gehören: 


33) Schwefelfäure. 

34) Kleie. 

35) ®alvanifirter Eifendraht, micht verarbeitet. 

36) Rotherde, weißer Thon, Oler, Spanifh: Weiß, Töpfer 
erde, ſchwarze Erde zum Buben (caput mortuum) und jede 
Erde zu Dauzweden. 

37) Erdpech oder vegetabilifches Pech, Asphalt, Roh— 
Petroleum und Schmieröle jeder Art, ausgenommen Gticfel- 
ſchmiere. 

38) Bogen oder Reifen von Eiſen oder Holz zu Fäſſern, 
Tonnen (bocoyes) und Handfieben (cedazo). 

39) Reis in Körnern.') 

40) Hafer. 

41) Stangen aus Eifen (ald Werkzeug). 

42) Gewöhnliche Flaſchen aus grünem oder weißem Glas, 
um Flüffigleiten hineinzufllllen, große gläferne Flaſchen oder 
leere Krüge (umflodhten) und die vieredigen Flaſchen, in denen 
gewöhnlich der Genever anlemmt. 

43) Wafferfprigen mit den betreffenden Röhren und 
fonftigem Zubehör. 

44) Boote und Nahen, gang oder in einzelnen Stüden, 
nebft den Rudern, Segeln und Unterm für derartige Heine 
Fahrzeuge, 

45) Pech, gelbes oder braunes. 

46) Oydrauliſcher Kalt, gewöhnlicher Kalt und jedes andere 
Baumaterial, welches micht im einer anderen Rlaffe aufs 
geführt if. 

47) Leimleder und Pederabfälle. 

48) Hanf oder Wera, roh oder gedreht, zum Stalfatern 
oder Dichtmachen, und getheertes Werg. 


1) Inhalts des Defreis vom 12. Juni d. J. ift Neis (vergl. 
Nr, 39) bis auf Weiteres zollfrei. 


49) Wailerröhren oder Waſſerleiter aus Eifen oder Blei, 

50) Bappmafie. 

51) Undurchläffige Pappe zum Bedachen von Häufern und 
zu anderem Gebrauch. 

52) Wagen, Karren und Handlarren. 

53) Gerfte in der Hilfe. 

54) Holzaſche und Weintrefter zum Düngen. 

55) Noggen und Weizen in Körnern. 

56) Kutſchen, Kalefhen, Quitrinen, Omnibus, Phastons 
und jede Art von Gefährt, das nicht im anderen Klaſſen auf- 
geführt ift, ſowie Gefchirre zu den Gefährten. 

57) Rinde von Steineiche, gewöhnlicher Eiche und von au— 
deren Bäumen, die in Gerbereien verwendet wird. 

58) Mebl aus Gerfte oder aus Erbfen (garbanzos) oder 
Revalesciöre von Parry und jedes andere Mehl, das nicht 
unter anderen Klaſſen aufgeführt ift. 

59) Eifen, rund oder vieredia, in Platten, Tafeln oder 
Blehen, wie im jeder anderen Robform, und altes Eifen in 
unbrauchbaren Stüden. 

60) Formfteine zum Putzen von Tafelgeräth. 

61) Formfteine und Flieſen (losas 6 baldosas) aus ges 
brammter Erde, au Marmor, aus Jaspis, aus Holz und jedem 
anderen Stoffe zu Fukböden, vorausgejegt, daß jene nicht Über 
60 em groß find; Dachſteine aus Erde oder Schiefer, fowie 
die gewöhnlichen Rohſteine jeder Art. 

62) Holz und Braunlehle in Stüden. 

63) Gewöhnliche Hölzer, als Bretter, Ballen und Klötze 
aus Fichte, Pitchpine, oder jedes andere Holz, wenn es unbes 
hobelt oder ungefalzt ift. 

64) Maid in Körnern.') 

65) Aepfel, Weintrauben, Birnen und jede andere friide 
Frucht. Im diefe Klaſſe gehören die Kolosnüſſe, aud wenn fie 
nicht friſch find. 

66) Mafhinen und Apparate, die in der erften Klaſſe nicht 
befonders aufgeführt find, und deren Geſaumtgewicht 1000 kg 
überfteigt. 

67) Windmühlen. 

63) Mufitalien (musica escrita). 

69) Maniot. 

70) Stroh oder trodene Kräuter, wie Heu und dergleichen 
zur Verwendung als BViehfutter geeignet, nicht heilfräftig. 

71) Gemwöhnliches Harz (weißes, braunes, gelbes). 

72) Campoche-, Guayat-, Brafil-, Maulbeerbaums-, Rofen», 
Sandel» oder ähnliches Holz in zerfleinertem Zuſtande. 

73) Bopier zu Gigarretten, 

74) Piano, auch fogenannte ftumme Klaviere zu mecha- 
niſchen Uebungen, ohne Zubehör. 

75) Schiefertafeln mit Rahmen oder ohne foldye, Schiefer: 
bücher und die Schieferflifte. 

76) Fichtenharz. 

’) Inhalts des Dekrets vom 12. Juni d. I. ift Mais (veraf. 
Nr. 64) bis auf Weiteres zollirei. 
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77) Räder für Kutfchen, Karren und Karreten, umd eiferne 
Radbuchſen für derartige Geführte, 

78) Bitterfalz (Epfomfalz). 

79) Glauberfalz. 

80) Terra di Siena und Putzpulver. 

81) Grabfteine aller Art. 

82) Sogenannte Teja mani (Holgftäbe zu Dächern). 

83) Weißer Thon (tiza o greda blanca) in Stüden oder 
pulverifirt, ſowie pulverifirtec Marmor. 

34) Gips als Stein, pulverifirt und gefchlemmt. 


g. 3. 
Zur dritten Klaffe (25 Centimos) gehören: 


85) Speifeöl. 

86) Rüböl und jedes andere Brennöl, das nicht in einer 
anderen Klaſſe aufgeführt ift, und Knochenöl zu Mafdinen. 

87) Stearinfänre und Delfäure; Stearin. 

88) Eifigfäure, Salzfäure. 

89) Salpeterfänre. 

90) Petroleum (Serofinöl). 

9) Stahl, Bronze, Meifing, Kupfer, Binn, rein oder 
legirt, Blei und Zink, in Mafje oder roh, in Barren, in runden 


Stüden (cabillas), als Feiljpäne oder in Blechen, die letzteren 


mögen durchlöchert oder durchbohrt fein, oder nicht. 

92) Drangenblüthenwafler, Mineralwafjer, Yimonade und 
gaßhaltige Waffer. 

93) Terpentinfpiritus. 

94) Stridnadeln aus Stahl, Holz, Knochen, Kautſchul 
und anderem ähnlihen Material, 

95) Pavendel. 

%) Alaun, roh, als Stein. 

97) Englifh-Gelb oder Ehromblei, Mennige, Silberglätte, 
Braunftein, Bleiweiß. 

98) Ausgeftopfte Thiere. 

99) Waflerfilter. 

100) Pferdegeſchirre zu Leichenwagen und Kummete zu 
Karteten. 

101) Reis, gemahlen, Sago, Sulu und Tapiofa.') 

102) Schwefelblume oder Schwefel in Maſſe. 


103) Gemwöhnliche und Schnellmaagen (balanzas, romanas, | 


pesos), ausgenommen Diejenigen, weldye ganz oder in ber 
Hauptfahe aus Kupfer find, fowie grobes und feines Schrot 
und Kugeln. 

104) Barba de palo (Pflanzenhaar zum Bolftern). 

105) Große Fäller, Meine Fäffer, Tonnen, zufammengefegt 
oder nicht, ſowie die Faßdauben, wenn fie für fi anlommen. 

106) Große und Heine Bohrer, um Steine oder Stämme 
zu durchbohren. 

107) Töpferwaaren, glafirte oder unglafirte, von beliebiger, 
nicht in einer anderen Klaſſe aufgeführter Form. 

ı) Inhalts des Deltels vom 12. Juni db. J. ift Reis (vergl. 
Nr. 101) bis auf Weiteres zollfrei. 


108) Zinkweiß (BZinkoryd) und weißer Bolus, 

109) Liane, Binſe oder Songuille, Pfeillraut, Palme, 
Korbweide, unbearbeitet, und nicht befonders aufgeführtes Stroh, 
unbearbeitet. 

110) Deldraß (der dide Bodenjag geſchlagener Oele). 

111) Taue, Talelwert und Seilerwaaren (mecate). 

112) Cachimbos, boquillas und pipas (d, i. größere und 
Hleinere Pfeifen und Mundftüde zum Tabaltauchen) aus Thon 
oder ordinärem Steingut ohne eine andere Maſſe. 

113) Kanonen, gleichviel welcher Maſſe. 

114) Bohnen, Heine Bohnen, Erbjen (garbanzos), Linſen, 
Türkiihe Bohnen und jede Art von Gemüfe, Kücenkräuter und 
eibare Wurzeln, nicht zubereitet.) 

115) Crudo (grobe Gewebe, Sadleinen) und coleta 
eruda Nr. 23: Ordinäre rohe Gewebe zu Kakao nnd Kaſſee⸗ 
fäden und ald Badmaterial verwendbar, durch weitere Bearbeis 
tung nicht gebleicht, auch geftreift und farrirt. 

116) Holztohle, pulverifirt, Knochenlohle und Rußſchwarz. 

117) Fleich, gefalzen, gepöfelt oder gerändert, Schinten, 
nit in Büchſen verpadt, Speck und Zungen, geräucert oder 
gejalzen, ausgenommen das gefalzene Fleiſch in Schnitten 
(tasajo), deſſen Einfuhr verboten ift. 

118) Hanfpapier zum Einideln, dünne Pappe oder ſtarles 
Papier für den Schreibtifh, zu Karten, mie zu anderem &e- 
‚ brand. Unter diefe Abtheilung fällt auch das undurdläffige 


| Papier für Druderprefien. 


119) Zwiebeln. 

120) Siebe aus Eifendraht. 

121) Pflanzenhaar (cerda vegetal) und bergl. 

122) Schuſterpech. 

123) Bier und Aepfelmoft. 

124) Ghlortalt. 

125) Altes Kupfer in unbraudbaren Stüden. 

126) Tragbare Kochherde aus Eifen oder anderem 
Material, 

127) Yeihenwagen, einſchließlich der Feuſterſcheiben und 
Federbuſche, ſowie jeder andere Gegenftand, der zu dem Wagen 


' gehört, aud) wenn derjelbe für ſich mehr Zoll zu bezahlen hat, 
' borausgejegt, daß jene Gegenftände zufammen mit dem Wagen 


in demielben Frachtſtücd oder in einem anderen anlommen. 
128) Kreide, weiß oder rotb, in Stüden oder pulverifirt. 
129) Schmelztiegel jeder Art. 
130) Eßwaaren in Ejfig eingemadt, mit Unsnahme der 
Dliven und der großen und Heinen Kapern, 
131) Wachholderbeeren oder Wahholderfamen. 
132) Schmirgel in Stüden oder pulverifirt. 
133) Eipartogras, roh. 
134) Zundſchnüre und Yunten zum Bergwerfäbetrich, 
135) Prejenningnägel aus Kupfer. 
136) Schalen oder Beden (fuentes, pilas) aus Cifen, 








‚ andere Bohnen (vergl. Nr. 114) bis auf Weiteres zollfrei. 
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Marmor oder anderem Stoff, fowie Statuen, Piüften, Bajen 
und Blumentöpfe aus Marmor, Alabafter, Granaten oder 
ähnlihem Geftein. 

137) Sagoblüthe (for de sago). 

138) Schiffszwiebad jeder Art ohne Beimifdung von 
Eüßiakeiten. 

139) Flüffines Gas (gas Alido). 

140) Weizenmehl und Ortes zur Herftellung von Nudeln. 

141) Werkzeuge und Inftrumente, als Schlägel, Moder, 
Bandmeffer, Hebezeug, Schmiedeherde, Blaſebälge jeder Art, 
Winden (gatos), um Laften zu heben, fogenannte mollejones 
Schleiffteine), große Schrauben für Schmiede, fogenannte 
Horn. Ambofe und yunques (Art Ambos) und jede andere 
Werkzeug oder Inftrument, das den bezeichneten ähnlich ift. 

142) Eifen: Draht, ausgenommen der unverarbeitete gals 
vanifirte Draht; Schiffsanker und Ketten, Geldfhränte, Mörſer 
(morteros, almireces), Möbel, Kopir⸗ und Stempelpreflen; 
Nägel (clavos, tachuelas), Schuhzweden, Nieten und Pre 
fenningnägel; Baulichleiten oder Theile von folden, wie Bal- 
fone, Thüren, Geländer, Gitter, Säulen, Dächer, aud wenn 
fie getrennt anlommmen; Statuen, Bajen, Blumentöpfe, Bilften, 
fowie anderer aͤhnlicher Zierrath für Häufer oder Gärten; Ge- 


wichte zum Wägen; Plätteifen; Stäbe für Gitterwerl, Heine | 


Defen, Kochleſſel, Bratrofte, Kochtöpfe, Pfannen und jeder ans 
dere Gegenftand häuslichen Gebrauchs; jene Gegenftände mögen 
verzinnt und emaillirt fein oder nicht, außgenommen derartige 
Waaren aus Eifenbleh und Weißblech, melde im die vierte 
Klaſſe gehören. 

143) Weißblech, nicht bearbeitet. 

144) Knochen, Horn, Klauen, nicht bearbeitet. 

145) Blaue Holandilla aus Baummolle. 

146) Spielzeug aller Art und aus Material jeder Art. 

147) Gedrudte Bücher, in Bogen oder broſchirt, die nicht 
in die 1. Klaſſe gehören; Vrofhliren, Hefte und Bücher für 
den Elementarunterriht, die in derfelben Geftalt oder in Halb⸗ 
franzband anfommen. 

148) Fiſchhäute Gum Glätten des Holzes) mit einer Unter: 
lage von Zeug oder Papier. 

149) Leinfamen in Körnern oder gemahlen und Rapsfaat. 

150) Flachs, roh, 

151) Ordinäred Porzellan und Gteingut, glafirt oder 
nicht glafict, im beliebiger Form, in anderen Klaſſen nicht auf- 
geführt. 

152) Nufbaumbolz. 

158) Feine Hölzer zum Berfertigen von Mufilinftrumenten, 
für die Kunſttiſchlerei ıc. 

154) Holz in dünnen Platten oder Hulzfourniere. 

155) Hölzer, zerfägt, behobelt oder gefalzt. 

156) Schweinefhmalz und Butter, 

157) Maſchinen und Apparate, die in den vorhergehenden 
Klaſſen nicht aufgeführt find und deren Gewicht 1000 kg nicht 
überfteigt, wobei zu bemerken, daß, wenn mit den Mafchinen 
nod Zubehör: und Refervetheile derfelben mitlommen, die ge- 
jondert einen höheren Zoll bezahlen würden, alles wie Maſchinen 


| 





abgefhägt werden fol, wenn die Gegenftände in demfelben 
Frachtſtück ankommen. 

158) Mühlen, große und Heine, ſoweit dieſelben nicht in 
der zweiten Klaſſe aufgeführt find. 

159) Eiſen-, Kupfer, Zinn⸗Erz, Graphit, Amiant oder 
Aobeſt. 

160) Kartoffeln. 

161) Papier jeder Art, nicht beſonders aufgeführt. 

162) Fiſch, geſalzen, gepötelt, geräucert, nicht in Büchſen 
eingehend. 

163) Lithographirfteine, Bimsftein, Steine jeder Art und 
Form zum Mahlen und Schleifen; die feuerfeften Steine für 
Gießöfen, zum Deftilliren und ähnliche, 

164) Gewöhnliche Malerfarben, mit Del zubereitet. 

165) Gewöhnliche und calcinirte Potafche. 

166) Salpeter und Salpeterfalz. 

167) Blutegel. 

168) Eingelegte Sarbinen in Del, Tomatenfauce oder in 
anderer Weife. 

169) Talg, zur Anfertigung von Stearinlerzen zubereitet, 
oder Stearin. 

170) Soda oder Sofa, gewöhnliche oder calcinirte. 

171) Soda oder Sofa (fohlenfanres Natron), kryſialliſirt 
(Sodafal;). 

172) Eifenvitriol. 

173) Kupfervitriol. 

174) Gewebe oder Geflecht aus Eifendraht, das nicht in 
anderen Klaſſen aufgeführt ift. 

175) Gewöhnlicher Benetianifcher Terpentin. 

175) Scheiben aus Glas oder Kryſtall, niht mit Qued- 
filber belegt. 

177) Weinejfig, gewöhnlicher und empyreumatiſcher, ſowie 
außgeprehte Trauben in Branntwein. 

178) Wein jeder Art und Provenienz im Fäſſern, fowie 


rothe Spaniſche und Bordeaurieine, aud wenn fie in Flaſchen 


und Krügen anlommen. 

179) Sogenannte venteadores de cafe (Apparate zum 
Reinigen des Kaffees durch Windgebläfe). 

180) Sumad), pulverifirt oder roh. 


5§. 4. 
Zur vierten Klaſſe (75 Centimos) gehören: 


181) Mandelöl und Leinöl. 

182) Thran. 

183) Palmöl und Malerfirnif. 

184) Dliven, Sapern (große und Heine). 

185) Tafelauffäge für Effig und Del, Waſſerlannen, Wein- 
fannen und Geftelle dazu, ausgenommen folde, an denen etwas 
aus Gold oder Silber ift — diefe gehören in die 8. Klaſſe — 
und ſolche aus Neuſilber, und vergoldete oder verfilberte — 
diefe gehören in die 6. Klaffe. 

186) Stahl, Eifen, Kupfer, Meffing, Zinn, Weißblech, 
Glodenmetall (Slodengut), Bronze, Blei, Zinngießerzinn, Zink, 
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Nidel, bearbeitet in belichiger Form, einerlei ob polirt, ladirt, | Käfthen, wie im jeder anderen beliebigen Form, ausgenommen 


verzinnt oder bronzirt, wenn fie nicht ſchon in einer anderen 
Klafie aufgeführt find. 

187) Draht, verarbeitet zu Perrüdengeftellen, zu Bogel- 
bauern, zu Sleidergeftellen, Hutgeftelen und ähnlichen Bor- 
richtungen, deögleihen zu Geftellen für Regen» und Sonnen- 
ſchirme. 

188) Mandeln, Haſelnüſſe, Wallnuſſe, Piſtazien, Kaſtanien 
und jede andere trodene Frucht in der Schale, nicht beſonders 
aufgeführt. 

189) JZede Art von Deftillir-Upparaten. 

190) Knoblauch. 

191) Sefam, Kanarienfamen und Hirfe. 

192) Anis in Körnern, Feld- und Wiefenkümmel, Zimmet, 
Zimmetftengel (Zimmetblüthe), Gewürznellen, Oregano, Pfeffer, 
und Anderes, was zum Würzen der Speifen gebraudt wird. 

193) Kronleuchter, Lampenkuppeln, Windleudter, Kande- 
laber, einfache Leuchter, Schiffslaternen, Straßenlaternen, Wand- 
leudhter, Lampen, Laternen, Handleuchter, Windihirme (guarda- 
brisas) und quinques (Art Schirmlampe); ausgenommen find 
foldhe, an denen etwas aus Gold oder Silber ift — diefe ge» 
hören in die 8, Klaſſe — und folde, die aus Neufilber oder 
vergoldet oder verfilbert find — diefe gehören in die 6. Klaſſe. 
Das Zubehör zu den vorbezeihneten Artifeln, wenn es mit 
diefen zufammen anlommt, wird in diefelbe Klaſſe gefhägt, zu 
der jene gehören. 

194) Sogenannte Weihnachts» oder Chriſtbäume. 

195) Gagat (ſchwarzer Agtftein), roher. 

196) Gewöhnliche und Schnellwaagen (balanzas, romanas, 
pesos) aus Kupfer oder ſolche, die der Hauptfahe nach diefes 
Metall enthalten, einfhliehlih der Gewichte, wenn diefe auch 
aus Eifen find, fobald fie mit den Waagen zufammen ar: 
fommen. 

197) Wafjereimer (baldes, tobos) aus Holz. 

198) Billardbanden, ſowie die Bänder und Streifen auß 
grober geiheerter Leinwand zu Treibriemen an Dampfmotoren. 

199) Nippesſachen, mit Allem, was dazu gehört. 

200) Gefachter Filz oder Filz zu Hüten, nod) nicht gewollt. 
Thierhaare zu Hüten, Papiertiten zum Umbällen ver Hüte, 
Scweißleder, Huteinlagen, Velpelſtoff, Schirme zu Mügen und 
Militärkopfbedeckungen und jeder andere bei der Hutfabrifation 
verwendete Artikel, wie mit Schellad verfehter Spiritus. 

201) Stiefelwichfe. 

202) Billards mit allem Zubehör, einſchließlich der Bälle 
und des für jedes Billard abgepaßten Tuches, wenn diefe 
Saden mit den Bilards zufammen anlommen. 

203) Armeniſcher Bolus. 

204) Kiften aus Holz, auch wenn fie zerlegt anlommen, 
um demmächft zufammengefegt au werden. 

205) Körbe und Körbchen ans Weidengeflecht, Meine Kinder 
wagen und andere Gegenftände aus Weide oder Rohr. Die: 
felbe Klaſſifilation erhalten überhaupt Kinderwagen, einerlei auß 
welchem Material fie find, 

206) Pappe, verarbeitet ober zubereitet zu Kaſten und 
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in Sinderfpielfahen, Masten und Spiellarten. 

207) Gerfte, gefhält oder gemahlen. 

208) Nieswurz. 

209) Kapfeln au Flaſchenverſchluß. 

210) Ordinäre Kardätfchen oder Pferdebärkten und Bürften 
Thierhorn oder Fifhbein zum Neinigen von Fuhböden. 
211) Wachs, ſchwarzes, gelbes, vegetabilifches, unbearbeitet. 
212) Thier- oder Pferdehaar. 

213) Cirlus von Heinen Pferden oder fonen. Carouffels, 
214) Ordinärer Peim und Collodium zum Photographiren. 
215) Crudo (grobes Gewebe, Sadleinen) und coleta 
erudo Pr. 2: Drdinäre Gewebe derfelben Art, wie unter 
Nr. 115 der dritten Klaſſe, aber mehr oder weniger gebleicht, 
fowie cotonia (gelöpertes Baummollenzeug). 

216) Ordinäre Echneidemefjer, mit oder ohme Scheiben, 
folde mit Holzgriff oder aus anderem ordinären Material für 
Fiſcher, Schuhmacher, Niemer (Sattler), Gärtner, Tabaks— 
arbeiter, die ordinären großen Jagdmeffer, wie überhaupt folde, 
die in Kunſt und Gewerbe gebraucht werden. 

217) Lad und Firniß jeder Art. 

218) Kautſchul zu Schläuchen und Röhren, zu Platten 
und Treibriemen für Maſchinen verarbeitet. 

219) Wachstuch umd Wacsleinwand zum Belegen von 
Fußböden oder zum Einpaden. 

220) Spiegel jeder Art und mit Quedfilber belegtes 
Spiegelglas, 

221) Walrath und Baraffin. 

222) Espuma de mar (eine Subftan, die bei der Zube 
reitung von Brot und zu anderen ähnlichen Zwedengebraucht wird). 

223) Geflodtene Matten und Deden zum Fußbodenbelag 
(esteras, esterillas, petates). 

224) Geflohtene Deden für den Speifetifd. 

225) Figuren, Verzierungen und Hüllen für Süßigkeiten 
jeder Art, ſowie Umſchläge von Gold» oder Buntpapier, ganz 
oder halbfertig, welche mit diefem Artikel eingeben. 

226) Felpudos oder limpia-piss (Fußteppiche). 

227) Früchte, gedörrte. 

228) Früdte in Branntwein, in gefhmolzenem Zuder 
oder in ihrem Sak eingemadt. 

229) Gattelböde und Ausrüftungen für Reitthiere. 

230) Künftlihe Blumen aus Porzellan. 

231) Biskuits, die etwas Süßigkeit enthalten. 

232) Gofolin und Benzin, 

233) Gelatine jeder Art. 

234) Kartoffel, Mais, Roggenmehl. 

235) Schuhmadergarn. 

236) Heftzwirn umd jeder andere grobe Hanfzwirn, Pita- 
garn, Leinen und Baummollengarn, das nicht zum Nähen, 
Stiden oder Weben dient. 

237) Bindfaden und dünne Stride (Schnur — guarales) 
und Hanfgarn zu Fiſchereigeräthen. 

238) Weißbled) und Schwarzblech, verarbeitet in beliebiger 
Form, nicht befonders aufgeführt, ſowie Gegenftände zum 
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bäuslihen Gebraud, wenn fie zufammen mit Blechdedeln ein: 
gehen, 

240) Inftrumente für Künfte und Gewerbe mit oder ohne 
Handgriffe, mie Drahtjangen, Grabftihel, Zirtel, Bohrer, 
Manrerfellen, Meißel, Stemmeifen, Richtwaagen, gurbias, 
Schlichthobel, Deichſel, gullames, Schufterahlen, Feilen, Hämmer, 
Sägen, Stichfägen, große und Heine Kneiſzangen, Schraub- 
ftöde, replanes, Hobel, Windebohrer und Aehnliches. Des» 
gleichen die hölzernen Käften, verfhiedene folder Inftrumente 
enthaltend (Werkzeugfäften). 

241) Steinfeife oder Schneiderkreibe, 

242) Syrup jeder Art, die medizinischen ausgenommen, 
und Süßigkeiten (dulces) jeder Art. k 

243) Siegellad in Stangen und Padlad. 

244) Wolle, roh, und rohes Segeltuh aus Leinen oder 
Baumwolle. 

245) Kondenfirte Mild. 

246) Eingebundene gedrudte Bücher, mit Ausnahme der 
in der 8. Klaſſe erwähnten. 

247) Fahence. 

248) Echtes Porzellan in beliebiger Form, nicht befonders 
aufgeführt. 

249) Hopfen. 

250) Holz, verarbeitet in beliebiger Form, nicht unter ans 
deren Klaſſen begriffen. 

251) Manigraphe (manigrafos). 

252) Marmor, Jaspis, Alabafter, Granit und jeder andere 
ähnliche Stein, bearbeitet oder polirt im beliebiger Form, nicht 
in anderen Klaſſen erwähnt. 

253) Maismehl (Maizena). 

254) Dochte zu Lampen und Eylinderreiniger. 

255) Senf in Körmern oder gemahlen. 

256) Möbel von gemeinem Holz, Korbweide, Stroh oder 
Rohr. 

257) Orgeln oder Theile davon, wenn fie getrennt an- 
lommen. In diefe Klaſſe fallen auch die Tabourets zu Pianos. 

258) Osteina. 

259) Holzichieber, mit Leinengarn umfponnen (pasadores). 

260) Bafta und Maflir zum Ausfüllen oder Berfchmieren; 
deögleichen für Billardqueues. 

261) Buntes Papier zu Tapeten. 

262) Paſta, Porzellan, Marmor, Granit und andere feine 
Steine imitirend, in beliebiger Form, ausgenommen als Kinder« 
fpielgeng. 

263) Berlleinerter Tabak zu Cigarreiten. 

264) Feuerſteine, Probirfteine, Polirfleine und andere ähn⸗ 
liche, die micht unter anderen Klaffen begriffen find. 

265) Ungegerbte Felle, nicht verarbeitet. 

266) Pulver für Bädercien. 

267) Löthvorrichtungen. 

268) Lederplättchen für Billardqueues. 

269) Käſe jeder Urt. 

270) Leere Säle aus Sadleinwand (cafamazo, coleta, 
erudo und ähnlide Stoffe). 





271) Geräudherte Schladwurft und Knackwurſt, Schinten 
und Fiſche in Blechbüchſen, Lebensmittel-Konferven, Pilze, ge 
trodnete und in Sauce, Kindermehl und jedes andere Nahrungs 
mittel, zubereitet oder nicht, das unter den vorhergehenden Klaſſen 
nicht begriffen ift. 

272) Saucen jeder Art, Eßwaaren in Senf (Pidles). 

273) Zalg, roh, eingefhmolzgen oder gepreßt, und die ordi: 
nären Fette zur Seifebereitung. 

274) Syphons und Apparate zur Bereitung monfjlrender 
Wäfler. 

275) Sohlleder, farbig und weiß, nicht verarbeitet, ſowie 
die Sohlen aus Hanf zu alpargatas (Hanfſchuhe). 

276) Tabourets zu Piano ohne Unterfheidung des Ma- 
terials. 

277) Tall, auch gemahlen. 

278) Tanza oder Netz aus Roßhaar zum dFiſchen. 

279) Drahtlörbe zum Zudeden von Eßwaaren. 

289) Dedel mit Knöpfen aus Metall, Glas, Kryſtall oder 
Porzellan. 

261) Stoffe oder Gewebe and Baumwolle, Hanf, Edparto- 
gras oder Flachs zum Bededen des Fußbodens, auch wenn eiwas 
Wolle beigemifcht ift, und Roßhaargewebe zum Polſtern von 
Möbeln. 

282) Malerleinwand und fogen. Wiſcher zum Zeichnen. 

283) Ordinäre Stoffe oder Gewebe aus Hanf, Flachs, 
Baummolle zu Möbeln, ald Gurten oder in anderer form ver- 
arbeitet, ſowie Wifhlappen aus Baummolle zum bäuslihen 
Gebraud. 


284) Schuh⸗ und Stiefelabfäge mit Beſchlägen aus ſtupfer 


‚ oder Eifen. 


285) Streifen aus Zeug und verzinntem Papier für Schuh- 
zeug, von 1 cm Breite und 12 cm Länge, 

286) Stiefellnechte und Korlzicher. 

287) Kreide in Stüden, Tafeln oder in anderer Form für 
Billards. 

288) Durchſichtige Scheiben und Yaloufien für Thüren 
und Fenſter. 

289) Triquitraquis (Meine Feuermertäförper). 

290) Röhren und Schläuche aus Kautſchul und Treib: 


riemen für Maſchinen. 


294) Segel aus Segeltuch oder Baumwolle für Wafler- 
fahrzeuge. 

292) Talglichte. 

293) Belocipede. 

294) Glas oder Kryſtall, in beliebiger Form verarbeitet, 
unter anderen Klaſſen nicht begrifien. 

295) Weine jeder Provenienz, wenn fie in großen oder 
Heinen Flaſchen eingeführt werden. Ausgenommen find die 
rothen Spanifhen und Bordeaurweine, die in die 3. Klaſſe 
gehören. 

296) Gips, in beliebiger Form verarbeitet, außer zu Spiel- 


ſachen für finder. 
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4. 56. 
Zur fünften Klaſſe (1,25 Bolivar) gehören: 


297) Parfümirte Dele und Seifen. 

298) Sefamöl, Ricinusdl und andere nicht in den vorher: 
gehenden Klaffen genannte Dele. 

299) Leberthran. 

300) Weinfteinfäure in Pulverform. 

301) Flüffiger Ammonial und Arfenit. 

302) Riechwaſſer für den Toilettentifh und zum Waſchen 
des Haares, wie das Florilina und andere ähnliche. 


304) Apparate oder Anpafler für Hutmaße. 

305) Photograrhiiche Apparate. 

306) Ausrüftungen oder Formen aus gummirtem Zeug für 
Hüte, Mügen und Kappen (cachucas). 

307) Metollene Ringe und mit Feder überzogene Schnallen. 

308) Mefferpolirer, feine Steine, um die Meffer zu ſchärfen, 
deögleihen die Maſſe, um fie abzuziehen, 

309) Safran. 

310) Quedfilber, . 

311) Koffer, Reifefäde, Geldbeutel, Felleiſen jeder Art. 

312) Schläude für Weine, ſowie die Bentel aus Wade, 
tuch zur Berfendung von Körnerproben. 

313) Bruchbänder, Bougies oder Sonden, Suäpenforien, 
Charpie für Wunden, Filtrirſacke oder »beutel, Gummifauger, 


Sauger, Sauger für Flafhen, Saugflafhen, Glastugeln für | 


Schröpftöpfe, Schröpftöpfe, Halsbänder (jchmerzlindernde), 


Spatel, Lanzetten, Retorten, Klyſtierſpritzen und Sprigen 


jeder Art. 

314) Hanfleinwand (bramante), Segeltuh, Matragen- 
leinwand, Drill, Zwillich, rohe Drills, Futterftoff, Shirting, 
ungebleichte Yeinwand und dergl. Baummollftoff und jedes andere 
ähnliche nicht gebleichte Zeug, da nach diefer Alaffe jede Art von 


| 
303) Geihälte Mandeln. 





Zeug verzollt werden muß, aucd wenn es farbige Streifen oder 
Blumen hat, vorausgefegt, daß der Grund ungebleicht ift. 

315) Pinfel und Malerpinfel jeder Art. 

316) Lederne Huiſchachteln. 

317) Kalender jeder Art. 

318) Camerae clarae oder lueidae und Camerae obscurae 
zum Zeichnen bezw. zum Photographiren, und Apparate ähn- 
liher Art. 

319) Baummollener Stramin zum Stiden und folder aus 
rohem Yeinengarn, ähnlich dem ordinären Maſchengewebe zu 
Mostitoneten. 

320) Kapfeln, Beutel und Side aus Papier von jeder Art 
und Größe, mit oder ohne Auffchriften. 

321) Scildpatt, nicht verarbeitet. 

322) Weißes grobes Leinen, und Baumwollzeug unter den 
Bezeichnungen: easerillo, coleta blanca, lienzo de rosa, lomo 
de camello, crea de algodon, crea cruda alemana Nr. 9, 10 
und 11, crehuela, geftreift oder farrirt, gefärbt oder ungefärbt, | 
und jedes andere ähnliche Zeug, das nicht im einer früheren 
Klaſſe genannt ift. 


323) Rupferdraht, Leder-⸗, Holz- oder Haarſiebe. 

324) Zahnbürften, Sleiderbürften, Kopfbürften, Stiefel« 
bürften umd zu jedem anderen Gebrauch beflimmte Bürften, mit 
Ausnahme der in der 4. Klaſſe genannten. 

325) Reines oder gemifchtes weißes Wachs, unbearbeitet, 
und Erdwachs. 

326) Porften vom Mildfhmwein fiir Schuhmacher. 

327) Haufenblafe. 

328) Maler und Wafchfarben, welche nit unter den or» 
bergebenden Klaſſen begriffen find, wie Waſchblau, Ultramarin, 
fowie Halfonime, verfciedenfarbige Erde. 

329) Koıffheiben, Korkpfropfen und Kork in irgend einer 
anderen Form. 

330) Schnur für Schuhe. 

331) Amethyſtquarz. 

332) Gubeben. 

333) Federmeffer, Meſſer, Scheeren und Matrofenmefler, 
Meſſer und Gabeln mit Ausnahme derer, melde Sticle von 
Elfenbein, Gold oder Silber haben, die in die 8. Klaſſe ge= 
hören, und mit Ausnahme derer von Neufilber, der verfilberten 
oder vergoldeten, die im die 6. Klaſſe gebören. 

334) Saiten, ohme und in Verbindung mit Metalfäden. 

335) Honzentrirtes Bier. 

336) Saffafrads und alle anderen argneilihen Rinden, 

337) Weiher und farbiger Baummolldrill und Flanell. 

338) Droguen, Medilamente und chemiſche Produfte, die 
nicht unter den vorigen Klaſſen begriffen find, ebenfo ale Mittel 
gegen Würmer, und jeder andere Artifel oder Stoff zu medi— 
ziniſchem Gebrauch, wie doppeltlohlenfaures Natron, vino de buey, 
Kardamom:-Samen und »Stenael. 

339) Wahstuch oder Wachsleinwand im jeder Form, aus: 
genommen folde, welche zum Fußbodenbelag und zum Einpaden 
dient; diefe fällt in die 4. Klafſſe. 

340) Baummollened Futterzeug. 

341) Beſen, Bürſten und große Befen von Borften. 

342) Eſſenzen und Extrakte jeder Art, nicht befonders auf« 
geführt. 

343) Schwãmme. 

344) Stereoflope, Kosmoramen, Dioramen, Panoramen, 
laternae magicae und Ähnliche Apparate. 

345) Laternen von Papier, Kragen, Bruftftäde und Man» 
ſchetten von Papier, mit Einfhluß der mit Zeug Überzogenen, 
ſowie Papier in verarbeitetem Zuftande, das in anderen Klaſſen 
nicht inbegriffen ift. 

346) Florets, Masten, Bruſtharniſche und Handfhuhe zum 
Fechten. 

347) Phosphor in Maſſe. 

348) Photographien. 

349) Deden von Baummolle, 

350) Deden von Wolle, weiß oder mit Franzen, farbig, 
und die dunklen von Biegenhaar. 

351) Gummi arabicum in jeder Form, Gummilad 
(Scellad), Kopal und jede Art Gummi und Harz, die 


‚ nicht im anderen Klaffen aufgeführt ift. 
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352) Handſchuhe (Frottirhandſchuhe), mit Borſten beſetzt, 
desgleichen Fechthandſchuhe. 

353) Glycerin. 

354) Garn aus Leinen oder Baumwolle zum Stiden, 
Nähen oder Weben. 

355) Magnet. 

356) Bilder oder Bildniffe, welche nit von Gold oder 
Silber find. 

357) Muſilaliſche Inftrumente und Mufiltaften oder irgend 
welche Theile oder Zubehör derfelben, mit Ausnahme der Orgeln 
und Pianos. 

358) Chirurgifhe Inftrumente, Iuftrumente für Zahnärzte 
und die für Zwede der Anatomie, der mathematiſchen und an= 
deren Wiffenfhaften beftimmten, ſoweit fie nit in andere 
Klaſſen aufgenommen find. 

359) Weiße marmorirte Seife (fogen. Gaftilifche oder 
Marfeiller). 

360) Gewöhnlidhe Seife. 

361) Schachſpiele, Dame-, Domino, Roulette oder andere 
ähnliche Spiele. 

362) Kupferftiche und Holzſchnitte. 

363) Bücher oder Bühelden mit leerem Papier, Bleiftifte 
oder Kohlenftifte zum Zeichnen, Schreibmappen und Notizbücher, 
Shreibftifte jeder Art, mit Ausnahme des Schiejerflifts, Radir- 
gummi, Siegel und Stempel für Briefe, Dinte und Dinten- 
pulver zum Schreiben, Bapiermefler, Bleiſtiſthalter, Siegellad, 
DOblaten, Streufand, Stahlfedern, Yederhalter, Dintenfäfler und 
jeder andere Artikel für den Schreibtifh, mit Ausnahme der 
Briefumfhläge und der Artilel, welche irgend etwwad von Gold 
oder Silber an ſich haben. 

364) Blattgold und Blattfilber, echt oder unecht, zum Ber: 
golden und Berfilbern, Brongepulver und Büchelchen zum Bronziren. 

365) Lilörflaſchen, leer oder mit Pilör, der nicht unter 
einer höheren Klaſſe begriffen ift. 

366) Das fogen. Liencillo, brin und domestico (Gewebe), 
roh oder farbig, aus Leinen oder Baumwolle, jeder Art. 

367) Eijenfeilfpäne. 

368) Ordinäre listados, arabias und guingas aus Flachs 
oder Baummolle, zu leidungsfiüden für Arbeiter. 

369) Leiften, Rahmen, Gardinenträger oder Stangen von 
Holz, bemalt, ladirt, vergoldet oder verfilbert. 

370) Gummi» und Sreppflor für Hüte. 

371) Süße Lilöre, wie der Chericordial und andere ähn- 
liche, fowie die Erämes von Banille und Kakao ic. 

372) Weiße Baumwollzeuge mit der Bezeichnung mada- 
polan blanco, holandilla blanc, bretafia, domestico, matri- 
monio de algodon, irlanda, crea, elefante platilla, liencillo, 
ruan, simpätico, savaje und andere Ähnliche Gewebe. 

373) Rahmen oder Bilder, aus beliebigem Stoff, mit oder 
ohne Glas, mit Photographien, Bildern, Holz« oder Kupfer⸗ 
ſtichen, ſowie ohne diefelben. 

374) Masten und Geſichtslarven jeder Art. 

375) Maflaroni, Badennudeln, glatte Nudeln und andere 
ähnlihe Teigwaaren. 





376) Make aus Peber, Band oder Papier, loſe oder im 
Fapfeln. 

377) Möbel von feinem Holz, wie Bolyfander, Mahagoni, 
Nofen-, Nußbaumholz, und folhe Möbel, melde etwas aus 
Haar (Thier:), Wolle, Baumwolle oder Seide enthalten. 

378) Galläpfel, Mustatnuß und Mustatbläthe (Macis). 

379) Lihtfchirme aus Papier, Metall oder Zeug, fowie 
farbiged Seidenpapier. 

380) Gummipaftillen jeder Art, 

381) Parfümerien jeder Art. 

382) Pergament und Nahahmungen davon in jeder Form, 
foweit diefe nicht im eime andere Klaſſe fallen, Gewebe zum 
Einbinden von Büchern, waſſerdichte gummirte Baumwollftoffe 
zu Mänteln ꝛc. 

383) Spirituäwaagen jeder Art und Alloholometer. 

384) Gemälde, Farbendrude, Zeihnungen, Porträtbilder 
auf Yeinwand, Holz, Papier, Stein oder anderem Stoff, litho- 
graphirte Anzeigen auf Pappe, bdeögleihen die Upparate zum 
Photographiren. 

385) Reispulver für den Toileltentifh, die Puberquaften 
dazu umd falzinisted Perſiſches caracol (Mufchelpulver). 

386) Flaſchen · und Gläferhalter, 

387) Zannin. 

388) Thee und Vanille, 

389) Chinefiihe Tuſche zum Zeichnen, Haarfärben und 
jede audere Art Dinte, ausgenommen die zum Drud. 

390) Gift, um Häute zu präpariven, und Flüſſigkeiten zum 
Putzen von Metallen, 

391) Lichte von Walrath, Baraffin, Kompofition oder 
Stearin, fowie Dodte dazu. 

392) Warandol crudo (ein Gewebe) aus feinen oder 
Baumwolle, aud mit farbigen Streifen oder Blumen; hierzu 
gehört auch das Gewebe mit bleifarbem oder hellgelbem Grunde. 

393) Feuerzeuge und Zunder oder Lunte dazu. 


8. 6. 
Zur fehften Klaffe (2,50 Bolivared) gehören: 


394) Glasforallen, Glasſchmelz und Perlen aus Glas, 
Porzellan, Stahl, Ho umd jedem anderen Stoff, mit Aus- 
nahme von Gold und Silber. Phantafiegegenftände aus Glas 
oder Porzellan, mit Gold» oder Gilberverzierung gehören in 
dieje Klaſſe. 

365) Beiponnener oder nichtbefponnener Stahl zu Krino⸗ 
linen und Reifröden. 

396) Weihe oder farbige Gewebe aus Leinen oder 
mit Baumwolle gemifht, unter den Namen: alemanisco, 
bretafia, bramante, coti, erea, — mit Ausnahme der cruda 
alemana Nr. 9, 10 und 11, welde in die 5. Klaſſe gebört —, 
damasco, dril, estopilla, estrepe, florete, garantido, irlanda, 
platilla, ruan, warandol, 

397) Stednadeln, Nähnadeln, Schnüröfen, Haken, Haar- 
nadeln, Schnallen zu Schuhen, Hüten, Weften, Beintleidern, 
auögenommen aus Gold oder Silber. 


507 i 


398) Teppiche, einzeln oder im Städ. | 422) Damaft, Fahnentuch, Drills, Matragenzeug, Tiſch⸗ 
399) Unterjadten, Unterhemden, Yeibbinden, Unterzieh- | zeug, Nanting, Piqué, Atlaszeug, gummirtes Leinen, von Baums 
firämpfe, Unterhofen, Hofen, Strümpfe und jedes baummollene | wolle, weiß oder farbig, und jedes andere ähnliche Baumwoll- 


Strumpfgewebe. zeug, das nicht in anderen Klaſſen aufgeführt ift. 
400) Brillen, Kneifer, Operngläfer ober Binocles, Brillen | 423) Künftlihe Zähne und Augen. 
für Weitſichtige, Monocles, Teleftope und Mitroflope, aus- 424) Fingerhüte, nit aus Gold oder Silber. 
genommen die mit Silber oder Gold verziert find. Im diefe | 425) Unterröde, Untertleider, Morgenröde und Hemden 
Klaſſe gehört auch daB optifche Glas (Kryftalle oder Linfen), | von Baummolle, fertig oder zugefchnitten, und zugerichtetes 
welches gefondert eingeführt wird.  Baummollzeug fir Unterröde, mit oder ohne Stiderei. 
401) Walfifhbarten und Nahahmungen davon. | 426) Gegenftände aus Neufilber oder Alfenid und Nach— 
402) Gegerbted Schafleder (badanas). ' ahmungen davon, ald: Theebretter, Präfentirteller, Gebiffe, 





403) Barometer, Hygrometer, Ehronometer, Thermometer, | Maullörbe, Sporen, Steigbigel, Schamiere, Schnallen, Kron- 
Oktanten und andere derartige Inftrumente, fowie die Kompafie leuchter, Lampen, Kandelaber und andere. 
aller Art. ' 497) Gegenftände aus Eifen oder anderen Metallen, ver- 
404) Stöde, Riemen, Peitſchen und Lebensretter, mit Aus- | goldet oder verfilbert; doc find hier die Artikel für den Schreib: 
nahme derer, die Stockdegen oder eine Vorrichtung zum Schießen tiſch nicht inbegriffen, welche immer mie die 5. Klaſſe zahlen, 
enthalten. Letztere gehören in die 7. Klaſſe. auch wenn fie vergoldet oder verfilbert find. 
405) Knöpfe jeder Urt, mit Ausnahme derer aus Geide, 428) Kammwolle, rob, und Ziegenhaar. 
Silber oder Gold. 429) Futterale mit Gegenftänden von Stahl, Kupfer oder 
406) Wollzeug für Mäntel unter den Namen bayeta, | einem anderen Metall, zum Stiden, zum Reinigen der Zähne, 
bayetilla, ratina, im Stüd oder abgepoft, und die fertigen | für die Nägel, zum Zeichnen und Malen. 
Mäntel (cobijas). 430) Beſen, Vürften, große Befen von Palmblättern, 
407) Brandy oder Kognal und Effenzen deſſelben, Genever | Vinfen oder anderen Pflanzenftoffen. 
und Genever-Effeng, ſowie jeder nicht aus Zuderrohr bergeflellte 431) Filz in Stüden zu Satteldeden. 

Branntwein bis 22 Grad Cartier. Iſt diefer Gradgehalt über: 432) Wollene oder mit Baumwolle gemifchte Deden mit 
ſchritten, fo erfolgt die Verzollung nad dem Verhältniß. eine oder verfchiedenfarbigem Grunde, und Mäntel oder Deden 
408) Pfeifen und Spigen zum Tabakrauchen aus Bernflein, | von Wolle oder mit Baummolle gemifcht, gleichfalls farbig. 
Porzellan oder irgend einem anderen Stoff, außgenommen die 433) Zeug oder Gewebe zu Morgenfchuhen, ausgenommen 








aus Gold umd Silber und die in der 3. Klafle genannten. folhe aus Seide. 

409) Kaften und Meceffaires zum Rafiren. 434) Kautſchuk oder Kautihulband zu Schuhwerk. 

410) Schueden und Mufdeln, einzeln oder Stüde und 435) Guttapercha, verarbeitet und nicht verarbeitet. 
Verzierungen bildend. 436) Draht aus unechtem Gold oder Silber, leonifcher 


411) Brieftafhen, Cigarrentaſchen, Vortemonnaied, Cigar- Draht, Gold- oder Silberplättichen, Rauſchgold, Gold- oder 
rettentaſchen, Brillenfutterale, Streichholzbüchſen, Bifitenfarten: | Silberfhaum, Borten, Pojamentierwaaren und jeder andere 
tafhen, Albums, ausgenommen folde mit Sammetüberzug | Artikel aus unechtem Gold oder Silber zum Stiden oder 
oder aus Gold oder Eilber, fowie alle ähnlichen Artikel, aus, | Nähen. 
genommen foldye, die Gold oder Silber enthalten. 437) Knochen, Marmor, Perlmutter, Gagat und Nach— 

412) Berarbeitetes Wachs in jeder Form, ausgenommen  ahmungen davon, Schildpatt und Nahahmungen davon, Kaut- 





an Spielfahen für Kinder. ſchut, elaſtiſches Gummi, Horn und Zalkftein, bearbeitet in 
418) Bettdecken, Betilalen, Hängematten, Zifchdeden von | jeder Korm umd nicht in anderen Klaſſen enthalten, ausgenommen 

Leinen und Baumwolle. die zu Kinderſpielzeug verarbeiteten, die im die 5. Klaſſe gehören, 
414) Gummizüge für Schubert. und die etwas Gold oder Silber an fi) haben und im die 
415) Korallen im jeder Form, außgenommen, wenn fie in | 8, Klaſſe gehören, 

Gold oder Silber gefaßt kommen. 438) Tiſchtücher, Handtücher umd Servietten jeder Art. 
416) Todtenfränzge und anderer ähnlicher Trauerfhmud. 439) Leinenbettzeug, auch mit Baummolle gemifchtes. 
417) Nähkaſten und Reife-Mecefjaires. 440) Minuten: oder Sefundenzeiger, Schluſſel, Spiralen, 
418) Krinolinen, fogenannte Polizoned und jede Art von | federn und andere Stüde für das Innere der Uhren, wenn 

dergleihen Dingen. | jene Stüde nit aus Gold oder Silber find. 

419) Meſſer und Gabeln mit Handgriffen von Neufilber | 441) Lichtdochte umd lofed Baummollgarn zu Lichtdochten. 
oder Alfenid, oder verfilbert oder vergoldet, | 442) Pafinelos (Tafchen« oder Halstüder) aus Baumwolle, 


420) Matragen, Bettfäde, Kopf» und Nüdenkifjen, mit | wobei unter panuelo ein Tucd zu verfiehen, das nicht über 1m 
Ausnahme derer aus Seide, Federn dazu und Bettböben aus | lang if. 
Drahtgewebe. | 443) Bergoldetes oder verfilberted Papier, in Relief ge 
421) Taumerl und Baumwolle zu Hängematten. formt und mit Blumen bemalt. 
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444) Regen» und Sonnenfhirme aus Wolle, Leinen und 
Baumwolle. 

445) Perlen und unechte Steine, nicht gefaht oder in irgend 
ein Metall gefaht, außer in Gold oder Silber. 





446) Gegerbtes Leder, unverarbeitet, ausgenommen weißes | 


oder farbige Sohlleder, das in die 4. Klaſſe gehört. 

447) Neufilber in jeder Form. 

448) Gänfefedern, zu Zahnſtochern bereitet. 

449) Flederwiſche zum Reinigen. 

450) Pulver. 

451) Unehte Schmudgegenftände. 

452) Ti» oder Wanduhren, Wederuhren, Waflers oder 
Sanduhren und jede andere Klaſſe von Uhren, ausgenommen 
Tafchen- und Thurmuhren. 

453) Hüte, Mügen, Köpfe von Hüten und niedrige Stroh: 
büte (pavitas) oder Nahahmungen davon, ohne Zierrath. 

454) Patents oder Yadleder, nicht verarbeitet. 

455) Sertanten. 

456) Weiher Warandol aus Yeinen, oder mit Baumwolle 
gemifcht. 

457) Zarazas, Nanfus, Kalilos, Kretons, Tarlatans, 
Brillantinos, Franzöſiſche feine Liftades und folde anderer 
Herkunft, die zu Damenanzügen verwendbar find, Popelins, 
Malvinas, Yaponefas, Lüſtres und farbige Perlals, ſowie jedes 
andere farbige Baummollenzeug, das den vorbezeichneten umd 
in anderen Klaſſen nicht erwähnten Zeugen ähnlich ift, wie 
baummollener Merino. 


$. 7. 
Zur fiebenten Klaffe (5 Bolivares) gehören: 


458) Fächer jeder Art. 

459) Bitter in jeder Verpadung. 

460) Spielfarten. 

461) Stoddegen oder Stöde mit Vorrihtung zum Schicken. 

462) Geldbeutel aus Leinen oder Baummolle. 

465) Ueberziehfträmpfe, Strümpfe, Duaften (fluecos), 
Troddeln, Spigen, Bänder, Binder, Schnüre, Bofamentier: 
mwaaren, Plüfdh, Mügen, Sceelenwärmer, Leibbinden, Schleifen, 
Adjelftüde, Soden und Handſchuhe von Wolle oder gemifcht 
mit Baumwolle, 

464) Schuhe, zugefchnitten oder ohme Sohlen, und Deden 
aus Schaffellen. 

465) Fertige Hemden aus Baummolle ohne Leineneinfäge, 

466) Zeug zu Sandalen. 


467) Deden, Tücher und jede andere Hälelarbeit, mit | 


Ausnahme derer aus Seide. 

468) Meßgewänder (easullas), Behältniffe für das Korporal, 
Altertücher (manteles, frontales), Chorröde (capas pluriales), 
Dalmatifas, Stolas, Priefterbinden, Tücher zum Bededen der 
Ubendmahltelde, Schärpen und fonjtiger Zierrarh für Priefter 
und zu kirchlichem Gebrauch. 

469) igarretten von Papier oder Maisblättern. 

470) Kravatten von Baummolle, Haar oder Wolle. 





471) Borbänge, Gardinen, Bettvorhänge von Leinen oder 
Baummweollftoff. 

472) Strumpfbänder, Korfets, Schnürleiber und Bänder 
(ligos) aller Art. 

473) Frauen-Interröde, Frauen-Ueberwürfe (fog. fustanes, 
fustansones), Morgen- oder Schlaftöde, Polfterbezüge, Frauen- 
benden von Leinen, mit Baummolle gemifcht, ausgenommen 
die von Peinen-Batift oder von elarin de lino (aud mit Yaum- 
wolle gemifcht), weiche zur 8. Klaſſe gehören. 

474) Spitzen, Stidereien, Bänder, Blonden, Binden, 


| Adhfelftäde, Duaften, Schnüre, Franfen, Soden, Leibbinden, 


Ligen, Handfhuhe und Pofamentierwaaren aus Leinen oder 
Baummolle. 

475) Degen, Säbel, Dolde und feine Jagdmeſſer, 
Muöteten, Piftolen, Revolver, Büchfen, Terzerole, Gewehre, 
rifles, $tarabiner und die übrigen Waffen für Artillerie und 
Infanterie, mie die Geſchoſſe, Kapfeln, Zundhütchen für dieſe 
Woffen, die Schlöffer, Shlüffel, Patronen, gefüllt oder leer, 
und alles, was ſich auf blanke oder Feuerwaffen bezieht. 

476) GStreihzündkershen aus Wachs, Streichzündhölzer 
und Zündſchwamm. 

477) Feuerwerlslörper. 

478) Schabraden und Sattelbeden aller Art. 

479) Leinenfträümpfe, auch mit Baummolle gemifchte. 

480) Munitionsbehälter, Pulverbehälter, Zündhütchen- 
behälter, Tafchen oder Eäde für Jäger. 

481) Muffelin, Krepp ans farbiger Baummolle, Yeinen, 


\ rengue, Bareges, Grenadine, organdia, cefiro, elarin, dulce 


suehio, Tarlatan, imits, holan batista, Baummolbatift, weiß 


| oder farbig, fchlicht, verziert, durchbrochen oder geftidt, im Stüd 





oder zu Kleidern abgepaßt und alle ähnlichen, nicht unter andere 
Klaſſen fallenden Gewebe. 

482) Muffelin oder Batift von Leinen oder gemifcht, roh 
oder farbig, im Stüd oder zu Kleidern abgepafit. 

483) Sammel, Sammetzeug und Plüfh von Baumwolle, 
Nahahmungen von Sammet, im Stüd oder in Bändern. 

484) Tuch Cordinäres Tuch, casimir, casinete, muselina, 
raso, punto, franela, lanilla, alepin, alpaca, cambron, merino, 
sarga, eübica, damasco) und jedes andere Wollgeug oder mit 
Wolle oder Baummolle gemifcht, das micht im anderen Klaſſen 
erwähnt oder zu Anzügen verarbeitet ift, in melden Fall es 
in die 9. Klaſſe gehört, 

485) Umfchlagetücher, Shawls, große und Heine Tücher 
aus Muflelin, Leinen, Mul und anderem feinem Baums 
mwollzeug. 

486) Tafchentüher, Umſchlagetücher, Shawls, Tüder, 
Tiſchdecken, Hemden, Unterjaden oder Unterhemden von Wolle 
oder mit Baumwolle gemifcht, ohne Verzierung oder Seiden⸗ 
ftidterei. . 

487) Regenfchirme, Heine Regenſchirme, Herren: oder 
Damen-Sonnenfchirme von Seide oder mit Wolle oder Baumes 
wolle gemifcht. 

488) VBerarbeitetes gegerbted Leder im jeder Form, nicht 
anderwärtd aufgeführt. = 
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489) Schleiergewebe (punto) oder Tül von Baumwolle 
oder Hanf. 

490) Sättel, Kopfftüde, Piftolenhalfter, Zügel, Sattel: 
gurte, Schwanzriemen, Pelzdecken, pellones und zaleas (gefärbte 
Schafpelze ald Deden über Sättel) jeder Art. 

491) Zabal, roh, und Tabalftengel. 


8.8. 
Zur adten Klaffe (10 Bolivared) gehören: 

492) Kopfihmud und Haarnege jeder Art. 

495) Menfhenhaar und Haarimitationen, bearbeitet oder 
nicht. 
494) Fertige Hemden aus einen, Wolle und die aus 
Baumwolle, welche etwas Seinen enthalten, Hofen, Yaden, 
Weſten, Unterhofen, Frads, Nöde, Jaquets, Gehröde und 
irgend ein anderes fertige® Kleidungsflüd von Leinen oder 
Baummollftoff für Männer, nicht unter andere Klaſſen fallend. 

495) Kragen, Bruftflüde und Manfchetten aus Leinen 
oder Baummollftoff für Männer und Frauen. 

496) Chinhorros aller Art (aus einem Ne beftehende 
Hängematte). 

497) Tranen-Unterröde, Frauen + Ueberwürfe (fustanes, 
fustansones), WBolfterbezüge und Frauenhemden von Leinen- 
batift ober gemifcht mit Baumwolle, 

498) Künftlihe Blumen und Früchte, unter anderen Klaſſen 
nicht aufgeführt, und das Material dazu, ausgenommen buntes 
Papier, das in der 6. Klaſſe begriffen if. 

499) Lederhandſchuhe, ausgenommen die Fechthandſchuhe, 
die zur 5. Klaſſe gehören. 

500) Die Stoffe unter den Bezeichnungen holan batista, 
elarin, punto, cefiro, lino, tarlatan, muselina und fonflige 
feine Leinen» oder Baummollzeuge, zubereitet zu Halskragen, 
Rüſchen, Miügen, Nödhen, Manſchetten, Hemden oder zu 


anderen Gegenftänden oder zu Zierrath, der nicht in anderen | 


Stlaffen inbegriffen ift. 


501) Juwelen, Perlen, Gejhmeide, Steine, Schmud und | 
die Artikel aus Gold und Silber oder diejenigen, welche etwas | 
von diefen Wetallen enthalten, Taſchenuhren aus beliebigem | 


Material und die leeren Käftchen, zu Uhren und Schmucſachen 
beftimmt, auch wenn fie für ſich anfommen. 

502) Bücher und Albums, deren Dedel Sammet, Seide, 
Perlmutter, Schildpatt, Elfenbein, Ruſſiſches Leder oder Ein- 
faflungen davon, oder vergoldeten oder verfilberten Zierrath 
enthält. 

503) Tafchentücher aus Peinen oder mit Baummolle ge- 
miſcht. 

604) Einbanddeden für Bücher, welche getrennt lommen, 
und die Schutzdeckel dazu. 

505) Federn zum Schmuck von Hüten, Mügen und ähn- 
lihen Kopfbedeckungen, desgleichen die Federbilihe für Leichen: 
wagen, wenn fie getrennt von den Wagen eingehen, 

506) Reine Seide oder mit anderem Stoff gemiſchte Seide, 
fowie die Zeuge und Gewebe aus anderen Stoffen, die mit 
Seide gemifcht find. 
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507) Zeuge oder Gewebe aus beliebigem Stoff, die mit 
echtem oder unechtem Silber oder Gold vermischt oder beftidt 
find, ausgenommen der Schuud für Kirchen und Priefter, der 
in die 7. Klaſſe gehört. 

508) Zeuge oder Gewebe aus Wolle oder gemifcht mit 
Baummolle, zubereitet zu Bettvorhängen, Gardinen, Borhängen 
und anderen Gegenfländen, die nicht in den vorhergehenden 
Klaſſen aufgeführt find. 

509) Tabal, verarbeitet umd zubereitet im irgend einer 
Form; ausgenommen ift ber zerfleinerte Tabak zum Cigarretten« 
machen. 

8.9. 


Zur neunten Klafſe (20 Bolivares) gehören: 


510) Fertiges Schubzeng. 

511) Profpelte und Affichen, gedrudt oder lithographirt. 

512) Pädhen zu Cigarreiten. 

513) Gedrudte oder lithogrnphirte Girfulare. 

514) Etiketten, gedrudt oder lithographirt, die von der 
Waare getrennt anlommen, und Bifitenfarten mit oder ohne 
farbige Zeichnungen. 

515) Tuch (und zwar ordinäres, Kaſimir, raso, punto, 
franela, alepin, alpaca, cambrön, sarga, cübica, und damasco) 
aus Wolle oder mit Baummolle gemifcht, zu Männerkleidern 
verarbeitet. 

516) Couverts oder Briefumfcläge aller Art, fertige und 
balbfertige. 

517) Hüte, Mügen, fog. pavas (Meine Hüte) und cachu- 
chas (Kappen) mit Zierrath, für Frauen und Finder. 

518) Hüte and ſchwarzem Seidenvelpel, hohe Form, die 
man de pelo negro nennt, ſowie überhaupt Hfite von diefer 
Form aus belichigem Material, Im dieſe Klafje gehören auch 
die Hüte mit Mechanik, die zugejchnittenen Hüte, die zum Färben 
bergeridhteten Hutfilge und jede andere Sorte fertiger und halb- 
fertiger Hilte, mit Ausnahme derer von Stroh und Stroh- 
imitationen. 

519) Große Karten, gedrudt oder lithographirt. 

5290) Zarlatan, Seide, Wolle, Peinenbatift, clario, cöfiro, 
lino, muselina und jeded andere Zeug von Leinen oder Baum- 
wolle, zu Damenlleidern verarbeitet. 

521) Unzüge für Herren aus Wollſtoff, Baumwollſtoff 
oder Leinen, ausgenommen die in anderen Klaſſen genannten. 


Art. 2. Die im diefem Tarif feſtgeſetzten Zölle werden 
vom Bruttogewicht erhoben, und die für jede Klaſſe angegebenen 
Gentimos find Coͤnlimos des Bolivar, 

Art. 3. Die Einfuhr folgender Artikel ift verboten: 

Kotosnuköl, Branntwein aus Auderrohr, Baummolle, 
Stärke, Indigo, weißer und brauner Zuder, Salao, Kaffee, 
Syrup (von der Fabrifation des Zuckers) und Bienenhonig, 
eingefalzenes Fleiſch in Stüden, Holzdraht zur Schwefelholz- 
fabrifation, Salz, Dynamit, Kautabat (tabaco huero) und 
jeder andere Tabat, der als Hautabak zubereitet ift, Saflaparillen- 


| wurzel, falfhe Münzen und fremde Silbermüngzen, die nicht in 
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der Münztonvention von 1865 enthalten find, zufolge Beſchluſſes 
der Erekutive vom 6. Juli 1880, Apparate jur Herftellung von 
Münzen, die nicht für Rechnung der Nation anfommen. 

Einziger Paragraph: — Hält die Erekutive die Einführung 
eines Artitels, deilen Einfuhr verboten ift, für nothwendig, fo hat 
diefelbe den dafiir zu entridhtenden Zoll feftzufegen und davon 
dem Kongreß in feiner nächſten Sigung Mittheilung zu maden. 

Art. d. Zur Einfuhr Über die Zollämter der Republik 
von Feuerwaffen, die mit Zöllen beſchwert find, von Pulver, 
Blei, Kapfeln, Zündhütchen, Feuerſteinen, Salpeter und von 
jedem anderen, im diefem Geſetz nicht aufgeführten Erplofivftoff 
iſt eine Erlaubniß oder ein Befehl der Generalregierung er- 
forderlih. Die Erlaubniß bezüglich des Salpeterd wird nur 
Apothelern für Heine Mengen ertheilt. 

Einziger Paragraph: Prözifionsmwaffen und Striegdmaterial, 
die für Militärgwede beftimmt find, dürfen nur von der Nationals 
regierung eingeführt werden. 

Art. 5. Wenn ein Artilel (in dem Tarif) fpeziell ber 
zeichnet if, fo fommt es nicht auf den Stoff an, aus dem er 
fabrizirt, fondern auf die Maffififation, die mit ihm vorge: 
nommen it; 4. B. die Brucbänder, Sprigen, Kinftierjprigen, 
Spielfadjen für Kinder, Masken, Brillen, Biſitenkartentäſchchen, 
Brieftafhen und andere fpezifizirte Urtilel zahlen den Zoll der 
Klaſſe, in der fie aufgeführt find, von welchem Stoffe fie aud) 
feien. Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn fie aus Gold 
oder Silber find oder etwas davon enthalten; alddann gehören 
fie in die 8. Klaſſe. 

Art. 6. Die Ballen, melde Stoffmufter in Meinen Etüden, 
desgleichen foldye, welche Papiertapetenmufter enthalten, und die 
über 25 kg wiegen, zahlen für das überfdiehende Gewicht den 
Zoll der 8. Klaſſe. 

Art. 7. Gehen Waaren zur Berzollung ein, welche in 
diefem Lande nicht befannt oder in diefem Tarif oder in 
fpäteren Entfheidungen des Finanzminifterd nicht benannt find, 
fo lönnen die Importeure diefen Umftand in den Labungs; 
manifeflen anführen und fich mittelft ſchriftlichen, von dem be- 
trefienden Zollamt begutachteten Antrage® unter Beiflgung 
einer Probe der Waare an die Negierung wenden, damit die 
Benennung und Klaffifilation der Waare beſtimmt werde. 


Art. 8. Maſchinen, Geräthe und alle anderen litenfilien | 


für Bergwerle werden mur einmal zollfrei für jede Bergwerls— 
geſellſchaft eingelaffen; Gegenftände zur Ergänzung des zuvor 
zolfrei eingeführten Materiald geniehen die Hollbefreiung nicht. 

Art. 9. Die unter die Nummern 5, 20, 21 und 22 diejes 
Tarifd fallenden Mafdinen und Apparate, fowie die Kunft: 


gegenftände monumentalen Charakters dürfen ohme Befehl des | 


Finanzminifterd von den Gere + Zollämtern nicht abgefertigt 
werden; behufd Erlangung diefer Unordnung haben die Be 


theiligten ſich in jedem einzelnen Falle mit einem vom dem be 


treffenden Zollamt begutachteten Gefuh um Gewährung der 
zollfreien Einfuhr der Waaren an dad Minifterium de fomento 
zu wenden. 

Art. 10. Die Erelutivgewalt wird ermädtigt, die im 
diefem Tarif beftimmten Zölle zu erhöhen, zu ermäßigen und 








aufzuheben, wenn unvorbergefehene Umflände dies nothwendig 
machen. Bon den in diefer Beziehung getroffenen Maßregeln 
ift dem Kongreß Rechenſchaft abzulegen. 

Art. 11. Die Erelutiv.Berordnung vom 31. Dezember 
18831) betreffend den Holltarif und die fpäter in der Sade 
ergangenen Entiheidungen werden aufgehoben. 


Rußland. 


Erhebung von Zollgebühren im Küſtengebiet von 


Oftfibirien. 


Die Ruſſiſche Geſetzſammlung Nr. 63 vom 20. Juni 1889 
enthält das nachſtehende, Allerböchft beftätigte Gutachten des 


Reichsraths: 


I. Die Erhebung von Zollgebühren für einige, in die 
Häfen des Küftengebiet® von Dftfibirien eingeführte Waaren 
ausländifher Herkunft (Allerhöchſt beftätigte Gutachten bes 
Reichſrathe vom 25. Mai und 9. Juni 1888)2) wird auf die 
Häfen Wladiwoftot und Nitolajemst bejchräuft, und zwar ger 


ſchieht die Erhebung diefer Zollgebühren nad) den allgemeinen 


Regeln auch bei den Waaren, melde aus anderen Häfen des 
Küftengebiet3 von Oftfibirien in die vorgenannten Häfen ein- 
geführt werden. 

II. Es wird dem Finanzminifter anheimgeftellt, im Einver- 
nehmen mit dem Gheneralgouverneur des Amurgebietö die im 
Bunfte I angeführten Beftimmungen nah Maßgabe der ört— 
lichen Berhältniffe auch auf andere Häfen des Stüftengebiets 
bon Oftfibirien auszubehnen. 


Acciſe auf Zündhölzchen. 
Deutſche St. Vetersburger Zeitung vom 21. Juni /g. Juli 1889.) 


Zum Reglement über die Acciſe auf Zündhölgcen?) vere 
öffentlicht die Geſetzſammlung Nr. 63 vom 20, Juni d. 3. nach⸗ 
ftehende, durch ein Allerhöchft beftätigte® Neichsrathe-Gutachten 
genehmigte Ergänzungen: 

1) Die Acciſe für Zündhölshen inländifger Fabrilation 
in Padeten von 75 bis 150 Stüd ift im Betrage von 1/ı Kop., 
in folden von 150 bis 225 Stück mit ?/, Kop. für das Padet 
zu berechnen. 

2) Ausländifhe Zündhölshen in Badeten von 75 bis 
150 Stüd unterliegen einer Acciſe von einer Kopele (Kredit), 
Solche in Badeten von 150 bis 225 Std von anderthalb Kopelen 
(Kredit) für das Padet. 

3) Für nad den Afiatifchen Märkten zu erportirende Zünd» 
hölzchen wird die Weccife nicht erlafjen. - 





1) Hand. Ar. 1834 I. &. 340. 
®) Hand. Mrd. 1888 I. ©. 730. 
3) Hand. Ar. 1888 I. ©. 268. 
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Erhöhung des Eingangszolls auf Celluloſe. 

Die der „Deutfihen St. Peteröburger Zeitung" ent» 
nommene Mittheilung, betreffend Erhöhung des Eingangszolls 
auf Gellulofe (Hand. Ard. 1889, Juliheft L. S. 450) iſt 
unter II. (Handelsbeziehungen des Reichs mit dem Groß. 
fürftentgum Finland) in Wet. 1a hinter den Worten: 
„Diefelbe Maffe in naſſem Zuftande eingeführt — 9 Kopelen“ 
durd die Pofition: 

„Pappe aus Holzmaſſe — 20 Kopelen“ 
zu vervollftändigen. 


Zur Erhöhung der Eingangszölle auf Seidenmaaren. 
Bezüglich der aus der „Auftria” in das diesjährige Juni- 
heft des Hand. Arch. I. S. 371 übernommenen Notiz über 


Erhöhung der Ruſſiſchen Seidenzölle wird bemerkt, daß die | 


Serbien. 

Beitimmungen über das Berfahren des Zollamts zu 
Belgrad beim Berzollen der eingeführten Waaren nad) 
ihrem Werth.') 

Eine Verordnung des Zollamts in Belgrad vom 6. Maid. 3. 


lautet in Heberfegung wie folgt: 


betreffenden Zolltarifänderungen bisher amtlich nicht veröffentlicht 


bezw. im Kraft geſetzt worden find. 


Grofbritannien. 
Waffenausfuhrverbot für die Straits Settlements. 


Die Kolonialregierung von Singapore hat auf Grund des | 


Geſetzes vom 21. Dezember 1887,1) betreffend die Negulirung 
der Ausfuhr von Waffen, Munition und fonftigem Kriegs— 
material, die Ausſuhr der vorgenannten Gegenftände nad) fämmt» 


lichen Häfen von Niederländiidh Indien vom 1. Duni d. 9. ab | 


auf weitere ſechs Monate verboten, 


Großbritannien und Griechenland, 
Beitritt Britifcher Kolonien zu dem Britiſch-Griechiſchen 


Handels: und Schifffahrtsvertrage vom 10. Nov. 1886. | 


Britiſche Parlamentsdruckſache.) 


Gemäß dem Vorbehalt in Art. 17 des Britiſch-Griechiſchen 


Handels: und SchiffiahrtSvertrages vom 10. November 1886*) 
find von den dajelbjt genannten Britiſchen Kolonien dieſem 
Vertrage die folgenden beigetreten: 


am 15. Mär; 1888: am 12, April 1888: 


Victoria, Neufundland, 
Queensland, Südauftralien und 
Tasmanien, Neufeeland. 
Weſtauſtralien, 
Natal, 

Dagegen find dem Bertrage nicht beigelreten: 
DOftindien, Canada und 
Kaplolonie, Neuſudwales. 





!) Hand. Arch. 1888 J. S. 255. 
2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 615 
Deutſches Handeld-Arhiv 1839, 1. 








1. Bon der Dellaration. 


1) Jedermann, welcher feine Einfuhrwaare nad) dem Werth 
verzollen will, muß im der Dellaration, neben den in ihr font 
zu verzeichnenden Angaben, noch Folgendes genau, Mar und 
deutlih anführen: 

a. nad welchem Tarif er den Zol vom Werth und nad) 
welchem Berfahren (Artilel IIT des Handelsvertrages 
mit Großbritannien, Artilel VII des Handelsvertrages 
mit Oeſterreich⸗ Ungarn und Deutfchland) bezahlen will; 
in der Rubrit „Werth nebſt Spefen bis zur Grenze“ 
muß der Werth der dellarirten Waare (Artilel V des 
Handelsvertrages mit Grofbritannien, Alinea 2 Bunft1 
des Anhangs B zum Handelövertrage mit Defterreich- 
Ungarn und $. 1 Ubf. 2 der Anlage C zum Handels- 
bertrage mir Deutſchland) mit leferlichen Ziffern bes 
zeichnet ſtehen. 

2) Der auf obige Weife ausgeftelten Deklaration muß 
die Faltura nebſt Begleitfchreiben oder Frachtbrief beigefügt 
werben. 

3) Die Faltura Über die dellarirte Waare muß den Werth 
derfelben im Erzeugungds oder Abgangsorte nachweiſen. Der 
Frachtbrief weiſt die auf diefer Waare laftenden, wirklicyen 
Transportfpefen biß zur Serbiſchen Grenze nah (Artikel V 
ded Handelövertraged mit Grofbritannien, Alinea 2 und 3 
Punkt 1 des Anhangs B zum Handelövertrage mit Defterreich- 
Ungarn und $. 1 Abi. 2 und 3 der Anlage C zum Handels: 
vertrage mit Deutjchland). 

Diefe Beilogen find ein PVeftandtheil der Deklaration und 
werben bei Aufftellung der Yahresrehnung mit den übrigen 
Dokumenten der Haupifontrole zur Durchſicht eingefbidt. Es 
ift Jedermann erlaubt, ftatt der Originale polizeilich legalifirte 
Abſchriften der Dellaration beizufügen. 

4) Somohl der Faltura, als aud dem Frachtbriefe und 
den Übrigen Beweiſen über den Werth der Waare, welde nad) 
dem Werthe verzollt werden foll, muß, fobald fie in fremder 
Sprache geſchrieben find, in einem abgefonderten Exemplar aud) 
der Serbiſche Text, welcher durch die Unterfchrift des Deklaranten 
bezüglich Richtigleit der Ueberfegung zu beftätigen ift, ($. 200 
des Bürgerlichen Gerichtsverfahrens) beigefügt werden. 

5) Jede Deklaration, welche den verlangten Vorſchriften 
nicht entfpricht und von entipredhenden Beweiſen nicht begleitet 
ift, wird als unvollftändig und ungenügend zurüdgemwielen und 
darf vom Zollamt zum weiteren Verfahren nicht angenommen 
werden. 


2) engl. Hand. Arch. 1883 I. S. 408. 
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U. Bon den Beweifen über ben Werth der deflarirten | Werthe) noch mit Y/, p@t. vom Gefammtwerth der Waare ala 


Waare. 


Die Beweiſe über den Werth der eingeführten Waare find 
zweifach: Beweiſe über ben Werth der Waare felbft am Er. 
zeugungs⸗ oder Abgangsorte und Beweiſe über Spefen (Ver- 
fiherung, Rommiffion, Erpedition-Uebertragung), welche wirklich 
bis zum Eingangsorte auf der Serbifhen Grenze erwachſen find. 


A. Bon den Beweiſen über den Werth der Wanre felbit. | 


Jedem Importeur ſteht es frei, eins von folgenden Ber | 


meißmitteln zu wählen: 


1) Entweder eine von der im Ort der Erzeugung der | 


Waare befindlichen Behörde aufgenommene Erflärung über den 
Werth der dellarirten Waare; 

2) oder eine Veftätinung des Wertbed der deflarirten 
Waare, ausgeftellt- vom kaufmännischen Ausfhuß im Erzeugungs» 
orte der Waare; 

3) oder eine Erklärung über den Werth der dellarirten 
Waare, ausgeſtellt von dem nächſten Serbiſchen Konfulat. 

Diefe drei Arten Beweiſe beſchreibt Artilel VI des Handels- 
vertrages mit Großbritannien; oder endlich 

4) die Faktura des Berläufers, welde in Allem dem 
dritten Theil des Handelsgeieges oder den Geſetzen des Landes, 
in weldem die Faltura ausgeftellt wurde, konform fein muß 
(Nlinea 3, Bunft 1 des Anbanges B zum Handelövertrage mit 
Oeſterreich Ungarn und $. 1 Abſatz 3 der Anlage C zum 
Handelsvertrage mit Deutidland). 


In Folge deifen muß die Faltura ein getreuer Auszug aus | 


den Büchern des Verläufers fein, und demgemäß enthalten: 

. Tag, Monat und Jahr des Kaufs und Verlaufs; 

. Benennung der verfauften Wanre; 

. den Preis derfelben; 

die Unterfchrift des Walturaansftellerd oder deſſen 
gefeglihen Stellvertreter. In Ermangelung deſſen 
tann als Erſatz des Beweiſes aud) das Driginal: 
fhreiben deö Berläuferd dienen, mit welchem die 
Faltura dem Käufer zugeftellt wird. 

B. Beweife über den Werth der Uebertragunge:, Kom— 
miffiond- und Verfiherungsfpefen, welche beim Transport bis 
zum Eingang auf der Serbifchen Grenze wirklich erwachſen find 
(Artikel VI des Handelsvertrages mit Großbritannien, Alinea 3 
Punkt 1 des Anhanges B zum Handelövertrag mit Defterreich- 
Ungarn und $. 1 Ubf. 3 der Anlage C zum Handelsvertrage mit 
Deutfhland). 

1) Das Begleitfchreiben — Frachtbrief — muß in Allem 
dem $. 68 des Handelsgeſetzes entſprechen. In Folge deſſen 
muß der Frachtbrief enthalten: Datum, Art der Waare, deren 
Gewicht, Urt der Berpadung, Bor: und Zuname, fowie Wohn: 
ort desjenigen, der die Waare erpedirt hat. 

2) Diefe Rechnungen müfjen ebenfalls ein getreuer Buch: 
audzug des vermittelnden Spediteurs fein. 

3) In Ermangelung diefer Rechnungen, fowie in zweifel- 
haften Fällen wird das Zollamt den Werth der Waare (neben 
dem im der Driginalfaltura und dem Frachtbriefe angegebenen 


zer» 





Entihädigung für diefe Arbeit ($. 57 des Handelögejeges) er- 
höhen können, und fo vom erhöhten Werthe den Zoll und die 
übrigen Taren erheben. 

4) Keiner bat das Recht zu verlangen, noch darf das 
Bollamt einem folhen Berlangen Folge leiften, eine Waare 
nad dem Werthe zu verzollen, wenn obige Beweife nicht regel- 
recht beigebracht find. 

5) Erft wenn die Dellaration, fowie die den Werth angeben- 
den Dolumente in entfprechender Zahl und vorgejdriebener 
Ordnung formell geprüft und richtig befunden find, nimmt das 
Zollamt die Defaration zur weiteren Amtshandlung an und 
revidirt die Waare fpäteftend in der laut Alinea 1 Buntt 2 
des Unhanges B zum Handelövertrage mit Oeſterreich. Ungarn 
und $. 2 Abfag 1 der Anlage C zum Handeldvertrage mit 
Deutichland vorgefchriebenen Frift. 


11. Bon der Wevifion der Waare. 


1) Der Revifion der Waare gebt die gefegliche Prüfung 
der Deflaration nebit aller dazu gehöriger Dokumente (Faltura, 
Rechnungen zc.) voraus. Sobald diefes geſchehen und Alles 
in Ordnung befunden, ift das Zollamt verpflichtet, die Reviſion 
felbft binnen 48 Stunden auszuführen. 

2) Jedem Deklaranten wird die ungefähre Stunde an« 
gefagt, wann zur Mevifion der Wanre gefchritten werden foll. 
Zu diefer Zeit muß derfelde im Revifionsraume anmefend fein, 
und wird dann auf Verlangen deö Nevifors zum Durchſehen 
der Waare gejchritten, 

3) Das Durchſehen der Waare wird als vollzogen bes 
tradhtet, nachdem aud der Kontroleur diefelbe revidirt bat. 
Der Kontroleur wird ftet8 Tag und Stunde der vollgogenen 
Revifion auf der Deklaration vermerken. Für den Dellaranten 
gilt die Hegel, daß er dem Zollamt gegenüber erft dann Alles 
gethan und das Zollamt auf ſolche revidirte Waare kein Recht 
mehr (bezüglich ded Ablaufs und der Expertife) hat, wenn die 
Waare theilweife oder ganz aus dem Bollamtsbereiche entfernt 
iſt. Dieſes Necht verliert das Zollamt, wenn es nicht binnen 
15 Zagen bezw. 24 Stunden nad) vollzogener Revifion davon 
Gebraud; macht. (Wenn das Verfahren nad dem Handels- 
vertrage mit Großbritannien verlangt wurde nah 15 Tagen, 
nad) dem Handelövertrage mit Deſterreich Ungarn und Deutid- 
land nad 24 Stunden, immer nad) vollzogener Revifion der 
Waare.) 


IV. Bom Ablauf der Waare, 


1) Dem Ablauf gebt die Reviflon der Waare voran. Findet 
dad Zollamt den deffarirten Werth der Waare ungenügend, fo 
ift «8 verpflichtet, fi innerhalb 24 Stunden nad) vollgogener 
Nevifion für den Ablauf der Waare zu erllären. 

2) Diefe Friſt für die Ablaufserflärung des Zollamts ift 
nit in dem Handeldvertrage mit Großbritannien, fonderu nur 
in dem SHandelövertrage mit Oeſterreich - Ungarn und Deutſch- 
land ($. 2 Abſatz 2 der Anlage 0) feſtgeſetzt. 


513 


3) Geſchieht der Ablauf nah dem Handelövertrage mit 
Großbritannien, jo wird die Wanre nah dem vom Dellaranten 
in der Deflaration angegebenen Werthe mit 5 pCt. Zuſchlag 


bezahlt (Alinen 2 Artilel 5 des Handelsvertraged mit Grof- 


britannien). Die Zahlung gefhieht binnen 15 Tagen nadı der 
Uebergabe der Dellaration (Mlinea 3, Artilel 5 beflelben 
Vertrageß). 

4) Verlangte der Deflarant, die Waare nah dem Handels. 
dertrage mit Defterreih-Ungarn bezw. Deutſchland zu verzollen, 
fo muß dad Zollamt binnen 24 Stunden mad volljogener 
Nevifion erlären, ob e# die Waare nah dem vom Dellaranten 
angegebenen Werh mit 10 pCt. Zuſchlag behalten will oder 
nit. Die Zahlung leiftet das Zollamt binnen 15 Tagen!) 


nad der Abkaufserklärung (Alinea 2 Punkt 2 des Anhangs B 


zum Handeldvertrage mit Defterreih-Ungarn bezw. $. 2 Abſatz 2 
der Anlage C zum Handelövertrage mit Deutichland). 

In diefem Falle aber — das heißt bei Berzollung nah 
dem Defterreihiich-Ungarifhen oder Deutfchen ($. 2 Abſatz 4 
der Unlage C) Handelevertrage — hat der Deklarant das Recht, 
binnen 8 Tagen nad der zollamtlichen Ablaufsertlärung eine 
Erpertife zu verlangen, und ift das Zollamt verpflichtet, diefem 
Verlangen Folge zu geben 


V. Ueber das Abjhägen der deflarirten und revidirten 
Waare dur gewählte Fadleute. 


1) Das Abjhägen der deflarirten und revidirten Waare 
durch Fachleute ift nur dann zuläjfig, wenn in der Deflaration 
ausdrüdlich die Verzollung nah dem Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
bezw. Deutfhen Handelevertrage verlangt worden if. 

2) Eine Erpertife fann ſowohl das Zollamt, als aud) der 
Dellarant verlangen, und zwar: daS Zollamt, fobald es bei der 
Revifion den Werth der Waare ungenügend findet; der Des 
Harant dagegen nur dann, wenn ſich das Zollamt für den Ab— 
fauf der Waare erflärt hat, binnen 8 Tagen, nachdem ihm die 
Abkaufserklärung zugeftellt worden ift, (Alinea 2 und 4 Puntt 2 
des Anhangs B zum Handeldvertrag mit Defterreih- Ungarn und 
8. 2 Abfag 4 der Anlage C zum Handeldvertrage mit Deutfchs 
land). 

3) Wenn andy die Erpertife beichloffen, ift das Zolamt 
dennoch verpflichtet, dem Deflaranten auf Verlangen die ganze 
fireitige Waare audzufolgen, nachdem es davon Mufter umd 
Proben zurücdbehalten, wenn für den Zoll einfhl. ſämmtlicher 
Zufchlagdtaren genügende Sicherheit geftellt iſt. (Alinea 4 Punlt 2 
des Anhangs B zum Handelövertrag mit Defterreih-Ungarn 
und $. 2 Abjag 4 der Anlage C zum Bandelsvertrage mit 
Deutſchland). Die zurlidbehnltenen Mufter und Proben werden 
ſowohl ſeitens des Dellaranten, mie auch des Zollamtes mit 
geeigneten Zeichen verſehen. 

4) Die Zuſammenſetzung der Fachtommiſſton geſchieht anf 
die Art und Weile und in der Frift, mie ſolches Punkt 4 des 

1) Nach $. 2 Abfag 2 der Anlage C zum Danbelävertrage mit 
Deutfhland binnen 14 Tagen vom Tage ber Borfaufserflärung. 


| Anbangs B zum Handelövertrag mit Defterreih-Ungarn und 

8. 4 der Anlage C zum Handelövertrage mit Deutfchland vor. 
ſchreibt. 

Dieſe Vorfchriften treten vom 15./27. Mai 1889 in Kraft. 


Italien. 
Zolltarif für Maſſaua. 


(Annales du commerce extörieur.) 


Die Einfuhr und Ausfuhrzöle betragen 8 pCt. vom Werth, 
abzüglich eines Zehntels, fo daß tbatfählih nur 7,2 pCt. er- 
hoben werden. Waaren, welde den Einfuhrzoll entrichtet Haben, 
find vom Ausfuhrzoll befreit, und umgekehrt. 

Der Zol auf Gummi beträgt 1 pCt. vom Werth ohne 
jeden Abzug. 

Ausländifher Tabot bat zu zahlen: 

1. Qualität 2,08 Lire das kg 
1,0 „ 
A— SD are ME, er 

Als Tabak 1. Qualität gilt derjenige im Werth von über 
6,50 Lire das kg; als folder 2, Qualität derjenige im Werth 
von unter 6,50 Pire, und als folder 3. Qualität derjenige, 
welchen die Banianen (Inder) von Indien einführen und welcher 
unter dem Namen Tumbeli (Tombacco) belannt ift. 

Die Waaren, welche nad Habab (ebenfalld Italienisches 
Gebiet) ein», und diejenigen, welche von da ausgeführt werden, 
unterliegen neben dem 8 prozentigen Zoll einem Zufhlag von 
1,5 pCt. 

Gold von Sennaar unterliegt einem Cingangszoll von 
1 pGt. vom Werth. Perlen find zollfrei und haben nur eine - 
geringfügige ftatiftiihe Gebühr zu entrichten. 

Italienische Erzeugniſſe find bei der Einfuhr nah Maſſaua 
zollfrei, wen ihre Verladung in einem Hafen des Königreichs 
erwiejen wird. Zur Feſtſtellung des Ursprungs ift es erforder 
lich, daß die nach Maſſaug beflimmten Waaren neben der Aus, 
gangsbeſcheinigung mit zollamtlihern Verfchluß verfehen werden, 
wovon jedoch Ziegel, Kalk zc. ausgenommen find. 





” ” 





Urfprungszeugniffe für Waarenfendungen nach Italien. 


Die den Deutihen Zollbehörden ertheilte Ermächtigung, 
Urfprungszeugniffe für die im Wege des Deutſchen Zwiihen- 
bandeld nad Dtalien eingeführten ausländiihen, nicht Fran. 
zöftihen Waaren auszuſtellen — Juniheft des Hand. Ard. 
bon 1889 1. ©. 389 —, ift feitend der Ktöniglich Italieniſchen 
General-Zolldirektion durch Eirkulare vom 25. Maiund 3. Julid. J. 

Haupt-Reg.-Nr. 64 587 b Haupt-Reg.-Nr. 90 076 

SO ApıpeilNr. 14891 
den Königlich Ralieniſchen Zolbehörden zur Nachachtung mit. 
getheilt worden. 
| — 
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Abgaben auf Spiritwofen. | Die Menge des fteuerpflichtigen Erzeugniſſes wird vermittelft 


(Gazzetta ufielale vom 13. Juli 1889.) \ eines mechaniihen Meßapparates beftinmt, welcher bei der erften 


Ein Italienishes Gefeg vom 11. Yuli 1889 beftimmt 
Folgendes: 
Artikel 1. 


Die innere Fabrilationdftener auf Spirituofen und der 
Grenzzollzuſchlag auf den vom Auslande eingeführten Spiritus 
werden auf den Betrag vom 1 fire 20 Gentefimi für jedes 
Heltoliter und jeden Grad des hunderttheiligen Altoholometers 
bei der Temperatur von 15,56 Graden des hunderttheiligen 
Thermometer® feitgejett. 


Artilel 2. 

Die Berfaufsfleuer auf für den Berbraud im Inlande ber 
flimmten Spiritus, von welcher die Anlage C des Geſetzes vom 
12. Juli 18838) handelt, wird auf den Betrag von 0,20 Lire 
für jedes Hektoliter und jeden Grad feſtgeſetzt. 


Artikel 3. 
Die folgenden, Altohol als Grundftoff enthaltenden Pro- 
dulte unterliegen, wenn fie aus dem Auslande eingeführt 
werden, einem Zollzuſchlag nah der hierunter angegebenen 











Maßgabe: 
ai I 
g| Produlte, | Betrag Mafeinpeit, 
& | welche dem Zoll: | des 
2 | yufchlag unter | Boll * welcher der Solzufclag 
& liegen. zuſchlags. bemeſſen wird. 
| 
— 
5 Aether und Chloro⸗ 2. 6. 
forn... 3 — für 1 Kilogramm Aether und 
| Chloroform, ohne Abzug 
) des Gewichts der unmittel- 
baren Behälter. 
8 Rum», Cognac» | 
Eſſenzen umd an« 
‚ berefpiritußhaltige | 
Eſſenzen . . 0 68 Fulr 1 Stilonramım, ohne Ab- 


| zug des Gewichts der un 
| mittelbaren Behälter, 
66 Wohlriechende allo⸗ 
holhaltige Eſſenzen 96 Für 1 Quintal (Gentner), 
| ohne Abzug des Gewichts 
| | der unmittelbaren Behälter. 
| 
| 


73 | Spirituslade File 1 Quintal gefetlichen 
Nettogewichts. . 


! 
| 80 — 
Artilel 4. 

Der Betrieb der Spiritusfabrilen unterliegt, wenn es ſich 
wicht um landwirtbfchaftlihe Brennereien handelt, die im den 
beiden erften Ubjägen ded nachfolgenden Artikels 6 erwähnt 
find, der beftändigen Ueberwachung dur die Finanzverwaltung. 





1) Sand. Arch. 1888 J. ©. 641. 


f 
} 


Deftillation anzuwenden ift, 

Während der Dauer der Reparaturen der Mekapparate 
wird das Erzeugniß unmittelbar durch die Berwaltungsbeamten 
feftgeftellt. 

Artilel 5. 


Die Vergütung, welche dem Spiritus erſter Deftillation 


\ für Abgänge, Berfchüttung und anderweite Berlufte zu gewähren 
iſt, wird feftgefegt auf den Betrag 





a. von 10 pCt. für die Fabrilen, welde Stärke und ftärle- 
haltige Subftanzen (mie Getreide, Reis, Mehl, Kartoffeln), die 
NRüdftände der Zuderfabrilation und »Raffinerie (Melaſſen 
u. f. w.), Nuntelrüben und Stangenerdäpfel (Topinambur) 
deftilliren; 

b. von 25 pGt. für die Brennereien, welche Allohol aus 
Früchten, Weintreftern, Weinhefe, Honig und anderen unter a 
nicht einbegriffenen Stoffen bereiten; 

ec. von 35 pCt. für die Weindeftillation. 

In denjenigen Kabrifen, melde Erzeugniffe deftilliren, die 
verjchieden hohe Vergütung erhalten, fol die Deftillation in 
verſchiedenen Apparaten und zu verfchiedener Zeit vorgenommen 
und der Spiritus im getrennten Räumlichkeiten aufbewahrt 
werden, gemäß den Vorſchriften, welche hierüber werden erlaſſen 
werden. 

Artilel 6. 

Als landwirthihaftlihe Brennereien mit Rückſicht auf die 
Wirkungen diejes Gefeges werden ſolche Betriebe angejeben, 
welche auf dem Fabrikanten gehörigen oder von ihm bebauten 
Grundftüden ftehen und den Spiritus durch Deftillation von 
Weintreftern, Frädten und Wein gewinnen, welde aus dem: 
jelben Grund und Boden gewonnen oder auf demfelben erzeugt 
worden find, 

Die landwirthihaftlihen Brennereien entrichten die Steuer 
im Berhältnig der täglichen Produktion der Deftillirblafen, melde 
gemäß den Beflimmungen des Artilels 14 des Gejeges vom 
12, Oltober 1883 1) und der, entſprechend den Artikeln 9 und 10 
des Geſetzes vom 10. Juli 1887 erlaifenen Königlihen Ber: 
ordmung vom 7. September 1887 feftzuftellen ift. 

Die Verwaltung wird deshalb ermächtigt, die Ermittelung 
der Fabrikationsſteuer gemäß Artikel 4 aud) auf die landwirth- 
Ihaftlihen Brennereien anzuwenden, wenn die jägrlihe Spiritus« 
produftion zwanzig Heltoliter wafjerfreien Allohol überjteigt. 
In folden Falle wird die Fabrilationsvergütung nad dem in 
dem folgenden Wrtifel 7 angegebenen Sage zur Anwendung 
fommen, 

Artikel 7. 


Wenn die Befiger oder Bebauer verſchiedener Ländereien 


ſich zu einer Genoſſenſchaft vereinigen, zu dem Zwed, gemeinjam 
und in ein und derfelben Fabrik die unter den Buchſtaben b 


und c des Artifeld 5 amgeführten, von denſelben Yändereien 
ftammenden Erzeugniffe zu deftiliiren, wird die in diefem Artikel 


1) Hand. Ardh. 1883 1. ©. 733, 
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vorgefehene Bergiitung für die Deftillation von Früchten, Wein: 
treftern und Weinhefe auf 30 pEt., für die Deftilation von 
Wein auf 40 pCt. erhöht. 

Im Betreff diefer Fabrilen gelten die Beftimmungen über 
Ueberwahung und Kontrole, welche im zweiten Abſatz des Ur: 
tilels 4 gegeben find. 

Artitel 8, 

In Fällen der Ausfuhr wird die auf Spiritus, ſowohl in 
natürlidhem Zuftande als in Form von Lilören, Moft oder ver 
ſchnittenen Weinen in Fäſſern oder Flaſchen gezahlte Inlande- 
fteuer mit 90 pGt. vergütet. 

Bei ausgeführten Weinen wird auf Antrag der Betheiligten 
die für den den Weinen zugemifchten Altohol gezahlte ganze 
Steuer vergütet, wenn die Vermiſchung des Allohols unter 





i 


Aufficht der Verwaltung und Beobachtung der im Reglement | 


vorgefhhriebenen Förmlichteiten und Vorfihtsmaßregeln vorge 
nommen wird. 

Bom 1. Ditober 1889 ab wird die Erftattung oder Ber: 
gütung der Steuer für den den Weinen zugefegten Spiritus von 
der Berwendung reinen Aethylallohols oder von Weinfpiritus 
bon einem in dem Reglement zu beflimmenden Stärlegrade ab- 
bängig gemacht werden. Diefer Bedingung werden gleichfalls 
die Mifhungen mit ausmwärtigem Spiritus unterworfen werden. 

Die Urt der Ermittelung der Dualität und die Beftimmung 
des Stärkegrades des Spiritus, welder zu den Miſchungen 
verwendet wird, werden in dem Reglement angegeben werden. 

Aufgehoben werden die Beſtimmungen des Artileld 23 


des Geſetzes über die Habrilationsfteuer auf Spiritus vom | 


12. Oltober 1893 und diejenigen ded Artikels 12 des Geſetzes 
vom 2, April 1866. 


Ürtifel 9, 

Die Beflimmungen des Artilels 25 des erftangeführten 
Geſetzes, melde ſich auf die Hefreiung von der inländifchen 
Steuer für den in der Fabrikation ded Denochanind verwendeten 
Altohol beziehen, bleiben in Kraft. Aufgehoben werden die 
beftehenden Beftimmungen über die Erftattung der Fabrilations⸗ 
fteuer für den als Grundftoff in der Induftrie verwendeten 
Spiritus. 

Für den in der Effigfabrifation verwendeten Spivituß wird 
die Steuervergütung in Anbetracht des Artilels 17 des Geſetzes 
vom 14. Juli 18871) zu dem Betrage von 50 Lire für jedes 
Heftoliter hundertgradigen Spiritus feſtgeſetzt. 


Urtilel 10, 

Eine Ermäßigung der Fabrilationsſteuer im Betrage von 
25 pCt. wird zugeftanden für Weinfpiritus von einem im 
Reglement zu beftimmenden Stärkegrade und für reinen Aethyl: 
altohol, welche bei dem Berfegen der Weine und gegohrenen 
Mofte zur Erhöhung des matürlichen Alkoholgehaltö der ge 
ringeren Weine und zur Bereitung der typiſchen Weine vers 
wendet werben. 


1) Yanb. Ard. 1887 1. &, 531. 





Eine foldye Ermäßigung hängt von folgenden Bedingungen ab: 

a. daß der Spiritus zur Erhöhung des Altoholgehalts 

bis zu dem durch Königlihe Verordnung feitgefegten 
Grade bejtimmt fei; 

b. daß die den Mischungen zugefegte Spiritusmenge in 
feinem falle zwei Piter wafjerfreien Allohol für jedes 
Heltoliter überfteige; 

e. daß die Mifhungen unter Aufficht der Finanzbeamten 
in den behördlichen Spiritusniederlagen oder, auf 
Grund beionderer Erlaubnif, in den Privatmagazinen 
von Genofjenfhaften, Produzenten und Händlern, von 
Gemeindebehörden oder anderen lolalen Hörperfchaften 
vorgenommen werben. 


Artilel 11. 

Die Beflimmungen des Artifeld 10 des Geſetzes vom 
2. April 1886,') betreffend die Aufbewahrung des Spiritus in 
den 'Bollniederlagen gleichftehenden Magazinen mit Befreiung 
von der Verpflichtung zur Kautionserlegung für die Entrichtung 
der Steuer, und diejenigen des Artifeld 14 des Geſetzes vom 
14. Juli 1887 über die Errihtung befonderer Zollniederlagen 
für den zur Ausfuhr beftimmten Spiritus finden auf alle 
Spiritusfabrifen, mit Ausnahme der landwirthſchaftlichen Brenner 
reien, bei denen der Mefapparat nit in Gebraud ift, An« 
wendung. 

Artilel 12. 

Ausnahmömweife und bei Erfüllung der in dem Reglement 
zu erlaffenden Vorſchriften wird der in den durch vorfiehenden 
Artikel bezeichneten Fabriken erzeugte Allobol auch in folden 
Magazinen aufbewahrt werden können, welche fi) nit an die 
Fabriken anfchliefen. 

Ein derartiged Magazin wird alsdann als Fabriklokal 
angejehen und ben für die Privatlager geltenden zollgeſetzlichen 


‘ Borfchriften unterworfen werden. Hinſichtlich der Entrichtung 


der Steuer für den in befagtem Magazin aufbewahrten Altohol 
finden die Beltimmungen ded Artileld 10 des Geſetzes vom 
2. April 1856 Anwendung. 

Durch die in dem Reglement feſtzuſetzenden Beftimmungen 
wird die Vergünftigung der Aufbewahrung des Spiritus in dem 
Zollniederlagen gleichftehenden Magazinen auch auf die Groß— 
händler ansgedehnt. 

In beiden in dem gegenwärtigen Artilel vorgejehenen Fällen 
fallen die Koften für die Ueberwachung den Betheiligten zur Laſi. 


Artilel 13. 
Die Beftimmungen des Artikels 3 des Geſetzes vom 
12. Juli 1888, betreffend die Ueberführung des Spiritus von 
den Fabrilen nah den Weltififationsanftalten, bezüglich der 
Berkaufäfteuer find ebenfalls auf die Erhebung der Fabrifationds 
fteuer anwendbar. 


1) Sand. Arch. 1886 L S. 269. 
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Artitel 14. 


Den Fabrifanten von Likören nad Art des Cognac ift 
geftattet, in Spezial-Magazinen, melde ale nichtamtlihe Zoll 


niederlagen eingerichtet find, oder in fiduciarifchen Niederlagen 


den Spiritus der Wein bdeitillivenden Fabriken zu präpariren 
und aufzubewahren. 

Die Ueberführung des aus reinem Wein erzeugten Spiritus 
aus den Niederlagen in die zur Bereitung der Liköre, nach Art 
bes Cognac, beitinmten Magazine ift an die Erlegung einer 
Kaution gefnüpft. 

Die Lildre nah Urt des Cognac, melde nicht ausſchließ · 
lich aus Weinfpiritus hergeftellt find, werden zu den Nieder: 
lagen nicht zugelaffen und genießen nicht die in dem gegen- 
wärtigen Artifel erwähnten Bergünftigungen. 

Auf die Geſammtmenge ded in die Magazine für Fabri— 
fation von Pitören nach Urt des Cognac eingeführten Spiritus 
wird eine Vergütung von 7 pEt. jährlich für Abgang, Klärung 
und Yagern gewährt werden. 

Für Meinere Beitränme als ein Fahr berechnet ſich der 
Abgang nad) vollen Monaten. 


Artikel 15. 


Es bleiben aufgehoben die Artilel 12 und 13 des durch 
Königliche Verordnung vom 12, Oktober 1853 erlaffenen Gefetzes 
über die Fabrilationsſteuer auf Spiritus, 


Artilel 16. 


| 


Der Artikel 7 des angeführten Gefees vom 12. Juli 1888, | 


Anlage C., wird durch folgenden erjett: 

Wenn der der Berkaufsſteuer unterliegende Spiritus aus 
den in Artikel 4 erwähnten Fabriten, aus den ber unmittel- 
baren Feſtfetzung der Fabrilationsſteuer unterworfenen land» 
wirthſchaftlichen Brennereien, and den in Urtifel 7 des gegen 
märtigen Gefeges erwähnten Genofjenfcaftsbrennereien oder 
aud) aus den Rektifilationsanftalten ausgeführt wird, fo iſt er 
von einer don der Gteuerbehörde ausgeftellten Zahlungs: 
befcheinigung zu begleiten. 

Die befagten landwirthſchaftlichen und Genofjenihafts- 
brennereien Sollen mit einer an die Fabrit ſich anſchließenden 
Räumlichkeit für die im Artikel 5 des angeführten Geſetzes vom 
12. Juli 1888, Unlage C., angegebenen Zwede verſehen fein. 

Wenn der der Verfaufsftener unterliegende Spiritus aus 
anderen Fabrilen ausgeführt wird, fo foll er von einem 
Legitimationsfhein begleitet fein, welder gemäß den im Regles 
ment vorgefchriebenen Beſtimmungen von der Steuerbehörde 
audzuftellen ift. 

Artilel 17. 

Die heimliche Deftilation von Spiritus wird mit Konfis- 
zirung der Apparate, der Rohſtoffe umd des Erzeugniſſes be 
firaft, abgefehen von der Geld- und freibeitäftrafe, welche im 
Zollgefeg in Beziehung auf Wrtifel 22 des Gefeked vom 
12. Juli 1888, Anlage C., vorgefehen ift. 


Artikel 18, 

Das Borhandenfein von anderem altoholifchen oder altoholi- 
firbarem Rohftoff, als wie angeblid aur Verarbeitung verwendet 
wird, in den Räumen der Spiritusfabrilen und der Anftalten, 
welche der Rektififation und Ummandlung des Spiritus dienen, 
wird als Kontrebande angefehen und mit Geldbuße vom doppelten 
biß zum vierfachen Betrage der Steuer beftraft, melde der 
Altoholmenge jener Robftoffe entſpricht. 


Artikel 19. 

So lange ald die unmittelbare Feſtſtellung der Fabri— 
fotionsfteuer nach Maßgabe des Ürtileld 4 des gegenwärtigen 
Sefeged in den MWeintrefter und Wein deftillivenden Fabrilen 
nicht möglich ift, gelten auch für die nichtlandwirthſchaftlichen 
Brennereien die im erften Abſatz des Artikels 6 enthaltenen 
Beftimmungen. 

Urtitel 20. 

Bon dem der beſtehenden Fabrilationsſteuer unterliegenden 
Spiritus wird mit dem Tage des Inkrafttretens des aegen- 
wärtigen Gejeges in den den Zollniederlagen gleichftehenden 
Wabrifdepot® die Steuer im der durch Artikel 1 angegebenen 
Höhe erhoben werden. 

Für den Spiritus, in Bezug auf melden die Entridtung 
der Steuer durch Kautionen gemährleiftet ift, wird die Berech— 
nung ber noch richt geleifteten Zahlungen nah Maßgabe der in 
Artikel 1 feitgefegten Steuer erfolgen, vorausgefekt, daß in dem 
Lager die entfprehende Menge Produkt vorhanden iſt. 

In feinem falle werden auf Grund des gegenwärtigen 
Geſetzes die bereitd gezahlten Fabrilations- und Berfaufsfteuern 
erfegt werden. 

Ürtitel 21. 


Die Aufhebung, von welcher Artifel 15 handelt, wird vom 


‘1. Juni 1889 ab in Kraft treten. 


Die an dem befagten Tage feflgeftellten Getreide» oder 
Melafjevorräthe werden von den geltenden Einfuhrzöllen be» 
freit fein. 

Die Beftimmungen des Artilels 9_ werden mit dem Tage 
der Beröffentlihung des gegenwärtigen Geſetzes in Kraft treten. 

Die Königliche Verordnung vom 5. Mai 1889,') welche vom 
Tage ihrer Beröffentlihung ab die der Yadinduftrie gewährte 
Befreiung von der Spirituäftener aufhebt (Anlage A.), wird 
zum Gefeg erhoben. 

Artikel 22. 

Die in der Alloholproduftion zur Berwendung gelangenden 

Rohftoffe unterliegen nicht der Verbrauchäftener. 


Artilel 23. 

Die Rüdjtände der Rektififation dürfen nicht in den Handel 
gebracht werden, wenn fie nicht zuvor in folder Weife denatu- 
rirt worden find, daß jede Möglichkeit ihres Gebrauches als 
Nahrungsmittel ausgeſchloſſen iſt. 


!) Hand. Arch. 1889 Juniheſt J. S. 389. 
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Artikel 24. 

Im erften Jahre der Anwendung dieſes Gejeges wird die 
in Artilel 5 unter c, fir die Deflillation des Weines gewährte 
Vergütung 40 pCt. betragen. 

Diejenigen Fabrilanten, welhe vor dem 1. September 
1889 erllären werden, Spiritus aus Wein zu erzeugen, und ſich 
der Berechnung der Fabrilationsftiener nah Maßgabe des wirt 
lich ermittelten Ertrages unterwerfen, treten in den Genuß der 
durch gegenwärtigen Artitel vom Tage der Beröffentlihung des 
gegenwärtigen Gefeged ab gemährten Vergütung. 

Deswegen foll der jo erhaltene Weinfpiritus in bejonderen, 
den Zolldepots gleichftehenden Diagazinen aufbewahrt und aus 
diefen micht entfernt, auch bi8 zum 31. Auguſt des laufenden 
Jahres nicht in den Inlands- oder Ausfuhrhandel gebracht 
werden. 

Artifel 25. 

Die Peftimmungen, welde in den Erlaffen des Finanz» 
minifterd enthalten, in die amtliche Geſetzes und Berardnungs⸗ 
ſammlung des Königreichs Ralien aufgenommen find, vom 
31. Auguft 1888) und 22, Februar 1889») datiren und die 
Ermittelung ded natürlichen Gehalts der Stalienifchen Weine 
behufs Feſtſtellung der Bergiitung der Spiritusftener betreffen, 
bleiben fo fange in Kraft, als die Urfachen andauern, durch 
welche fie hervorgerufen wurden. 

Die Zurücknahme der fraglichen Dekrete wird durch 
Königlihe Verordnung nad Berathung im Staatsminifterium 
erfolgen. Die Königliche Verordnung wird dem Parlamente 
zweds Erhebung zum Geſetz unmittelbar vorgelegt werben. 


Urtifel 26, 

Das gegenwärtige Geſetz wird mit dem erften Tage des 
September 1889 in Kraft treten. Bon demjelben Tage ab wird 
die Erfiattung oder Bergütung der Steuern für die im Artikel 8 
erwähnten Fälle der Ausfuhr unter Zugrumdelegung des in 
den Artileln 1 und 2 diejes Geſetzes ſeſtgeſetzten Steuerbetrages 
erfolgen. 

Artitel 27. 

Die Regierung ift mad Anhörung der Meinung des Staatö- 
rathes befugt, den Tert der Gefege über Spiritus zu ordnen 
und mit dem durch das gegenwärtige Geſetz beftimmten Abs 
Änderungen zu veröffentlichen. 


Artikel 28. 


In Gemäßheit der Beftimmungen des Wrtilel 1 des 
Sefeges vom 12. Juli 1888, Anlage C., und deö gegenwärtigen 
Geſetzes, melde den Charalter hygieniſcher Vorſorge haben, 
wird innerhalb ſechs Monate nach dem Inkrafttreten dieſes 


auf Vorſchlag der Minifter des Innern und der Finanzen 
nah Anhörung des Staatsraths durch Königliches Dekret be» 
ftätigt werden wird. 





!) Sand. Arch. 1888 I. ©. 784, 
2) Hand, Arch. 1889 Aprilheft I. S. 249. 





Artikel 29. 

Die Regierung wird nad) Anhörung de Staatsrathes 
gemäß den Veftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes bie 
geltenden reglementarifhen Borſchriften über die Spiritusfteuern 
prüfen und neuordnen, 


Anlage A, 


Anfgebung der der Ladindnftrie gewährten Befreinug von 
der Spiritnöftener. 

Die Königlich Italieniſche Verordnung vom 5. Mai 1889 
lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Im Hinblid auf Artifel 3 des Geſetzes vom 24. Juni 1888; ") 

In Erwägung, daß die Erfahrung gezeigt hat, daß der 
Stenererlah zu Gunſten der Alkohol ala Grundftoff verarbeiten- 
den Padfabritanten dem Staateéſchatz ſchweren Nachtheil zufügt 
und daß es der Berwaltung an einem Verfahren mangelt, welches 
fie in angemefjener Weife gegen Betrug ſchützt, da die Dena- 
turirung des Spirits fein wirkſames Mittel ift; 

In Erwägung, daß ein Auffhub in der Aufhebung der 
Steuerfreibeit die Urſache zu größerer Einbuße für den Staats- 
fhag fein würde, indem die Lackfabrilanten vor Erlaß der die 
Spiritusftener wiederherftellenden Maßnahmen fih mit Spiritus: 
vorräthen verjehen würden; 

x. 
haben wir verordnet und verordnnen: 


Artilel 1. 


Bom Tage der Veröffentlihung der gegenwärtigen Ber- 
ordnung ab wird die zu Gunften der Yadinduflrie gewährte 
Spiritusfteuerfreiheit aufgehoben. 


Artilel 2. 
Diefe Verordnung wird dem Parlamente behufs Um— 
mandlung in ein Geſetz vorgelegt werden. 


Italien und Nicaragua. 


Verlängerung des Handels: und Schifffahrtsvertrages 
zwifchen beiden Ländern. 


Durdy einen in Managua am 14. und 24, Dezember v. 3. 
und 21. Januar d. 3. zwiſchen dem alienifchen Gefhäftsträger 


| und dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von Nica— 


| l t at ift d andeld» und iffe 
Geſetzes ein befonderes Realement veröffentlicht werden, weldyes — ee ea —— 


fahrtẽevertrag zwiſchen Italien und Nicaragua vom 6. März 1868 
von Neuem?) bis 22. März 1890 verlängert worden. 


| 9) Hand, Mrd. 1888 I. S. 689. 


2) Bergl. Hand. Arch. 1888 J. ©. 741. 
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Spanien, 
HBolltarif für Fernando Po. 


Inhalts einer, vom 9. Mai d. J. datirten, am 10, Februar 
d. 3. durch Königliche Verordnung beftätigten Belanntmachung 


des Gouverneurs von Fernando Bo treten in Zukunft folgende 


Beftimmungen bezüglich der Einfuhrzölle für die Kolonie in Kraft: 
1) Spanifche Produtte, unter Spaniſcher Flagge einger 


25 Peſetas für das Heltoliter, ohne Rückſicht auf ihren Allohol- 
gehalt. 

Art. 4. Die Altohole und Branntweine, welde in Spanien 
und den anliegenden Inſeln ausſchließlich duch Deftillation 
von Wein oder Weintraubenrüdftänden hergeftellt merden, 


‚ bleiben von der in Art. 1 genannten befonderen Steuer befreit. 


führt und von Urfprungdzeugnifien der Spanifchen | 


Zollbebörden begleitet, find zollfrei, 

2) Spaniſche Produkte, unter fremder Flagge eingeführt 
und von Urfprungszeugnifien der Spaniſchen Zoll: 
behörden begleitet, unterliegen einem Eingangszoll von 
5 pt. des Wertbes, 

3) fremde Produkte, unter Spaniſcher Flagge eingeführt, 
einem folchen von 5 pCt., und 


4) fremde Produfte, unter fremder Flagge eingeführt, 


einem ſolchen von 8 pCt. des Werthes. 


BranntweinsBerbrauchsitener. 
Ein Spaniſches Gefeg vom 21. Juni 1889 lautet nad) 





in Ortſchaften von 5001 bis 12.000 ) Einwohnern 


der „Gaceta de Madrid“ vom 29. Juni 1889 in Ueberfegung 


wie folgt: 

Urt. 1. Die aus dem Ausland und den überfeeiichen 
Beſitzungen eingeführten Altohole und Branntweine, ſowie die 
in Spanien und den anliegenden Infelm hergeftellten Inbuftrie- 
altohole, werden ohme Rüdfiht auf den Stärfegrad mit einer 


befonderen Verbrauchsſteuer von 25 Pefetas für das Heltoliter | 


belaftet. 

Als Iuduftricallohole werden in der Spanifhen Fabrifation 
alle diejenigen betrachtet, welche von Stoffen oder Mifhungen 
berrähren, die vom Wein und den Weintraubenrüdftänden ſich 
unterfcheiden. 

Art. 2. Die im voraufgehenden Artikel genannte Gteuer 
wird von den Alloholen und Branntiweinen deö Auslandes und 
der überfeeifchen Befigungen beim Austritte aus den Zoll: 
ämtern oder aus den bei denfelben nad) Mafigabe der Art. 102 
und 103 der in Kraft befindlichen Allgemeinen Zollvorſchriften 
beftebenden kommerziellen oder privaten Niederlagen, und zwar 
vom Tage der Verkündung dieſes Geſetzes ab, erhoben. 

Die Induftrie-Altohole und Branntweine von inländifcher 
Fabrikation werden die Steuer bei ihrem Austritt aus ben 


ten, und zw der Flüffigfeitömenge, die | 
a ne Fame s gehenden Artitel gedachten Steuer auf den perſönlichen Berbrauch 


aus denfelben hinausgeſchafft wird. 

Art, 3, 
überfeeifchen Spaniſchen Provinzen eingeführt wird, ferner die 
trinfbaren Branntweine fowie die fpirituofen Getränte aller 
Art, welde vom Auslande eingeführt werden, zahlen die Steuer 
im Verhältniß von 262 Taufendftel Pefeta für jeden Centefimals 
grad reinen Alkohol im Heltoliter, fo lange fie 60° nicht über- 
ſteigen. Ueber diefen Stärfegrad hinaus zahlen fie indgefammt 





Der Zuderrohr-Branntwein, welher aus ben 


| 


Art. 5. Die gewöhnlichen Weine, welche mit mehr ale 
15 Gentefimalgraden eingeführt werden, entrichten für jeden 
Grad im Heltoliter, melher befagten Stärkegrad überfteigt, 
262 Taufendftel Pefeta, außer dem entfpredhenden Eingangs: 
und tranfitoriichen Zoll. 

Art, 6. Das Gefeg vom 16. Juni 1885 tritt binfidtlich 
der Verbrauchsftener auf Aifohole, Branntweine und Liköre, weldye 
für den perfönlichen Verbrauch beftimmt find, wieder in Kraft 
und Geltung, wobei der Tarif 1 bezüglich des Allohols und 
Branntweins in nachftehender Form modifizirt wird. 

In Ortſchaften bis zu 5000 Einwohnern, für jeden Cenle⸗ 
fimalgrad im Heltolitr . . » 0,35 Pejetas, 


- für jeden Gentefimalgrad im Heltoliter . 0,40 
in Ortfhaften von 12001 bie 20000 Einwohnern 

für jeden Gentefimalgrad im Heftoliter « 0 u 
in Ortihaften von 20 001 Einwohnern aufwärts, 

und in den Provinzialhauptftädten, ſowie in 

den Häfen Gartagena, Gijon und Bigo, für 

jeden Gentefimalgrad im Hektoliter : 055 

Für die Piföre ift der Tarif, beziehungsmweife im den vier 
vorgedachten Slaffen dahin zu mobdifiziren, daß fie für jedes 
Liter 20, 25, 30 und 40 Gentimos de Peſeta entrichten, ohne 
Rücſicht auf ihren Alloholgehalt. 

Diefe Stenern find für den Stantsfhag eintreibbar und 
von den Ayuntamientos einzuziehen, in gleicher Weife wie von 
den übrigen Waaren, welche mit der Verbrauchsſteuer für den 
Staatsſchatz belaftet find. 

Die Ayuntamientos können für Munizipalzwede den be: 
fagten Steuern einen Aufſchlag bis zur Marimalgrenze von 


| 10 pGt. der dem Staattjchage zukommenden Steuern anferlegen. 


Art. 7. Die Paufhalirung (encabezamiento) der Steuern 
auf die befagten Waaren ift obligatorifch für die Ortihaften, 
welche nicht Provinzialhauptflädte find und weniger als 30000 
Einwohner zählen, mit Ausnahme von Cartagena, Gijon und 
Vigo, welche den letzteren gleichgeftellt find. 

Die Berbraudäfteuer-Paufhalirungen und Quoten aller 
Oriſchaften werden auf Grumd der in diefem und dem voranf: 


in nachſtehender Weiſe erhöht: 

auf 25 Centimos de Pefeta für den Einwohner in den Städten 
bis 5000 Einwohner; 

auf 50 Centimos de Befeta für den Einwohner in den Städten 
von 5001 bis 12000 Einwohner; 

auf 75 Centimos de Pefeta für den Einwohner in den Städten 
von 12001 bis 20000 Einwohner; 
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auf 1 Pefeta für den Einwohner in den Städten von mehr 
ald 20000 Einwohnern, fowie in den Provinzialhauptflädten 
und den drei genannten Häfen. 

In den Munizipaldiftritten mit verftreuter Bevölkerung 
wird die FFeflftellung der Duoten nach Maßgabe der Beitim- 
mung 3 ded Art. 10 des im Kraft befindlichen Budgetgeſetzes 
ftattfinden. 

In denjenigen Ayuntamientos, wo die direfte Einziehung 
oder die Verpachtung nah Maßgabe diefes Gefeges fih nicht 
vollziehen läßt, ift die Einziehung des Betrages diefer Er- 
höhungen auf dem Wege der Uebereintunft mit den Verläufern 
zu bewirken, gleichviel ob die legteren Allohol-, Branntwein, 
und Lilörfabrifanten find oder nicht. 

In feinem alle aber darf die Eintreibung diefer Auf: 
ſchläge auf dem Wege der Bicinal-Bertheilung ftattfinden. 

Art. 8, Die Mllohole und Brauntweine, melde zum 
Weinverſchnitt beftimmt find, werden ala Rohſtoffe betrachtet 
und bleiben von der Steuer befreit, welche durd Urt. 6 für 
die für den perfönlichen Verbrauch beftimmten eingeführt wird, 

Ebenfo bleiben von diefer Steuer diejenigen befreit, melde 
zur Fabrilation von Lilören und fpirituofen Getränten beftimmt 
find; diefelben zahlen die Steuern nah Maßgabe des in Art. 6 
für diefe Blüffigkeiten angegebenen Tarife. 

Art. 9. Hinfichtlih der Anwendung der Urt. 6 und 7 
diefed Gefeges in dem Provinzen Guipuzeoa, Alava umd 
Bizcaya hat die Negierung nad) Maßgabe der in Art. 14 des 
Budgetgeſetzes vom 29. Juni 1887 enthaltenen Vorſchriften zu 
verfahren. 

Art. 10. Der Finanzminifter wird für die Ausführung 
diefes Geſetzes ein proviforifches Neglement erlaflen; auch wird 
er ermächtigt, über alle Rellamationen zu befinden, welde auf 
Grund der Schädigungen erhoben werden, die der Lebergang 
aus den Beftimmungen ded Geſetzes vom 26. Juni 1888) zu 
denen ded gegenwärtigen Geſetzes verurſacht. 

Bei Ausarbeitung des definitiven Reglements hat der 
Finanzminifter eine zu diefem Zmede ernannte Kommiſſion zu 
Rathe zu ziehen, welche zugleich auch über die gefanmte Geſttz ⸗ 
gebung, betreffend die Getränke im Allgemeinen, ein Gutachten 
abgeben wird: 

In diefer Kommiffion werden die gefeggebenden Körpers 
ſchaften, die Eentral-:Berwaltungsbehörden und wiſſenſchaftlichen 
Unftalten, die Handeldtammern, ſowie die Genoſſenſchaften 
(gremios) der Fabrikanten, Landwirthe und Berläufer ver 
treten fein. 

Art. 11. Das Geſetz vom 26, Juni 1888, fowie alle 
Beftimmungen, die dem vorliegenden Geſetze widerfprechen, 
werben aufgehoben, 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 632. 


Deutfches haudels · Atchiv 1389, 1. 


m — —— — — — —— —— — — — — — — 


Proviſoriſches Reglement für die Auflage, Verwaltung 
und Einziehung der Branntwein-Verbrauchsſteuer. 


Der Finanzminiſter hat zu dem vorſtehend aufgeführten 
Branutweins®erbrauhsftener:Gefeg unter dem 21. Juni d. 9. 
folgendes „Broviforifche Reglement" erlaffen: 


Kapitel XXV. 


Beflimmungen Über die Einfuhr, Fabrikation und 
den Konfum der Alkohole, Branntmweine, Pilöre und 
fonftigen fpirituofen Flüffigkeiten. 


Art. 244. In Gemäßheit des Geſetzes vom heutigen Tage 
werden die Alkohole, Branntweine, Liköre und fonftigen fpiri« 
tuofen Getränte die in dem Geſetze feftgefegte Steuer entrichten, 
je nahdem es dabei um Einfuhr, Fabrikation oder Verbrauch 
fi handelt, nad) folgenden Beſtimmungen: 

1) Die Allohole aller Art, die Branntweine, Pilöre und 
fonftigen fpirituofen Getränte, welche aus dem Auslande und 
den Überfeeiihen Beſitzungen herrühren, haben die in dein Ges 
fege feftgeftellte Steuer zu entrichten, und wird der entſprechende 
Betrag den Finanzlaſſen zuflichen. Die Einnahme, welhe aus 
dem Ertrage diefer Steuer erwächſt, ift umabhängig von den 
Paufhalirungen und Quoten der Steuer auf den perfönlichen 
Berbraud). 

2) Das Rämliche gilt binfihtlih der Steuer auf die in, 
ländifhe Fabrikation aller Arten von Alkoholen, melde durch 
Deftillation von Stoffen gewonnen werden, die vom MWein- 
teaubenfaft oder den WeinbereitungssRefiduen (residuos de la 
vinificacion) ſich unterſcheiden. 

3) Das Nämliche gilt hinſichtlich der Steuer auf den 
Alkoholgehalt der Weine, welde mit einer Stärfe von über 
15 Gentefimal:&raden eingeführt werden. 

Einfuhr. 

Art. 245. Die Rekognoszirung, Zulaſſung, Liquidation 
und Zahlung der Steuer auf die Altohole aller Arten und 
übrigen fpirituofen Getränke, melde vom Auslande und den 
überfeeifhen Befigungen eingeführt werden, hat in denjenigen 
Bollverwaltungen flattzufinden, durch welde die Einfuhr voll- 
zogen wird und welche zu diefem Zwede ermächtigt find, 

Art. 246. Die für die Einfuhr von Alkoholen beftimmten 
Zolämter find folgende: 

Alicante, Badajoz, Barcelona, Bilbao, Cadiz, Garta- 
gena, Coruña, Gijon, Huelva, Irun, Malaga, Palma 
de Mallorca, Bafajes, Port-Bon, Santander, Sevilla, 
Tarragona, Balencia, Balencia de Alcäntara, Bigo, 
Binaroz. 

Auf den Canariſchen Infeln ift die Zahlung und Piqui- 
dation der befonderen Steuer in den fubalternen Finanzverwal« 
tungen zu bewirten; hierbei find als zuftändig für die Einfuhr 
diejenigen zu betrachten, welche in Ortſchaften beftehen, die zu⸗ 
gleich Seehäfen find. 

Art. 247. Die Ladungen oder Sendungen von Allohol, 
welche vom Auslande herrühren, ſowie diejenigen, welche mittelft 
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Rabotage von einem Punkte der Halbinfel nad) einem anderen 
übergeführt werden, find mit einem Urfprungszeugniß (manifiesto 
de origen) zu verfehen, in welchem die Zahl der Stüde (bultos), 
die in denfelben enthaltene Alloholmenge, das Gewicht der Stüde, 
fowie der Stärlegrad des in jedem einzelnen Stüde enthaltenen 
Altohols anzugeben ift. 

Art. 248. Bei der Analyfe der Allohole und jonftigen 
fpirituofen Getränte ift der Eentefimal-Alloholmefier von Gay- 
Luſſac und die Salleronſche Retorte (alambique) anzumenden. 

Art. 249. Iſt die Zahlung des diefe Artilel belaftenden 
Grenz» und tranfitorifchen Zolles erfolgt, fo hat die Zollver- 
waltung, naddem die durch den Induftrie-Technifer derfelben 
zu vollgiebende Prüfung des Volumen® und der hygieniſchen 
Eigenfhaften vorher ftattgefunden hat, zur Piquidation der ent- 
ſprechenden Steuer zu fhreiten und den Betrag einzufordern, 
welher von der Kaffe unter der Poſition „Erträge der be. 
fonderen Steuer auf Branntweine und Altohole" zu verein. 
nahmen ift. 

rt. 250. Iſt die Vereinnahmnng bewirkt, fo ift jedes 
einzelne Stüd (envase) mit einer Etikette oder Zollverſchluß 
zu verfehen, auf welchem die Zahlung der Steuer, der Name 
ded Importeur und der Naumgehalt des Stüdes zu beftätigen 
ift, und Fraft defien dafjelbe frei cirkuliren fann. 

Art. 251. Die Menge von abfolutem Altohol, welche die 
Rohrbranntweine, die zufammengefeßten fpirituofen Getränle, 
ſowie die Weine mit mehr ald 15 Grad enthalten, ift mittelft 
der Salleronfhen Netorte und des GayıPuffackhen Altchol- 
mefjers feftzuftellen. 

Art. 252, Werden dieſe Flüffigleiten in Flaſchen einge- 
führt, jo erfolgt die vorgedadhte Feſiſtellung mad) Maßgabe der 
angef&lofjenen Stärkegehaltstabelle; befteht jedoch eine bezüg⸗ 
liche Meinungsverfciedenheit zwifchen der Verwaltung und den 
Importeuren, fo ift die Analyfe zu vollziehen, zu weldem Zwecke 
den verfchiedenen Kiften, in melden die Einfuhr ftattfindet, 
mittelft Stechheberd (escandallo) Proben zu entnehmen find. 

Die Abfertigungs-Etikette ift an einer jeden der Kiſten an- 
zubringen, welche Flaſchen des im Frage ftehenden Artilels 
enthalten. 

Art. 253. Die Dualitätsanalgfe zur Feſtſtellung der Rein- 
beit der Allohole und fpirituofen Getränfe ift nad Maßgabe 
der Söniglihen Berordnungen vom 10. November 1887, ') 
10. März 1888 und der in Zufunft etwa noch erfolgenden be- 
züglihen Beſtimmungen zu vollziehen. 

Der Altohol, welcher amyliſch reagirt, jedody im Diaphano- 
meter weniger ald drei Taufendftel Unreinheit erkennen läßt, 
ift nicht als unrein zu betrachten. Erfüllt derſelbe diefe Bes 
dingung nicht, fo ift er für dem perſönlichen Konfum unbraud» 
bar zu machen. 

Art. 254. Die Allohole und fpiritwofen Getränte, ſowie 
die daraus gefertigten Mifchungen, welche geſundheitoſchädliche 
Subftangen enthalten, find, freiwillig oder ergwungenermaßen, 
für den perfönliden Konfum unbrauchbar zu machen. 


i) Sand. Arch 1887 I. S. 936, 


Iſt von dem Imbuftrie-Techniter des Zollamtes die Ber 
ſcheinigung ertheilt, daß die zur Abfertigung vorgeführte Flüffig- 
feit unrein ift und daß deren Unbraudhbarmadhung zu erfolgen hat, 
fo ift davon Alt zu nehmen, daß diefes Ergebnif dem Impors 
teur zur Kenntniß gebraht und dieſer aufgefordert worden ift, 
die Unbrauhbarmahung vorzunehmen. 

Die Stüde, melde diefe Flüſſigkeiten enthalten, find mit 
entfpredyender Etitette zu verfehen. 

Art. 255. Der Interefjent oder Befiger hat innerhalb 
24 Stunden fih zu äufern, ob er mit der fofortigen Bor- 
nahme der Unbrauhbarmahung einverftanden fei, und ift in 
diefem Falle diefelbe fofort auszuführen, in Gegenwart des 
Induftrie-Technilers der Zollverwaltung, fowie unter Affiitenz 
ded Importeurd oder feined Vertreters, im Falle biefer es 
verlangt, und zwar unmittelbar vor dem Austritt aus dem 
Zollamt, 

Die Importeure oder deren Vertreter haben die Koſten der 
Unbraubbarmahung zu tragen, und ift legtere nah Maßgabe 
des Königlichen Detrets vom 27. Oltober 1887,') der König: 
lihen Verordnung vom 10. November 1887, fowie der in Zu- 
tunft etwa noch erfolgenden bezüglihen Beflimmungen zu voll» 
ziehen. 

Art. 256. Der Importeur, welder mit der in den Ar— 
tifeln 249 bis 251 gedachten Analyje und Liquidation des ans 
gelegten Steuerbeiraged nicht einverftanden ift, kann innerhalb 
24 Stunden beim Finanzdelegirten der Provinz eine bezügliche 
Reklamation einreichen; legterer hat fodann, nad Vernehmung 
des Induftrie-Technifers, das Urtheil erfter Inftanz abzugeben. 
Um jedoch befagte Reklamation geltend machen zu können, ift 
es unumgänglich erforderlich, den Betrag des in der proteflirten 
Deklaration angefegten Steuerbetrages entrichtet zu haben, Gegen 
das Urtheil des Tinanzdelegirten kann der Aujhebungsrelurs 
innerhalb 10 Tagen bei der Generaldireltion des Dienftzweiges 
eingelegt werden, wenn der Liquidationsbetrag 1000 Pefetas 
nicht überfchreitet, und beim Finanzminifterium, wenn der befagte 
Betrag ein höherer ift. 

Die Entſcheidung, welche beziehungsweiſe vom Minifterium 
oder der Direktion getroffen wird, bildet den Abſchluß des 
gubernativen Verfahrens. 

Art. 257. Iſt der Importeur mit ber Unbraudbarmadung 
der Waare nicht einverfianden, fo hat dieſelbe im Spezial« 
magazin der Zollverwaltung in Depot zu verbleiben, und ift der 
Proteft des Importeurs, mebft Probe oder Proben der Flüffig- 
feiten dem Finanzminifterium zu überfenden, und zwar durch 
Bermittelung der Generaldireltion, damit die Analyfe im Gentrals 
Laboratorium des Minifteriums vollzogen werden lann. 

Die Entſcheidung, welche die Dberbehörde auf Grund der 
gedachten Prüfung trifft, wird unanfechtbar (firme) fein, und 
hat daher der Interefjent, falls er mit jener Entſcheidung nicht 
einverftanden, andererjeits die Nothwendigleit der Unbrauchbar- 
machung beftätigt worden ift, entweder die letztere fofort zu 
acceptiren, oder aber die Waare binnen 24 Stunden wieder 
nähen: 


1) Hand. Ur. 1887 I. ©. 908, 
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Tabellarifhe Zufammenftellung, Bezeihnung: Altohol pEt.: 
betreffend den Stärkegrad der im gemöhnlihen Handel ver: Andere BT: 
triebenen alloholiſchen Flüſſigleiten, fowie deren Zufammen- | Spirituofer Eider . . . ea 9,87 
fegungen. Hollunderbeerwein . » » 220 0 = 9,87 
Bejeichnung: Allohol pCt.: Ale von Burton 8,88 
Reine Spanifche Weine . . . 8 bis 15° Honigwaflr - 2 2 2 2 nn een 7,32 
Diefelben, mit Waſſer rn We aus —— ———— 7,26 
unreifen Trauben r weniger ald 5°%,5 | Pier, harten. » 2» 2 2 2 — 6,88 
Mikante: = =... 13,80 „ Ihmahes . 2 2 2 een 5,21 
Totay . : ge 9,87 Porter von London Be 4,20 
Boullig, weiß 9 Londoner Kleiebier . . - . 1,28 
Chablis 7,35 Lilöre und andere Stätten. 
Macon, weiß 11 Meliſſenwaſſer — 85 
„  xoth. 9,66 Schweizer Abjynth . 5 70,72 
Burgunder . : —F 7,66 „feiner Qualität 67 bis 68 
Starlker rother vordeaur 11 ——* 70 
Leichter „ — % 7,05 bis 8 Chartreufe, grün — 62 
weeißer 7 bis 8 Wisthn, —— Rice) 54,32 
Tonnere, roth 10 Rum b 60 bis 70 
r weiß 11,33 Cognac. » . . —XF 60 
Cõte Rhoͤtie 11,45 Schmeizer Dundnafer F 51 
Rheinwein 11,17 Kirſch . . R 50 
Souterne, weiß . 15 Abſynth, halbfein 49 bis 50 
Liornel . 14,27 u gewöhnlider . 46 bis 47 
Grave. . 12,30 Ehartreufe, gelb. 43 
Frontiguan . . . 11,76 A meh . 43 
Champagner, (hnmener 12,69 Franzöſiſcher Bitter 42,50 
Bd .. 12,08 Deutfcher Bitter . 37 
Eremitage, zoth . 12,32 Holländifher Genever.. 49 
Pr weiß. 15,43 Breslauer Kümmel. 48 
Champagner . 13,80 Breslauer Wermuth : 48 
Nizza . . 14,63 Gewöhnlicher Wermuth . 32 
Glaret von Bordenur . 12 Benediltiner . > 34 
Syratufer . 15,28 Trappiftenlitör . ; 34 
Ehiray. . i 15,52 Anifette von Bordeaur 32 
Malvafier von Mabdeira f 16,40 u „ ton. 33,85 
Nofelon . R 18,13 r "» Paris . 32 bis 35 
Mustateller vom Rap. 18,25 Danziger Branntmwein, fuperfein 32,20 
Konftanzer, roth. 18,92 fein . 26,20 
Liffaboner . F 18,94 Gligir de Garus fuperfein . 32,20 
Xerez, age P 21,24 „ de Eagliofiro 29,85 
— ermer 20,33 Gröme de mentbe - 2 2 2 0. 32,20 
w mittel 19,17 Eröme d’abfinthe, juperfein . 29,75 
ſchwach 17,34 Eröme de mola, gewöhnlid) . 29,25 
Malaga . . 17,34 Euragao, fuperfein . 32,20 
Amontillado 15,88 a: 26,10 
Baldepehas 15 Sambac, juperfein . 3 
Motril. . 17,90 Kirſchöl, fuperfein . 30,25 
Tenerife 18,20 . fein. . Pr 27 
Lacrymae Erifti . 19,70 Marasdhino von Bau, fuperfein TF 30,25 
Madeira vom m: 20,50 Kotafieen, fuperfein . » 2 20. 30 
Madeira . 20,27 Perfecto amor 27,10 
Zrodenbeerwein . 25,12 Ehina:-Ehina. . . 25,50 
7 Sr er 25,41 Raspailfcher Sehnde 25,50 
Dporto .» . 2.2. 20,22 Anisbranntwein . ne 53 


68* 


522 


Bezeihnung: Altohol pEt.: 
Andere Anifetten 68, 70 und 72 
Honigmwein a Be m — 4 bis 7 
“ DOBBAL. ia 24a rn 12 
. tilörartig, berb . » . 2» 16 
2 Mi, TEE EEE 18 
Chacoli, weiß, einjähtig - » » 2... 8 





Nach der „Gaceta de Madrid* vom 1. Juli d. 9. bezw. 
dem „Eco de las aduanas* vom 7. Juli d. 3. hat der General: 
Zoldireltor unter dem 29. Yuni d. I. zu vorftehendem Regle 
ment zwei Cirkulare erloffen, welche in Ueberfegung lauten: 

ꝛc. 

1) Da bie Einfuhr und Zollabfertigung der Brauntweine, 
Altohole und fpirituofen Getränfe nur durch die in Artikel 246 
des Reglements bezeichneten Bollämter erfolgen fann, jo wird 
dadurd die Abfertigungsbefugnik aller übrigen Zollämter des 
Reiches derart geändert, daß durch die letzteren die Einfuhr der 
befagten Artikel nicht bewirkt werben fann. 

2) Sind die zollamtlihen Operationen ſämmtlich, mit 
Einfhluß der Zollzahlung, beendigt, fo hat das Zollamt die 
Sauptdellaration mittelft Dekretes ihrem Induftrie-Tedniker zur 
überweißen, damit derſelbe die fachverftändige Prüfung des 
Volumens und der hygienischen Berhältniſſe der befagten Fläffig- 
keiten ausführe. Der letztgedachte Beamte hat jodann das 
Refultat diefer Unterfuhung in der Dellaration zu verzeichnen 
und biejelbe dem Zollamt zurädzureichen, worauf letzteres dafiir 
Sorge zu tragen hat, daß befagtes Dokument revidirt und ge 
nehmigt und die mad) Artilel 249 des Peglements zu entrid) 
tenden Steuerbeträge gezahlt werden. 

3) Iſt die Einnahme erfolgt, fo ift jedes Faß ıc. (envase) 
mit der in Artifel 250 und 251 deö Reglements vorgefhriebenen 
Etikette zu verfehen und die Fortnahme der abgefertigten Stüde 
(bultos) von der Laderampe bezicehungsweile aus den Maga» 
zinen zu geftatten. 

4) Die Branntweine, Alkohole und jpirituofen Getränte, 
welhe für die Depots bejtimmt werden, find in der in dem 
Ordenanzas (Allgemeinen Zollbeftimmungen) vorgefchriebenen 
Form abzufertigen, und nur dann, wenn fie für den Verbraud) 
beftimmt werden, find. die im dem zwei voraufgehenden Artikeln 
gegebenen Vorſchriften auszuführen. 

5) Wenn die Importeure die Magazinirung der Branntweine, 
Altohole und jpirituofen Getränke nad) Mafigabe des Art. 108 
der Ordenanzas fordern, jo ift die jadhverftändige Prüfung durch 
den Induftrie-Techniter im Anfchluffe an die Abfertigung der 
Stüde vorzunehmen, fowie die Einziehung der Steuer dann zu 
bemirfen, wenn befagte Flüffigleiten in den Verbrauch übergehen. 

6) Wenn die Interejienten mit der Zahlung ber Zölle, 
fowie der bei den Abfertigungen nad Maßgabe der Zolltarife 
und der Ordenanzas auferlegten Geldbußen nicht einverftanden 
find, fo ift in Gemäßheit der Kapitel 3 und 4 des Titels 4 der 
Ordenanzas zu verfahren, und nur dann, wenn jene mit der 
Zahlung der Steuer nicht einverflanden find, ift das in 
Artikel 252 ff. des Reglements angegebene Verfahren zu befolgen, 

7) Bei den Kabotage-Falturen ift zu verlangen, daß fie die 


Zahl der Stüde, deren Gewicht, bie Literanzahl des Brannt- 
meins, Allohols oder der fpirituofen Getränte, fomie den Stärke 
grad der in jedem Stüde enthaltenen Flüſſigleit angeben. 

8) Bei den Wbfertigungen der durch Kabotage bemirkten 
Ein» und Ausgänge von Branntwein, Alkohol und fpirituofen 
Getränten hat die Zollbehörde nad) flattgehabter Helognos- 
zirung durch die betreffenden Auffeher (vistas) anzuordnen, daß 
der Induftrie-Eechniler die fachverfländige Infpeltion für die 
Zwede der befonderen Steuer vornehme.') 

9) Die neue Steuer ift vom 1. Juli d. I. ab in An 
wendung zu bringen auf die Branntweine, Altohole und fpirituofen 
Getränke, welche vom Ausland eingehen, fich in den fommerziellen 
Depots befinden, dad Zolamt noch nicht verlaffen haben oder 
gemäß Artifel 103 der Ordenanzas magazinirt find. 

ıc. In den Manifeften der Schiffe mit Yadungen von Brannt- 
wein, Allohol oder fpirituofen Getränfen maß mit aller Klar—⸗ 
heit augegeben werden: die Anzahl der Stüde (bultos), das 
Gewicht derfelben, die Anzahl der Liter Branntwein, Allohol 
oder fpirituofer Getränfe, die fie enthalten, fowie der Stärfe- 
grad der Flüffigleit, der in jedem Behälter (envase) enthalten ift. 





Nah der „Gaceta de Madrid“ vom 12. bezw. 19. Juli 
1889 hat der Finanzminister unter dem 8. bezw. 11. Juli 
d. 3. die in Ueberfegung folgenden Königlichen Verordnungen, 
betr, die Branntmwein-Berbrauhöftener, veröffentlicht: 

Se. Majeftät der König und Namens deſſelben die Königin- 
Regentin des Reiches haben, im Einverftändnig mit den Borſchlägen 
der GeneralsZolle und Steuerdireltion, zu beſtimmen gerubt: 

1) daß die Branntwein-Berbraudöfteuer fih auf die Par- 
fümerien, Medilamente und Firnifje (barnizes) nit erftredt, 
da fie nur die fpirituofen Getränfe umfaßt; 

2) daß das in Artifel 247 des gedadten Reglements er- 
mähnte Manifeft das mömliche ift, welches zur Zeit von allen 
Procedenzen des Auslandes gefordert wird, und im weldem die 
in befagtem Artikel angegebenen Daten enthalten fein müſſen, 
meshalb aud den Konſuln Seiner Majefiät im Auslande mit: 
telft Cirlulars der GeneralsZolldireltion vom 29. Juni d. 3. 
die Modifilationen angegeben worden find, welche, behufs Aus- 
führung der Borfchriiten des Reglements, in jenen Dokumenten 
vorgenommen werden müjlen; 

3) und 4) ꝛc. 

ac. Der Hönig und Namens deffelben die Königin-Regentin 
des Reiches haben, im Einverftändnif mit den Vorſchlägen der 


\ General Zoll» umd Steuerdireltion, zu beflimmen geruht, daß 


die Vorſchrift 8 des Cirfulard der General-Zolldireition vom 
29. Juni d. 9. aufgehoben werde, und daß nur dann, wenn 
bei dem dur Sabotage bewirkten Ein- oder Ausgang vom 
Branntmwein, Alkohol, Wein und fonftigen fpirituofen Getränten 
der Berdacht vorliegt, daf die Steuer defraudirt werde, die 
Relognoszirung diefer Waaren durch den InduftriesTechniler 
auszuführen fei, falls ein folder in dem Zollamt vorhanden. 





2, Vorfchrift 8 durch die untenfichende, vom Finanzminiſter unter 
dem 11. Juli d. I. veröffentlichte Königliche Verorbnung aufgehoben. 
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Statiftik Den eingelnen Hanbelöwaaren nad waren bie Werthe 
* ber Ein» und Ausfuhr im Jahre 1887 folgende: 
Einfuhr. Ausfuhr Zuſammen. 


Schweden und Norwegen. Waarengruppen. Kronen. Kronen. Kronen. 
Lebende Thiere ........... 99621 83828 9323578 
andel und Schi rt Schwedens im ‚| Nahrungsmittel von Thieren 16458291 36273607 51731798 
Ö ch fffah ch Jahre 1887.) Getreide und Produlle davon 20 6713850 24 748 621 55420 001 
Für das Jahr 1887 wurde ber Werth der Einfuhr, einichichtic | Kon man in, ae a 
6697539 Kronen in Gold und Süber, beredinet auf Brüdke un v 
297410000 & Spirituofen u. and. Getränle 8258 894 3963089 12221983 
j 000 Kronen, | Geipinnfiftofle.......-. u. 20591402 482 266 21073668 
ber Einfuhrwerih von 1886 Betrug........... 30136600 „ | Garn und Bmiem.neneere 8363762 1065748 9419510 
bie Einfuhr von 1887 war alfo um ......... 3956 000 Aronen | Manufalturwaaren von Ges 
geringer, ald im Borjahre. ipinnftfloffen ........... 43481755 4127 766 52609521 
Der Werth der Ausfuhr von 1887, einſchliehlich 110.000 Kronen | Daare, Federn, däute,Rnoden, > 
in Gold und Silber, betrug. zunnenenceneee- 246 678.000 Kronen | _ Dorn und beögl......... 18070660 S042800 16012680 
der Auöfuhrwerth von 1880.1 228398000 „ | Fabrilate bavon.......... 2786006 270567 8066678 
— — — | Talg, Dele, Theer, Gummi 
die Ausfuhr von 1887 war alfo um. ......... 18230 000 Aromen | yumd derflannnnanennee- . 11429147 1682368 13111416 
höher, als im Vorjahre. Fabrifate davon .......... 1910044 667 166 2578110 
Der Geſammtwerth der Ein- und Ausfuhr betrug Holzwaaren, unverarbeitet... 1798046 82670958 84464004 
— —— 529 764 000 Aronen, m berarbeitet.... 1525772 15029663 16566435 
11. 1 PDS RRER 544 088000 „ Farben und Farbftoffe..... 2 838 775 398 761 3287526 
: — — Verſchied. andere Pflangenfioffe 7581 061 8681 8389672 
— ſich alſo im Jahre 1887 um 14824000 Kronen Wapier unb Tapierarbeiten 3939520 13488578 17428098 
Andere Fabrilate aus Pflan⸗ 
Auf die einzelnen Länder verteilten fid bie Werthe ber | enftoſſen 34 443 081 a BR 
Eins und Ausfuhr Schwedens im Jahre 1887 folgendermaßen: inerafien, Rohftoffe...... MEI SUSE SIWMETIE 
—— N— „abrilate ..... 3161785 4089438 7251178 
—û— — en. | Metalle, unverarbeitet ..... 7253982 33528 725 40782 707 
Deuiſchland mins Kepu * Ar — m verarbeitet ....... 18171235 3931776 17103011 
Großbritannien. . 73695000 110061000 183 746.000 | Sabrsrige, Magen, Vaſchinen, — 
Danemant — ATAT1000 32029000 79500000 rumente „un... BORN. DEREN. ERS 
— eneneneannennnn 23485000 12363000 35798000 | UMEn »uunennnnneeennee SSL 111080 4016361 
RS 6218000 37298000 33444009 | TER Arlikl. cu une. 33784299 2547836 5926265 
RUBOND an nannnneennnnen 20980000 3023000 24003000 Hanne TITITETT IRTERT BLOESER 
Ba ae da A|. nun 
Finland. een... ER 6860000 4267000 11.197.000 Die Einfuhr von Deutſchland beirug.... 88888000 Kronen, 
ObaHaEN ea 972000 6.465.000 7.437.000 die Ausfuhr nah Deutichland betrug „2.2... 24 275 000 
Portugal .. RR EN SELA N 1 220.000 1318000 2588000 der Gefammtumjag betrug. ................. 113 165 000 Kronen. 
Stalien ... u SET 698000 1115000 1713000 Die Einfuhr von Deutichland verminderte fich gegen das Vorjahr 
Bereinigte Staat. d. Amerila 6611000 2806000 9417000 | 1m 8397 000 Kronen, bie Kusfubhr nach Deutfälanb dagegen vermeprte 
Weftindien..... 2 195.000 38.000 2.234.000 ſich um 3478 000 Sronen. Es hat alfo wiederum eine Verſchiebung zu 
Zee Sb 3201000 3649000 6.850.000 Ungunften Deuticlands zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr ftattgefunden. 
En Der Gefammtumjag Schwedens mit ben einzelnen Deutſchen 


BZufammen 297410000 246 678.000 544088000 | Staaten betäuft ſich für die Jahre 1885 bis 1887 auf folgende Ziffern: 










1885. 1886. 
Einfuhr. | Ausfuhr. | Buammen. 


1887, 
Einfubr. | Ausfuhr. | Zufammen.] Einfuhr. | Ausfuhr. | Sufammen 










reußen . .... 4 29 736 512 6706 383) 29412 22 130.000 — 31 869 090 
edlenburg. ......... " | 7590 409 568 4171 61000 604000), 685.000 
Oldenburg ........... * 409298) 101864 610 428040 178 644 607 66.000) 218 000° 274000 
übed.....» ERPLFTFER „ 146658173) 6973865 653627 4 668 672| 8043 130 49 711 40922000 8190 000) 49112000 
17 ..... “ereree m | 15710680) 4170083 19880 713] 17 708 720) 5230395) 23989 115] 15769 000 5220 000, 20 989 000 
Bremen .......... .4 9568 510 307 796, 9 876 306) 9736 022 228 420 4964 442] 9950 000 304 000 10 254 000 





Zufammen. „Rronen|100 718 482) 19122 som 840 685| 92 286 656 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1888 I. ©. 805. 





20 797 440,119 082 996| 83 888.000, 24 275 0001113 163.000 
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Der Umfag mit Preußen umfahte folgende Waaren: 
Einfuhr. 


Albums ........... 
Asphalt 
Potaſche 
Knochen, verarbeitet .. 
Rnodyentohle 
Band, Seiden: ...... 
„  Halbieidene.... 
„ andere Arten... 
Bijouteriewaaren..... 
Bildhauerarbeiten, 
fünftlerifche 
Schuhwichſe 
Blumen, Tünftlide.... ' 
„ Theile davon 


een] nnnnn 


..r.nenninne 


22 


„ren. 


ser] 


Bud, Gtein- und 

Hupferdrudfarben .. 
Baummolle ......... 
Bürftenbinderarbeiten . 
ZTapifieriearkeiten .... 
Branntwein und Sprit 
Gedruckte Bücher ...... 


urn... He. 


derage 
Federn, ungeriſſene. .. 
Umzugsgut.......... 
Sypek᷑ 
Binnfolie ......... .. 
Früdte und Beeren, 
feifche 


.n...n...... 


——— ——————— 
Farben: 
Bleiweiß.......... 
Indigo u. Cochenille 
Malerfarben....... 
andere. ....... ... 
Galanteriewaaren .... 
Gar: 
Rameel: und Wollen: 
Leinen .......... 


Segels und Binds.. 
Gipb.snuenennonnene 
Glas, nicht ſpezifizirt 
Reis, Sago und bergl, 
Gefärbtes Gras...... 
Gold, unverarbeitet... 

„ verarbeitet ..... 


76 199 


Golbzieberarbeiten.... 
Düngerftoffe......... 
Hanf, ungehedelt .... 
Handſchuhe ......... 
Harz 
Hüte 


2442424222 


nr rennen 


Relzwert, zubereitet... 
Haar- und Krollhaar⸗ 

arbeiten .......... 
Inſirumenie, optiiche. . 


Schmalz 
Eifen und Stahl: 
Stangeneifen ...... 
Schienen. ....... ie 
Tiſche und beral.... 
feinere ußwaaren.. 
vernidelte Waaren.. 
Eifen: und Stahlabfall 
UÄE „un anancnsannn 
Karbolfäure ....... * 
ſautſchut, verarbeitet... 
Chemiſch⸗ techniſche Prä: 


·222* 


Chlorſaures fali..... 
Kleider, fertige, neue 
Knöpfe aus zufammens 

gefegtem Material .. 
Konferven, nicht ſpezi⸗ 

Talk vonssnenanane 
Korbmacherarbeiten.... 
Rinder, junge 
Spielſachen 


*** 


·2222* 


24242442 


.o.r.... 


Malzgetränte in Fäffern 
Maſchinen und Geräth- 
ſchaften ........... 
Metalle, zuſammenge⸗ 
fegte, verarbeitet: 
Platten ........... 
vergoldete Arbeiten 
Arbeiten ohne Belag 
Natron ....... —R 
Delkuchen 
Dele, fette 
„ Mlüdtige....... 
w  foifite, robe..... 
gereinigte 


.n..n....... 


“urn. 


* ” 


Werth. 
Kronen, 
2» 690 


580 521 





Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
Papp⸗ n. Papierarbeiten 20310 Schwelel.....u.....- 9807 
Bapler „22200004000 137595 Schmwefelfäure........ 33 358 
Pflaumen ........... 211486 Schwämme.......... #364 
Federn ............. 30800 Ziegel, feuerfefte ..... 14 3% 
Porzellan, edit ......» 57836 w„ Wauer .„..... 44 886 
Portefeuilled ........ 14406 Zinn, verarbeitet..... 10201 
Saffran ............ 6519 Terpentinöl „........- B636 
Salmiak ............ S574 Thee.. 9837 
Salpeter..... .... 15 728 Tabal, Blätter 
Salpeterfäure........ 45302 und Stengel ......- 3728 
Salj, Stein: u. Koch⸗ 108012 Kupſerdrahl ......... 9130 
u Kalele ..ecnse 34696 Holswaaren: 
Salyfäure ........... 28264 umbearbeitet....... 2411 620 
Sand ............ 1059 bearbeitet: 
Shoddy ............ 39 846 Drechölerarbeiten. 13230 
Silber, unverarbeitet.. 20.066 Zifchlerarbeiten .. 90379 
„  verarbeitet.... 25110 Wolle ............. 306 408 
Seide, gefärbte ...... 8892 Uhren: 
Syrup. ............. 17639 Taſchen⸗ .......... 175 120 
Schuhzeug .......... 14 1388 Wand⸗.......... 30 B66 
Handfertigleitswaaren 25 964 Theile bavon ...... 177 500 
Bullet.oussorunnenee 6345 Zenghanbihuhe...... 19 095 
BPofamentierarbeiten.. 28648 Waſſerglas ...uu..... 5430 
Buder, raffinirt...... 2338 876 Mein, in Fäffern .... 71739 
„ Amtaffiniet ... 1985431 „  „ Hlaihen.... 9162 
Getreibe: Weinftein ........... 17634 
ungemahlen; Weinſteinſalz ........ 6 702 
Buchweigen . ..... 53844 Zeuge: 
Weizen ....... 2632056 von Seide ........ 111250 
Roggen ......... 897 705 „ Halbfeide ..... 48 590 
gemahlen: „ Baummolle 56 624 
Weizenmehl ..... 1595 649 „ Bolle ........ 187385 
Roggenmehl..... 1701 758 „ Leinen ober 
Spitzen ............. 47 860 Hanf ...... 70 757 
Gteine ........... 6996 Zinl, unverarbeitet 91987 
Steinkohlen ......... 10381 „ verarbeitet ..... 188 107 
Strumpfwirterarbeiten 37280 uf. m, 
Stärke. .uunnunenener 48 583 
Ausfuhr 
Werth. Werth 
Kronen. Kronen. 
Branntwein und Sprit Eifenabfal .......... 18 803 
in Fäſſern ........ 71604 Rlenruß 9271 
Fiſche: Kupfer, Gar⸗P....... 16 860 
füge— ..+ 2837604 Lebendes Vieh: 
geſalzene: Pferde ............ 8100 
Heringe. .... .... 70016 Stiere... ... 176050 
anberd zubereitete .. 7833 Streibe, gemablen..... 12393 
Umzugäqut ......... 4085 Thon...... PEPFFFUTT 16 323 
friſches Obſt. ........ 569 987 Lumpen ............ 67248 
Düngerſtoſſe. . ....... 7700 Gy: 
Pelzwert, unzubereitet, 6624 Eilens..... —XR 200 120 
Eifen und Stahl: Binleoucceceeunene 6356 
Roh⸗ ............ 69 443 andere Ürten...... 37200 
Stangen⸗ ......... 2001 095 Maſchinen und Geräth⸗ 
Stangenabjell ..... 36199 ſchaften ........... 91251 
Draht ............ 381 909 Metallabfall ......... 53 346 
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Werth. Werth. 
Kronen. Kronen, 
Vaepitee 20725 Holzwaaren: 
Handfertigleits waaren. 7002 unbearbeitete: 
Getreide: Ballen „uununenr 106 682 

Gerfle „ocuunene ne 198 614 Sparren ........ 233 464 
Steine. .ueusnonecene 193 133 Bretter u, Planten 171724 
Steintohlentheer ..... 33 783 Fafdauben ...... 8525 
Feuerfefte Biegel ..... 49 878 Brennholj....... 17970 
TbpeE „sonne nenna0e 44234  bearbeitete......... 91835 
Holzmafle .... ....... .37 070 Zundhölzer ......... 120 664 

u. ſ. w, 
Der Umſatz mit Medlenburg betraf folgende Waaren: 
Einfuhr. 
Werth. Werth 
Kronen. Aronen. 
Baumwolle, ungefücbt. 20108 Spedch .............. 10 912 
Fahrzeuge Eifenabfal .........- 12 219 
und Boote ...... 8850 u. f. w, 
Ausfuhr. 
Kalt, ungelöiht...... 39008 Holzwaaren: 
Lebendes Vich: unbearbeitete: 

Stiere ........... 47 025 Ballen ......... 13 759 
GE. sinrssan nee 14 112 Sparten ........ 45198 
Feuerfefte Ziegel... .. 14 280 Bretter u. Planlen 396 861 
Holgmafle .........-» 20 103 uf. w. 


Der Umfag mit Lübed, zum größten Theil Spebitions- 
waaren aus allen Gegenden Deutichlands, beitand aus folgenden 


Waaren: 


Abums 


.n...n....... 


.orntnrrEr 


242* 


Schachteln und Doſen 
aus zuſammengeletz ⸗ 
ten Materialien.... 

Band: 

Seiden⸗ ⸗ 
Halbſeiden · ....... 
andere Arten ...... 

Knochen: 
unverarbeitet „..... 
verarbeitet: 

Elfenbein: u, Wal: 
roßähne...... 
andere Arten.... 

Bijouteriewaaren...... 

Bildhauerarbeiten, 
fünftleriide........ 

Blutegel ..... Bussen . 

Blumen, lünitlide.... 

Blumenzwiebeln... ... 

Bleiftifte. ........... 

Buchdrudtypen ...... 


Einfuhr, 


Buchdrudiarbe ....... 
Baummolle, ungefärbt. 
Bürftenbinderarbeiten, 
Briefumihläge ....... 
Zapifleriearbeiten .... 
Brongepulver .......» 
Num 
Bücher: 
in Schwediſcher 
Sprache gebrudte. 
andere, gebrudte... 
mit reinem Papier . 
Chololade ........... 
Etikette ....... —X 
Eiuiß ——— 
Firniß......... did 
Fingerhüte ......... 
Fiſche, geſalzene: 


Federn, ungeiffene... 
Umzugegut..... a8. 
Gpeli.soonssuunsnene 
Binnfolie 
Dbft und Beeren: 


„u... 





Mertb. 
Kronen. 
Samen: 
Blumen⸗.P......... 527 2% 
JJ 91 784 
Ale und Gradr... 223 100 
andere Arten ...... 44260 
Farben: 
Bieiweiß........ 8927 
Indigo u. Godenille 101270 
andere Arten...... 194 579 
Farbenlaften ........ 8407 
Galanteriewaaren .... 336180 
Garn: 
Baummollen:,gefärbt 198 897 
Kamtel · u. Wollen», 
ungefärbt ....... 94522 
gefärbt ........ 485 871 
Leinens, 
ungefärbt ....... 1599 
gefärbt uun.n.. 138 674 
Segel: und Binbe.. 21632 
Gewehre........... 27990 
Gips............... 47511 
Ölaswaaren: 
Häfen u. dergl. .... 9430 


Fenſter · u. Spiegelglad 47226 
Chemiſche Glaſer. 8771 
Optiſche.. 7040 


nicht ſpeziſtzirte Arten 146 594 
Goldzieherarbeiten.... 36890 
Gummi............. 21419 
Düngeftoffe ......... 16 087 
Stroharbeiten ....... 48 857 
——— ——— 33 216 
Handiduhe....... “.. 169260 
JJ STERN 16 762 
Hüte 

von Seide ı. ..... 10 366 

andere ............ 690 368 
Hutfutter ꝛc. ....... 11 450 
Horn: 

verarbeitet, Andpfe. 42115 

andere Ürten...... 18 
Häute und elle, nicht 

Pelzwerk: 

unzubereitet ..... 507 437 
zubereitet: 
Sohlleder ..... 10 980 
andere Arten.. 908 736 
Dopfen ecerenannenen 426 469 
Haare: 

Pferde⸗ unuencnnn 35 730 

3 304 
Sagrarbeiten ........ 10 650 
Haken und Drfen..... 34 010 
Hoſenträger ......... 127 022 
Imfeltenpulver ....... 7600 
Inftrumente: 

optiſche .......... . 143% 


Werth. 
Kronen. 
muſilaliſche: 
Flöten ac. ....... 67 980 
Fortepianos..... 33 660 
Spieldofen ...... 10 100 
Altorbiond...... 77 804 
Eifen und Stahl: 
Gifenbahnidienen . 20760 
Stangeneiien ...... 7469 
Qutiern „2.2.00... 9465 
feinere Gußwaaren. 59897 
vernidelte Waaren,.. 105144 
anbdere... 498 461 
Eifenbaßnmaterial.... 21100 
>: 12 VEREIN 1095 590 
Manpheftt 12 765 
Garcafien ........ ... 48048 
Kautfchuf, verarbeitet. 150092 
Kaviar........... 7415 
Chemiſch· techn iſche Präs 
pacale 270 293 
Fertige Nleider ...... 24840% 
Zündhüthen........ . 54090 
2 BERPPRRRPPEFE 300 830 
Refier..... wenseasas 18 177 
Konfitürem „2... .... 19 728 
Konferven ......... 71998 
Kupfer, Platten ...... 2 918 
Kupferftiche: 
zu gebrudten Werten 13480 
anbdere... 129 915 
BAR eaaneane 16 484 
Korbmachrrarbeiten ... 32 974 
Rorten,geihnittene, mit 
Beſchlag .......... 188% 
Korkrinden .......... 19381 
Lebendes Bich: 
Pferde. ......... 15400 
Minden „22222... - 5450 
Zöpferarbeiten........ 6469 
LE RPERDERTAREN 11494 
Setien... 6054 
Spielfahen .......... 74 465 
Leim, Haufenblaje wm... 82886 
m Andere ........ 10 9983 
Bihple..o2cceneneneee 43 337 
Riehwafler.......... 22 733 
Malzartränte in Fäffern — 
Lederarbeiten ........ 43 157 
Marienglad ......... 17570 
Maſchinen und Geräth ⸗ 
haften ......... 1 766 024 
Metalle, zufammenge- 
fegte, bearbeitete: 
Platten ......... 23 473 
anbere,vergolbetxc. 72786 
„ ohne Belag 537852 
Dufilalien .......... 69 988 
Muſcheln, friihe ..... 65 262 


1 


..... 


u andere 
Säirmgeftelle «u... ++ 
BParfilmerien 
Patronen, geladene... 


Bertmutten sauanee. .. 


echt ..... vi 


......... 


Shobty 
Sitber, unverarbeitet . 
w verarbeitet ... 


De ee 


........ 


„ BWollenfil..... 
„ anderen Beugen 


von Seide ......++ 


Merth. Merth. 
Kronen Kronen, 
10162 Spiten, feibene...... 175300 
14 152 andere neuen. 225 220 
50302 Brandfprigen........ 236% 
16890 Steine ............. 18 872 
Strumpfmwirlerwaaren. 901 010 

127 842 Gtridnabeln......... 7227 
65 170 Saiten ........ “eu. 21024 
2732 Siarle.............. 13 189 
RB Shwämme..u nur... 15 872 
BEBEOL Süde .............. 1675 

Zinn, verarbeitet: 
166 605 vergoldet ......... 16 0894 
439764 andere Arten...... 62 068 
Polfternägel. .......- 9411 

161 648 Ehen ............... 16 269 

148032 Tabal: 

167913 Blätter und Stengel 685163 
46 375 Cigarren.......... 138 854 
11876 andere Arten ...... 14 319 
13568 Draht, Aupfer ...... 254 
15654 Garn, Baunmollens.. 14756 
10 171 n einen... 6 685 

8625 Holzwaaren, bearbeitet: 

41 2581 Fourniere ......... 783 

13274 Drechslerarbeiten .. 61862 
378 600 Tiſchlerarbeiten .... 123466 

615 Seiſe .............. 14 084 
115380 Wolle ......... ... 882669 
188777 Uhren: 

799% Taſchen⸗, von Golb. 4740 
33 580 * andere „ 20 500 
IM Wand⸗ .......... 139 540 
38211 Uhrentheile.......... 248 850 

Vagen 6400 

33860 Zeughandſchuhe 

41817 ſeidene ......... 100 500 
BBB5HIE andere ............ 165 326 

14378 Mineralwaffer ....... 17175 

44 820 Dochte.......... ... 49 364 

Bein, in Flaſchen 135 794 

3 m Fällen ..... 119859 

144 210 BWeinftein ........... 11646 

Viſitenlarten ......... 39 360 

6237 Beuge: 

186572 Seiden⸗.......... 1758 420 
249080  Halbfeiden:........ 1184 980 
48160 Baummollens...... 1870 149 

866 Wollen⸗ .P......... 6 752 276 

DOTET Leinen⸗......... 310 091 

21 PRRRERTEFEY 471279 

166 366 gemädhlte, Teppide. 15082 
97 042 pr andere... 839042 

436 371 Lebende Pflanzen .... 65220 
29500 Zink, verarbeitet ..... 13 222 
37242 Dampfmafdinen ..... 20000 
30822 Dampfkeſſel ......... 39 125 

uf. mw. 


Ausfuhr 
Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
Abfälle .. ..... ...... 37606 Lebende Schweine 79 880 
Knochen, unverarbeitt 24575 Fleiſch. ............. 12 858 
Pranntwein und Sprit — 2umpen .......... 76 887 
Bücher, gedrudte..... 2365804 Maſchinen und Geräth: 
Fahrzeuge und Boote. 13200 ſchaften .......... 126 124 
Fiſche, frifche u... 478994 Metallabfall ........ 66894 
Umzugsgut.......... 25638 Gemulde ............ 91945 
2 26407 Bapier :...... ...... 8812009 
Dbft, feifehes . Buncanae 24 240 Punſch ............ 18548 
Rees und Grasfamen. 35570 Shobby ...... PPERTE 15 372 
Horn, unverarbeitet,.. 43097 Eilber...nnanernenne 18 360 
Häute und Felle: Butter. oneuneanonne 20 473 
nicht Pelzwerk: BERN vonsanaenesae 11562 
ungubereitet „u... 871089 Steine .............. 20 481 
zubereitet ....... 9762 Strumpfwirkerarbeiten 6210 
Pelgwert; Valg 55 672 
unzubereitet ..... 14775 Three oonuenennnnnne 32 144 
Verbehaare ......... 1146 Eiſen- und Stahldraht 121342 
Eifen und Stahl: Holzwaaren: 
Nöbe..csuansnene 137483  unbearbeitete 
Stangen: .P........ 644 735 Sparten ..... ... 688064 
Stangeneijenabfall. . 7600 Bretter, Plantenꝛc. 1 786 222 
Draht ............ 72 762 Brennholz ...... 6610 
Matl... 22134 bearbeitete. ........ 20 064 
Kieneuß ........... 12484 BZünbhölger........ +. 2991 008 
Fertige Kleider ..... 17885 Zeuge, Wollen „...-. 619 
Konferven. .......... 12 160 u. ſ. w 
Der Umſatz mit Hamburg umfahte folgende Waaren: 
Einfuhr. 
Werth. Bert. 
Kronen, Kronen. 
Antimon ........ * 9951 Obſt und Beeren: 
Apifelſintn ........... 74 426 friſche ............ 36127 
Apothelerwaaren ..... 30 892 getrocknete......... 23255 
Aöphalt ............ 14985 Samen: 
Votaſche ............ 16829 Blumen⸗.P........ 32220 
Band. ............. 36 911 Klee: unb Gras ⸗ 491 750 
Anochenlohle ........ 1445 andere „u... ..... 7870 
Bleizuder ......... 32529 Farben: 
Buchdrudtgpen....... 18 427 Bleiweiß ......... 13 281 
Buchdrudfarbe ....... 12666 Indigo u. Eochenille 90607 
Baummolle, ungefärbt. 128 6864 andere ............ 194 866 
—AE——— 25740 Farbholz ............ 35 690 
Briefumschläge .... +» » 49 349 Galanteriewaaren .. 71850 
Brot, feine Sorten... 7973 Garn: 
Cement ............. 168 713 Baumwollen⸗ „..... 8822 
Eitronen „uununeenen 13798 Kamerl» u. Wollen: 223 306 
Kl snrunannanansen 8009 Segel: und Binde... 19664 
denchel 18806 Gips ............... 27 006 
Firniß ............. 66 626 Glas: 
Fiſche, geſalzene: Fenſter⸗ u. Spiegel⸗ 18261 
Heringe. .......... 10896 andere Arten...... 7754 
Federn, ungerifiene... 37414 Reis und Sago..... 36 864 
Umzugsgut.......... 22660 Gras, gefärbt ....... 9957 
117, A 391793 Gummi ............. 9416 


Derth: 
Kronen, 
Düngeftofle ......... 666 909 
FS—J 8734 
0 PIE 29 387 
Fßßß 17 406 
Häute und Felle 
ungubereitet ....... 385 786 
aubereitet: 
Sohlleder ....... 14 43 
andere .......... 111 996 
Belgwert..... u... 87275 
Sepfen 27 705 
Inftrumente 
optiſche .......... 14 3% 
muſilaliſche, Forte⸗ 
pianos ........ 6850 
Schmalz ouunseoeeenn 58 793 
Räaſſe 5317838 
JJ 56 115 
Kampfer............ 26 509 
Kaneel ............. 989 
RamloR „eanecrecaae 16 422 
Chemiſch⸗ techniſche 
Pruͤparate....... 306 
Fertige Kleider ...... 113 459 
SROBR ae 6 985 
KRonfitiiven .......... 12 372 
Konjerven: 
Sarbinen „2220... 10.462 
anbere 179173 
Korkrinde . 222222... 63 732 
Well ..orcaonnecna 71 068 
DR ssas sans na 10 868 
Lichte......... ..... 15168 
——I——— 40 179 
Malzgetränfe, in Fäſſern 26657 
Mandeln. ........... 10 953 
Mafchinen und Geräth- 
schaften 2222.22... 123 454 
Maſchinenſchmiere .... 9894 
Metolle,zufammengeiehte 23 800 
Natron ............. 15 278 
Safelnüfle ........-.. 7246 
Deltuchen ........... 24 163 
Dele: 
Jeee 407 748 
flüchtige 2.2.22... 12844 
Mile sananenuenn 38 746 
Pappe zurensnununın 120 628 
Bapier .......... 347950 
Papiertapeten u. Borten 16 472 
Schirme „uncuuacaenr 166 332 
Geftelle ........... 13 215 
Uebergüge ......... 11988 
1 1 EEE BEE 29210 
Hutſedern ........... 14 000 
Porzellan, et ....... 16 004 
Nofinen oaoeeennnnne 14015 
Stuhleoßr..........- 10 785 


Deutfches Hanbeld-Arhiv 1889. I, 


„...n.... 


„ . nraffiniet.... 


“ununnsnee 


gemahlen: 
Weizenmehl 
Roggenmebl..... 
Steine 


raten rien 


Terpentindl 


Tabat: 


Holzwaaren: 
unbearbeitet: 
ausländifche Hölzer 
bearbeitet: 
Fourniere ....... 
Tijhlerarbeiten .. 
Tuwuert 


— 


.......... 


„nut Hterer 


VDaeee 
Wachs 
Wein, in Fällern .... 

# m anberen Ge: 


„unserer 


—22 


Baumwollen⸗ 
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Sc.. 

gewächfte: Teppiche. 

Lebende Bilanzen .... 
u. ſ. mw, 








As fube. 
Werth. 
Kronen. Werth, 
Branntwein und Sprit 405 333 Kronen, 
Fiſche: Maſchinen und Geräth⸗ 

VE Hain 269 905 haften ........... 62 090 

gefalzene: Anhovis. 10587 Metallabfall......... 23 383 
Obft u. Beeren, friſche 6 266 Papier........... 419 530 
Kees und Braöfamen. 26628 Punfd ............. 14871 
Düngeftoffe ......... 8856 Danbfertigfeitswaaren. 19600 
Häute und Felle, nicht Getreide, ungemablen: 

Petzwerk .......... LIU Saſer.. 7 882 

iſen⸗ und Stahl Erbſen........... 56 618 

JJJ—— 88 708 Seinnee.. 815 471 

Luppen⸗ .......... 86292 Feuerſeſte Ziegel .. 18381 

Stangen: ......... 169935 Thran .............. 10 600 

Draht⸗·..... 6599 Holzmaſſe . ........ 6670 

Platten ........... 29668 Dolzwaaren: 

Li" ——— 53 286 unbearbeitet: 

Kieneuß »..2222224.+- 10 629 Bretter u. Planlen 362 602 
rn neueren 8871 Seiſen 17 720 
Kupfer ............. 54 818 andere .......... 7050 
Korken, geſchnittene .. 6607 bearbeitete... ....... 61041 
Kreide, gemablene.... 8296 Zündhöljer........ 904 996 
Lumpen ............ 13323 Wachs ............ 98% 
uf. m. 
Der Umfag mit Bremen war folgender 
Einfuhr 
Werth. Werth. 
Kronen, Kronen. 
Anhalßß 40 930 Kochſalz ............ 6498 
Baumwolle. ..u...... 166 779 Auder, raffinirt...... 36 176 
Branntwein und Sprit Scmefelfäure........ 12 208 

JJ — 11685 Zabat: 

1 FREE 28094 Blätter und Stengel 6308 740 
—— 20 495 Cigarren ......... 9149 
1 1 Pe 7665 Eifendraht ...2...... 104 438 
Klees und Grasfamen. 33017 Holz: 

Farben: Anbigo..... 27392  umbearbeitet: 

JJ 1242 959 ausländilches .... 8800 
Düngeftoffe ........ 102106 bearbeitet: 
Maenner 11 061 Fourniere....... 45 350 
Eifen und Stahl: Mole, ungefärbt..... 219 269 

Schienen .......... 41593 Mein, in Fäflern .... 30249 

andere Waaren ... 6459 Beuge, gewädfte: 

Rofbee  nncnenecnnen 605189 Teppiche .......... 12 690 
Dele, foffile, gereinigte 697 029 u. |. m. 
J 9867 

Ausfuhr. 

Eiſen und Stahl Bretter und Planfen.. 226627 

Stangen⸗.......... 6609 Bünbhölzer.......... 6 756 
01 45 770 uf. w. 

Der Umfag mit Oldenburg war folgender: 

Einfupr. 
Seeee 39 199 
Tabaf, unverarbeitet: Blätter und Stengel ............ 10 695 

u. ſ. m. 

Ausfuhr 

Bretter und Planken .......... i Besansssasnununnsnnee 218 429 
u. ſ. w 
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Schiffahrt. 


Im Jahre 1887 find in Schweden angelommen: 
15 721 Segelfiffe von 1497 683 Reg. »Tonnen, und 












12172 Dampfihifie „ 3120845 
zujammen: 278% Schiffe von 4618528 Reg.-Tonnen 
ober 2344 * 207 547 2 mehr 
als im Jahre 1886. 
Der Nationalität nad) waren von biefen Schiffen: | 
In Fradit. In Ballaft Zufammen. | 


| er Schiffe. 







Schmebildhe .. 1696 490 
Dänifde..... 7 989419 | 
Britiihe ..... 893808 | 
Rorwegiiche 491952 | 
tiche ..... 247088 | 
Auffiihe ..... 188 710 | 
—— änbiiche 82 575 
Spanifche.. 978 | 
— 5 
rei 
ze. .. 2983 
gifhe..... 448 
Amerilaniſche 2398 | 


Sufammen | 11 0472096 es] 16 46.2522 871| 27893 4618528 


Mbgegangen find: 


14491 Segelichiffe von 1507895 Reg.⸗Tonnen, und 


12152 Dampfigifie „ 3155056 u 
zufammen: 26643 Schiffe von 4662051 Reg.«Tonnen | 
ober 2166 „ " 113 502 = mehr 
ald im Jahre 1886, | 

Der Nationalität nad) waren davon: | 
In Fracht. | Im Data. | Yufammen. | 






chiffe. Reg». |Shiffe., Reg. T. Schiffe. 


Produktion der Bergwerle und Hütten in Schweden 
im Jahre 1887. 


Bon Eifenerz wurden im Jahre 1887 in Schweben gewonnen: 
In der Provinz: Im Gruben. Gentner. 


Morbotten...2..2220000 235 51 740 
Geflleborg. ............. 7 191 478 
DORNR esse sun nenn —D 1439 028 
Stodholm ............. 11 301 672 
Kopparberg. ........ 93 5 186 622 
Befimanland............ 68 4 992 322 
95 5,772 662 
Bermland..... Buena 61 2463 145 
Sübermanland .......... 12 639 272 
Zönköping..zuncnenunnen 3 23 400 
Deftergötland „........-+ 2 163 412 

Bufammen,.... 655 21 224 753 


Zur Roheijenfabritation waren 164 Hodöfen im Betrieb, welche 


zuſammen 10 742 206 Gentner Roheijen erzeugten, 


Zur Fabrikation von Stangeneifen waren 159 Werke mit 529 


| Schmelzöfen thätig, weldhe zufammen 6 007 936 Gentner Stangeneifen 


fabrizirten. 

In 146 Fabrifen wurden 1158 632 Gentner Eiſen ⸗ und Manu⸗ 
falturwaaren hergeftellt. 

— wurden im Jahre 1887 gewonnen: 








Schwe diſche 2598 854 887 11 200 1746 679 
Däniide..... 86 986 
Britilche ..... 1 198 898 136 | 
Rorweaijche 2161 486 84 
eutfde ..... 1463 248 101 
Ruſſiſche 1200 188110 | 
Niederländifce 2 81346 
Spaniide.... g 9728 | 
—— 3 7847 
eterseidifde 8 5379 
Stalienifde,. 6 2088 
Belgiidhe..... 1 448 
Amerilaniide. 2 239 398 
Bujammen | 17 1643 428 787] 9479 1 234 164| 26 63 4.669951 


aan in 1 Grube 33 018 Gentner 

—* und Dleierz.. „ 27 Gruben 367375 „ 
Kupfererz ........ „0 48870 „ 
Melegg. Po Ge 200  „ 
KRobolterg. 2.2.2... Fe Sl „ 
Biallts. „300 u 108786  „ 
Manganerz ........ „Mu u 203706 „ 
Molybdänerz ...... u 0,47 „ 
Schwefellied ......- Per er" 5 „ 
DJ „ 8 Werlen 196 Pfund 
Silber, metalliſches Feinfilber ..... 398 „ 

„  Nieberfchlagäprodufte...... g7E „ 
Kupfer, Garlupfer ............ 876 Gentner 
raffinirtes Rupfer .......- 13425 „ 
„Cementlupfer.. .......... 7334 „ 

2 N Gl „ 
1 > BERGER ERERSON ER RER OR ES 662 „ 
Gereinigteß Kobalterz. .. ......... 355 Pfund 
Kobaltoggd „222. —— 96 Eentner 
Pulverifirter Braunftein ....... +++ 2843 „ 
SEſ.. 126 „ 
Kupfervitriol ............ — 37211 
Eiſenvitriol................... 2112 
2. ————— 245 „ 
10,1 RE RE EEE ET 3867 „ 
Se 917 „ 
Marmor ........... Werth Kronen 9800 , 
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Vereinigte Staaten von Amerika, 
Mineralien-Produftion in den Jahren 1887 und 1888, 


Dem jeitens des Borftehers der Abtheilung für Mineral-Statiftiten 
bes Beologiihen Vermeffungs-Burcaus in Wafhington veröffentlichten 
Berichte Über die Mineralien.Probuftion in ben Vereinigten Staaten 
während bes Jahres 1888 entnimmt bie NewsPDorler Handelszeitung 
vom 15. Juni 1889 folgende Angaben: Der Geſammtwerth ber 
Mineralien-Produltion im Jahre 1838 bezifferte fich auf 591659 931 
Dollars genen 542284225 Dollard im Fahre 1887 und gegen 
465 327 888 Dollars im Jahre 1888. Im Jahre 1888 wurde im 
Bergleich zum Borjahre probugirt: 


1888, 1887. 
Dollars. Dollars. 

Veheiſen.. 107 000 000 121 925 800 
@llber „20-200 00nnnanonr 000 5919000 53441300 
Uedd 33175000 33100000 
33833 954 21062440 
Dihsueanarnaanreeneee 15924951 14463000 
PERF) 5500855 4782300 
Duedfilber.....0s000es00000. 1413125 1429000 
0 BBROEGEEPETSPEUFRPTERG 115 518 138 200 
Mumin ..ocescoseneseneneen 65.000 14 905 
Sri... ucuusnnniaensenen 20 000 15 500 
Platine zuocnsnunanunnsaseee 2000 1838 
Bitumindie Kohlen ........... 122497341 98.004656 
Anthracitsohlen .......... 89020483 84552 181 
Baufleine „....nrnunerurn0n0 25500000 25000 000 
11 RE 241543500 23375000 
Petroleum .................. 24598569 18856 606 
Naturgas................... 22662128 15838000 
Tement .................. 4533639 5.186877 
[>11 ERDESPIEESEE NE ERRERR STE 4377291 4093846 
Kalkftein zur Eijenfabrifation.. 2719000 3226 200 
South Garolina Phosphat.. 1951673 1836818 
Zinlweiß ........... 1600000 1440 000 
Mineralwaſſer .............. 1709302 1261473 
DREE «ui nassen 455 340 550 000 
RAT ER AR 430 000 425 000 
Manganerz ................. 256 000 333 844 
Mineralfarben............... 330 000 300 000 

New: Yerſey⸗Mergel .......... 300 000 300 000 
JJ REP 167 658 210 000 
Flintquarz. .serenerer 4er ... 175 000 185 000 
Schwefel -.uuencenenennnunce — 100 000 
Teleleeeee 64 850 88 600 
Goldquarz ................ 75000 75 000 
Roher Baryt.............. 110 000 15 000 
Secyttt 33 000 34.000 
Uhett 331 500 16 000 


Eine Anzahl anderer Mineralien ift in ber vorfiehenben Aufs 
ftellung, weil der Werth derfelben ein verhältnißmäßig geringer, aus+ 
gelafien. 


| Großbritannien. 


Goldausbente der Kolonie Queensland in den Jahren 
1887 und 1888. 


| Nah PVeröffentlihungen der Bergwerfs:Behörben der Kolonie 

Queensland mwurben bortfelbft im Jahre 1887 425 923 Unzen (faft 
12075 kg), im Jahre 1888 aber 481643 Unzen (faft 186556 kg) 
Gold gewonnen. An biefer Vermehrung um 55 720 Ungen war bie 
Mount Morgan Mine allein mit einer Erhöhung der Ausbeute um 
etwa 30 000 Unzen betheiligt. 

Die Anzahl der Urbeiter in ben Goldbergwerlen betrug 9491 
im Jahre 1883 gegen 9305 im Jahre 1887. 

Die Anzahl der Ehinefiihen Goldwäſcher janl von 855 im 
Jahre 1887 auf 745 im Jahre 1888. 


Schweiz. 
Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 
Nah dem Bericht des eibgendifiihen Finanz und Bolldes 
partements über feine Geihäftsführung im Jahre 1888 meift ber 


Spezialhandel der Schweiz mit ben einzelnen Ländern folgende 
Ziffern auf: 








Einfuhr. 
| 


Ausfuhr. 






Länder. 






1888. 




















1 
Franlen. Franken. | Franken. Frantken. 
PDeutfhland....... 3647 069 253 771 416|164 867 860 164 456 898 
ir — 88.383 798 5 963 661| 38 168 5607| 383 165 401 
anfreid .......- i 

talien .......... 116 941 345115 840 526] 65 121 891 51 435 860 
Belgien ...... .... 25 037 311 27 866 676] 10275 079 10 993 095 
Niederlande......- 7314048 8032470) 3865814 4209446 
Großbritannien. . . 46 367 777 43 860 696/103 350 906 104 735 372 
Rußland ......... 18035 848 25044421] 7892707 10991 656 
Schweden und Nor- 

WEGEN ......... 924513 1087522 

Dänemarl........ 809 961 998 295 
Rortugal..... — 1502247 1032495 
Spanien „2.2... 8859683 7 764 735 
Griechenland ...... 12391 703673 
Guropäilge Türke. 383 
Europãi ürlei. 
—— —ERE 1375989 1120 697 
Algier ...... ..... 2266 559 1700 748 
Meftküfte ......... 85 619 103 358 
DREUNE „ouneen 189390 532679 
rend — u 25978511 2377338 
Britifch R 9581 462) 11451840 
Nieberl.s — * 4364 3094 4542 363 
Oſtaſien.......... 5BOB4 811) HART 
Brit »Norbamerifa . 515 672 4949 200 
Bereinigte Staaten 

von Amerila , #0 877278 87.035 749 
Gentralamerifa... 1671237 1430 096 
Ehile und Bern .. 820117 527872 

Brafilien......... 4223315 27479833 
Argentinien ...... 8629 937] 5409242 
NebrigesSüdamerita 624 320) 7197 325 
Auftralien........ 1469 757] 1309783 2527140 

| Bufammen.. „(887 034 916827 078 sooferı 092 633,673 060 648 
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Rah Waarenlkategorien georbnet entfielen auf: 






Ausfuhr. 





Rategorien, 











Nummer. 










































































] 
Franten. Franken. Fraulen. Franlen. Franlen. Franten. 
3 PERFTLTTETPRORRRR 5 165 177 8.628 718 | + 3463 541 1810 462 1912099 | + 101577 
A. Apothefer und Droqueriewaaren..... 3 338.450 2919670 | — 41878 202765 | 21693245 | + TOO 
B. Ghemilalien für — * Gebrauch J 267891 25834389 | — 56502 
Farbwaaren „ann ................. 8 740 616 8731668 | — 548 
IN EB unse ans een nun ans een 142 437 142 7831| + 294 
IX De. nun enn nun 71121) 72946 | — 66h 
V andwirthigaftlige Erzeugniſſe . . .......... 504 790 0 201 7608 
yı Re FESTE EI Ta | 7521404 | — 300721 
— fände nase — 343 | RIO | + 30851 
A. Uhrenbefiandtheife . EP ETTHRRTTTTR 1991410 1856 657 | — 134753 
RER 2 enncaniranges 19 767431 | 19967095 189 664 
* en PETTETTTRETFETTRET PETER 34 255 368 | 82082637 | — 2172 726 
GR me Bun Aa LET 444 523 | 362646 | — 81877 
— PPERUTTTTSELTTELSERTEROERN 131 564 14242 | + 10478 
RSS 4304878 | 4135083 | — 169840 
— —— 578 882 | sB4 173 | + 406291 
ERNEFEFER 30 367 | 3594| + 5%7 
adänse 70 938 | 60 093 | — 10 845 
PRFTETEITTTLITTTRTTE PEPPER | 88 015 78445 | + 40430 
. Edle Metalle. .„on2nnonn0n. ses. 44 151 097 | 49615711 | + 46864 6741 BI1TEZEE | 28642747 | — 532 489 
H. Erze und ——* verihiedene....... 174.090 | 138 680 35 46 5308 | 33130 | + 27772 
E —— *1 —* STEINE 3217896 | 37270715 | + 3052819) 262674 | 2924137 | + 297408 
ahrungs⸗ u enußmittel ...... R & 
Bier, Wein, Branntwein, Sprit, in Säffern! 212439 682 | 220825216 | + 8385614] 74299323 | a 832985 | — 2460 388 
XII [Oele und Fette 8601850 8906 880 + 305010) 548757 514 680 34 077 
au 4891 871 | ai + 40 41331 3906163 | — 327029 
— 72510 711 | 64892156 | — 7681445) 158518 779 160 226667 -+ 1 706 788 
10 7166756 | 168555 | + 972250 1951 7411| 139389038 |— 12833 
ITTPrPTELTITTTR 142 566 150 | 132 936 442 | — 9628 608 198 768230 | 201 281 715 | + 2513485 
D. Bun. rein "ober gemifcht . 54587100 | 56h | + 1708311] 151926865 | 16058895 | + 366007 
> Kautſchuk und Guttavercha. 1886 775 21517765 | + 266 2317419 23222 | + 34708 
F. Stroh, Rohe, Baft, ir. . F 5.207 810 ah — 3967 542 4 052 865 + 35 323 
G. Konfeltions⸗ und Modewaaren — 25 876 650 | 26.474 601 — 59781 5866314 6 768 BBa 902 266 
XV Zhiere und Bone Stoffe: 
Ki 49 873 686 ı 33402328 | —15 97180 15122 112 | 16628254 | + 506142 
B. Thierifde Stofie 6909 TEN | 6887 866 — 7473 918 8369 621 | + 886 703 
XVI [Xhonmwaaren ....... 3337667 | 3591544 + 253877 647 124 534027 — 113097 
XVII Berſchiedene Waaren 10 606 862 7498 74 a 1515 386 — 






Bufammen.....- 678 060 648 | + 1968 015 


837034 916 | 827 078.595 | — 9956 321] 671.092 638 
| | 
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Franfreich. 


Die Zuderproduftion in der Gampagne 1887/88. 
(Rad) dem Bulletin de statistique.) 

In der Campagne 1887/88 waren 375 Zuderfabrifen in Betrieb, 
Diejelben verarbeiteten 8614632010 kg Rüben und gewannen 
daraus 344 714657 kg Zuder (in raffinirtem Yuder ausgedrückt, 
einfchlieblih des in ber Melaffe enthaltenen). Verſandt wurden 
mährend ber Gampagne: 

6182355 kg raffinierter Zuder und Kanbis, 
173 574736 „ Buder von 98° und Darüber, 
189 508 804 „ Buder von weniger ald 98°, 
158 226 249 „ Melaffe. 


Bergbau und Hütteninduftrie Frankreichs und Algeriens 
im Jahre 1887.') 
(Statistique de l’industrie minerale etc. pour l’annde 1887.) 


Bergbau. 


Am 1. Januar 1888 zählte man in frankreich und Algerien 
1406 ertheilte Ermädtigungen mit einer Geſammtſchürffläche von 


11 727 qkm. Davon entfielen auf: 


















Probufte. 


Be —FeaeJJ nern 
Geejalz; ie Gkeinfaolg.o.o.uasonsenensonanenn 


Zufammen: 


lonjeffionirte Stoffe. ............... 
nicht lonzeſſionirte Stofft ...................... 


Es ergiebt dies: 


1) für Frankreich im Vergleich mit dem Vorjahre eine Zunahme 
der Produktion um 1733000 t und um 4615000 Franken; davon 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. &. 936. 





| 25 327 473 





Zahl ber Dberfläde der 


ertheilten benuhten ertfeilten benupten 





Franfreid, N ha. ha. 
—— Brennftofie.. 636 2aı | 557178 856568 
ETF TER 153 718 


87 687 
— metallhaltige Erze . | 
Verſchiedene Stofie......- 
Steinfalg.. „unseren eur. 


Algerien. 
Mineralifhe Brennftoffe... 


244226* 


Eifenerze 
Andere metallhaltige Erje,. 
Zufammen 


Ueberhaupt ( Frankreich und 
Algerien 


............. 





Gewonnen wurden im Jahre 1888; 





Werth am 
Orte ber 
Gewinnung. 


Tonnen. 
21 287 589 


Franfen. 





ITlellanluel 





24 309 428 | 249 909 848 
1018045 | 8760 786 


258 670 633 | - | 





entfallen auf mineraliſche Brennfloffe 1400000 t und 3623000 
Branten; 

2) für Klgerien eine Zunahme ber Probultion um 17000 t und 
um 383 000 Franlen. 


Büttenindufirie, 
Gemonnen wurben: 
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Brobulte. 








Gußetfen 
delse iſen, Schienen, Bledye......... 
tahl aller Art 


I 


An dieſer Gewinnung waren betheiligt 246 Werte. 


Gewicht. 


Tonnen, 


Werth. 


Millionen 


Ferner wurde gewonnen: 


Menge. 
[ -]1 1:77 Fo nern. kg 64814 
Blei (aus —* gewonnen) .. t 6 022 
Kuylee sc: zessueussnaunsen t 2088 
J t 16712 
12 BERERRNERRTPERFTELESRT t 30 
Aluminium. ....+ Eertededser kg 2042 
Antimon Regulus, Schwefel)... t 170 


Berth: 
Franken. 
8 690 240 
1807 695 
2 084 480 
6 064 764 

180 000 

204 200 

162 10 


Zufammen etivas über 25000 im Werthe von etwa 19 193 000 


Franfen. 


Berheiligt waren daran 13 Werte. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 


Schiffsverkehr mit dem Auslande im Fiskaljahre 1887/88. 
(Nach dem Annual report etc. on the commerce and navigation of the United States for the year ending June 30, 1888.) 


In den Häfen ber Vereinigten Staaten von Amerika find im Fislaljahr 1887/88 im Verkehr mit dem Auslande: 
















































Eingegangen. Ausgegangen. 
Nationalität. Mit Ladung. | In — Zuſammen. Mit Ladung. Im Ballafı. | Zufammen. 
Reg.s Ne Reg.⸗ Reg.⸗ Reg⸗ Reg.⸗ 
Schiffe. " Tonnen. | Saiffe. x Kain, ‚Schiffe. gFonnen, [SON Fonnen. Seife. Fe ‚Schiffe. gonnen, 
Atgentiniſch· u Be) ep ı 4 
rreichiſch · Ungar iſche 56 37887 3 21700 81 2 1086 110 70755 
DAN D.. Jesscceten. 115) 29937 3 3378 3, — En)... 4 237 146 
Bolivianishe ...... 11 sw — | — 11) u 6179 9357 
— TEEN | | _ — 4 3 1150 
sonscnnchheenee 14635 7436234 3829 1221 06318464 8330 1414665) 1839| 8775000 
Ghllen RE 5 3566| 1 1048 6 2 139 12.9868 
Chinefifhe... 2.20.44... _ | 2 18 2 — - — — 
Columbijche........... 1 147 — — 1 2 163 300 
Coſta Ricaniſche „........ 7 4m — — 7 — — 4 1878 
Dänlfhe — 37 5850 11 61660 40 _ _ 47) 60780 
Dominilaniihe.........+- 3 414 — — 8 — 2 275 
Nieberländilhe ........... 8 136229 10 6243) 9 6 2190 93 145462 
Ecuadorianiſche „2.2... — — _ _ — | 1) 778) 1 778 
Kranpönläe — — 135 3637 21 18498 156) 0) 160) 396460 
J 633 1006 987 112 71894 745 15 18769 775 1102698 
Guatemalanifhe.......... 2 2806 — — 2 ı 18 1466 
Griehifhe.......002220.. 2| 108 — — 2 — — 1 570 
1.11.7111 1° Fee 26 33 194 5 2548 31 — — 34419 
tanilhe „urnuneneene- 2| m —-— | — 2 = — 1 196 
ondurenſiſche ........... 10 460 — — 10 — — 10 460 
talieniſche 22.2. -H44H0 +. 360) 230 139) 9 58152 462 12 5 742 317813 
berianiſche - 1 sw — — 1 — — 1 592 
Vexilaniſche.......... 13 240 2% 21296 39 10 8465 4 26351 
Ricaraguaniſche „»uunın--- 3 305 — — 3 — = 2 1557 
ROCWERÜGR „onen een ern. 582 382080 399 251634 981 154 70603) 1014 622264 
Bortugiefifche AERRRE ON 32 14 848 g 3 306 41 2 313 20 506 
Raratongif he »..........- 1  — u 1 — — 1 75 
ART TIER PERL TER ING 15 9159 61 37 161 76 — — 80) 4855 
Spaniſche .uusnenenorune 134 159835 54 73814 218 14 14 4183 239) , 2593908 
Schwebiſche 6o 86 481 Di * 208 109) 6 4 762 106, 63868. 
! | 
Zufammen |16 ro 199353 4750| 1826 983 21 720 12 026 a0] 13241 10 704 271, 8563| 1549 629| 21804 








y\ (5008 e 


533 


Darunter waren fremde Deeandampfer: 







Eingegangen. 














Ausgegangen. 




















Rationalität. Mit Ladung. In Ballaft. | Bufamımen. Mit Ladung. | In Ballaft. Zufammen. 
f ⸗ oT Reg ne: Reg.r | Reg.s in, Reg.⸗ | Reg.⸗ 
Sie. Pe Schiffe. Fonnen, SHE) Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. —— Schiſſe. FR 
n 
1 ER 110 294147 2398 112 | 296 106 279236 — | — 105 279 236 
Britifhhe .oureceeresennne 2876 4442318 203 391) 3244 | 4645709] 2 798 | 4521032 485 184 012' 3.983 4 705 044 
Eolumbianifde..........- _ — — — — — — 2 163 2 153 
Coſta Ricanifhe ......... 3 3923 ' — 3 3 1 1274 — | — 1 1274 
Dänifde ......... 26 I 2% 49 27 51 860 | — ! 9 51860 
Ntederländifhe. .......+.- Bu 6 2180 KL 120646 
ram oſiſche ............ 125 h 800, _ | — |) 15 382 500 
[211 17,7 DR 324 | 7187 5 6599 329 725 304 
Guatemalaniihhe. cu... 1 18 — I — 1 1448 
Hawa iiſche . .......... 15 241 — | — 16 24 105 
Stalieniüche ..uunennnnnn + 32 39 659 3 1623 35 41288 
Rexitaniſche ...... iß 2552 10 846 832410 
Nicaraguaniſche .......... 1 1 468) _ | -- 1 41288 
Rorwegiſche ............ 4 23220 1399| 59092 186 24 027 
Portugiefifhge .uenunnenee- 5 1 aan - | — 5 1847 
WÜRERR nun usn ces . 1) -| - 1 230 
Spanifde „222-2 -000 4. ++ 143 208 771 10 14 335, 153 | 218106 
Schwede ......uuu...0r 1 116 — | - | 1 1166 
Zufammen | 3868 6290128 461 | 3100664309 | 6600 194] 3099 6390894 669 ı 276475 4308 | 6.667 369 
Korea, Werth des Gelammtbandels für das Jahr 1888, 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im 
Jahre 1888,') 


(Nah den vom Generalinfpeftor ber Chinefifchen Seezölle veröffents 
lichten Angaben.) 


Aetlowerih des divelten Bandels Roreas mit dem Muslande für 
das Jabr 1888, 


a, Nah ben einzelnen Düfen. 


Fremde Einſuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 

Häfen. Dollars. Dollars, Dollars, 

Tihemulpo (Jentihuan) ..... 1665712 363211 2028898 
Vuſan (Fulan) ............. 6385392 382696 1021158 
Bönfan (Genfan)......+..++- 74219 121221 334% 
Zufammen 3046443 867058 3913501 

b. Nach den eingelnen fändern. 

Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 

Zänder Dollars. Dollars, Dollars. 

China .onencencnenenesenenen 847862 71946 919 808 
J 2178 606 786 288 2963844 
Auſſiſche Mandſchurei ........ 19 975 9874 29549 
Bufammen 304643 861068 3943501 


) Wegen des Borjahres j, Hand, Arc, 1889 Aprilheft I. ©, 275, 


| 
| 













D 
Tihemulpo (Jentihuan).... 
Bulan (Rufan) ..........-. 
Bönfan (Genjan) 


Zufammen|s 042 021] 728 546|1 371 aa 142 041 


Dettoeinfubr fremder Waaren. 
(Einfuhr aus dem Auslande nad Abzug der Wiederaus fuhr nad 


dem Auslande,) 
Werth: 
Gegenſtände. Menge. Dollars. 
Baummollenmaaten: 

Schirtings, graue, alatte ........ Stüd 442786 1297187 
Pr weiße, glatte „nun... = 2606 7376 
r gemuflerte x. ........ 7048 21376 
= gefärbte, glatte... .... 2 1558 409 
u ET " 12109 40 808 
Jeans und Twills .....uccuene ja 6 700 16220 

Zi, Möbelftoffe u. baumwollene 
euinnn 1932 6296 
Türkifhrotpe Tu ............. pr 8.027 15 55 
Linons und Muſſeline 30 22...» 469 213 362 048 


ke 


— baummollene. ......... 
Baummollenwaaren, nicht Haffıs 
firte (namentlih Japaniſche u. 
Ehinefifche). esse sseerneenre 
Baummollengarn und Zwirn ...- 


Bufammen 


Ueberfhuß der Ausfuhr von T-Tud 
über bie Einfuhr 


.unsennenrieent 


27 RR — 


1.111172 > De 
Tuch, Broad, Habit X. ........- 
Wollenwaaren, nicht Haffifizirte .. 
TBOENBRER „narsasoruennanauen 


Zufammen 


Berſchie dene Zeugwaaren: 
Waaren aus Wolle und Banm— 


wolle gemiſcht ............... 
Waaren aus Baumwolle und Seide 
gemiſcht . .......... —RX 
nicht klaſſiſizirie .............. 
Zuſammen 
Metalle; 

Kupfer, Scheiben und Platten 
(Japaniſches, raffiniries) ...... 
Kupfer, Blech, Nägel, Munymetall 
und Deaht 


Rupfer, ⸗Erz und umverarbeitetes, 
Eifen, Ragel⸗................. 


Quectſilber ................... 
Spelter und Zink .............. 
Zinn in Blöden ............. 
Zinnmiſchung 
eeegg 


24424222* 


Bituts 


Piluls 


Menge. 
25 862 


T524 
381 


61151 
870 


9 


233 


Werth: 
Gegenftände. Menge. Dollars. 
Berſchiedenes: 
JJ Kätties 17 155 
Waffen und Munition.......»... _ — 8769 
Stüd 482 67 
Säde und Tauwerl, zum Berpaden wituls 99 24 986 
Holgloßle „ounanansnaunonsuunse — 6459 2608 
>. 7, VERRREBERFTRRENTERETTT — — 14 068 
Steinkohle und Kols ........... Tonnen 375% 14 764 
Baummolle, roh ............... Pikuls 1812 35524 
Barbftoffe und Yarben........-. " 846 49 198 
Stüd 18127 
ebenaaten duus 91 679 
Fiſche, getrodnet und gefalzen ” 2568 42389 
> 17» | BERKER EN FUNSSLARF ER " 1864 7171 
Fenſterglas .........4 Kiften 127 2483 
Getreide und Hülfenfrüdte ...... Vituls 11106 11545 
Stid 23069 
roBluih:.uuanaenonaanaanusnana Bituls a 18 946 
Vferdehaar................... PR Pu 2548 
Malin susanne _ _ 18 078 
Bier, Wein und Spirituofen..... — — 16098 
Bündbbölger...222nsssrnerernnn Grob 82406 32 140 
Medikamente .................. — — 14 846 
Nähnadeln .................... Tauſend 39031 9335 
Pelzoleum v.uneuauonnunnunannn Gallonen 204 275 44 178 
anderes Del ................... Piluls 497 2468 
Pfeffer, ſchwarzer und weißer .... e 377 1232 
Porzellan, Japanifches ..........- n 32%0 172% 
— non sur sonne nenne ner — — 21408 
R — Pills 24563 488% 
Sale und Samfhu........2.... u 3564 19 456 
1 REN vaser — 12 204 4579 
S * 104 284 
Seidenwaaren ................. har 3 or 216 873 
JJJ z 1582 998 
NE RR mi 98 1846 
1 | WEN NEBEN — — 18 631 
Holgwaaren ................... — — b 260 
ſonſtige Gegenftände, .......... — — 175 661 
Bufammen — — 882 214 
Ueberhaupt — — 3.046 443 


Ausjuhr einbeimiiher Waaren nah dem Auslande. 


Gegenſtände. 
WW innen Pituls 
Bohnen: und Delkuchen ............ 
Dehgge 
Tripang. ................ Fr 
= 
1 ET LTE Stüd 
Baummollene Zeugwaaren .......... = 
Baumwolle, roh ............ Pituls 


Werth: 
Menge. Dollars, 
20 397 
2628 1575 
443546 47154 
577 71477 
12214 6501 
1397 15209 
1550 1398 
339 964 
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Werih: Werth: 

Gegenftänbe. Menge. Dollars. Gegenftände, Menge. Dollars. 
Aurioſiläten ................. . — _ z sauna Taels 3 17 
Federn, Adler⸗ U. .. .............. Kälte 7 — 677 | Galläpfel .......- — ————— Piluls 814 7806 
Fiſche, getrodnet und gefallen ....... Piluls 21812 20461 Papier....................... 694 13061 
Fiſchmagen ............ 63 1239 | Provifionen und Gemilſe ....... _ _ 11% 
Binfeng, eihe ri 117 A6BE i Titus 16065 21810 
Getreide und Hülfenfrüdte. ......... u 11998 JEUEB:| 8—ſ " 196 529 
Eid 1 Seeneſfel ......................... 10648 17898 

Agg | Vards 23404 899 | Saififhfloflen -..--.-uus0nn0nun0 00 * 404 11859 
Pituls 3 RER PPRTPT " 99 16 767 

Aubbiile ;.cnesannsnsensna ante PR 1408 210681 | Häute aller Urt ................ Stüd 16492 2861 
Matten, feine „...u000u00uenus 00000 Stüd 265 208 | Sonftige Begenftänbe ........ — — 4316 
Medilamente ..................... Piluls 819 2005 Bufammen — — 

80iffsvertehr. 


a. Rach den einzelnen Häfen. 





Eingang. 
Dſchunken. 







Dampfer. Segelihifie Eur o ⸗ 









Zuſammen. 


















































——— Milieu IB... 2... 3 — 
Ann | Zerfer | nun | Biker | anay.| Bein | aan | Riten 
Iihemulpo (Jentſchuan) ......... 112 | 64208 | 2% 2082 | 88 2540 226 69 376 
6 | Bl an el | A 
Zufammen]| 221 
b. Nadı den Flaggen. 
VERDERBEN Eingang. 
Rationalität. Dampfer. | gr | Dſchunken. Zuſammen. 
ne. | Fer | amase | Baier |nası| Kae eome | Beten 









22422*** 


J 
Koreanifche „.uucunenenunanunnnen Eneenenerenne 
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536 


Canada. 
Schiffsverkehr im Fisfaljahre 1837/1888. 


Nah der amtlihen Canadiſchen Statiftil geftaltete ſich der Schiffös 
verfehr in den Häfen Canabas im Jahre 1888 folgendermaßen: 


Es gingen ein: aus: 
Schiffe. Reg.⸗T. Schiffe. Reg.T. 
DU nina 8664 2691171 8490 2697641 
Amerilkaniſche (Sereinigte 
Staalen)............ 6222 1500514 589 140 706 
Frangöfllhe ........... En 442800 110 54849 
Norwegiſche u. Schwebiihe 552 328 438 564 334 380 
Deutſche.............. 6l 62 565 51 50 196 
Defterreihüihe .. ... +.» 6 4235 5 3370 
Spaniſche . ............ 23 33136 26 41876 
Portugiefiihe.......... 3 611 5 a 
Ruſſiſche ............. b 2 766 7 3745 
Daniſche ............. 4 2720 4 2720 
Niederländifhe......... 5 5758 4 5190 
Belgiſche............. 1 2145 1 2145 
Stalienifche 2.2.22...» 22 13 528 19 12 307 
Argentinifche „1.22... - 2 2070 3 8527 
Boltvianiüche ...20..... 1 8757 11 8715 
Chileniſche ........... 8 12002 8 11420 
Bufammen 15675 4623506 15132 4574297 
Darunter waren 
eingebenb 
Dampficiffe. Segelſchiffe. Bufammen. 
Anzahl. Reg»T. Anzahl. Reg⸗T. Anzahl. RegT. 
Britifhe.. 1416 1613858 7238 977813 8654 2691171 
Fremde .. 18756 12851 5146 7163344 7,021 2092385 





Buf. 3291 2882344 12384 1741162 15675 4623506 
ausgehend 
Dampfichifie, Segelſchiffe. Zuſammen. 


Anzahl. Reg.T. Anzahl. Rent. Anzahl. 


Britifche.. 1436 1596446 
Fremde .. 1808 1286 556 


RegT. 
7054 10010965 840 2597 41 
4834 740200 6642 1976 766 





Zul. 3244 2883002 11888 1741295 15132 4574297 


China. 

' Der auswärtige Handel und die Schifffahrt in den dem 

Berfehr geöffneten Ehinefifchen Häfen im Jahre 1888.') 

Nah der im Aultrage des Generals Zollinipettors veröffentlichten 
Statiftif.) 


Meberjiht über den Hanbel mit ben einzelnen Ländern 
im Jahre 1888, 








Zulammen, 


Zänber und Landestheile. Haik, Taels. 





Großbritannien ..uacceen: 





Einfuhr baber 39265 
Ausfuhr dahin | 16 700 961] 47093 616 
I Honglong®) ............. Einf 6 
| Songtong‘) Acad 33 551 518]108 392 264 
| Dflindien ............... Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 7664 722 
| Singapore u. Straitä Settles 
I MENÖE nero sasnannn nee Einfuhr baber 
Ausfuhr dahin 3392 869 
Auftralien, Reufeelandb x... Einfuhr baher 
| Ausfuhr dahin 3.292 683 
| Südafrika, einſchl. Rauritius Einfuhr daher . 
| Ausfuhr dahin 269 221 
Britiih- Amerika ......... Einfuhr daher E 
| Ausfuhr dahin 1411760 
| Verein. Staaten von Amerita Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 12 108 275 
Süudamerila............. Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 243 
Kontinent Eu e 
— B———— 
Ausfuhr dahin 83] 15 898 535 
Rußland (D Ser. Einfuhr ba 
Kar au che Kushube Yabin 2218 841 
Rubland und Sibirien, über 
Riadta ..... — Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 469421 
Mandſchurei ..... Einfuhr ba 
Ruffiihe Mandſchur — —* — 
JJ RI EERPEREAE SE Einfuhr daher 
| Ausfuhr dahin 316 878 
— PErEF Fer Einfuhr da 
— Ausfuhr bahn 9.336 970 
Momo „.nununonenueuene Einfuhr baber 
Ausfuhr dahin 5114 184 
Uipeinen. Einfuhr ba 
— —2 Dahn 382 651 
1) Wegen bes Vorjahres |. Hand, Mrd. 1888 I. ©. 666. 
| 2) Die Einfuhr aus Hongkong ftammt aus Großbritannien, 
| Amerika, Auftralien, Oftindien, den Straits Settfements und anderen 
Ländern, Nach diejen Ländern geht auch bie Ausfuhr nach Hongkong. 
Außer ber Einfuhr in bie Vertragähäfen, auf welche ſich die in obiger 
Ueberficht angegebenen Wertbbeträge befchränten, wird Süb:China 
reichlib mit Dpium und anderen Artikeln verforgt, welde aus 





. Hongkong auf einheimiſchen 


Schiffen eingeführt werben. 
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Cochinchina, Tonfin und 
Annam .............. Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 441 362 | 
Siam Einſuhr daher 
Ausfuhr dahin 411661 
Java und Sumatra ...... zu. baber 
Ausfuhr dabin 480 877 
Afiatiihe Türkei, Perſien, 
aespplen, Algerien und 
7 ——— Einfuhr daher 
” Ausfuhr dahin 417 378 
Sandwichsinfeln ......... Einfuhr daher 
Ausfuhr dahin 6 
Sefammteinfuhr — 
Davon ab die Wiederausfuhr nach be 
UAublande „..sr220nnsonunornnnnenen 
Bleibt: Gefammte Nettos-Einfuhr ..... 124 782 
Orjammtausfußr......| 92401 067/217 183 960 





Ueberſicht bed bireften fremden Handels ber einzelnen 


Häfen im Jahre 1888. 


— —— — — —— —— — 


Häfen. Einfuhr. 


Riutſchwang ................ 
Tientfin 


2* 





Zuſammen 


Davon ab: Wiederausfuhr 
aus 
Fe va 
Japan und Honglong). 
— aus allen 
en yes nad) bem 


rennen.“ 


“u... 


u... 


Ausfuhr. 


Zufammen. 











NettosEinfuhr fremder Maaren aus dem Auslanbe 


im Jahre 1888. 
Mertb: 
Menge. Hail. Taels. 
 Drium, alle Sorten ......... Pikuls 8240155 32330 506 
Baummwollenwaaren: 
Schirtings, ungebleichte, glatte Stüd 6094638 8.389 516 
gebleichte, glatte .. fr 2941483 5 108 698 
— gemuſterte ꝛc. — 25 678 39 726 
„ gefärbte, glatte... m 196 581 330 106 
rs n gemufterteic. — 78 361 169 973 

TEUB dsessaenenn: a 2610426 2973875 

Drills, Englifde .......... u 542 826 982 324 

„  Rieberlänbifhe...... — 56 970 113 940 

„  Wmerilanifhe ...... " 496 096 1244 193 
Jeans, Engliſche .......... P 106 842 149 251 

„  Rieberlänbilde ..... J 22 650 35 787 

»  Wmeritaniide ...... * 8412 15 603 
Bettzeng, Engliidhes ....... r 1.039 642 2138 646 

" Amerifanifches ... J 1567830 8894 641 

Fig, Möbelftoffe und glatter 
bebrudter Rattun ....... Fr 556 414 689 394 

Twills, bebrudte.......... r 182 788 350 925 

Türkifchrothe Stoffe ....... er 494 868 513 183 

Zafting, glatt und — — 920 741 2464 678 

DENOR ssorensnnunensnes * 3238 10 718 

Sammet................ = 51 645 269 699 

Delveteen ................ M 24 294 120 140 

Jaconet3, Gambrics, Linons, 

Muſſeline und Dimitys.. u 368 965 220 686 
Talchentücher ............. Dutzend 604.032 241 695 
Handtücher . ............ ri 648 472 184 403 
andere Baummollenwaaren . Stüct 284 229 323 043 
2 NE EEE Piluls 683 468,40 18 427 160 
J —— 1490,68 68 582 

Zufammen — TE 

Mollenwaaren: 
Ramelot, Englifher ....... Stüd 104 990 880 914 
# Nieberlänbifcher... 2 1701 30 516 
ENGE rennen * 144 371 1018 851 
Re soinenanaen * 18083 7868 

Long | 11 BERSAENAERIRE ri 125 508 584 896 

Spaniſch Striped.......... 63 758 621 112 

Tuch, Brond, Medium, Habit 
und Ruſſiſches .......... 43 344 1.089 300 

Luſtres und Orleans, glatt . Pr 7772 33413 

beögl. gemuftert „222.0... R 36 291 100 400 

1 BRFOPRFERTFERERER Baar 28 643 80421 

andere Wollenwaaren...... Stüd 112 176 649 914 

Zufammen — _ 5.097 605 
DVerichiebene Manufakte 
Siahh Stüd 3922 24 232 
andere Beugmaaren ....... 21 — 97634 
Bufammen T21 866 
Metalle: 

Eifen, Nagel⸗·....... FPituls 395 427,51 765 227 
Stangen⸗ .......... 139 554,27 318 958 
Po: EU SFRIHEREE Pr 14 211,86 31621 

Blech und Platten... Pr 35 000,35 89 975 


T0* 


Menge. 
Eifen, ⸗Draht 222222200... Pituls 32 168,05 

» Rohe und Ballaft-... A 51 447,23 

PR m 597 970,59 

„ ‚Maaren, nicht klaſſi⸗ 

BJ TRIER, u 32 628,61 
Zinn in Blöden.......... pr 17 225,30 
Weißblech ................ * 30 240,88 
Blei in Mulden „22.2.2... 5 229 767,66 

gewalztes ............ px 1930,73 
Kupfer in Barren, Stäben, 

Blech und Nägel........ “ 17730 
Aupfer,⸗Draht. ........... * 510,88 

„  ÜErzu.unverarbeitetes * 15 047,12 

„  Baaren, andere.... = 532,97 
Gelbmetel in Stangen, 

Stäben, Bled) und Nägeln 4 11 805,49 
Meifingbraßt ............. * 1 718,65 
2,01) Ve * 50 680,80 
Jr “ 33 596,78 
Duedfilber ... ............ re 2180,67 
nicht beſonders Haffifizirte 

Metalle 2.20 ununonnen0e — — 

Zufammen — — 

Verſchie dene Waaren: 

Betelnuſſe ................ Pikuls 49 925,84 
Rhagg u 32 198,94 
Seneincſter Pr 
Uhren und Tafhenuhren... Stüd 123 107 
Sentee.. Piluls 12 862,64 
Steinkohle ..uecceere .... Tons 268 308 
Zarben ................ Pituls 14 676,86 
Baummolle, tobe..u......-. * 156 579,90 
Anilinfarben ............. — — 
Fiſche und Fiichereiprobufte 

(mit Ausnahme von Tri⸗ 

pang, Iſinglaß und Ger 

[11.1 Pituls 309 696,70 
Feuerfteine..... —— 31 802,29 
VeJJ. — — 
WIRENG aachen Viluls 2438,06 
Fenſterglas ............... Kiften 86 580 
SADISb us ea nennen Piluls 566,75 
Hauſenblaſe (Yfinglah)..... 4 10 076,06 
Rebell... Pr 4 905,45 
Maſchinerie .............. — — 
Mangroverinde ........... Pikuls % 757,91 
Zũundhöolzer............... Gr 3196389 
A Piluls 15 182,43 
Nähnabeln ............... Tauſend 2 735 280 
Petroleum „ounenenennnnne Gallonen 16 613 090 
Malerfarben .............. Pikuls 8327,10 
Pfeffer, ſchwarzer und weißer ie 39 351,19 
Parfümerien ............. — — 
Stuhlrohr .............. Piluls 9“ 577,04 
HB -uosenunrenosar aan 4 7132 211,39 
Sandelholz. .............. M 88 589,87 
Sapanholz ............... 4 101 913,90 


6567 123 








* Werth: 
Menge. Hail, Taels. 
Seegras und AgarrAgar... Pills 491 605,05 1054 744 
1, PEPPER REN — — 148 194 
Ruket.wisnonssiununserse Pituls 145 870,89 666 912 
Thee, Yapanifcher...u..... = 16 210,06 59 762 
Bauholz aller Art......... — — 938 506 
Regenſchirme ............. Stüd 628 311 234 482 
Dein, Bier und Spiriluoſen — — 276 850 
Holz, nicht genannted...... — — 310 926 
nit beſonders benannte 
Artilel ....... TIERE _ _ 5697 751 
Zuſammen — — 


Überhaupt — 


124 782 893 


Ausfuhr einheimiiher Waaren nad dem Auslande 


im Jahre 1888, 
Menge. 

1 GlernamiB oo002u000us000 00 Pituls 6 531,59 
Bambus und Woaren daraus. — _ 
Bohnen „u .rHunennnnrnnnrcn Pituls 39 986,60 
NRempherr e— 3892,76 
Gaffıa lignea ........ ... je 62 094,9 
Porzellan und Jrdenmwaaren . 4 294 721,87 
Kleivungsftüde (Chine ſiſche 

Stiefel und Schuhe ....... — — 
Baumoolle, rohe zur. +.» .... Pills 202 546,21 
Nuriofitäten ................ — — 

Facher aller Urt ........... Stüd 27828164 
JJ RER Pituis 32 046,14 
Feuerwertstbrper . ........... 129 466,96 
Fiſche und Fiſchereiprodukte. — — 

| Früchte aller Art ........... — — 
—XX— Piluls 5315,11 
Glaswaaren ...... .......... " 18 455,42 
Gold und Silberwaaren..... Pr 38,47 
Gradtuch.................. Pr 3585,53 
Haar aller Urt ............ _ — 
Binſenhüte ........ Stild 13989 750 
SenJJ Pituls 43 839,57 

‘ Hätte, Kuh⸗ und Büfel..... u 87 824,31 
F 5.889,55 
LRherr ET " 5 649,47 
Raben usa su nennen Etüd 16214 752 
Matlenkug..uus00s0r0n 00000 Rollen 164 290 
Medilamenle .......... — — 
————— Pituls 27,50 
Nanking. 6 482,81 
B F 31 200,56 
Del aller Urt .............. = 64 952,11 
Dele, ätherifche (Anis, Eaffia ic) „ 2 345,69 
D r 202 902,06 
Konjerven ................. re 26 990,18 
Provifionen und Gemile..... — — 
bkeeeee Pituls 4 265,21 
Sneee 395,16 
Samichu — 130 509,58 


2106 970 
2 228 284 
15 654 
211 808 
182196 
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| Waarenverkehr unter Tranjitpäjfen zwiſchen den ge 























































































































Seibe: Menge. Hait, — öffneten Chineliihen Häfen und dem Innern Chinas 
rohe, weiße ........... .. Piluls 54 7038,96 16 792 041 mwährenb des Jahres 1388. 
gelbt 4 8 938,69 1916 109 
" vilbe " 13 128,84 1360 881 Bertehr unter Zranfitpäffen. 
von Dupions gehafpelte.... . 11,03 1320 
einnn 7 8853,81 500 881 | i 
Ausſchuß ..... ————— — 53826,600 3194285 | Rationalität Zufammen. 
Seidenwaaren ............ om 1418129 7596922 | _ 
Scantung Ponged aueue m 185687 297065 ware. | vae Werth: | Berih: 
andere Seibenartifel....... z 8 785,72 520 844 
Felle (Pelze), Pelztleidung und | 
len can — 582 209 Ge .oeneunen. | 67892] 8482736) 1424 2 422 383 10905 119 
Strohge fle chte guxuls 79 938,89 1989 842 Amerilaniidie ...... | 26998) 35214 6151011043 4532 633 
Deutſche ...... 10720) 296671! 144) 178104 474775 
Zuder, brauner ........... A 830 824,83 1772 691 Framfiee.. a — 39 91759 91 759 
wo WÜhEE nn naenene ae * 159 824,94 683 144 paniſche . ....... 1406| 99945 369 396 2656 495213 
rn 22 170,03 133564 | Defterreihifde ..... _ — 19 16160 16160 
Tee, ſchwarzer ...... m 154209,60 23739972 | Eier — a. 104 924 N 5501| 110425 
n Olnekensosunsseoone u MOETLEE ARTE Svineſiſche une... 
Staud anne m 3283,33 12610 | Sufammen |152 072 15 944 309| 2623 4 120 727| 20.065.036 
gZigel·. 412 641,46 2458417 | | Bo 
Tabat in Blättern und zubereitet J 67 127,74 137 560 
Nudeln und Daccaroni ...... “ 62 901,30 242 220 | 
Volk ...... essen. fa 81 789,20 658996 | 
Berichiebene, nidt beionders 
benannte Artikel ...... — — 6304 515 
Zulammn — _ 92 401 067 
Schifisvertehr. 
Verkehr mit dem Auslande im Jahre 1888. 
Verfehr mit dem Auslande und 
Küftenfahrt, Werth der Ladung. 
Nationalität. Eins und Uusgang. Verkehr mit dem Auslande. Küftenfart, 
J al 1 z J F Zuſammen. pt. 
Schiffe. pet, en y&t, | Einfuhr. | Ausfuhe. | pEt. Ausgehend. Eingehend. | pCt. 
| | Hail. zarte. dait Taels. Hail. Taels, deu. Taels. Hait. Taels. 
Britifche .......... 15115 | 53,6714.069 260 63,07] 85121 147.02 453 699 | 62,18) 80 248 761) 88 867 807) 51,99)806 694 014| 56,11 
Amerilaniide ...... 234 088 Badbb OF 7653384! 607175 0,62 445 585) 656595 0,81] 2572738 0,48 
Deutſche .........- 2762| 9,81 1570085 7,04 11 187727 4164211 6,4] 8200 754 9415280 5,42] 32065002 6,08 
Kranzöfllche 2a. 5 3 268644 1,201 3232563 8329597 | 5% 58 714 18459 0,02] 11639263) 2,18 
Nieberlänbiihe..... 3 196227: 224186 | O1 — N 18 — 421081) 0,08 
Dänische .......... 1349 888| 195 608 0,7 367 668 127345) 0,15] 2040504 0,87 
Spaniſche ........- 352 059 89307 | 080 38 116 70074 0,08 540 566 010 
Schwe diſche u. Nor⸗ 
wegiſche. ........ 233 72 197182 0,19 113169 140855) 0,08 CV 0,13 
Ruſſiſche 2.22... ++» 96329) 5882 7251) 2,7 — — — 5975054 1,09 
Belatihe nuaenucee- 56 525 | MM — ze 57166 0,01 
Staltenifche........ 42 296 — 0,0: — | — — 4228 0,01 
Japaniſche ...... 2563545) 4392 700 3,14 2068 1086| — 6 1,27 
Bortugiefiihe...... | — — — — — — — — 
Koreaniidie........ | — — — — — — — — 
Nichts Bertragdmächte 7888 19411 0,01 — 700 — 34306 0,01 
Chinefilde „....... 9 084 | 32, 15 5744 5 25 75) 21 623 690.17 886 551 | 17,86] 62 741 654 73 882083) 42 176133987) 86,23 
Aulammen | 28 161 | 100 2 807 859 100 |126 326 643 94 444 817 | 100 j1522 222 519 173 087 209 100 bis 581 188 100 





1) Einſchl. Thee, welcher über Land von Tientfin über Kiachta nad) Rußland gegangen ift. 
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Allgemeines, 
Zuderproduftion der wichtigjten Länder. 


(Na einer Britifhen Parlamentöbrudfade.) 
Die Probuftion von Robzuder war nach den ftatiftiihen Angaben von Rueb u. Co. folgende: !) 
































Länder. 1880. | 1881. | 1882. 1883, | 1384. | 1885. | 1886. 1887. 

Querto Rico... -oruonssneneresunneee 
Brofilten....eon0sr0000.« PPOSPELTTETT 
MBSEAIBED: ann ce csseandaonsndnen 335938 | 42090 | ATES8 A687 49370 | 38786 | 30199 552 
JJ—— 41321 | 42275 | Bibi | BI6I9| i 48 
Reunion ....... — — — 21176 | 27373 | 25059 | 380% | 37800 | 37973 | 34732 | 31389 
an sale än neueren usb 8382| 121867 | 71378 | 187397 | 128448 | 94375 | 197958 | 905682 
——— MT | 32000 | 26377 | 21597 587 | 45035 | 5170| 4828 
ET 87302 | 118210 | 117722 | 116612 | 120589 | 127540 | 114198 | 102398 
Britifch Oftindiem u. ueessnsennunennen 18942 | 32710 | 7249| 72489 | 82749 | 54349 2538 | 48.606 
—— 11881 8718 8.000 9788 | 17172 | 16000 | 13250 9.060 
Dee VE — 26867 | 36475 | 34500 | 51500 | SaB69 | 87245 | 87000 | 107.000 
nee SBTTI0 | 18166 | 3808 | 6558| MOM | 2536 | 25000 | 28756 
—— 46863 | 45087 | A630 | 8 53722 | 56200) AUT | 61896 
EN nie aan ans dusetasr 54237 | 4375| 56206 55420 | GIBT | GC AI1TE| 691 
Britifh Guayana ..ausasnsnseseneneen 97684 | 92Bll | 124102 | 116636 | 12532 | 96058 | 111866 | 134875 
TEE IRRE SER 80000 | 36000 | 30000 | 25.000 6529 | 1719 | 35000 | 80.000 
et EEE * -— | 0002| 5176| 6338| 764) 90 | 101712 

Zufammen 1874930 | 1860476 | 2016084 | 2104072 | 2327084 | 2390 161 | 2470295 | 2538 040 

Dazu: 

Kleinere Vritiſch Weſtindiſche Befigungen. : A ' r 56921 | 44397 | 44518 1617 
Tr | 18618 | 3667| B6BB6 | 118000 
— — q ? q ? ? 34500 | 30000 
Argentinifche Republik nuzunenacnnenee- | 20.000 26280 28000 | 33000 
Er EEE | | 5 85299 | 1544 | 12269 | 11946 
Dänisch Weftindiens..uuuenueeneneen. Se q ? 927 1287 1110| 18074 








— fremde, Rohzucker produzirende | 
N) 


















Seeninneserninstheatense 11421 
Ueberhaupt Robzuder produzirende Länder | 1874930 | 1860476 | 2016084 | 2104072 | 2547591 | 2592647 | 2702850 | 2 805 135 
Dazu: | 
Vurepeαναα 1403 929 | 1749545 | 1783200 | 2146534 | 2360 314 2545889 | 2137361 | 2728 810 
r Insgefammt,. | 3278859 | 3610 021 | 3799284 | 4.250 606 | 4907 845 | 5 138 536 | 4 840 201 | 6 534 545 


Nah den Angaben von Licht war die Vetheiligung an der Zuckerprodultion bed Europäiihen Kontinents feitens der einzelnen 
Länder bie folgende: 


Deſterreich ⸗ 


NRußland und 
Ungarn. 


Volen. 
Tonnen von 1000 kg 


Anbere 


D 6 
Fe | Grant, Qänder, 





Belgien. 











Nieberlanbe. | 





1880 BL. 2.2.0...» 5659000 383000 48000 20000 | 69 000 30 000 1 749000 
1881/82......... 606 000 393 000 | 411000 270 000 73 000 30 000 | 1 783 000 
1882/83. ........ #48 000 428 000 473000 | 285000 83.000 35 000 2147000 
1853 814......... 986 474 000 | 445000 308000 | 107000 40 000 \ 2360000 
1884/85. ........ 1155 000 308 000 DR000 | 387000 88 000 50 000 2 546 000 
1885/88. ........ 838 298 000 | 377000 538.000 4 000 29 000 46 000 2 220 000 
18B6/8T onuun 22 1013 000 486 000 | 523000 | 487.000 196 000 36 000 | 49000 2 730 000 
1887 /88......... 959 000 393 000 429000 | 441000 141 000 39 000 50 000 2452 000 
1888/84. ........ 975 000 4500 | 550000 610000 140000 45 000 | 65 000 2 750 000 
1) Die Ueherficht giebt nicht bie Buderprobuftion ber ganzen Melt an, da ;. ® iffern für 3 Dftindien nicht bie 
Brobultion) fondern nur die Ausfuhr bedeuten und dies auch mit den Angaben für einige — nder ber Fall 


Sedtuckt in ber Königlichen Hofbuchhdruderel von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kocitrafe 68-70. 


Deutſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erſter Theil, 
1889. Gefeßgebung und Htatiflik. September. 









Das Gleiche gilt für Geſellſchaften, melde im Schutzgebiet 
Geſetzgebung. | nicht ihren Sig haben, und für Mitbetheiligte, weldhe nicht eine 
Geſellſchaft bilden, deren Bertretung gefeglich geregelt ift. 
Wird diefe Verpflichtung nicht erfüllt, fo ift die Bergbehörde 
Dentiches Reich. befugt, den Vertreter zu beſtellen. 
Verordnung, betreffend das Bergweſen im Südweſt⸗ 
afrikaniſchen Schutzgebiet. 53 
——— par Das Shärfen. Shürfgebiet. 
, nr 2. Die Aufſuchung der im $. 1 begeicneten Mineralien (das 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König | Schürfen) ift mur im denjenigen Theilen des Schubgebietes 


(Bejehe, Berorbnungen 20, — Mitthellungen über ben Etand der Gefepaebung.) 


U. Bom Schürfen. 


von Preußen ıc. geftattet, welche von der Bergbehörde durch öffentliche Belannt- 
derordnen für dad Südweftafrifanifhe Schutzgebiet auf Grund | machung für den Bergbau eröffnet werden (öffentlihe Schürf- 
des $. 1 umd des $. 3 Biffer 2 und 3 des Geſttzes, betreffend | gebiete). 
die Nectöverhältniffe der Deutfhen Schuegebiete, ') im Namen 
des Reichs was folgt: 


5§. 4 
Shürferlaubnif. 

Wer fhürfen will, hat bei der Behörde um Ertheilung der 
Erlaubniß nachzuſuchen. Die Schärferlaubnig wird für die 
Dauer von ſechs Monaten ertbeilt. Für dieſelbe ift monatlid 
von der Ertheilung ab im Voraus eine Gebühr von fünf Mart 
zu entrichten. Wird die Gebühr micht bei der Fälligkeit gezahlt, 
fo ift die Schürferlaubniß erloſchen. 


8.5. 
Schürfregiſter. 
Für jedes öffentliche Schürfgebiet wird von der Bergbehörde 
ein Schürfregifter geführt. In daſſelbe ift einzutragen: 
1) dad Datum der Ertheilung der Shürferlaubnif, ſowie 
des Ablaufö derfelben, 
2) der Name ded Berechtigten und deſſen etwaige Rechte: 
nadhfolger, 
3) das Erlöſchen der Schürferlaubnif. 
Die Eintragung ift unter fortlaufender Nummer nad der 
Beitfolge der Ertheilung zu bewirken. 
Ueber die Erteilung der Schürferlaubnig wird dem Bes 
rehtigten ein Schürfſchein ausgefertigt. 
Die Einfiht des Schürfregifters fteht Jedermann frei. 


$. 6. 

Die Schürferlaubniß ift übertragbar. Der Uebergang ber- 
felben wird durch Eintragung im Schürfregifter gültig. Für die 
- Eintragung ift eine befondere Gebühr von zehn Mark zu ent 
1) Hand. Arch. 1888 I. S. 246. richten. 

Deutfches dandels · Archto 1889, L 71 


I. Einleitende Beſtimmungen. 


8. 1. 
Gegenſtände des Bergbaues. 
Die Aufſuchung und Gewinnung folgender Mineralien, 
nämlid: 

1) Ebdelfteine, 

2) Edelmetalle (Go, Silber, Platin) und andere 
Metalle, gediegen oder als Erze, 

3) Mineralien, welde wegen ihres Gehaltes an Schwefel 
oder zur Darftellung von Man, Bitriol und Salpeter 
verwendbar find, 

4) Graphit, 

5) Bitumen im feftem und flüffigem Zuftande, 

- unterliegt innerhalb des Suüdweſtafrilaniſchen Schutzgebietes den 
Borfhriften diefer Verordnung. 


8.2. 
Beftellung von Vertretern im Schuggebiet. 


Für alle die Erwerbung und die Ausübung ded Bergwerls⸗ 
eigenthums betreffenden Angelegenheiten müffen Berfonen, melde 
nicht in dem Schußgebiet ihren Wohnfig oder Aufenthalt haben, 
einen im Schutgebiet fi dauernd aufhaltenden Vertreter be 
ftellen und denfelben der Bergbehörde bezeichnen. 
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5. 7. 
Rechte des Schürfers. 

Die Shürferlaubniß giebt dem Imbaber das Recht, in 
dem öffentlichen Schürfgebiet, file mweldes fie ertheilt ift, auf 
einer von ihm zu mwählenden kreisförmigen Fläche von zwei 
Kilometer Durchmeſſer zu fhürfen und dabei Andere von dem 
Schürfen auf diefer Flähe auszufhlichen. Vor Beginn der 


Schürfarbeiten hat der Schürfer die von ihm gewählte Boden- | 


$. 14. 
Erflärung zum Öffentlichen ®rubengebiet. 

Nah erfolgter Anzeige von dem Funde oder wenn es 
andermeitig zur Kenntniß der Bergbehörde gelangt, daß Edels 
metalle ober Ebelfteine auf ihrer natürlichen Lagerftätte gefunden 
worden find, hat die Bergbehörde feftzuftellen, ob das Mineral 
am Fundorte in abbauwürdiger Befchaffenheit vorkommt. 

Iſt ein foldes Vorkommen feftgeftelt und die Verbreitung 


flähe durch ein im Mittelpunkt derfelben aufgeftelltes Merkmal | des gefundenen Minerals über eine größere Fläche nach Anficht 
zu bezeichnen, auf welchem fein Name und die Regifternummer | der Bergbehörde wahrſcheinlich, fo fann die Behörde ein ent» 
feiner Schürferlaubnig anzugeben find. Das Merkmal muß | fprechendes, den Fundort einfchliehendes Gebiet zum öffentlichen 
mindeftens zwei Silometer von dem Merkmal des nächften | Grubengebiet erklären. 


Schürftreifes entfernt fein. 
8.8, 
Der Schürfer ift berechtigt, den von ihm gewählten Schürf: 
freiß zu wechſeln. Das neue Schürfmerkmal darf nicht aufs 
geftellt werden, bevor das frühere Schürfmertmal entfernt ift. 


8.9, 
Berbot des Schürfens. 
Auf öffentlichen Plägen, Wegen, Straßen und Friedhöfen 
darf nicht geihürft werden. 
Auf anderen Grundſtücken ift dag Schürfen unftatthaft, 
wenn nach der Entſcheidung der Bergbehörde überwiegende 
Gründe des allgemeinen Intereſſes entgegenftehen. 


$. 10. 

Unter Gebäuden und in einem Umkreiſe um diejelben bis 
zu fünfzig Meter, fowie in eingefriedigten Bodenflähen darf 
nur gefhürft werden, wenn der Eigenthümer feine Genehmigung 
Dazu ertheilt hat. 

$. 11. 
Nebenrehte bes Schürfers, 

Der Schürfer ift berechtigt, während der Dauer feiner 
Shürferlaubnig nad Anweifung der Bergbehörde und vor 
behaltlih der dem Grumdeigenthämer etwa zu gemährenden 
Entjhädigung eine Bodenflähe von höchſtens zwei Heftar zur 
Errichtung der erforderlichen Baulichkeiten und zum Weiden von 
Bugthieren und Bieh zu benugen. Grundſtücke, auf melden das 
Schürfen unterfagt ift, dürfen hierzu nicht gewählt werben. 


11. Die Gewinnung von Gdelmetallen und Gdelfteinen. 
$. 12. 


Für die Gewinnung von Edelmetallen (Gold, Silber und 
Platin) und von Edelfteinen gelten folgende Beſtimmungen. 


$. 18, 
Anzeige vom Funde. 
Der Schärfer, welcher einen Fund macht, hat hiervon der 
Bergbehörde nach Maßgabe der von der letzteren zu exrlaffenden 
Vorſchriften Unzeige zu erftatten. 


Die Erklärung, welche die Ausdehnung und die Grenzen 
dieſes Gebietes feftzufeßen hat, erfolgt durch öffentliche Be- 
lanntmahung. Bor der ErMärung zum öffentlihen Gruben: 
gebiet ift, foweit an der einzubeziehenden Fläche Eigenthums- 
rechte Einzelner beftehen, der Eigenthümer zu hören. 


$. 15. 
Berleihangsgefud. 
Die Verleihung von Feldern ift bei der Bergbehörde nad» 
zuſuchen. Das Berleihungsgefuh muß enthalten: 
1) deu Namen deſſen, für den die Verleihung nachgeſucht 
wird, 
2) die Zahl der begehrten Felder, 
3) bie Lage derfelben. 


$, 16. 
Rechte der Finder und Eigenthümer auf Verleihung 
von Feldern. 

Jeder Schlirfer, welcher bis zu der im 5.14 Abſatz 3 vor⸗ 
gefehenen Bekanntmachung einen Fund gemacht und angemeldet 
hat, bat das Borrecht, daß ihm innerhalb feines Schürftreifes 
ein gebührenfreied Feld, welches den Fundpuult einschließen 
muß (Finderſeld), ſowie zwei weitere {Felder verliehen werden, 
für welche die gewöhnliche Gebühr — $. 24 — zu entrichten ift. 

Der Eigenthiämer hat das Vorrecht, innerhalb feines in das 
öffentliche Örubengebiet einbezogenen Eigenthuns eine Anzahl von 
Feldern (Eigenthümerfelder) ſich verleihen zu laſſen, und zwar 

ein Feld fr ein Grunpftäd bis zu fünfzig Heltar, zwei 
Felder für ein Grundftäd von fünfzig Hektar biß zu 
zweihundert Heltar und eim Feld mehr für weitere je. 
zweihundertundfünfzgig Hektar, im Ganzen jedoch nicht 
mehr als fünfzehn Felder. 

Im alle des Aufammentreffens geht der Anfprud bes 
Finders dem bes Eigenthümers vor. 


$. 17. 

Der Finder ($. 16 Abfa 1) Hat bei der Anmeldung des 
Bundes oder höchſtens innerhalb vierzehn Tagen nad; berfelben 
das Verleihungsgefuch anzubringen, wibrigenfalls fein Vorrecht 
erlifht. Sind die Anfprüce der Finder erledigt, jo wird dies 
von der Bergbehörde öffentlich befannt gemacht. 
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Das Berleihungsgefuh des Eigenthümers ($. 16 Abfak 2) 
muß bei Berluft des Vorrechts ſpäteſtens innerhalb vierzehn 
Tagen nach diefer Belanntmahung angebradht werden. Die 
Erledigung der Anſprüche der Eigenthümer ift gleichfalls öffent: 
lich befannt zu machen. 


8. 18, 
Rechte Dritter auf Verleihung von Feldern. 


Nach Erledigung der Anfprüde der Finder und Eigen» 
thimer lann Jeder, welcher im öffentlichen Grubengebiet Bergbau 
treiben will, ſich mit zwei Feldern beleihen lajjen. Unter mehreren 
auf daſſelbe Feld gerichteten Berleihungsgefuchen entfcheidet der 
Zeitpunkt der Anbringung bei der Bergbehörde und im Falle 
gleichzeitigen Eingangs mangels anderweitiger Vereinbarung 
das Loos. 

$. 19. 
Größe der Felder. 

Die Ausdehnung eines alluvialen Feldes beträgt fünfzig * 
fünfzig Dieter, derjenige eines Kiff-Feldes fünfzig Meter in der 
Richtung des Riffes und einhundertundfünfzig Dieter in der 
Breite. 

8. W. 
Form der Felder. 


Die Felder jollen, fomeit nicht örtliche Verhältniſſe eine 
andere Geftaltung bedingen, die Form eines Rechtecks haben, 

Innerhalb der feigefegten Grenzen geht dad Abbaurecht 
fenfrecht bis in die ewige Teufe. 


$. 21. 
Rechte aus der Berleihung von Feldern. 


Ueber die Berleifung wird von der Bergbehörde eine 
Urkunde ertheilt. 

Die Verleihung eined Feldes gewährt dem Belichenen die 
ausſchließliche Befugniß, die in dem $. 12 bezeichneten Mineralien 
aufzufuchen und zu gewinnen, fowie alle hierzu erforderlichen 
Borrihtungen unter und über Tage zu treffen. 

Innerhalb der verlichenen Felder darf von Dritten auf die 
im $. 1 bezeichneten Mineralien nicht gefchärft werden. 


8. 22. 
Nebenrehte der Beliehenen. 


Die im $. 11 dem Schürfer gewährte Berechtigung findet 
auf den Belichenen entfprehende Anwendung. 

Außerdem hat der Belichene die Befugnik, im freien Felde, 
fowie im Felde anderer Beliehener Hilfsbaue anzulegen, fofern 
legtere die Entwäflerung und Lüftung (Wafler- und Wetter 
löfung) oder den vortheilhafteren Betrieb des Bergwerls, für 
welches die Anlage gemacht werden foll, bezweden und der 
eigene Bergbau des Anderen dadurd weder geftört noch ge- 
fährdet, oder aber für allen Schaden, melden der Hülfebau 
dein belafteten Bergiwerk zufügt, voller Erſatz geleiftet wird. 


8. 28. 

Auf den im $. 10 bezeichneten Grundſtücken erfolgt die 
Berleihung eines Feldes, ſowie die Geftattung der Anlage eines 
Hülfsbauesd vorbehaltlich der Verpflichtung des Beliehenen, für 
allen Schaden, melder dem Grundeigenthum dur den Berg- 
mwerföbetrieb zugefügt wird, vollftändigen Erfag zu leiften. 


$. 24. 
Gebühr. 

Für die Verleihung eines Feldes ift eine Gebühr von 
monatlid zwanzig Mark, für die Eintragung des Weberganges 
auf einen anderen Berechtigten eine einmalige Gebilhr von 
vierzig Mark zu entrichten. 


$. 25. 
Abgrenzung der verliehenen Felder. 
Die verliehenen Felder müflen auf Koften des Belichenen 
innerhalb vierzehn Tagen durch Zeichen nad Anweifung der 
Bergbehörde abgegrenzt werden, 


$. 26. 
Beginn des Betriebes. 


Der Beliehene muß mit dem Betrieb innerhalb eines Jahres 
von dem Tage der Verleihung an beginnen. 


8. 27. 
Unterbrehung des Betriebes, 

Der Betrieb darf auf nicht länger als fehs Monate unter 

brochen werben. 
$. 28. 

Wird die in den $$. 26 umd 27 vorgefehene Frift, ſowie 
eine von der Bergbehörbe feftzufesende und auf höchſtens ſechs 
Monate zu bemefiende Nachfriſt von den Berechtigten über 
fhritten, fo erklärt die Bergbehörde die Berleihung für erloſchen. 


$. 29. 
Bufammenlegung von Feldern. 


Mehrere im Zufammenhange ftehende Felder, melde jedoch 
die Anzahl von fünfzehn nicht Überfteigen dürfen, können zu 
einem Gefammtfeld vereinigt werden. Für die Eintragung ift 
eine Abgabe von vierzig Mark zu zahlen. Der Antheil eines 
jeden Betbeiligten ift genan zu beflimmen. Sind Felder in diefer 
Weife vereinigt, fo genügt es, zur Einhaltung der in $$. 26 
bis 28 erwähnten Friften, wenn nur eined oder einige derfelben 
bearbeitet werden. 

$. 30, 


Orubenausſchüſſe. 


Für jedes öffentliche Grubengebiet wird ein Grubenausſchuß 
gebildet, welcher aus Vertretern der mit Feldern Belichenen und 
der Eigenthümer von Grundftäden, melde in dem öffentlichen 
Grubengebiet belegen find, bejtehen joll. 
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Die Zufammenfegung des Grubenausſchuſſes und das Ber 
fahren vor demfelben wird durch Verfügung des Kaiferlichen 
Kommiffars für das Schußgebiet beftimmt. 


8. 31, 

Der Grubenausſchuß ift verpflichtet, der Bergbehörde ſowie 
dem Kaiferlihen Kommiſſar für das Schupgebiet fiber alle das 
öffentliche Grubengebiet beireffenden Berhältnifie Aufſchluß zu 
geben. 

Bor Feftfegung der Entihädigungen in Gemäßheit des 


$.49 Ziffer 2 ift der Grubenansfhuß, wen ein folder gebildet | 
if, gutachtlich zu hören. Imgleichen fol eine vorherige Ans | 


börung deffelben erfolgen, wenn für das öffentliche Gruben- 
gebiet Berordnungen über die Wafjerbenugung und über Maß- 
regeln zur Aufrechterhaltung der öffentlihen Ordnung erlaffen 
werden. 

$. 32. 


Rechte des Finders außerhalb des öffentlichen 
Örubengebietes, 

Soweit im Falle des $. 14 die Erklärung eines Gebietes 
zum öffentlihen Grubengebiet nicht erlaffen wird, kann der 
Binder, falls die Abbaumilrdigkeit am Fundorte feftgeftellt ift, 
die Verleihung von drei Feldern innerhalb feines Schürftreifes 
beanfprudhen. Die $$. 15, 19, 20, 21 Abſatz 1 und 2, 22 
bis 29 finden Anwendung. 


$. 33. 
Übbauberehtigung. 
Unter den gleihen Vorausſetzungen lann der Eigenthlimer 
des Grundftüdes, unbefhadet der Rechte des Finders ($. 32), 
beanfpruden, daß ihm eine Abbanberehtigung für fein Grund» 
ſtück oder einen Theil defjelben verliehen werbe. 


.$. 34. 

Die Abbauberehtigung wird für einen Zeitraum von 
wenigſtens fünf und höchſtens zwanzig Jahren verlichen. Nach 
dem Ablauf der Frift lann die Verleihung erneuert werden, 

Der Inhaber einer Abbauberechtigung ift befugt, auf dem 
ihm verliehenen Gebiet felbft Bergbau zu treiben und anderen 
BPerfonen den Bergbau zu geftatten, 

Für die Verleihung ift jährlich im Boraus eine Gebühr 
von zehn Mark für das Heltar zu entrichten. An Stelle der 
felben ift auf Berlangen der Bergbehörde eine jährlihe Zahlung 
von hödftens zwei und einhalb Prozent des Werth der 
Vörderung des legten Jahres mach dem durch die Bücher oder 
anderweit nachgewiefenen Betrage zu leiften. 


8 35, 
Der Abbauberetigte ift verpflichtet: 

1) über die Förderung Bud zu führen; 

2) der Bergbehörde jederzeit die Einfiht in die Bücher 
zu geftatten und die fonft von ihr erforderten Nach» 
tweifungen beizubringen; 

3) die Friſten der $$. 26 und 27 innezubalten. 


Bei Nichterfüllung der vorftehenden Verpflichtungen fann 
die Bergbehörde die Berleihung für erloſchen erllären, 


IV. Gewinnung von anderen Dlineralien, 
$. 36. 


Auf andere, als die im $. 12 bezeihneten Mineralien 
finden die nachfolgenden Beftimmungen Anwendung. 


8. 37. 
Größe der Felder. 

Wird in einem öffentlihen Schürfgebiet ein Mineral ges 
funden, welches nicht zu den im $. 12 bezeichneten gehört, fo 
lann fir jeden folden Fund die Verleihung eines Feldes bis 
zur Größe von zehn Heltar beanfprucht werben. 


8. 38, 
Entdedung von Mineralien. Berleihung. 

Wer bei dem Betriebe eines ihm gehörigen Bergwerks 
oder durch Schürfarbeiten, welche nad) Vorſchrift der $$. 3 bis 
11 unternommen worden find, ein Mineral auf feiner natärliden 
Ablagerung entdedt, hat als finder das Vorrecht vor anderen, 
nad dem Zeitpunkte feines Fundes angebradten Berleihungs- 
geſuchen. 

Der Finder muß jedoch innerhalb dreißig Tagen nach 
Ablauf des Tages der Entdechung fein Berleihungsgeſuch an- 
bringen, widrigenfalls fein Vorrecht erlifcht. 


8. 39, 

Im Webrigen geht das ältere Berleihungsgefuh dem jüngeren 
vor. Das Alter beftimmt fi) nah dem Beitpunkte der An- 
bringung bei der Bergbehörde. Im Falle gleichzeitigen Ein- 
gangs enticheidet mangeld anderweiter Vereinbarung dad Loos. 


8. 40. 

Das Berleihungsgefuh muß enthalten: 

1) den Namen dejjen, für den die Verleihung nad: 
gefucht wird, 

2) die Bezeichnung des Minerals, 

3) die Bezeichnung des Fundpunftes, 

4) den dem Felde beizulegenden Namen. 

Binnen einer von der Bergbehörbe zu beflimmenden Friſt 
ift eine den Anforderungen derfelben entfprechende Angabe über 
Lage und Größe des begehrten Feldes bei Verluft des Ans 
ſpruchs auf Berleifung nachzubringen. 

Dem Felde fann jede beliebige den Bedingungen des $. 20 
entſprechende Form gegeben werden. Jedoch muß der Fund» 
puntt ſtets in das Feld eingefhloffen werden, 


$. dl. 

Die Gültigkeit eined Verleihungsgeſuches iſt dadurch be= 
dingt, daß das in demfelben bezeichnete Mineral an dem au— 
gegebenen Fundpunkte ($. 40) auf feiner natürlichen Ablagerung 
vor Anbringung ded Berfeihungsgefuches entdedt worden ift 


| und der Dergbehörde in glaubhafter Weile nachgewieſen wird, 
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und daß außerdem nicht beſſere Rechte Dritter auf den Fund 
entgegenfteben. 

Ob beſſere Rechte Dritter vorliegen, hat die Bergbehörde 
in geeigneter Weife zu ermitteln. Liegt Grund zu einer foldyen 


Annahme vor, jo hat die Bergbehörde den Betheiligten Gelegen- | 


heit zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu geben. Sie kann ihnen 
hierzu eine Frift oder einen Termin unter Ausihlußandrohung 
beftimmen. 

$. 42. 

Dritte, melde auf das in der Belanntmahung bezeichnete 
Feld oder auf Theile deffelben ein befferes Recht zu haben 
glauben, fönnen dieſes Recht, fofern dafjelbe nicht bereits in 
dem Berleihungsverfahren erledigt iſt, noch binmen drei Monaten 


vom Tage der Belanntmachung bei der Vergbehörde geltend | 


machen. Die Berfäumung der Frift hat den Verluft des Rechts 
zur Folge. ss. 


Die 8. 21 Ubſatz 1 und 2, 22 bis 31 finden mit ber 
Maßgabe entfprehende Anwendung, daß die in $$. 25 und 27 
bezeichneten Friſten verdoppelt werden und daf die Beftimmung 
der Bezirke, für melde Grubenausſchüſſe zu bilden find, der 
Bergbehörde vorbehalten bleibt. 


V. Gewinnung von Mineralien im Kalle gemeinfhaftlichen 
Borlommens, 


$. 44. 


Verleihung bei gemeinfhafitlihem Borkommen von 
Mineralien, 

Kommen Edelmetalle oder Edelfleine ($. 12) in einem 
folden Zuſammenhange mit einem anderen Mineral vor, daß 
die Edelmetalle oder Edelfteine nur bei gemeinſchaftlicher Ge— 
winnung mit diefem Mineral abbaumärdig erſcheinen, fo darf 
weder die Erklärung des Fundgebietes zum öffentlichen Gruben» 
gebiet noch eine Berleihung in Gemäßheit der $$. 33 und 34 
ftattfinden. 

Die Berleifung kann in einem folden Falle für Edel 
metalle oder Edelfleine nur in Verbindung mit dem anderen 
Mineral beantragt werden. War eine Berleihung für das 
legtere bereits erfolgt, jo hat der Belichene innerhalb feiner 
Geldesgrenzen das ausſchließliche Recht auf die Verleihung für 
die Edelmetalle oder Edelfteine. Auf die Berleihung finden 
die $$. 37 bis 43 Anwendung. 


&. 45, 
Derehtigung verfhiedener Perſonen innerhalb 
derfelben Feldesgrenzen. x 
Steht die Gewinnung verſchie dener Mineralien innerhalb 
derfelben Feldesgrenzen verfhiedenen Berechtigten zu, fo hat 
jeder Theil die Befugniß, bei einer planmäßigen Gewinnung 
feines Minerals aud dasjenige ded anderen Theils infomweit 
mitzugewinnen, als diefe Mineralien nad) der Entfcheidung der 
Bergbehörde aus bergtechnifchen oder bergpoligeilichen Gründen 
nicht getrennt gewonnen werden können. 


- Die milgewonnenen, dem amberen Theile zuſtehenden 
Mineralien müſſen jedod den letzteren auf fein Verlangen 
gegen Erftattung der Gewinnungs- umd Förderungsloften herauss 
gegeben werden. 


VI. Autheile Dritter an den Gebühren, 
$. 46. 
Antheil der Eigenthümer. 

Soweit Felder auf Grumdftäde verliehen worden find, an 
welchen Eigenthumerechte Einzelner beftehen, erhalten die Eigen- 
thümer der Grundftäde die Hälfte der aus folchen Feldern ein⸗ 
gehenden Berleihungsgebühren, 


Soweit Felder in Gebieten verliehen worden find, melde 
unter einem eingeborenen Häuptling fiehen, hat der Häuptling 
Anfpruch auf die Hälfte der aus folhen Feldern eingehenden 
Berleihungsgebühren, Der Anſpruch erftredt fich jedoch nicht 
auf die im $. 46 bezeichneten Felder. 

Die erforderlichen Beftimmungen hinſichtlich der Art der 
Zahlung, fowie der von den Häuptlingen dafür zu über 
nehmenden Berpflichtungen merden von dem SKaiferlichen 
Kommiffar getroffen. Der Kommiſſar ift, fomeit Gebiete, welche 
unter einem Häuptling flehen, in eim öffentliches Schürfgebiet 
einbezogen worden find, befugt, dem Hänptling einen ent 
fprechenden Antheil an den Schürfgebühren, jedoch nicht mehr 
als die Hälfte derfelben, zu gewähren. 


| 
$. 47. 
Antheil der Häuptlinge. 
{ 


$. 48, 
Antheil der Deutſchen Kolonialgefellichaft für 
Südmeftafrila. 

Die Einnahmen aus den im biefer Verordnung genannten 
Gebühren und Abgaben werden, foweit fie nicht mad $$. 46 
und 47 an Örumbdeigenthämer oder Hänptlinge abzuliefern find, 
zunächſt zur Beitreitung der durch die Bergverwaltung ent 
ftehenden Koften verwandt. Sollte ſich demnächſt ein Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Koſten der Bergvermaltung ergeben, 





fo wird diefer Ueberſchuß zur Hälfte an die Deutfche Rolonial- 
gejellfchaft behufs Verwendung im Intereffe des Schußgebietes 
abgeliefert. 
VII Bergbehörbe. 
$. 49. 
Befugniffe der Bergbehörde, 

Es wird eine Vergbehörde eingefegt, welche unter Ober- 
aufficht des Kaiferlihen Kommifjard die Befolgung der Bor« 
ſchriflen dieſer Verordnung zu Überwachen hat. 

Der Bergbehörde liegt inäbefondere ob: 

1) über alle im Schuggebiet erfolgenden Berleihungen 
nah Mafigabe der von ihr zu treffenden Beitimmungen 
Regifter zu führen, deren Einficht Iedermann freifteht; 
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2) die nad dem $$. 11, 22 und 23 zu Teiftenden Ent: 
fhödigungen feftzufegen ; 

3) alle bei Anwendung diefer Berorduung entftehenden 
Streitigleiten zu enticheiden ; 

4) die Gebühren zu erheben und dem nad) $$. 46 und 47 
Berechtigten ihre Antheile auszuzahlen; 

5) die polizeiliche Beauffihtigung ded Bergbanes zu führen. 


$. 50. 
Beſchwerden gegen Entfheidungen der Bergbehörde. 


Beihwerben gegen Entfheidungen der Vergbehörde find 
an den Kaiferlihen Kommiffar für das Schußgebiet zu richten, 
welcher über diefelben endgültig entſcheidet. 


$. 51 
Form der Belauntmahnngen. 


Die Öffentlichen Belanntmahungen der Bergbehörbe er- 
folgen in ortsüblicher Weife umd jedenfal® durch Anbeftung 
an die dafilr am Antöfige beftimmte Tafel. 


VIII. GStrafbeftimmmugen. 
$. 52. 
Mit Geldftrafe bis zu viertaufend Marl oder mit Gefängnif 
bis zu vier Monaten wird geftraft: 

1) wer unbefugt auf die im $. 1 biefer Verordnung be- 
zeichneten Gegenflände Schürf- oder Gewinnungs- 
arbeiten treibt; 

2) wer unbefugt ein Schürfmertmal aufftellt; 

3) wer die im $. 13 diefer Verordnung vorgefchriebene 
Anzeige von einem Funde unterläßt. 


&. 59, 

Der Schürfer, weldyer wider beſſeres Wiſſen bei der Berg- 
behörde die unmahre Anzeige erftattet, daß er Mineralien der 
im $. 12 bezeichneten Urt gefunden habe, wird mit Geldftrafe 
bis zu zweitaufend Dark oder mit Gefängniß bis zu Drei 
Monaten bejtraft. 


IX. Sonderrechte in einzelnen Gebietötheilen, 


$. 54. 

Durch die vorausgehenden Beftimmungen diefer Verordnung 
werden die auf die Gewinnung von Dlineralien der im $. 1 
bezeichneten Art beftehenden Gerechtſame nicht berührt, melde 
von der Deutſchen Kolonialgefelfhaft für Sudweſtafrila oder 
von Dritten vor dem Erlaß der Verfügung des ftellvertretenden 
Kaiſerlichen Kommiffars für das Südweſtafrilaniſche Schutz⸗ 
gebiet vom 19. April 1886 oder, unter Anerkennung der Raijer- 
lichen Regierung, in der Beit vom 19. April 1886 bis zur 
Belanntmahung der Berordnung vom 25. März 1888, betreffend 
das Bergweſen und die Gewinnung von Gold und Edelfteinen 


im Südweſtafrikaniſchen Schutzgebiet,) rechtegültig erworben 
worden ſind. 

Streitigkeiten, welche dieſe Gerechtſame betreffen, werden 
nad Maßgabe des $. 49 Ziffer 3 und 5. 50 entfchieden. 

Die im erften Abfage bezeichneten Berechtigten haben an 
die Bergbehörde eine nad) dem Werthe der jährlichen Förderung 
von Mineralien ($. 1) zu bemeflende Abgabe zu entrichten. 
Die Höhe der Übgabe wird durch die Bergbehörde feftgejegt, 
darf jedoch zwei und einhalb Prozent des Werths der jährlichen 
Förderung nicht Überfteigen. Bon der Abgabe lann der Be- 
rechtigte den Werth der Peiflungen in Abzug bringen, melde 
er dem Häuptling des betreffenden Gebietes anf Grund der 
Verleihung der Gerechtſame zu machen hat, 


$. 55. 

Die vorausgehenden Beftimmungen diefer Berorbnung 
finden feine Anwendung auf diejenigen Theile des Schutz⸗ 
gebietes, am welchen die Deutſche Kolonialgefellfhaft für Süds 
weftafrifa vor Erlaß der Verordnung vom 25. März 1888 das 
Eigenthum. erworben hat. 

In diefen Gebietötheilen ſteht es der genannten Gefell- 
ſchaft oder ihren Rechtsnachfolgern frei, nad ihrem Ermeſſen 
Bergbau felbft zu betreiben oder durch Andere betreiben zu 
laſſen und die Bedingungen feftzufegen, unter melden letzteres 
geſchehen fol. Bon den Bergbau find weder Gebühren nod 
Abgaben an die Bergbehörde zu entrichten. 


$. 56. 

Die bergpolizeilie. Beauffichtigung ($. 49 Ziffer 5) er 
ſtredt fih auf die Gebietötheile, für welche die im $. 54 bes 
zeichneten Gerechtſame beftehen, ſowie auf die im $. 55 genannten 
Gebietstheile. 


X. Sclußbeftimmung. 
$. 57. 

Die Verordnung vom 25. Mär; 1888, betreffend das 
Bergivefen und die Gewinnung don Gold und Edelfteinen im 
Südweftafrilanifhen Schupgebiet (Reichs · Geſetzbl. S. 115), 
wird aufgehoben. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffentlihung im Reichs-Gefetzblatt in Kraft. Die zur Aus: 
führung derfelben erforderlichen Beftimmungen werden von dem 
Reichslanzler erlaffen. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift 
und beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Auguſt 1889. 

(L, 8.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard, 


1) Hand. Arch. 1888 I. &. 333. 
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Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zum Zuders | Branntweinftenergefeg vom 24. Yuni 1887 rädfihtlid des Um. 
fteuergefeg rückſichtlich des im Fabriffager durch Zufall fanges der von der Branntmweinftenergemeinfhaft zu tragenden 


Koſten der erften Anfchaffung der Sammelgefäße 1c. beichloffen: 
30 Örunde gehenden Buders, 1. dem Abfag 1 unter Ziffer 4 der vorläufigen Ausführungs- 
(Eentralblatt für das Deutſche Reich Re. 32.) beftimmungen:) tritt die folgende Beſtimmung hinzu: 

In Abänderung der Ausführungsbeftimmungen zu dem Neben den Koften für die fonfligen nothwendigen 
Auderfteuergefeg vom 9. Iuli 1887) hat der Bundesrath in Bubehörftäde der Sammelgefähe und Mefapparate 
feiner Sigung vom 4. Juli d. I. befchloffen, werden auch die Koften 

1) dem $. 89 Abſatz 3 der Ausführungsbeftimmungen folgende a, der eifernen, hölzernen oder anderen derartigen 

Faſſung zu geben: Unterlagen unter den Sammelgefäßen, 

„Das Ergebnif der Beitandsaufnahme hat der b. der Rohrleitungen von den Borlagen bis zu ben 
Lager» Inhaber durch Unterzeihnung der Aufnahme: Sammelgefäßen beziehungsweife in den mit Meß: 
verhandlung als richtig amzuertennen und zugleich apparaten außgerüfteten Brennereien von den Bor- 
ebenfalls ſchriftlich zu erflären, daß er für den Betrag lagen bis zu den Apparaten und von den legteren 
der Berbraudhsabgabe, welche auf den Zudervorräthen bis zu den Branntwein.Aufbewahrungsgefäßen, 
ruht, fomweit die legteren nicht ettva auf dem Fabril⸗ ec. der Bohrung von Plombirlöhern zum Zmed des 
lager erweislich durch Zufall zu Grunde gehen, bie amtlihen Berfchluffes der vorermähnten Rohr« 
zum Nachweis der Entrihtung der Abgabe oder bis leitungen, der Sammelgefäße und Mefapparate 


zur Mattgehabten Abfertigung des Zuderd aus dem 


von der Branntweinftenergemeiufhaft getrageı. 
Babrillager im gebundenen Verkehr die Haftung über« 


2. der Abſatz 2 a. a. D. bat zu lauten: 


. vu Dagegen haben die Brennereibefiger die Koften für 
E . die Unterhaltung der vorbezeichneten Gegenftände, ſowie 
2) im $. 12 des BZudernieberlage- Kegulativs (Anlage E : — 

zu a ——— en inter Peer; cin für die fonftige, ben maßgebenden Vorſchriften ent- 

Komma und die Worte einzufcalten: ſprechende Einrichtung und Unterhaltung ihrer Betriebs⸗ 
„infoweit der Zuder nicht etwa im Bergätungslager . anſtalten zu tragen. 

oder bei der Verſendung von demfelben im gebundenen | 8. im demjenigen fällen, in denen Koſten der unter 1 bes 

Verkehr erweistih durch Zufall zu Grunde geht.“ zeichneten Art bei Einreihung der Liquidationen nicht mit 


in Anrehnung gebracht worden find, oder im denen die 

— — Erſtattung derſelben abgelehnt iſt, dürfen Anträge auf 

nadträglidhe Vergütung diefer Koften nur dann berüd, 

— — — * Fr F fie vor dem 1. Oltober d. J. an- 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 4. Juli d. 9. 
beſchloſſen, daß zur Ausfaat beftinmte Aufternfeßlinge, melde j 
zum Konfum noch vollſtändig unbraudbar find, nicht als Auftern | Aufnahme des Artikels „hölzerne Ventilatoren“ in die 
im Sinne der Nr. 25 r 2 des Bolltarifs anzufehen und dem- Nachweiſung der zu den gewöhnlichen Schiffsutenfilien 
SH RR ———— zu vechnenden Imventarienftüde. 
(Ebenda Nr. 86.) 


4 Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 6. Juli d. 9. 
Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zum beſchloſſen, hölzerne Ventilatoren in die Nachweiſung der zu 
Branntweinftenergejeg rüdfichtlich des Umfanges der von | den gewöhnligen Schiffsutenſilien zu rechnenden Inventarien- 


ber Branntweinftenergemeinfchaft zu tragenden Koften der ar ——— —— 
erſten Anſchaffung der Sammelgefäße ıc. Ziffer VII daſelbſt aufzunchmen. 


(Ebenda Nr. 33.) 


Der Bundesrath hat im feiner Sitzung vom 4, Juli d. 9. 
in Ergänzung der vorläufigen Ausführungsbeftinmungen zum 





1) Hand. Ar. 18897 I. S. 626. 
1) Hand. Arch. 1888 I. &, 526. 2) Hand, Arch. 1888 I. S. 760. 
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Schiffsbau-Regulativ (Zollfreiheit der Schiffsbau— 
Materialien.) 


Zur Ausführung des $. 5 Ziffer 10 des Zolltarifgeſetzes 
- (Reichd-Gejegbl. von 1885, ©. 112)") in Betreff der Zoll- 
freiheit von Materialien, welde zum Bau, zur Reparatur oder 
zur Ausrüſtung von Seefhiffen verwendet werden, einſchließlich 


der gewöhnlichen Schiffsutenfilien, hat der Bundesrath im feiner | 


Sigung vom 6, Juli d. 3. die im „Centralblatt für das Deutjche 
Reich 1889 Nr. 31" zum Abdrud gelangten Beitimmungen, mit 
BWirkfamkeit vom 1. Oktober d. 3. an, beſchloſſen. 


Beftimmungen über die auf Grund des $. 10 des 

Bereinszollgefeges für Rechnung des Reichs zu er 

hebenden Gebühren, fowie über die an Zollbeamte für 

außergewöhnliche Dienftleiftungen auf Koften des Reichs 
zu gewährenden befonderen Vergütungen. 


(Genehmigt durch Beſchluß des Bundesraths vom 4. Juli 1889.) 
(Gentralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 36.) 


Die Erhebung von Gebühren im Hollverkehr, fowie die 
Gewährung befonderer Vergütungen an Zollbeamte für außer: 
gewöhnliche Dienftleiftungen findet für Rechnung de Reichs nur 
infomweit jtatt, als es fi dabei um Amtshandlungen joldyer 
Beamten handelt, deren Dienftbezüge von der Zollgemeinſchaft 
erftattet werden (Biffer 5 der Vorfchriften für die Bergütung 
der Zollverwaltungsloften vom 30. Juni 1882). 


A. Gebühren. 


1) Die Erhebung von Gebühren neben den Zöllen iſt — 
abgefehen von den im $. 8 des Vereinszollgeſetzes bezeich- 
neten, den Landeslaſſen zuftehenden Abgaben — nur in- 
foweit zuläffig, als fie in den $$.27 und 108 jenes Ge— 
feged ausdrüdlid) vorbehalten ift, oder als es fih um 
eine Entfhädigung für den Mehraufwand an Beamten- 
kräften handelt, welchen die Berabfäumung geſetzlich den 
Betheiligten obliegender Verpflichtungen noch in anderen 
Fällen als denen des $. 27 de Vereinszollgeſetzes oder 
die Geftattung einer Ausnahme von den Vorſchriſten 
dieſes Geſetzes, ſowie der auf Grund deffelben erlafjenen 
Regulative und fonftigen Beftimmungen, insbefondere die 
Bewilligung einer Erleichterung oder Begünftigung in ber 
Zolbehandlung im Intereffe der Zolfiherheit nothmendig 
mad. 

Unter diefen Borausfegungen find Gebühren ins- 
befondere zu erheben: 


) Hand, Arch. 1885 I. ©. 425, 


a. wenn die amtlide Begleitung von Schiffen, Eifen- 
bahnzügen oder anderen Waarentrandporten auf An- 
trag ber betheiligten Waarenführer oder aud ohne 
folden Antrag im Intereſſe der Zollſicherheit von ber 
Zollbehörde angeordnet wird; 

b. wenn die amtliche Bewachung unter Zolltontrole ftehen- 
der Schiffe, Wagen oder Güter auf Antrag der Be- 
theiligten oder auch ohme folgen Antrag im Intereile 
der Bollficherheit von der Zollbehörde angeordnet wird; 

ec. wenn die Vornahme von Zollabfertigungen, einſchließ · 
lich der auf Umladungen, Zuladungen, Feichterungen, 
BVerfhlufverlegungen ꝛc. während des Transports be» 
zügligen Amtshandlungen, an anderen Orten als der 
ordentlichen Anitsſtelle, fowie außerhalb der Häfen be- 
ziehungsweife der erlaubten Löſch- und Ladeplätze oder 
mit Ausnahme der im $. 133 Abjag 3 und 4 des 
Vereindzoligefeged vorgefehenen Fälle, außerhalb der 
Dienfiftunden oder an Sonn. und Felttagen geflattet 
wird, und 

d. wenn die amtlihe Bewahung eines unter amtlichen 
Mitverfchluß ſtehenden Privatlagers eintritt. 

2) Eine Gebührenerhebung findet indefjen in der Regel 
nicht ftatt: ' 

a. für die amtliche Begleitung von ein» oder außgehenden 
Waarentransporten zwifhen der Zollgrenze oder dem 
Anfagepoften und dem Grenz.Ein- oder Ausgangsamt; 

b, für Schiffsbegleitungen und Sciffsleihterungen auf 
dem Rheine umd deffen konventionellen Nebenflüffen, 
infoweit nicht die Fahrt ohne zwingenden Grund vom 
Schifjsführer verzögert oder unterbrochen wird, be 
ziehungsweiſe die Leichterung nicht durch ein Ber- 
dulden des Sciffsführers nothwendig geworden ift; 

e. für Schiffsbegleitungen auf ben zum Bollgebiet ge- 
bhörigen Theilen der Unterelbe und der Unterwefer 
nad Maßgabe der Beflimmungen in den Zollregula- 
tiven für die Unterelbe beziehungsmweife die Unterweier; 

d. für die amtliche Bewahung unter Zolllontrole ftehen- 
der Schiffe, Wagen oder Waaren während der durch 
die Mittagspaufe nothwendig werdenden Unterbredung 
der Übfertigung; 

e, für Zollabfertigungen außerhalb der Amtöftelle, wenn 
deren Bornahme an der Amisſtelle aus dienftlihen 
Rüdfihten nicht ausführbar oder unzwedmäßig wäre. 

Im Bezug auf die Erhebung von Gebühren für die Be- 
wachung der unter befonderem amtlichen Mitderſchluſſe ftehenden 
Weintheilungslager bewendet es bis auf Weitered bei den Vor- 
fhriften im $. 5 des Weinlager-Regulativs, 

3) Die Höhe der Gebühren beträgt ohne Rüdficht auf die 
den Beamten zu gewährenden Bergütungen: 

a. Für gebührenpflichtige Amtshandlungen aller Art in 
dem Stationdort und im einer Entfernung von weniger 
ald 2 km von demfelben, oder, falld den betreffenden 
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Beamten ein Dienftbezirk zugemwiefen ift, im diefem | 
Dienftbezirle für Auffeher und Beamte gleichen oder | 
niederen Ranges für jede angefangene Stunde 30 Pf., 
für Beamte höheren Ranges das Doppelte, Die Bors 
Ihriften im $.9 Abfay 5 des Privatlager-Regulativs, 
in Nr. 12 Abfay 3 der Grumdzüge für die Beflim- 
mungen, betreffend die Erportbrauereien in Bremen, 
und in Nr. 8 Abſatz 2 der Grumdzüge, betreffend die | 
Zollbehandlung der Petroleum-Raffinerie vormals | 
U. Korff in Bremen, treten, fomeit ſich diefelben auf | 
die Feſtſetzung eines Marimalfages bezichen, aufer | 
Wirlſamleit. 

Wird die fländige Ueberwachung eines Privatlagers 
erforderlich, ſo kann die oberſte Landes⸗Finanzbehörde 
anordnen, daß der Lagerinhaber an Stelle dieſer Ge— 
bühren einen Verwaltungsloſtenbeitrag von der Höhe 
der für Beamte der betreffenden Kategorien anrech- 
nungsfähigen Vergütungen (Kit. I bis VI des Boll 
verwaltungsfoften-Etatö) zu zablen hat. 

In Bezug auf die Höhe umd die Berechnung der 
Gebühren für die amtlihe Bewachung der Weinlager 
bleiben bis auf Weiteres die Beſtimmungen im $. 5 
des Weinlager-Regulativs beftehen. 

. Für gebührenpflichtige Amtshandlungen außerhalb des 

Stationdorted in eimer Entfernung von 2 km und 

mehr von demfelben oder auferhalb des Dienſtbezirks 

der betreffenden Beamten, und zwar: 

@. für Begleitung von Eifenbahnyägen, Schiffen und 
Transporten auf dem Landwege, wenn bie Ber 
gleitung einfchließlih der zur Rücdreife mac der 
Station erforderlichen Zeit nicht länger als acht 
Stunden dauert, 150 Mark, bei längerer, jedoch 
24 Stunden nicht überfchreitender Dauer, ſowie 
für jede weiter angefangenen 24 Stunden 3 Mark; 

. fir alle fonftigen Amtshandlungen find Gebühren 
in Höhe der den ausführenden Beamten nad) den 
landesrehtlihen Beftimmungen zuftehenden Tage: 
gelder zu erheben. 


. Wird die Fahrt oder der Transport der unter amts 
liher Begleitung abgelajjenen Schiffe und Waaren 
oder die Bornahme der zollamtlichen Abfertigung ohne 
zwingenden Grund vom Scifisführer beziehungsweiſe 
von den fonft betheiligten Privatperfonen verzögert 
oder unterbrochen, jo kann für die Zeit der Verzöge- 
rung oder Unterbrechung der Gebührenfag unter 
Ziffer 3 a und 3 b a verdoppelt werden; die Ent- 
ſcheidung über die Anmendbarleit des höheren Ge- 
bührenfages fteht, vorbehaltlich der Berufung auf die 
höhere Inſtauz, der die Gebühr erhebenden Amts- 
ftelle zu. 

. Bei Sciffäbegleitungen if der Schiffäführer ver 
pflihtet, die Begleiter an den üblichen Mahlzeiten 
unentgeltlich theilnehmen zu lafien. 








Deutfches Handeld-Archiv 1889, 1. 
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7) 


8) 
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e. Erwachſen der Zollverwaltung für die mit der Aus—⸗ 
führung gebührenpflihtiger Amtshandlungen beauf- 
tragten Beamten Ausgaben an Fubrloften, fo erhöhen 
fih die Gebühren um den Betrag diefer Ausgaben, 
Dem Gebührenpflichtigen kann jedoch Aberlafien werden, 
ftatt Zahlung der Fuhrloſten für die angemefjene Be- 
förderung der Beamten felbft Sorge zu tragen. 

Die oberften Yandes. Finanzbehörden find ermächtigt, die 
Säge unter 3a Abjag 1 und 3 b zu erhöhen, infofern 
die letzteren dem entftehenden Mehraufwand gegenüber zu 
gering erſcheinen. Reichen diefelben zur Dedung der den 
Beamten zu zahlenden Vergütungen nicht aus, fo find in 
jedem Falle Gebühren im Höhe diefer Vergütungen zu 
erheben.) 

Sind zu einzelnen gebührenpflicgtigen Amtshandlungen, 
welde für gemöhnlih von Auffehern und Beamten gleichen 
oder niederen Ranges auszuführen find, in Ermangelung 
fother höhere Beamte verwendet worden, fo gelangen 
gleichwohl nur die Säge für die erſteren zur Erhebung. 

Werden zu demfelben Gefhäfte mehrere Beamte gleich. 
zeitig oder wegen der nothwendigen Ablöfung nad eins 
ander erforderlich, fo ift die Gebühr für jeden derfelben 
einzuziehen, im letzteren alle jedoch nur nad der Ge- 
fammtdauer der aufgewendeten Zeit zu bemeffen. 

Die nad) Ziffer 3 bis 6 zu erhebenden Gebühren, Tage: 
gelber und Fuhrkoſten hat in allen Fällen die auftrag- 
gebende Zollſtelle nach den von der Direktivbehörde ger 
gebenen Vorſchriften feftzufegen und von den Gebühren- 
pflichtigen einzuziehen. Den Beamten, welche den Dienft 
ausführen, ift die Einziehung der Gebühren ac. unter 
feinen Umſtänden geftattet. 


) 


—⸗ 


—⸗ 


B. Bergütungen der Beamten. 


Ein Anuſpruch auf die nach Abſchnitt A zur Erhebung 

gelangenden Gebühren fteht den Beamten nicht zu. Die 

Gewährung einer Vergütung für Reichsrechnung ift nicht 

davon abhängig, ob und in welder Höhe für die be» 

treffende Dienftleiftung Gebühren erhoben werben. 

Defondere Bergütungen können für Reichsrechnung ge- 

währt werden: 

a, für außergewöhnlide, nidt am der Amtsftelle auszu- 
führende Dienftleiftungen am Stationsorte und in 
einer Entfernung von weniger als 2 km von dem⸗ 
felben, oder im Dienfibezirl, wenn die auf diefelben 
verwendete Zeit einfchließlih der von den Beamten 
etwa auf anderweite- Dienftgefchäfte verwendeten Seit 
im Laufe ded Tages die Dauer des gewöhnlichen 
Dienfted überſchritten und jedenfalls mehr als acht 
Stunden betragen hat; 


1) Ein Erlaß ber Gebühren für private Rechnung ber Bunbes- 
ftaaten ift nad; dem Befchluffe des Bunbesraths vom 4. Juli 1889, 
8. 351 der Protokolle, nicht ftatthaft. 


72 


550 


b. für Dienflleiftungen außerhalb des Stationsortes in 
einer Entfernung von 2km und mehr von demfelben 
oder außerhalb des Dienftbezirks. 


10) I. In den fällen zu 9a kann bewilligt werden: 


Auffehern und Beamten gleichen oder niederen 
Ranges für jede Über die Zeit ihres gewöhnlichen 
Dienfles hinausgehende, auch nur angefangene 
Stunde eine Vergütung don 30 Pf., 

Beamten höheren Ranges dad Doppelte, 

Die hiernach zu berechnende Bergütung darf jedoch 
den Betrag der den Beamten nad) den landes- 
rechtlichen Beflimmungen zuftehenden Tagegelder 
nicht überfteigen. 

Die Bewilligung derfelben Vergütungen ift zuläffig, 
mern Beamte vor oder nach Ableiſtung ihres gemöhns 
lihen, mindeftens acht Stunden mwährenden Zages- 
dienfted oder an Sonn: und Feſttagen gebühren- 
pflichtige Amtshandlungen an der Amtoftelle auszu- 
führen haben. 

Werden die Beamten mit Rüdfiht auf dem ihnen 
übertragenen außergewöhnlihen Dienft von einem Theil 
des gewöhnlichen Tagesdienfteß entbunden, fo erhalten 
fie für die entiprechende Zeit des außergemöhnlichen 
Dienftes keine Vergütung. 

I. Für Dienftleiftungen nad 9 b dürfen, fofern «# ſich 
nicht um Begleitungsdienft handelt, die den Beamten 
nad) den landesrechtlichen Beftimmungen zuſtehenden 
Tagegelder und Fuhrloften dem Reich aufgerechnet 
werden. Die Fuhrloſten kommen in Wegfall, wenn 
der Gebührenpflichtige für die angemeflene Beförde⸗ 
rung der Beamten auf dem Hin- und Müdwege felbft 
Sorge trägt. 


11) Handelt es fi in dem Fällen der Ziffer 10 II um bie 


Begleitung von Eifenbahnzügen, Schiffen und anderen 
Baarentransporten, fo dürfen die dem Beamten für Reiche» 
rechnung zu gewährenden Bergütungen, fofern die durch 
den Begleitungsdienft und die Rüdtehr nach dem Stationd- 
orte bedingte dienftlihe Abweſenhtit des Beamten von 
feiner Station länger als zwei Stunden gedauert hat, 
betragen bei einer Abweſenheit 

biö zu 4 Stunden hödhften® . . . 0,50 Matt, 


” " 8 " " ..0 + 1 77 
"nn n " 1 m 
8 


Für den zweiten umd die folgenden Tage ber Ab- 
wefenheit dürfen biejelben Vergütungen gewährt werden. 


12) Die Säte zu Ziffer 10 I umd zu Ziffer 11 find ale 


Marimalfäge anzufehen. Innerhalb derfelben erfolgt die 
Feſtſetzung der zu bewilligenden Bergätung durch die 
Direltivbehörden. 


13) In Bällen aufergemöhnliher Dienftleiftungen lönnen den 


Beamten, auch wenn fie Die in den Ziffern 10 und 11 
bezeichneten Bergütungen nicht zu beziehen haben, die 


ihnen erwadfenen baaren Auslagen am Fuhrkoſten auf 
NReihörehnung erftattet werben, wenn die Benugung von 
Beförderungsmitteln entweder allgemein oder im einzelnen 
Falle vom vorgelegten Hauptamt genehmigt ift oder im 
Dienftinterefje geboten war und die Beamten neben oder 
in ihrem ftändigen Dienfteintommen nicht eine Paufd- 
fumme für Neifeloften oder Unterhaltung von Fuhrwerl 
oder Pferden beziehen. 

Hülfebenmte, welche Tebiglich für beftimmte, unter die 
Borſchriften zu Ziffer 9 bis 11 fallende aufergemöhn» 
liche Dienftleiftungen angenommen find, erhalten neben 
den ihnen auögefegten Diäten weitere Vergütungen der 
vorbezeihneten Art nur infoweit, ald es fih um die Er- 
ftattung von aufgewendeten Fuhrkoſten ober um Fälle der 
unter Hiffer 9a und 10 I vorgefehenen Art handelt. 
Sämmtlihe vorbezeichnete Bergütungen dürfen nur den, 
jenigen Beamten gewährt werden, melde die betreffenden 
Dienflleiftungen ausgeführt haben, auch wenn der gemöhn- 
liche Tagesdienft von privaten Beamten wahrgenommen 
worden ift. 


14 


—⸗ 


— 
or 
zo 


C. Allgemeine Befimmungen. 


Der Betrag der auf Grund der Beflimmungen unter 
Biffer 1 bis 7 erhobenen Gebühren ift im den Reiche» 
ſteuereinnahme · Ueberſichten bei ben Zöllen nachzuweiſen. 
Die nah den Beftimmungen unter Ziffer 8 bis 15 auf 
Reichſsrechnung gezahlten Vergütungen können der Zoll« 
gemeinfhaft mit den Zollverwaltungstoften in Anrechnung 
gebracht werden. 

Auf die nad Artikel 6 der Vereinbarung vom 8. Mai 
1867 für private Rechnung der einzelnen Bundesfiaaten 
zu erhebende Kontrolgebühr für abgabenfreie Berabfolgung 
ausländiichen Salzes, fowie anf die den Beamten für die 
betreffenden Dienftleiftungen etma zu zahlenden Ber- 
gütungen finden die vorfiehenden Beflimmungen eine 
Anwendung. 
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Bergünftigungen behufs Benugung von Brennereis 
geräthen zur Bereitung von Biehfutter. 
(Ebenda.) 


Eine Eirfular-Berfügung des Königlich Preufifgen Finanz. 
minifteriumsd vom 11. Juli 1889 beftimmt, daß behufs Be- 
nugung dom Brennereigeräthen zur Bereitung von Biebfutter, 
unter Aufhebung der bisher gültigen bezüglichen Borfchriften, 
tünftig zuverläjfigen Brennerei-Inhabern auf Antrag und bei 
nachgewieſenem Bedurfniß die and dem anliegenden Berzeihniß 
erfichtlidhen Bergünftigungen feitens der Hanptämter unter den 
dafelbft angegebenen Bedingungen widerruflich bemilligt werden 
dürfen. 
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Verzeihnif 
der 


Bergünftigungen behufs Benugung von Brennereigeräthen zur Bereitung von Viehfutter, welche zuverläffigen Brennerei-Inhabern 
auf Antrag und bei nachgewiefenem Bedürfnig feitens der Hauptämter widerruflich bewilligt werden dürfen, 


Lau⸗ 
Bade Angabe ber Bergänftigungen. 

r. 

L Erlaubniß, die vorhandenen Dampffäfler und Ber 
maifchbottiche zur Bereitung von Biebfutter aller Art, 
mit oder ohne Zufag von Malz zu benugen. 

a. Für im Betrieb befindlide Brenne— 
reien. 
b, Für außer Betrieb befindlihde Brenne- 
reien. 
II. 


Erlaubniß, die vorhandenen Dampffäſſer und Vor⸗ 
maiſchbottiche zur Bereitung von Bichfutter aller Art, 
mit oder ohne Zufas von Malz zu benugen und das 
Bıehfurter fodann mittelt Dampforuds durch den Bor- 
maiſchbottich, einen Maifhbottib, daB Maifchrefervoir 
2* den Brennapparat nah dem Schlempebehälter zu 
treiben. 


Bedingungen, unter welden die Bewilligung 
erfolgen darf. 


* 1) Die Erlaubniß darf nur Inhabern nit abgefun- 
bener Brennereien ertheilt werden, 


2) Die Biehfutterbereitung unterliegt der Kontrole der Auf- 
fißtebeamten. ” 


3) In dem Betriebsplane ift die Zeit, während welcher bie 
Dampffäfler und Bormaifhbottihe zur Bereitung von Bieh— 
futter benugt werden follen, die Menge des zu vermendenden 
Materials und die Art der Bereitung genau zu deklariren. 


4) Die Bereitung des Viebfutterd darf nur innerhalb ber 
eſetzlichen Einmaiſchungszeit ftattfinden und muß entweder vor 
Bealın der Bemaifhung des Bormaifchbottihs zum Zweck der 
Branntweinerzeugung beendet fein, oder erft nach Beendigung 
fänmtlicher dellarirten Einmaifhungen begonnen werden. 


5) Dos Vichfutter muß nad beendeter Bereitung, eventuell 
nad beendeter Zuderbildung, fofort aus der Brennerei entfernt 
werden und der Vormaiſchbottich zu dieſem Zwecke mit einer 
befonderen Nohrleitung verfehen fein, durd melde dajjelbe 
direlt auß dem Brennereilolale herausgeſchafft wird. , 

Für Brennereien, in welchen die örıliden Verhältniſſe die 
Anlegung einer befonderen Rohrleitung zur Entfernung des 
Biehfutters ausſchließen, kann ausnahmsmeife nachgelaſſen 
werden, daß das Biehfutter mittelſt anzumeldender Transport+ 
pefähe_ im ununterbrodener folge aus der Brennerei heraus» 
geihafft wird. 

Die Temperatur des Viehfutters darf im Vormaiſchbottich 


R 40° Reaumur 
nit unter 50° Celfius betragen. Zur Prüfung bderfelben 


haben die BrennereisInbaber ein Thermometer für die Revifions- 
beamten bereit zu halten. 

6) Während der Dauer der Viehfutterbereitung muß die 
vom Bormaifhbottid in den Kühlbotuch, zum Kühiſchiff oder 
in die Maifchbottihe führende Rohrleitung entweder abge. 
nommen oder mit einem ſicheren Berſchluß verfehen fein. 





Die Biehfutterbereitung unterliegt der Kontrole der Auf⸗ 
fihtöbeamten. 
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Angabe der Bergünftigungen. 


nereien. 


Denaturirung von Beftellfalz mit Schwefelſäure. 
(Ebenda.) 


Eine EirfularsBerfügung des Königlih Preußifchen Finanz 
minifters vom 4. Juli 1889 beftimmt was folgt: 

Nah Ziffer 1 der Cirkular-Berfügung vom 18. Yuli 1872 
III. 10 740 (EentralsBlatt f. Abg. xc. S. 317) darf zur Dena- 
turirung von Beftellfal; neben den unter Ziffer 2 B der Ber 
flimmungen, betreffend die Befreiung des zu landwirthſchaft 
lihen und gewerblihen Zweden beflimmten Salzes von der 
Salzabgabe, aufgeführten Denaturirungdmitteln als weiteres 
Denaturirumgsmittel auch 2 p&t. Schwefelſäure von 66° B 
(mit 3 6i8 4 Theilen Waffer verdünnt) zugelaſſen werden. Die 
Anwendung diefes Denaturirungsmitteld hat ſich als nachtheilig 
erwiejen. 

Die Schwefelfäure erwärmt fi bei der Verdünnung mit 
Waſſer beträchtlich. Wird nun die warme Säure zum Denas 
turiren des Salzed verwendet, fo entwideln ſich fo bedeutende 


Mengen Salzfäure-Dämpfe, daß die mit dem Webergießen und | 


Umſchaufeln befhäftigten Arbeiter in ihrer Gefundheit erheblich 
beeinträchtigt werden. Nah dem Gutachten der technijchen 
Deputation für Gewerbe würden diefe nachtheiligen Folgen 
vermieden werden, mern zur Denaturirung des Salzes ver- 
dünnte Schwefelfäure verwendet würde. Diefelbe fol, in ent 
fprehend größeren Mengen verwendet, genau ſo benaturivend 
wirken, wie fongentrirte und bei der Denaturirung verdünnte 
Schmwefelfäure, und der Gehalt an wirkfamer Säure ſich leicht 
und genau durch den Asrometer feſtſtellen laſſen. 

Ich genehmige deshalb, daß für Beſtellſalz als weiteres 
Denaturirungsmittel 6 pCt. Schwefelfäure von 22° B zuge 
laflen werden dürfen. 


Nur für außer Betrieb befindlide Bren— 














Bedingungen, unter welden die Bewilligung 
erfolgen darf. 





1) Die Erlaubnif darf nur inſoweit ertheilt werben, als 
den örtlien Berhältniſſen nad die Gewährung der unter I 
aufgeführten Erlaubniß als nicht ausreichend erfcheint. 

2) Die Biehfutterbereitung unterliegt der Kontrole der 
Auffihtsbeamten und darf mur während einer befchräntten, be= 
ſtimmt anzuzeigenden Tageszeit erfolgen. Außerhalb legterer 
müſſen die benugten Geräthe und Rohrleitungen leer fein. 

3) Der in Benugung zu nehmende Maifhbottih muß ein 
für allemal angemeldet werden, die fonftigen zum Dämpfen 
und MUeberleiten des Biehfutterd nah dem Schlempebehälter 
nicht freigegebenen Geräthe müſſen ſämmtlich unter amtlichen 
Berſchluß gehalten werden. 

4 Das vom Brennapparat mad; dem Kühler führende 
Geiftrohr muß enommen werden, und find die Unter 
bredungsftellen am Apparat und am Kühler im völlig fihernder 
Weife mit amtlihem Verſchluß zu verfehen. 


Dentjches Reich und Salvador, 


Konvention zwifchen dem Freiftaate Salvador und dem 
Deutjchen Reich. Bom 12, Januar 1888, 
(Reichögeiehblatt Nr. 21.) 


Einziger Artikel. 
Seine Majeftät der Deutiche Kaifer, König von Preußen, 


| im Namen des Deutfchen Reiches eimerfeitd und Seine Excellenz 


der Präfident des Freiſtaates Salvador andererfeitd, von dem 
Wunſche geleitet, das zwifchen dem Deutſchen Reich und dem 


Freiſtaate glüdlicherweife beftehende gute Einvernehmen zu er 


halten und den Handelöverkehr zwifhen den beiden Ländern zu 
fördern, find übereingelommen, daß die Beftimmungen des unter 
dem 13. Juni 1870 zwiſchen den beiden Ländern abgeſchloſſenen 
Freundſchafts · Handeld- und Schifffahrtövertrages, Salvado- 
reniſche Offizielle Zeitung für 1871 Nummer 72 und Reichs- 
gefegblatt für 1872 Seite 377 ff.,') für die Dauer von zehn 
Yahren vom Tage des Austaufhes der Ratifilationen dieſes 
Abkommens ab Gültigkeit haben follen. 

Wenn feiner der vertragichliefenden Theile 12 Monate 
vor Ablauf diejer Frift durch eine ausdrüdliche Erllärung feine 
Abſicht anlündigt, die Wirkfamleit diefes Abkommens aufhören 
zu laffen, fo fol dafjelbe für ein weiteres Jahr in Kraft bleiben, 
und fo fort, bis zum Ablaufe eines Jahres, nachdem die er- 
wähnte amtlihe Anlündigung erfolgt fein wird. 

Das gegenwärtige Ablommen foll ratifizirt und follen die 
Ratifilationeurlunden fobald ald möglich ausgetauſcht werden, 





1) Berge, auch Sand. Ar. 1872 II. ©. 368. 
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Zu Urkund deffen haben die Unterzeichneten, der ihnen er 
theilten Ermãchtigung gemäß, diefes Ablommen vollzogen und 
ihre Siegel beigedrädt. 

So geſchehen zu San Salvador in zwei Originalen in 
Spanifher und Deutſcher Sprache am zwölften Januar Ein» 
taufend ahthundertundadhtundachtzig. 

(L. 5.) Berner von Bergen. 
(L. 5) Manuel Delgado. 





Das vorftehende Abkommen ift ratifizirt worden, und die 
Auswechfelung der Ratififationsurfunden hat am 22. Auguft 
1889 zu Guatemala ftattgefunden. 


Italien, 
BZolltarif für Mafjaua. 
(Mon. belge vom 1, Auguſt 1889.) 


Seitens des Italienifchen Finanzminifteriums find die Zölle 
in Mafjaua') wie folgt feftgefeht worden: 


Einfuhrzölle. Fronten. 
Glienbein 2. 0 aan + kg 26 
Butter von Abeffinien . . 2 22... „156 
Kaffee von Abeffinien - - 2 2 2 22. „150 
Mufhelbaldbänder . » > 2 2 2 2 u „140 
Jungfernmad8 . 2: 2 2 200. 11 
Seidenlnäuel, Indiſche. 2.2. 29412 
Mediziniſche Kräͤuter.. 2 2 en „ 057 
Fett von Abeffinin . © > 2 2 2 20. — 0. "| 
Sefamumfamen . 2» 2 22.0. „104 
Häute von Übeffinin . » .. » w 1,66 
Bhfe - » « ..2 220% „ 145 
Neis, Indifher 2 2 2 2 nn nen „ 0,23 
Simriih: : : — „. 0,31 
Tomatinden : = 2: 04% ar 
Shildiöten » 2 2 0 2 22er 12,06 
BUBEN en ee ar „0,55 
aba: ee een DOR 
Straußenfedenm . 2 2 2 2 2 2 ne. g 0,56 

Ausfuhrzölle 
an 2.0 kg 1,56 
Derlmmier . - 0 2 222 a 
Häute, gerodnet ». » 2... „104 

. Bien nenne „0,43 


1) Vergl. Hand. Arch. 1889 Augufiheft I. &. 513. 


Bollfreiheit für Teer zurücgehende Körbe. 
(Handelömufeum vom 4. Juli 1889.) 

Das Königlich Italienische Finangminifterium hat die Zolls 
behörden angewiefen, die von Italieniſchen Blumen» und Obft- 
fendungen berrührenden und nad Italien zurüdtehrenden Körbe 
dann zollfrei einzulaffen, wenn dieſelben zur Feſthaltung der 
Hentität entiprechend bezeichnet find oder im den Begleitichein 
eine genaue Beſchreibung der Körbe aufgenommen wird. 


Zollzufchlag für die Näharbeit an gefticten, mit Tüll 
beſetzten baummollenen Borhängen. 
(Bollettino ufficiale XIII, Juli 1889.) 


Eine Verfügung der Italienifchen General · Zolldireltion vom 
3. Juli d. I. beflimmt, daß in Anwendung des Schweizeriſch⸗ 
Italieniſchen Handeldvertrages') der Zollzuſchlag für die Näh: 
arbeit an geftidten, mit Tüll befegten baummollenen Borhängen 
ohne Rädfiht auf den Progentfag der von dem Tüll eingenom⸗ 
menen Fläche 10 pCt. betragen foll. 


Bergütung für den Bau von Schiffen ꝛc. auf 
inländischen Werften. 
(Gazzetta uff, vom 22. Juli 1889.) 


Die Königliche Verordnung vom 22, März 1888,”) durch 
welde der für den Bau von Dampftefleln, Maſchinen und 
Schiffsrümpfen auf Ytalienifhen Werften in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 6. Dezember 1885 >) zu gemährenden Vergütungen, 
fowie die für den Bau von Kriegefgiffen, Apparaten und Hülfe- 
maschinen zu bewiligenden Beihülfen feftgefegt worden find, ift 
in ein Gefes umgewandelt worden. 


Franfreich. 
Zollbehandlung von Schweinsborften. 


Nah dem Franzöfiihen Zoltarif find rohe Schweinsborften 
zollfeei, dagegen unterliegen Schmeinsborften von affortirten 
Längen einem Eingangszoll von 10 Franken für 100 kg. Unter 
legteren find Bunde zu verftehen, welde nur Borften von 
einerlei Länge enthalten, während als rohe diejenigen Bunde 
zu behandeln find, welche Borſten von verfhiedener Yänge ent 
halten. (Lettre commune der General» Zoldireftion vom 
29. Mai 1889, Nr. 97.) 


1) Hand. Arc. 1889 Aprilhelt I. S. 285. 
2) Hand. Arch. 1888 I. &. 396. 
3) Ebenda 1886 L ©, 206. 
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Alkoholzoll auf Guadeloupe, 


(Journal offieiel vom 30. Zult 1889,) 


Durdy Dekret des Franzöſiſchen Präfidenten der Republik 
vom 29. Yuli 1889 ift der Beſchluß des Generalrathd von 
Guadeloupe vom 15. Dezember 1888, welche den für das 
Branzöfifche Mutterland geltenden Einfuhrzol auf Branntwein 
auch für Guadeloupe einführt, genehmigt worden. Demgemäß 
werden bei der Einfuhr von fremdem Alkohol in die Kolonie 
erhoben: 

für Branntwein in Flafhen, für das Helto> 
liter Flüffigkeit . 70 Franfen, 
für Branntwein in anderen Umfchliegungen, 
für da8 Heltoliter reinen Altohols . . . 70 
für andere Alkohole, für das — 
reinen Alkohols . 70 


. on HR The 


” 


Gypſen des Weins, 


Inhalts eines Cirkulars der Franzöſiſchen Generafzolls 
direltion vom 4, Juli d. 9. (Lettre commune No, 951) hat 
die Franzöfifche Regierung beftimmt, daß die Anwendung des 
Eirculard des Yuftizminifteriums vom 27, Juli 1880 1) bezüglich 
des Gypſens des Weins um eim weiteres Jahr und zwar bis 
1. September 18% hinausgeſchoben werde. 


Zulaffung von Chokolade ohne Zuckerzuſatz zur Ab- 
fhreibung auf Konten über zeitweilig zollfrei einge: 
führten Kakao. 


Ein Minifterialerlaß vom 23. Oltober 1874 hatte die Zu- 
laſſung von Chololade ohne Zuderzufag zur Abfchreibung auf 
Konten über zeitweilig zollfrei eingeführten Zuder und Kalao 
ausgeiprohen. Dabei war u. U. zur Bedingung gemacht, daß 
die Ehololade ohne Zuderzufag mindeftend einen Werth von 
4,20 Franlen das Kilogramm im der Fabrik, einfchl. der Ab⸗ 
gaben, haben mäülfe. 

Die zeitweilige zollfreie Zulafjung von Kakao zur Fabrila— 
tion von Chololade ohne Zuderzufag ift num durd Dekret vom 
22. Auguſt 1856?) anderweit geregelt worden, ohne daß jedoch 
die Beftimmung über den genannten Mindeſtwerth darin Auf- 
nahme gefunden hätte, Die Erfahrung hat indeffen gezeigt, 
daß es nothwendig fei, diefe Veftimmung wieder einzuführen und 
es ift deshalb unterm 9, Juli d. 9. (Journal off. vom 11. Juli 
1889) eine diesbezügliche Verordnung ergangen. (Cirkular der 
Seneralgoldireltion vom 13. Juli 1889 Nr. 1986.) 





und 1888 I, ©. 882. 
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Erhöhung der Einfuhrzölle für die Infeln Saint Pierre 
und Miquelon. 
(Journal ofüciel vom 19, Juli 1889.) 


Ein Dekret des BPräfldenten der Franzöftfchen Republik 
vom 17. Yuli 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Fremde Wanren, welhe bei der Einfuhr nad) den 
Infeln Saint Pierre und Miquelon auf Grund des Detretes 
vom 30, Auguft 1877 einem Werthzoll von 2 pCt. unterliegen, ') 
werden mit einem Zuſchlagszoll von 2 pCt. belegt. 

Art. 2. Sogenannte „Doris“ (Waflerfahrzeuge) unter 
liegen neben dem tarifmäßigen Werthzoll einem fpezifiichen Zoll 
von 5 Franken. 


Geſetz gegen die Weinverfälfchungen. 
(Journal ofhieiel vom 15. Auguſt 1889.) 


Ein Franzöfifches Gejeg vom 14. Auguft 1889 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Niemand darf unter der Bezeichnung „Wein“ 
ein andere8 Produft verfenden, verlaufen oder zum Verlauf 
ftellen, ald daß aus der Gährung frifcher Trauben gewonnene 
Erzeugniß. 

Art. 2. Das unter Zufag von Zuder und Waſſer ger 
wonnene Erzeuguiß aus der Gährung der Treber frifcher 
Trauben, fowie die Mifhung eined folhen Erzeugnifies mit 
„Bein“, gleihviel in welchem BVerhältniffe, darf nicht anders 
ald unter der Bezeichnung „gesuderter Wein“ (vin de sucre) 
verfandt, verkauft oder zum Berlauf geftellt werben. 

Art. 3. Das Erzeugniß der Gährung getrodneter Wein: 
beeren mit Waſſer darf nur unter der Bezeichnung „Wein aus 
getrodneten Beeren” verfandt, verlauft oder zum Verkauf ge- 
fiellt werden, ebenfo jeve Miſchung eines derartigen Erzeugniffes 
mit Wein, gleihviel in welchem Verhältniſſe diefelbe erfolgt ift. 

Art. 4. Fäſſer oder Behälter, melde gezuderten Wein 
oder Wein aus getrodneten Beeren enthalten, mäfjen in großen 
Buchſtaben die Bezeichnung tragen: „Bezuderter Wein“ oder 
„Wein aus getrodneten Beeren”, 

Die Bücher, Rechnungen, Frachtbriefe, Konnoſſemente 
möüfen, je nah der Natur des gelieferten Erzeugnifies, die 
nãmlichen Bezeihnungen enthalten. 

Art. 5. Die zu den Berfendungen von Wein, gezudertem 
Wein und Wein aus getrodneten Beeren gehörigen Fracdht- 
briefe sc. miüjfen für jede Art von befonderer Farbe fein. 

Das Nähere darüber wird durch einen minifteriellen Erlaß 
beftimmt werden. 

Urt. 6. Bergeben gegen obige Artifel jollen durch eine 
Gelbftrafe von 25 bis 500 Franten oder Gefängnififtrafe von 
zehn Tagen bis zu drei Monaten geahndet werden. 

Der Urtitel 463 des Code penal fol dabei Anwendung 
finden können. 


1) Hand, Arch. 1889 Marzheft I. S. 186. 
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Im Ruckfalle muß ſtets auf Gefängnißftrafe erfannt werden. 

Die Gerichte Lönnen, je nach der Schwere des Falles, auf 
Beröffentlihung der Ertenntnifje auf often der Berurtheilten 
duch Abdrud in der Zeitung oder Anjchläge in den von ihnen 
bezeichneten Ortſchaften erlennen. 

Art. 7. Jeder Zuſatz zum Wein, zum gezuckerten Wein 
oder zum Wein aus getrodneten Beeren, ſei ed während oder 
nad) der Bährung, von einem Gährungs- oder Deftillations, 
erzeugnifje aus Feigen, Johannisbrot, Momrablumen, Gloden- 
blumen (clochettes), Reis, Gerfte oder anderen zuderhaltigen 
Stoffen bildet eine Verfälfhung von Nahrungsmitteln und fällt 
unter das Gejeg vom 27. März 1851. 

Die Beflimmungen dieſes Gefeges finden auf Diejenigen 
Anwendung, welche dad Nahrungsmittel verfälfchen, und, wiljend, 
da es verfälicht if, im Befig haben, verlanfen oder zum Ber: 
auf ftellen. Das verfälihte Nahrungsmittel ift auf Grund 
des Art. 5 des genannten Geſetzes zu Lonfisziren. 


Frankreich und Rumänien, 


Uebereinfunft zwifchen beiden Ländern zum Schuge der 
Babrif- und Handelszeichen. 
(Journal ofhieiel vom 13. Auguft 1889.) 


Der Präfident der Franzöfifchen Republit und Seine Ma⸗ 
jeflät der König von Rumänien, in gleichem Maße von dem 
Wunſche befeelt, dem Eigenthumsrecht an den Fabril- und 
Handelözeihen den beiderfeitigen Staatangehörigen einen wirf- 
fomen Schug zu fihern, haben beſchloſſen, zu dieſem Bwede 
eine befondere Uebereinkunft zu vereinbaren, und zu ihren Bes 
vollmädhtigten ernannt, nämlich: 

Der Präfldent der Franzöfifhen Republit: 

Herrn Guftan Ludwig de Coutouly, außerordentlihen Ge- 
fandten und bevollmädtigten Miniſter der Frauzöſiſchen 
Republit in Bulareft :c., und 

Seine Majeftät der König von Rumänien: 

Herrn Alerander Lahovari, Staatsjetretär im Departement 

der auswärtigen Angelegenheiten, 
melde, nad gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ges 
böriger Form befundenen Vollmachten, über nahftehende Be- 
fiimmungen übereingelommen find: 

Urt. 1. Die Frangofen in Rumänien und die Rumänifchen 
Staatdangehörigen in Frankreich follen denfelben Schug wie die 
Landesangehörigen geniehen in Bezug auf die Fabril- oder 
Handelözeichen, d. h. die verfchiedenen Zeichen, weldye zur Unters 
ſcheidung der Erzeugniſſe eines Induftrie- oder Handelozweiges 
dienen, ald da find der Name unter einer befonderen Form, 
die Dandeldnamen, die Abdrüde, Stempel, Siegel, Reliefs, 
Bignetten, Ziffern, Umſchläge u. dergl, 


Art. 2. Um ihren Zeichen den durch den vorftehenden 
Artifel verbürgten Schub zu ſichern, müſſen die Angehörigen 
des einen der beiden Staaten die Bedingungen und Förmlich- 
keiten erfüllen, welche durd die Geſetze und Verordnungen des 
anberen vorgefhrieben find. 


Art. 3. Das Fabrik: oder Handelszeichen, auf weldje die 
gegenwärtige Uebereinkunft Anwendung findet, find diejenigen, 
auf welche in den beiden Ländern die Induftriellen oder Kauf. 
leute, melde diefelben gebrauchen, ein geſetzmäßiges Aurecht 
haben, und zwar ift das Charalteriſtiſche einer Franzöſtſchen 
Marke in Rumänien nah dem Franzöſiſchen Geſetz zu bes 
ftimmen, ebenjo wie das Gharakteriftifhe einer Rumänifchen 
Marke in Frankreich nah dem Rumäniſchen Geſetz beurtheilt 
werden muß. 

Jedoch behält ſich felbfiverftändlich jeder der beiden Staaten 
das Recht vor, die Hinterlegung und den Gebrauch von Marken 
zu verweigern bezw. zu verbieten, die ihrer Natur nad der 
öffentlihen Ordnung oder den guten Sitten in dem Staat, 
mo ihre Hinterlegung verlangt ober bemirft ift, zumider- 
laufen. 


Art. 4 Geſellſchafts- oder Handelsfirmen anlangend, fo 
follen die Angehörigen eines jeden der beiden Staaten in gleicher 
Weile in dem anderen benjelben Schug geniehen, wie die 
Landesangehörigen, fofern fie die im den bezüglichen Gefegen 
vorgejehene Sinterlegung derfelben bewirken. In Frankreich ift 
die Hinterlegung der Rumänien Gefellihaftäfirmen erforder- 
lichen Falls bei dem Gerichtsſchreiber des Handelögerichts der 
Seine und umgelchrt ift in Mumänien die Hinterlegung der 
Franzöſiſchen Geſellſchafts · oder Handelsfirmen bei dem Gerichts- 
ſchreiber des Handelsgerichts zu Bulareft zu bemirten. 

Urt. 5. Die Hinterlegung ift für das Gigenthumsrecht 
dellarativ und nicht attributiv; die Fälſchung oder die Anmaßung 
einer Fabrik» oder Handeldmarte oder einer Gefellihaftsfirma, 
bevor deren Hinterlegung in Gemäßheit der Beltimmungen der 
Artifel 2 und 4 bewirkt ift, hebt daher die Rechte des Eigen» 
thumers der genannten Marken gegen die Urheber diefer Nach- 
ahmung oder diefer Aumaßung nicht auf. 

Indeſſen fhließen diefe Rechte für ihn nicht die Befugniß 
ein, megen des vor der Hinterlegung erfolgten Gebrauchs der 
Nahahmungen oder der angemaften Marten Schadenerjag zu 
beanſpruchen. 

Art, 6. Sobald der Schuß der gewerblichen Modelle und 
Mufter in Humänien durch Gefeg geregelt fein wird, werden 
die hohen vertragfchliehenden Theile fih in Benehmen fegen, 


um diefen Schug ben Angehörigen eimed jeden der beiden 


Staaten in dem Gebiete des anderen zu gewährleijten. 

Urt. 7. Die gegenwärtige Uebereinktunft joll ratifizirt, und 
die Watifilationsurfunden follen jobald als möglich in Bufareft 
audgetaufcht werden. Diefelbe fol drei Wochen nad) dem Auß- 
tauſch der Ratifilationsurfunden in Kraft treten und bis zum 
Ablauf von 12 Monaten in Wirkfamfeit bleiben, nachdem der 
eine oder der andere vertragſchließende Theil fie gekündigt hat. 
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Zu Urkund defien haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
die gegenwärtige Webereintunft unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrüdt. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Bulareft, am 
12. April 
13. März 1889. 

(L. 5.) de Gontonfy. 
(L. 8.) Lahovari. 

Die vorſtehende Uebereinlunft iſt ratifizirt und die Rati— 
filationsurtunden find zu Bulareſt am 29. Juli 1889 ausgetauſcht 
worden. 


Rumänien, 
Herabjegung des Eingangszolls auf pharmazeutische 
Präparate und zufammengefegte Medikamente, 


Ein Rumänifhes Geſetz vom 22. Juni (a. St) d. 9. 
lautet in Ueberfegung mie folgt: 

Der im Urtitel 146 ded „Autonomen Tarifs“ vorgejehene 
Zolfag für pharmazeutifhe Präparate oder zufammengefegte 
Medifamente wird von 10 Franken auf 3 Franken für 1 kg 
berabgejeßt. 


Eingangszoll auf Franzöfiiche Dele. 
(Moniteur off. du commerce vom #8. Auguft 1889.) 


Bisher wurde von Del in anderen Umſchließungen als 
Fäffern und Schläuden aus Frankreich ein Zoll von 20 FFranfen 
für 100 kg nad) Abzug der Tara erhoben. Zufolge Entſchei— 
dung des Rumänifchen Finangminifteriumd unterliegt nunmehr 
Del in Zinngefähen (estagnons) im Gehalt von 15 kg und 
darüber dem Bertragszollfag von 5 Franken für 100 kg. 


Niederlande, 
Vorſchriften über den Transport von Schiekpulver zc. 


Der Königliche Beihlug vom 15. Oltober 1885) über 
die Pulverbeförderung enthält in Artilel 45 die Vorfchrift über 
den Transport zu Wafler, daß außer „dem Schiffer, feinen 
Untergebenen und dem Geleit“ Niemand fi an Bord des 
Fahrzeugs befinden darf. 

Diefer Beftimmung hat der Niederländifhe Minifter für 
Wafferverhältniffe, Handel und Induſtrie durd eine auf An. 
frage ergangene Berfügung die Auslegung gegeben, daß unter 
den „Untergebenen" des Schiffer auch deſſen Gefinde ein- 
begriffen ift. 


1) Sand, Ur. 1886 L &. 36. 


Umrechnung der Reichsmark bei Berzollun gen 
in Niederländiſch-Oſtin dien. 


Bei nothwendig werdender Umrechnung von Reichsmark in 
die Landeswährung wendet die Zollverwaltung in Niederländiſch⸗ 
Dfindien den feften Kurs von 1 Markt = 0,60 Holländifhe 
Gulden an. 


Griechenland, 


Holzzölle. 
(Handelämufeum vom 15. Auguſt 1889.) 


Ein Geſetz vom 9./21. Juli 1889 verordnet Nachſtehendes: 

„Mit Bezug auf den Art. 4 des Geſetzes vom 2./14, Februar 
1889, betreffend die Regelung des Einfuhrzolltarifed, und auf 
unfer Sönigliches Dekret vom 7./19. Februar 1889, mit welchem 
der Zeitpunft für das Inkrafttreten der durch das ermähnte 
Sefeg im Folltarife vorgenommenen Aenderungen feſigeſetzt 
worden,) beftimmen wir auf Borſchlag ded Finanzminifterß den 
1./13. Auguft 1889 als den Tag, an welchem die Beftimmungen 
für die Berzollung des unbearbeiteten Bauholzes nah dem 
Kubifinhalte (Klaſſe 50 a, b, c, d und e der im Geſetze ent- 
holtenen Tabelle) in Wirkfamkeit zu treten haben, 

Die Beftimmung des Kubikinhaltes wird nach befonderen 
Tabellen, welche vom Finanzminifter vorbereitet und im Ants- 
blatte veröffentlicht werden, erfolgen.” 


Türkei. 

Eingangszollfreiheit für Mikroflope und andere derartige 
Apparate zur Unterfuhung von Seidenraupeneiern auf 
Cypern. 

(Moniteur of. du ecommerce vom 18. Juli 1889.) 

Eine Verordnung bed Britifhen Oberlommiffard auf Eypern 
hat die Eingangszollfreiheit für Milroſtope und andere derartige 
Apparate zur Unterfuhung von Seidenranpeneiern verfügt. 


Einfuhr von Tabak nach Eypern. 
(The board of trade journal.) 


Auf Grumd des Art. 4 der Berorbuung XXIV von 1879 
dürfen ZTabat, Schnupftabat und Gigarren nah Eypern in 
Schiffen von weniger als 60 Kons Tragfähigkeit und in Fradht- 
ftüden von je unter 20 Dfen Rettogewicht nicht eingeführt werben. 

Die Erlaubniß für die Einfuhr von geringeren Mengen 
als 20 Den wird künftig nur in Ausnahmefällen oder Privat» 
perfonen gewährt werden, die foldhe für ihrem eigenen Bedarf 
einführen. —— 


1) Hand, Arch. 1889 Aprilheft J. S. 258. 
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Zollbehandlung der gefüllt oder Leer ein> und gefüllt 
wieder ausgehenden Fäffer. 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople 
vom 17. Auguft 1889.) 


Bufolge einer Verfügung ded Verwaltungsraths der indirelten 
Steuern unterliegen vom 29. Juni (11. Yuli) 1889 ab Fäſſer 
oder andere Behälter, in denen irgendwelche Getränfe eingeführt 
worden find und welche demnächſt zur Ausfuhr von inländifchem 
Mein dienen, der Behandlung ald Land: Tranfitwaaren. Wein 
und Bier, welche in Fäſſern eingehen, werden deshalb, was den 
Inhalt anbelangt, wie gewöhnlich verzollt, die Fäſſer jedoch für 
ſich mit einem befonderen Zoll belegt, um bei der Wiederausfuhr 
des leeren Falles die Rüderftattung von , ded erhobenen 
Zolls!) eintreten laſſen zu können. 

Leere Fäſſer, welche vom Auslande eingehen, um, mit Wein 
gefüllt, wieder ausgeführt zu werden, unterliegen wie bisher 
einem Eingangszoll von 8 pCt. vom Werth, auf melden bei 
der Ausfuhr der gefüllten Fäſſer 7 pEt. zuriderftattet werden. 

Uebrigens ift nit außer Acht zu lajfen, daß, wenn die 
Fäſſer im gefüllten Zuflande erft nad) Ablauf von fehs Mo— 
naten, vom Tage des Eingangs der leeren Füſſer an gerechnet, 
wieder ausgeführt werden, die Ritderftattung von 7/s des erhobenen 
Eingangszolld nicht gewährt wird. 


Belgien. 
Niederlageverkehr mit Wein und Spirituofen, 


Durch ein im Moniteur Belge vom 4. Auguſt d. 9. ver- 
öffentlichtes Gefeß vom 30. Juli d. 3. ift das Minimalquantum 
von Wein ſowie von ausländifhen Spirituofen und Lilören, 
welches in Belgien auf die öffentlihen Niederlagen verbracht 
oder aus denfelben behufs Uebergang in den freien Bertehr 
oder für die Wiederausfuhr entnommen werben ann, herab» 
gefegt und auch der Unterfchied, welcher biöher dabei zwiſchen 
feinen und ordinären Weinen gemadht wurde, aufgehoben 
worden. 

Während nad dem bis jet im Kraft gemefenen Gefeg 
vom 12. Mai 1819 Weine je nad der Qualität in Mengen 
von mindeſtens 4 bezw. 9 hl auf die öffentliche Niederlage 
verbradyt und in Mengen von mindeftens 1 bis 9 hi behufs 
des Uebergangs in den freien Verlehr oder für die Wieder 
ausfuhr entnommen werden mußten, können jest Weine ohne 
Unterſchied der Qualität fowie auch Spirituofen und Liköre in 
Minimalmengen von 1 hl auf die öffentlichen Lagerhäufer ver- 
bracht und aus denfelben zum Verbrauch entnommen werden; 
ferner können behufs der Wiederausfuhr entnommen werden: 
Beine, Spirituofen und Liföre in Gebinden in Minimalmengen 
von 1 hl; in Flaſchen in Minimalmengen von 25 Flaſchen. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1889 Juliheft L ©. 480. 
Deutihes Hanbeld-Ardio 1889, L 


Lizenzgebühren für den Kleinverkauf von Spiritwofen. 
(Mon. helge vom 22. Auguft 1889.) 


Ein Belgifches Geſetz vom 19. Auguft 1889 beftimmt u. U. 
was folgt: 

Art. 4. Außer den beftchenden Abgaben ift Jeder, welcher 
vom 17. Juli 1889 ab einen flleinverlauf von Spirituofen ers 
öffnet, der nachſtehend angegebenen Lizenzabgabe unterworfen, 
welche von dem Stleinverfäufer auf die von ibm bei dem zu- 
fländigen Steueramt zu bemwirtende Anmeldung jährlih im 
Boraus zu zahlen ift. 

Art. 5. Die Höhe der Lizenzabgabe wird mie folgt feft- 


geſetzt: 
In den Gemeinden von 60000 Einwohnern 
und darüber . . . . 200 Franlen, 
In den Gemeinden von 30.000 bis 60.000 
Einwohnern . i 10 „ 
In den Gemeinden von 15.000 bie 30.000 
Einwohnern auöfhl. . +» «+ +». 0 = 100. 
In den Gemeinden von 5000 bis 15 000 
Einwohnern ausfhl.. - »- »- - 0 „ 
In den Gemeinden von weniger als 5000 
Einwohnern. . x 2 =... (0 u 


Urt. 6. Die Lizenzgebühr ift für. =; ganze Jahr zu 
zahlen, ohne Rüdfiht auf den Tag der Eröffnung bes Klein- 
verlaufs. 

Art. 7 bis 9 ꝛe. 

Art. 10. Als Kleinverkäufer wird angeſehen, wer Spiri- 
tuofen in Mengen von 2 Liter oder weniger an irgend einem 
öffentlich zugängligen Orte ausſchäult, verlauft oder Liefert, 
felbft wenn diefe Getränke unentgeltlich verabreidt werden 
follten. 

Urt. 11 bis 15 ꝛc. 

Art. 16. Das gegenwärtige Gefeg tritt mit dem 1. Januar 
1890 in Kraft. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Bolltarifentfcheidungen. 


9419. Globen aus Holz, Papiermahe und Metall, lehtered 
dem Werth nad) vorherrfchend, find als Metallmaaren zum 
Sate von 45 pGt. vom Werth zu verzollen. 

9433. Sogenannte „Kofaden" (Knallbonbons), beftehend 
aus einer Bapierhälfe, welhe eine Mütze von Seidenpapier 
und eine Knallmaffe enthält, die durch Ziehen der Hülfenenden 
erplodirt, find als Papierwaaren mit 15 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

9434. Fiſchbeinſtäbe von gleicher Länge, fein polirt, mit 
abgerundeten und gelodten Enden, ein Urtitel, welcher mithin 
foweit fertig ift, um in der Korfetfabrifation Verwendung zu 
finden, unterliegen einem Eingangszoll von 30 pCt. vom Werth. 
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9451. Jasurinwaſſer unterliegt, da es fowohl feiner Zu- | Knöpfe wicht ald Meffing, vergoldet oder ald mit Seide über- 


bereitungsart ald auch feiner Verwendung nach dem Nofen. und 
Drangenblüthenwafler gleihzuftellen ift, einem Zoll von 25 pCt. 
vom Werth. 

9466. Tilbury⸗(Fahr · Handſchuhe aus Baumwolle und 
Leber, letzteres dem Werth nad vorherrſchend, find als Leder⸗ 
handſchuhe zum Sage vom 50 pCt. vom Werth zu verzollen. 


Der New Morter Handelözeitung entnehmen wir Folgendes: 

Seitens des Finanzminifters find kürzlich folgende Ent: 
fheidungen in Zollangelegenheiten abgegeben worden: 

Reis, wenn er geſchält und feine innere Oberhaut entfernt, 
und wenn er gefichtet und gereinigt, aber dem Prozeffe des 
Polirend nicht unterworfen worden, ift als gereinigter Reis mit 
21/, Cents für dad Pfund zu verzollen. 

Sogenannter Fruchtſaft, aus natürlichen Frülchten ber: 
geftellt, muß, wenn er über 20 pCt. Alfohol enthält, zum Sage 
von 2 Dollars für das Gallon verzollt werben. 

Teppihmufter, wenn diefelben einen Handelewerth haben 
und ald Matten, Fußdeden 2c. verwendet werben können, find 
zollpflichtig. 

Neuſeeland⸗Flachs, der indeſſen thatſächlich weder Flachs 
noch Hauf enthält, ſondern eine Art von „Siſalgras“ iſt, muß 
zum Satze von 15 Dollars für das Ton verzollt werden. 

Ans Metoll angefertigte Wlätter-Guirlanden, melde als 
Ausfhmüdung für werthvolle, aus Porzellan hergeftellte Blumen- 
bouquet3 dienen, find, als unter Die Kategorie „Künftliche Blumen" 
entfallend, mit 50 pEt. vom Werth zu verzollen, Die Impor⸗ 
teure hatten behauptet, der betreffende Artilel habe als „Metall- 
fabrifat” nur 45 pCt. vom Werth zu entrichten. 

Das Recht zur Appellation beim Finanzminiflerium gegen 
eine Entſcheidung der Zolllolleltoren fteht nur den Befigern 
oder Importeuren bezw. deren Agenten zur Zeit der Einfuhr 
einer Waare zu, nicht aber den Käufern der letzteren. 

Die Entjeibung des New-Morker Zolltollektors, welcher 
zufolge Chimnarinde zum Sage von 10 pCt. vom Werthe zu 
verzollen, ift beftätigt worden. Der Importeur hatte behauptet, 
ber betreffende Artilel fei, als unter die Beitimmungen für 
Rinde“ entfallend, zollfrei. 

Sogenannter weißer „Nonpareil“:Zuder, eine Miſchung 
von raffinirtem Rohrzuder und Stärke, welcher von Konditoren 
zur Verzierung von Chololadefabrifaten benugt wird, ift zum 
Sage von 10 Gents für dad Pfund zu verzollen. 

Im Falle in den betreffenden Falturen die Zara nicht 
ſpeziftzirt ift oder micht ermittelt werden lan, follen bei mit 
Dlivendl gefüllten Fäffern 70 bis 71 Pfund Tara durchfhnitt- 
lich in Anrehnung gebracht werben. 

Die Entſcheidung des Finanzminifteriums vom 22. Oftober 
1886, durch melde die Zolltollettoren inftruirt wurden, daß bei 
der Klaſſifizirung von Kmöpfen die kommerzielle Bezeihuung 
derfelben maßgebend fein foller) und daR, wenn eingeführte 


1) Hand, Ar. 1887 1. S. 158, Entfceibung Rr, 7828. 


fponnen angegeben, diefelben ald „Knöpfe, nicht fpeziell auf- 
geführt" Haffifizirt werden follen, ift widerrufen und eine andere 
Eutſcheidung dafür fubftituirt worden, derzufolge alle Knöpfe, 
deren Houptbeftandtheil Meſſing ift, ald Meſſingknöpfe Haffifizirt 
werden mitifen. 

Holztiften, wie fie von Fabrilanten und Händlern in Soda- 
waſſer, Bier ꝛc. im Flaſchen bei der Ablieferung am die Kunden 
benugt und fpäter wieder zurädgenommen werden, um fie abers 
mald mit vollen Flaſchen zu füllen, find nicht ald die gemöhns 
liche und nothwendige Emballage für eingeführte Flaſchen zu 
betradjten und müſſen bei der Einfuhr, wenn fie Flaſchen ent- 
halten, Abfchnitt 7 ded Gejeged vom 3. März 1883 zufolge, 
mit 100 pGt. vom Werth verzollt werden, 

Die Holltollettoren in den verfhiedenen Häfen find feiten® 
des Finanzminifterd angewiefen worden, aus Ehina eintreffenden 
fogenannten Amoy Dolong-Thee einer genauen Infpeftion zu 
unterwerfen, da biefe Theeart laut Dieldung des ſtonſuls der 
Bereinigten Staaten in Amoy dafelbft verfälſcht wird. 

Waaren, melde auf pro forma ausgefielte Falturen hin 
einklarirt werden, find der zollamtlihen Beſtimmung unters 
worfen, welcher zufolge ein Zuſchlagszoll auf zu niedrig be 
werthete Importe zu entrichten ift. 

Sogenannte Belgifhe Büchſen, welche urfprünglihd als 
Hinterladermuäfeten in der Belgifhen Armee dienten, indeſſen 
durch die Entfernung des Bajonettd und einiger Theile des 
Schaftes verändert wurden, findals Hinterladergemehrezu verzollen. 

Aus Canada eingeführte, fertig gefchnittene, zur Stiiten- 
fabritation beftimmte Bretter, welche nad ihrem Eintreffen bier 
nur noch aufammengenagelt zu werben brauchen, um die Kifte 
fir und fertig zu haben, find zu demfelben Zolljage wie fertig 
bearbeitete, zu Heritellung von Möbeln beftintmte Holztheile zu 
verzollen, und darf darauf fein Zollrabatt gewährt werden. 


Portugal, 
Geſetz, betreffend die Einfuhr von Getreide. 


Ein Portugieſiſches Geſetz vom 15. Juli 1889 lautet nad) dem 
„Diario do governo“ vom 16, Juli 1889 in Ueberfegung wie folgt: 

Artitel 1. Die Eingangsabfertigung (Abfertigung zum 
Berbrauh) von fremdem Weizen irgendwelchen Urfprungs ift 
verboten, außgenommen im folgenden Fällen: 

1) Wenn nachgewieſen wird, daf man doppelt jo viel ein. 
heimischen Weizen gekauft oder vermahlen hat, ald man fremden 
einzuführen gewillt ift. 

2) Wenn die Preife des einheimischen Weizens durchſchnitt ⸗ 
lid 60 Reis für das Kilogramm überfteigen, oder fobald bie 
Direktion des Gentralmarkted für landwirthſchaftliche Produlte, 
nad Erfühung der in dem Reglement feftzuftellenden Vorſchriften 


die Erflärung abgieht, daß fein Angebot von einheimiſchem 
Weizen am Markte ift. 

8.1. Im dem unter Nr. 2 dieſes Artilels vorgejehenen 
Falle kann die Regierung, nad Anhörung der Generalräthe ber 
Zölle, des Aderbaues, des Handels und der Induſtrie und des 
Raths des Gentralmarkted, die Abfertigung von fremdem 
Weizen für einen angemejjen erſcheinenden Zeitraum geftatten; 
diefe Abfertigung muß aber fo geregelt werden, daß nur das 
für den Konſum erforderlihe Quantum bereingelafjen wird. 

8.2. Es ift jedoh nah Maßgabe der in Straft fichenden 
gefeglihen Beftimmungen und Reglements die Abfertigung von 
Saatweizen bet den von der Regierung dazu ermädhtigten Zoll 
Ämtern geftattet, doch hat ſich der Importeur dem durch die 
Reglement auferlegten Förmlichleiten zu unterwerfen, um zu 
verhindern, daß folder Weizen zu einem anderen Bwede diene, 

8. 3 ꝛc. 

Artilel 2. Der Einfuhrzoll auf Weizen wird 20 Reis 
für das Kilogramm betragen, Die Einfuhr von Mehl wird 
verboten unter Vorbehalt der Beflimmungen des folgenden 
Paragraphen. 

Einziger Paragraph. Die Regierung bat dur alle ihr 
zu Gebote ftehenden Mittel einer, fei es durch Mangel an 
Mehl oder durd) mangelhafte Qualität deflelben, oder durch 
einen Ausftand der Müller, oder durch irgend melde andere 
Urfache herbeigeführten Brottheuerung vorzubeugen. Sie kann 
unter folden Umftänden, während der Bertagung der Kortes, 
nad Anhörung der Generalräthe für den Aderbau, Handel und 
Induftrie und des Oberzolltollegiumsd, die Einfuhr von Mehl 
geftatten und durd Dekret den Einfuhrzoll, jowie den Modus 
der Abfertigung befiimmen, jedoch darf der Zoll nicht Über 
30 Reis und nit unter 15 Reis für das Kilogramm betragen. 

Artikel 3. Die Negierung wird ermädtigt, im möglichft 
turzer Zeit die zur Ausführung der vorhergehenden Artikel noth- 
wendigen Reglements zu erlaffen. 

Urtitel 4. Der Einfuhrzol auf Mais wird auf 18 Reis 
erhöht; die Regierung kann ihm jedoch, falls die Umftände es 
erheifchen, auf 16 Reis ermäßigen. 

Einziger Paragraph. So lange in der Umgegend von Oporto 
das Inſtitut, auf welches ſich der Artilel 4 deö Geſetzes vom 
19. Juni 1888 bezieht, noch nicht errichtet ift, hat die Regierung 
Sorge zu tragen, daß die Beftimmungen des $. 1 befjelben 
Artikels, welcher fi auf den Fonfum von Mais und Roggen 
bezieht, in den Orten, mo es geeignet erſcheint, fofort zur Aus- 
führung fommen. 

Artitel 5. Der in dem überfeeifchen Provinzen erzeugte 
Mais, auf welden fi dad Geſetz vom 15. Juni 1882 bezieht, 
wird in dem Häfen des Königreiches und der zugehörigen In- 
feln die Hälfte des Holles auf fremden Mais bezahlen. 

Ürtilel 6. Dieſes Gefeg tritt von dem Tage feiner Ber» 
öffentlihung an in Kraft in den Theilen, melde ſich auf die 
Abfertigung von fremden Weizen und Mais beziehen, und 
melde nicht von dem Erlaß des Reglement? abhängen, 

Artitel 7. Alleentgegenftehende Gefepgebung wird aufgehoben. 
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Aufhebung des Ausfuhrzolls auf gewöhnlichen Wein. — 
Aufhebung des Einfuhrzolls auf Wein und Effig Por: 
tugiefifcher Provenienz in den Portugiefifchen Kolo— 
nien. — Konfumfteuer auf Holzkohle und Steinkohle 
in Liffabon. — Erhöhung des Einfuhrzolls auf Brannt: 
wein und Alkohol. — Mafnahmen zur Hebung des 
Weinbaues und der Branntweinfabrifation. — Stempel: 
abgaben für die Einfuhrabfertigungsfcheine. — Zoll- 
zufchlag für gewiffe Waaren. 


Ein Portugiefiihes Gefeg vom 13. Juli 1889 lautet nah 
bem „Diario do governo“ vom 16. Juli 1889 in Ueberfegung 
wie folgt: 

Artikel 1. Die Ausfuhr von geroöhnlichen rothen und weißen 
Weinen ift frei umd bleibt mur einer ſtatiſtiſchen Abgabe von 
2 Reis für den Defaliter vothen und 1 Real für den Defaliter 
weißen Weins unterworfen. 


Artikel 2. In den Portugiefifhen Kolonien wird der Ein- 
fugrzoll auf den auf dem Feſtlande und den Infeln erzeugten 
und von dort veridifften Wein und Eſſig aufgehoben. 

Artilel 3. Die Konfumftener auf Holzkohle in Liſſabon wird 
auf 8 p&t, vom Werthe herabgefept; Steinkohle foll der. 
felben Steuer unterworfen bleiben. 

Ürtitel 4. Die durch Geſetz vom 18, Juli 18889) für 
Branntwein und Allohol feftgefegten Zollfäge werden in den 
betreffenden Artikeln des allgemeinen Zolltarifs wie folgt erhöht: 

„Aetitel 217. Einfacher Branntwein und 
Altodol, in Faͤſſern oder — der Dela⸗ 
liter reinen Allohols 

Ürtifel 218. Einfacher —— = Alto. 
bol, in Flaſchen, Krulen oder an Gefäßen, 
der Detaliter Flüffigleit . ; . 2200 Reis." 


Ürtitel 5. Die Regierung wird — während fünf 
Jahre bi zu dem Betrage von 20 Contos de Neis jährlich zu 
verausgaben, um diefelben in Prämien an Bereine von Wein, 
bauern oder an einzelne Weinproduzenten zu vertheilen, melde 
einzeln oder zufammen mindeftens 200 hl Wein nad den, den 
Bedürfniffen der fremden Märkte angepaften Typen herftellen, 
deren Auswahl unter den von der Generaldireltion für Ader- 
bau alljährlid) gelieferten, von einer aus Weinprodugenten, 
Weinhändlen und Delegirten der Generaldireltion gebildeten 
Spezialjury genehmigten Proben ihrem freien Ermeſſen über: 
laſſen bleibt. 


Einziger Paragraph, Um den Körperfchaften und Per: 
fonen, auf melde ſich diefer Artitel bezieht, bei Herſtellung 
folher Weine behülftih zu fein, wird die Negierung im Aus- 
lande das möthige praftiih andgebildete Perfonal anwerben, 
um in den hauptſächlichſten Weindiftriften und mährend der 


. 1800 Reis. 


1) Hand. Arch. 1888 L S. 646. 
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dazu geeigneten Zeit in bem Privatlellereien die erforderliche 
Behandlung ded Weines vorzunehmen, 


Ürtitel 6. Den induftriellen Unternehmern, welche ſich die 
Herftellung von feinen Branntweinen in der Urt des Fran— 
zöffhen Cognaes und von feinen, ausjhlieflih aus Portus 
giefiichen Weinen bergeftellten präparirten Branntweinen zum 
Biel fegen, wird während fünf Fahre Befreiung von jeder 
direften Abgabe gewährt. 

Urtitel 7. E3 ann fein Kontraft zwiſchen Scififahrts- 
gejellihaften nah den überfeeiihen Provinzen von der Megies 
rung abgeſchloſſen werden ohne Feſtſetzung einer Frahtermäßi- 
gung für Portugiefifhe Weine. Achnlihe Bortheile für diefelben 
Weine werden bei der Beftätigung irgendwelcher Eifenbahus 
tarife ftipulivt werden. 


Artikel 8. Die Regierung wird ermächtigt, bis zu 10 Mil 
lionen Reis jährlich) zu verausgaben, um im Auslande Sted- 
linge und Schöflinge Ameritanifher Neben anzufaufen zum 
Zwede der Bertheilung an die Weinbanern zu mäßigen Preifen 
und unter billigen Zahlungsbedingungen, um jo dem Mangel 
in den Staatöbaumfhulen abzubelfen. 

Einziger Baragraph. Den Weinbauern wird der fefte Preis 
von 33,8 für das Kilogramm Schwefellohlenftoff (sulfureto de 
carbonio), welden fie jegt zahlen, garantirt ohne Rüdficht auf 
den Preis, welchen die Regierung zu bezahlen haben wird. 

Artitel 9. Die Artifel 9 und 10 der dem Defrete mit 
Geſetzeskraft vom 29. Dezember 1887 angejügten Tabelle 3 
(Stempeltarif) werden wie folgt umgeändert: 

„Artikel 9. Für den Einfuhrabfertigungsfchein z0l» 
pflitiger Waaren: 


bis zur Höhe des Zolles von 2500 Reis. . 50 Reis, 
von 2500 bis 20000 Reis Hol. . . 80 „ 
„2000 „  1WOO „u . +0 „ 
„ 100000 „ 15000 u ..150 „ 
150000 „ 20000 „  , +20 „ 
„ O0 „000 u ..:30 „ 
300000, SOWO 5 u +: BO 
„ 500000 „ 1000000 „ u 500 u 


über 1000000 Reid 200 Neis für jede Million oder 
einen Theil einer Million Reis, 
Ürtitel 10. Für den Einfuhrabfertigungsfhein von zoll» 
freien Waaren: 


bis zum Werthe von 25000 Reis . . . .„ 30 Reis, 
vom MWerthe von 25000 bis 60000 Reis 50 „ 
J " „ 50000 „ 10000 „ 100 „ 
. 5 „ 100000 „ 15000 „ 150 „ 
Ey Su „ 150000 „ 200000 „ 20 „ 
" Pr „ 200000 „ 30000 „ 250 „ 
5 " „ 300000 „ 500000 „ 800 „ 
= „ 500000 „ 1000000 „ 500  „ 


über 1000000 Reis 100 Reis für jede Million Reis 
oder einen Theil einer Million Rois.“ 


Artilel 10, Ein Zufchlag von 1 p&t. wird auf den Zoll 
für alle Waaren aufgefchlagen, welche vor Einführung des 
neuen Tarifs) dem durch Geſetz vom 27. April 1882 feflge- 
festen Zufhlag von 6 pCt. unterworfen waren, melder Zu: 
flag den gegemmärtig geltenden Zollſätzen in einer neuen Aus— 
gabe des Tarif einzuverleiben ift. 

Einziger Paragraph. Die Erhebung des neuen Zuſchlogs 
beginnt mit der Beröffentlihung diefes Geſetzes, indem die 
Regierung ermächtigt wird, die durch denſelben entftehende 
Zollerhöhung abzurunden. 

Artilel 11. Die Regierung wird die nöthigen Reglements 
zur Ausführung diefes Geſetzes ausarbeiten. 

Artilel 12. Jede entgegenftehende Gejepgebung wird auf 
gehoben. 


Zollbehandlung von Hutfournituren, 
(Moniteur oſſielel da eommeree vom 8. Auguft 1889.) 
Durd Gefeg vom 15. Juli 1889 wird der Portugiefifde 

Zolltarif?) wie jolgt geändert: 

Hutfutter aus Ganz oder Halbatlad und aus Ganzfeiden- 
gewebe — Zuſchlag von 25 pGt. auf den Zoll deö Ge 
webes. 

Hutfutter aus Gewebe aller Art, worin feine Seide ent 
halten ift — Zuſchlag von 25 pGt. anf den Zoll dei 
Gewebes. 

Mit dem Hut verbundenes (adherent) Futter aus Seide — 
nad Nr. 33 des Tarifs 1610 Reis für das kg. 

Hutftreifen aus Leder und Wahstuch, höchſtens 8 cm breit — 
zollfrei (unterliegen jedod nach Tarif B der Hafenabgabe 
von 2 pCt. vom Merth). 

Hutlrämpen von gummirtem Baummollenftoff — kg 300 Reit. 


Spanien, 


Berbot der Einfuhr ausländifcher Waaren mit Spanifchen 
Fabrikmarken. 


Die Verordnung vom 14. März 1858, betreffend das Verbot 
der Einfuhr ausländifher Waaren mit Spanifchen Fabrilmarlen 
oder Zeichen verfehen, wird ald zu Kraft beftchend beftätigt. 
(Berordnung vom 1. April 1889.) 


1) Hand, Ari. 1887 I. ©. 
%) Hand. Arch. 1887 I, ©. 681. 
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Zolltarifentfcheidungen. 


Es find zu verzollen: 

Bapier für Briefcopirbücher beftimmt, ob lofe oder zu— 
geihnitten und eingebunden, nad Poſilien 171 deö Tarif. 
Der Einband ift mad Anmerkung 31 zum, Zolltarife zu be 
handeln. (Verordnung vom 29. Mai 1889.) 

Mehl gewöhnliher Qualität, welhes feinen homogenen 
Teig bildet und mit Waſſer vermengt wenig Mebrig if, nad) 
Pofition 243 des Tarifs. (Verordnung vom 3. Juni 1889). 

Anmerkung. Zulünftig find als Mebljorten (harinas) 
ſolche Sorten zu verzollen, melde das Haarficb Nr. 80 
(80 Paffirlöher auf je einen Franzöſiſchen Quadratzoll) 
poffiren und als Weizengraupen (semolas) foldye, welche dieſe 
Siebnummer nit paffiren. 

Schmale Gürtelbänder aus Leinengewebe, paarweife im 
Handel, wovon eined mit polirten Mejfinghalen, das andere mit 
polirten Meffingöhren verjehen ift, nach Pofition 49 des Tarife, 
(Verordnung vom 7. Juli 1889.) 

Die Verordnung vom 13. Mai d. I. (Hand. Arch. 1889 
Juliheft I. ©. 434), betreffend die Zollabfertigung von Juſellen 
zu entomologifchen Studien bejtimmt, wird dahin berichtigt, daf 
zukünftig folde Imfelten nicht nad Poſ. 194, fondern nad 
Voſ. 209 des Tarifs zu verzollen find, (Verordnung vom 
29. Juli 1889.) 

Cigarretten · Tabal, ohne jede meitere Umhüllung lofe in 
eine gewöhnliche Holzkifte gefchüttet, ift nad) feinem Nettogewicht 
ohne Aufſchlag für die Holzkifte zu vergollen, 

Zukünftig follen Eigarretten oder Cigarretten-Tabake ftets 
mit Ausſchluß der äußeren Umbülung nad ihrem Nettogewicht 
verzollt werden. (Verordnung vom 7, Juli 1889.) 


Rufland. 


Beftimmungen über die Nektifizirung von XTrauben- 


und Fruchtfpiritus. 


(Auszugsmeife Ueberfegung aus der Gejekjammlung vom 
20. Juni [a. St.] 1889.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
9. Mai 1889 lautet wie folgt: 

Die Beftimmungen des am 2. Juni 1883) Allerhöchſt 
beftätigten Gutachtens des Reichsraths, betreffend die Reltifizi⸗— 
rung von Branntwein und Spiritus, erftreden ſich nicht auf 
Spiritus, weldher aus Tranbenrohmaterialien, rohen Früchten 
und Beeren gewonnen umd durch Deftillation gereinigt wird. 


1) Hand. Arch. 1888 I. S. 889, 


Stenervergütung für ausgeführten Spiritus. 

(Auszugsweife Neberjegung aus der Geſetzſammlung vom 

16. Juni [a. &t.] 1889.) 

Ein Allerhöchft beftätigtes Gutachten des Reichsratho vom 
30. Mai 1889 lautet wie folgt: 

Der im Buntt II des am 2. Juni 18881) Allerhöchft bes 
ftätigten Gutachtens des Reichsraths genehmigte Steuererlaß 
für Exportſpiritus jeder Stärke (gereinigt und ungereinigt) wird 
vom 1. Zuli 1889 für Spiritus, welcher nah diefem Zeitpunkt 
gebrannt ift, auf 5 pEr. feſtgeſetzt. 


Banderolirung des Thees für den Kleinverkauf. 


(Ueberfegung aus ber Ruffiihen Geſetzſammlung vom 11. Juli 
[a. St.] 1889 Rr. 69.) 

Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
30. Mai 1889 lautet wie folgt: 

I, Im Ergänzung der beftehenden Gefege find nachftehende 
Beftimmungen zu treffen: 

1) Es wird den Theehändlern, behufs Regelung des Thee- 
handels, gejtattet, dem von ihmen in Heine Padete abgemogenen 
Thee nad Unlegung einer flaatlihen Banderole in den Handel 
zu bringen. 

2) Diefe Banderolirung erfolgt auf Grund einer von der 
Regierung ertheilten Erlaubnig und unter Aufſicht befonders 
hierzu ernannter Beamten. 

3) Die Theehändler, welche den von ihnen abgewogenen Thee 
mit einer Banderole verfehen laffen wollen, haben hierzu die Ge- 
nehmigung des Finanzminifters einzuholen und ſich zu verpflichten: 

a, dem Zollreſſort geeignete und zweclentſprechende Räume 
zur Verfügung zu fielen und 

b. zur Dedung der durch die Kontrole bei der Ban 
derolirung entftehenden Ausgaben in den Hanptftädten 
1200 Rubel, in den anderen Städten 1000 Rubel 
jährlich für jeden Abmägungsraum im Voraus im die 
örtliche Renteilaſſe einzuzahlen. 

Anmerkung. Mit der Genehmigung des Zolldepartenents 
dürfen mehrere Theehändler einen gemeinfamen Abwägungs- 
raum bei gemeinfamer Zahlung det in diefem Paragraphen ge 
nannten Summe benutzen. 

4) Mit der unmittelbaren Kontrole über die Banderolirung 
des Thees in den Wägungsräumen werden Rontroleure, unter 
der allgemeinen Auffiht von Beamten des Zollrefforts, nad) 
der Auswahl ded Direltors des Zolldepartements betraut, An 
Drten, an denen feine Zollbehörden beftchen, tritt an die Stelle 
diefer die Acciſeverwaltung. 

5) bis 7) x. 

8) Die Banderolen für die Theepadete werden auf Ber« 
langen der Kontroleure den Theehändlern, welchen das Bandes 
roliven geftattet ift, verabfolgt und unter der Berantwortlichteit 
der Kontrolenre verwendet. Die Banderolen werden in den 


1) Hand. Ar. 1888 1. ©. 888, 
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Bollämtern oder, wo feine folde beftehen, in dem örtlichen 
Renteien verkauft. 

9) Es wird dem Finanzminiſter anheimgeftellt, Ausführungs- 
beftimmungen über die Durchführung der Kontrole dem Senat 
behufs Veröffentlichung vorzulegen und diejenigen Perfonen, 
welchen eine Verlegung der erwähnten Beflimmungen oder übers 
haupt gefetgwidrige Handlungen bei dem Banderoliren ihres Thees 
nachgewieſen werden, ded Rechtes zur Banderolirung des Thees 
für verluftig zu erflären. Die zur Unterhaltung der Kontrole 
eingezahlten Summen werden in dem vorfichend erwähnten 
Fällen nicht zurliderftattet. 

II. und III. ꝛc. 


Geftattung der Ufterverpfändung von Waaren durch 
bie Krebitinftitute, 
(Meberjegung aus der Ruſſiſchen Vörfenzeitung vom 26./14. Juli 1889.) 


Ein Alerhöhft beftätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
18. Mai 1889 lautet wie folgt: 

1) Der Finanzminifter wird ermächtigt, die Statuten der 
Handelsbanten und gegenfeitigen Kreditgeſellſchaften in dem 
Sinne zu erweitern, daß es den genannten Inflituten geftattet 
wird, von ihnen in Berfag genommene Waaren anderen Kredit- 
gefhäften, mit Eimmilligung der Darlehnnehmer, weiter in 
Piand zu geben. 

2) Die Afterverpfändung an Kreditinſtitute ($. 1.) hat 
durd) Blankoanffchriften auf den Berfagdotumenten zu erfolgen. 

3) Die Reich3bant, deren Kontore und Abtheilungen werben 
ermächtigt, Waaren, welde in Handeldbanfen und gegenfeitigen 
Kreditgeſellſchaften verfegt find, als Afterpfand anzunehmen, 
doh haben hierbei die legtgenannten Inflitute auf Grund des 
$. 108 des Reichsbankſtatuts (Sammlung der Reichsgeſetze, 
Band XI, Theil II, Kreditftatut, Abth. IV, 1887) der Reiche» 
banf gegenüber jede Verantwortung zu tragen. 

Anmerkung. Die Ermächtigung der Kontore und Abthei- 
lungen der Reihöbant, die gedachten Operationen auszuführen, 
erfolgt in der durch die Anmerfung 1 des $. 226 Band VI, 
Theil II, Kreditftatut, Abth. IV, 1887, vorgejehenen Ordnung. 


Abänderungen im der Beftenerung von Cigarren in 
ländifcher Fabrikation. 
¶Deulſche St. Peteröburger Zeitung vom 81./19. Juli 1889.) 


Die Ruſſiſche Gefegfanmmlung Nr. 72 vom 18, Juli ver- 
öffentlicht nachſtehendes Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths-⸗ 
Gutachten: 

I. In Abänderung und Ergänzung der betreffenden Artikel 
des Zabald-Accife-Reglements wird verordnet: 

1) Die Eigarren zerfallen behufs Banberolirung, je nad 
ihrem Berlaufäpreife, in drei Sorten, 


9) Die im Art. 111 und 197 dargelegten Verordnungen 
diefes Reglements bezüglich der Cigarren zweiter Sorte werden 
aud auf Eigarren dritter Sorte ausgedehnt. 

3) Die Cigarren erfler Sorte werben in harter oder 
weicher Umbällung zu 100, 50, 25, 10, 5 und 2 Stüd ver 
padt, Gigarren zweiter und dritter Sorte aber in weicher Um- 
büllung zu 25, 10, 5 und 2 Stück, mobei die Emballage von 
Eigarren zweiter Sorte aus rothem, und diejenige dritter Sorte 
auß braunem Material zu beftehen hat. Die Form der Ums 
bülungen für Gigarren der beiden legteren Sorten wird vom 
Finanzminifter feftgeftellt, 

11. In dem gegemwärtigen Banderolentarif für Tabald. 
fabrifate und deren Verlaufspreife (Beilage zu Art. 178 des 
TabalöHccife-Reglements, Fortfegung vom Fahre 1887) ') find 
nachſtehende Abänderungen vorzunehmen: 

1) Für Cigarrenpadete erfter Sorte zu 50 Stüd mird 
eine Banderole zu 50 Kopelen eingeführt. 

2) Die Eigarren der gegenwärtigen zweiten Sorte werden 
in ſolche dritter Sorte umbenannt und die gegenwärtigen Ban- 
derolen- und Berfaufspreife verbleiben unverändert, 

3) Es wird eine neue zweite Sorte Cigarren eingeführt 
und für diefe nachſtehender Banderolen» und BVerlaufstarif fe: 


geftellt: 
Berlanfspreife einfhl. Banderole: 
Anal. Orten 
Preis mit Aus⸗ 
der nahme von Ju In 
U. Sorte. Hans Transtaufa: Trans. Weſt Di 
derole. ſien und taulaſien. Sibirien. Sibirien. 
Sibirien. 
Nnidt höher. 
Rp. Rp Kop. Kop. Kop. 
10 —WM 6 20 20 22 23 
| — 3 10 10 11 12 
2 ” 11); 4 4 5 6 


Im Anflug hieran veröffentlicht diefelbe Nummer der 
Gefepfammfung eine Verfügung des Finanzminiſters, der zufolge 
die in den Artileln I und II angeführten Verordnungen mit 
dem 1. September 1889 in Kraft treten. 





Einführung eines Durchgangszolles im Hafen von 
Batum. 
(Ueberfegung aus ber Ruſſiſchen Geſetzſammlung vom 12. Juli 
[a. &t.] 1889 Ar. 70.) 
Ein Allerhöchſt beflätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
9. Mai 1889 beftimmt was folgt: 
1. Bon den in den Hafen von Batum eingeführten, ſowie 
von dort ausgeführten Waaren ift, ald zeitweilige Maßnahme 


2) Bergl. Hand, Arc. 1887 I. ©. 428. 
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für die Dauer von zehn Jahren, eine Abgabe auf Grund nad» 
ftehend angeführter Beftimmungen zu erheben: 

1) Die Erhebung geſchieht in folgendem Betrage: 

a. von Holz (außer von Edelholzarten, als: Nothholz, 
Nuß⸗, Korneltirfhbauns und Balmholz), Salz, Eement, 
einfachen Steinen, Steinkohle und Rohnaphta — 
a Kopele für das Pud; 

b. von allen übrigen Waaren — 1 Kopele für das Pur. 

Unmerlung. Der Finanzminifter wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem General-Gouverneur ded Kaulaſus den 
niedrigeren Steuerfag ('/; Kopele für das Pub) auch für andere 
minderwerthige Waaren, welche nicht in dem Punkte a dieſes 
Paragraphen aufgeführt find, in Anwendung zu bringen. 

2) Die Erhebung der Abgabe erfolgt ohne genaue Wägung 
der Waaren auf rund der in den Fradhtdofumenten gemachten 
Angaben. 

3) Mit der Erhebung der Abgabe wird dad Zollamt von 
Batum betraut, welches ſich hierbei nad) den von dem Finanz ⸗ 
minifter im Einvernehmen mit dem Minifter des Inmern und 
dem Reichöfontroleur erlafjenen Spezialvorfchriften zu richten hat. 

4) bis 8) ꝛc. 

II. Die Erhebung der im Puntte I näher bezeichneten 
Abgabe beginnt, fobald die in Gemäßheit des Ulaſes vom 
1. Mai 1884 in Angriff genommenen Hafenbauten in Batum 
dem Bertebr übergeben worden find. 

1. Der Minifter des Iunern wird ermächtigt, von dem 
im Punkte IT erwähnten Zeitpunfte ab die Beftimmungen über 
die für Löſchung und Befrahtung an ben flädtifhen Anlege- 
plägen in Batum zu entridtenden Abgaben außer Kraft zu 
ſetzen. 





Eingangszoll auf Bittermandelöl. 
(Mon. off. du commerce vom 1. Auguſt 1889.) 


Durd ein unterm 23. Mai 1889 Allerhöchſt beftätigtes 
Neihsrathögutachten wird Art. 250 des Bolltarifs, welcher die 
Einfuhr von Bittermandelöl verbietet, aufgehoben und diefes Del 
dem Art. 144 8.2 des Tarifs zu dem Zollſatze von 15,85 Rubel 
Gold für dad Pud zugemwiefen. 


Bollbehandlung von Abziehbildern, 
(Moniteur belge vom 18./19. Auguſt 1889.) 


Die Einfuhr von Abziehbildern ift in Zukunft geftattet; 
diefelben werben dem Art. 228 des Bolltarifs zugewiefen, jedoch 
erft nach vorgängiger Prüfung der darauf befindlichen eich: 
nungen und des Wortlauted der Inſchriften. (Cirkular vom 
15. Juli 1889, Nr. 13 351.) 


Zoll-Deklaration von Farbholzblöden, Gußeifenbarren 
und Stahl-Stangen, Stäben und -Bändern. 


In Folge der von einem Zollamt angeregten frage, ob außer 
dem Bruttogewicht auch die Stüdzahl von Farbholz-Blocden und 
Klötzen, von Gufeifen in Barren, von Stahl in Stangen, 
Stäben oder Bändern in den Kommofjements und Deklarationen 
angegeben fein milſſen, hält es das Zolldepartement für nöthig, 
zu erflären, daß alle die genannten Waaren, da fie dem 
Gewicht nad), nicht aber nad Städzahl vergollt werden, ebenfo 
in den Handel fommen und and von ben Schiffern meift nad 
Gewicht und nicht mad) der Stüdzabl (wobei diefe häufig über« 
haupt nicht in den Konnoffements angeführt wird) empfangen 
werden, wenn fie unverpadt eingeführt werden, als Schüttwaare 
anzufehen find, Die Ungabe der Stüdzahl diefer Waaren 
wird weder durch das Zollftatut, noch durch die im Jahre 1886 
veröffentlichten Verordnungen über Frachtdolumente umd die zoll« 
amtliche Beſichtigung der Waaren verlangt. (Girkular des Zoll, 
departements vom 23, März 1889, Nr. 5579.) 


HBoll-Deklaration von eingeführtem Eifen, Kupfer, Zinn, 
Dlei und Zink, fowie von Ziegelfteinen, Dachpfannen, 
Drainageröhren und Steinfrügen für Mineralwaffer. 


In Ergänzung der Girkularvorfgrift vom 23. v. M. 
Nr. 5579 bringt das Zolldepartement zur Kenntniß, daß die 
Angabe der Stüdjahl in den Konnofjementen und Anzeigen 
auch bei nachſtehenden Einfuhrwaaren nicht obligatoriſch ift: 
Eijen in Stangen, Bruch und Bändern, Kupfer und Meffing 
in Barren, Stangen :c., Zinn, Blei und Zint in Barren, 
Stangen, Stäben und ähnlihen formen, ferner Ziegelfteine, 
Dachpfannen, Drainageröhren und Steinfrüge für Mineral- 
waſſer. (Cirlular des Zolldepartements vom 16. Mai 1889, 
Nr. 9128.) 


Boll-Zarifirung von Waaren. 


Ungebrauchte Tuchleiften und wollene Lappen, welche nicht 
über einen Werfchot (= 0,0444 m) breit und eine Arſchin 
(= 0,7112 m) lang find, unterliegen nad $. 25 Punkt 1 des 
Tarife feinem Zoll;*) wenn bei der Durdficht der Waare jedoch 
Lappen oder Peiften gefunden werben, melde im einzelnen 
Stüden das genannte Maß Überfchreiten, fo ift der ganze Trans. 
port nad) $. 206 zu verzollen. (Eirkular des Zolldepartements 
vom 18. April 1889. Mr. 6857.) 

Dur Ertraktion ans Hopfen gewonnene Beftandtheile und 
Lupulin (Hopfenmehl) find nad $. 148 Punlt 2 des Tarife 
ald Hopfenertraft zu verzollen. 

Fluor Waflerftofffäure, in Guttapercha-Gefäßen eingeführt, 
mit diefen zufammengewogen, nad) $. 140; 


1) Hand. Arch. 1889 Juliheft I. S. 449. 
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Friſche Melonen nad) $. 2 als friſches Gemüſe jeder Art. 
(Eirkular des Zolldepartements vom 18. April 1889, Nr. 6858.) 

Gereinigtes Glycerin ift nad $. 144 Punkt 3 des Tarifs, 
in welchem Glycerin ausdrüdlid genannt ift, zu verzollen. 
(Eirfular ded Zolldepartements vom 18. April 1:89. Nr. 6872.) 

Haarnadeln aus Glasſchmelz, Eifen und Eifendraht, melde 
keine felbfiftändige Verwendung finden, find nad} $. 222 Bunft 2 
ded Tarif zu verzollen, da diefe Waare, die als Damens 
Ihmud gebraucht wird, dem Begriff nad) unter die im Tarif» 
paragraphen genannten Fabrifate aus Glaoſchmelz fällt. 

Wollene Gewebe, nicht bedrudt, mit Federn und Aus— 
nähten verziert, find nad dem Tarifparagraphen 202 mit einem 
Zufdlag von 20 pEt. zu verzollen, da die Federn und Auss- 
nähte bei dergleichen Geweben als Verzierungen anzufehen find, 
melde die im der erften Anmerkung zu den $$. 202 und 203 
genannten Beimifhungen von Seide erfegen. 

Pferdeeifenbahnwagen, ſelbſt wenn fie den örtlichen Ber- 
bältniffen angemeflen, Borrihtungen zum Anfpannen zweier 
Pferde haben folten, find nad) $. 236 Punkt 9 des Tarifs in 
allen den Fällen zu verzollen, wenn diefe Waggons und zwar 
verdedte, micht mehr als 16, offene, nicht mehr als 20 Sig. 
pläge für Paffagiere und keine Dedfiße haben. (Cirkular des 
Zolldepartements vom 21. April 1889. Nr. 7251.) 

Bintafhe, melde bei der Verarbeitung von Zinkerzen und 
der Herflellung von Zinkfabrilaten gewonnen wird, ift als 
Material, welches noch zur Zinkgewinnung tauglich ift, nad 
$. 5 bes Tarifs für Ausfuhrwaaren mit einem Ausgangszoll 
von 2°/, Kopelen Gold für das Bud zu belegen. (Eirkular des 
Bolldepartements vom 31. Mai 1889. Nr. 10 165.) 

Gemäß den Protofollen des Medizinalrathes wird die Ein 
fuhr von Ichthyol und Salzen der Sulfo-Ichtbyoljänre nad 
Rußland geftattet, während gleichzeitig alle fertigen Ichthyol⸗ 
präparate, ald: Auflöfungen, Salben, Pillen, Kapſeln, Pflaſter 
und Seifen, melde Halen-Präparate (Taxenonue mpenaparu) 
find, zur Einfuhr verboten worden. (Girtular ded Zolldeparte- 
ments vom 7. Juni 1889, (Mr. 10 666.) 

Nematholit, Agalit, Asbeftin und alle diefen ähnliche Pror 
dufte in feinem Pulver, melde ihren Beftandtheilen nad) dem 
Asbeft nahe fommen, mit Ausnahme von geftoßenem Talk ($. 7), 
find nad) dem $. 145 des Tarifs zu verzollen. (Cirkular des 
Bolldepartements vom 7. Juni 1889. Nr, 10 688.) 

Seidene Knöpfe, welche zur Umgehung der Zollgebühren 
in halbfertiger form eingeführt werden, d. h. der feidene Ueber- 
zug getrennt von den Blechtheilen, find nad $. 220 Buntt 1 
des Tarifs zu verzollen. 

Binntapfeln, welche zum Bededen der Erploflonsftoffe in 
den Piſtons dienen, nad) $. 176 Buntt 2, 

baummollene Gewebe, mit Gummi-Elaftilum beflebt und 
bevrudt (Wachstuch⸗ Tiſchtũcher) nad $. 211. (Eirkular des Zoll. 
departementd vom 7. Juni 1889. Wr. 10 706.) 


Einfuhr von Samen jeder Art. 


Zur Erläuterung der gegenwärtig in Kraft ſtehenden Ber- 
ordnungen über die Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten 
und Gemüfen‘) bringt dad Zolldepartement, im Einvernehmen 
mit dem Departement für Yandwirthihaft, zur Keuntniß des 
Zollreſſorts, daß die Einfuhr von Samen jeder Art durd die 
gedadten Beftimmungen in feiner Weife getroffen wird und 
biefe unbehindert über alle Zollämter nah Rußland eingeführt 
werden können. (Girkular des Zolldepartementd vom 30. Mai 
1889. Nr. 10.088.) 


Niederfchlagung der Kopeken-Steuer für Waaren, 

welhe aus den Häfen des Schwarzen Meeres in 

Baltifche Häfen verfchifft werben, bei der Ausfuhr in 
das Ausland jedoch diefer Steuer unterliegen. 


— 

Nach einer Verordnung des Finanzminifteriums find Waaren, 
welche bei der Ausfuhr in das Ausland der Steuer von !/ Stopelen 
unterliegen, bei der Berfrahtung aus den Häfen des Schwarzen 
Meeres in Baltifche Häfen von der gedachten Steuer zu be 
freien und binfichlich diefer Waaren nur die Formalitäten zu 
beobachten, welche durch den $. 31 Punkt 1 der Beſtimmungen 
über die Verſchiffung dem Ausfuhrzol unterliegenden Waaren 
aus einem Ruſſiſchen Hafen in den anderen gefordert werden. 
(Cirkular des Zolldepartements vom 13. Juni 1889. Mr. 11175.) 


Rüdvergütung der Acciſe für nach Finland ausgeführtes 
Petroleum und Naphtaöfe jeder Art. 


In Folge der von einem Zollamt angeregten frage, ob die 
Accife für nad Finland ausgeführtes Perroleum rüdzuvergüten 
fei, bringt daß Folldepartement zur Renntniß, daß die Ausfuhr 
jeglicher Naphtaöle — hierunter auch Petroleum — nad Maf- 
gabe derjelben Beftimmungen zu erfolgen hat, wie folde bins 
fihtlich der Ausfuhr diefer Produkte in das Ausland in Kraft 
find. (Cirtular des Zolldepartement® vom 20. Suni 1889. 
Nr. 11 683.) 


Stempelung Heiner (Eihhörnden-, Kaninchen, Bifam- 
ratten=) Pelle. 


In Folge vielfacher, im der legten Zeit eingegangenen Ge- 
ſuche von Händlern, geflatten zu mullen, daß je drei Meine 
Eichhör nchen⸗, Kaninhen,, Bijamratten-) Welle mit einer ge- 
meinfamen Plombe verfehen werden, bringt das Zolldeparte⸗ 
ment zur Kenntniß, daß zur Genehmigung der gedachten Ge» 
uche feine Bedenken vorliegen. 

Zu beobachten find hierbei diejenigen Beſtimmungen, welche 
für die Aulegung der Plomben an Spitzen, Ausnähten etc. gelten 


1) Hand. Ard. 1888 I. ©. 916. 


[$. 13 der Verordnungen über Stempelung der Waaren ')]; 
außerdem ift die Stempelung dreier Felle mit mur einer Blombe 
ausſchließlich für Felle Heiner Tbiere ftatthaft, welche nad dem 
Tarif $ 85 Bunt 1 und 3 zu vergollen find. (Cirlular des 
Bolldepartements vom 30. Juni 1889. Nr. 12 244.) 


Behandlung von Zoll:Deflarationen, in denen bei uns 
vollftändiger Gewichtsangabe die Gattung der Waare 
angegeben ift, und umgelchrt. 


In Erläuterung der von einigen Bollämtern angeregten 
Trage, wie in den Fällen zu verfahren fei, in denen neben un» 
volftändiger GewichtSangabe die Waarengattung genau genannt 
ift, oder umgelehrt legtere nicht beftimmt ift, während die Ges 
wihtämenge genau angeführt if, bringt das Zolldepartement 
dem Bollrefiort zur Kenntniß, daß die Deflarationen in allen 
ähnlichen Fällen, gemäß $. 794 des Zollftatutd, den Defla- 
ranten mit der Aufforderung zurüdzugeben find, entweder die 
Waare fowohl dem Gewicht, wie der Gattung nah als 
unbefannt aufzugeben, oder aber Gewicht und Gattung genau 
anzugeben. Der Waaren-Dellarant ift gleichzeitig darauf 
aufmerffam zu maden, daß er im entgegengefegten Falle, 
abgefehen von der Bolftrafe für umvolftändige Angabe der 
Daten, wenn fi bei der Zollbefichtigung hinſichtlich der iu der 
Deklaration genau angegebenen Punkte Abweichungen ergeben 
follten, die entfprechende Strafe zu tragen hat. Die Rüdgabe 
der Dellaration an den Dellaranten der Waare behufs Er, 
gänzungen oder Abänderungen, fowie auch die Weigerung des 
Waaren-Dellaranten, diefe zu machen, müſſen auf der Della: 
ration felbft vermerkt werden, und erft dann kann, wie oben 
angegeben, verfahren werden, d. b. abgefehen von der Zollſtrafe 
für unvollftändige Deklaration ift dem Dellaranten eine 
Strafe für unrihtige Deklaration aufjuerlegen. 

Wenn es z. B. in letzterer heißt: „Schlofferfabrilate nad) 
dem Zarifparagraphen 165 Punkt 1, dad Gewicht vermag id, 
nicht anzugeben“, bei der Durchſicht der Waare jedoch nad) 
Punlt 1 zu verzollende Schlofferfabrilate im Gewicht von 2 Pud 
gefunden werden, fo find zu erheben: . 

a. 2 Rubel 20 Kopelen als Strafzahlung für unrichtige 

Angabe der Waarengattung und 

b. 50 Kopelen für das Fehlen der Gewichtsangabe; 
wenn ferner in der Dellaration gejagt ift: „Waarengattung 
unbelannt, Gewicht 3 Pub“, bei der zollamtlidhen Befihtigung 
jedoch Käfe im Gewicht von 4 Pud gefunden wird, fo find für 
das Fehlen der Angabe der Waarengattung 2 Rubel 40 Kopefen 
als Strafe, für einen Mehrbetrag von über 8 pGt. hingegen 
24 Rubel zu erheben. (Eirkular des Zolldepartementd vom 
3. Juli 1889. Nr. 12450.) 





1) Hand. Ar. 1886 I. &. 693. 
Deutfdyes Handels-Arhiv 1889, 1. 


Leuchtfener- Abgabe von den in den Häfen des Schwarzen 
Meeres ein und ausgehenden Schiffen. 


Auf Grund der am 12. Februar 1830 Allerhöchſt bes 
fätigten Ergänzungsbeftimmungen über Schifjbau und Handels- 
ſchifffahrt ift die Leuchtfenerabgabe im dem im Geſetz vom 
3. März 1830 angegebenen Betrage von allen aus dem Aus: 
lande fommenden oder dorthin gehenden fremdläudifchen und 
Ruffiihen Schiffen bei jeder Ankunft und jeder Abfahrt zu ers 
heben. (ECirkular des Zolldepartementd vom 6. Yuli 1889, 
Nr. 12 673.) 


Schweiz. 
Abänderung der Vollziehungsverordnung zum Bundes: 


geſetz, betreffend die Erfindungspatente, 
(Schweizeriiges Handbeläamtäblatt vom 3. Auguſt 1889,) 


Die Bollziehungsverordnung zum Bundesgeſetz, betreffend 
die Erfindungspatente, vom 12, Dftober 1888, 1) ift vom Bundes: 
rathe mit Beſchluß vom 24. Juni d. 9. revidirt worden. Der 
Wortlaut diefes Reviſionsbeſchluſſes ift folgender: 

Der zweite Abjag des Art. 8, ſowie die Art. 13, 14, 15, 
17, 18, 19, 20 und 28 ber Bolljiehungsverordnung vom 
12. DOftober 1888 zum Bundesgefeg, betreffend die Erfindungs- 
patente, werden außer Kraft erflärt und wie folgt erfegt: 

Art. 8, zweiter Abſatz. Die größeren Formate follen nur 
zur Unmendung fommen, wenn die für das Berftändnif der 
Zeichnungen erforderlihe Deutlichleit deren Reduktion auf das 
Heinfte Format ausfhlieht und wenn bei Anwendung des letzteren 
die Blattzahl zu groß würde; das größte Format ift überhaupt 
thunlichſt zu vermeiden. 

Art. 13. Wenn ein Patentgefuch beim eidgenöfftjchen Amte 
einläuft, wird fofort nachgefehen, ob die Einreichung in Ueberein« 
flimmung mit Art. 3, Ziffer 1, 2, 4, 5, 6, 7, bezw, Urt. 4, 
Ziffer 1 bis 5, der vorliegenden Verordnung ftattgefunden hat. 
Nur, wenn dies der Wall ift, wird das Geſuch ald eingereicht 
betrachtet; andernfalls wird es dem Bewerber behufs Bervoll« 
ftändigung zur Verfügung geftellt. 

Sobald die Einreihung eines Gefuches angenommen worden 
ift, wird unterſucht, ob daffelbe im Uebrigen allen Borfchpriften 
entjpridit. 

Art. 14. Ergiebt die amtliche Unterfuchung, daß das Patent 
regelrecht nachgeſucht worden ift, fo wird feine Eintragung in 
dad Batentregifter vorgenommen. 

Das Regifter der Hauptpatente enthält folgende Angaben; 

1) die Drdnungsnummer des Patented; 

2) den Zitel der Erfindung und die Klaſſe, welcher fie 
angehört; 

3) den Namen und die Adreſſe ded Patentinhabers; 

4) den Namen und die Adreſſe feines Vertreters; 


1) Hand, Arch. 1883 J. ©. 830. 





74 


566 


5) dad Datum der Einreihung ded Geſuches; 

6) das Datum der Beweisleiftung für die Eriftenz des 
Modelles; 

7) wenn das Patentgeſuch ſich auf die Beftimmungen des 
Art. 32 oder 33 des Gefeges beruft, das Datum der 
erften Batentanmeldung im Ausland, bezw. das Datum 
der Zulaffung des erfundenen Gegenftandes auf einer 
Landes. oder internationalen Ausftellung; 

8) vom Erfinder freiwillig gewährte oder ihm gerichtlich 
aufgezwungene Yizenzertheilungen; 

9) verfdhiedene, das Patent betreffende Bemerkungen, z. B. 
Ertheilung von Zuſatzpatenten, Uebertragungen, Ab- 
tretungen, Berpfändungen, Nichtigkeitserllärung, Er 
löfhung, Erpropriation. 

Die Zufagpatente werden im analoger Weile in ein be 
fondered Regifter eingetragen. 

Das eidgenöfftfche Amt führt Tag für Tag ein alphabetiihes 
Namendregifter der Patentinhaber mit Angabe der Ordnung. 
nummern ihrer Batente nad). 

Art. 15. Die dem Patentbewerber zuzuſtellende Patent- 
urfunde befteht in einer vom eidgenöffiihen Amte ausgefertigten 
Erklärung, welde jeftftellt, daß in Folge Erfüllung aller gefeglich 
vorgefhriebenen Formalitäten für die in der beigeſchloſſenen 
Darlegung befchriebene Erfindung ein Patent ertheilt worden ift. 

Die fhriftlihe Darlegung der Erfindung muß der urfunds 
lichen Ertlärung des eidgenöffiihen Amtes in einem Eremplar 
der in Art. 25 erörterten Publifation beigefügt werben. 

Art. 17. Sobald der Eigenthämer eines proviforiihen 
Patentes dem eidgenöffiihen Amte dem Beweis leiftet, daß ein 
Modell des erfundenen Gegenſtandes oder diefer felbft vorhanden 
ift, wird das proviforifche Patent in ein definitives umgewandelt. 

Das definitive Patent erhält die Ordnungsnummer des 
proviforifchen, welches es erjegt. 

Art. 18. Proviforifche und definitive Patente erhalten ald 
Datum der Einreihung des Gefuches — von dem aus bie 
Briorität fichergeftellt und die Fälligkeit det Gebühren ſowie 
die Patantdauer berechnet wird — Tag und Stunde feiner An- 
nahme durch das eidgenöffifche Amt, beziehungsweife die unter 
Angabe von Tag und Stunde poftamtlic; beglaubigte Zeit feiner 
Aufgabe auf einer imländifchen Poftftelle als eingefchriebene 
Sendung an das eidgemöffifhe Amt für geiftiges Eigenthum. 

Die definitiven Patente erhalten überdies das Datum der 
Leiftung des Modellausweifes, von weldem an der definitive 
Schuß gewährleiftet wird. 

Art. 19. Die Zufagpatente erhalten dad Datum der 
Leiftung des Modellausweiles; überdies wird auf denjelben 
jeweilen Datum und Ordnungsnummer der Hauptpatente, auf 
welche fie fich beziehen, angegeben. 

Art. M. Ergiebt die im zweiten Abfag des Art. 13 vorgefehene 
Unterfuhung, daß ſich bei einem Patentgefuche Lücken, Fehler 
oder Unregelmäßigleiten vorfinden, fo fordert das eidgenöſſiſche 
Umt den Bewerber auf, dad Geſuch in Ordnung zu bringen. 

Wird diefer Aufforderung innerhalb zwei Monaten nicht 
entprochen, fo verweigert daß Amt die Ertheilung des Patentes 


und überfendet dem Bewerber die hinterlegten Aftenftüde und 
Gegenftände ſowie die eingezahlten Gebühren, mit Ausnahme 
der 20 Franken betragenden Hinterlegungsgebühr. 

Das eidgenöffifche Amt ift jedoch befugt, Friftverlängerungen 
zu gewähren; immerhin dürfen diefelben nie in den fiebenten 
Monat, vom Datum der Einreihung des Patentgefudhes an 
gerechnet, hinüberreichen. 

Art. 28. Uebertragungen, Abtretungen und Berpfändungen, 
freiwillige Lizengertheilungen, ſowie alle Aenderungen, melde 
den Befig und den Genuß von Patenten betreffen, werden gegen 
Einreihung eines Begehrens, dem eine den bezüglichen geſetz⸗ 
lichen Akt betreffende authentiſche Erflärung beiliegen muß, auf 
dem eidgenöffifhen Amte in das Patentregifter eingetragen. Die 
Regiftrirungögebühr beträgt 5 Franken. 


Tarifentfheidungen des eidgen, Zolldepartements in den 
Monaten April und Zuli 1889, 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


April, 


Tarif⸗ Zollanſatz. 
Nr. Einfuhr. Franfen. 
8n.9 Majoran . . F . 8 bezw. 7 

39  Trodnende Dele find in den Grläuterungen 
zu freichen. 
558 Erlenholz, geſchalt um acht ii 2 


Strumpfgewebe im Städt oder zugefchnitten, 
ohme Näharbeit: 


291 von Baummolk. . .... A 50 
304 „ Leinen, Hanf ıc.. . 2... 16 
321 16 
338 - 25 
Juli. 
17 Riefelfluornatrium Ghluorfllica) . » ».. 1 
38 Waſchblaupapier taten ha Here 16 
Si Gecharin. u: 2.42 aa ae 10 
248 Die Tarifentfpeidung: „Malzertratt i in Flaſchen 
oder Krügen ohne Heilanpreifung (mit Heils 
anpreifung: Nr. 12)* ift zu erfegen durch: 
„Malzertralt in Flaſchen oder Krügen, mit 
over ohne Heilanpreiſung » » » - = .: 10 
404 Platten und fFliefen aus Steinzeug, einfarbig 
und durch und durch aus einer und derfelben 
Maſſe: roh, nicht gedämpft, nicht gefchiefert, 
nit glafirt ꝛe. Zu ftreihen: „Bliefen auß 
Steinzeng, einfarbig und durch und dur 
aus einer und derfelben Maffe, unglafirte" 0,50 
405 Platten und liefen aus Thon oder Steinzeug: 
gedämpft, gefchiefert, getbert -» -» » » - 2 
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Schweiz und Ecuador, 


Freundſchafts⸗, Niederlaffungs- und Handelsvertrag 
zwifchen beiden Ländern, 
Bom 22, Juni 1888, 


Der Bundesrath der Schweizerifhen Eidgenoffenfchaft und 
Seine Ercellenz der Pröfident der Republil Ecuador, von dem 
gemeinfamen Wunfche geleitet, die freundfchaftlicen Beziehungen 
zwifchen beiden Pändern zu erhalten und zu befeftigen, ſowie die 
Handeldverbindungen zwiſchen den Bürgern der beiden Staaten 
durch alle ihnen zur Verfügung ftehenden Mittel zu erweitern, 
find übereingefommen, zu dieſem Ende einen Bertrag abju- 
fließen, und haben demgemäß zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt; 

der Schweizerifche Bundesrath: 
Herrn Karl Eduard Lardy, auferordentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter der Schweiz in Paris, 
und 
Seine Ercellenz der Bräfldent der Republit Ecuador: 
Herrn Antonio Flores, auferordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter von Ecuador in Paris, :c. 
welche, nad gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
böriger Form befundenen Vollmachten, folgende Beftimmungen 
vereinbart haben: 
Artikel 1. 

Zwiſchen der Schweiz und der Republit Ecuador, fowie 
auch zwifhen den Angehörigen der beiden Staaten fol für 
immer Friede und Freundſchaft beftehen. 


Artikel 2. 

Die beiden vertragſchließenden Theile find einverftanden, 
auf dem Gebiete des Handels, der Schifffahrt und des Konſular⸗ 
weſens fowie hinfichtlih der Niederlaffung und in Allem, was 
auf die Ausübung von fommerziellen und induftrielen Berufs- 
arten fich bezieht, fich gegenfeitig die gleichen Nechte und Bor» 
tbeile zuzugeftehen, welche der meiftbegünftigten Nation ein« 
geräumt find oder in Zukunft eingeräumt werden follten. 
Begünftigungen, welde einer der vertragfchließenden Theile an- 
grenzenden Staaten zur Erleichterung des Grenzverlehrd gewährt 
bat oder künftig gewähren follte, können von dem andern Theile 
nicht beanfprucht werden, fo lange diefe Begünſtigungen nicht 
aud einem nicht angrenzenden Staate zugeftanden werden. 

Im Weiteren ift vereinbart, daß die Angehörigen der beiden 
hohen Bertragäftaaten wegen ihres religiöſen Glaubens nicht 
beläftigt werden follen, vorausgefegt, daß fie die beftehenden 
Gefege und Gebräuhe achten. Unter allen Umftänden haben 
fie in diefer Beziehung, ſowie auch hinſichtlich der Begräbnifis 
ftätten und der Beerdigung Anſpruch auf die gleiche Behand- 
lung wie die Angehörigen der meiftbegünftigten Nation. 


Artilel 3. 
Die vertragfhließenden Theile behalten ſich das Recht vor, 
nah Maßgabe ihrer Geſetzgebung Perfonen auszuweiſen, 


beziehungsweife nicht zuzulaſſen, welche auf Grund ihres üblen 
Vorleben® oder ihres Verhaltens als gefährlich anzufehen find. 


Artikel 4, 

Für den Fall, daß ein Anftand zwiſchen den beiden Ber« 
tragäftaaten ſich erheben follte, der auf freundſchaftlichem Wege 
durch dipfomatifche Korrefpondenz zwifchen den beiden Regie- 
rungen nicht beigelegt werden fönnte, find die legteren übereins 
gelommen, ihm einem Schiedögerihte zu unterjtellen, und ver- 
pflichten ſich, deſſen Entſcheid gewiſſenhaft zu achten und zu 
vollziehen. 

Das Schiedsgericht wird aus drei Mitgliedern beſtehen. 
Jeder der beiden Staaten erneunt außerhalb der Angehörigen 
und Einwohner feines Landes ein Mitglied, Diefe beiden 
Schiedsrichter wählen da$ dritte Mitglied. Wenn fie über deffen 
Wahl ſich nicht verfiändigen können, fo wird der dritte Schieds- 
richter von einer Regierung ernannt, die von den zwei anderen 
Sciedsrichtern oder, falld e8 zu feiner Berftändigung lommt, 
durd das Loos bezeichnet wird, 


Artikel 5. 

Der gegenwärtige Bertrag ſoll ratifizirt und es follen die 
Ratififationsurkunden fobald als möglih in Paris ausgetaufcht 
werden. 

Er foll in beiden Staaten mit dem hundertften Tage nad) 
Auswechſelung der Ratifitationen in Vollziehung gefegt werden. 

Der gegenwärtige Vertrag bleibt für den Zeitraum von 
zehn Yahren, vom Tage der Auswechſelung der Ratifilations- 
urkunden an gerechnet, in Kraft. Falls feiner der vertrag- 
fließenden Theile zwölf Monate vor Ablauf ded genannten 
Zeitraums feine Mbfiht, von demfelben zurädzutreten, Tunds 
gegeben hat, foll der Vertrag in Kraft bleiben bis nah Ablauf 
eined Jahres von dem Tage an, mo der eine oder andere der 
tontrahirenden Theile denfelben gekündigt haben wird. 

Die tontrahirenden Theile behalten ſich vor, in beiderfeitigem 
Einverfländniß alle diejenigen Abänderungen an diefem Vertrage 
zu veranlafjen, die mit deffen Geift oder Grundfägen nit im 
Widerſpruch ftehen und deren Nüglichkeit fi) durch die Erfahrung 
berauggeftellt haben wird. 

Zur Urkunde deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten, 
unter Vorbehalt der Ratifitationen, den gegenwärtigen Vertrag 
unterzeichnet und demfelben ihr Siegel beigedrüdt. 

So geihehen in Paris, im doppelter Ausfertigung, den 
zweiundjwanzigiten Juni eintaufend achhundert achtundachtzig. 

(L. 8.) (Sig) Yardy. 
(L. 8.) (Sig) 4. Flores, 


Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt, und die Ratififations- 
urlunden find am 13. Juli d. 9. zu Paris ausgetauſcht worden. 
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568 
Großbritannien. 


BZollnachläffe in der Kapfolonie bei der Durchfuhr von Waaren nad) Britifch-Betfchuanaland und der 
Südafrifanifchen Republil, 
(The Cape of good hope government gazette vom 25. Juni 1889.) 


Laut Belanntmahung des Schagamts der Kaplolonie vom 24. Juni 1889 (Mr. 530 von 1889) ift durch Verordnung 
des Gouverneurs auf Grund des Art. 5 des Bereinszolltarif-Geſetzes von 1889 der Nachlaß an den Eingangszöllen ) bei der 
Durchfuhr auf den Landwege nad) Britifch-Betfhuanaland und der Sidafrifanifhen Republit mit Wirkung vom 1. Juli 1889 
wie folgt feftgefeßt worden: 2) 









Zollnachlaß. 
Pfd. Strl. Schill. Pee. 


Uſatz, abzüglich de 
— 
d. Strl. Schill. Pee. 





Waaren. 








re Geräthe (mit Ausnahme von Kaffern-Hauen 





J.... te .IIooppſd.Strl.Werth 5 - — 5 — |— 
Ale und Bier. 2 en Imp»Gallon — — 16 — — |9 
Achſen, Radbuchſen, Federn * Laternen für Karren, Wagen 
und fonftige Äberjahrzeuge — J—— 100Pfd.Strl.Wert 5 — 5 — — 
Säde etreide und Wolle . . . 2... i 5 5 — |1— frei 
BR a a ae ae a 12 — — frei 
Deden und Berttücher, baummollene, einzeln, paarweife oder 
Ba r 2 —_ 10 =. = 
Deden und grobe — blankets und rugs), wollene oder e 

aus Wolle und Baumwolle gemifcht und — nlich als wollene 

bezeichnet, einzeln, ei oder im Std . . 2... r - |— 10 =, — 
— —— aa seen ea a han an fahre Fr Pfund _ — /1l — — 1 
Karren, ‚Bage, Waggons und fonftige Räderfahrzeuge, einſchl. 

Säublariek: =. 000 0 00 ee Ban mn 100PP.Strl.Wert 15 _ — 5 — 
EBD nn a —————— 100 Pfund — 116 — 5 |— 
hobolade 2 2 2200 en Pfund _ — |) — — Ya 
BIÄWER: 3 a fe Imp.-Gallon — — |3 — — |9 
VEHERTVOBLE u: 0502005 na can deren Ba ae Ton von O0 I.) — 1|ı— — | 1 |\— 
Röcke oder Jackets, von Dedenzeug oder Boi gefertigt. . .|100Pjd.Strl.Wertb 2 — — 10 — — 
ges er ee ee run Pfund — — 1 — | — [1 

Be N EN Gene 100 553 — 8 4 — 4|2 
Be A, Bette ee 100Pfd. Strl. Wert 12 — — rei 
** Spundzapfen. 5 — — 5 | — | * 
Getreide und ae! Rörnerfrüdte aller At . » 2 2... 100 Pfund _ — 8 — 1 4 
DE ee ae ee a Bfund — — |2 — 1 
Fi J — oder gepreßt, in Töpfen, Flaſchen, Bücfen oder } 1 
BOEGERmEN: = —— 100 Pfund — 4 — — 1 Ii— 
Snger, 8 BEITBENBER 3 0 kai 2er aa ne en Piund — — Er, — Ya 
ſchau⸗ gt und fonftige derartige Präferuen . . . . . — — 11 — — 
mm Bee an a erh a « 100PP: Strl.Werth 12 — — ip 
Raoul EEE < 2 2 x 12 = | — frei 
"less BE en A ee a Ha — 10 — — he 
Bolzen und Rundfläbe . 2 2 2 2 2. Er pi 5 — — 5 = — 
Blech, mit Ausnahme von Welbld . . . 2... * 12 — — rei 
J ea a ce ee n 12 — — rei 
ENGUDE: a... nn en en ee ae = 5 — — 5 — — 
ln #. Schachteln oder fonfliger Verpack ich | 
e, in achteln ober fonfliger Berpadung, nicht mehr | 
00 Stüd enthaltend . . .. u ' Groß — 1 — — 1 | — 
— u ald 100 und nicht über 200 Stüd enthaltend " _ 2 | — — 2 — 





1) Hand, Arch. 1889 Juliheft J. S. 436. 
2) Vergl. Hand, Arch. 1887 I. S. 141. 
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‚ abzüglich des 
Pr. Stel.) Schill. * Prd. Str.) Sail.) Bee. 












Waaren. 


Bündhölger: 
Wahezindhölzer und areas en, in Schachteln oder 
fonjtiger Berpadung, bis tiid enthaltend Groß _ 












) 
wa 
M 


deögl. bis zu 100 Stüd ent —— 


” 






















»  ZTeakhol — 
Waaren, a in "der dem Bereinszolltarif-Gefeg von 1889 
—— Tabelle nicht beſonders aufgeführt und —— 
anderweit mit einem Zoll belegt ſind, ſowie Waaren, deren 
Einfuhr oder Gebrauch in der Kapkolonie verboten iſt, mit 
Ausnahme von Kleie, — * ia — — 
eingeführten Stoffen. . 


(und derjelbe Zolfag für jede weiteren 50 Sud) 

leiſch, gefalzen und fonfervirt, in Büdfen, Kiſten zc. . Pfund — — 1 — 1 

ompofitiond» und — UOIERME FREE -1LOOPfd.Strl.Wertt) 10 _ — rd 
Maulthiere. » : — — Stüd 1 — — 

Muſilalien, gedrudte * Strl. Wert 12 — — frei 
Del aller Art, ausgenommen chemijches, flüchtiges und varfüninteh Imp.-Gallon _ — 16 | — — 6 
Del, chemiſches, flüdhtiged und parfimirte® . . Fer 100BR. Strl.Wertf| 10 — — = ir? 
Erze und Mineralien, roh. . 12 — — frei 
Paddy (in —— unter en Ramen Ku Reis beiannth 100 Pfund — — |2 114 
Res... r — 2 |7 — 11 
gen. ESS E 100BP.Strl,Wert 5 — — — — 
Seife, gemeine, braune, baue, gelbe oder bunte 100 Pfund 3 5 — 9 
Aetzuatron 100Pfd. Stel. Werth 5 =, 1, Tea Vo 
Spirituofen aller Art (aus enommen Holländifcher Gin), nicht 

ärter als die Probeftärte nad) Syfes — und ſo 

im Berhältniß für jeden se Stärlegrad Imp.⸗Gallon _ 10 — — 16 
Desgl. jogen. Holländifher Gin, nicht ſtärler als die Brobeftärke 

nah Sykes Hydrometer, und fo im — für — 

Stärkgrad . . * 5 = — 3 — |3 
Desgl. verfüht oder verfet, Cilöre und Kordials . : m — 10 — — 6 
Stahl in Stäben oder in rohen Mlöden . . 1100Pfd.Strl.Wertt| 12 _ — frei 
Buder aller Urt, Ei: —— * Buder in feier Waffe 

(eonerete) . . . 100 Pfund — 3 154 — 314 
Talg . * — 2 | — ı [6% 
Tamarinden * _ 16 324 — — 4% 
The . i Pfund — — |7 _ - 11 
* in Tafeln oder Blechen .1OOPPd.Strl.Wert 5 — j—_ rei 

abal, unverarbeitet . Pfund —— — 46 — — 16 

verarbeitet, ausgenommen Gigarren und — — _ 116 _ — 16 

„ KEigareen.. . . a = 5 |6 m = 16 
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Ausführungsbeftimmungen zu dem Markenſchutzgeſetz 
für Ceylon. 
(The Ceylon Government Gazette vom 29. Mär, 1889.) 


Auf Grund des Markenſchutzgeſetzes für Eeylon (The 
Trade Marks Ordinance 1888)') bat der Gouverneur von 
Ceylon Ausführungsvorfchriften (Trade Marks Rules 1889) 
erlaffen, deren wichtigſte Beftimmungen die folgenden find: 


Gebühren. 


3. Die auf Grund des genannten Geſetzes zu entrichtenden 
Gebühren find die in dem beigefügten Berzeichniß angegebenen 
und mittelft Stempelmarlen zu entrichten, melde auf die 
einzelnen Schriftftüde zu Neben find, 


Regiftrirungsanträge, 


6. Anträge auf Regiftrirung einer Handeldmarfe, die von 
einer Firma oder Genoſſenſchaft geftellt werden, können je nad 
Lage des Falls von einem oder mehreren Mitgliedern der Firma 
oder Genoſſenſchaft unterzeichnet werden. 

Erfolgt der Antrag feitend einer Körperfchaft, fo kann er 
von dem Sekretär oder einem anderen Oberbeamten der förper: 
[haft unterzeichnet werden. 

T. Anträge auf Regiftrirung und alle anderen Mitthei- 
lungen zwiſchen dem UAntragfteller und dem Kolonial-Selretär 
önnen feitens ober durch Vermittelung eines nach Befinden 
des Kolonial · Sekretärs gehörig ermächtigten Agenten erfolgen. 

8. Nah dem Eingang des Antrages hat der Kolonials 
Schretär den Antragfteller mit Empfangsanzeige zu verjehen, 

9. Wird ein Antrag auf Regiftrirung einer Marke geftellt, 


melde von dem Antragſteller oder feinen Gefhäftsvorgängern | 
vor dem Inkrafttreten des Markenſchutzgeſetzes benugt wurde, | 
flüde, welche in Gemäßheit diefer Beitimmungen beim Kolonial» 


fo muß der Antrag eine Angabe ber Zeit enthalten, während 


welcher, und eine Angabe der Perfonen, von welden fie in 


Bezug auf die in dem Antrag bezeichneten Waaren benutzt 
worden ift. 


10, Unbeſchadet andermeiter, von dem Kolonial-Sefretär | 


etwa getroffener Anordnungen fol zu Anträgen, Anzeigen, Öegens 
erflärungen, Abbildungeg von Marken, Papieren mit daran 


befeftigten Abbildungen oder zu anderen nach dem Gefeh oder | 
diefen Beftimmungen erforderlihen Schriftftüden, melde dem | 


Kolonial- Sekretär zu Überlaffen oder einzufenden find, Propatrias 
(foolscap) Papier in einer Größe von 13 Zoll auf 8 Boll 
benußt werden, an dejien linker Seite ein Rand von wenigſtens 
1!/, Zoll zu laffen ift. 


11. Im Anträgen auf Regiftrirung einer auf Metallmaaren | . 
‚ mehreren Polalblättern fo lange und in der Weije, wie es der 


gebrauchten Handelsmarke haben die Antragfteller in der Waaren- 


fpezififation in dem Antragsformular anzugeben, aus welchem | 
Metall oder welchen Metallen die bezüglihen Waaren gefertigt | 


werden. 
12. Unbeſchadet anbermweiter, von dem Kolonial-Sekretär 
etwa getroffener Anordnungen find von jeder Marke drei Ab» 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheſt J. S. 261. 








bildungen anf Papier der vorermähnten Größe und von dauer- 
bafter Urt einzureihen. Die eine diefer Abbildungen muß auf 
oder in Verbindung mit dem Antragsformular ftehen, die anderen 
auf befonderen halben Bogen. Sind die Handeldmarfen größer 
als das Propatria-Papier der angegebenen Größe, fo lönnen 
diefelben auf Bogen von Propatriar-Papier gelebt und gefaltet 
werden. 

Kann eine Zeihnung oder andere Abbildung oder ein 
Mufter nicht in der vorgenannten Weife gegeben werden, fo 
tann ein Mufter oder Eremplar der Handeldmarfe entweder in 
ganzer Größe oder in verlleinertem Maßſtabe und in der Form 
eingereicht werden, welche der ftolonial»Selretär für die geeignetite 
hält. Letzterer lann, wenn die Abbildung einer Handeldmarle 
nicht zu feiner Zufriedenheit ausfällt, ehe er dem Antrage weiteren 
Fortgang giebt oder bevor er die Handeldmarke regiftrirt, eine 
neue Abbildung verlangen. Der KolonialsSelretär lann aud 
in Ausnahmefällen ein Mufter oder Eremplar einer Handels- 
marke, welche durch Abbildung nicht in geeigneter Weife wieder, 
gegeben werden fann, auf dem Solonial-Sefretariat hinterlegen 
und darauf in dem Regiſter verweiſen. 

13. Betrifft ein Antrag eine Serie von Handelömarlen, 
welche bezüglich der in Art. 7 des Geſetzes genannten Einzeln» 
Heiten von einander abweichen, fo ift eine jede der zu den 
Serien gehörigen Handeldmarten auf dem Antragsformular 
und aud) auf jedem der einzelnen der vorgenannten halben Bogen 
abzubilden oder zu befeftigen. 

14. Befteht eine Marle aus Worten, welche in anderen 
ald Römischen Buchſtaben gedrudt find, oder enthält fie ders 


gleichen Worte, fo ift an dem Fuße oder auf der Küdfeite jeder 


Abbildung eine von dem Antragfteller oder feinem Agenten 
unterzeichnete Meberfegung diefer Worte zu geben. 
15. Anträge, Berzeihnifie, Anzeigen oder fonflige Schrift« 


Sefretariat, dem Kolonial»-Sefretär oder jonftigen Perfonen be+ 
händigt, außgefertigt oder übergeben werden dürfen oder müſſen, 
lönnen durch die Poft eingefandt werden; in diefem Falle wird 
angenommen, daß diefelben zu dem Heitpunft behändigt, aus⸗ 
gefertigt oder übergeben find, wo der fie enthaltende Brief bei 
der gewöhnlichen Poftbeförderung beftellt worden wäre, 

Zum Beweis einer derartigen Beförderungsweife oder 
Sendung genügt es darzuthun, daß der Brief richtig adreffirt 
und der Poft übergeben wurde. 


Belanntmahung der Anträge. 


19. Jeder Antrag ift von dem Stolonial-Sekretär in der 
amtlihen Beitung (Government Gazette) und in einer oder 


Kolonial-Sefretär veranlaft, belannt zu machen. 

Wird in Verbindung mit der Belanntmahung eines An- 
trages feine Abbildung der Handelsmarke in der „Gazette* und 
in einem oder mehreren Lolalblättern veröffentlicht, fo hat der 
Kolonial-Schretär in diefer Belanntmadhung auf den Ort oder 
die Dertlichleiten zu vermweifen, wo ein Mufter oder eine Ab: 
bildung der Handelsmarke zur Einſicht hinterlegt iſt. 
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20. Bor der Bekanntmachung in der Government Gazette 
und in einem oder mehreren Polalblättern Tann der Rolonial- 
Setretär verlangen, daß der UAntragfteller die Koften der Be- 
fanntmahung in dem Polalblatte oder den Lokalblättern bezahlt, 
deren Auswahl dem Kolonial-Sefretär überlafien bleibt. 

21. Zum Zmede diefer VBelanntmahung lann von dem 
Antragfteller verlangt werden, daf er einen Holzblod oder eine 
Eleltrotype (oder erforderlichen Falls mehr als eine) der Handels⸗ 
marke in den Gröfenverhältnifien, die von Zeit zu Zeit von dem 
Kolonial-Sekretär vorgefchrieben werden lönnen, mit fonftiger Aus- 
tunft oder fonjtigen Mitteln zur Belanntmahung der Handels⸗ 
marfe, die etwa von dem Kolonial⸗Selretär gefordert werden, 
liefert; auch kann der Kolonial-Sekretär, wenn ihm der von dem 
Antragfteller oder deſſen Bertreter gelieferte Blod oder bie 
Eleftrotype nicht genügt, einen neuen Blod oder eine neue 
Elektrotype verlangen, ehe er zur Beröffentlihung fchreitet. 

22. Bezieht fi ein Antrag auf eine Serie von Handels. 
marken, die im Betreff der im Art. 7 des Geſetzes erwähnten 
Einzelnheiten von einander abweichen, fo kann verlangt werden, 
daß der Antragfleller einen hölzernen Blod oder eine Eleltro- 
type (oder erforderlidyen Falls mehr ald eine) von einer oder 
jeder der zur Serie gehörigen Handeldmarlen liefert; auch fan 
der KolonialsSekretär nad Befinden mit der Belanntmahung 
des Antrages eine Angabe darüber veröffentlichen, in welchem 
Punkte die einzelnen Handelsmarlen von einander abweichen. 

ic. 
Verzeichniß Nr. 1. Gebühren. 
Anttag auf Regiſtrirung einer Handelsmarke für 
einen oder mehrere Artifel einer und derjelben 
Klaſſe . - 
2. Regiftrirung einer "Handelsmarke für einen oder 
mehrere Artifel einer und derjelben Klaſſe ü 
3. Regiftrirung einer Serie von Handelsmarten, für 
jede weitere Abbildung nach der erften, im jeder 
Kalle. . . 
4. Ginbringung der Einfprudstlage, für ide Handels. 
marke, gleichviel ob im einer oder mehreren Klaſſen 


Rupien. 


— 


2,50 


10 


2,50 


10 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


25. 


Tür Aenderung der Adreſſe im Regifter, für jede 
Mare. . . 

Für jeden Regiflereintrog, betreffend die Berich- 
tigung oder Aenderung des Regifters, ſoweit diefe 
nicht anderweit gebührenpflichtig ift . 

Für die ganze oder theilweife Streichung des Ein. 
trags einer Handeldmarke im Negifter auf — 
des Eigenthümerd der Marle . . . 

Für das Erfuchen des Rolonial-Selcetärs um ve. 
richtigung eines Screibfehlees.. . . . 

Für die Regiftrirungsbefheinigung zum Gebrauch 
im gerichtlichen Verfahren . . . 

Für die Regiftrirungsbefeinigung gu Erlangung 
der Kegiftrirung in fremden Ländern . 
Für die Ausfertigung der Belanntmachung der 
Regifteirung . . - 

Erledigung eines Sprzialfalls durch den. Rolonial. 
Selretär . A 


Durchſicht des Regifters, "für ide Y Stunde. 
. Durchſuchung der Haffifizirten Abbildungen der 


Handel@marlen, für jede '/, Stunde , 


1 Für amtliche Ausfertigung von Schriftftäden, für 


je 100 Worte (jedod nicht unter 50 Cents) . . 


. Beglaubigung amtlicher Ausfertigungen, geſchrie⸗ 


bener oder gedrudter . 


Beſcheinigung des Rolonial. Scheine in in Gemäß. 


heit des Urt, 36 

Wenn eine Handelömarle einen größeren Raum 
als 2 Zoll Breite der Seite in der Government 
Gazette beansprucht, für jeden meiteren — oder 
einen Theil davon... 


2,50 


1 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Waarenzeichengefeg 


für Ceylon. 


Zu dem für Ceylon erlaſſenen Waarenzeichengeſetz vom 


10, 


11. 


. Antrag auf Regiftrirung eines anderen Eigenthümers 


für den Fall ver Uebertragung oder Bererbung, die 
erfte Marle . . 

Wür jede weitere zu gleicher Beit übertragene oder 
vererbte Marle . . 


. Beiheinigung der Weigerung, eine Handelsmarle 


nad) Art. 20 zu regiftriren . 


’ Beſcheinigung der gleichzeitigen Weigerung für mehr 


als eine Handeldmarke, für jede weitere Marle nad) 
der erften 


. Für die Fortdauer der Marle md dem Ablauf 


von 14 Jahren. . . 

Bufaggebühr, wenn die Gebühr innerhalb 3 Monate 
nach dem Ablauf von 14 Jahren bezahlt wird. 
Zuſatzgebühr für Wiederherftellung der Handels. 
marke, wenn diefelbe wegen unterlaflener Zahlung 
der Gebühr geftrihen war . » 2 2 2 20. 


10 


1 


10 


22. Dezember 1888 (The merchandise marks ordinance 
1888)') find unterm 26. März d. I. Ausführungsvorfchriften 
ergangen, welche mit der zu dem Waarenzeichengefeg für das 
Mutterland unterm 1. Dezember 1887 erlafjenen Zollverord- 
nung®) (Biff. 1 bis 6 und 8 der legteren) wörtlich überein. 
fiimmen. Die bezüglihen Borſchriften find in der „Ceylon 
Government Gazette“ vom 29. März 1889 veröffentlicht. 


Bolltarifentfcheidungen in Canada. 
(The board of trade journal.) 

Holzfourniere, wit einem Meier direft vom Stamm ge 
ſchabt oder geſchnitten, nicht gehobelt oder fonftwie geglättet oder 
bearbeitet, fallen unter Nr. 153 des Tarifs zum Sage von 
10 pCt. vom Werth. 


1) Vergl. Hand, Arc. 1889 Märzheft I. S. 195. 
2) Ebenda 1888 I. S. 220. 
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.  Melafle aus dem zweiten Prozeß, unter 35° polarifirend, 
ift bei der Einfuhr durch Wichfefabrilanten zur Verwendung in 
ihren eigenen Yabrifen zur Fabrikation von Wichſe zollfrei zu 
laffen, ebenfo 

Eifens oder Stahldraht, galvanifixt, verzinnt oder verkupfert, 
oder nidjt, von Nr. 16 Drahtmaß oder dünner, bei der Einfuhr 
durch Wabrilanten von Drahtgeweben, Drahtarbeiten, Bürften, 
Pianos und Blechwaaren zur Verwendung in ihren eigenen 
Fabriken zu den genannten Zweden. 

Wollen: oder Kammgarn, Genappes, gefärbt und fertig 
gemacht (finished), ift bei der Einfuhr durch Fabriklanten von 
Ligen, Schnüren, Quaften und Franfen zur Verwendung in 
ihren eigenen Fabrilen zu dieſen Sweden bis zum Schluß der 
nädften Parlamentsfeffion zolfrei zu laffen. 

Die Rathsverorduung zu Wr. 57 des Tarife, inſoweit 
diefelbe fih auf Pflugplatten, Streihbretter, Bretter (boards) 
und Geitenbretter (land-sides) Bezug hat, und deren Gältigteit 


mit dem Schluſſe der legten Barlamentsfeffion aufhörte, ift bis | 


zum Schluſſe der nächſten Parlamentsjeffion verlängert worden. 

Bis zum Schluſſe der nächſten Parlamentsfeffion Tönnen 
zollfrei eingefügrt werden: 

Boummollengarn, feiner ald Nr. 40, ungebleidht, gebleicht 
oder gefärbt zum Ummideln eleltrifher Dräbte; 

Jutegarn, ſchlicht, gefärbt oder farbig, welches von Fabri⸗ 
fanten von Iutegurten und Suteleinwand zur Verwendung in 
ihren eigenen Fabrilen lediglich) zu dem genannten Zwede eins 
geführt wird; ferner 

Zweifach gezwirntes Baummollengarn, nur in Cops, aus 
einfachem Baummollengarn, feiner ald Ar. 40, gefertigt, welches 
von Fabrifanten von Italian Cloth, von Kaſchmir und Baums 
wollenzeug lediglich zur Herftellung der Sahlleiften dieſer Zeuge 
in ihren eigenen Fabrilen verwendet wird; 

Deden und Widelzeug (lapping) und Scheiben für fupferne 
Drudwalgen, von Baummollenwaarenfabrilanten, Drudern und 
Zapetenfobrifanten zur Verwendung im ihren eigenen Fabrilen 
eingeführt; 

Stahl von Nr. 12 und ſchwächer, jedoch nicht unter Nr. 30, 
von Fabrilanten von Schnallen-Haten und Eisfporen zur Ber. 
wendung in ihren eigenen Fabrilen zu diefen Zweden eingeführt; 

Alizarin, Blut Albumin, arfeniffaures, doppeltarfenilfaures, 
chlorſfaures und zinnſaures Natron, Gerbſäure, Brechweinſtein, 
txyſtalliſtrtes chlorſaures Kali, Geddagummi, Berberitzengummi, 
roher Weinſtein, Fuſtilextralt und Quereitron oder Cichenrinde⸗ 
extralt, von Baumwoll⸗ und Wollenwaarenfabrilanten zur Ber- 
wendung in ihren eigenen Fabriken eingeführt; ferner roher 
BWeinftein, Fuſtikextralt und Quercitron oder Eichenrindenertraft 
zur Farbenfabrilation. 

Schwefelfaure Thonerde und Alaunkuchen, als Erjag für 
Alaun von Papierfabrifanten verwendet, werden den Artikeln zus 
gewiefen, welche in Canada zollfrei eingeführt werden können; ebenfo 

Sumad, nur zerlleinert oder gemahlen, zu Farb⸗ oder 
Gerbzweden, d, h. Fabrilationszweden eingeführt. 

Lithographifche Prefien fallen nit unter die Drudprejien 
zum Zollſatz von 10 p&t. vom Werth, fondern unter die nicht 


beſonders aufgeführten Fabrifate, ganz oder theilmeife aus Eifen 
oder Stahl, zum Bollfage von 30 pCt. vom Werth. 

Manganeifen, Siliciumeiſen (ferro-silicon), Spiegeleifen, 
Stahlluppenenden und Kreuzenden von Stahlidienen, die zu 
anderen Zmweden ala zur Stahlfabrifation eingeführt merden, 
unterliegen einem ol von 4 Dollars für daß Ton. 

Afritanifches Rothholz, für Färberei- oder Gerbereigwede 
d. h. Fabrikationdjwede eingeführt und nicht weiter bearbeitet, 
als zerlleinert oder gemahlen, wird den zollfreien Artileln zu- 
gewiefen, 


Herabfegung des Eanadifchen Ausfuhrzolis auf Fichten: 
ftämme. 
(Ebenba.) 
Der Canadiſche Ausfuhrzoel auf Fichtenſtämme iſt von 
' 3 Dollars auf 2 Dollars für 1000 Fuß Brettermaß herabgefegt 
morben, 


| 
| 
Aufhebung des Ganadifchen Ausfuhrzolls auf gewiſſe 
Arten von Fichtenftämmen. 
(Ebenba.) 

Eine in der „Canada Gazette* vom 13. Juli d. 9. ver- 
öffentlichte Prollamation des Generalgonverneurs von Canada 
hebt den Ausfuhrzoll auf Eproffenfichten: und Fichtenflämme, 
welche am Wurzelende innerhalb der Rinde 11 Zoll oder weniger 
Durchmeſſer haben, ohne Rüadfiht auf die Länge der Stämme 
auf, wenn diefe zur Verwendung bei Pfahlwerlen ausgeführt 
merben. 


Salzzoll in Ober-Birma. 
(The board of trade journal.) 

Die Salzabgaben-Gefeggebung Ober- und Unter-Birmas 
(mit Ausnahme der Schan-Staaten) ift, in Uebereinſtimmung 
gebracht. Im Folge deſſen wird feit dem 14. Juni d. J. für Sal, 
welches in Ober-Birma gewonnen oder dajelbft auf dem Yand- 
wege eingeführt wird, derjelbe Abgabenjag erhoben mie in Unters 
Birma, nämlich 1 Rupie für das Maund von 82°/;, Engl. Pfund. 


Holltarifänderungen in der Kolonie Gambia, 
-  (Ebenba.) 

Der Zeitpunkt, bis zu welchem auf gewiffe Waaren bei der 
Einfuhr nah Gambia Zollzufchläge zu erheben waren, ') ift bis 
zum 31. Dezember d. J. hinausgefchoben worden. 
Eingangszolffreiheit für verfchiedene Arten von Waffen 

in British DOftindien. 

Wie das „board of trade journal“ meldet, hat ber General» 
gouverneur von Britifh-DOftindien den Eingangszoll auf nad» 
ftehende Artikel aufgehoben: 


1) Bergl, Hand. Ar. 1989 I. S. 736. 
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1) Waffen, melde bei der Einfuhr nah Aden den Ein- 
gangszoll gezahlt und demnächſt innerhalb der darauf folgenden 


drei Jahre nad einem Zollhafen Britiſch-Oſtindiens verbradht | 


werben. 

2) Bogen und Pfeile, 

3) Flintenlugeln, Schrot, 
Patronen, 

4) Rugelformen. 

5) Morris’ Schlagröhren (tubes) und Batentmunition, bei 
der Einfuhr durch Dffiziere Britifcher und einheimifher Regi- 


menter oder von Freiwilligenlorps zur Unterweifung ihrer 


Mannfdaften. 

6) Schmudwaffen von antiquarifhen Werth, wenn bie 
Zollbehörde die Meberzeugung gewinnt, daß die Waffen zum 
Gebrauch untauglich find und daß nicht zu Angriffs. oder Ber. 
theidigungszmweden beftimmte Waffen unter dem Schuge der 
Zollfreiheit eingeführt werden. 

7) Ein Säbel, ein Nevolver oder ein Paar Piftolen, 
welche ein Landoffizier oder ein befoldeter Offizier eines reis 
willigenforps mit fich führt oder bezüglich deren von dem Korps- 
fommandeur befcheinigt wirb, daß fie von dem Offizier zu feiner 
Ausrüftung eingeführt wurden. 

8) Säbel, melde zu Geſchenken als Armees oder Frei⸗ 
willigen-Preife eingeführt werden. 


Abänderung des Zolltarifs für Natal. 
(The Natal government gazette vom 14. Juni 1889.) 


Durch Geſetz vom 14. Juni 1889 ift der Zolltarif für 
Natal!) wie folgt abgeändert worden: 

Kalao, Fleiſch, gefalgen und konfervirt, Fifch- 
präferven. . » 

Waaren, unter den —— und zoll. 
freien, fowie unter denjenigen, deren Ein- 
fuhr verboten if, nicht aufgeführt - Werth‘ 5 pGt. 

Zucker⸗, Korn und Wolfäde, Dielen und 
Bauholz (roh und gänzlich unbearbeitet), 

Eifenblech (ausgenommen Wellblech), Eifen 

und Stahl in Barren ober Blöden, Kupfer: 

blech, einſchl. Schiffsbeſchlagmetall, Zinn, 

blech, Thee⸗ Blei zollfrei 

Ferner beſtimmt das genannte Sefeg, daß der Gouverneur 
den Zoll auf Rohmaterialien, einſchl. raffinirlen Zuder und 
Rotosnußöl, welche in der Iuduftrie Verwendung finden, den 
Fabritanten ganz oder theilmeife erlaffen lann. 


Pfand 1 Benny 


Außerdem wird die Regierung ermächtigt, für den Fall, | 


daß in anderen Südafrifanischen Häfen bie Einfuhr- oder Durch⸗ 
fuhrzölle unter die in Natal zur Erhebung gelangenden Säge 
herabgefegt werden, für die zur Durchfuhr durch Natal bes 
fimmten Waaren Zollnahläffe zu gewähren. 


1) dend Arch. 1887 I. ©. 143. 


Deutſches Handels · Archiv 1889. L 


Gewehrpfropfen und Draht 


Maße und Gewichte für die Straits Settlements. 


(The Straits Settlements Government Gazette vom 23. Juli 1886.) 


| Nah der Maf- und Gewidtö-Ordnung vom 15. Juli 
1886 beftehen für die Straitö Settlements folgende Maße und 
Gewichte: 

Längenmaße. 

1 Meile — 8 Furlongs. 

1 Furlong — 40 Ruthen (pole oder perch). 

1 Ruthe — 51/, Yardo. 

1 Yard — 3 Fuß. 

1 Fuß — 12 Boll. 


Flähenmaße. 
1 Here — 4 Roods. 
1 Rood — 40 Ruthen. 
1 Ruthe — 301/, Darde. 
1 Yard — 9 Ruf. 
1 Fuß — 144 Zoll. 


Gewichte. 
1 Zonne (ton) = 20 Gentner (Hundredweight). 
i Gentner = 8 Stein (stone). 
1 Stein = 14 Pfund, 
1 Pfund — 16 Unzen. 
1 Une = 16 Quentchen (drams). 


Hohlmaße für Trodenmwaaren. 
1 Quarter — 8 Buhhel. 
1 Bufhel = 4 Pede. 
1 Ped = 2 Gallonen oder Gantangs. 
1 Gallen — 4 Quart oder Chupaks. 
1 Quart — 2 Pint oder Halb. Chupats. 
1 Pint — 2 Paus oder Viertel⸗Chupals. 
1 Bau = 2 Gi, 


Für Flüffigleiten. 

1 Zonne (tun) — 2 Pipen. 

1 Pipe — 2 Hogsheads. 

1 Hogshead — 63 Gallonen oder Gantangs, 

1 Gallen = 4 Quart oder Chupals. 

1 Duart — 2 Pint oder Halb⸗Chupals. 

1 Pint = 2 Paus oder Biertel-Chupafs. 

1 Bau = 2 Gills. 
Außerdem bleiben die nachſtehenden, bisher gebräuchlichen 
' Gewichte in Kraft: 
| 1 Royan (53331/, Pfund) 


— 40 pituls. 
1 Pilul (133%, Pfund) — 100 Katties. 
1 Kätty CıY/, Pfund) = 16 Tahils. 
1 Tahil — 11/, Unze. 
Auf den Handel mit Gold, Silber, Edelfteinen, Droguen, 
Opium und Tſchändu (chandoo) fowie auf Abfchlüffe über 
MWaarentransporte finden die neuen Maße und Gewichte keine 
Anwendung. 
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Statiſtik. 
Großbritannien. 


Der auswärtige Handel im Jahre 1888.') 
(Annual statement of the trade of the United Kingdom with foreign countries and british possessions for the year 1888.) 


Werth der Einfuhr und Ausfuhr des Vereinigten Königreichs. 
Einfuhr. 































; 1886. 1887, 
Pf. Sterl, Bd. Sterl. | Bid. Sterl. 
Pa 294 205 658 | 286 566.222 | 267 979429 | 278 428.899 | 300 720.005 
Uus Britifen Befigungen ..e.oeuesuosuesuennennen nenn 96812911 | 84401738 | 81884043 | 88798665 | 86915 738 
Bufammen | 390 018 569 | 370 967 856 | 349 863 472 | 362 297 564 | 337 635 743 
Ausfuhr. 

Brutiſche Produkte....2....... — ent 213044500 | 212 432 754 | 221 #14 186 | 233 842 607 

Auständifche und Holonialprodulte ............ Ener ER 65359 194 | 56234263 
Zufammen| 295 967 583 | 271 408694 | 263 687 017 | 280 763 161 | 297 885 236 

Davon nad: 

dem Auslande .................... ER 185 979476 | 186 599 306 | 198 727 504 | 206 460 378 
Britifchen Befigungen .uuneuuassenn RS Ren — 86424 218 | 82067 711 | 82035657 | 91424858 









Bufammen | 295 967 683 | 27140364 | 268 667 017 | 280 763 161 | 297 886 286 


Deutihlands Anibeil beiträgt: 





an ber Einfuhr.......................... BIER — 383 23069 163 | 21422342 | 24563536 | 326 724347 
— «Andſuheee — ——— 30 789 123 | 27059830 | 26302267 | 2709270 | 27316 544 
Bon letzterer entfallen auf: 
Produkte des Bereinigten Königreichs | 18 729269 | 16415984 | 156763% | 15617212 | 15 731 788 
und auf fremde und Kolonialprodufte und Maaren ........... 12 059854 | 10643846 | 10625947 | 11479068 | 115894 756 
Menge und Werth der bauptfählihen Artikel der Einfuhr Werth: 
im Jabre 1888, y Menge. Br. Sterl. 
Werth: Deeeee Centner 1671438 8913045 
Menge. Pd, Sterl. | Butterine (Margarine) ...... er 1139 743 3268313 
Allali ......... —— Centner 56 793 50687 | Anöpfe und Agraffen, nicht von 
Rebende Thiere: L 1 21) } BADER E RERBEHET ET EIERRENEN Groß 4 320 199 368 530 
Ochſen, Stiere, Kühe u. Kälber Stüd 377 088 5912361 | Farbhölger: 
Schafe und Lämmer ......- * 956 210 1740549 | Lichte aller Art ............ Gentner 69 823 137 307 
Shueine...nresouroneenee * 24509 TA 7854 Kautſchuk................. — 220 350 2555341 
JJJ 11606 192 624 | Kautſchukwaaren ............ Pfund 8116510 2% 573 
Speck und Schinfen.......... Eeniner 8694212 BIBI. | Eentneer 1917616 4 546 408 
Berlen aller Urt .......... Pfund 1717066 714345 | Chemikalien ................ — — 1811 297 
Rindfleifch, gelalzen und friih. Eentner 1063 602 2268 MO | Eihorien, roh oder gebarrt ... Eentner 108 395 67 753 
Knochen aller Art (mit Auss Porpellan« und Jrdenwaaren.. 168 877 599 570 
nahme von Filhbein) ...... Tonnen 75 559 388 994 | Uhren, Pendel⸗PP........... — — 469 450 
A Gentner 30 8350 243260 | Kalkao............ — +. Pfund 29648 818 929 761 
Schmefel ...... PFTTRERTTIIET " 7173 480 173425 | Kaffee ..................... Geniner 49 329 3576 571 
VDerhen Pfund 2840674 383 733 | Zuckerwerl .............. PR 14 888 40 494 
-— Taumerf und Bindfaden ..... — — 459 138 
1) Wegen des Borjahres |. Hand. Arch. 1888 I. S. 786; f. auch Kork, roh ....... Tonnen 14 298 218248 





1889 Aprilheft L ©. 29. m bearbeitet ............. Pfund 7316143 593 542 


Getreide, Körnerfrüchte u. Mehl: 
be a Gentner 
fonftiged Getreide u. Körner: . 
ERBE inne Fr 


Weizenmehl, grobes u. feines 4 
ſonſtiges grobes u. feines Mehl, 
Baummolle: 


Gentner 
Ga ...200su0nsnennn00.. Pfund 
Waaren: 
Schnittwaaten .......... Dards 
ldenüige .. — 
Droguen: 
Rinde, Peru⸗............ Gentner 
0 en Pfund 
fonfige „..on0nc0... Pe — 
Farbs ober Gerbftoffe: 
3 PRRERPPPELTER Gentner 
Eodyenille, Grenadillholz und 
Eede —R re 
Catechu und Gambier...... Tonnen 
Steintohlentheerszarbftofe... — 
A Centner 
Krapp, ſrappwurzel, Garacin 
und Munject............ 4 
BARlOE suscrnunssnanen o.. n 
Sumach ........... —E— Tonnen 
VBealenes.... 
ſonſtige Stoffe und Extralte. — 
Campecheholz ............. Tonnen 
ſonfligtt 
—IXX—— grobes —— kun Stüd) 
Stidereien und Hälelarbeit.. — 
Federn: 
BDelhß Centner 
Schmuck⸗ ............... Piund 
Mihe Centner 
Flachs, roh und zugerichtet, und 
Heede ............... 4 
Künſtliche Blumen. ........ — 
Früchte: 
Mandeln............... Centner 
Aepfel, roh ............... Buſhels 
ſorinthen ................ Centner 
Feigen ....... —X— — 
Drangen und Limonen ..... Bujhels 
Roſinen ............ ...... Centner 
rohe, nicht aufgeführte ..... Buihels 
Gallãpfel .............. u... Gentner 
Glas aller Art ............. 
Guano .......... — E——— . Zonnen 
Gummi: 
Arabiſcher ......+- ........ Gentner 
1 POERFRROLFFERERRUFTE 4 


Lack, Körnerlack, Schellack, 
Stodiad und Färbelad... * 
anderer Art ...... 


*2 


Menge. 
67 261 363 


12 328 364 
16 910 442 
660 938 


15 462.099 
8 578 200 


36 831 708 


144 820 
687 865 


339 691 


7674 
28 548 


78 128 


14 204 

1628 
12050 
31 871 


62 306 
17232 
9359 939 


31610 
655 488 
1907 644 


136 982 


81403 
37% 592 
1.009 873 

105 172 
4861 061 

605 197 
3.039 060 

36 944 
1794 484 

24 432 


11728 


66 000 


103 183 
11054 
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Berth: 
Pb, Sterl. 


21 995 974 


19 539 961 
9530 746 
189 915 


40 009 086 
471776 


242 180 
1030 160 
1341606 

175521 
1460 921 

918013 
1387 286 

105 188 
1906 770 

196 379 


312493 
177822 


271406 
380 293 


Gultlapercha ................. Centner 
Haar: 
ſtuh⸗, Dehſen⸗, Stier- ober 
Elenn⸗........ ....... * Pr 
Ziegenhaar ............... Pfund 
Bierbehaat ............... Gentner 
Maare aus Haar u. Biegen» 
Baat..enuunee Saas 
| Hüte und Mügen: 
‚ vom Ju, Stüd 
Eunh Pfund 
Hanf, roh und zugerichtet, und 
Setde........ ——— Centner 
Huute, xoh.................. 
Sopfen............. —R Pr 
Hörner und Hufe ............ Tonnen 
Singlob -..neneussnnn0000r Eentner 
Elfenbein: Elephanten⸗, Seetuhr 
und Seepferdgähne......... u 
lksaoacı — —— 
Jutegarn .......... —E— Pfund 
Spigen ..... — 
Schweineſchmalz ....... “our Geniner 
Pfund 
Lederwaaren 
Stiefel und Schuhe ........ Dpd. Baar 


Handſchuhe ............... * 
ſonſtige 


22* 


Leinengarn ........ —E—— Pfund 
Leinenwaaren ............... — 
Sußholz. ........... —E—— Centner 
Manganerz ................. Tonnen 
Dünger: 

Phosphorfaurer Kalt x. .... > 

nicht genannter. ........... 
Zündhölger .. .............. _ 


Fleiſch, nit beſonders aufges 
führtes, aejalgen oder friih.. Gentner 
| Fleiſch, präjerpirt, in anderer 
Weiſe ala durd Salzen .... 4 
Metalle: 


Kupfer, Erz und Regulus... Tonnen 
undbearbeitet, theil⸗ 
weiſe bearbeitet und altes 
Ruplee sonouonesoencnnne 
ſtupferwaaren, nicht Sefonbers 
aufgeführt .............. — 
Eiſenerz............. Tonnen 
Eiſen in Stäben .......... 4 
Stahl, unbearbeitet ........ 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, nicht 
aufgeführte ............. Gentner 
Blei in Mulden und Platten Tonnen 
L-]11 7, 27 > Ve _ 
Binn, in Blöden, Ingots, 
Stangen ober Platten.... Gentner +» 
int, roh, in Auden,..... . Tonnen 


Menge. 
22 483 


670 315 
303 537 


1818138 
1162 161 
216 606 
4921 
6824 


11 763 
313 828 
8653 260 


885 086 
91 425 602 


129 980 
1470 966 


18192 5i4 


34 881 
72 088 


257 886 
102 957 


56 998 
542 318 


230 319 


Berih: 
PD. Sterl. 
181.560 


140 027 
985 924 
114 457 


124 #1 


% 210 
66 026 


2 790 622 
3003 933 
799 891 
148 374 
87156 


537 527 
3 904 326 
114 071 
814 576 
1819133 
5 909 683 


389 826 
1598 749 
286 672 
T14 668 
429 749 
97227 
201102 


544 919 
152455 
419 298 
121 074 
1376 879 


4975 70 


8610 870 


71627 
2469 839 
1 025 558 

111843 


2312592 
1849423 
1495 972 


3520 342 
1047 174 


Binkwaaren ............. ‚„. Gentner 
nicht anberweit genannt, ver: 
arbellet „oonanenerunneen Tonnen 
Milch, londenſirie „u......... Gentner 
Muſilinſtrumente . .......... — 
Dammelfleiſch, friſches ..... ... Geniner 
Nüffe und Kerne: 
zur Delgewinnung......... Tonnen 
anderer Art, einfchliehlich ber 
Rüffe ala Obſt .......... — 
Del: 
Thran ober Walfifchipe und 
Balrath,...... — Faſſer (Tuns) 
thieriſches ..... —E—— Centner 
Koloſsnuß⸗ ................ 
Hllen··.... daſſer (Zuns) 
Balms ...... EFT ET «. Gentner 
Samen⸗e Tonnen 
Terpentin .....+ Saussaia . Eentner 
chemiſches, flüchtiges u. wohl- 
riechendes ............. Pfund 
Delſaalluchen ............ Tonnen 
Zwiebeln, roh .......... .Buſhels 


Malerjarben und Schminte ... — 


Papier und Pappe aller Art... Gentner 
1: aunssantnnese .. 
wo: au. . Ballonen 
PET FF Pr 
Bilder ur Gemälber........ Stück 
Veiſ- Centner 
Theer. ..... — DD ——— .Barrels 
Grephit.......... Tonnen 
Schweinefleiſch, geſalzen u, friih Centner 
Kartoffeln .................. Fr 
Geflügel und Wildpret ....... — 
Eifen» und Aupferpgrite...... Tonnen 
Quecktſilber ............... . Pfund 
Abßß Gentner 


Zumpen und fonfliges Material 
zur Papierfabrilation: 
Leinen und Baummollenz, 
Lumpen... Tonnen 
Eſparto u. fonftiges Material „ 
Lumpen, wollene, zu anberen 
Zwecken alö zu Dünger..... " 


0 WETRERTLTEFETTRILFERT Eentner 
garz...... AN ———— ——— 
S e " 
Sonftige mehlige Stoffe ...... — 
SGalpeter Centner 
Salpeterſaures Natron ....... r 
Samen: 

Alee und Örads euere. . 

Baummollens ............ Tonnen 

Flache und Lein⸗......... Quartera 


*** 


Napõs · 
Wicken ⸗ und Linen⸗ ... Buſhels 


41469 
428 162 


31643 
6189 644 
1310 425 

426 346 
351 062 
2 053 252 


350 039 
267 172 
233 540 
277 127 
442 789 


323 680 
225 885 
245 867 
672 614 


945 896 | 


412438 
517 901 


194 700 
1607 268 
642 082 
901 387 
1770 439 
49696 
448 284 
2565 508 


330 815 | 


18 752 
69 059 
101391 
920 125 
802 094 
408 537 
1179 265 
616499 
276 612 


471 566 
2318 787 


658 229 
2 308 233 
268 392 
187 787 
1017344 
298 824 
484894 


680 792 
1657 432 
4 186 426 

446 412 

71514 


Menge. 
fonftige, zur Delgewinnung . — 146 568 
„ anderer Art ...... _ 
Muſcheln ................... — — 
Seide, roh ........... Pfund 3066 771 
Sulſen und Abfall..... Gentner 83 466 
n GBuim..ounnnenr nr Pfund 669 289 
Waaren .............. — — 
Felle und Pelzwerl 
e: 
Schaf⸗ und Lamme, unzu ⸗ 
bereitet .............. Stück 8 926 077 
Biegens, unzubereitet ..... ” 5 280 502 
See hunds⸗ . ........... 712 748 
ſenſlige . — — 
Pelzwert aller Art,...... .. — — 
Manufakturwaaren daraus... — — 
Gewürze: 
Zimmet................. Pfund 1346 990 
Ingwer .......... ...... Gentner 68 743 
Veflen ........ .... ...... Pfund 28679221 
nicht aufgeführte ......... . 1947459 
Spirituofen: 
Branntwein ........... Probegallonen 2655 004 
Senever .. 4 291 085 
AUuM „.uuuonnnnunn nenn... P 4 146 564 
fonftige, nicht Derjüßte, PER A 2 956 759 
verjüßte und parfümirte, aller 
Yeb onounsuonssenennene Gallonen 121 841 
Steine 36. -uonenenurusnenene Tonnen 313 09% 
Strohgeflechte für Hüte und * 
Mutzen....... ———— Pfund 8121465 
Zucker: 
raffinirter und Kandis ..... Centner 6871681 
unraffinirter ....... Bananen “ 17857 469 
Melafie .................. = 345 894 
Glyloſe ................. pa 430 799 
Zalg und Stearin ......... * 1145 928 
— Pfund 222 758 206 
Tabak, unverarbeitet ......... = 46 679 898 
„ verarbeitet, Eigarren u, 
Schnupftabak.............. = 3683 493 
Spielwaaren .............. — — 
Begetabilien, roh, nicht aufgeführt — _ 
Taſchenuhren ............... — — 
Bad .................... Centner 26 659 
Fijchbeln 4306 
Velnn Ballonen 14 745 161 
Holz und Bauholz: 
beſauen.. Loads 1989851 
gejägt ober gefpalten Snucn.e " 4 357 064 
Dauben ..... —— " 143 7% 
Tiſchler⸗ und Dartholz: 
Veahegen Tonnen 42869 
fonftigeß ............ “u... ” 63512 
Hauäballenwerk ꝛtc. ......... — — 
Wolle: 


Schaf⸗ und Lamm⸗........ Pſund 634 943685 


987 092 
584 622 
678 655 

91929 
751 279 
591 985 


42 708 
129 611 
917 800 
467 816 


1220 459 
60 148 
339 123 
152 445 


204 732 
577691 


566 79% 


6 027612 
12 109 668 

109 375 

324 292 
1432 5% 
10 196 392 
1 464 557 


1312 831 
709 670 
621 775 
585 587 

85 003 
148 117 
5 356 032 


4058 610 
9667410 
589 677 


376 987 
aa 622 
511 %2 


26 849 918 
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Menge. Pd. Stert. ’ Menge. 
Apacca, Bigogne und Lama Pfund 4324290 180 218 Spigen und Patentmaſchen ⸗ 
Wollengarn ............... 17 966 619 2102228 gemebe.......... ... — — 
Wollenwaaren............. — — 8 803 348 —— und Soden,...... Dizd. Baar 1692606 
Oele, getrocknet......... Eentuer 269284 TIGE | Nähgarn ................. Pfund 21 719 100 
Ale übrigen Artilel ..... Per — — 13 987 420 Pre u, Heine 
Zuſammen 387 685 743 VDaaten. — — 
Farbftofie ...... Ssnassassikee — — 
Irden- und Porjellanwaaren 
Menge und Werth der bauptfägliäften Artitel des Ausfuhr im ME Art ....... Per — — 
— J ERFIRE EAENSEE ER Barrel‘ 971492 
1. Erzeugniffe bes Vereinigten Königreichs. Wa van enanmerine sus — — 
Werth: Hausgeräth, Kunſttiſchlerwaaren 
Menge. Din. Sierl. — Polfterwaaren .uor0e.. — — 
Alali....... — .. Centner 6343000 1688770 | Glas: 
vferde — Sid 12 880 sagt | Falle une en Di 4349198 
Aleibungsftüde FERIENSERIE — — 4 658 589 Flint ......r.* #hunknenn Gentner 128 886 
Waffen, Munition und Kriegs: gemeine Flafgen .......... m 868 618 
vorräthe: fonftige nicht aufgeführte 
Scufmwaflen (Heine) u...... Std. 14735 234001 — —— 204.586 
Schleßpulver ............ Pfund 13523 600 368 270 # ug — 
ſonftige = 1349 661 nr — rg 
Sade, leere ............... Dutend 3586470 ch I = a 
Bier und Me oueeeeneeaereeo Barrels 44730 1706308 | Dile aller Urt .. une. “... Dupenb 1890629 
Zwiebad und Brot sununenee Gentner IETB. 3 — Dechenge Tür bir | 
Bücher, gebrudte ............ n 42 895 — = 
m... nn ae gm sam 
Lichte aller Urt aeeeaauaceee. Pfund 10830900 198 298 —— Sgnitiwaaren... Yarbs 231 dio wo 
ag — — u ARME | gegerbt, unverarbeitet ...... Center 159138 
Eiſen bahn⸗ Berfonenwagen u. verarbeitet, Stiefel u, Schuhe Dyd.Paar 661 907 
deren Beftandtheile ...... = — 340 995 w fonflige Artitel, 

Gifenbahn: Güterwagen und nicht aufgeführte ........ — — 
deren Veſtandiheile -_ _ 1161330 | _ Sattler» und Geſchtrrwaaren. — — 
NEE NR Gentmer 612702 1165000 | Feinengamm ..3* ſund 14710500 

— 12 796 50762 | Leinenwaaren, Schnittwaaren: 
Chemiſche Brodutte ober Bi weiß ober fhliht ....... ... Dards 161 588 600 
parate (j. auch Farbftoffe).. BR — 1931 964 gewärfelt, bedruckt oder gefärbt „.. 11062500 
Kohle x.: Segeltuh und Segel....... * 4116800 
Steinkohle ................ Tonnen 25632407 10608617 Perg Ha Rägen .... Pfund 2806 400 
Kos und Schmiebelofle.... 798 254 462 BEIBETEDENE soo nano. = = 
— che z 530575 230g  Bündhärerund Madiezünbtergen — = 
Koblenprodufte ac. (einfchlie: Maſchinen: 
lid) Naphia, Paraffin und —— u —————— — — 
Del daraus, Petroleum x.) — — 918 440 ANDERE oeaoenunnnnnenenune — — 
Tauwert und Binbfaben,... ki 192 592 447978 | Dünger (einichl. des ſchweſel⸗ 
Getreibe, Körnerfrüchte u. Mehl: fauren Ammonials und bes 
Welzen ............ — 64 564 28.256 künftigen) .............. _ — 
Beigenmehl ............ * 187 844 96 108 | Fleiih, Rind», Schweine, Sped 
fonftige Artikel. ........... — — 2652 515 und Schinken ............. Eentner 70 760 
Baumwollengamm ....... ren. Pfund 256846100 11667459 | Arneien, Droguen und medi⸗ 
Baummollenwaaren: ziniſche Präparate. neuen. — — 
Schnittwaaren: Metalle: 
ungebleidt...... — E—— Dards 2312 703 000 20678 707 Eiſen, altes, zum Umſchmelzen Tonnen 144 972 
gebleich............... 1205 288 300 13 619 383 „ in Gänfen und Puddel⸗ r 1086 319 
bebrudt, gefärbt ober farbig „ 1480249200 18380961 „ Stangen (mit Aus- 
von gemifchtem Material, - nahme von Schienen), 
Baummolle vorherrichend „ 67200 8607 Winlel⸗, Bolzen u. Nagel „ 297 527 


260 867 
288 674 
405 166 


169 634 
2322 367 


8 168 408 
1251 624 


999 760 
272813 
2.080 700 


1893 880 
1802 726 


872309 
512 161 
887 388 


8148507 
271.047 
180 286 
857 540 


995 obl 
183 987 


3449 998 
9489 269 


1849 035 
283 329 
982 154 


396 981 
2 206 373 


1658 308 


Schienen aller Art......... Tonnen 
Reifen, an: u. — = 
Weißblech . henesee " 
DD — = 
Buß: und &chmicbeeifen und 

fonftige Waaren .......-- Ar 
Stahl, unverarbeitet ....... ei 
Stablwaaren u. Waaren von 

Eiſen und Stahl ........ = 
Kupfer, unverarbeitet „2... + Gentner 


„ verarbeitet u.Waaren: 

Miſch⸗ ober Gelbmetall ... 4 

andere Arten ..... ..... 
Meſſingwaaren ........... 


Velen 
Zinn, unverarbeitet .......- 


arbeitet .. 
Delfaat .....-nnon0nesnn0os 
Badätuh und Tud zum Fuße 
bodenbelag. ............ +... DDards 
Malerfarben und »Materialien. — 
Bapiertapeten ........... u... 
Bapier aller Art 
Pidies, Cifig, Mürzen, Brühen, 
präfervirte Früchte und Zuder- 
wert 


Golds und Sibergeigier — 
Vergoldete u. verſilberte Waaren 
Provifionen, nicht aufgeführte. — 
Lumpen und ſonſtiges Material 


zur Papierfabrilation ...... Tonnen 
7) RBENERPBECTTTTTTERTER n 
Seide, geiponnen, Twift unb 

J — 
Seidenwaaren: 

Stüdgüter, breite .......... Yarbs 

fonftige ...... ennnunnun0e — 
> und Pelzwerl aller At.. — 

— E— — »—»————.— —— Centner 


—— Britiſche u. Iriſche Gallonen 
Schreibmaterialien, mit Aus⸗ 

nahme von Papier 
Zuder, raffinirter......+.- ... 
Zelegraphenbraht und «Apparate — 
Regen» und Sonnenihirme ... — 
Molke, Schaf⸗ und Lamm: .... Pfund 
Wollengarn und Kammgarn .. ” 
MWollenwaaren: 


........ 


Tuch, Fries, Zeugftoffe x... Yarbs 
Kammgarnftoffe ........ ... Fr 
Flanell ................. Pr 
Teppiche und Droget ....». # 
VeSennnn * 
fonftige ...... ——— — 
Sonftige Artikel ............. — 


Menge. 
1020 002 
411 857 
391 861 
64114 


428 112 
153 250 


19 549 
503 982 


150 136 
137 082 
75 603 


48 616 
120 836 


111 768 
78 008 


16 292 200 
60 534 
1015 385 


684 042 


23 588 200 
42 630 500 


87 261 400 
148 186 600 
17 038 400 
11 900 600 
1434 336 


Bufammen 233342607 Häute, roh. 


578 


Werth: 
Pb. Ste. 
4669 215 
4046 218 
5 546 223 
863 148 


4 885 205 
1572 754 


572186 
1956 248 


49 873 
568 657 
370 759 


728 918 
701 776 


87663 
1593 912 


770 538 
1448 189 
162 418 
1 674 908 


1368984 | 
95071 


296 918 
737 438 


460 319 
485 915 


383 828 


1 608 666 
1.065 578 
974 144 
452 399 
1162215 


908 993 
514 842 
521 065 
665 003 
1016 070 
4051980 


8300 341 
7711 861 
587 574 
1227 623 
506 261 
1669 122 
12 749 * 


2. Frembe und Kolonialprodulte. 


Waſſen und Munition ....... — 
Speck und Schinlen „........ Centner 
Perlen aller Art ..... ————— Pfund 
—XX ———————— Gentner 
Butterine.. ...... — E— 
Lichte aller Urt ............. . 
Suullul.canunanansnsnniene 4 
Auſe ..... —— — 
Chemiſche Waaren und Brodufte — 
Hakan „unerenencuunesnen .. Bund 
1 TR Eentner 
Zuderwerl........ .. 
Tauwerk und Binbfaben...... _ 
Getreibe, Körnerfrüchte u. Mehl: 

ı IEFRTTTEFELPPRRIGE Gentner 

jonftiges Getreide u, Körners 

früchhthttee 
Weizenmehl, grobes u, feines 4 
ſonſtiges grobes und feines 
Mehl ...... —— 4 

Baummolle: 

TOD eeeeeree ennnnscnneree — 

Sarnn +» Pfund 

WARTEN sono nnanananannunn _ 
Droguen: 

Rinde, Perus ..... ........ Gentuer 

| o DpluiW.oosaunssoresernnsee Pfund 
nicht aufgeführte. .......... — 
Farb⸗ oder Gerbſtoffe: 

Cochenille ...... — ———— Centner 

Catechu und Gambier ...... Tonnen 

Indigo................. Centner 


nicht aufgeführte... ——— 
Farbhölzer: Gampedheholz und 


fonftige Arten ............. Tonnen 
Mehlhaltige Stoffe, einſchl Sg — 
Schmuckfedern. ............. Pfund 
ißßee Centner 
Flachs, roh und zugerichtet, und 

HDeedt...... " 
Früchte; 

Mandeln ..... PERTITETTERE r 

Korinthen ................ 

Drangen und Limonen..... Buihels 

Rofinen .................. Gentner 

rohe, nicht aufgeführte...... Bulhels 
Bas aller Art .............. Gentner 
Guano ..... Sanesnssstonsse Tonnen 
Gummi: 

Aenkiiher Centner 

Rauxi.. —XER 


Lad, Körnerlad, Schellad, 
Stodlad und Färbelad... u 
anderer Art .............. 
Hanf, - und zugerichtet, und 
Herde 


Kran asrdenenr neuen " 


Werth: 
Pfd. Sterl. 
73 097 
331 915 
45 029 
326 523 
49 839 
117447 
1335 83 
172 005 
303 195 
267 356 
3059 041 
15 362 
103 469 


156 870 


73 590 
106 151 


11 471 


5.533 69 
7331 
622 972 


343 913 
331475 
366 565 


35 263 
249 710 
1084 00 
142 %0 


47751 
176 592 
383 564 
494 962 


111635 


119 964 
92 733 
167 675 
138 902 
98 608 
173 372 
44 150 


192 293 
55 021 


200 657 
192 881 


1021 748 
1444 374 


Menge. 
erſen... Centner 6522 
Elfenbein: Elepbanten«, Seckuh⸗ 

Seepferdzãhne ............. u 6712 
Zlllsrecusauasse dns .... 4 102 788 
Someineiömal — ————— 57 502 

aessondesahe Könesessee Bund 19 498 696 
—— Stiefel u. Schuhe Div. Paar 18 908 
Fleifh, im anderer Meile als 

durch Einfalzen präjervirt... Gentner 35 508 
Metalle: 

Kupfer, unbearbeitet, theilmeije 

bearbeitet und altes Kupfer Tonnen 32 845 
Eifen in Stangen, Bintel-, 

Bolzen: und Nageleifen... " 182 
Stahl, unverarbeitet ......- PR 8010 
Eifen und Stahl, verarbeitet 

oder Waaren daraus, nicht 

aufgeführt .............. Gentner 1060142 
Blei in Mulden oder Platten Tonnen 10477 
Binn in Böden, Ingots, 

Stangen ober Platten .... Centner 871 716 
Much, kondenſirte...... ...... * 112 560 
Dufitinftrumente ............ — — 
Nüffe u. Kerne zur Delgewinnung Tonnen 39 719 
Del: 

Koloänußs...nunuenenennne Gentner 116 978 

Dlivens 22... anna Käfer (Tuns) 2876 

Doltes oaonansauusenrenuse Gentner 674 577 
Papier aller Art (mit Ausnahme 

von Tapeten) ........... .. A 87 269 
Pfund 3 084 507 
Zumpen und jonftiges Material 

zur Papierfabrilation ...... Tonnen 44 352 
Melß..uoonenenosasannusuene Gentner 2918 788 
Samen: 

Flachs⸗ und Leine ....uu... Duarterö 146 427 

Raps⸗............ 29475 

nit aufgeführter, zur Del 

Gewinnung ........... . ri 82214 
Seide und Seidenwaaren: 

TOD: ononsonsnnannuner .. Plund 167 086 

Hülfen und Abfall ......... Gentner 1438 

gelponnen ..... ........... Blund 63 192 

Waaren .......... —— — — 
Felle und Peljmert: 

Biegene, unbearbeitet....... Stüd 65816 b44 

Scaf-, BT maunsie . 935 416 

ſetiggeee 19 430 721 
Gewürze 

Diet nassen Tfund 112029 

Pfeffet ......... EEE „18212608 

nicht aufgeführte ......... " 10 881 193 
Spirituofen: 

Branntwein ......... Probe⸗ Gallonen 99 289 
ER none anna rien u 1315711 

fonftige, niet verfüßte, "einfeht, 

berverichiebenen aufder Zolls 

nieberlage gemijhten Arten „ 619 660 
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Berth: 
PP. Stel, 
20479 


311472 
1328 366 
115 088 
1663 997 
62 067 


86 470 


2574 023 


652 564 
68 708 


586 419 
150 578 


2013508 
240 159 
100 651 
415 342 


158 029 
118554 
662 297 


93 389 
867 572 


411 645 
1264 010 


279 720 
66 796 


148 355 


106 016 
771987 
36 309 

727613 


519 769 
71125 
878 624 


405% 
690 516 
262 099 


206 192 








Menge. 

Buder: 

raffinirter und Ranbiör..... Gentner 187 267 

unraffinirter .............. ” 1130 494 

XX————— 134 179 
Talg und Stearin ........... 315668 
Klik ssenuce Sessansärnene - Piund 88490 702 
Tabat: 

unbearbeiteter.....- sun. " 6379371 

verarbeiteten ..... ........ * 1538 234 
Wachß Centner 8410 
Wein „.uuunnunncen ......... Gallonen 1299072 
Holz und Bauholz: 

behenen Loads 19 690 

geſagt ober gefpalten, gehobelt 

oder zugerichtet. ......... 39 899 
Tiigler- u, Hartholz aller Art Tonnen 8848 


Mole, Schafe und Lamm: .... 
Mollenwaaren .............. — 


vertedr mit Deutſchland im Jahre 1888. 
Einfuhr ber hauptſächlichſten Artikel 


Lebende Thiere: 


Dchſen und Stiere ........ Stüd 
Kühe und Kälber ......... 2 
Schafe und Lämmer ...... “ 
Uebe » 
Speck und Schinten......... Gentner 
Berin aller Art....... eur. Pfund 
Rindfleiſch: 
+... Gentner 
ſgg 
Bier: 
Nummeu,Sprofjenbier, HAN. vond6Gall. 
anderer Art ec nm U 
Knochen, mit Ausnahme von 
Vilhbeir Tonnen 
Dühee Centner 
Verſeennnnn Pfund 
B— nennen Centner 
Butterine (Margarine) ....... * 
Knöpfe und Agraffen, nicht von 
Veial ..... Groß 
Kautſchulwaaren ...... sn... Pfund 
Aee Centner 


Chemilalien und chemiſche Pros 
dute, nicht aufgeführte .. .. — 


| Porzellan und Jrdenwaaren.. Gentner 
59100 


Raffee, roh............... " 
Getreide: 
1, PR EEE ji 


Piund 338 927 669 


Bufammen 64 042 629 


Menge, 


10 304 
4239 
299 589 
6667 
245 526 
123 888 


810 
24 


1 762 
12 124 


Werth: 
PN. Sterl. 


176 347 
66 415 
636 861 
69 841 
662 838 
6655 


1731 
66 


11371 
28 609 


2726 
22 534 
156 127 
818 076 
105 180 


68 117 
164 166 
965 


314.093 
220 559 
85 680 


1 806 325 
910 518 
104890 


Menge. 
Noggen........... PER . Gentner 156 425 
Erbfen und Bohnen......- r 675 779 
Mais oder Indiſches Koın „ 6548 
Meigenmehl, grobes u. feines. „ 1105 426 
Banmmolle 
5) PPFPRERPFLTIEFRIT TEN * 56835 
Bam ...000n0... serneree Pfund 7648644 
Banren „uunsenecenennnne — — 
Chinarinde. ................ Centner 36831 
Droguen, nit aufgeführte... — 
1 I TPERTT Große Hundert 2085 543 
Stidereien und Hükelarbeiten — 
Mehlige Stoffe, nihtaufgeführe — ⸗ — 
Bettfedern ................ Centner 8828 
0 I ETTRRERET 43 467 
Früchte, roh, nicht aufgeführte Buffet 393 278 
Glas: 
Benfters ....... kennen. Centner 65 824 
Waaren, nicht aufgefüßrte .. a 350 492 
Haar, Kuh⸗, Dihfen-, Stier⸗ 
ober Elenns .............. " 17214 
Seu. —E — u 284 441 
Häute, roh............. ... Pr 49643 
— — — Busse * 38614 
Stangeneifen PP Tonnen 5 705 
Eifenwaaten: Räpmafsiinen . — — 

r nit genannte... . Gentner 226 093 
Schweineſchmalz ............ * 71 
Blei in Blöden ........... . Tonnen 4 708 
©  DPIBSPPFEPFFTFRSTFEOTR Gentner 1615097 
Leberne Dandſchuhe .......... Dip. Baar 2561 
Leinengarn ................ Pfund 1163249 
Dünger, nicht befonders aufs 

geiüet Tonnen 67508 
Mufifinftrumente,.. Pr — 
Balmöl .................. — 72107 
Delſaal .................... Fuſſer (Zune) 6120 
Deſluchen.... Tonnen b 729 
Bwiebeln, roh ............. Buſhels 481247 
Ralerfarben und Pigmente... — 
Bapier und PBappe......... , Eentner 648 345 
Baraffin ........ PEN? . 0. 2210 
Graphit .. sonnnssaennst nen 3171 
Schwe inefleiſch: 

——— Centner 26 165 

u * 968 
ſartoſſeln . ................ 175 121 
Geflügel und Bi...... .... -ı — 
Drudfaden, Stiche und Photo- 

grapblen..uennnenesunne — — 
Lumpen und fonftiges Material 

jur Papierfabrifation...... Tonnen 45415 
Wls......... Lonssssscıe .. Eminer 219 898 
Salpetet ooonoonnnnnenen nun. " 114 774 
Sämerelen: 

Klee und Graslaat ....... 128 006 

Flachs und Sein... ... . Duarterb 15 183 

Napsſaat............. * 2964 


580 


Werth: 
Do. Sterl. 
46 779 
210416 
1943 
665 093 


13 238 
407 818 
155 679 

26 362 
107 852 

1150 276 
2385 
374 601 

4314 

66 181 
118 138 


10259 
499471 


25 556 
343 675 
131 792 
193 8% 

29134 

713471 
229 729 


176 | 
6.238 


225 079 
2857 


671865 | 


103 795 
362 088 
82 306 
169 258 
39 849 
83323 
215 283 
597 586 

3545 
33 068 


28 247 

2204 
341734 
28 581 


108 925 


373 003 
112 280 
108 668 


276 663 
24484 
6215 





Wicken und Linien ........ Buſhels 
anbeseeeeee — 
Silbererz . ..... ........ — 
Felle und deiweri aller At — 
Spirituoſen: 
nicht aufgeführte, nicht ver 
Ribl.uuonasonense Probe · Gallonen 
verjüßt oder sermifät, und 
parfũmirt .............. Gallonen 
Stroh für landwirthſchaftliche 
Feete Tonnen 
der: 
raffinirter und Hanbide,,.. Centner 
ungaffinirter ............. " 
Glytoſe ..... —E—— —* 
Tabal, unverarbeitet........- Biund 
Spielmaaren —R — — ———— — 
TEL FETT ETLTERT Tee Gallonen 
Holy und Baufol: 
bon —————— Loads 
geſdgt ober geipalten 4 
en 
Hausgeſtelle und Tiſchler⸗ 
ackeite — 
Wolle, Schaf: und Lamm⸗ Pfund 
Wollene Waaren ............ — 
2umpen........... Tonnen 
Wollengarn für Phantaſie ⸗ Ar ⸗ 
titel (einfhl. Berliner Wolle 
und Bephirgam).......... Pfund 
Wollengarn zum Weben...... = 
Defe, getrodmete ............ Eeniner 
Biel, Eoh.ausererse Braten Tonnen 
Binkwaaren ......... Saunas» Gentner 
B — 
Sonftige Artikel ........... _ 


Ausfuhr ber hauptſächlichſten Artitel, 


Menge. Bip. Sterl. 
132 138 23 967 
— 54422 

- 43 330 

— 109 862 
2475 201 125 293 
11 0385 9934 
15 924 39 391 

8 180 186 2770 521 
5 320 242 3501 836 
303 344 266 658 
1164429 42 796 
_ 376 473 

410 909 76 877 
261 478 678 823 
61 436 139 418 
30 887 254 667 
— 110 939 
8884 712 167 772 
— 691 878 
6776 182 808 
922 512 165 657 
801 323 30 2% 
69 351 168 573 
32 005 654 010 
87698 88 660 
— 75 569 

— 2167 481 
Zuſammen 26 724 347 


Erzeugniſſe und Waaren bed Vereinigten Königreichs. 


III ————— Gentner 
Nerdd Stüd 
Andere Thiere ............. — 
Kleidungsftüde und Putzwaaren — 
Sacke, leere ............... Dutzend 
Dier und Ale ............. Barrels 
Bleichmaterialien ............ Centner 
Bücher, gedruckte .......... 
ſautſchulwaaren ..... — — 
Scsnn Centner 
Chemiſche Probufte und Prupa ⸗ 

rate (einſchl. Farbftoffe).... — 
Thon und Thonwaaren ...... — 


Steintohle, Schmiedelohle und 
Rreßlohle. ....... ET Tonnen 


Menge. 
159 000 
1518 


872 697 
11 858 
98 300 

8963 


8275 


Werth: 
Pb, Sierl. 
41901 
58 234 
16 874 
91 486 
73 986 
37 7147 
36 662 
4258 
2076529 
14.439 


273438 
47637 


1079 582 


Steinkohlenprodulte, einſchließ ⸗ 

lich Raphta, Paraffin, Varaf- 

ſindl und Petroleum ...... _ 
Baummollengamm ........... Pfund 
Baummollenwaaren: 


nah dem Maß angegeben... Yarbs 

nach dem Werth angegeben. — 
Srbens und Porzellanmaaren. — 
Setingee Barrels 


Metall» und Meſſerſchmie de ⸗ 
waaren, nicht aufgeführte... — 


Hüte aller Art. ..... Snssesse Dugenb 
Häute, rob......- Eeneraeeen Gentner 
Geräthe und Werlzeuge für bie 
Sunnfict -usssn 008000000 _ 
Jutegarn .................. 


Pfund 
Jutewaaren: Gönlitwanten.. Dards 


arbeite „.oronssunnunnnne — 
Leinengarn ............ .... Pfund 
Leinenwaaren: 


nad dem Maß angegeben... Yarbs 
nad) bem Werth angegeben — 
Raſchinen: 


J — 
andere. ........ —X— .— 
Mgee — 
Urzneien, Droguen und medi⸗ 
ziniſche Präparate ........ _ 
Metalle: 
Eifen, verarbeitet und unver» 
arbeltett Tonnen 
Kupfer, verarbeitet und uns 
verarbeitet ............. Gentner 
Blei in Mulden, Röhren und 
Raäatten.... Tonnen 
Binn, unverarbeitet ....... Centner 
nicht aufgeführte und Waaren 
daraus .............. — 
Del, == Jestauasasseaee Tonnen 
—— und Tuch zum Fuß⸗ 
Sissssnneeseeen DO ö 
ren und Materialien — 
Sämereien aller Art ........ Eentner 
Seide, geiponnen, Twift ober 
Garn ......... —XRX . — 
Stidenwaaren .............. — 


Felle und Pelzwerk aller Art — 
Schreibmaterialien, mit Aus⸗ 


nahme von Bapier........ — 
—cI—————— . Stüd 
Buder: 

rafftnirt Gentner 

Relaffe......... PEPPFEFTP S 


Deutſches Handels-Ardhlu 1839. L 


Bert: 
Menge. Pd. Stert. 
Molle: 
Schaf ⸗ und Lamm⸗........ Pfund 4504200 253 054 


ausländiiche, in dem Bers 
einigten Königreich zuge: 


richtele ................ w 4 965 100 314282 

Flod» und Lumpenwolle ... 8 9 607 800 224 341 

Wollen: und Kammgarn..... * 20 275 600 1937311 
Bollenwaaren: 

nad dem Maß angegeben... Darts 637920 769 063 

nad dem Merth angegeben — — 50 893 
Garn, Alpaccas, Mobairs und 

ſonſtiges ................. Pfund 2815400 252 430 
Sonftige Artikel .....- — — — 802 222 

15 781 788 
Fremde und Kolonialprodulte und Waaren. 
Bertß: 
Menge. Pf. Stert. 
Butter und Butterine ..... .. Eentner 2786 9115 
Hautſichft pr 33149 394 916 
Chemilalien und chemiſche Pro- 

bufte, nicht aufgeführte .... — — 19494 
Ratav...... ersnrorsennnre Pfund 3159348 100 839 
OHR: .04 000er Gentner 185 836 721 901 
Tauwerk, Bindfaben und Tau⸗ 

J — — 22454 
Weizen „2... —X ———— Centner 6811 1910 
Baumwolle, roh ...........- * 565 414 1100 483 
Abfall davon und Baummollens 

JJJ Pfund 12141508 150 102 
Droguen: 

Rinde, Peru⸗P.......... Gentner 15 798 37470 

ſennüge — — 78017 
Farb» und Gerbftoffe: 

Cochenille ............. ... Centner 11 726 7769 

Gatehu und Gambier ..... Tonnen 1840 50 803 

Gelsalle „.oononneronenene — — 7110 

—————— Eentner 14 687 385 915 

Myrodalanen ............. pr 49 368 16 017 

fonflige ...ooonorononu000. * 16 069 13 972 
Farbhölzer aller Art......... Tonnen 1897 24 068 
Mehlige Stoffe (einſchl. Sag) — — 30410 
Beltfebern ........ ........ Centner 6 726 17119 
Schmudiebern ............. Pfund 61945 62 357 
Fiſche, gepöfelt oder gejalgen.. Eentner 9963 22 797 
Früdte: 

Mandeln................. Gentner 12081 ° 23 324 

Drangen und Limonen .... Buſhels 38 654 10 450 
Gallupfel.................. Eentner 11 449 30 818 
Gummi: 

Lad, Körnerlad, Schellad, 

Stods und Färbelad.... Eentner 21601 56 249 

andere Arten ............. 28 939 100 420 
Guttapercha ................ = 3801 32339 
Hanf, verarbeitet und rob.. F 16 306 25 105 


76 
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Berih: 
Menge, Bid. Ster! 
Häute, roh... ....... sasaansa Geniner 193 024 587 965 
Elfenbein: 
Elephantens, Sechuhex. Zähne * 8208 136 262 
vegetabiliſches .......... b0 159 38 674 
FJateeee Tonnen 32 025 404 904 
Sämcintämal . — sn Gentner 40 233 78 239 
——— euren Pfund 3560101 280 375 
er lonſervirles ......... Centner 16 338 37 740 
Metalle: 
Kupfer, unverarbeitet, theils 
weile verarbeitet und altes 
Nupſer............. Tonnen 724 52623 
Binn in Blöden, Ingols ꝛc. Gentner 38 680 187 184 
Ratronfalpeter.. ........... 22 667 11 095 
Nüffe u. Kerne zur Delgewinnung Tonnen 11 745 119 833 
Del, Rolosnuße......22.4+.+ Gentner 41 710 60 106 
„ Dllstie.zuucstanaunnen Fräffer (TZuns) 385 11439 
n Palm .oreooouenen +... Eentner 102 668 100 828 
Hteee Pfund 307 488 34 979 
Beh „orennacnne Benssesenen Gentner 17904 6827 
Sämereien: 
Flachs ⸗ und Leinjaat...... Quarterö 23 052 45 706 
a PA pP 16 140 31 46 
fonftige zur — ———— R 14 714 29 117 
Muſcheln aller Art .......... — — 96 425 
Selbe, roh .oonesuanonunecn Pfund 2423 1527 
Seidengam ................ » 58.027 31 744 
Seldenwanren .............. — — 20 156 
Sübererz ..... — — — 71275 
Selle und Belywert: | 
Biegens, nicht zugerichtet... Stüd 163 982 17870 
1 RER “ 150 782 11817 
Belzwarl......... Erras as n 3.398 704 476 398 
Gewürze 
J Pfund 193 564 6396 
Biellee ».uusaransursenane e 3 589 763 127509 
leütige — 2630 675 43142 
13 — ———— Probe⸗· Gallonen 483452 19 857 
Buder, raffinirt und unraffinirt Gentner 23 598 17 943 
Zalg und Stearin .......... „ 64 597 75 826 
Thee ......... — ——— Pfund 11299 252 489 544 
Tabal, unverarbeitet ........ er 413 736 18537 
verarbeitel.. ......... = 77426 21524 
7} VE Gallonen 130 239 26 606 
Hol, Tiſchler⸗ Fournier» unb 
Harthölzer ............... Tonnen 1874 21 566 
Volle, Schafs und Lamms ... Pfund 80718 165 3539 798 
Mollenwaaren .............. — — 30 470 
Sonftige Artilel 2222200000. — — 668 146 
Zufammen . 11 584 756 


Britiiche und frembe Probufte zufammen 27316 544 


— — — 


Schifffahrtsbewegung des Vereinigten Königreichs im 
Jahre 1888. 9 


(Nah dem Annual statement of the navigation aud shipping of 
the United Kingdom for the year 1888.) 


An dem Shifffahrtsvertehr des Bereinigten König« 
reis, und zwar in ber Fahrt von und nah dem Auslande 
und ben Britiihen Befigungen, jowie in ber Hüften 
fahrt waren betheiligt: 











Britifhe Schiffe: 









Segelſchiffe.............. 167 qm 3 697 124|141 215 12 441 576 

Dampfer.neenaneeneenennne 84 706.57 834 825 
Bufammen 668 401 

Fremde Schiffe: 

Segelſchiffe ...... BEP — — 9 4124650 

Dampfer ...... 3 zn 5717 Tal 
Zufammen | 24 982! 99941210] 4 50) 9842 391 

Im Ganzen 
Segelſchiffe ............... 
107 RER 


Ueberhaupt |377 459/81 626 727 1.929 76.610 792 


An dem Berkehr von und nad) dem Auslande und den Briliſchen 
Befigungen allein: 








Eingehend. 
Anzabl. | „Res 









| sonen. 









*4224242 


Bufammen | 37 win 949 8324| 37 519 -445.980 
Fremde Schiffe: 


Zufammen 210 9003418] 22340 910473 


Im Ganzen: “u 3 
Segelſchiffe ............... 19 475 6617526 
Dampfer ‚M8877 


a re 


19 in 6482 
40 196 27 470422] 40 


ueberhaupt 59 573.38 962 742] 60 159184 







3) Wegen des Vorjahres f. Hand. Ar. 1888 L S. 752. 
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Bon lepteren waren ber Nationalität nad): 


Im Eingang. 





Anzahl, Reg.-Tonnen. 
Bruijſe .... 6822 2814 551 
Rufſiſche ................. oö34 168 135 
Schwebilhe....nsurnonnureues 1179 316 200 
Norwegiſche........... 4998 1 744 776 
Dänifhe ......+ Koraunaneuane ’ AR 233 769 
ONE wann manner 1824 519 997 
Niederländilhe..... resiarene 401 92 600 
Belgiſche................... 4 1014 
Franzöſiſche ................ 1250 184 147 
Spanliſihe 74 23 129 
Italieniſche ................. 333 234 979 
Deſierreichiſche ............... 78 46 959 
der Verein, Staaten von Amerila 83 86 493 
fonftiger Länder... nurrsenen 23 10 581 


Bufammen frember-Nationalität 12565 36677169 
Ueberhaupt 19377 6.482320 


Britiſche............ —E—— 90642 22134773 
Rßcßß #7 51 370 
Schwebdiſche................. 664 396 076 
Rorwegiſche ................. 700 304 333 
Daniſche .................... 1088 627 663 
Senijthe. .. 2200 1273492 
Niederländische s»nunnannnenen- 1259 942 711 
Belgiſche ............. — 1076 332 929 
Franzöſiſche . ............... 1686 806 279 
Spaniſche .................. 616 480 887 
Stalienifche ........... —— 30 44 157 
Deſterre ichiſche .............. 86 80 338 
der Brrein. Staaten von Amerika ai 48 687 
fonftigee Lünder . ........4 104 102 342 


Zufammen fremder Rationalität 9554 6.385.649 


Ueberhaupt 40196 27470422 
Britiſche........... —E —— 37464 24949324 
Ruſſiſche .................5 621 219 
Schwediſche .......- PETER 1843 719 276 
Aecregſhe 5 7188 2049 109 
Bönitghheee 2 782 766 412 
Deutliche .................... 4024 1793459 
Niederländische .............. 1660 1085 811 
Belgiichee 1080 338 948 
Franzoſiſche ................. 2966 990 426 
Spanische ....-urunnrenenen F 689 608 466 
Jialieniſche............ 418 279 186 
Defterreihifche .......-. dessen 113 77292 
der Berein. Staaten von Amerila 104 180 180 
fonftiger Länder....... Snaseıe 127 112 928 
Zufammen frember Nationalität 22 109 9008 418 


Ueberhaupt DBDTB — 


| 


Segelſchiſſe: 


Im Ausgang. 
Anzahl. Reg-Tonnen 
Britiſhhe 6794 2912 666 
Tlllae..:.240400000 04000» 512 158 488 
Schweblfhe....unussnuennnune 1160 315 443 
Norwegiſche.................. 4963 1727978 
Daniſche ................... 1869 268 999 
Deutiche......... .. 1819 527 622 
Nie derlãndiſche............... 426 99 947 
Belgiſche................ 4 1205 
Franzoſiſche .............. 1253 187 205 
Spaniſche ................ 76 21 707 
Italieniſche . ........ —RX 390 235174 
Defterreichifche „.or0r.-0nn00n. 4 6b18361 
der Verein. Staaten von Amerika 83 89 275 
fonfliger Länder... .encnncnen. 42 19 956 


Bufammen frember Rationalität 12681 3704860 
Veberhaupt 19475 6 617 526 


Dampfer: 


Britifche ...... gnstansheasene 31025 22533264 
Ruſſiſche ................. —— ' D6B87 
Schwediſche ............... 678 404 912 
Rorwegiſche .............. 816 819556 
Düne sn oouonensuunonennee 1113 537 949 
Deutjihe 2193 1285 939 
Niederlänbifche. .....+++ +» oe AB 911 - 
Belghee 2..... 1061 32T 461 
Franzöflihe ................ 1674 799 618 
Sraufiihe 524 481 995 
Italieniſche ................ 44 61591 
Deſterreichiſche ............... 87 28644 
der Berein. Staaten von Amerika 21 44 743 
fonftiger Länder........... 138 114 467 
Zufammen frember Nationalität Y6bH 5415613 


Ucherhaupt S06A — 


Britifche ».+-200000n0 0000 un. 87819. 236445930 
Auffiihe ....2uurs000n 0. —R 215 
Schwediſche ...... 1838 720 366 
Norwegiſche „euren ırr» en.. 5779 2047 534 
Daniſche ...... — ———— 2982 806 MB 
Deutſche un 22444» dessndaansn 4012 1818 561 
Nieberländifche.......... sur 1007 1051 908 
Belgiſche .. ............. .... 1066 828 666 
Frangoſtſche ............ 2927 . 986 723 
Spanifde.. «-.200H000.. — 800 503 702 
lienildhe 0. — 434 206 766 
Deſterreichiſche ....... AERFFF 121 80 005 
der Derein. Staaten. von Amerika 104 134 018 
fonftiger Länder. „urunsenr re: 174 184 413 
Zufammen frember Nationalität 22 340 9 120473 


Meberhaupt 0169 34.066 408 


76% 
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Defterreichliingarn. 
Der Waarenverkehr Ungarns mit Deutjchland im 
Jahre 1888.) 


Nah der vom Königl. Ungariſchen Landesbureau heraus: 
gegebenen Statiftif betrug die Einfuhr aus Deutihland im 
Jahre 1888: 


Werth 
Menge. in Gulben. 
Kolonialwaaren ............ metr. Ctr 1024 142 635 
TEN pr 36 131 732 
Sudfruchte .................. 520 141484 
SEE essen ernennen — 172 6434 
Tabol und Tabakfabrilate...... r 997 267 400 
Getreide und Hülfenfrüdte, Mehl 
unb Mablprobulte; Reis...... " 419% 59 625 
Gemüfe, Obft, Pflangen und 
Plangentheile ............... = 11588 460 400 
Schlahts und Zugvich.......... Stüd 577 8119 
. 40 
" 
Thiere, andere ................ FEDER b | 7187 
Thieriihe Preobulte 22.222200. * 4883 865 176 
JJJ 3602 111189 
Ele * 12472 343 446 
Getränke „once enenssen nennen r 10 883 628 851 
GIBRERN jr 12 896 328 673 
Hol, Kohlen, Torf ............ „ 156899 1588 561 
Dredslers und Schnikftoffe...?. " 227 42 305 
Mineealien .oooonesonenenururn * 67683 222 902 
Arznei» und rer * 127 42 070 
Farb» und Gerbitofle .....-.+.» A 1101 162 409 
Gummen und Harze ........... fr 1035 18840 
Mineralöle, dann Braunfohlen« 
und Sciefertheeröl .......... u 1080 18406 
Baumwolle, Baummwollengarne und 
Waaren baraud ............. w 2905 381 619 
Flachs, Hanf, Jute und andere 
nicht befonbers benannte vegetas 
bilifche Spinnftoffe, Garne und 
Maaren daraus ..... — = 9329 633 626 
Mole, BWollengarne und Wollen: 
wearen 2681 912 743 
Seide und Geibenwaaren ....... * 132 491 950 
Kleidungen, Wäſche u. Bupwaaren „ 580 4711382 
Bürftenbinders und Siebmacher⸗ 
weaanennnn 243 17 780 
Stroß: und Baftwaaren ........ er 685 104 120 
Rapier und Papierwaaren ...... * 1526 144 413 
ſautſchul und Guttaperda und 
Waaren daraus .......... PR 416 128 630 
Wadysleinwand und Wachstaffet.. " 109 23 160 
Leber und Lebermanten ........ = 1082 983 940 
Kürfchnerwaaren . nun enenennn nr * 946 1125 000 
Hole und Beinwaaren .......:. pr 13118 889 779 
— ———— Fr 1920 46 849 


Glas und Glaswaaren 


| 


—— — — ————— nn — 
— — 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 I. S. 796; |. — Wolle, Wollengarne und Wollen⸗ 


Hand. Arch. 1889 Juliheft I. S. 462. 


Werth 
Menge. in Gulden. 
Steinwanren .nuunnennenenn nen ‚ meir, Eir. 8867 366 443 
Thenwaaten 7706 86 272 
Eifen und Eifenwaaren .... ..... — 47.069 830 964 
Uneble Metalle und Waaren baraud „ 23% 22798 
inen un nbs e 
en ee 7 3 gaageı 
metr.Ctr. 21606 i 
Dagen und Schiffe ............ Stüf 11 4750 
Edle Metalle und Münzen ...... meir. Er. 715695 8425963 
Wiflenfhaftlihe und muſilaliſche Stüt 33 
Inftrumente, Uhren, Rurgwaaren metr.6tt. 196 | 1051 240 
Chemische Hülföftoffe „....... +.» 21399 432 828 
Chemiſche Produkte, Farb⸗, Arzneis 
und Parfümeriewaarn .......» * 2444 369 566 
Rerzen und Seife. ............ — 61 4462 
Zundwaaren ................. 381 28115 
Literariſche und Aunft-Gegenftände „ 3115 1480 650 
Aee 7 757 3377 
Stüd 1638 : 
Sufammen | ir. 1806 269,96) 24 839 894 
Die Ausfuhr nah Deutihland im Jahre 1888 betrug: 
Werth 
Menge. in Gulben. 
Kolomialwaaren ..... ea meir. Ctr 1 90 
Gel nenn anne = 128 10 975 
Subdfruͤchte .............. — 3 47 
Faile 4 183 3111 
Tabot und Tabalfabrilate ...... " 7417 306 030 
Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl 
und Mahlprodukte; Reis...... 2366 879 18 092 946 
Gemüje, Obſt, Pflanzen und 
Plangentheile . ............. 351 554 b 788 535 
Schlacht⸗ und Zugvich ........» Stüd 77409 4645 430 
e 8561 
Thiere, andere ................ Wr } 485 431 
Thieriſche Produlte........... 26 180 5 226 880 
EETTEENTTRLFSERTT ERSTE » 11 931 601 520 
Dede, felle..0..000u0n0nenen00 " 105 2727 
Gesine „...0000sunnonenorone ra 92 319 1169 7% 
RBROEER sans > 814 26 406 
Holz, Kohlen, Torf . ........... Pr 441 909 2500 754 
Dreölers und Schnigftoffe ...... rr 7333 159 658 
Mineralien................... 360 002 391 258 
Urzneis und Barfiimerieftoffe " 114 43 740 
Farbs und Gerbftofle ..........- PR 257 888 1297 808 
Bummen und Harze ........ a 1201 762 
Mineralöle, dann Braunfohlens 
und Schiefertheerdl.......... ” 11937 143 344 
Baumwolle, Baummwollengarne und 
Waaren daraus ............. 66 9700 
Flachs, Hanf, Jute und andere 
nicht bejonders benannte vegeta« 
bitifche Spinnftoffe, Garne unb 
Waaren dbaraud ........... ei 4529 128 455 
ueaatennn u 24 884 3 244 783 
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Es fiellte mithin bie gefammte Hanbelöbewegung im Jahre 1888 


Werth 
Menge. in Gulden. | einen Werth dar von 19195 784 Aegypt. Pfund, gegen 20 061 572 
Seide und Seidenwaaren....... meir, Etr. 3 8800 Aegypt. Plund im Jahre 1887. 
Kleibungen, Wäſche u. Pugwaarıın „ 1135 673 910 Eingeführt wurden nad Waarenkategorien georbnet: 
Bürftenbinder- und Giebmaders : 1888 1887 
WAATEN .................... — 6 1560 Hegypt. Pfd. Hegypt. Pfb. 
Stroh. und Baftıwanren. — 534 27000 | Thiere und thieriſche Rahrungsmittel.. 381 464 390 795 
Papiet und Papierwaaren ...... 334 25607 | Häute und Waaren daraud.........: 168.037 165 049 
Kautſchuk und Guttaperda und Sonftige thierifche Probufte und Abfälle 66 742 67322 
Waaren daraus ............ er 3 1650 | Getreibe, Hilfenfrüchte, Mehl u bel. m. 622 082 673 367 
Leber und Lederwaaren ........ = 376 97520 | Kolonialmaaren und Droguen........» 455 428 427 852 
Kürſchnerwaaren.............. ei 175 252000 | Spirituofen, Getränke und Dele....... 559 906 646 740 
Holz» und Beinwaaren ......... e 6132 862 859 | Zumpen, Papier, Bücher ..nuncneseen- 104 393 108 947 
Glas und Gladwaaren......... „ 2066 23765 | Holy und Kohle .......* ... 949318 868697 
Steinwaaren. ................. J 2669 39 849 | Steine, Erden, Geſchirr, Glas u. Kryſtall 175 798 179 723 
Thonwaaren ................. » 255 13 932 | Farbftoffe und Farben. .... ——— DIET 2866 726 
Eiſen und Eifenwaaren........- " 2871 16481 | Chemlſche und pharmazeutiſche Erzeug ⸗ 
Unedle Metalle und Waaren daraus 1738 99967 | uiſſe und Parfümerien. ..ununseeens 167954 199864 
Makhinen und Maſchinenbeſtand⸗ Textilfabritate ..................... 2597095 2578980 
RER ER en Srad 174169084 | Metalle und Metallwanren ........... 641948 986.070 
meir.ölr. &820 Berihlebene anuanenseeeeeneneneenee 321861 309989 
Wagen und Shiffe............ Stüd 4 1200 Zulammen 7467 358 7869061 
Edle Metalle und Müngen...... metr. Etr. 1059 1108646 | bak............. .. nenn 270 455 268 003 
”ifienihaftlie und mufletifge, „.. 1 — — der zollpflictigen einfuht — 8 187064 
Inftrumente, Uhren, Kurgwaaren N 86 826 
metr. ir, 460 Zur Ausfuhr gelangten: 
Chemiſche Hülfsftoffe ........... 2848 57566 | Thiere und thieriſche Nahrungsmittel... 26 823 19 082 
Ehemiiche Probulte, Farbe, Arzneis Häute und Waaren daraus.......... 76 186 98 969 
und Parfümeriewaaren ....... Pr 2544 244238 | Sonftige thieriiche Probulte und Abfälle 19 072 25 360 
Kerzen und Seife............ 2 42 | Getreide, Hütfenfrüchte, Mehl........- 2512561 2287 604 
Zündwaaren ................ P 339 - 38 150 | Kolonialwaaren und Droguen .....+-- 576 236 533 608 
—— und Runft-Gegenftänbe . 555 306 350 | Spirituofen, Getränte und Dele....... 29% 3561 
Bnnurssätuenunneune nu 409 610 1667735 | Zumpen, Papier, Büder .....-crr 4.» 32 146 ein 
Stüd 80 992 Dolg und Kohle ................ ... 18 116 1 
Sufammen) Gtr.4403 091 505 49 978735 | Steine, Erden, Gricier, Gab u. Kryflall 2117 2145 
Farbſtoſſe und Farben zen nenennnenne+ 12 435 18728 
Chemiſche und pharmazentiiche Probufte 
und Barfümerien ...... ... 5816 —* 
Tertilfabeiade......... 693125 7664 
Aegypten. Metalle und Melalmanren aucooocne 160996 148415 
Berihiedened ..... — —— 32876 35815 


Handelöbewegung für das Jahr 1888.) 


Nad) der von der General-Direltion ber Aegyptiſchen Bölle 
herausgegebenen Ueberſicht über bie Handelöbewegung in Aegypten 
im Jahre 1888 bezifferte ſich 


bie Einfuhr 


a. ber zum Berbraud in Megypten 


beftimmten 


inlandiſcher 
eingeführter 


» 


1888 1887 
Aegyptiihe  Megyptifche 
Pfund. Pfund. 
Waaren........... auf 7738343 8187054 
ren 698 992 699 718 
sufammen auf 8437335 8736 772 


die Ausfuhr 
auf 10418213 10876417 


340 236 448 383 
= 10 758449 11824800 


Waaren ........... 
auslänbifcher Waaren 
aufammen 


1) Wegen des Borjaßres |. Hand. Ar. 1888 L ©. 810. 


ufemmen 10418213 10876417 
Nach Herkunftsländern georbnet entfielen in ber Einfuhr auf: 


Großbritannien ....... esanehn sea 
Britiſche Befigungen im Bittelmerr .. 


....... 


I Be 


Deſierreich · Ungarn ................... 
Delgien.... —ER 
Frankreich und Wigrrien . 


.....„.n..... 


De ee ee 


Rußland ....... RE SUET FETT ON 


1888 1887 
Kegypt. Pfd. Aegypt. Bid. 
2873410 3235190 
110 267 119 375 
498 611 456 996 
43 992 22165 
80 357 89 560 
7153 701 764 220 
126 476 124 383 
822 198 913886 
98 238 34 7163 
249 899 246 837 
14177 27542 
397 714 387 170 
1488281 1443 281 
231.087 222 687 


Zufammen 7785848 8137004 
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Ra Kauflandern georbnet entfielen in ber Ausfuhr auf: 


1888 1887 
eayot, Pf, Aegypt. Pb. 
Großbritannien. .nnnnnnnnannnnnnennnn 6684 350 6889065 
Britiſche Beſthungen im Miltelmeer . ... 49 673 45 M1 
Pr Fr m Derient ....... 3677 6 997 
Deutlchland. ............... 2369 1669 
1 UT I VAR 10 840 18 066 
De flerreich ⸗· Ungarn ............ 663 762 611156 
Aegyptiſches fer bes Rothen Meeres.. 19 828 14 260 
Sparen „.uonsosnunnnnnsunnen nes 103 737 56 91 
Frankreich und Algerien.. ....... 908 956 801 397 
Griechenland............... 32.039 41885 
SUOÄbeE „ussos0rnenonenene Kuetvanıneı 629 762 817290 
Aubland „ausnouneönenesunuse Une 954 674 932 668 
Türkei .....00..» Keane —— — 387 710 374 936 
Andere Länder ........ 121 342 150 692 
Bufammen  I0418 218 10876417 
Verkehr mit Dentihland, 
1. Einfuhr aus Deutſchland. 
Werth. Werth. 
Aegypt. Aegypt. 
Pfund. Pfund. 
Fleiſch, geſalzen, geräuchert Ordindres Papier und 
oder Tonfervirt ....... 122 vergl. Papptı........ 104 
DUEE ac —— 15 Papiertapeten .......... 88 
Sonftige thierifche Nah⸗ Bücder und Drudfagen.. 341 
rungsamittel .......... 11 Holz für Kunfttifler.... 866 
7. RP ENE 213 Möbel ..... PEFOTTRTLFT 669 
Schuhzeug ......... vu. 746 Rohres, Stroh⸗, Binſen⸗ ıc. 
Sonftige Zebermaaren .. IT Waaren......... 9 
Sichte............... 163 Sonſtige Holzwaaren .. 383 
Sonftige thierifche Erpeug: Edelfteine, nicht gefaßte.. x 
niffe und Mbfäle...... 19 Porzellan, Fayence, Glas 
Mehl und Sapmehl.. 6 und Aryflall......... 1642 
Konferoirte vegetabilifche Fenſterglas ........ . 68 
Nahrungsmittel ...... 17 Andere Glaswaaren 642 
Andere vegetabilifche Ers Indigo.............. 78 
uanifle....... —E— 10 TCochenille.............. 177 
Raffinirter Buder....... 29 Hölger, Rinden, Blätter, 
Gemärz...... Onenonnnn 192 Blüthen zum Färben ꝛc. 168 
he 10 Sonſtige Farbftoffe...... 163 
Mieee 28 Mebizinifche Wurzeln, Rin⸗ 
Konfiluren und Ronferuen den, Blätter, Blüthen, 
mit Buder ober Honig 14 Früchte und Samen... 64 
Biskuits...... —— 180 Chemiſche Probulte ..... 220 
Kolonialwaaren. ........ 12 Medilamente und pharmas 
Mineratwafler. ......... 67 zeutiſche Spezialitäten... 216 
Dein in Fäſſern ....... 57 Zundhoölzer aller Art... 130 
vn Flaihen....... 64 Parfümerien und parfü- 
Bier in Fällen ....+... 114 mirde Seife. 2.244 0.. 316 
vn Blalden........ 1204 Baummollengam ....... 287 
Allohol ...... Bannnenoe 554 Baummollengewebe .„.... 1135 
Dele, nicht flüchtige ....- 123 Deden von Baumwolle. . 4 
Anbered Del . ......... 46 Baumwollene Lampen» 
Schreib. und Drudpapier 122 dochte X........ .... 81 
Cigatretlenpapier ....... 7TAods Baumwollener Züll, Gazerꝛc. 352 


Werth. Werth. 
Aegypt. Aegypt. 
Pfund. Pfund. 
Sammet von Seide und Kupfer, Meifing ı. ..... 396 
Baummolle .......... 1003 Andere Metalle und Me⸗ 
Deden von Wolle ...... 662  tallmnaren ........... 71 
Teppiche von Wolle..... 8 Waffen................ 4 
Wollengarn ............ 214 Maſchinen und Maſchinen⸗ 
Wollengewebe .......... 16 688 theile ............... 322 
Wolle ner Tüll, Gaze, Muſſe⸗ Goldwaaren ........... 16 
1 PRREPPRETTTTETTRE 11 GSilberwaaren .......... 111 
Rohe und gezwirnte Seibe 18 Uhren 327 
Seidengemebe „2.2... ..» 24 Bureaugegenflände...... 234 
Leinen, Hanf⸗, Yuter ac. Aurz: und Quincaillerie⸗ 
nn—— GRAN rei 26% 
Leinen unb Vanfgewebe 218 Lampen aller Art unb 
Gewebe von Aute ober Bampentheile......... 368 
Baummolle mit Wolle, Schirme.............. 182 
Gelde Ir oneneneunnee 741 Wufttaliihe Inſtrumente 1 026 
Seile und Taut........ 15 Hüte für Männer und 
Wachsleinwand unb ges Jeaueenn 59 
theerte Gewebe ....... 12 Gummi: x. Baaren .... 177 
Fertige Wälhe ......... 2972 Mathematiiche, hirurgiiche 
Ferlige Kleider ......... 583 ꝛc. Inftrumente ...... 34 
Andere Artitel der Tertil- Sonſtige Kurzwaaren.... 369 
inbuftrie...ceeneee. 4 Bufanmen 4388 
Gienund Siahi, verarbeitet 861 Dazu Cigarten ........ 160 
Weißbleh..... — 42 A 
Geräthe und Werkzeuge 
von Eifen ........... 199 n 
2. Ausfuhr nah Deutihland. 
Werth. 
Acgypt. Pfund. 
BEberWanten „auasaononnnn ons nenn nern er ee 105 
Bade, gelbes, roh oder in Broten ............ 584 
Möbel, Beräthe von Holz und Arbeiten von Rohr, 

Binfen 2.2.2...» PPITTENTTERUT PETER al 
1 1 PRIRERPRLPERTERTITTETEDEFTTNTTE 2109 
urzwaaren ...... .......4 ..... * 
Verſchiedene Artikel ........ PEFPEPETER —E— 10 

Zuſammen 2869 
Fraukreich. 


Der Außenhaudel Madagaskars im Jahre 1888. 
(Bulletin de statistique, Juni 1889.) 


Der Werth ber Einfuhr in bie bauptfählichften, dem fremben 
Handel geöffneten Häfen der Infel Madagaskar, nämlih Tamataoe, 
Mananjaryg, Batomandry, Vohemar und Majunga, wird für das 
Jahr 1888 auf 4050800 Franken, und derjenige der Ausfuhr aus 
diefen Häfen auf 4119200 Franlen beziffert. 

An der Einfuhr war Franfreih mit 600000 Franken, an ber 
Ausfuhr mit 1 700000 Franken beiheiligt, 


Unter ben Einfuhrartikeln find hervorzuheben: 


Werih. Werth. 
i Franfen. 
Gewebe ...... — 2275000 Reis .............. 145 650 
Richerr 47 400 Zucker .. 26 650 
Sonnenfhirme ....... 15500 Seeſalz ............. 81 500 
ſurzwaaren „ernennen. WO Tabak ............ 10 700 
b:, 177 ——— 31690 Seile.....- — E—— 11200 
Abſinth........... 19600 Petroleum ........ 35 800 
DR. unosaanaannee . 14800 Quincaillerie ........ 257 500 
1 EEE RE 122400 Fayence „uam 202 0.- „45500 
Rebl...22ccneoronee 65500 Deebilamente ........ 32 000 
Bon ben wichtigeren Ausfuhrartifein find zu nennen; 
Werib. Werth. 
Franfen. nen. 
Rindshäute, Schaihäute Rinbvich, lebendes ... 244.000 
und Schmweinehäute. 1760800 Buder ..uunensnennon 73 500 
Rautfhul........cu.. 1a eli 70 000 
—X—— — 401100 Zaumerf (rabannes) 60 900 
Badyk...... vnnuneee 200200 Kopal ............. 900 
Griechenland. 


Der Außenhandel im Jahre 1888." 


(Rad der vom Statiftiihen Büreau bes Griechiſchen Finanz 
minifteriums herausgegebenen Statiftik.) 


Die Einfuhr nah Griehenland hatte im Jahre 1888 
im Generalfanbel einen Werth von 124 388595 Franken, 
im Spejlalfandel „ "  „ 109149 182 
und die Ausfuhr aus Griechenland 
im Generalfandel einen Werth von 103 142 901 Franken, 
im Spezialfandel „ Pe 1:35 741 4 
Auf bie einzelnen Länder der Herkunft beziv. Beſtimmung vers 
theilen ſich biefe Werthe wie folgt: 











Einfuhr. Ausiuhr. 
Generals | Spezial» | Generale | Sprezials 
handel. handel. handel. handel. 





·22* 





9 884 1836| 2334 186 
34 2048 25 a 
| 
7735196 7668812 
241 908 486 
350414 342422 
11 017068 4062 6% 
2042036 1 966 068 


2 4711116) 4711116 
a 123269) 128269 
124 388 596,109 149 1s2l10s 142 90115 683 741 


Zufamme 
1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 L ©. 498. 


Ehemifche und pharma. 


ba ber Buder- 


Weine, Lildre u. u. 


Garne und Gewebe 
Waaren aus Eiparto, 


Glas» und 
Berarbeitete Mineralie 


Rad) Maarentategorten georbnet, entfallen in — 


nun u... 
....... 
set 


De 


....... 


lien und Metalle... 
























utiiche Produlie ... 

te und Anocen von) 
Thieren und Fiſchen, 
fowie verarbeitete 
Mufsgelihalen ...... 


2197 691 


a 


614 1m) 





abrilation, ver Zucker⸗ 
und Teigbäderei ....| 3892 308 


haltige Getränte . 
Hanf, Aloefafern, jos 
wi 


fabrifation, künſtliche 
Blumen, Korbflechter⸗ 
waaren, Fiſchnete ıc. 
honwaaren 





von 
| 


3118479 









euren. 


2151456] 271524) 274738 
15048 a 182 269 
425498 8094 81268 

35651 129 564| 119501 
78700 55712 


24 165 9571 585 51711 592 854 


482 016 478 827 
_ 165 808 


250204 224 2962 












3011 897] 587992] 567262 


188 08614 064 861 





Darunter Ausfuhr 
nad —— 

im 32. 
Sencak & 
handel. | han 

ten. | = 





— ichzuch 2007208 2100 
m 
ifereiprobufte ...... 2261 762 


398 373 
66 610 66616 
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— 1 Oki 













nad) Deutjchla 
im im 
General: | Spezial · 
handel, | handel, 
Branten. |Sranten. | Kaffee. ..uneceuennnunnnonnannannunen 
Sonftige Rolonialwaaren ............ 
— . © VRRRROEEEEEREET RER TEE ENTE 


Kleie, Aöphodelion, Krapp, Baummolle, 
Flachs, Hanf, Stroh, roh, Kräuter, 
Blüthen und Samen im Allgemeinen 

Speife- und Leuchtöle, ſowie Dele zu 
Induſtriezwecken ...............4 


Eßbare Ölhaltige Subftanzen .......... 

Delbaltige Subftangen und Samen für 

die Induſtrie ........... 

—xXXxä—————— 

Schiffsbauholz....................... 

hezzzz 

2 Se 

Kunftifchlerholg......04044 04er 

I RER RESET REF ERE 

Harz von ber Maftirftaube...........- 

Walderzeugniſſe, TOD ................ 

Mineralien, roh ....... — — — 

XXX——————— 

Apothelerwaaren......- —— TAN FRERATN 

Barben, zubereitete ................. 

Parfümerien und Seifen ............. 

Sufommen108142 901] 95603 aaß aos 12010406200 | zn ater Mtaaannnnnnnnnn 

E Chemiſche Produlle .................. 

Die Artikel der Einfuhr im Spezialhandel waren: Häute, zubereitet, unb Beinmwaaren ..... 

Ge: Darunter | Möbel und fonftige Holzwaaren......... 

fammts aus Falee...... 

werthh. Deutichland. Konfilüren .......... 

Franken. Franlen. Mehl usa 

Lebende Ferr 1910617 _ Altoholhaltige Getränke ............:.. 
Fleiſch, friſch oder qubereitet.......+. +. 49 951 _ J 
Geräucderte Zungen, * und Fleiſch⸗ Gewebe von Baummolle ... 
teeennn 38 090 4175 e Milee 
—I————— 288 866 2482 = Pan "IRRE 
TEE NERSTERSEHSERS ER 316214 -_ "nm Fade unb allen anbrren 
Häute, rob, Wolle, Haare und Federn, roh, Spinnfeſſenn nun 
Eier, Kolons und thierijhe Stoffe, Gemiſchte Gewebe. .....2.uc00en cn 
welche zur Färberei dienen ...... zu. 8111778 32445 Genädte Kleidungäftüde ............ .. 
J 96 485 — IXXX——— 
Mahe vJJJ 245 089 49% Zaumwerl aller Uct. 
n verarbeitet 92 051 — 
File, friſch. .... — — »——— —— 40 819 — Netzwerk 
zubereilel.............. 3 766 639 4850 Künflihe Blumen unb Schmudjebern.. 
Ravier, ſchwarzer und rother .......... 559 861 — TEN ENT UNTEN s 
1 (1117 3 5486 _ Glas. und Thonmwaarem ............. 
Sonftige Schalthiere ....... ....... 20 170 — Mineralien, verarbeitet ............... 
172 171,7 “een. 80808 926 — Metalle, verarbeitet ......... ... 
——————— 2.083 160 — Mmeſchnenn 
Dulſenfruchte........................ 413 122 — Nuſitinſteumente ............... 
Mediziniſche und aromatiſche Wurzeln, Wiſſenſchaftliche Inſtrumente ....... 
Pflanzen und Samen allgemeinen 1 RE REN are 


Gebrauchs .............. „une. .... 114 881 — Bapier aller Kıt ....... 22 


Gr Darunter 
fammt» aus 
werth. Deutichland. 
Franten. Franken. 
80409862 20567 
327561 — 
124 880 — 
1394 374 
235 824 — 
65 812 — 
53 164 — 
74 981 — 
76 161 _ 
5 868 092 — 
798 578 — 
94671 — 
22 733 — 
62 406 — 
662 968 — 
5586 121 — 
1716523 18290 
616392 170354 
137873 15949 
110 602 8872 
55 544 — 
171 466 11 725 
1061289 67588 
1504359 182259 
425498 81268 
34739144 116041 
81231 — 
40242 — 
361 716 54997 
1818 545 90 134 
10864131 268837 
4719908 526877 
686 737 35 035 
956 T18 21761 
4352853 212067 
867065 377643 
732839 56828 
872 656 5 984 
178 872 _ 
1620 — 
50 708 7865 
92 378 — 
1433231 206 455 
284 414 — 
3624932 88549 
726 316 86 028 
35 39070 
25 256 10112 
231734 1166% 
1137417 172283 


Gebrudte Bucher ................ 
Sonftige Druckwerle ............ sn... 
Gemälde und Statuen ............. 
DBBgEn „ononnn nous one ern enan nenne 
Regen» und Sonnenidirme ahnung 
Feine Schmuck⸗ und Supusgegenftände 

aus verihiedenen Materialien. ....... 
Optiſche Inſtrumente „uunansecenenren 
Spiegelglas und Spiegel ........... 
Lampen und Kronleuchter. .... —— 
Wachstuch 
Hanbichuhe aller Art ............ ehe 
Sonftige Gegenflände ............... 


Anhang. 


J 
Ges Darunter 
jammts aus 
werthh. Deutichland, 
Franfen. Franten. 
126 765 46698 
540 AR 
24 430 6340 
239 115 — 
177360 11242 
1014077 289624 
11131 _ 
38694 19499 
185575 48277 
22 086 — 
158 547 72 861 
1165392 156094 


Artilel, welde für bie Staatömonopole eingeführt 
wurden. 








Petroleum ... 


Zundholzer. . 





Die Artilel der Ausfuhr im Spezialhandel waren: 


R ——— 
—— anna —— 
Baumaeeeee 
Baumwollſamen.................... 
Thieriſche Farbſtoffe ................. 


Eebende Thiere ..................... 
Santorinerde ....... REES 


Deutfched Handels · Archio 1889. L 


Ges Darunter 
fammts nad) 
wert. Deutſqhland. 
dranten. Franken. 
2140 — 
1416 167 _ 

19 917 _ 
17 785 — 

96 — 
190 — 

b 175 _ 
2135 — 
21651 _ 
135 766 _ 
5309 — 
711621 m 

2296982 65516 

22040 — 

6446 — 
14028 — 

2510 748 6745 

10 620 — 

515 468 — 


er Darunter 
fammt: nad 
werth. Deutihland. 
Wranten. Franten. 
Suppenkräuber ................... 42 794 — 

J 223 742 — 
Marmor, roh ....................... 1730 — 
Marmor, verarbeilet .......... —X 3027 — 
FS 464 — 
[> —E 329 540 — 

— EROEBREE N e NEHFINENSERRRRT 1300716 — 
Wissens nnannnnnenancennn 7 640 490 — 
21677 — 
29 250 — 
S 18 708 — 
Brennholz und delnehl⸗ ——— 6 240 — 
Bauholz ........... — D — — — 5101 _ 
Früchte, friſche .. ............ essen BEN — 

w Belradneie .ouooeonuonunnnnns * 19 305 — 
Rofinen und Korinthen.. ........... 62888569 3886628 
Zraubenrofinem ..................... 862 068 — 
Feigen..... LPPFUFREPTTLTENTTTERFEN 2659 131 — 
Dentuiſhee... 15 640 — 
1 FEB RER * 4414871 7400 
Alkoholhaltige Getränke .uucanncaeneo. a46 228 — 
FS JJ... unsere FREE 243 962 — 
——A— 685 720 — 
Shmwämme..... PT RPENHBORFE a... 1939 737 — 
Schnupftabal ......... — —— 4 386 — 
PER Sasänstössenneneee « 278 312 — 
Gewebe von Baummolle..... PFEFPETER 69 095 — 

ne lee RER 89 252 — 

Elnten... — E 115 _ 
Sonftige Bobenergeugnifle ........... P 841 126 — 
Sonſtige Fabrikate ................ 510210 — 


Eingegangen find: 














Ans 
hl. gehalt. zahl. 


Tonnen: 
gehalt, 







Griechiſche iffe aus 
Ds Au —* „os 1 2524 


530) 41283 332 122 
1906 161] 516) 134 7% 55, 


2040 951 















Audgegangen find: 





** Schiffe * 
uslande .. ‚12 


— Schiffe ...... 
Zufammen 


la — 
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[1 
Bon ben fremben Schiffen waren: 









Beladen. In Ballaft 
Nationalität, eingehend. ausgehen. eingehend. auögebend. 
Anzahl. Tonnen · Anzahl, | Tonnens Tonnens 








Tonnen» 
| "gehalt. | Anzast.| gehalt. 












Aegyptiſche .............. 





Tonga⸗Inſeln. 


Handel und Schifffahrt im Jahre 1888.') 
(Nad) der zollamtlihen Statiftil.) 


Die Geſammthandelsbewegung der Tongasinfeln belief fih im Jahre 1888 auf 592621 Pfd. Sterl. 1 Schill, 10 Pence. 
Davon entfielen auf die Einfuhr: 


von Waaren ............ — ——— .... 243 688 * 3 „ 1. 
„ AusfuhesProdulten „2.2.0... BERN HEREIN aan Sa a 
und auf die Ausfuhr: 5 
von ZougaPredutllenn 332 367 — 3 „5 „ 
„ eingeführten Ausfuhr-Produkten ............. 7247 ” 8 „ 56. 
„ Wanufalturwaaren anderer Länder ........4. 2073 3 6 


An diefer Handelöbewegung waren betheiligt: 

























in ber Einfuhr in ber Ausfuhr 
rg — — em | von Manıfttur: 
Ns | von Manufakturs Zuſammen. 
von Ausfuhrs von Tongas von eingeführten 
bezw. Ausführenden. von Waaren. Produlten. Produlten. Ausfuhr ⸗ — — 
Pſd. Strl. Schll. Be. Pfb. Sitl. Schll. Pe.|Pfd. Sirl. Schll. Pe. Pſd. Strl. Schll. Be. Pib. Sirl. Schll. Pe.|Pfd. Strl. Schll. Pe. 
Engländer suuır ur. 3 61153172 1 11) 7247 3 6|l 18 3 62264 1 1 
Shinefen.oursur. 8 41a 1 4 — — 42 3 10 
anzoſen ... — — 1416 2 9 
euliſche 1489 — 2 — 600 ii 3 11 
— 236 — — — 180 21 
Tongabewohner.... 3667 — — — — 32755 1 2 
— Berein. 
— — — — 10 8 9 
Andere etioneli . 
———— — | _ 12383 2 5 
Bufammen 1 | 3 6 ] 392367 3 5| 7247 3 6 | 2038 8 | 692621 1 10 





1) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 I. ©. 497. 


Die Waareneinfuhr umfaßte folgende Artikel: 


in Rulualofa: 


1:2 PARTIEN EEE TEL PSCEESHEIEN 


Bier, Ale, Porter, in Flafhen....... 
Zwiebad, feiner oder gejuderter,..... 
* gewöhnlicher . .......... sa 


DE ee ee ee ee een 


22*** 


Vhreeeeeee 


* 


as RE ARE ER 
A ———— 
Zanbhlichen 
————— 
Cement 
Aſſeee ... 


Ver EIER + 


Rolle „ces nensnsennurn nen 
Veen. uesannonense. PPFTTTITPRRREN 
Kakao und Chokolade............... 
Kaffee und Eichorien .. .... 
Budermwert, Roufitären und Succabe.. 


Korbiale und Syrup .............. 
Maismehl und Maizena............. 
Thüren und Fenfter 
1. PORN IRRRIEE RENTEN 
Droguen 
DENE Kanes 
Thonwaaren 
Schußwa ſſen 
Fetuerwerlslörper................... 
Mehl 
Fiſch, getrocknet, präſervirt und geſalzen 


2424 


DE 


Dee ee a ee 


44* 


Galvaniſirtes Eiſen ................. 
Galvaniſirle Waaren ............... 
Glas, Fayence, Borzellan 
Metallwaaren 
Seſtteeeeee — 
Eiſen in Stangen, Stäben, Platten, 

Bleiben ik... „ooouenenannennunne«e 
Eiferne Schienen und Rohren ....... 
Eifenmwaaren 
Fruchtiäfte und Gelees .............. 
Jumelierwaaren .................. . 
a OPER TEENE 


.enruruunae 


*** 


Dee Ze ee ee ee 


De ee Be ee ee ee ee er 


Werth: 


PP. Sterl. 


1161 


Still. 


ll soul lIlemuwolnlwwmmwololwonlounll-llsun 


Gi | mi BO 6 
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* 
* 


l®»55 El.al | Il = | 
oo to — — om am - De m 


lamaS5Sslanl 


» | Silaoawlelo 





Bünbhöler ...... Snssssuresunnanee 


en FRRRIERERETPERRETTRERERFUTT 
Nüffe, mit Ausnahme von KRolosnüffen 
Hafermehl, Gerfte und Erbfen ....... 
Vetroleumm en 


— 
Veſäſßſe — 
Parfümerien ............... ——E 
Nicktles X..... 
Tabalspfeiſen ..................... 
Silbemaatenn 
Pflanzen und Sämereien............ 
Jagbpulser .unosenureonsuunennene 
Druchkmaterial ................. ... 
ecdutltdteee ers nane 
deein 
Sago, Arrowroot und Tapiola ...... 
Salz und Salpeter. ................ 
Eanbelhhoil.. —XRXR— 
Saſſaparila........ 
Nähmaſchinen ............. — E——— 
Schiſfsbe dürfniſſe .. 
Schrot und Blei.................. 
Selſe 2- 
Soda, kryſtalliſirte ............. ... 
Gewürze, Malfaroni und andere Rubeln 
Spirituoſen 


422 


Schteibmaterialien ................. 
Stahl in Stangen, Stäben u. Schienen 
Zatterr — ———— 
Thet. — D ————— 
Bauholz, zugetrichtet .............. 

4 2 BIS .... 
Binnwaarel.ozosnennnussunannnnene 
* 
Spielzeug und Modewaaren ......... 
Seche unnnn J 
VFieniſ 


Weine, Auſtraliſche und Borbemupr.. 
anderee —RR 
Chaummeine OCSEETETPTETTTTITTT 
Draßtiche „..ssanensnansnnnenennne 
Holgwaaren .................. .... 
Zink in Blechen oder Rollen 
Verſchie denes ........... ————— 


Zuſammen 


·2* 


Bertb: 
Pf. Sterl, Schill. ” 


dei dm 


oalllaeasaom nn lS5SEisaronamlEs5la5lonunmonlFloone|lEölsonunenouemaml 5wu 


lIslsorlvwr-l-ulliellorlvonmnnulsweorulwerlwlolosluslsolllilllewomon 
— — 


179412 
T77* 





in Neiafu: Bert: 
Werth: Pd. Sterl. Schill. Pre. 
Pd. Stel. Schill. * Muſilinſtrumente ....242***2** 84 1 3 
ed und Schinten ............... 373 2 Moſtrich.......... RE — — — ——— — — 16 3 6 
— ss 1— deſermehl. Gerſie und Erben ......- A 
a. PRRIERTEST SEHR. 2 2m ————— nen snnse ent — 
Bier, Ale, Porter, in Flafhen ....... 1060 — 5 Undered Del ...............*2*6* 202 1 2 
Smwiebad, feiner oder gepuderter...... 48 3 17 Farben und Blafurerbe .......44* 234 2 u 
2 Gembhnlicher auneseeeenee- ee 298 Papier, Zeigen» und Drude ....... € 2. en 
a en asnEra ke Ba 3 2 8 — 
VDeee 330 — — Varfumerien sono e-osanncnoneunnene a * 
Gab eh ER essen 959 1 3 Pickles ꝛc. .........*2*** 329 8 14 
TERRAIN SAFE m 25 Zabelöpfeiten ..-........- — — —— 
Aite umb oſſer.. A —- u Manzen unb Samereien. .......*.. au = 
U — — 2 Sr* — — 
JJ 49 o 4 Produlte ........... .***4442*4 363 ı 4 
—— —— wo 13 — — * ee 
——— NE SENRTEN 4 3% Sage, Arromroot und Zapiela ...... ——— 
BündhÜldhen «22.2...» ——— a 3 17 Gele und Salpeier un... 0200000. a, me 
EEE —— F u Sanbelholg......- EURO FREE 176 16 
as 15 Rathmaſchinen » „once nnenen een er 22 
Gigarren und Eigasellen ...........- ss 3 — Sqiffsbedurfniſſte „...........00 00. mir 
— TEEN e 18 Soret und Blei....... :- : ::-un2.9 re 
J 20 x Seife — ————— * 550 — u 
Nelao und Ghekolabe...nnueccereeo- a» — 4 Gabe, Irgallifizie „o........ 00... A 
Kaflee und Cicorien zunaunoseeeiee- 929 Gewürze, Maltaroni und andere Rubeln ER 
Quderwert, Konfttüren und — 3 33 Spirituoſen ....... —— wos 414 s 11 
ee ——— — m 0838 Veihat⸗ ...........44 3 
Maismehl und Maijena .u...:-ii... 19 2 8 Stärke „....uuuunnrnnnennnrr wases 7 2 6 
Rorbiale und OpEup suesneaneecrreo 150 ———— Screibmaterialien BEPFTETTTETTTT. —* 110 1 ı 
Thuren und Fenfter......- —— 1458 19 Buder ......... desarehe — 997 28 
——— aa 21 I site BR, 32 
Droguen........... ER DEREN 149 3 9 Bauholi. magerihlet en re 3318 a8 
————— 313 Re — sꝛ* 22 
— —— 19 12 Binnwaaren ..........44****2** 80 2 8 
euerwerlBlörpen nannenesesnsenneen 20 I Tabak................. —R 501 3 6 
Fifch, getrodnet, präfervirt und rieten 1731 6 Spielzeug und Modewaaren ......... 1602 3 10 
———— 1596 3 0 Terpentin .......** 5 2 — 
Früchte, getrodnet und präfervirt REES 190 B 8 Gemüfe und frifche Früchte .......... 587 1 10 
a TREE ER 76 — Wagen ..............44* 49 2 4 
er HERREN RESP 974 un Eſſig ..............* — —— ——— 4 : — 
Galvontfirted fen ...-ueuseenne Per 2 Mineralwafler .... users nrnonsenn 63 1 ı 
Balvanifirte Waaren ............. = 212 2 4 Deine, Auftraliige und Borbeaugr... 168 ı 5 
Ingwer .......................... 6 3 — Schaummelne . .... BEN 2 ee 
las, Fayence und Porgllan ......- 860 2 4 Holzwaaren ...........44 — 138 18 
Metallwaaren ....++ +» Sache ran .. 983 3 ı Werfüledennß „.nnuo none ne * = - e 
Donig ................. 4 1 — ® 
Hopfen ...nunnunnononenunnnnnnnene 8 _ 5 mich 
Eifen in Stangen, Stäben, Platten, 
Blechen x...................- 206 1 7 
Eiſenwaaren ................... sie 162 — 3 
Fruchtfäfte und Gelees ...........24 80 15 
ZJumwelierwaaren ..... PREEIFER Bauens 15 — — iu. | Per. 
Schmalz .......................* 3 — 8 | 200 15 
en a joe | GE == 
Leinen, File, Loth⸗, Wälder ı...... 99 — 383 Ropra......... Tons 6131| 3270| — — 
Bieh ............... ...* 129 5 _ Surioiiäten eat Kiften 181% — F 
———————— 207 — 6 in 
Ba schen — a ee et ee Fa 
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Nach den Tonga-Infeln wurden zur Wiederausfuhr eingeführt: 







Einheit. 
Einheit. | Denge. u 


5 Bid. Sterl. Shi. | Rec. 


Fungus ............ Dip. 69 371 
Sonig ........... — — 2 





Baumwolle .........- Ballen 1 1 6 
Lebende Thiere ...... ! Baummwollenjamen.....| Pi. 2912 105 | — — 
Walfiſchthran ....... 





= ODE see Sea Tond 161 7127 | 1 | 
b 2 | 
Zuſammen — | — | 1247 3 | 6 


Bufammen 





iffenerf der: 
at a Im Hafen von Nufualofa: 














Eingang. 





Ausgang. 






























— — — Zuſammen. 
Rationalität. . Dampfigiffe. Segselſchiffe. Dampfieiffe. Segelſchifſe. 
Reg.s Reg.r Reg.r Neg.r Reg.⸗ 
Anzahl. | Fonnen. Anzahl. | | Zonden. Anasl. | Fonnen, Tonnen, | SGfe- | Zonen, 











Bolivianiſche ................. 








2 — | 2 | 1306 
Britiſche ............. EERPRTTTE 27 21 70 20499 
Päniide,... * _ 2 1294 
Deutide.... 12 12 42 30 104 
Dance — — | 3 1350 
Schwe diſche — — 2 878 
Vereinigte Staaten von Amerika . — — | 1 328 


Sufammen| 39 | ans | 27 | 2108 | 3” | 20997 


Im Hafen von Reiafu: 



































Eingang. Ausgang. 
ni a —————— Zuſammen. 
—— demphcie·. Sſegeiſqhife. Demphchige. Sesecec. 
Reg. Nen.: e Reg.⸗ | Reg 

Anzahl. | Tonnen. | Anzahl. Sonnen, | Anzahl. zonnen. | Angabt. Tonnen, Säfte. Tonnen, 
34 4834 
2 650 
| 2 1026 
| 11 3363 
die 1 652 
Vereinigte Staaten von Umerita , | 1 328 
Bufammen] — -— 22 | 4189 5 | 1023 | 2 56641 61 | 10858 
Ueberfaupt]| 39 22118 | 49 | 11292 38 | 21960 | 47 11242 173 66 612 
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Salvador. Denker 
aus 
Der Außenhandel im Jahre 1888.') | Ueberhaupt, Deutſchland. 
| 08, eſos. 
Nah der zollamilichen Statiſtil wird der Falturenwerth ber für gt hi = 
Einfuhr ded Jahres 1888 auf 4081547 Peſos angegeben, gegen | Steohbüte..unnenennnnernnnenne * 23 958 — 
3276 024 Peſos im Jahre 1887. | Gl u. Ile jr 9372 192 
Die Ausfuhr bezifferte fi im Jahre 1888 auf 6 757 605 Peios BEER: uuesunansassnnnneennee * 6 821 206 
und im Sabre 1887 auf 5230 194 Pefos. | JJJ * 32422 8985 
Die Ein und Ausfuhr bes Jahres 1888 wertheilt fich im der | Juwellerwaaren ....... „100 838 
folgenden Weiſe: EB rauen z 20 326 5381 
Es wurde eingeführt von Schuhwaaren ....... pr 24 263 5275 
Großbritannien »uusieenessssnreren nn für 1235700 Beios, EBWaaten anne snennennnen en nn u 109 008 5368 
den Vereinigten Staaten von Amerila .. „ 704400 „ Ait — ev 598 1964 
F sans ” HTW „ Kurzwaaren......... .......... — 85 156 24 895 
Deuihland.onasssonesoon-nnnenrnenr pr 2010 „ Gemünztes Gelb ......... „ 138358%0 _ 
1 PRREPRRRRPERERPERTERRFT RR u 67100 „ 11462 — 
Senienn.. * 1460 ,„ Verschiedene Artilel ........... Pr 231 750 33 657 
— Bujenmen für OT 200100 
(gemünztes Geld „ 987000 „) Auögeführt wurde nad: 
Nicaragua .......................... 166c00 Peſos. Peſos. 
(gemünztes Geld „ 113100 „) | den Verein. Staaten Chile ern nor0ru für 90300 
1:77) 170 BRERBDERENEREEPELE RER F 75700 „ von Amerika... für 2002 471 Bern. .cucenceee. „ 17560 
(gemünztes Geld „ 7500  „) Großbritannien... „ 1572242 GCofta Rica......- „68314 
Guatemala ................... = 1500 „ Deutidland...... „ 1110978 Eolumbien....... „ 57763 
(gemüngtes Geld „ 930 „) Frantreich ....... „ 1004937 Gwatemala....... „ 3174 
Eofta Rica ............... —— R 8740 „ Fialien......... „ 319895 Eewabor......... „ 2120 
(gemünztes Geld „ 865500.) Spanien........- F 11073 Honduras ....... er 6987 
Peru, Ecuador, Chile ...............4 fi 7730  „ Rußland......... „40303 Schweiz ...... P 4 509 
(gemüngtes Geld „ 400 „) Nicaragum ....... „ 12732 Bufammen 6 107 024 
anderen Ländern. unneecenonnneonenene " 9m „ und zwar: 
4076400 Peios, Darunter 
und zwar: nad 
Darunter u — 
= eſo 
— — | Indigo — —— für 1300408 182970 
os. e 08. WERT Tr Tr TTTTTTIEEETE 173 y 
Baummollenwaaren .............. für 1 = 120 er Kunſtwaaren ......... ——— 10 91 I 
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1889. Geſetzgebung und Htatiflik. 


Oftober. 


| Verzeichniß der Kaiſerlich Deutſchen Konfulate. 

















Auguſt 1889. 
Sintz Sig 
der Amtsbezirk, der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. Konfular- Behörden. | 
Argentiniſche Republik, Brafilien. 


*Buenos Aires Stadt und Provinz Buenos Yireß, 
die Gouvernements Pampa, Neu | 
ven, Rio Negro, Chubut, Santa 
ruz und Tierra del Fuego, ſowie 
* Provinzen Cordoba und La 
oja. 


Mendoza die Provinzen Mendoza, San Juan 
und San Luis. 
Rofario die Provinz Santa Fe. 
Salta die Provinzen Salta und Yujuy. 
Santa Elena — Entre Rios und Core 
entes. 


Santiago del Eſtero die Provinzen Tucuman, Catamarca | 
‘ amd Eantiago del Eitero. 


Belgien, 
*Antwerpen Keffort das Königreich Belgien. 
eſſo 
Brilſſel die Provinzen Brabant, Namur und 


ennegau mit Ausſchluß des Di- 
tits von Löwen. 


Gent Oſt⸗Flandern. 
Lüttich die Provinzen Lüttich und Luremburg. 
Ditende Weft- Flandern, ausgenommen: 
Ronlers er Diftrift von Roulerd, Ypres und 
Courtrai. 
Bolivia, N 
Cochabamba die Republit Bolivia mit Ausſchluß 


bed Departements Pa Paz. 
2a Paz das Departement La Pa;. 





Anm. 1) * bezeichnet Berufä-ftonfulate, 


Bahia (Sio Salvador) | die Provinzen Bahia und Sergipe. 


Blumenau 


Reſſort 
Itajahy 
Gearä (Fortaleza) 
Defterro 
Reffort 
Laguna 


Dona Francisca 


die 


Municipal⸗ Bezirle von Itaojahy 


in der Provinz Santa Catharina. 


die Provinz Cearä. 
die Provinz Santa Catharina mit 
Ausſchluß der den Konfulaten in 


B 


lumenau und Dona Francisca 


zugewieſenen Bezirle. 


der Municipal · Bezirk von Säo Fran · 
ceiſsco in der Provinz Santa Ca, 


tharina. 
Reffort| 
Säo Francisco do Sul‘ \ 
Maceiö ‚die Provinz Alagoas 
Bark (Belem) die Provinzen Gräo Para Amazonas 
und Maranhäo. 
— die Provinz Paranuͤ. 
ernambuco (Mecife) die Provinzen Pernambuco, Bio 


*Porto Alegre 


| *Rio de Janeiro 


Grande do Norte und Parahyba 
do Worte. 

die Provinz Rio Grande do Sul mit 
Ausihluß des dem Konfulat in der 


b 


die 


tram), die Provinzen 


eihnamigen Stadt zugemwiejenen 

ezirls. 
auptſtadt (municipium neu- 
SRio de Ja⸗ 


neiro, Minas Geraes und Efpiritu 
Santo. 


2) Briefe und Telenramme werben am beiten an das Konfularamt gerichtet, erftere unter Deuticher, mit Lateiniichen Buch⸗ 
flaben geichriebener Poftadrefle: „An das Kaiſerlich Deutiche (Generals, Bicer) Konfulat zu N. N“ Ebenſo bei Teles 
grammen: „Deutfches Konjulat R. N” Bei mehreren Orten beffelben Namens ift die nähere Bezeichnung hinzuzufügen, 
J. B. Mew⸗Caſtle o. X. (England)” bezw, „NewsEaftle (Auftralien)*, 
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Sig 
der 
Konfular- Behörden. 


Umtöbezirk, 








Duro Preto 
Santa Yeopoldina 
(Eijpiritu Santo) 
Rio Grande do Sul 


t 
die Provinz Minad Geraes. 


die Comarcas von Rio Grande do 
| Sul, Piratiny und Bags ji der 
Provinz Rio Grande do Sul. 


Santos die Comarcad Santos, Barahybuna, 
Ubatuba, Säo Eebaftiano und 
—* der Äh a Säo Paulo. 
Säo Paulo bie Paulo, mit Aus. 
alu d fen — — in Santos 

zugewieſenen Bezirk, 

= Gentralamerifa. 
*Guatemala die Eentralamerikanifhen Freiſtaaten. 
Guatemala der Freiftaat Guatemala, 
effort 
Eoban 
Netalhuleu mit die Departements Retalhulen und 
Ehamperico Duezaltenango. 


der Freiſtaat Nicaragua mit Aus— 
nahnte der dem Konſulate in Sarı 
Ian del Norte zugemiejenen Des 

partements. 

San Juan del — die öſtlichen Departements des Frei⸗ 
Micaragua) ſtaats Nicaragua. 

San Joſo — Rica) | | der Freiftaat Coſta Rica. 

Punta Arenas (Coſta 


Leon (Nicaragua) 


Rica) 
Santa Una der Freiſtaat Salvador. 
Reffort 
La Libertad die Hafenpläge La Libertad und La 
nion. 
Ehile, 
*Balparaifo die Provinzen Balparaifo, Aconca * 
Coquimbo und Maule und 
Küſtengebiet von Antofagaſta. 
Concepeion die Provinz Concepcion mit Aus · 
nahme des Hafens von Coronel, 
die Provinzen Nuble, Linares, 
Arauco, Biobio, Malleco und 
Gautin. 
Gopiapö die Provinz Atacama, 
Goronel afenplag Coronel. 
Yquique die Provinz Tarapaca. 
orno das Departement Dforno, 
Puerto Montt die Brovinzen Ze aubſchl. des 
Departements Djorno, und Chiloe, 
Santiago die Provinzen Santiago, Coldagua, 
Eurico und Talca, 
Tacna 


die Provinzen Tacna und Arica 
Pernanitches Gebiet unter Er. 
uifcher Bermaltung). 





Si 
ber Amtsbezirk, 
Konfular-Behörden. 
j Reffort 
Arica 
Baldivia die Provinz Baldivia, 
Ehina, 
"Schanghai China. 
“ erer PR irl: die 
top. — ganhui, 
upe, Kiangſi, ſowie 
tadi ig ebiet von] Juris 
Wentſchau in der Pros] diktionss 
vinz Tſcheliang. Bezirl 
Reffort von 
anlau MN hu 
lingpo _ die Broviny Tſchelia hai. 
Ausnahme der he 
und bed Gebiets von 
Wentſchau. 
Amoh die Provinz Fulien, ein. 
ſchließlich der Inſel] Juris: 
Formoſa. diltions⸗ 
Refſort Bezirk 
utſchau von 
Zalao und Taiwanfu Amoy 
Tamfui 
*Ganton der übliche Theil der Pro- 
vinz Huangtung und die| Juris: 
Inſel Hainan. diftiond» 
Reflon) en 
„Nungtfgau 
*Smatau * —— * der —— 
Dr 
*Tientfin ie Provinz Hau ili. Juris⸗ 
a 
— rovinz Schinglin —F 
Tſchifu "ep: rovinz Shantung, Tientfin. 
Eolumbien, 
*Bogotä die Republif Eolumbien. 
Reffort 
Barranquilla — Bolivar und Mag: 
alena, 
Bogotä das Departement Cundinamarca. 
Bucaramanga dad Departement Santander mit 


Ausschluß der Provinzen San 

Yofe de Cuͤcuta und Dcana. 
Eolon (Aspinwall) |die —— Colon des Departements 
Mebellin 


H — das — Antioquia. 
anam 


das Departement Banamd mit Ans- 
ſchluß der Provinz Colon. 
Popayan das Departement Cauca. 
San Yofe de Eücnta | die — San Joſéè de Cocuta 
Ocaña des Departements 
een 








Sig 
der Amtöbezirk, 
KRonfular- Behörden 
Dänemark, 
“Stopenhagen Dänemarf. 
s Reffort 
Aalborg 
—— das Amt Aarhuus. 
Fan das Amt Ribe. 
es; Reffort 
jerg 
ibe 
Barde 
Frederilshavn m Gebiet der Harbe — — 
die Gemeinde Dronning 
die Oſtlüſte des Aunte — 
mit —— von Skagen J— 
der Inſel 
Fridericia die Stadt —— und die ſolding· 
Anſt · Slaugs · Jerley⸗Harde. 
Reffort 
Kolding 
Be 
jörring die Weſtlüſte des Amtes Hijörring 
füblih von der Strandgrenze der 
arde Horns und das Gebiet der 
rden Börglum, Hvetbo, Wennes 
rg und Dfter-Han. 
Horfens die Hemter Chang und Beile. 
Reffort] 
Beile 
—. das Amt Präftö einſchließlich M 
aeſtve as Amt Präftö einſchließlich Möen. 
Nyborg die Aemter Ddenfe und Babe 
ſowie die Infel Laaland. 
Nalslov 
Odenſe 
Svendbor 
Nytjöbing die Juſel Falſter. 
Randers das Amt Randers. 
Ningtjöbing das Amt Ringkjöbing. 
fort 
Lemvig 
Rönne ” * ſte der Inſel Bornholm 
mmeren bis Due Odden. 
Svanile die e der Inſel von Hammeren 
bis Due —— aa die Ynfel- 
‚ gruppe Ghriftian 
Thifted die Wefttäfte des "Ynteh Thifted bis 
zum Agger-Sanal, 
Dänifche Befitzungen. 
St. Thomas (Antillen) = Thomas und St. Eroir. 
Thorshann ie Faroer-Iufeln. 
Dahomeh, 
Weidah | 





Si 
der 
Konfular- Behörden. 


— — — — — — — — — 


Dominikaniſche Nepublik. 


Puerto Plata (reſſortirt das Land nördlich bes Gebirges Cibao 
vom Konfulat zu Port Be Monte Chrifty bis zur Bai 
au Prince) nm Samana. 

San Domingo (deögl.) das Yand jüdlih des Gebirges Cibao 

| md die Bai von Samana. 


Amtsbezirk. 





Ecuador, 
Guahaquil | die Provinz Guahas. 
Duito 


Frankreich, 


die Departements Landes, Baſſes 
Porendes, Hautes Porsnses, Gi⸗ 
ronde, Dordogne, Lot⸗et⸗Garonne, 
Tarn-et»Garonne, — 
Lot, Gerd, Eorröge, Charente und 
Sharente Inferieure. 


Bordeaur 


R 
La Rodelle Ho Rodelle. 
St. Martin auf Re 8 de Ne. 
*Havre de Grace ‚die Departements Seine Inferieure, 
| Eure, Calvados, Manche, Ille⸗et⸗ 
Vilaine, Somme, Cõtes ·du· Nord, 
Finiftere, Nord und Pas de Galaiß. 


Reſſort 
Boulogne-fursmer Boul „ſur⸗mer und bie Hüfte vom 
” | Gap Sri Ne, bis St. Valery. 
Calais Kor epartement Pas de Calais. 
Dieppe * 
Dunlirchen las epartement du Nord. 
| Rouen | Rouen. 
*Marfeille | die Departement? Bouches du Rhoͤne, 


ı ‚Banelufe, Dröme, Gard, Yozere, 
Andẽche, Haute⸗ Loire, Pyreͤnées 
Orientales, Aude, 5 Arioge, 
Tarn, Hocyron und Cantal. 


* de Bouc, Martigues, Port 
St. Louis. 

die Departements Morbihan, — eins 
eſchloſſen Belle Islesensmer — 

| 84 Inférieure, Maine⸗et Loire, 

Bendse mit Ile de Noirmoutier 
und Ile d'Yeu. 


Refjort 
Port de Bouc 
Nantes 


St. N er * 
a 

Ninga * Departements Kate Hauted Alpes, 
Baſſes Ulpes, Alpes maritimes, 


en . Razaire. 
R Savoie, Haute Savoie und GCorfita. 
| 
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Siy 
der Amtöbezirt. 
Konfular-Behörden. | 





*Paris die Departements Seine, Seine et 
Dife, Seine et Marne, Dife, Aisne, 
Ardennes, Marne, Deenfe, BReuntie | 
et Mofelle, Haute Marne, Aube, 
Göte v’Dr, Haute Saöne, Bosges, 
Doubs, * An, Saöne et Poire, 

Alier, Rhoͤne, Here, Loire, Buy 
de Döme * Haute Vienne, 
Bienne, Deur⸗Soͤbres Indre,Cher, 
Nitvre, Nonne, Koiret, Loir et Cher, 
Andre ei Loire, Sarthe, Mayenne, 
Orne und Eure et Loire. 


Frauzoͤſiſche Befigungen. 


"Algier 

Gaboon (Guinea) 

Nouméa (Meu:-Eale- 
donien) 

Bapeete (Tobiti) 

Rufisque (Senegal) 

Saigon 


\ Algerien. 
die Franzoſiſche Befigung am Gaboon. 


| 

die Geſellſchafts⸗Inſeln. 

2. Franzöſiſche Kolonie Senegal. 
bie Franzoſiſche Kolonie Godindina. 





Freundihaftö-Infeln. 


S. Schiffer» (Samoa) und Tonga-Infeln. 


Griechenland, 
Calamata nebſt dem füdlihen Pelo— 


ponnes. 
Corfu, Paros, Cephalonia, Santa 
Maura und Ithaka, die Stadt 


Arta und das Griechiſche Epirus. 
own fort 


die Infel Ecphalonia. 

Patras, der Golf von Lepanto, die 
Küfte von Mlarnanien bis zum 
Golf von Arta und der nördliche 
Peloponnes. 


Galamata 


Corfu 


Cephaloni 
—8 * 


Reffort 


Zante nebſt Cerigo. 

Athen, Piraeus, der Golf von Athen 
bis Hydra, der Iſthmus von Co- 
—— der Golf von Nauplia mit 

a Spezzia und den Städten 
Ka 0, Argos, Mytene, Kalamaki, 
fthmia, eus und Alt» Corinth, 
ur die Hüfte des Griechiſchen 
Feſtlandes biß zum Golf von 
Volo, die Eycladen und Griedi- 
ſchen Sporaden, 


yrgoe 


ante 
Piraeus 


Refſort 
Theſſalien. 





Si 
der Amtsbezirk, 
Ronfular- Behörden 





Grofbritannien und Irland. 
London | Grofbritannien und Irland. 
| [Die len be er Aa yı®. — den — — Drts 


Reſſort 
Aberdeen (S.) N Aberdeen, Newburgh und Stonebaven. 
Amble (Northumber⸗ bie Hüfte von Dunftanborongh Caſtle 
land) (E.) bis Eresmwell Point. 


Arbroath (S.) 
Barrow in Tg (Lan · 
cafhire) (E.) 
Belfaſt (J.) die Küfte von Ballycaſtle bis New⸗ 
caſtle Pier (Dundrum Bay). 
——— E.) 


Blyth (E.) die Küſte von Greswell Point bis 
St. Mary’3 land. 
Bradford (E.) Weſt · Riding von Horhhire. 
Cardiff (E.) — Penarth Dock und Barry 


Reffort 
Bridgemwater (E.) 
Briftol (E.) 
Glouceſter (E.) 
Milford (E.) 


Nemport — 


se. aven, Benibrofe, Pembrote 
Dod, Zenby und Saundersport. 
Neroport und Chepftow. 


fbire) (E.) 
ne Swanſea und Planelly 
Cort (3.) Cort, Dueendtomwn, engbal, Kinfale 
und Groofhaven. 
Darmouth (E.) Dartmouth, —— Torbay 
und Salcombe. 
Refſort 
—— 
nmouth 
Dover 6) Dover, Deal, * Folleſtone, 
Romney und Lydd. 
Dublin (3.) Dublin und Widlom. 
Dundall (9.) Dundalt und Drogheda. 
Reffort 
Newry (J.) 
Dundee (S.) 


Falmouth (E.) almouth, Penryn und Truro. 
Glasgow (S.) ladgom, Greenod, Troon und 


Ardroſſan. 
Reſſort 
Ayr (S.) 


Gampbeltown (S.) 
Grangemouth (S.) Grangemouth, Alloa, Clacmannan, 
Kennetpaus und Boneß. 
Reſſort 
Alloa (S.) für die Bezirle Alloa, Cladmannan 
und — 


oe En . & den Bezirk — * 
reat Varmouth (E.) eat — un alen 
Buernfey die ER l Öuernfey. * 
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Siß 
der 
Konfular- Behörden, 





Amtsbezirt, 





eier (E.) 
arwich (E.) 


ln. Spswih, Colcheſter und 
Hull (E.) 


Hull, Scarborough, Bridlingten und 
Goole. 
Reſſort 
Great Grimsby (E.) 
Inverneh (S.) Inverneß, Nairn, Findhorn, Poffie- 
mouth, Burghead, Portmahomad, 
Invergordon, Fort Willianı und 
Island of Stye. 
Verfey bie Inſel Ierfen. 
Kirtwall (Orkney⸗ Kirkwall, Stronmeß und Ponahope. 
Infeln) (S.) 


Leith (S.) Edinburgh und Leith nebft der Küſte 
auf der Süpfeite des Firth of 
Forth von Dueensferrh bis ein. 
ſchließlich Dunbar. 
Refſort 
Berwid on Tweed (E.) die Küſte von Eyemouth bis Dun- 


ſtanborough Caſtle mit Einſchluß 
von Holy Island. 

die Häfen Burnt Island, St. David, 
Charledtomn, Dyfart, Kirkaldy, 
Wemyß und Methil. 


Burntisland (S.) 


Refſſort 
Charlestown 
St. Davids 
Methil Wethil und Leben. 
Preſionpans Morrifonshaven, Preftonpans und 
enzie. 
Lerwid (Shetland» e 
‚Safeln) (S.) 
Limerid (3.) 
Liverpool (E.) Liverpool, Birkenhead, Garfton und 
Runcorn. 
Reffort 
Fleetwood 
Holyhead 
"London (E.) der Hafen von London bis zum Aus. 
fluß der Themfe in das Meer. 
Londonderry (J.) 
Loweſtoft (E.) 
Lynn (E.) Lynn, Wisbeach, Boſton und Wells, 
Reſſort 
Boſton 


Wisbeach 
Mancheſier (E.) South Eaſt Lancaſhire, North Ea 


Lancaſhire, Eaft Cheſhire und ch 


, Derbpfbire. 
Middlesborough (E.) |Middlesborough und MWitby. 
Reffort 
Stodton on Tees (E.) 
Montrofe (S.) Montroſe und Inverbervie. 
Neweaftle on Tyne (E.) der Tyne-fFluf von der Stadt News 
| caſtle einfchl. bis zur Mündung, 
fowie die Küfte von St. Mary’s 
Illand bis Souther Point. 














Si 
der 
Konfular- Behörden. 


Amtsbezirk, 





Nottingham (E.) 
Padftom (E.) 
Penzance (E.) 


Verth (S.) 
Peterhead (S.) 


Reifort 
m. (S.) 
Plymouth (E.) 

Boole (E.) 

Portsmouth (E.) 


Vadſtow und Bude. 
— Mountsbay, St. Ived und 
yle. 


th und Newbu 
eterhead und Fraſerburgh. 


Portdmouth und Gosport fomie die 
Infel Wight mit Einfchluß der Road: 
fieads von Yarmouth, Iymington, 
der Motherbant, St. Helen's Road 
und Bembridge Haven. 

Ramdgate und Margate. 

Nocefter, Sheerneh und Favershan. 


Shoreham, Brighton, Nemhaven und 
Littlebampton. 


R ate (E.) 
Rochefier (E,) 
Scilly-Infeln (E.) 
Shoreham (E.) 


Southampton (E.) 
Stornowayg (Hebriden- | The Long JIsland. 
Infeln) (&.) 
Sunderland und Seaham 


Sunderland (E.) rbour. 


Baterford (J.) Waterford, New Roß, Werford und 
Dungarven. 

Wehmouth (E.) MWeymoutb, Portland und Bridport. 

Bid (S.) Bid, Thurfo, Lybſter und Helnsdale. 


th f. Great 
—— (€) 


Britifche Beſitzuugen. 


Allrah die Goldtüften-Stolonie, 

Belize bie Kolonie Britiſch-Honduras. 

Bridgetown (Barbados) |die Inſeln Barbados, St. Lucia, 
St, Vincent, Grenada. 


BritifhrIndien und die Kolonie 
Geylon. 


Caſtries (S —3 
a (St. Lucia) 
*Galcutta 
Reffort) , , 
ab die Prodinz Arracan. 
Baſſein Stadt und Hafen von Baſſein, ein- 
ſchließlich des Diamond Island, 
"Bombay — —— 
angalore von der Präſidentſchaft 
Mabdras, die Eingeborenen-Staaten 
innerhalb diefer Gebiete, die Een- 
tral»-Provingen, die Eingeborenen. 
Staaten in Gentral-India und die 
Nizams Dominions. 
Reffort 
Aden die Britifche Defipung Aden. 
Kurrachee —* Provinzen Sind und Punjab 
nebft den Gingeborenen » Staaten 
| innerhalb derfelben und der Staat 








Sie 
der Amtsbezirk, 
Konfular- Behörden. 
Calcutta 
Colombo * die Inſel Ceylon. 
e 
Point de Galle die Südprovinz der Inſel Ceylon. 
Madras die Küſte Coromandel von Madras 
fat * 53 — — 
uß der Franzöſiſchen Kolonien 
vondichery und Karital. 
Refſort 
Tulicorin 


Moulmein (Britiſch die Provinz Tenaſſerim. 
Burmah) 
Rangoon (Britiſch⸗ 
Burmah) 
*Gapfladt 


Stadt und Hafen von Rangoon. 


Britifh-Südafrita, der Drange- 
Freiftant und die Südafrilaniſche 
Nepublit, 


die Kolonie Natal. 
Griquasfand Weſt. 


Refſort 
Dürban (Port Natal) 
Kimberley (Caps 
Kolonie) 
Moſſelbahy (desgl.) 
Port Elizabeth 


King William Town 


die öſtliche Divifion der Caplkolonie 
(Eaftern Diftritts). 
Britifh Caffraria, Griqua-Land Eaft 
und das Trandfeigebiet. 
Reffort 


Eaſt London Stadt und Hafen von Eaſt London. 
Ehatham (Neu-Braun: die Grafihaften Kent, Nortbumber- 
ſchweig) land, Glouceſter und Riſtigouche. 
etown ‚die Kolonie Sierra Leone. 
eorgetown (Demerara) die Kolonie Britifh: Guayana. 





Refjort 
Neu⸗Amſterdam 
(Berbice) 
Gibraltar die Britiſche Beſitzung Gibraltar. 
Balifar die Provinz Neu · Schottland. 
Reſſort 
Bugwafh 
Sydney, Cap Breton 
*Honglong 
ingiton die Infel Jamaica. 


*Lagos (Guinea) das Settlement Lagos, Porto novo, 
die Niger-Diftrilte und das Gebiet 
der fogenannten Delfläfle bi® zur 
Weftgrenze des Deutſchen Schuß» 

| gebietes von Kamerun. 
La Ballette die Infel Malta. 
Montreal (Canada) |der weftlihe Theil der Provinz 
Quebec bis Three Rivers — mit 
Ausihluß diefes Orts — ſowie 
die öftlihen Braffchaften der Pro- 
vinz Ontario bis zu den Grafs 
a — und Carlton 
n teßlich. 
Nain | Labrador. 
———— ‚die Bahama-Infeln. 
effor 


Inagua 


die Infeln Inagua und Mayaguana. 







Si 
der 
Konfular- Behörden. 


Amtsbezirk, 








Vort Louis die Infel Mauritius. 


ort of Spain die Infel Trinidad. 
ort Stanley die Gruppe der Falllandsinfeln. 
Quebee (Canada) der Öftliche Theil der Broving Quehet 
bis Three Rivers einſchließlich. 
* Singapore die Britiihe Kolonie Straitd Eat: 
lements. 
Reffort 
Benang die Infel Penang. 
St. Georges (Bermuda) | die BermudasInfeln. 
St. Helena die Infel St. Helena. 


die Grafſchaften Weftmoreland, Albert, 
St. John, Charlotte. 
St. Johns und Harbor Grace. 


Auftralien nebſt Tasmanien, Aeu- 
feeland und den Fidſchi⸗Inſeln 


St. John (Nen-Braum- 
ſchweig) 

St. Johns (Neu ⸗Fund⸗ 
land) 


Reifort 
Adelaide die Kolonie Südauftralien. 
Audland die Provinz Audland (Neufeeland). 
Brisbane die Kolonie Queensland, mit Aut 
nahme der dem Wicelonfulate = 
£ —— zugemiefenen 
tbeile, 
Chriftchu die Provinz Canterbury und die Graf: 
mem ſchaft Beftland —e— 
Cooltown der noͤrdlich des ge Breite 
vades belegene Theil der Kolenit 
eensland, einschließlich der ım 

der Torreditraße und dem Galit 
von Carpentaria liegenden, m 
Queensland gehörigen Infeln. 

Dunedin die Provinz Otago (Reufeeland). 

Levuka (Dvalau) die Fidſchi⸗Inſeln. 

Melbourne die Kolonie Victoria. 

Sydney die Kolonie Neufüdmwales. 

Reffort 
Nemwcaftle 
Wellington die Provinzen Wellington, Haules 


Day, er a ee und Marl⸗ 

orough (Neufeelan 

die Provinz Ontario mit Ausihluf 
der bene men au 
ewiejenen Gra en. ö 

— Manitoba, Aftnibeia 
und Alberta, 


Toronto (Canada) 


BWinnipeg (Canada) 


Nepublik Hayti, 


*Port au Prince die Infel Hahti. 
Refiort 


Jaemel 
doͤromie | 
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Sig Sik 
ber Amtsbezirk. „der Amtsbezirk, 
Ronfular-Behörden. Konfular- Behörden. 
| | 
Catanzaro die Küfte von Catanzaro bis zur 
Hawaiiſche Juſeln. * —— 
i ii irgent tadt und Hafen von Girgenti, e 
Honolulu die Hawaiiſchen Infeln. rg ie ale — en 
Grenze des Bezirks von Trapani. 
Italien. Licata Stadt und Hafen von Picata, die 
Küfte der Provinz Girgenti bie 
Ancona \ die Brovinzen Pejaro, Urbino, Ancona, zu der gleichnamigen Stadt, fowie 


Macerata, Ascoli, Teramo und 





die Küfte der Provinz Caltanifetta 


Chieti. (Küfte nördlich von Eatto: außer Stadt und Hafen Terranova. 


! 





Catania Stadt und Hafen von Catania, ſowie 
die Küfte der Provinzen Catania 
und Syralus. 


| 
' Lica bis füdlich zur Mündung des Milayo Stadt und Hafen von Milazzo, Küfte 
) nofluffes,) : 54 | “ weſtli & zur — Pro⸗ 
Bologna die Provinzen Bologna, Reggio, vinz Palermo. 
Ferrara, Ravenna, Forli, Barma Pizzo die Küſte nördlich bis zum Cap Suvero 
und Modena. (Hüfte von der Pos und füdlih bis Palmi, 
Mündung bis Gattolica einſchl.) Reggio die Hüfte von Palmi bis Gatanzaro. 
Eagliari die Infel Sardinien fowie die zus Terranova Stadt und Hafen Terranova. 
gehörigen Infelgruppen. Neapel die —— Campobaſſo, Caſerta, 
Reffort Neapel, Benevent, Avellino, Sas 
Alghero lerno, Potenza, Coſenza, Foggia, 
Caroforte Bari und Brindifi. (Hüfte von 
Saffari(Porto-Torre) | , > Terracina bis Cap Suvero.) 
Civita Bechia die Küſte der Provinz Rom. Reffert 
Florenz die Provinzen Florenz, Siena und Bari die Provinzen Bari und Jogpia. (Keüfte 
Arezzo. von der Mündung des Trignoflufjes 
*Genua die rodinzen Genua und Porto ! nördlich bis zur Örenze ber Provinz 
Maurizio. (Rüfte von Savona \ Brindift füdlid.) 
bis Chiavari ausſchließlich.) Brindiſi die Küfte der Provinz Brindiſi füd- 
Reffort | fid bi8 Otrante. 
San Remo die Provinz Porto Maurizio. (Küfte | Gallipoli Gallipoli und die Küfte füdlich umd 
weſtlich von der Franzöfiichen Örenze öftlich bis Otranto. 
bis öftlih Cerdo einſchließlich.) Taranto Taranto und der Golf von Taranto. 
Savona die Stadt Savona mit Hafen. Balermo die Provinzen Balermo und Trapani, 
Spezia die Stadt *1X mit Hafen. (Küfte ſowie die vorliegenden Infeln und 
nördlich bis Chiavari einſchließlich.) die Inſel Bantellaria. (Küſſe der 
Livorno die gg Livorno, Mafia e Car» Prodinz Palermo.) 
rara, Die, Lucca, Grojjeto, die Reffort 
Infel Elba und die er Infeln Trapani Stadt und Hafen von Trapani. (Küfte 
des Toscaniſchen Ardipels. (Hüfte der gleichnamigen Provinz und die 
von Toscana.) vorlieg Yufelgruppen.) 
Reffort Rom die Provinzen Perugia, Aquila und 
Moffa-Carrara die Provinz Rom aufer der dem 
Pifa j Konfulate in Civita⸗Vecchia zu- 
Porto Ferraio (Elba) | gewiefenen Küfte. 
Porto Santo Stefano , , Turin die Provinzen Turin, Novara, Cunto 
"Mailand die Provinzen Mailand, Como, Son, und Aieflandria. 
drio, Bergamo, Brescia, Wantua, Venedig die Provinzen Venedig, Treviſo, 
‚Gremona, Piacenza und Pavia. Udine, Belluno, Padua, Novigo, 
Meſſina die Provinzen Meſſina, Catania, | Bicenza und Berona. (Küfte von der 
Syratus, Caltaniſetta, Girgenti, DeflerreiiihUngarifhen Grenze 
die Lipariſchen Inſeln und die bis zur Po-Mündung einſchließlich.) 
Provinzen Reggio und Catanzaro. 
(Küfte Haptie bis Taormina, weſt · 
lid) bis Milazzo.) 
Reffort 
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Si 
der Amtsbezirt. 
Konfular-Behörden. 





Japan, 


Japan. 
Engerer Amtsbezirk und Juris⸗ 
diltions» Bezirk: 
bie Berwaltung&bezirte Yomori, Iwate, 
Miagi, Fuluſhima, Ibarali, To- 
ſhige, Gumba, Saitama, Chiba, 
Kanagama, Yamanaſhi, Shizuola, 
Nagano, Aichi, Gifu, Alita, Yama⸗ 
ata, Niigata, Yihilama, Fulkui, 
oyama, das Departement des 
en und der Stadtbezirt von 
ofio. 
Amtd- und Iurisdiktiond-Bezirk: 
die Berwaltungäbezirte Miye, Shiga, 
Walayama, Hiogo, Dfayama, Shi- 
mane, Hirofhima, Hamaguchi, Sioto, 
Dun. Edime, Koi, Tokuſhima, 


oftori. 

die Berwaltungsbezirke Nagafati, Fu: 
fuola, Dita, mota, Kagoſhima, 
—— Ogaſawara, Saga, Mi- 
yaſali. 


*Nolohama 


*Hiogo-Dfafa 


Magafali 


Storen. 
| Amts. und Jurisdiktions-Bezirk: 
*Söul das Königreich Korea. 


Ziberia, 
die Republik Liberia. 


Madagaskar. 
| Mabagastar. 


Monrovia 


Tamatave 


Wtaroffo, 


Amts, und Surisdiktiond- Bezirk: 
das Sultanat Marofto. 
Reffort 
vie Küfte von der Mitte des MWegs 
von Kafablanca nah Rabat nörd- 
lic) bis zur Mitte des Wegs zwijchen 
Eafablanca und Mazagan. 
die Küfte von dem Cap Spartel bis 
Baharah füdlic. 
die Küfte — einſchließlich der Stadt 
Uzamor — von der Mitte des 
ges von Mazagan nad Eafar 
blanca nördlihd bis zur Mitte 
lien Mazagan und Saffy 


lid. 
die Küfte —— bis zur Marolla⸗ 
niſchen ee nördlid bis zum 
Hafen von Saffy. 


*Tanger 
Caſablanca 


Larache 
Mazagan 


Mogador 


Siß 
der 


KonfularsBehörben. 





Amtsbezirk, 


Rabat In: Küftenftädte Nabat, Sale, Me- 


Hcapulco 
—8 
Colima 
—* 
Guadalajara 


Guanajuato 
Guaymas 

Laguna de Terminos 
Mazatları 


bediah und die Küfte von Baharah 
bis Mitte Weges zwiſchen Rabat 
und Gafablanca. 


Mexiko, 


der Staat Guerrero. 

der Staat Chihuahua. 

der Staat Colima. 

der Staat Durango. 

der Staat Jalisco mit Ausnahme des 
Kanton Tepic. 

der Staat Guanajıato. 

der Staat Gonora. 

die Staaten Tabasco und Campeche. 

der Staat Sinaloa und Diftrift Baja 
Galifornia. 














Merida ‘der Staat Yucatan. 
Merito ‚der Diftrito federal und die Staaten 
Mexilo, Hidalgo, Morelod und 
| Queretaro. 
Neffort 
Puebla die Staaten Puebla und Tlascala. 
Monterey ‚die Staaten Nuevo Leon u. Eoahuila. 
Morelia der Staat Michoacan. 
Daraca der Staat Daraca. 
San Luis Potofi die Staaten San Luis Potofi, Zar 
catecad und Aguas calientes. 
Tampico der Staat Tamaulipas. 

Tehuantepec ‚Stadt Tehuantepec, Hafen Salina 
j ' ru und der Staat Ghiapas, 
Tepic ‚der Kanton Tepic und Hafen von 
‘ San Plas, 

Reffort 
San Blas 
Bera Eruz der Staat Bera Cruz. 
Monaco, 
Monaco das Fürftenthum Monaco, 
Niederlande, 
*Amfterdam das Königreich der Niederlande. 
Groningen die Provinz Groningen. 
Reſſort 
Delfzyl 
arlingen 
elder 
*Rotterdam Rotterdam, Dordrecht, die Außen⸗ 
häfen der Maas und Scheveningen. 
Reffort 
Broumwerdhaven 
Hellevoetäluis 
Schiedam 
Bieritzee | 
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Sis 
der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. : 
Terſchelling | 
a die Infeln Terel und Blieland. 
ie 
Bliffingen die Stadt Middelburg und der Hafen 
von Bliffingen. 





Niederländifche Vefiyungen. 


Niederländiich- Indien; engerer Amts» 
bezirk die Reſidenzen Batavia, 
Bantam, Preanger (Regentichaft), 
Cheribon, Krawang und die Infel 
Billiton. 


*Batavia 





ort 

die Inſel Sumatra mit Ausnahme 
der dem Bicelonjulate in Padang 
zugewieſenen Gebiete. 

das Gouvernement Celebes nebft zu- 
ehörigen Gebieten, die Regent⸗ 
Paafıen Menado, Ternate, Ams 

boina und Niederländiih.Timor. 

Padang (Sumatra) die an der meftlichen Küfte belegenen 

Theile des Gouvernements Atjch 
bis einſchl. Dieleb, das Gouverne- 
ment Sumatra⸗Weſtlüſte nebft den 
davor liegenden Infeln und die 


Relf 
Laboean-Deli 
(Sumatra) 


Macaſſar (Gelebes) 


Nefidenz Boenloelen. 
Samarang die Nefidenien Samarang, Bela: 
longan, Tagal, Banjoemas, Bas 
elen, Djocjofarta, Kadoe, Soera- 
arta, Madioen, Rembang und 
Japara. 
Soerabaya die Reſidenzen Soerabaya Kediri, 
Paſſoeroean, Probolingo, Bezoeli, 
Banjoewangi, und die Inſel Ma— 
duro, ſowie Oſt⸗Borneo. 
Guragao die Niederländifche Kolonie Curagao. 
Paramaribo das Niederländifhe Guayana 
(Surinam). 
Norwegen. 
©. Schweden. 
DOefterreich-IIngarn. 
Brünn Mähren und Schlefien. 
*Budapeſi | Ungarn, 
. Ref ſort 
*Fiume Fiume und das Kroatiſche ſtüſten— 
gebiet. 
Trieſt 
Reffort 
Spalato 
ien 


Deutjched Handels · Archiv 1889. I. 





Siß 
der Amtsbezirk. 
KonfularsBehörden. 
Dranje-Freiftant. 


Bloemfontein (reffortirt | der Oranje⸗Freiſtaat. 
vom General» Konjulat 
zu Gapftadt) | 








Paraguay. 
*Afuncion | die Republil Paraguah. 
Perfien. 
*Teheran | Umtss und Yurisdiltiond. Bezirk 
Perſien. 
Peru. 
Arequipa ‚die Departements Arcquiva, Apu- 
rimac, Cuzco, Puno, Provincia 
| litoral de Moquegua und die 
| Provinz Tarata. 
Reſſort 
Islay die Häfen von 2. und Mollendo. 
Cajamarca die Departements Cajamarca, Ama- 
zonas, Libertad und Loreto. 
Callao ‚die lonſtitutionelle Provinz Callao. 
Lima ‚für die Departements Lima, An— 
cachs, Huanuco, Junin, Huanca- 
I velica, Ayacucho und Ica. 
Biura die Departements Piura und Lam- 
!  babeque. 
Portugal, 
Baro der öftlihe Theil von Algarve bis 
| zur Grenze. 
Lagos der weſtliche Theil von Algarve bis 
Vila Nova de Bortimäo aus- 
j ſchließlich. 
Liſſabon die Provinzen Eſtremadura und 
Alemtejo. 
Reffort 
Setubal | 
Porto ‚die Provinzen Minho, Tray 08 
' Montes und Beira. 
Reſfſort 
Figueira | 


Billa Nova de Portinäo | der mittlere Theil von Algarve bis 
| Faro ausfclilid. 
Portugiefiihe Beſitzungen. 


Fundal ‚die Inſel Madeira. 
Ilha do Sal (Cap Ver: die Injeln Sal und Bonavifta. 
diſche Inſel) 
Lourengo Marques die Portugieſiſche Beſitzung an der 
Delagoa-Bai. 
Mozambique — Beſitzung Mozams 
ique. 


79 


Sie 


der 
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Amtsberirk. 


Konfulars Behörden. 


S. Miguel (Uzoren) 
San * —— | 


San Thome 


©. Bicente (Cap Ber: 


diſche Inſel) 


San Thiago 
Terceira ( se) 


Gracioga 


Bucareſt 


Crajowa 
Giurgevo 
*Galatz 


Braila 
Küftendje 
*Jaſſh 


Botuſchan 
Archangel 
"Siem 


*Kowno 
Mostau 


Narva 


*Ddeſſa 


die Inſel San Miguel. 
die ——— efigung Angola. 
die Infel San Thome. 
| die Injel San Bicente. 


ort‘ 

die Infel San Thiago. 
die Diftrifte Angra und Horta. 
elfort 





Aumänien, 


\ Amtes und Jurisdiltiond-Bezirt: 
die Waladei. 
Reffort 


die Diftrifte von Covorlui, Braila, 
Tecuiſch und Putna, 
Dobrudfha bis zur 
Grenze. 

Reilort 


die Diſtrilte Dorohoi, Botuſchan, 
Sutihama, Niamg, Dafiy, Baslui, 
Faltſchi, Tutowa, Bakau und 
Roman, 


die Diftrifte Botufhan und Dorohei. 





Reifort 


Nuſſiſches Heid. 
1. Kaiferreih Rußland. 


das Gouvernement Archangel. 

die Gouvernements Kiew, Podolien, 
Bolhynien, Tſchernigow, Kurst, 
Poltawa, Charlow und Drel. 

die Gouvernements Wilna, Kowno 
und Grodno. 

die Gouvernements Perm, Wiätla, 
Koftroma, Jaroslaw, Twer, Smo- 
lenst, Mostau, Kaluga, Tula, 
Rjãſan, Wladimir, NiſchnieNow⸗ 
2 Kaſan, Simbirst, Penfa, 

ambow, Woroneih, Saratom, 

Sgmara, Ufa und DOrenburg. 

der Br und Kreis Narva Gou— 
vernement St. Petersburg) ſowie 
der Fabrikort Kräinholm (Gou—⸗ 
vernement Ejtland). 

die Stadthauptmannſchaft 

| die Goupernements Beflarabien, 





Cherfon, Yelaterinoslam, Taurien 
und Aftrahan, fowie das Gebiet 
| der Doniſchen Koſalen. 


owie die | 
üirkifchen | 


Odeſſa, 


St. Petersburg 














Sintz 
der Amtsbezirk. 
Konfular- Behörden. 
Reſſort 
Perdianät vom Gouvernement Taurien bie 
Kreife Berdiandf und Melitopol, 
vom Gouvernement Jelaterinoslam 
die Kreife Alerandrowst, Bachmut, 
| Slavjanoferbst und WMariupol, 
vom Yande der Doniſchen Koſalen 
‚ ‚der Kreis Minus. 
ſtertſch die Krim (Gouvernement Taurien), 
| mit Ausnahme der dem Konfulat 
j in Berdiansf zugemwiefenen reife. 
Kiſchenew das Gonvernement Beſſarabien. 
Nicolajem ‚Stadt und Hafenbezirl Nicolajew. 
Rofto dad Gouvernement Aftradhan, ſowie 
das Land der Donifchen Koſalen 
mit Ausnahme des Kreifes Mius. 
Reval dad Gonvernement Eftland mit Aus: 
| nahme des Fabrilorts Kräinholim. 
| Riga Kur- und Livland. 
, Reſſort 
Libau der füdliche Theil von Kurland. 
Bernau 
Refjort 
Arensburg, die Infel Defel. 
Windau der nördliche Theil von Kurland. 


die Öounernements Wologda,Dlonet, 

Nomwgorod, St. Petersburg (aus 

enommen Kreis Narva), Pilom, 
itebst, Mohilew, Deinst, 


Refſort 
Kronſtadt 
*Tiflis die Kaulaſiſche Statthalterſchaft, d. b. 
das nördliche Kaulaſien und Trand- 
laulaſien. 
Reſſort 
Batum 
Kedabeg 
Poti 
Warſchau Polen. 
2. Großfürſtenthum Finland. 
Een das Groffürftenthum Finland, 
ammerfors Engerer Amtöbezirt: das Gou— 
vernement Nyland mit Andnahme 
des dem Konſulat in Elenäs und 
| dem Vicelonjulate in Hangd zu 
gewieſenen Bezirtd und das Gou⸗ 
vemement Tavaftehus. 
. Reffort ö 
Abo das Goupernement Abo-Björueborg 
mit Ausnahme des dem Konfulat 
Björneborg zugewieſenen Diftrilts. 
Bijörneborg die Lollviftrifte WBjörneborg und 
Raumo. 
Efenäs der 


angö 
—X (Wafa) 


— —— er 
iftrift Io 
er Zolldi re 


das Öouvernement 


— — — — — — — — 




















Sig Sis 
der Amtöbezirk der Amtsbezirk. 
Ronfular-Behörden. Konfular-Behörden. 
een — — — — 
Reſſort Gefle die Bogtei Geftrilland der Provinz 
Gamlatarleby Gefle und von der Provinz Upfala 
Jalobſtad | die Härads Oerbyhus und Diand; 
Tornek ben Zolldiſtrilte Tornes und Semi. ferner die Vogteien Kopparberg 
Uleäborg ‚ die Zolldiftrifte Uleäborg u. Brahejtad. und Nasgard der Provinz Stora 
Neffort Kopparberg. 
Braheſtad Reſſort 
Wiborg die Gouvernements Wiborg, Kuopio Falun 
und St. Michel. Gothenburg die Provinz Gothenburg und der 
Reſſort nördlihe Theil der Provinz 
Kotla für die Zolldiſtrilte Fredrilshamn Halland bis zur Sudgrenze des 
| und Kona. ärad Himble, 
a a ter 
on. a 
Samva-Fujeln. Sale it i 
£ i s : % N arftran 
©. Schiffer- und Tonga» (Freundfhafts-) Infeln Stemftad 
Sandwich-Zufel | ga der fübtiche Theil der Provinz Haland 
an Inſeln. almſtad der eil der Provinz Hallan 
J 
S. Hawaliſche Inſeln. = Rordgreme des Härad 
Helfingborg - der — dir das Härad 
: ® Luggude umd die Härads Norras 
eEqiſſer· (Game) uud —— Greundſchafts· und Södra-Adbo und Bjäre der 
Juſeln. | Provinz 
e — ——* und ——— —— Refſort 
“pi nfe olu e iffer- und Tonga n, ſo⸗ ngelgolm : . e 
— Ba übrigen Infeln — Hernöfend die Provinz Wefternorrland mit Aus- 
fofern fie micht einer vom Neid nahme der Vogtei Medelpad. 
anerfannten anderweiten Yuriß« „„ Reffort| ER 2 
diftion unterworfen find. Doms jb für — Hufum und Köp⸗ 
manbolmen. 
Hubilsvall — —* Helſingland der 
roviuz Gefleborg. 
Schweden und Norwegen —— ee mpg ” 
a) Schweden. Landolrona von der Provinz Malmö die Härads 
Barjager und Rönneberg. 
das KHönigreib Schweden. Luleh der Zolllammer-Diftrilt Lules. 
Engerer Amtsbezirk: Malınö die Küfte der Provinz Malınd 
*Stodholm die Kg Stodholm und die zwifchen den Flüſſen Lodde-A und 
Provinz Upfala mit Ausnahme Hoerterä. 
der Härads Derbyhus und Dland. Reffort 
Reffort) { Trelleborg 
Calmar dad Lehen Calmar mit Ausfhlun | Meder Kalir der ang a Haparanda, 
des Zolllammerdiſtrilts Weſterwik Norrtöping die Provinz Oſtergöthland. 
und das Lehen ſtronoberg mit | Myköping die Brovinz Södermanland. 
Ausnahme des Sunnerbo-Härad. | Pitek die Vogtei Piten. 
Reſſort Stellefteh die nördliche Bogtei der Provinz 
Dscaröhamn MWefterbotten. 
erio j j Söderbamn die füdliche Bogtei Helfingland der 
Garldhamm der weſtlich des Wiergds-Än gelegene Provinz Gefleborg. 
Theil der — Bleling und | Sundswall die Vogtei Medelpad der Provinz 
von der Provinz Chriſtianſtad die Weſternorrland. 
Bogtei Willands. Umes die füdlihe Vogtei der Provinz 
Reffort Weſterbotten. 
Ahus Weſterwil der Zoutammer-Diſtritt Weſterwit. 
Carlolrona der öſtlich des Wieryds ⸗·An gelegene | Wisby die Infel Gottland. 


Theil der Provinz Bleling. 


19* 
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Sik 
der Amtsbezirk, 
Konfular- Behörden. 
Reffort 
Robnehamn 
Nitad die Bogteien Jerreſtad und Ingel- 
ſtads der Provinz Chriſtianſtad 
und von der Provinz Malmd die 
Küfte meitlih bis zum Koerte-A. 
Reifort 
Eimbrishanm 
b) Norwegen. 
das — Norwegen. 
ngerer Amtsbezirk: 
*Chriſtiania der Zoldiftritt Chriſtiania und der 
Zollftätte-Diftrift Horten. 
ort 
Aalefund der Zollftätte-Difteilt Aaleſund. 
Arendal die Fe » Diftrifte Arendal, 
Defterrijöer und Toebeftrand. 
Refjort 
Defterriföer 
Bergen die Aemter Norder- und Süber 


Bergenhus. 
Bodö (Amt Nordland) | der Zolldiſtrilt Bodo. 





Ehriftianfand r dad Amt Pifter und Mandat. 
eflor 
Farfun 
Mandal 
Shriftianfund |der olftätte-Diftrilt Ehriftianfund. 
Drammen die Zollſtätte- Diftrifte Drammen 
und Holmeftrand. 
Drontheim der Zolidiſtrilt Drontbeim mit Aus⸗ 
| — des Zollſtätte-Diſtrilte 
| amſos. 


Frederilshald der Kae — Frederilshald. 


Fredritoſiad die Zollitättes Diftrifte Fredrits fiad 
und Scarpsborg. 
Refſort 
Sanneſund 
Grimſtad die Zollſtätte⸗Diſtrilte Grimſtad und 
Alleſand. 
Refſort 
Lilleſand 
Hammerfeft der Zolldiſtrilt Hammerfeft. 
Kragerö der Kollftätte-Diftritt Kragerö. 
Laurvig die Zollſtãtte-Diſtrilte Laurvig, 
Sandefjord, Slien, Porsgrund, 
Brevig und Langeſund. 
Reffort 
Brevig die Zollſtätte-Diſtrilte Brevig und 
Langeſund. 
Slien die Zollſtätte-Diſtrilte Sklien und 
Porsgrund. 
Moß der Zoliſtätte⸗Diſtrilt Moß. 
Namfos der Hollftätte-Diftritt Namfos. 
Stavanger das Amt Stavanger. 








Sik 
der Amtsbezirk. 
Konfular- Behörden. 
f 
Ref ort! 
erfun 
Haugefund 

Töntberg der Zollflätte-Diftritt Tönaberg. 

Tromfö ‚ber } olldiftrift Tromfö. 

Badſo der ai Badfo. 

Bardö |der Bohftätte-Diteift Bardö,. 

Schweiz. 

Bajel die Gantone Bafel Stadt, Bafel 
Land, Solothurn, Bern, Aargau 
und Yuzern. 

Genf die Gantone Genf, Waadt, Neuen: 

burg, Freiburg, Wallis und Teffin. 

Zürich die Gantone Hüridh, Schaffhauſen, 
Thurgau, Appenzell, St. Gallen, 
Glarus, Schwyn, Zug, Unter: 
mwalden, Uri und Graubünden. 

Serbien, 
| Amts: und Yurisdiltions-Bezirk: 
das Königreich Serbien. 

ngerer Amtsbezirk: 

* Belgrad die Kreife: Stadt Belgrad, Land- 
freiß Belgrad, Semendria, Bozare- 
vag, Negotin, Krajujevag, Nudnif, 
Porrina, Schabag, Baljevo und 
Uſchitza. 

*Niſch Rum die Kreiſe: Jagodina, C Sa 
i ie Kreiſe: Jagodina, Cupria, Sait⸗ 
ſchar, —* Pirot, Branja, 
Niſch, Prolublye, Alexinatz, Kruſche⸗ 
vatz und Ticharfchat. 
Siam. 
*Banglof | das Königreih Siam. 
Spanien, 
Amtebezirk: 
*Barcelona das Königreich Spanien. 
Reſſort 
Alicante die Provinz Alicante nördlich vom 
Fluß Sequra, 
Refſort 
Altea 
Almeria die Provinz Almeria. 
Bilbao die Provinz Bilbao. 
Cadiz die Provinz Cadiz. 
Garthagena die Proving Murcia, 


Corufa der jüdlihe Theil der Provinz ” 
Eoruüia. 
ber mörblihe Theil der Provinz 


runa. 
die Provinz Dviedo. 
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Sif 
der Umtsbezirt. 
Konfular- Behörden. 
Granada die Provinz Granada. 
— die Provinz Huelva. 
um die an der Bidaſſoa gelegenen Drt- 
Jerez fhaften von Bera bis zum Aus— 
fluffe der Bidafjoa in das Meer. 
* Madrid die Provinz Madrid, 
Mahon * die Inſel Minorca. 
or 
biza (Balearen) die Infel Mbiza. 
aga die Provinz Malaga. 
Reffort 
Marbella 

Palma die Inſel Mallorca. 

San Sebaftian die Proving Mlava, ſowie die 
Provinzen Öuipäzcoa und Navarra, 
ausgenommen die dem Bice— 
Rontulate in Irun zugewiefenen 
Bezirle. 

Santander die Provinz Santander. 

Sevilla die Provinz Sevilla. 

Tarragona die Provinz Tarragona. 

Torrevieja die Provinz Alicante füdlih vom 

} Fluß Segura, 

Bolencia die Provinz Balencia. 

. Reſſort 
Benicarloͤ 
Vigo die Provinz Puentevedra. 
Spanische Beſitzuugen. 
* Havanna die Infel Euba, 
Reffort 
Gienfuegos 
Matanzas 
St. Yago de Cuba 
Trinidad de Cuba 
Las Palmas Gran Canaria. 
"Manila die Philippinen-Infeln, die Pelew⸗ 
und GarolinensInfeln und bie 
Gruppe der Sulu⸗Inſeln. 
Reffort 
Cebu 
oilo 

Santa Cruz de Teneriffe die Canariſchen Inſeln ohne Gran 
Canaria. 

San Yuan die Infel Buerto Rico, 

Reffort 
Yanadilla 
Arrono 
Mayagitez 
Bonce 
Südafrifanifche Nepublif, 
Pretoria | 


(refiortirt vom Generallonfulate in Kapftadt). 





Sig 
der Amtsbezirk. 
KRonfulars Behörden. 





Tonga: (Freundichafts:) Injeln. 
©. Schiffer- (Samoa-) Infeln. 


Zürfei, 
Amtsbezirk: 
*Cairo Aeghpten und Dependenzen. 
Reſſort 
Jurisdiltions· Bezirl: 
*Alerandrien die Stadt Nierandrien, die Unter 
arguptifhen Provinzen Behera, 
Garbieh, Dakalieh, Charkich und 
dad General = Gouvernorat des 
Iſthmus von Suez. 
Amtöbezirk: 
der Yurisdiftiond s Bezirt ausge— 
nommen die Stadt Port Gain. 
Reffort 
Damiette 
ueg 
Manfurah 
Tantah 
Bapapip 
Amts: und Yurisdiktiond-Bezirk: 
*Eairo die Stadt Cairo, die Unteraegyptifchen 
Provinzen Menufieh und Galins 
bich, ganz Dberaegybten mit ber 
Küfte des Rothen Meeres füdlich 
von Suez, die Dafen, Nubien und 
die Subanländer. 
Reffort 
Kenneh 
Luxor 
Siut 
Sohag 
ur 
| Amtsbezirk: 
Port Said die Stadt Port Said, 
Amts: und ZurisdiltionssBezirk: 
"Beirut daß Bilajet Beirut (mit Ausnahme 
ded Sandſchals Nabulus), das 
Bilojet Syrien (mit Ausnahme 
| der jenfeit® des Jordans und 
todten Meeres gelegenen Diftrikte 
füdlih von Wadi Zerla), das 
Mutejarriflit Libanon, die Bilajets 
Aleppo und Adana. 
Refſort 
Aleppo 
Reffort 
Alerandrette 
Antiochia 
Damascus 
aiffa (und Acca) 
attalieh 
Saida 
Tripolis 










Sig 
der 
Konfular-Behörden. 


Amtsbezirlk. 






Amts. und Jurisdiltions⸗Bezirl: 
1) die Europäifhe Türkei mit Aus- 
nahme von Bosnien, der Herze: 

owina, Bulgariend und der dem 

onfulate in Salonil zugeiwiefenen 
Gebietötbeile; 
in der Aſiatiſchen Türkei die 
Brovinzen Hudavendiliar, Kafta- 
muni, Simad und Trapezunt, 
fowie die zum Vermaltungäbezirf 
des Präfeften von Konftantinopel | 
gehörigen Diftrifte in Kleinaſien 
und die Infel Tenedos. 


*Konftantinopel 








| 
die Provinz Huadavendiliar. 


Amts- und Jurisdiktions. Bezirk: 

die Vilajets Salonit, Koſſowa und 
Monaftir, fowie dad Sandſchal 
Servidſche. 


*Salonil 


Reſſort 
Cavalla 
Amts- und Jurisdiltions -Bezirk: 
Mutefarriflit Jeruſalem und Sand: 
ſchat Nabulus des Bilojets Beirut 
und die füdlih vom Wadi Perla 
gelegenen Diftrikte des Bilajets 
Syrien. 


*Zerufalem 


Reſſort 


Bosnien und Herzegowina, 
NAınts: und Auriddiltiond- Bezirk: 
die Vilajets Aidin, Angora, Konia | 
und die Infeln des Urdipel, jowie | 
Candia. 


9 
— 


*Sinjrna 





Reffort 
Candia N 


Chios 





Amtsbezirk: | 
die Infel Chios und der Hafen von | 
| Tſcheemeh. | 


Amtsbezirk: 
* Sofia das Fürftenthum Bulgarien. | 
Yurisdiktiond-Bezirt und engerer | 
| Amtsbezi 
Reffort! 
Amts und Jurisdiltions · Bezirl: 
Bezirke Siliſtria, Schumla, 


NRuſtſchul 
Raegrad, Ruſtſchukl, Tirnowo, 
i Ev 





*Varna 


Tripoli (reffortirt vom | Tripolitanien. 
KRonfulat zu Tunis) 








irl: 
die Bezirke von Son und Köftendil. | 





Si 
der Amtöbezirf. 
Konfular- Behörden. 
— — — — — en 
Tunis. 
*Zunis die Regentihaft Tunis. 
Reffort 
Goletta 
Sfals | 
Suſa | 
Ungarn. 


©. Defterreid. 


2a Republican Oriental del Uruguay. 
“Montevideo |die Republit Uruguay. 


Benezuela. 


* Federal. Diſtrilt, mit Ausſchluß 
des Küſtenorts Macuto, der Groß: 
ſtaat Guzman Blauco, mit Aus⸗ 

ſchluß der Meereötüfte bis zum 
Kamm der Gordilleren und mit 
Ausihluß der Seltion Nueva 
Esparta. 

der Großſtaat Bolivar, einſchließlich 
des der Central⸗Regierung unters 
ſtellten Territorio Yuruary. 

der Großftaat Bermudez, die Seltion 
Nueva Esparta des Großftaates 
Guzman Blanco, die Mecrestüfte 
des Großſiaales Guzman Blanco 
bis zum Kamm der Cordilleren 
und der zum fFederal» Diftritt 
gehörige Küftenort Macuto. 

der Großftaat Zulia ohme Falcon 
und der Großſtaat de los Anden. 

die Großſtaaten Carabobo und Lara. 


Caruͤcas 


Ciudad Bolivar 


La Guayra 


Maracaibo 
Puerto Cabello 





Vereinigte Staaten von Amerika. 





*Chicago Dacotah, Illinois (mit Ausnahme 
der dem Amtsbezirt von St. Louis 
agewieſenen Counties St. Clair, 
adiion und Monroe), Jowa, 
Minnefota, Nebrasca, Wisconfin, 
Wyoming. 
*Gincinnatt Indiana, Kentudy, Michigan, Ohio, 
arg re 
| *Nem: Dort ‚Engerer mtöbezirt: Gonnecticnt, 
neſſ | ew Jerſey, New⸗Yorl, Bermont. 
eſſort 
Baltimore ae | Maryland und der Diftrift Eolumbia. 
ejjort 
Waſhington | 
Bofton (Maſſachuſetts) Maine, Maſſachuſetts, New-Hamp- 
_Shire, Rhode Island. 
———— Sut⸗Carolina. 
ina) 
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Sig 
der Amtsbezirk, 
Konfular-Behörben. 
| 
Galvefton Texas. 
Reffort 
Indianola 
Mobile (Alabama) Alabama und Florida. 
New: Orleans Louiſiaua und Miffifippi. 
Bhiladelphia(Pennfgls | Delaware und Pennfylvanien. 
vanten) 
Richmond (Virginia) | Virginia. 
Reifort 
Norfolk 
Savannah (Georgia) | Georgia. 
Reifort 
Darien 
BWilmingten (MNord:Ga: | Norb.Earolina. 
rolina) 
*San Francisco Arizona, California, Idaho, Mons 
tana, Nevada, Oregon, Utah, 
Wafhington. 


Gefehgebung. 
(@ejehe, Berorbnungen zc. — Mittheilungen über ben Stand der Befepgebung.) 
Deutiches Reich. 

Ermächtigung der Deutfh-Oftafrifanifchen Geſellſchaft 
zur Erwerbung von Eigenthum und anderen dinglichen 
Rechten an Eigenthun. 

Deutſcher Reihsanzeiger vom 18. September 1889.) 


Der Bundesrath hat unterm 4. Juli d. 3. beſchloſſen: 

Der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird auf Grund 
ihres als Satungen der Deutſch-Oſtafrilaniſchen Gefellihait, 
neue Faſſung vom 27. April 1889, bezeichneten und vom Reichs» 
kanzler genehmigten Gefelfchaftsvertraged nad Mafigabe des 
$. 8 des Gefeged wegen Abänderung des Geſetzes, betreffend 


die Rechtsberhãltniſſe der Deutſchen Schußgebiete, vom 15. März 


18853, 1) die Fähigkeit beigelegt, unter ihrem Namen Rechte, ind» 
befondere Eigenthum und andere dinglihe Rechte an Grund» 
flüden zu erwerben, Verbindlichleiten einzugehen, vor Gericht 
zu Hagen und verklagt zu werden. 


Auszug aus dem Gefellfhaitsvertrage: 
Nur Angehörige des Deutſchen Reiches dürfen ald Mit. 
glieder aufgenommen werben. Wögefehen von den Perfonen, 


1) Hand. Arch. 1888 I. S. 243. 











Sik 
der Amtsbezirk. 
RonfularsBehörben. 
Reſſort 
elena Montana, 
Ferdland Dregon und Idaho. 
*St. Louis Artanjas, Colorado, Indian» Terrier 
tory, SKanfas, Mifjouri, Neu⸗ 
Merico, Xenneffee, fowie die 
Countied St. Clatr, Dladifon und 
Monroe des Staated Illinois. 
Banzibar. 
Amtd- und JurisdiltiondBezirk: 
*Banzibar das Oſtafrilaniſche Küftengebiet von 


dem Aden gegemüberliegenben 
‚Punkte bis zur Delagoa « Bay 
nebft den unmittelbar daran at» 
fließenden Hinterländern, mit 
Ausnahme der unter den Schug 
ded Reichs geftellten Gebiete und 
der Befigungen Guropäifcher 
Mächte, 


welche an der früheren Kommanbit-Gefellihaft „Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrifanifche Gefellihaft Karl Peters und Genoſſen“, der Bor« 
pängerin der jepigen Gefellichaft, betheiligt waren und für welde 
befondere Beftimmungen gelten, werden Mitglieder: 

1) diejenigen Perfonen, welche der Geſellſchaft unter Ueber« 
nahme von Unibeilen beitreten, 

2) diejenigen Perfonen, mwelhen für Uebertragung von 
Werthen fünftig Antheile als Gegenleiftung gewährt werden. 

Der Uebernehmer eines Antheils oder deſſen Rechts— 
nachfolger ift verpflichtet, Einzahlungen bis zur Höhe des 
Nennbetrages an die Geſellſchaft zu leiften. Der Erwerb von 
Antheilen begründet für die Mitglieder das Recht, nad Vers 
hältmiß ded Betrages der auf ihre Antheile geleifteten Ein. 
zahlungen an den zur Vertheilung gelangenden Ueberſchüſſen 
theilzunehmen. Zum Erwerbe der Mitgliedfchaft bedarf e8 der 
ſchriftlichen Beitritiserllärung ded Beitretenden und der fchrift« 
lihen Annahmeerllärung feitens des Borftandes. 

Ueber die Mitglieder der Gefelfhaft und die einzelnen 
Antheile werden vom Borftande Verzeichniffe (Antheilsbücher) 
geführt, umd es wird auf Grund derfelben den Mitgliedern 
über jeden Antheil eine auf den Namen lantende Urkunde (An- 
theilſchein) eriheilt. Die Erneuerung eined Antheilfcheines ift 
nur gegen Rüdgabe defielben zuläſſig. Abbanden gelommene 
oder vernichtete Antheilfcheine werden nach Sraftloserflärung in 
dem geſetzlichen Aufgebotsverfahren durch Ausſtellung neuer 


| Scheine erjegt. 


Nur die in den Untheilsbächern Eingetragenen gelten der 
Geſellſchaft gegenüber ala Mitglieder. 
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Die Uebertragung von Antheilen bedarf der Zuftimmung 
des Vorftandes, der diefelbe ohne Angabe von Gründen ab: 
lehnen Tann. 

Mehrere Erben eines Mitgliedes können, fo lange das 
Eigenthum an dem Antheile des Erblaſſers nit auf eine be 
flimmte Perfon übertragen ifl, nur durch einen in das Antheile- 
bud) einzutragenden Bevollmächtigten, welcher Angehöriger des 
Deutihen Reiches ift, vertreten werden. 

Die Umſchreibung im Antheilsbuche darf mur gegen Bor« 
legung des Antheilfcheines erfolgen. 

Die Mitglieder find befugt, nad) Erfüllung ihrer Berbind- 
lichleiten gegen die Gefelidhaft, unter Rückgabe ihrer Antheils 
fheine, durch Schriftliche Erflärung aus derfelben auszuſcheiden. 
Das Recht aus den Antheilſcheinen gilt in diefem Falle als 
erlofchen. 

Die Geſellſchaft iſt berechtigt, auf Beſchluß des Ber: 
waltungsrath8 weitere Antheile von je 1000 Dart bis zum 
Gefammtbetrage von 10 Millionen Mark ausiugeben. Auch 
kann diefen Antheilen oder einem Theile derfelben auf Beihluß 
der Hauptverfammlung, welder der Genehmigung der Aufſichts- 
behörde unterliegt, ein näher feftzufegendes Vorzugsrecht in der 
Gewinnbetheiligung eingeräumt merden (Borzugsantheile). 
Hinfihtlih des Stimmrehts in der Hauptverfammlung barf 
ein Vorrecht für die Borzugsantheile nicht ausbedungen werden. 

Der Borftand vertritt die Gefelfchaft in allen Rechts— 
gefhäften und fonftigen Angelegenheiten, einfchliehlic derjenigen, 
welche nah den Geſetzen eine ausdrüdlihe Vollmacht erfordern. 
Derfelbe führt die Verwaltung jelbitftändig, ſoweit nicht nach 
diefen Sapungen der Berwaltungsrath oder die Hauptverfamme 
lung mitzumwirten haben. Gegen dritte Berfonen hat jedod eine 
Beihränktung des Borftandes, die Gefellichaft zu vertreten, keine 
rechtliche Wirkung. 

Urkunden und Erflärungen find für die Geſellſchaft ver- 
bindlih, wenn fie unter dem Namen „Deutſch-Oſtafrilaniſche 
Geſellſchaft“ von zwei Mitgliedern des Borftandes oder von 
einem Mitgliede und einem Bevollmächtigten, deifen Beſtellung 
in den Geſellſchaftsblättern mitzutheilen ift, erfolgen. Die 
Befugniß der Bevollmächtigten dauert bis zum Widerruf ihrer 
Beitellung in den Gefellfchaftsblättern. Der Ausweis der 
Mitglieder des Vorftandes ſowie der Bevollmädtigten wird 
durch Beſcheinigung der Auffihtsbehörde geführt. 

Die fonftigen Gefellfdhaftsorgane find der Berwaltungdrath, 
der Prüfungsausihuß und die Hanptverfammlung. Der Ber: 
waltungsrath überwadht die gefammte Geihäftsführung des 
Borftandes. Der Prüfungsausfhuß hat die genaue Beobachtung 
der Satzungen der Geſellſchaft zu Lontroliren, die Beftände und 
dad jonftige Bermögen derjelben, die Jahreörehnungen und 
Abjhläffe ſowie gleichzeitig die Kaſſen, Guthaben und Schulden 
zu prüfen und darüber an die ordentliche Hauptverfammlung 
Bericht zu erftatten. In jedem Jahre findet eine ordentliche 
Hauptverfammlung ftatt. Im derfelben werden der Gejhäfts- 
bericht des BVorftandes, die Bemerkungen des Berwaltungsraths 
und der Bericht des Prüfungsausfhufles über den Abſchluß des 


abgelaufenen Rehnungsjahred zur Erörterung gebracht, und 
wird über die Genehmigung des Hauptabfhluffes und über die 
hieran fih Imüpfenden Vorſchläge Beſchluß gefaßt. Sodann 
werden die fälligen Wahlen volljogen. Die Hauptverfammlung 
beſchließßt ferner 

1) über die Ausgabe von Borzugdantheilen, 

2) über die weitere Bewilligung von Antheilen als Gegen- 
feiftung für übertragene Werte, 

3) über die Vergütung für die Mitglieder des Prüfungs- 
ausſchuſſes und des Berwaltungsraths, 

4) über die Aufnahme von Anleihen, 

5) über Abänderungen und Ergänzungen der Sapungen, 
inöbefondere Aenderungen und Erweiterungen ded Zwecks der 
Geſellſchaft, 

6) über die Auflöſung der Geſellſchaft und die Ber. 
ſchmelzung derfelben mit einer anderen. 

Die Hauptverfammlung ift berechtigt, über die Geltend» 
machung von Anfprüchen der Geſellſchaft aus der Berantwort: 
lichleit der Mitglieder des Vorſtandes, des Vermwaltungsrathe 
oder des Prüfungsausichuiies und über die zu diefem Zwecke 
einzuleitenden Schritte Befchläffe zu fallen und zur Ausführung 
derjelben Bevollmächtigte zu mählen. Alljährlich ift auf den 
31. Dezember von dem Borftande der Hauptabſchluß für das 
abgelaufene Jahr zu ziehen, auf Grund deſſen die Haupt 
verfammlung über die fi ergebenden Gewinnüberſchüſſe und 
über die an die Mitglieder der Geſellſchaft zur Bertheilung zu 
bringenden Beträge Beflimmung trifft. 

Im Falle der Auflöfung der Gefellichaft, welche durd Tod 
oder Ausſcheiden einzelner Mitglieder nicht herbeigeführt wird, 
wird nad Tilgung der Schulden der Nennbetrag der im die 
Antheilsbũcher eingetragenen Antheile den Mitgliedern aus ⸗ 
gezahlt oder nach Verhältniß diefer Antheile das hierzu nicht 
hinreichende Vermögen vertheilt. Ueber die Vertheilung eines 
Bermögensüberfhuffes beſchließt die Hauptverfammlung. 

Die Auffiht über die Geſellſchaft wird vom Reichslanzler 
geführt. 


Dentiches Neich und Rumänien, 
Urfprungszeugniffe für die Einfuhr nach Rumänien, 


Zur Ausftelung von Urfprumgszeugnifien für Waaren- 
fendungen nad Rumänien ift nunmehr‘) aud die Handels- 
fammer zu Münfter i. W. befugt. 


ı) Vergl. Hand. Arch. 1887 J. S. T und 202, 1858 1. ©. 14 u. 390. 
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Tunis, 


Beitritt von Tunis zum internationalen Vertrage zum 
Schuge der unterfeeifchen Telegraphenfabel vom 
14. März 1884. 

(Reichögefegblatt Nr. 22.) 


Die Tuneſiſche Regierung ift nad einer Mittheilung der 
Franzöfifhen Negierung gemäß Artikel 14 des internattonalen 
Bertrages zum Schutze der unterfeeiihen Telegraphentabel vom 
14. März 18841) diefem Bertrage beigetreten. 

Berlin, den 6. September 1889. 

Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Graf von Berdem. 


Rußland. 


Ausdehnung der in dem Spaniſch-Ruſſiſchen Handels— 

vertrage vom 2, Juli 1888 für die direkte Einfuhr 

von Korfwaaren, Olivenöl, nicht mouffirenden Weinen 

und Salz aus Spanien gewährten Ermäßigung der 

Finnifhen Eingangszölle auf die direkte Einfuhr der 
genannten Waaren aus Stalien. 


Nach einer von dem Senat für Finland an die Bollvers 
waltung erlajjenen, in der Finländiſchen Geſetzſammlung ver 
öffentlichten Verfügung ſollen die in dem Spaniſch-Ruſſiſchen 
Banbdelövertrage vom 2. Juli v. 3.°) für die direfte Einfuhr 
von Wein, Korkfabrilaten, Baumöl und Salz aus Spanien fefts 
geſetzten Ermäßigungen der Finniſchen Eingangezölle, mit Rüd: 
fiht auf Artikel 8 des Jlialieniſch-Ruſſiſchen Handels: und 
Scifffahrtövertrages von 1863,°) au auf die direlte Einfuhr 
jener Waaren aus Italien Anwendung finden. 


Aufhebung der Zollfreiheit für Kabel, welche für die 
Telegraphenverwaltung beftimmt find, 


(Meberjegung aus dem Ruffiihen Finanzganzeiger vom 20. Auguft 1889 
[e. St.] Nr. 34.) 


Durd ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths 
vom 8. Juni 1889 ift die im Jahre 1862 geflattete zollfreie 
Einfuhr von Kabeln für ſtaatliche Telegraphenlinien aufgehoben 
worden. 


1) Sand. Arch. 1888 I. S. 386, 

2) Hand. Ach. 1888 I. ©. 634. 
H Ebenda 1864 L S. 81. 
Deutſches Handeld-Arhio 1989. L 


Abſchaffung des obligatorifchen Wägens von aus dem 
Auslande Fommenden Säden für Ruffiiches Kom und 
Mehl. 


Vom Finanzminiſterium iſt auf Vorſchlag des Zoll— 
departements genehmigt, daß aus dem Auslande in Schiffen 
lommende und zur Füllung mit Ruſſiſchem Korn und Mehl 
beftimmte Säde nicht zu wägen ſeien und daß es zuläſſig ſei, 
in den Fracht ⸗ Dolumenten und Zollangaben die Säcke lediglich 
nah deren Zahl anzugeben; den Zollbeamten ſteht zu, dieſe 
Angaben derart zu fontroliren, daß einzelne Bündel nach Gute 
dünken der Beamten herausgegriffen und im diefen die Anzahl 
der Säcke nachgezählt und das Gewicht (mittlere) des Sades 
und des Bündels feftgeftellt werden; derart zu prüfen ift nicht 
weniger als 40 der Sefammtzahl der Säde; folde Kontrole 
ift erforderlich fowohl zur Berehuung der Zollgebühren, mie 
auch der eventuellen Strafen für den Fall, daß folde Säde 
auf inländifhen Märkten erfcheinen follten. 

(Cirkular des Bolldepartements für die Zollämter des 
Baltiſchen, Schwarzen und Aſowſchen Meeres vom 31. Juli 
1889, Nr. 14 568.) 


Schweden⸗Norwegen. 


Schwediſche Zolltarifentſcheidungen. 


Es ſind zu verzollen: 

Theile von Albums wie Albums (Poſ. 8 des Zolltarife).i) 

Getrodnete Pavendelblumen; herba menthae piperitae; fog. 
grauer Sand, enthaltend u. A. Beraterin gegen Ungeziefer; 
herba artemisia; folin salviae; herba thymi; herba cerefolii 
wie Apothekerwaaren (of. 18). 

Getrodnete Melilotusblumen, 
(Pof. 48). 

Sog. Intervalle, Linien u. dergl. für VBuchdrudereien wie 
Buchftabenftempel und Buchdrudtypen (Pol. 63). 

Engliſch⸗Schwediſche und Schwediſch-Engliſche Wörterbücher 
gebundene; Zoologifhe Atlanten, gebundene, mit Schwediſchem 
Tert und verſchiedenen Blättern zum Auflleben von Bildern 
wie Bücher, andere Arten (Pof. 87). 

Briefmarfenalbums wie Bliher, mit eingebundenem reinen 
oder liniirten Papier CBof. 89). 

Valonea, gemahlen, wie Eicheln und Eclerdoppern 
(Bof. 103). 

Alte und benugte trodene Buttertonnen wie Umzugsgut, 
andere alte und gebrauchte Hausgeräthe (Poſ. 123). 

Gefärbtes Wollengarn mit eingeiponnenem Seidenabfall, 
wie Garn, gefärbt, gebleicht oder bedrudt (Poſ. 155) 

Syphonflafhen von blauem Glas; Heine runde Glaslörner 
zur Fabrifation von Blumenvafen, wie Glas, andere Arten 
(Bof. 178). 


1) Hand. Ard), 1888 I. ©. 691. 


wie Blumen, natürliche 
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Kleine PViolinen (fog. '/; und °/, Biolinen) wie Inftrus 
mente, muſitoliſche (Pof. 236). | 

ccordeonbälge, wie Aecordeons (Poſ. 241). | 

Ungewundene Eijenmuttern von 12 mm wie Eifen und | 
Stahl, Kettenhaken ıc. (Bol. 256). 

Wärmenpparate aus Eifen in der Form von Röhren und 
umgeben von dicht anfigenden ausſtehenden Scheiben, wie Eifen 
und Stahl, Feuerheerde ıc. (Pol. 265). | 

Sog. Eifenjhube zum Tragen von Dachbalken; Spiral: | 
federn aus Eifen für Nähmaſchinen; emaillirte Schilder aus 
Eifenbled, wie Eifen und Stahl, andere Arten (Poſ. 272). 

Zahnlitt, other, aus Kautſchuk; Kautſchuk in vieredigen 
oder runden Scheiben zum Radiren; Kautfhutringe zum Dichten 
von Sonfervendofen, wie Kautſchul, Schubzeug, auch andere 
Arten :c. (Pof. 302). 

Käfelabertralt; Duedfilberhlorid; Kobaltoxyd, wie Chemifch- 
Techniſche Präparate (Poſ. 304). 

PHotographien, aufgellebt auf Boppfarten, wie Photo- 
graphifche :c. Arbeiten, andere Arten (Rof. 331). 

Waſſerfiltrirapparate aus graugelber harter Mafle, wie 
Töpferwaaren (Pof. 354). 

Krebsfhwänze, wie Fleifh, andere Arten (Poſ. 359). 

Werkzeuglaften mit Werkzeugen; Meine Spaten und 
Haden für Kinder; Laubjägebogen, Attrapen aus zufammen- 
gefegtem Material; Spielſachen aus Eifenbleh oder anderen 
Stoffen, in Schachteln; Spielfahen aus Papier, Papierflaggen 
in Schadteln, wie Spielfahen (Pof. 364). 

Papierhälfen für Garnſpulen; Wridbohrer mit gedrechfeltem 
Griff; Pfriemen in gedrechſelten Holzfutteralen; Pflanzenfpaten, 
wie Maſchinen :c. oder Theile derfelben (Poſ. 385). 

Flaſchenlapſeln aus Blei und Zinn, wie Metalle, ohne | 
folhen Belag (Bof. 393). \ 

Mineralfchmieröle nach Poſ. 424. 

Haaröl, parfümirt, wie Parfüms (Poſ. 439). 

Bambusrohr, gefpalten, wie Woher, Rohrwaaren ıc. 
(Bof. 475). 

Burzeln, mit anfigenden grünen Blättern oder Stengeln, 
wie Wurzeln, andere Arten (Poſ. 477). 

Analytiihe Wangen aus Meffing ꝛc. in Glasfchränten; 
Eleltricitätsimeffer, wie Handwerkerwaaren (Bof. 509). 

Dimöftein, pulverifirt, Talt, pulverifirt, wie Steine, andere 
Arten (Poſ. 534). 

Knocenfett (zur Seifenfabrifation), wie Talg (Poſ. 553). 

Sog. Ehamottenplatten (fenerfefte Steine für Schmelzöfen), 
wie Biegel, feuerfefte (Poſ. 556). 

Meſſingdraht von 9mm, wie Draht, andere Arten 
(Bof. 579), 

Holzſchuhſohlen aus Buchen; achtlantige, zum Theil geho- 
beite, Hölzer aus Eichen zu Sciffsnägeln nad) Pof. 591. 

Loſe geſponnenes Kabelgarn (zum Dichten von Maſchinen); 
Trofien aus Kotodfafer; Kabelgarn aus Hanf, wie Taumerf, | 
nened (Poſ. 596). 

Eharpiebaummolle; Holzwollenſchnur, gemiſcht mit Baum ⸗ 





wolle und imprägnirt mit Sublimatlöſung, wie Watte, andere 


Urten (Bof. 607). 

Selantete Bettdeden aus wollenem Strumpfftuhlgemebe, 
wie Gewebe, wollene andere Arten (Pof. 643) mit einem Zu- 
fhlag von 20 pGt. 

Fotomotiven, wie und Dampflefjel 
(Bof. 667). 

Setrodnete Därme; getroduete Kälbermagen ; gefalzene 
Därme wie Waaren, Robftoffe, im Tarif nicht befonders auf: 
geführte (Poſ. 671). 

Pulverifirte Melilotusblumen; Manganpräparate; Blei. 
pröparate; Schnurrbartbalfom; Garn aus Kokosfafer (zum 
Tauwert); Kaffee⸗Eſſenz; Karten aus Gelatine ıc.; Fleiſchertralt 


Dampfmafdinen 


‚ im Gelatinefapfeln, wie Waaren, im Tarif nicht befonderd auf: 


geführte, mehr oder weniger bearbeitete (Pof. 672). 


Niederlande, 


Zollbehandlung von Kreolin. 

Nederlandſche Staatscourant vom 10. September 1889.) 

Zufolge Verfügung des Niederländifchen inanzminifteriund 
ift unter dem in der Verfügung vom 4. Februar 1889 (Staatö: 
courant vom 17. und 18, Februar 1889)') genannten Reinigungs: 
mittel nur Kreolin im fefter Form (Kreolinfeife) zu verfteben. 
Kreolin in flüffigem Zuftande fällt ufter die Pofition „Del, 
nicht beſonders befteuertes" umd ift mithin Künftig einem Zolle 
von 0,55 Gulden für 100 kg unterworfen. 


Eingangszollfreiheit von Kapfeln zum Medizinal- 
gebrauch. 


Nah einer Berfügung des Niederländifhen Finanz: 
minifteriums vom 23. Auguſt 1889 unterliegen Kapfeln zu 
medizinalem Gebrauche, fei es, daß fie mit Arzneimitteln gefült 
find oder nicht, feinem Eingangszolle. 


Merito, 
Eingangszoll auf Bier. 
(Moniteur belge vom 14. September 1889.) 


Durch Berordnung vom 10, Auguſt 1889 ift der Eingange- 
zoll auf Bier wie folgt feftgefet worden: 


Pefot. 
Nr. 74 Bier in Fäſſern bis zu T2kg, Faß . . . 18 
Ne. 75 „ „ balben Flaſchen, Stüd. 0,005 
Nr. 76 „ „ ganzen Flaſchen, Stüd. . . 0,01 





!) Hand. Arc. 1889, Märzheft I. S. 188, 
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Frankreich. 
Eingangszoll auf ſchwefelſaures Ehinin. 
(Mon. off. da commerce vom 12, September 1889.) 
Durch Berfügung des Finanzminifteriums ift der bisherige 
Eingangszoll auf ſchwefelſaures Ehinin im Betrage von 5 pCt. 


vom Werth im einen fpezififhen Zoll in Höhe von 250 Franken 
für 100 kg ohne Unterfhied der Qualität umgewandelt worden. 





Bollbehandlung von Kiften und SKiftenbrettern. 


Nah den Anmerkungen und dem Repertorium der amıt- 
lihen Zarifausgabe ſowie verfchiedenen ſchriftlichen Verfügungen 
unterliegen Kiſten und Siftenbretter, welche einen Handelswerth 
haben und zum Waarentrandport dienen, nachſtehender Zoll. 
behandlung: 

Bretter und Bretten zu Stiften: 

na 
m. — ————— hölzerne Schindeln. 
verbunden in Form von 
Fulluugen (panneaux), 
Böden ꝛc. nicht ver- 

bunden. 
verbunden in Form von 
Füllungen, verbunden in 
Form von Schieberliften 
(boite a coulisse) mit 
oder ohne eingebrannte 
oder mit Tinte hergeftellte 

Inſchrift. 

Der vorſtehenden Klaſſiftzirung haben in Folge eines Gut⸗ 
achtens des comite consultatif des arts et manufactures vom 
8. Mai 1889 die Minifterien für Handel und für Finanzen 
zugeftimmt. (Lettre commune vom 2. Auguſt 1839, Nr. 954.) 


gejägt Bie Friefe und Stäbe an 


getäfeltem Fußboden. 


Wie nicht befonders auf. 


gebobelt geführte Holzwaaren. 


Zeitweilige zollfreie Zulaffung von Weizen. 


Nachdem befondere Typen für die Erkennung von Mehl 
aus rothem Weizen gejchaffen find, ift bei der Einfuhr von 
Weizen zur zeitweiligen zollfreien Zulaſſung anzugeben, ob es 
fi) um meiden rothen Weizen oder um weichen weißen Weizen 
handelt. Bei der Abfchreibung von Mehl auf Konten für rothen 
Weizen ift feftzuftellen, daß dieſes Mehl wirklich von rothem 
Weizen flammt, eine Abfhreibung von Mehl aus weißem 
Weizen auf Konten für rothen Weizen ift nicht mehr zuläffig. 
(Lettre commune vom 10, Auguft 1889 Nr. 955.) 


Zollbehandlung von Silicium-Bronze. 


Gemäf Verfiigung des Finanzminifteriums vom 19. Auguſt 
1889 ift Silicium ⸗ Bronze wie gewöhnliche Bronze zu behandeln. 
(Girkular vom 25. Auguft 1889.) 


Zollverhältniffe Kambodichas. 


Dem von der Zollverwaltung Franzöſiſch-Hinterindiens er 
ftatteten Bericht über die Zollfiatiftil für das Jahr 1888 ent- 
nehmen wir bezüglich der Zollverhältniife Kambodfhas was folgt: 

Ds neue Zollſyſtem Hinterindiens ) bat bisher auf Kam— 
bodſcha feine Anwendung gefunden. Die Zollämter in dem 
Schutzgebiet erheben nad) wie vor keinerlei Einfuhrzölle.. An 
Ausfuhrzöllen mwerden von Weis 12 Cents für den Pikul 
und von allen anderen Waaren 10 pCt. vom Werth erhoben, 
ohne Rüdfiht auf deren Beitimmung. Auf Siantefiide Er- 
zeugniffe, mit Ausnahme von Reis, wird bei der Durchfuhr 
durch Kambodfha nah Cochinchina ein Durdfuhrzoll von 5 pGt. 
erhoben. 

Dieſes Syſtem Hat bisher feine Wenderung erfahren. 
Indeflen erheben die Zollämter des Schutgebiets von gemiffen 
Waaren, welhe aus dem Auslande über Saigon fommen und 
direft nah Pnom⸗Penh beflimmt find, mad dem Bolltarif für 
Binterindien Eingangszölle. Um dem Handel der Hauptftadt 
Kambodfhas die Durchſuchung der Frachtſtücke und die Zoll: 
entrihtung in Saigon zu erfparen, hat der Generalgouvernenr 
deren Durchfuhr durch Cochinchina auf dem Flußwege im Bes 
gleitfheinverfahren genehmigt. 





Beſchränkung der Schifffahrt zwiſchen Frankreich und 
Algerien auf die nationale Flagge, 


Im Folge des Geſetzes vom 3. April 1889, *) betreffend 
die Aufhebung des Art. 9 des Geſetzes vom 19. Mai 1866, >) 
ift die Frage aufgeworfen worden, ob auf Grund bes die 
Meiftbegünftigungsllaufel enthaltenden Urt. 8 des Franzöſiſch ⸗ 
Dänifhen Vertrages vom 9. Februar 1842 die Dänifchen 
Fahrzeuge nad) wie vor zur Küſtenſchifffahrt zwiſchen Frankreich 
und Algerien zuzulajien feien, wie died bezüglich der Schiffe 
anderer Europälfher Mächte auf Grund von Verträgen der 
Fall if, welche mit dem 1. Februar 1892 ihre Endfchaft er- 
reihen. 

Durch Verfügung des Finanzminifteriums vom 16, Auguſt 
d. IB. ift diefe Frage in bejahendem Sinne entfchieden worden. 
(Lettre commune vom 23. Auguft 1839, Nr. 957.) 


1) Hand. Urch. 1857 1. ©. 670. 
2) Hand. Arch. 1889, Maiheft I. S. 361. 
») Ebenda 1866 II. ©. 3. 
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Ausfuhrzölle in Franzöſiſch⸗Hinterindien. 
(Courrier d'Haiphong vom 14. Juli 1889.) 


Eine Verordnung des Generalgouverneurd von Franzöfifc- 
Hinterindien vom 6, Juli 1889 lautet in Ueberſetzung wie folgt: 

Art. 1. Die aus Annam und Tontin ausgeführten Waaren 
unterliegen den in dem angehängten Verzeichniß aufgeführten 
Zöllen. 

Für Waaren, melde direft nach Frankreich oder deilen 
Kolonien ausgeführt werden, werden die Zölle um die Hälfte 
herabgefegt. MWaaren, melde von einem Hofen des Schup: 
gebiet3 nad; einem anderen Hafen des Schutgebiet3 ausgeführt 
werden, unterliegen feinen anderen Abgaben alö der ftatiftiichen 
Gebühr, audgenommen in den Fällen, wo für biefelben eine 
befondere Zollbehandlung Platz greift. 


Art. 2. Eine flatiftifhe Gebühr wird von den MWaaren 
bei der Einfuhr oder Ausfuhr erhoben, und zwar im Betrage 
von 10 Gentimen für das Kollo, wenn die Waaren in Fäſſer, 
Kiften, Säde oder andere Umſchließungen verpadt find, von 
10 Eentimen für 1000 kg oder den Kubikmeter Sturzgut, von 
10 Gentimen für das Haupt lebenden oder geſchlachteten Viehs, 
und zwar von Pferden, Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen. 

Art. 3, Für die Erhebung diefer Abgabe kommen die 
Borfchriften in den Vorbemerkungen des Generaltariis Nr. 536 
bis 542 zur Anwendung. 


Ansfuhrzöfle, 

Kapitel I. Franken. 
Bferde und Füllen. . . ... 20.0. Stüd 20 
Ochſen und Kühe - - : > 2 2 2 En 6 
Kälber. ee ee 5 2 
Schweine. . . — 4 2 
Wild und Geflügel. . .100kg 5 
Lebende Thiere, nicht genannte . Bertb 5p&t. 

Kapitel I, 
Fleiſch, friſch oder gefalgen . Wertb 5 pCt. 


Häute, rob, frifh oder getrodnet ober sgeale 100kg 6 

Wolle und Haar aller Art. ; 5 

Federn aller Art . “ 

Seide, roh oder abgehaſpelt 

Floretſeide, Abfälle von Seide und Floreiſeide, 
Kolons, ganz oder durchbohrt, Flochſeide, 
(frisons, frisonnets, — a; 


Bert 5 pCt. 
. 100 kg 100 


BERBEEE: Se m: ara aan 29 a. -18 
Menidenhaare . . . — — „ 16 
Fett von Thieren und Fiſchen. DE ne — 
Wachs, roh, gelb, braun oder — — 16 
Wachsrücſtäͤnde - - re eh 
Rindfleiſch, frifc oder tn Et ze „10 
So: . ce Hr nen nn „5 





Franlen. 
Knochen, Beinſchwarz und Leimleder .100kg 1 
Schwalbenneſter, 1. Qualität . . „ 800 
Andere thierifche Produlte und Abfälle, roh, 
nicht beſonders aufgeführt . ? Werih 5pEt. 


Kapitel III. 


Fiſche, friſche, Auſtern und frifche Schalthiere 100 kg 1 
Fiſche, gefalgen, geräucdert oder — 


Krabben, getrodnee . . . . 4 
Haifiſchfloſſen, roh, fhwmare . . .» 2». 6 
Pu" re = 18 
Ri aubereitete 60 
Trepang (böches de ıner), ſchworzer „38 
weißer . . - " 4 
Fifche in Salzlate und — — und 
salaisons) . . F 0,50 
Fiſchblaſen, : Qualität . u. 4a 
he ——— — 5 
Andere — nicht genannt . Werth 5pEit. 
Kapitel IV. 
Thierifche Rohſtoffe zu Arzueis oder Barfurmerie- 
zweden, nicht beſonders genannte . Werth 5pGt. 
Rapitel V. 
Elephantenzähne, gan . » 2. 2 2... 100 kg 50 
zerbrochen 30 
Stoßzähue von Elephanten, ganz oder jerbrodien " 200 
Schalen von Schildfröten, von Bingolins (?) 
und anderen Scalthieren. . . Fe :' 
Aufternfhalen und — Onuftie 
wein. . . r 1 
Knochen und Hufe von Bieh . P 3,60 
real mumge due und Rehhörner 90 
JJJJ a et 350 
Kapitel VI. 
Reis und Paddy. — 100kg 0,75 
Reis: und anderes Me — 1,60 
Nudeln . ur — 
Hülfenfrähte . » 2 2 2 20 Fr a? 1,50 
\ Andere Rahrungäfoffe, nicht genannt . Verb 5pEt. 
Kapitel VII. 
Früchte, frifhe aller Art — Werth 5 pCt. 
getrodnet oder gebörtt . 100kg 2,50 
Arachiden und Piftazien. . " 1 
Arelanüffe, getrodnete „1 
6 


= Kilde s 4. 4% 085..8 040.00, % 
Früchte und Sämereien, ölbaltige, zum Deftilliven 


oder zur Saat, nicht genannte . Ber 5pEt. 


Kapitel VII. 


. nr 000. 


Melaſſe . . 

Konfitiren und Fruchte in Zuder, Honig | oder 
Branntmwein eingemadt, Syrup, Bonbons, 
Auderbisfuits. . ns 

Kalao und Kaffee 

Amomen und Kardamomen. 

The . . . 

Andere Rolonialmaaren, nicht genamte 

ZTabat, in Blättern . 

„ ‚ubereiteter 


a Be 


a Zu er er 


Kapitel IX, 


Dele, nit flüchtige, zu — und 
Nicinusöl . . .» 

Brennöl . — 

Wohlriechende Oel⸗ 

Oele, flüchtige, oder Eſſenzen .. 

Anisol... — 

Del zum Firniſſen 1. Dualität . 


u 8 8 8 8 8 


Gummi aller Art. y 
Harze und andere harzige Brodatie 
Andere Pflanzenfäfte, nicht genannt . 


Kapitel X, 


Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blüthen, Rinden, 
Mooje und alle nicht — — 


Franlen 
100kg 3 
z 1,50 
— 1 
„ 10 
„ 1 
10 
u 10 
} Werth 5 pCt. 
. 100kg 4 
“ 6 
100 kg 5,50 
“ 3,50 
Werth 5pEt. 
5 pCct. 
100 "kg 66 
36 
10 
— 5 


DEE: 
. Werth 5p6Gt. 


Arzneiftoffe . Werth 5pEt. 
Sternanis oder gebogenen Anis . Wökg 7 
Kapitel XI. 
Bauholz, roh oder vierfeitig behauen, gefchnitten, 
von jeder Dimenfion, wohlriechende Hölzer, 
bearbeitete Hölzer, se und er 
böler . . . Werth 5 pCt. 
Holzlohle.. 100kg 1 
Kapitel XII. 
Baummwolle, roh 100kg 4 
— entlernt . . . „5 
5 fardätjcht und in Tafeln 7,50 
Spinnftoffe, vegetabilifche, nicht genannte . . Werth 5pEt. 
Binfen und Rohr, Baft zum Taumerf, Kotos- 
nußſchalen, harte Kerne zum Schnigen . 100kg 1,50 
Kapitel XII. 
Begetabilifche — zum Ben und * 
Gerben. Werth 5 pCt. 
Kunao . 100kg 1 








Kapitel XIV. 


Berfchiedene, nicht genannte, Kompofitionen . 
Kapitel XXI, 


Getränte, gegohrene oder deſtillirte . 
Neisbranntwein. . . 


_ a GE SET Your a Vu | 


Kapitel XXI. 


Topferwaaren von gebranntem Thon, ordinäre, 


nicht glafitt . . 
Desgleihen glafirt, mit oder ohne Verzierung 
Flieſen und andere leramiſche Erzeugnifle . 


. en... 


Franlen. 
Gemüſe, friſch, — oder in “ — 100 kg 1,50 
| Sergraß . . nn. 00 
Oelluchen „0,50 
Pilze, einheimiihe. » . » + 2... u 7 
| Begetabilifche Erzeugnifie and — sit be: 
ſonders genannte . Werth 5 pGt. 
Kapitel XV. 
Marmor, Steine, Bruchſteine, Miühlfteine, Bau · 
materialien, Kalt, Gips, Gement und 
fonftige, nicht genannte, Erzeugnifie . Werth 5pEt. 
Dele, Steinkohle und andere — 
ſtoffe . 3 pGt 
Kapitel XVI. 
Eiſenerz. Werth 3pCt 
Metalle, roh, in Maſſen oder Gänfen, Eye 
und andere mineralifche oder foffileProdute „ 5pEt 
Kapitel XVII 
Chemiſche Produlte aller Urt . . Werth 5 pCt. 
SefalE > 2220 eeen 100 kg 0,20 
Kapitel XVII. 
Farbſtoffe, zubereitete . Werth 5pEt. 
Indigo, flüffig . 100kg 2,50 
„ toden. . „RR 
Kapitel XIX. 
Farben aller Art, teigartige, pulverförmige oder 
zberiiie . 2 0 = 00. .Werth 5 pCt. 
Kapitel XX. 
Seife, mit Ausnahme der parfumirten . . 100kg 3 
Staͤnte „0,60 
Parfumerien, zubereitete Gewürze, zufanmen- 
gefegte Medilamente, — eins 
heimifhes . - . . 2. + Beth 5pCt. 
Fiſchleim, 1. Qualität . . 100kg 15 


8 
Werth 5 pCt. 


. Werth 5pCt. 


(?) @) 


„1,50 


. Wertb 5 pCt. 


Kapitel XXIII. 


Glas, Kryſtall, Glasfläffe und Gladbrud). . 
Glaswaaren, nicht beſonders genannt 


Kapitel XXIV. 
Leinen, Hanf, Baumwollen⸗, Yute-, Wollen:, 
Seidengarn, rein oder gemifcht . 


N. XXV. 
Gewebe aller Art. . . - i 
Kleidungäftüde, tonfeltionir! 


re XXVI. 
Vapier, Annamitiſches 
Bücher 
Andere Gegenftände aus Bapler, nicht. genannte 


Kapitel XXVII. 
Waaren aus Haut oder künſtlichem Leder, * 
wanxren 


Kapitel XXVII. 
Metallwaaren, Goldwaaren, Uhren, Münzen, 
Maſchinen, Werlzeuge, — 
waaren, Quincaillerie. 


Kapitel XXIX. 
Waffen, Annamitifhe, Kanonenſchläge und 
Senerwerlölörber - » 2 2 2 0. 


Kapitel XXXI. 
Holzwaaren, nicht genannte . 


Kapitel XXX. 
Mufitinfteumente . . » 2 2 nn na. 


Kapitel XXXIII. 
Matten aus Streh oder Binfen . . . 
Stuhlrohr (Rotang), ganz oder zugerichtet. 
Banen .» 
Rohrmaaren, Korbflechterarbeit, Tauwert * 
Waaren aus Rohr, Binſen, Bambus und 
anderen, nicht genannten, Faſerſtoffen 


THHNEBE > <o: 9n: 104 ar an a ee rat 


Kapitel XXXIV. 
Waaren aus verfhiedenen Stoffen, Wagen, 
Waſſerfahrzeuge, Takelmert, Filze, Hüte, 
Runfttiichlerwaaren, Fächer, Bürftenbinder- 
waaren, Knöpfe, Spielwaaren, Zündhölzer, 
Menfchenhaar, verarbeitet, künſtliche 
Blumen, Regen und Sonnenſchirme, 
Sammlungsaegenftände und alle anderen 
nicht genannten Segenitände . 
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Fronten. 


Unerfennung der nach Mafgabe des Franzöfifchen 


Werth 5 pCt. Vermeſſungsverfahrens ertheilten Meßbriefe Deutſcher 


5 pet. | 


. Werth 5pGt. 


. . MWertb 5 pCt. 


u 5 pCt. 


Werth 5 pCt. 





| 
| 


Dampfſchiffe. 
(Mon. off. du commerce vom 29. Auguſt 1889.) 
Zufolge Beftimmung des Franzöſiſchen Finanzminifteriums 
vom 16. Auguft d. 38. lönnen Deutfhe Dampfſchiffe künftig 
von der Formalität der Vermeſſung entbunden werden, wenn 
fie mit befonderen, von den Deutſchen Behörden nach Maßgabe 


‚ des in Frankreich geltenden Vermeſſungsverfahrens ertheilten 


Mefbriefen verfehen find. 


Erhöhung der Zolfäge für Martinique um zwei Zehntel. 
(Journal offciel vom 7. September 1889.) 


Durch Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republit 
vom 3. September d. 98. ift der Beſchluß des Generalrathe 
von Martinique vom 12. Dezember 1888, wonach die Zölle 
aller Art um zwei Zehntel zu erhöhen find, beftätigt worden, 


— — 


Bolivien. 
Zollbefreiung für Chileniſche Erzeugniſſe bei der 
Einfuhr über Mollendo. 
(Mon, belge vom 22. September 1889.) 
Inhalt8 einer Verordnung vom 4. Juli d. I. find Chile⸗ 


nische Erzeugniffe, mit Ausnahme von Rum und Altohol, bei 
| der Einfuhr über das Zollamt Mollendo in demfelben Maße 


| vom Eingangözoll befreit, wie die über die Häfen Arica un 


Antofagafta eingeführten. 


Portugal. 


Eingangszoll auf Saccharin für medizinifche Zicke. 
(Moniteur belge vom 14. September 1889.) 


Dur Verordnung vom 20. Auguft 1889 ift der Eingangs 
zoll auf daß zu mebdizinifchen Präparaten beflimmte Sacharin 
auf 15 00 Keis für das Kilogramm feftgeiegt worden. 

Die Einfuhr von Sacharin für andere Zwecke ift ver 
boten.) 


y Vergl. Hand. Arch. 1883 L ©. 771. 
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Spanien. 


Ausführungsbeftimmungen zum Branntwein- 
Verbrauchsſteuer⸗Geſetz. 


Königliche Verordnung vom 20. Juli 1889 (Gaceta de 
Madrid vom 28. Juli 1889): 

1) Die Zolläinter haben für die and dem Ausland und 
den überfeeifhen Befigungen eingeführten Altohole, Brannt- 
meine und fpirituofen Getränle Geleitideine zu ertheilen, und 
zwar nah Inhalt und Mafigabe der Beftimmungen des 
Artileld 260 des Reglements vom 21. Juni d. 9.1) 

2) Dem vorgefhriebenen Formular entſprechend, ijt im 
diefen Dolumenten die Anzahl der zur Verſteuerung' gebrachten 
Gefäße anzugeben; ferner find leßtere einzeln mit dem in 
Artitel 250 bezeichneten Etikett oder Verſchluß zu verfehen; 
endlih find dieſe Etiletts oder Verſchluſe mit laufenden 
Nummern von 1 ab zus bezeichnen, auch iſt dieſe Numerirung 
auf dem Geleitſcheine derart zu vermerken, daß lebierer die 
Anzahl der ausgefertigten Etiletts oder Verſchlüſſe nachweiſt. 

3) Zur Bermeidung von Weiterungen für den Handel ift 
auf den gedachten Etiletts oder Verſchlüſſen die Gefammtfumme 


der in dem bezäglichen Geleitſchein einbegriffenen Heltoliter | 
anzugeben, fo daß alfo der im Formular vorgedrudte Satz 
„enthalten im diefem Gefäße”, inſoweit es fih um Einfuhr: | 


Abfertigung Handelt, nicht weiter beachtet zu werden braudt. 
4) Dieſe Etitetts oder Zollverfchläffe find, wie im Formular 
vorgefchrieben, von dem Zullamtsverwalter zu unterzeichnen, 


Cirtular der Generalgolldirektion vom 9. Juli 1889 (Eco 
de las aduanas vom 28. Juli 1889): 

Pezüglid der Vefugniffe der Zollämter zur Abfertigung 
der durch Gabotage bemirkten Ein» und Ausſchiffung von 
altoholifhen Flüffigkeiten, hat die Generalzoldireftion Nad- 
ſtehendes befcloffen: 

1) Urtitel 246 des Reglements vom 21. Juni cr. bat die 
Befugniß der Zolämter nur hinſichtlich der Einfuhr von Brannt: 
weinen, Altoholen und übrigen fpirituofen Getränken aus dem 
Auslande und dem überfeeifchen Befigungen mobifizirt, nicht 
aber auch hinfichtli de Babotage- und des Ausfuhrhandels. 

2) Die für die Einfuhr von Alkoholen, Branntweinen und 
Getränten befugten Zollämter haben ferner die in den Allge- 
meinen Zollvorſchriften enthaltenen Beftimmungen“ über die 
Eabotage und Ausfuhr zu befolgen, und zwar ohne weitere 
Modifilation, ald daß fie fordern, daß im den Einfdiffungs- 
und Cabotage-Falturen die Vorſchriften der Beftimmung 7 des 
Cirkulard der Generalgolldireltion vom 29. Juni cr.) erfüllt 
werden. 


Eirkular der Generalzolldireftion vom 9. Juli 1889 (Eco 
de las aduanas vom 28, Juli 1889): 

1) Da die Einziehung ſowohl des Grenzzolles ald der 
befonderen Konfumfteuer nad einem und demfelben Verzollungs⸗ 





1) Hand, Arch. 1889 Auguftheft I. S. 519. 
2) Ebenda ©. 522. 


| maßftab zu erfolgen bat, d. h. pro Heftoliter, fo können über 
| die zu verzollenden Ouantitäten keine Differenzen entftchen, 
nad melden Syfiemen aud die Zollbeamten (vistas) und die 
Induftrietechnifer verfahren fein mögen. Auch ift gegenmärtig 
zu halten, daß, da in Artikel 245 des durch Fönigliches Dekret 
vom 21. Juni cr. genehmigten Reglements!) die Unterfuhung, 
Zulafung, Piguidation und Einziehung der Steuer auf Allohole 
aller Arten und übrige jpirituofe Getränte der Zollverwaltung 
übertragen ifl, die Zollamtövermalter dafür verantwortlich find, 
daß befagte Steuer mit aller Genauigfeit eingezogen werde, 
und daher die gefammten Zol- und Steuerbeträge für die 
wirklich eingeführten Mengen einzufordern haben. 

2) Die Zolbeamten (vistas) haben die Abfertigungen 
derart auäzuführen, wie died im der das Cirkular vom 
15. März 1887 reproduzivenden Königlihen Berordnung vom 
8. Yuli 18882 vorgeſchrieben ift. 

3) Wenn die Induftrietehniter, in Befolgung höherer 
Anordnungen, dem zu entrichtenden Zoll» und Steuerbetrag in 
anderer Weife fefiftellen, ald dies bei dem Zollamt ſonſt üblich 
ift, und aus dieſen verfchiedenen Arten des Berfahrens, im 
Bergleihe zu dem von den Zollbeamten angefegten Betrage 
Mehr: oder Minderdifferengen fi ergeben, fo ift darüber der 
Generaldireltion zu berichten, unter Beifügung eined Rad. 
weiled der von dem Induſtrietechniker einerfeits und den Zoll⸗ 
beamten andererſeits vollgogenen Operationen, damit eine end« 
gültige Entſcheidung herbeigeführt werden lann. 

4) Glaubt die Zollverwaltung, daß die in Flaſchen eins 
geführten Alkohole, Branntweine und fpirituofen Setränfe einen 
anderen Stärlegrad aufweifen, al3 wie auf der dem Konſum- 
fteuer- Reglement beigegebenen Weberfichtätafel angegeben ift, jo 
ift die Unalyje derjelben nad Artitel 251 deflelben Reglements 
anzuordnen und von dem dadurd gewonnenen Mefultate Diels 
dung zu machen; hierbei ift jedoch ſtets mit größter Umficht zu 
verfahren, damit dem Handel nicht überfläffige Weiterungen und 
Berlufte verurfacht werden. 

5) Da nad Ürtitel 5 des Gefeged vom 21. Juni cr.?) 
die Konfumfteuer von den mit mehr als 15 Gentefimalgraden 
eingeführten gewöhnlichen Weinen einzuziehen ift, fo haben die 
Bollämter, in Befolgung des Girkulars vom 7. März er. nad) 
wie vor Mufter von folhen Weinen, die mit jenem Stärlegrad 
und in Mengen von über 1000 Liter vorgeführt werden, ein- 
zufenden. 

Was endlih die GabotagesAbfertigungen betrifft, fo find 
die darüber bereitö erlajjenen Anmeifungen zu befolgen. 





1) Hand. Arch. 1889 Auguftheit I. S. 519. 
4, Ebenda S. 522. 
3) Ebenba ©. 518. 
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Iufrafttreten eines neuen Konfulargebührentarifs. 


Die Gaceta de Madrid vom 2. Auguft d. 3. theilt eine | 


Königliche Verordnung vom 22. Juli d, 9. mit, durch melde 
der Konfulargebührentarif von 18861) aufgehoben und ein neuer 
Tarif, mwelher bid zur Genehmigung durch die Korte den 
Charakter eines proviforifchen trägt, in Kraft gefegt wird. 


Aenderungen in der Zolle und Steuergefeßgebung auf 
den Philippinen. 
(Gaceta de Madrid“ — Nr. 242 — vom 30. Auguft 1889.) 


Ein Königliche Dekret vom 27. Auguft 1889 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Es mird auf den Philippinen ein trauſitoriſcher 
Auffhlag von 50 pEt. auf die Einfuhrzölle gelegt, welche nad 
Maßgabe des geltenden Zolltarifs,2) fowie der den legteren etwa 
modifizivenden Beftimmungen erhoben werden. 

Art. 2. Die durd Art. 5 des Königlihen Dekrets vom 
25. Februar 1885 eingeführte Konfumfteuer?) ift in mad 
lebender Form zu erweitern: 

Der Altohol und die Branntweine von gemerblider Pro- 
dultion aus Kartoffeln, Gerſte zc. werden 20 Centavos (des 
Peſo) für den Liter entrichten; der Reis 25 Centavos für je 
100 kg. 

Urt. 3. Die Konfignatäre der Waaren, welche im Archipel 
ein» oder audgeführt werden, haben 1 Peſo für je 1000 kg 
der auf» oder abgeladenen Waaren zu entrichten; jedod werden 
die Schiffe von den gegenwärtigen Schifffahrtszöllen befreit 
fein, mit Ausnahme des zur Zeit beftehenden Paſſagierzolles. 

Bon den umgeladenen Waaren (mereancias trasbordadas), 
fowie den Kohlen ift diefe Auf und Abladungsitener nicht zu 
erheben. 

Art. 4. Die Ausfuhrzölle, welche gegenwärtig beftimmte 
Artilel entrichten, merden aufgehoben, mit Ausnahme des 
Tabals, welcher auch fernerhin in der zur Zeit beflimmten 
Form fteuerpflichtig bleibt. 

Art. 5. Die vorgedadhten Abgaben find nur von denjenigen 
Waaren zu erheben, welche von Schiffen eingebradht werden, 
deren Ein» oder Auslaufen in den Häfen des Philippinen» 
Archipels nach dem 31. Dezember d. J. ftattfindet. 

Art. 6. Der Kolonie» Minifter hat die Ausführungs- 
beftimmungen zu diefem Defrete zu erlaflen. 


2) Hand, Arch, 1886 I, ©. 481. 

?) Hand. Arch. 1874, Beilage zu Nr. 34 und Supplementband: 
„Die Zolltarife des In: und Auslandes" Nr. 25, ferner Dand. Arch. 
18834 I S. 601, 1856 I ©. 119, 187 L ©. 218 und 1888 I, 
S. 361. 

9) Hand. Arch. 1886 I. ©. 119, 


Schweiz. 
Tarifentfcheidungen des eidgenöffischen Zolldepartements 
im Monat Auguſt 1889. 
(Schweizeriicdes Dandelsamtsblatt vom 10. September 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Tarif: Zollanfag. 
Nummer. Einfu 5 r. Franlen. 
9a, Flüſſiges Ammonial in — 
EHlinden . . » ; 7 
A.  Gogenannte Collodiumwolie —— 40 
83a, Leder mit eingepreßten Verzierungen ı. 
für Wandverlleidung u. deral. . . . 30 


87. Schubmwgpren aus Plüſch (Baummoll-, 


Woll⸗, Jute⸗Plüſch, ꝛc.) 150 
106. Kupferne Deſtillirapparate 4 
139. In den Erläuterungen iſt zu ſtreichen: 
„Kupferne Deftillirapparate” — 
Nr. 105 hiervor). . — 
284. Baumwollgewebe, pliſſirt ef) — 9— 
285. FR a * .. 14 
286. " " er 35 
287, m er "„ 50 
87a. " er „ 40 
2876. = " * ar 4 
alla, Wachstuch aller Art, ohne Rülcſicht auf 
die Art des dazu verwendeten Gewebes 
(Baummolle, Leinen, Hanf, x.) . » . 8 
3120. Deal... . 2... . 16 
338. Gewirlkte mollene Rleidungeftäde, wie 
Jäckchen, Unterröde, Geftalten, Puls: 
wärmer :ıc,, bei denen Aermel, Seiten ic. 
mit dem gleichen Garn und mittelft der 
Hätelnadel oder auf andere ähnliche 
Weiſe — jedoch nicht mit Nadel und 
Faden genäht — zufammengefügt find. 25 
361. Die Erläuterung: „Baummollitoffe am 
Stüd mit Näharbeit (pliffirt ꝛc.)“ ift zu 
ftreihen und durch folgende zu erjegen: 
„Baummollgewebe, pliffirt (gefältelt): 
roh, jedoch —— (für Roben, 
Leibwãſche ꝛxc.).. 30 
404. In den Tarifentſcheiden vom Monat Yulir) 


„Platten und Fliefen aus Gteinzeug ꝛc.“ 
ift nad dem Wort „roh* in Klammern 


einzufchalten: „naturfarbig” 0,50 
406. Platten, Flieſen ꝛc. aus Gteinzeug oder 
Thon: in der Maſſe gefärbt, nicht bes 
malt, nit bedrudt . x 2... PR: ' 


1) Hand. Arch. 1889 Septemberbeft I. S. 666. 
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Gropbritannien. 


Abänderung des Waarenzeichengefeges der Kapfolonie. 


(The cape of good hope government gazette 
vom 9. Auguft 1889.) 


Das Waarenzeichengeſetz der Kaplolonie vom 26. Juli 18881) 
ift im Auguſt d. 9. dur ein Nachtragégeſetz in zwei Punkten 
erläutert bezw. verfhärft worden: 

1) Unter den in Abjag 1 des Art. 13 bezeichneten, dem 
Einfuhrverbot bezw. der Beihlagnahme unterliegenden and 
ländifchen fyabrifaten (goods of foreign manufacture) find alle 
ſolche zu verfichen, weldye außerhalb der Grenzen der Staptolonie 
gefertigt oder erzeugt find. 

Demgemäß werden Erzeugnifie des Britifchen Mutterlandes 
oder anderer Britifcher Kolonien gleich denen fremder Länder 
behandelt. 

2) Abſatz 4 deſſelben Artifels lautet im Ueberfegung fortan: 


„Wenn der Name des auf den Waaren angegebenen Urjprungs- | 


orte auch noch im der Kapkolonie oder anderswo vorfommt, fo 
muß, um diefem ®efeg zu genügen, das Heimathland gleichfalls 
bezeichnet werden.” 

Da die Namen vieler Deutſcher Städte in außereuropäiſchen 
Ländern wiederkehren, fo erfcheint diefe Beflimmung für nnfere 
Erporteure befonderd beacdhtenämerth. 


Großbritannien und Salvador. 


Beitritt Britifcher Kolonien zu dem Freundſchafts-, 
Handels: und Schifffahrtövertrage zwifchen beiden 
Ländern vom 24. Oftober 1862. 
(Britiiche Parlamentsdruckſache.) 


Gemäß dem Borbehalt in Art. 2 des zwiſchen Grof- 
britannien und Salvador am 23. Juni 1886 geichloffenen 
Uebereintommends?) wegen Verlängerung des Freundſchafts-, 
Handels, und Edififahrtövertrages zwifchen beiden Ländern vom 
24, Oltober 1862 find von den dafelbft genannten Britifhen 
Kolonien diefem Uebereinfommen beigetreten am 3. Auguft 1887 


Neufüdmwales, Victoria, 

Queensland, Natal, 

Südauftralien, Weſtauſtralien, 

Tasmanien, Neufundland. 
Dagegen ſind nicht beigetteten: 

Oſtindien, Canada, 

Kapkolonie, Neuſeeland. 


i) Hand. Arch. 1888 J. S. 880. 
2%, Hand. Arch. 1887 L S. 701. 
Deutſches dandels · Archld 1889, 1. 








Großbritannien und Uruguay. 


Beitritt Britiicher Kolonien zu dem Freundfchafts:, 
Handels: und Schifffahrtsvertrage zwifchen beiden 
Fändern vom 13. November 1885. 

(Britiihe Parlamentsdrudiacde.) 

Gemäß dem Vorbehalt in Urt. 14 des Freundſchafts«, 
Handeld- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen Großbritannien 
und Uruguay vom 13. November 18851) find von dem dafelbft 
genannten Britiichen Kolonien diefem Vertrage die folgenden 
beigetreten: 

Am 9. März 1887: 


Natal, Neufundland, 
Tasmanien, Canada. 
Dveendland, 

Am 4. Juli 1887: 

Kaptolonie. 

Am 14. Juni 1887: 

MWeflauftralien. 

Dagegen find dem Vertrage nicht beigetreten: 
Oſtindien, Südauſtralien, 
Victoria, Neuſudwales. 
Neuſteland, 

Italien. 


Aufhören der Zollbefreiung für ausländiſchen Spiritus, 
welcher zur Bearbeitung nationaler, zur Ausfuhr be— 
ſtimmter Weine verwandt wird. 


Das amtliche Bulletin des Königlich Italieniſchen Finanz- 
minifteriums veröffentlicht ein Cirkular des General · Zolldireltors 
vom 21. Auguſt d. Is. welches den Finanz; nnd Zollämtern 
in Erinnerung bringt, daß die bisher gewährte Zollbefreiung 
für ausländifhen Spiritus, welcher zur Bearbeitung nationaler, 
zum Erport beftimmter Weine verwandt wird, mit dem 1. Sep- 
tember, ald dem Tage deö Iukrafttretend des neuen Spiritus« 
geiehes, *) aufhört, unbefchadet jedod; des Rechtes der Erporteure 
die Nüderftattung der Fabrilationds und Berkaufäfteuer auf den 
bei dem auszuführenden Wein verarbeiteten fremden Spiritus 
nad demfelben Mafftabe zu verlangen, nad welchem die Rüd- 
vergätung für den einheimifchen Spiritus erfolgt. 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 516. 
*) Hand, Arch. 1889 Augufiheft I. S, 514. 
8 
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Umwandlung der die Vorbemerkungen zum Bolltarif | 


und das amtliche Waarenverzeichniß betreffenden Ver— 
orbnungen in Geſetze. — Aufhebung der zeitweiligen 
Einfuhr von Materialien zur Herftellung unterfeeifcher 
Kabel. — Ermächtigung der Regierung, die Ein- und 
ka gewiffer Gegenftände durch Königliche Ber: 
ordnung zu verbieten, 
(Gazzetta uffciale vom 10. September 1889.) 


Ein Gefeg vom 29. Auguft 1889 beſtimmt u. A. was 
folgt: 
Art. 1. Es werben beftätigt: 
a. die Königliche Verordnung vom 17. November 1887, 
betreffend die Vorbemerkungen und das Waaren- 
verzeihniß zum Bolltarife;') 


b. die Königlichen Berordnungen vom 18. Dezember 1887°) | 
und vom 27. Auguft 1888,°) betreffend Aenberungen | 


des vorgenannten Waarenverzeichnifjes. 


Art. 2. Zu Nr. 335 des durch Geſetz vom 14. Juli 1887 
genehmigten Generalzolltarifs) wird die Anmerkung, betreffend 
die zeitweilige Zulafiung von Materialien zur Herftellung unter 
ſeciſcher Kabel, aufgehoben. 

Art, 3. Die Ausfuhr von Waaren, welche als Sriegs- 
fontrebande anzufehen find, lann durd Königliche Verordnung 
verboten werden. 

Ferner fann die Einfuhr von Erzeugniffen, Pflanzen 
und Vieh zum Schute des öffentlihen Wohls, der Land» 
wirtbichaft und Bichzudt durd Königliche Verordnung ver- 
boten werden. 

Die bezüglihen Verordnungen find feitens der Regierung 
dem Parlament zur Umwandlung in Gefege vorzulegen. 


Kodifizirung der Branntweinfteuergefeggebung. 


Das durch Königliche Verordnung vom 29, Auguft 1889 
genehmigte Fodifizirte Branntweinftenergefeg und die dazu er 
gangenen Ausführungäbeftimmungen find in der Gazzetta 
ufüiciale vom 2. bezw. 3. September 1889 veröffentlicht. 


1) Hand. Arch. 1887 J. ©. 67. 
*) Ebenda 1888 L ©. 148. 

9) Ebenda S. T84. 

4) Ebenda 1887 I. ©. 581 ff. 








Griechenland. 


Taravorſchriften. 
(Dandelsmuſeum vom 29. Auguſt 1889.) 


Eine Königliche Verordnung vom 31. Mai 1889 beftimmt 
über die Tara der ein« und ausgeführten Waaren und über die 
gefonderte Verzollung der Waarenbehältnifje im Hinblide auf 
den Artilel 23 des Zolltarifgefeges vom 18, April 1837) und 
den Artilel 6 der Bollmovelle vom 2. Februar 18892) Nad) 
fiehendes: 


A. Tara der ans dem Auslande eingeführten Wanren. 


Art. 1. Von dem Bruttogewichte der vom Auslande ein- 
geführten, in der beigegebenen Tabelle A aufgezählten Waaren 
wird kein Tara-Abzug gewährt. 

Art. 2. Bon dem Bruttogewichte aller übrigen vom Aus: 
lande eingeführten Waaren wird nad Maßgabe der beigegebenen 
Tabellen B und C ein Tara-Abzug gewährt. 

Art. 3. Waaren, welche verjciedenen Zoljägen oder ver- 
ſchiedenen Tarifnummern zugemiejen find und in einem und 
demfelben Gefäße oder in einer und derſelben Umfchliekung 
eingehen, werden jede für fi, getrennt von dem Gefähe, ber 
Umſchließung oder dem Berpadungsftoffe, gewogen. 


B. Thatſüchlich oder probeweife zu erhebende Tara. 


Art. 4. a. Glaubt der Waarenempfänger durch die im den 
Tabellen angefegten Tarafäge gefchädigt zu werden, fo kann er 
die Ermittelung des thatſächlichen Nettogewichtes feiner Waaren, 
getrennt von den Gefähen :c., im welchen ſich diefe befinden, 
verlangen, indem er am Schluſſe feiner fchriftlichen Zell 
erklärung die Worte ausdrücklich hinzufügt: „thatfächliche Tara”. 

b. Ein diesbezüglich mündlich geftelltes Verlangen wird 
nicht berüdfichtigt. 

c. I das thatſüchliche Nettogewicht der Waare megen 
Zeurbredlichleit oder Untrennbarleit der Waare von den Ber 
padkungsftoffen, wie z. B. bei Blumen, Schmudfedern, feidenen 
Spigen, feinen (durchſichtigen) Bordiren (Franfen), Fichus und 
anderen feingewebten Stoffen oder Glaswaaren, ſchwer zu er- 
mitteln, fo ift die Zollbehörde auch ohne Verlangen der Partei 
verpflichtet, die Tara probeweife zu ermitteln, indem fie zu 
diefem Zwecke mach eigener Wahl eine oder mehrere Um- 
ſchließungen zc. von gleicher Größe oder gleihem Gewicht leert 
und wiegt. 

d. Sind die einzelnen Umfchliefungen ıc. von ungleicer 
Größe oder ER Gewichte, fo werden die Umfchliegungen ıc. 
1) Hand, Art. 1887 L ©. 846. 

2) Ebenda 1889 Aprilheft I. S. 268, 
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verſchiedenen Inhalte und Gewichtes geleert und abgewogen. 
Der Durchſchnitt dieſes Gewichtes dient als Grundlage zur 
PFeftimmung des vorzunebmenden Tara-Abzıges. 

e. Das Gewicht von Brettern oder Bretthen aus Holz, 





| 


wie auch von Stüden aus Carton, geprefitem Papier oder | 
anderem dergleichen Materiale, auf welche Webewaaren gewidelt | 


find, wird durch Probeverwiegung ermittelt, indem nach Wahl 
der Zollbebörde foviele Gewebeſtücde getrennt verwogen werden, 
ale möthig find, um das abzuziehende Gewicht genau ermitteln 
zu fönnen. 


C. Tara für inländifhe Waaren, welde zum Erport ge 
langen oder im Inlaude transportirt werden, jowie Tara 
für die einer Steuer unterworfenen Waaren. 


Art, 5. Die im Artifel 2 diefer Berordnung bezogenen | 


Tabellen B und C find aud bei inländifhen Produlten und 
anderen einer Steuer unterliegenden Erzeugniffen, melde zur 
Ausfuhr gelangen oder im Staate felbft verfrachtet werden, ans 
aumenden. 


D. Getrennte Berzollung der Gefähe nud Umfcliehungen, 


Art. 6. Alle im Artitel 5 der Zollnovelle vom 2. Februar 
1889 aufgezäblten Gefäße, melde zollfreie oder zollpflichtige 
Waaren enthalten und felbitftändig benügt werden können, find 
nad der beigegebenen Tabelle D für ſich zu verzollen, ohne 
Nüdfiht auf den Zol, welden die Waare zu bezahlen bat, die 


darin enthalten iſt. 


Art. 7. Folgende Gefäße find 
nicht unterworfen: 


einer getrennten Berzollung 


I. Fäjfer mit folgendem Inhalte: 
1. Eingefalgene, marinirte, ger 13. Käſe: 


räuderte oder getrodnete 14. Butter; 
Fiſche, Fleiſchwaaren und 15. Kaviar; 
Gemäfe; 16. Induftrie-Ölycerin; 
2. Glass, Thon» oder PBor- 17. Melafle; 
zellanwaaren; 18. Meblartige Subftangen; 
3. Dele aller Art; 19. Forſterzeugniſſe; 
4. Bier; 20. Rolonialwaaren; 
5. Soda; 21. Metallmaaren; 
6. Votaſche; 22. Hydrauliicher Kalk und alle 
7. Nitrium; übrigen Waaren der Tarif 
8. Farben, vegetabilifche oder nummern 61 a bis d, f 
mineralijche, gepulvert oder und g (mit Ausnahme der 
in Mafle; in Tarif.Rr. 61 e enthalte 
% Buder; nen Mineralwäfler, bei 
10. Erzeugniffe der Mehl» und melden für die Flaſchen ıc. 


Teigbäderei; 

Nägel aller Art; 

Fifche, Leder- und Knochen» 
leim; 


11. 
12. 


feine Tara im Abzug ger 
bracht wird). 


10. 


1, 


14 


IV. 


6. 
T, 


— E e 


II. Einfache hölzerne Kiſten mit folgendem 
Inhalte: 


. MWebe- oder Wirlwaaren; 
Nähmaſchinen; 

Waffen; 

Kartuſchen; 

Hüte; 

. Sonnen» und Regenſchirme; 
. Metallmaaren; 


. Geräthe aus Glas, Thon 


oder Porzellan, leer oder 
gefült mit verichiedenen 
Maaren; 


. Kleinere Gefäße, gefüllt 


mit SBuderwaaren oder 
anderenfeften, jollpflichtigen 
Waaren; 

Kolonialwaaren; 


I. 


.Wachswaaren; 

. Seide und Zwirne; 

Fleiſchwaaren, Gemüſe oder 
Dbit; 

. Farben, vegetabilijche oder 
mineralifche, gepulvert oder 
in Maſſe; 

. Efimaaren; 

. Metallmaaren; 

. Horfterzeugnifie; 

Fiſchwaaren (mit Ausnahme 
der Sepia⸗Fiſche); 

. Arzneimaaren, für melde 
nah dem Zolltarife eine 
Zara gewährt wird. 


DOrdinäre Gefäße aus Blech oder Glas mit 


folgendem Inhalte: 


Flüffigfeiten aller Art oder 
nit metalliihe Waaren 
(mit Ausnahme der Mineral · 
wäfler, für deren Um— 
ſchliehßungen keine Tara ges 
währt wird); 


. Alle anderen Flüffigteiten, 


mit Ausnahme pharınas 
zeutifher Syrupe, melde 
in Tarif» Nummer 84 nicht 
aufgeführt find, Parfümerien 
und andere Waaren, welchen 


kein Tara-Mbzug gewährt 
wird; 


3. Del- und andere Farben; 


. Mehl» und Teigbäckerei⸗ 
Erzeugniffe; 


5. Konſerven jeder Art; 
6. Tinte; 
7. Butter; 
8, 
9 
VÖ, 


Ehmwaaren; 


Fiſche; 


Pulver. 


Gewöhnliche und einfache Schachteln aus Holz 


oder Papier mit folgendem Inhalte: 


DOperngläfer; 

Brillen; 

Gabeln und Meſſer; 
Raſirmeſſer; 
Metallwaaren, mit Aus⸗ 
nahme der in der Tabelle A 
aufgeführten; 

Hüte; 

Urzneimaaren; 


8. Zuckerwaaren; 


in der Tabelle A aufge 
führten; 


. Parfümerien; 

. Kurzwaaren; 

2, Uhrfournituren; 

. Rolonialwaaren; 

. Kolons und Samen; 
. Farben; 
Nachtlichterdochte; 
Eßwaaren und Obſt; 
9. Stoffe, mit Ausnahme der 18. 


Nähmafhinendedel a. A. 
81* 
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Gewöhnliche und ordinäre Säde mit folgendem 
Inhalte: 


8. 
9. 


1. Gerbftoffe und 
Forfterzeugniife; 

Glasſcherben oder Sand; 

. Barben, vegetabilifche oder 
mineralifche, in Wurzeln, 
gepulvert oder in Maſſe; 

Gyps, gemeinen oder by» 
draulihen Kalk, Porzellans 
und Formererde; 

. Metallmaaren; 

. Getreide, Hülfenfrädhte und 
mehlartige Subftanzgen; 

7. Obſt; 


andere Kolonialmaaren; 


* * 


pflichtig ſind; 


Seſam); 
Reis; 
2. Stäfe; 
Bindfaden und Seile; 
14. Tifchlereiartifel; 
15. Auſtern, volle oder leere. 


Sehen Waaren in mehr ald einem Gade verpadt ein, fo 
werden jene Säde, welche fi im Innern eines Sackes befinden, 
beſonders verzollt. 

VI Gewöhnliche, ordinäre, äußere Umſchließungen aus 
Leinen, Hanf, Wolle, Wachstuch oder aus vegetabilifchen 
Stoffen. (Binfen :c.), enthaltend Gewebe und Handarbeiten. 

VII Alle Gefäße oder Umfhliegungen, welche mit den im 
ihnen enthaltenen Waaren zufammen gewogen werden, ohne daß 
ein Tara-Abzug gewährt wird. 

VII. Behältniffe für äußere oder innere Verpadung aus 


| 


i 


E. Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 8. If der Zoll der getrennt zu verzollenden Gefäße 
oder Umſchließungen gleich hoch wie der Zoll der in ihnen ent» 


Bolle, Haare, Kokons, paltenen Waaren, fo wird kein Tara-Abzug gewährt. . 
vieh · und landwirthſchaft· 


liche Produlte, welche zoll. melde ihrer Urt und Form mach nicht nur ausſchließlich als 


Art. 9. Gehen Waaren in Umſchließungen verpadt ein, 


| Behältniffe benügt werden können, fo müſſen die Umfchließungen 


, Delartige Samen (auch dem tarifmähig entfallenden Zolle unterworfen werden, wenn 


diefer Zoll höher ift al der für Umſchließungen feſtgeſetzte. 
Art. 10, Gefähe oder Umfchliefungen, melde im Ber 


‚ hältniffe zu ihrem Raumgehalte jehr wenig Woaren enthalten, 





werden als leer betrachtet und dem entfprehend tarifmäßig 
berzollt. 

Art. 11. Gefäße, melde verdorbene Waaren enthalten, 
oder bejchädigte Gefähe, find von der feparaten Berzollung be- 
freit, mit Ausnahme derjenigen, welche aus Kupfer, Bronze 
oder edlen Metallen verfertigt find. 

Art. 12. Gefäße, welche zollfreie Waaren enthalten, find 
nach Artifel 13 und 14 des Zollgeſetzes vom Jahre 1887 nicht 
befonderd zu verzollen. 

Urt. 13. Bei der Berzolung von Waaren, deren Um 
ſchließungen als zur felbftftändigen Benugung verwendbar, nad 
Tabelle D getrennt zu vergollen find, muß aud die Art der 
Gefäße und der Stoff, aus welchem fie beftehen, in der Zoll. 
deflaration angegeben werden. 

Art. 14. Diefe Verordnung tritt am 1./13. Auguſt 1899 


Karton oder aus Papier (nicht Luxuspapier) mit Waaren aller | in Kraft und hebt die früheren Verordnungen vom 15./27. Augufl 


Urt, wie auch gewöhnliche ordinäre Kiften, Körbe, Körbchen ꝛtc. 
aus Rohr, Spanifhem Rohr oder Baumbaft, welde mit Waaren 
gefüllt eingehen. 


| 


| 


I 


1869, 7./19. Januar 1873 und 26. Auguft/7T. September 1814 
über die Tara, fowie alle anderen mit der gegenmärtigen Ber: 
ordnung im Widerſpruch ſtehenden Beftimmungen auf. 


Tabelle A. Waaren, bei welden fein Tara-Abzug flattfindet. 


Torif-Nr. Waarengattung. 

22 Meblartige Subftangen, Sago, Tapiola ıc. 

6le Mineralwãſſer 

84 Arzneiwaaren, nicht befonders benannte 

156 Näbzwirn, weiß oder gefärbt 

174 b Bertige Leinenkleider für Frauen und Mädchen 

261 b Stahlnähnadeln 

324 b Operngläfer 

335 au.c Meſſer, Gabeln und Rafirmefler, nicht mit eifernem 
Griff 

346 a Etuis mit Malerfarben 


Baaren, weldennad diefer Tabelle fein TZara-Abzug 
gewährt wirb: 


1) Waaren, welche denfelben Zoll bezahlen, den die Um | 
ſchließungen, in welchen fie eingehen, zu zahlen hätten, wenn fie | 


leer eingingen und demgemäß getrennt zu verzullen wären. 


zollfrei find (Thonwaaren der Tarif-Nummer 223 a). 


Art der Umfchliehung. 
aus Papier, Glas, feinem Holze oder Weißblech. 
gemöhnliche und ordinäre Umfchliefungen aller Art. 
gewöhnlihe und ordinäre Umfchliefungen aller Urt. 
aus Papier. 
gewöhnliche und ordinäre Umfchliegungen aller Art. 
Hülfen oder Etuis, gemöhnliche und ordinäre. 
gewöhnliche und ordinäre Futterale. 


gewöhnliche und ordinäre Fulterale. 
gewöhnliche und ordinäre Futterale. 


3) Zollfreie Waaren in Umſchließungen, welche nicht ge 
trennt zu vergollen find (fiehe Tabelle D). 

4) Die nicht nach dem Gewichte, fondern nad) der Anzakl 
(Stüd oder Taufend) oder nach dem Werthe zu verzollenden 


Waaren in Umfhliefungen, welde nicht getrennt zu verzollen 
2) Zollfreie Waaren in Umfchliegungen, welche an ſich | find (fiehe Tabelle D). 


| 
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5) Apothefer-Syrupe in Umfhließungen aus Glas, Thon 
oder Porzellan. 

6) Flüffige Parfümerien in Umſchließungen aus Glas, 
Thon oder Porzellan oder in ledernen Gefähen. 


7) Nictflüffige Parfümerien und verfchiedenartige Waaren 
in Etuis aus Stoffen, Bapier (nicht aus Pappe oder Yurus- 
papier) mit Ausnahme jener Umfchliegungen, welde in der 
Rubrit: Anmerkung der Tabelle O enthalten find. 


B. Tabelle der Taren flüffiger Waaren. 













Stoffe und Aıt der Gejäfe. 


Federne 
Shläude . . . - 
große Shläude . 
äde, ordinäre 
Gläferne und irdene 
er ER 
irdene Far TR e j 
aus Porzellan . 
Aus Metall 
aus Weißblech von jeder Dide . 
aus fonftigen ordinären Metallen 
aus Edelmetallen . 
Hölzerne 
Kilten, einfache aus — 
Faſſer im Allgemein 
Kiften mit Gefähen —* weitolche oder mit it weitidung ans 
ordinären Mietallen . . 


Erklärungen und Bemerkungen, 


1) In den Süden aus Leder find inbegriffen alle ordinären 
Leder» und gewöhnlichen Gefäße, welche nicht in die Klaſſe der 
Schläuche und großen Schläuche gehören, 

2) In den gläfernen Gefäßen find inbegriffen Kryſtall- 
flaſchen und große Flaſchen (Demijohns). 

3) Im dem irdenen Gefäßen find inbegriffen die ohne Glaſur 
oder Firniß, wie aud die gefirniften und glafirten. 

4) In den hölzernen Gefäßen find inbegriffen die gewöhns 
lihen Kiften, Kübel und im Allgemeinen alle ordinären Holz» 
gefäße. 

5) Unter doppelten Fäflern verſteht man nicht die aus diden 
Dauben gearbeiteten, fondern zwei Fäffer, deren eines in das 
andere eingeſchloſſen ift, wie fie zur größeren Sicherheit beim 
Traneport gemacht werden. Wenn in Gefäßen folder Art 
flüſſige Waaren enthalten find, muß in der Deklaration bemerkt 
werden „doppelte Faſſer“ oder „doppelte Kiften”. Flüffige oder 
Fettwaaren (3. B. Butter, Unſchlitt, Kaviar, Apotheter-Salben, 
Parfümerie-Salben, Bomaden), Konferven, zubereitete Moftriche, 
Sardinen in Schachteln, File, Fleifh und gefalzene Gemüſe 


1) Für die nicht aufgeführten flüſſigen Arzneimittel, welche nad 
der T NT. 84 verzollt werben, wird fein Tara⸗Abzug gewährt. 





Geiſtige Alle 
| a Apotheker | Waaren | übrigen 





Imduftries var. Siem | Waaren | jeder Art nicht auf- 

—5* fümerien. teten um, außer | in Lake — 
| e⸗ 

Del ein a. | Syrup.) |eingelegt. | m aaren, 


gelent. 


In Procenten. 








41 — 4 4 4 4 
6 = 6 6 | 6 6 
2 — 2 2 2 2 
20 | — 20 40 20 15 
50 | — 50 40 50 40 
50 J — 50 40 | 50 | 40 
2» | 9 22 2 2 22 
2 | 2 22 2a |ı 2 22 
Thatfädhlide Tara. 

| | 
— 20 20 2 25 20 
17 20 30 —* | © 
24 30 40 30 50 | 


| (micht eingelegte) und ähnliche Arten find in der Tabelle C der 
nicht flüffigen (feften) verzeichnet. 

Für Upotheler-Syrup wird kein TarasAbzıg gewährt. 

In den geiftigen Getränten und Flüffigkeiten find inbe ⸗ 
griffen: Mein, Cognak, Rum, Abfinth, Lilöre (Rofoglio), 
Wermuth, Bier, Weingeift ꝛc. 

Die ätherischen Dele und die Efjenzen von Rum, Eognaf ıc., 
find in den Apotheler-Waaren inbegriffen (vierte Rubrik diefer 
Tabelle). Im den Zaras-Abzügen, welche durch diefe Tabellen 
feitgefegt werden, ift das Gewicht von leichten änferen Um— 
büllungen und Berpadungsitoffen inbegriffen G. B. Zwirme, 
Bindfaden, Seile, Stroh, Heu, Papier in Bänden oder Blättern, 
Pappe, geharztes Papier, Sägefpäne und übrige ähnliche Stoffe). 

Bei allen Waaren, melde in doppelten (5) Fäſſern oder 
Kiften eingeführt werden, wird das eine Behältnig in Abzug 
gebraht und dasjenige, welches die Waare enthält, wird ge— 
wogen. Dies muß in der Deklaration bemerkt und von der 
Bol: und Gejundheitäbehörde, wie auch von dem Empfänger 
unterfertigt werden. Für zollfreie Waaren oder Waaren, welde 
nicht mach Gewicht vergollt werden und in Gefäßen enthalten 
find, die einer befonderen Verzollung unterliegen, wird ein 
Zara: Abzug gewährt, von dem der Zoll der Gefäße einnchoben 
l wird. 
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©. Tabelle der Tara der nichtflüffigen Waaren. 


Flüffige oder Fettwaaren wie Butter, Unfdlitt, Kaviar, Apotheler-Salben, Tomaden, KRonferven, 
zubereitete Moftrihe, Sardinen in Shadteln und übrige ähnliche gehören zu dieſer Tabelle, 








































































































|» — ww Isis|i= 
» |2 |3_ 131% ses | |. || EEE | 
5 2 8». |EI8 |_| |238=| |eB |. 18/15|8,|2 
enilen St2o 2.|5| ses (2.255 8,80 °, 
s58 8337 IBE|8| .\z53E|„ =25 = =»|2 82 |.2 
Stoffe und Art der Gefähe. 5 255 s— 585 —5 75835 — 5 3 53—8555 
“8183 253557 ElB Erd | 555 Isl2l3ls 25 
z’|.8/2.5|» sals 5|EEE, FA 235 
235 3° Ele ala Bas’ 50: Ke8ı$ 5 
“ #5 öl: (| 508 |? 
In Progenten 
Scläude . . 4 2 4 2 2144 2 | 41 1 2| 2| 2| 4| “| 2 
große Shläude . 6 3 6 31 3/66 3 661 33/316 6 3 
ordinäre Säde . 2 2 2 2| 1| 2| 2| 1 2 1 1! ı! 1) 2| 3 1 
Aus Metall | | 
aus gewöhulihen Metallen außer | 
Kupfer und Brone . . 10 | 10 10,10) 10 " 10 10 10/1 10 10/10 10 10 10 10 
aus Kupfer, u. und Edel | | | | 
metallen . Wirtlide Tara 
Hölzerne | | 
Kiften, einfahe aus Brettern | | | 
ohne Fütterung aus gewöhnlichen | 
Metalle 15 | 16 10 15 10 10 15 15 15! 30 10 12 12 10 30 | 12 
Kiſten wit Fütterung "oder mit | | | | 
Gefäßen ans —— | | I | | 
Metalle 20 20 20 26 15 15 20 20 1201 40 11511515. 15| 40 | 25 
Holzfäfler jeder Art 12 18 12 15 10 1012 10 10 25 10 10 10 10 30 | 15 
Gläferne und irdene | | 
—— — oder aus | 
orzella 5 20.2.1290 20 | 20 120) 20 150150 50 60 — 20 30 20 30 — | 40 
Einige Bewebe ) | | | 
baummollene . . :I 2 2 2 ei 1) 1/1) 2 1 1 11 ıl ı| 2| 2 2 
einfache aus Hanf oder feinen .| 2 2 2 2 1ı | 1| ı 2 1 1 111 22 2 
doppelte aus Hanf, Leinen, Wadıd- | | 
tuch, Seilen, aetheevten Bindfaden | 1 Iı 
oder aus eifernen Reifen . . 3| 8 s |3) ıJılıl 93 11 ı JılıJ) ıl3] 8) 3 
Aus vegetabilifchen Stoffen | | | | | 
genegte aus Wolle oder aus Saar | 2 2 2 2| ı| 1/1] 2 2 1 11 1) 1 2| 2 
nichtgenegte aus — oder aus | | | 
aa .. 3 3 3 3 1)1/1 3 3 1 ı| 1) 1] 3| 3 3 
atten, Krippen und Um: | | | | 
bülungen aus Heu, Stroh und | | | | | 
dergleihen . 3 3 3 3| 2 | 2| 2 2 2| 2 2183/13) 8 3 3 
Körbe, Koͤrbchen, Hanatörke und | | | | 
deraleihen . » . ı| a 44444 4 4 11 4444 al ad 
Aus Papier | | 
aus Karton . 6) 10 6 8 8» 1010| 8 8 8 6668 8'100 
aus anderem Papier — — | m I=| - I-1-|1 - -/i —_ =l-lel-]l 1 








1) Wenn die gepöfelten Waaren mit Salz und nicht mit Salzlafe zubereitet find, jo wird nod um bie Hälfte mehr Tara-Abzug 
gewährt, als in biefer Rubrik angeführt iſt. 


2) Für vegetabiliiche, animalifhe oder metallifche Garne im Allgemeinen, gewidelt auf hölzerne Spulen, wird ein Tara-Abzug von 
10 pot. gewährt. 


3) Nicht die flüffigen, wovon bie Tabelle B fpricht, 


4) Für die nicht aufgeführten, welde der TNr. 84 des BR angehören, wirb fein Tara⸗Abzug gewährt; auch wenn fie in 
nicht gewöhnliden und orbinären Gefähen enthalten find. Siehe Tabelle D. 
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Erklärungen und Bemerkungen. 


Bei Felleifen, ledernen Koffern, ledernen Etuis oder | 
Schachteln, vermifcht oder nicht vermifcht, findet ein thatfächlicher | 
TarasAbzug und eine befondere Berzollung Statt. 

Wenn Säde oder Umhüllungen mittelft Mafchinen gepreßt 
oder mit eifernen Reifen oder Brettern, hölzernen Gittern oder 
hölzernen Reifen beſchlagen find, fo wird die in diefer Tabelle 
angeführte Tara doppelt abgezogen. 

Bei Hörben, Handlörbchen und dergleichen mit äußerlichen 
oder inneren Umbüllungen wird noch eine Ueber- Tara gewährt, 
und zwar um die Hälfte mehr als die hier angeführte; aus- 
genommen, wenn gläferne oder irdene Geräthe in demielben 
enthalten find, für welche ein Tara-Mbzug von 20 pGt. gewährt | 
wird. 

Bei Gefäßen aus Pappe, welbe äußere oder innere Um- 
büllungen haben, wird der gegenwärtige Tara-Abzug doppelt ge» 
währt. Gefähe aus Papier (nicht Yuruspappe) werden weder | 
bejonders verzollt, noch wird ein Tara-Abzug gewährt, ſondern 
fie werden mit ihrem Juhalte gewogen. Ausgenommen find 
Federn, Blumen, Spigen und dergleigen, für welche Waaren 
ein TarasAbzug im Wege der Probe gewährt wird. für zoll« 
freie Waaren oder für Waaren, welche nicht dem Gewichte nad) 
verzollt werden und in Gefäßen enthalten find, die einer bes 
fonderen Berzollung unterliegen, wird ein Tara-Abzug gemährt, 
von dem der Zoll der Gefäße eingehoben wird, 


Gefäße aus elaftiichem Kautſchul find eingereiht unter den 
ledernen (große Schläude), da fie dafjelbe Gewicht haben, jene 
aus hartem Kautſchul unter die aus Weißblech, jene aus ges 
preßtem Papier unter die aus Karton; fie wurden mit Nüdficht 
auf die abzuziehende Tara dort eingereiht und nicht mit Rüd- 
fiht auf den Zoll, weil diefer ein anderer ift. 

Unter der durch die vorftehende Tabelle feftgefeßten Tara 
ift das Gewicht von Zwirn, Seiten, Bindfaden, Strob, Heu, 
Papier im Pänden oder in Blättern, Karton oder getheertem 
Papier, Sägefpänen umd übrigen derlei leichten äußeren und 
inneren Umbüllungen und Berpadungsftoffen einbegriffen. 





D. Eabelle über die beiondere Derzollung von Gefäßen, 


weldhe Waaren enthalten, die laut Artikel 2 des 
Geſetzes vom 2,/14. Februar 1889 zur ſelbſtſtändigen 
Benugung gebraudt werden können. 


Behältniffe ans Webeftoffen. 


1) Ale gewöhnlichen und ordinären Gefäße, welche im 
Artikel 7 des K. Dekretes über die Tara ıc. nicht aufgeführt 
werden. 

2) Die Gefähe, welche aus Stoffen gemadt find, die nicht 
nah den T.Nrn. 157, 176, 203 und 332 b des Bolltarifes 
verzollt werden. Dr 

3) Diejenigen, welde nad) dem Artikel 10 des K. Dekretes 
über Tara den leeren gleich geachtet werden, wenn auch Waaren 





enthaltend, deren Gefähe von einer befonderen Verzollung auts 
genommen find. 


Gefäße aus Papier. 

1) Diejenigen, die dem Anfehen nad im Ganzen oder in 
Theilen aus Papier der T.Nrn. 306, 309 und 312 des Zoll- 
tarifes gemacht find, 

2) Diejenigen, welde eine befondere Benugung und eine 
andere als die von Gefähen zulajjen. 

3) Diejenigen, welde nad dem Artifel 10 des K. Defretes 
über Tara den leeren gleich geachtet werden, wenn aud) Waaren 


‚ enthaltend, deren Gefähe von einer befonderen Berzollung aus- 


genommen find. 
Note: Hier find die Gefäße gemeint, die im Alinea 1 
diefer Rubrik aufgeführt find. 


Gefähe aus Leder. 
1) Gefäße aus Leder jeder Art, die Waaren enthalten, 


welchen ein TarasAbzug gewährt wird und melde dem Zoll 
‚ unterliegen. 


2) Ebenfo diejenigen, welche zollfreie Waaren enthalten, 
oder foldhe, die der Schägung oder der Zahl nad (Stüd oder 
Taufend) verzollt werden, 

3) Diejenigen, welde nach dem Artitel 10 des K. Dekretes 
über die Tara den leeren gleich geadtet werden, wenn auch 
Baaren enthaltend, deren Gefäße von einer bejonderen Ber- 
zollung ausgenommen find. 


Gefäße ans Bein, 


1) Die aus Knochen, Horn oder künſtlichem Bein jeder 
Art gemadhten, melde Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug 
gewährt wird, 

2) Die nad) Artitel 10 des K. Dekretes über Tara ı. den 
feeren gleich geadhteten, wen fie eine minimale Quantität von 
Waaren enthalten. 


Gefäße ans Pflanzenftoffen. 

1) Diejenigen, welche, wenn fie leer eingeführt find, nicht 
zu den T.:Nen. 215, 216, 217 und 218 des Zolltarifes ge» 
hören und Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug gewährt 
wird. 

2) Gefäße, die zu den T.-Mrn. 215, 216, 217 und 218 
des Zolltarifes gehören und zollfreie Waaren oder folde, die 
der Zahl nach (Stüd oder Taufend) oder nah Schätzung auf 
den Werth verzollt werden, enthalten. 

3) Diejenigen, welche aud eine andere Benugung als jene 
von Gefäßen zulajien. 


Gefäße aus Holz. 
1) Die Gefäße, welche, wenn leer eingeführt, zu den 
T.Nrn. 1302, 131, 132 und 134 des Zolltarifes gehören, 
wenn fie Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug gewährt wird. 
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2) Diejenigen, welche zollfreie Waaren enthalten, ober 
Waaren, welche nach der Zahl oder Schätzung verzollt werden 
(mit Ausnahme der im Artilel 7 des K. Defretes über Tara ıc. 
aufgeführten) und entweder zu den TNrn. 1302, 131, 132 
und 134 oder zu der T.«Nr. 133 gehören. 

3) Die nah Artilel 10 des K. Defretes über Tara ıc. den 
leeren gleich geachteten, wenn fie eine minimale Quantität von 
Waaren enthalten. 

4) Diejenigen, welde auch eine andere Benugung als jene 
von Gefäßen zulafien. 


Gefähe aus Metall. 


1) Ale Gefäße aus Supfer, Bronze oder aus Edel 
metallen. 

2) Alle polirten, vergoldeten, bemalten und aus ordinären 
Metallen hergeftellten Gefähe, wenn fie Waaren enthalten, denen 
ein Tara-Abzug gewährt wird. 

3) Diejenigen Gefäße, welche nach obigem Alinea zollfreie 
Waaren enthalten, oder foldje, die nach der Zahl oder nad der 
Schätzung auf ihren Werth verzollt werden. 

4) Diejenigen, welche aud) eine andere befondere Benugung 
zulafien. 

5) Die nah Wrtitel 10 des K. Defreteß über Tara den 
leeren gleich geadhteten, wenn fie irgend welhe Waaren ent- 
halten. 

6) Die aus ordinären Metallen gemachten Gefäße, welche 
als Kunſtwerle betrachtet werben. 


Gefähe aus Glas, 


1) Die aus Glas oder Kryſtall hergeftellten, welche von 
der befonderen Berzollung nit aufgenommen find umd im 
Artitel 7 des K. Dekretes Über Zara x. angeführt find. 

2) Diejenigen, welche zollfreie Waare enthalten, mit Aus— 
nahme der im Ürtikel 7 ded oben erwähnten K. Delkretes vers 
zeichneten. 

3) Diejenigen, welche nad) dem Urtifel 10 des K. Dekretes 
über Tara 2c. den leeren gleich geachtet werden, wenn aud) 
Waaren enthaltend, deren Gefäße mit befonders verzollt 
werden. 

Irdene Gefäße, 

1) Die Gefäße, welche (wenn fie leer eingeführt würden) 
den T.Nrn. 225, 226 und 227 des Zolltarifes unterworfen 
find und irgend welde Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug 
gewährt wird. 

2) Die in obigem Alinea angeführten Sorten von Gefäßen, 
welche zollfreie Waaren oder Wanren die nach der Zahl oder 
Schäßung verzollt werden, enthalten und nicht laut Artikel 7 
des K. Dekreted Über Tara :c, von der befonderen Berzollung 
ausgenommen find, 

3) Die nad Artitel 10 des oben angeführten K. Delretes 
den leeren gleich geachteten Gefäße, wenn fie auch Waaren ent» 
halten, deren Geſäße von der Verzollung befreit find. 


Gefäße ans Porzellan, 


1) Diefe Gefäße gehören, wenn leer eingeführt, zu den 
T.⸗Nrn. 227 und 228 des Zolltarifes, oder zur T.Nr. 229, 
wenn fie irgend welche Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug 
gewährt wird. 

2) Die in obigem Alinea angeführten Sorten von Gefäßen, 
welche zollfreie Waaren enthalten oder Waaren, die nad) der 
Zahl oder Schägung verzollt werden und von der bejonderen 
Berzollung laut Artilel 7 des K. Delretes über Tara ꝛc. nit 
ausgenommen find. 

3) Die im Artitel 10 des oben angeführten Defretes auf: 
gezählten Gefäße, welche den leeren gleich geachtet werden, wenn 
fie Waaren enthalten, deren Gefäße zollfrei find, 


Erklärungen und Bemerkungen. 


Zollfreie Gefäße, welche zollfreie Waaren enthalten, unter 
liegen feiner befonderen Berzollung. Obwohl Gefäße, die 
Waaren enthalten, welden kein Tara-Abzug gewährt wird, nad) 
ihrem Gewichte verzollt werden, unterliegen fie feiner befonderen 
Berzollung, weil fie bereit8 vom Zolle getroffen werden, indem 
fie mit ihrem Waareninhalte gewogen werden. 

Gefäße, die Waaren enthalten, welche unterwegs Schaden 
erlitten haben, oder Gefäße, welche unterwegs befchädigt wurden, 
unterliegen feiner befonderen Verzollung, mit Ausnahme der 
aus Kupfer, Bronze und eblen Metallen gemachten. Aus- 
genommen von der befonderen Berzollung find Gefäße, die 
Waaren enthalten, deren zollfreie Einfuhr auf Grund der 
Artitel 13 umd 14 des Bolltarifgefeged vom Jahre 1887 
erlaubt ift. 


Gefäße aus Stoffen, welche in diefer Tabelle nicht auf 
geführt werden und irgendwelche Waare enthalten, unterliegen 
einer befonderen Verzollung, mit Ausnahme derjenigen Gefäht, 
welche mit der Woare zufammengewogen werden und Waaren 
enthalten, denen kein Tara-Abzug gewährt wird. 





Holzzölle.') 
(Handelsmufenm vom 5. September 1889.) 


Nach einer Eutſcheidung des Griechiſchen Finanzminiſters 
vom 20, Juni 1889 find „Tavole“ aus Tannen und Kiefern, 
deren Dide . bis 1 Zoll beträgt, nad Nr. 508 des Zoll 
tarif8 mit 13,50 Dradmen pro Kubilmeter und nidt nad 
Tarifnummer 50b mit 13,50, bezw. vertragsmäßig mit 
10 Drachmen zu verzollen, denn in diefe Tarifnummer gehören 
nur die ausdrüdlih darin aufgeführten Holzgattungen ans 
Tannen und Kiefern „travi e maderi*; diefe aber haben nicht 
eine Dide von bis 1 Zoll (Benetianifh), fondern eine folde 
don mehr als 3 Benetianifhen Zoll. 


i)j Berg, Hand. Arch. 1889 Apritheft I. S. 268 und September: 
beft I. ©. 566. 
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Zur Erläuterung bat die Griechiſche Regierung ein Cirlular 
an die Zollämter erlaffen, weldem wir Folgendes entnehmen: 


Holzgattung und deren Zolleintheilung. 


Nah dem Gefege vom 2./14. Februar I. I. mird das un; 
bearbeitete Bauholz folgendermaßen eingetheilt: 

a. Tannen (Rorhtanne und Lärche mitinbegriffen) und 
Kiefernholz im Allgemeinen zu 13,50 Drachmen pro 
Kubilmeter; 

b. travi umb maderi aus Tanne und Siefer im Alge: 
gemeinen Einfuhrzoll zu 13,50 Dradmen und Ber- 
tragszoll zu 10 Dramen pro Kubilmeter; 

e. Tannen» und Kieferholz rund in Stämmen, mit oder 
ohne Rinde zu 8 Drachmen pro Kubikmeter; 

d. Eihenholz zu 21 Drachmen pro Hubikneter; 

e. Kaftanien- und Ulmenholz, ſowie alle anderen Holz- 
forten zu 19 Dradmen pro Kubilmeter. 

Zu der Unterabtheilung e gehören außer Kaſtanien- und 
Ulmenholz auch andere Holsgattungen, wie Ejchens, Platanens, 
Linden» und Pappelholz, wie auch die übrigen in den Alinea a, 
b, c, d und f der Klaſſen 50 bis 55 des Bolltarifes nicht ent- 
haltenen Sorten. 


Banzibar. 


Aufhebung der Blodade der feftländifchen Küfte des 
Sultanat8 von Zanzibar. 
(Deutiher Reichdanzeiger.) 


In Uebereinftimmung mit den von unferen betreffenden 
hohen Regierungen erhaltenen Befehlen und im Namen Er. 
Hoheit des Sultans von Zanziber erllären wir, die fomman- 
direnden Admirale des Britiihen und Deutſchen Geſchwaders 
in den Oflafrilanifhen Gewäflern, und der Kommandant des 
Stalienifhen Kriegsſchiffes „Staffetta" hiermit, daß die Blodade- 
erflärung gegen Einfuhr ‚von Kriegäbedarf und Ausfuhr von 
Sklaven an diefer Hüfte zwiſchen 2,10 Grad Südbreite und 
10,28 Grad Südbreite, veröffentlicht in Zanzibar am 29. Nos 
vember 1888 und in Kraft getreten am 2. Dezember 1888, 
vom 1. Dftober 1889, 12 Uhr Mittags, ab außer Kraft tritt. 

Banzibar, den 29. September 1889. 

Fremantle, Königlich Britiſcher Kontreadmiral 
und oberfilommandirender Admiral der Dftindiichen Station. 
Im Namen des Cheis des Deutichen Kreuzergeſchwaders: 
Balette, Korvetten-Fapitän und Kommandant 
©. M. ©. „Earola*. 
Porcelli, Kommandant S. M. Aviſo „Staffetta”. 


Deutſches Hanbeld-Ardiv 1889. 1. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Zollbehandlung von Schraubenbolzen und »Muttern, 
(Meichögefepblatt Nr. 129.) 


Durd) Verordnung vom 15. Auguſt 1889 ift die Anmerkung 
zum Schlagworte „Schraubenbolzen und -Muttern“ des amt- 
lihen alphabetiihen Waarenverzeichniffes vom Jahre 1887 in 
nachftehender Weije abgeändert worden: 

Schraubenbolzen find Bolzen, welche die am unteren Ende 
zum Anziehen der Mutter erforderlichen Gewindgänge aufweiſen. 

Diefelben find dann nad Nummer 263 b, bezw. 263 c zu 
behandeln, wenn der Schaft: (Spindel-) Duchmefjer an dem dem 
legten Schranbengange zunäãchſt liegenden ungefänittenen Theile 
des Schafted mehr ald 14 mm beträgt. Derfelben Behandlung 
als Schraubenmuttern unterliegen jene mit eingefchnittenen 
Sewinden verfehenen Muttern, bei denen der Durchmeſſer des 
Schraubloches an der Anfchnittftelle mehr als 14 mm beträgt. 

Shraubenbolgen und Schraubenmuttern von geringerem 
Durchmeſſer unterliegen der Berzollung als Schrauben. 

Bei Schrauben (Nummer 269 und 269 bis) iſt die Unter» 
ſcheidung nad) der Stärke von 5 mm in amaloger Weiſe zu 
vollziehen. 





Abänderung einiger Beftimmungen über die Denaturirung 
des zur abgabefreien Verwendung beſtimmten Brannt— 
weined mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel. 


Der bezügligde Erlaß des Defterreihiihen Winanz: 
minifteriums vom 15. Auguſt 1889 ift im Oeſterreichiſchen 
Reichsgeſetzblatt Nr. 130 veröffentlicht. 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
Zolltarifentfcheidungen, 


9476. Photographien auf Papier, auf Tafeln von ge 
ſchnittenem Glafe befeftigt, unterliegen, da Glas dem Werth 
nad den vorherrfhenden PVeftandtheil bildet, entweder ala 
Segenftände aus gefcnittenem Glaſe oder als Urtifel, deren 
Hauptbeftandtheil dem Werth nah Glas ift, einem Zoll von 
45 pCt. vom Werth. 

9497. Zoluidin, ein rohes Anilinöl, ift zollfrei. 

9495. Tafelglas, gegoffen, unterliegt, wenn e8 auch nur 
auf einer Seite gefchliffen ift, dem Bol auf umbelegtes, ge: 
gofjenes, geſchliffenes Tafelglas. 

9500. Schwefelfaures Toluidin, eine Steinlohlentheerfarbe, 
unterliegt einem Zollfag von 35 pCt. vom Werth. 

9503. Dachfilz, eine Verfilzung von Jute, Hanf und 
Leinenabfällen zc., mit Kohlentheer zc. getränft, unterliegt, als nicht 
befonderd aufgeführter Artikel, einem Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

9505. Lakritzenplãtzchen unterliegen wie Lalritzen Maſſe oder 
Stangen einem Zoll von 7'/, Gents für das Pfund. 
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9532. Endloſer Mafchinenfilz zur PBapierfabrilation oder 
zu Drudereizweden unterliegt, ohne Riüdfiht auf das Material, 


aus welchem er gefertigt ift, einem Zoll von 20 Cents für das 
Pfund und 30 pEt. vom Werth. 

9533. Riechliſſen von Seide, mit Baummollfutter, unters 
liegen als Waare von Seide oder deren Hauptbeftandtgeil dem 
Werth nad Seide bildet, einem Zoll von 30 pCt. vom Werth. 

Die NewPorker Handelögeitung vom 14. September 1889 
ſchreibt: 

Zum Theil zugerichtete, zur Anfertigung von Handſchuhen 
beftimmte Schaffelle find als nicht befonders Haffifizirtes Leder 
zum Sate von 15 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Mit Metallverzieraungen verfehene Damenfhuhe find, wenn 
erftere den Hauptwerth der letzteren bilden, als theilmeife aus 
Metall zufammengefegte Fabrilate mit 45 pCt. vom Werth zu 
verzollen, 





Brafilien. 
Ausdehnung des beweglichen Zolltarifs, 

Der feit dem 1. März 1889 in kraft befindliche bewegliche 
Bolltarif!) ift durch Raiferliche Verordnung vom 13, Zuli 1889 
mit Wirkung vom 16. deffelben Monats auf die nachſtehenden 
Artikel ausgedehnt worden: 


Urtilel des Tarifd von 18873): 
Zolltarif⸗ 
Nr. 


69. 
130. 
612. 
581. 


Nicht parfünirte Seifen. 

Nicht fpezifizirte Dele. 

Hängematten jeder Urt. 

Dsnabrüder Leinen (anisgem), Sadleinen und andere 
nicht befonders fpezifizirte Gewebe aus Werggarn | 
für Säde und zum Berpaden. 

Säde aus Sadleinwand oder dergleichen. 

Kalt in Pulver. 

Gewöhnliche Karaffen aus ordinärem Glafe, weiß, mit 
Stöpfel oder gefchliffener Mündung (weite Deffnung). 

Dachziegel jeder Art. 

Nicht Maffifizirte Gegenftände: 

Für den Tiſchgebrauch: Glaſer, Kelchgläſer, Flaſchen, 
Kompottſchalen, Salzfäſſer und Butterſchalen 
(aus Glas Nr. 1). 

Für andere Amwede wie: Lampengloden, Cylinder 
für Leuchter, Lampen und Nachtlichte, und Piano: 
Zfolatoren (ebenfalld aus Glas Nr. 1). 

1094. Zündhölger und Zündkerzen von Holz. 

Unter den Artikeln 477 und 515, welde in dem zur Verord⸗ 
nung vom 26. Januar 18891) gehörigen Berzeihniffe bereits 
eingefchloffen find, find baummollene und Drell«Hofenftoffe und 
ähnliche Gewebe, bezw. gewebte Unterhemden mitzuverſtehen. 


9 Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. S. 269. 
2) Ebenda 1887 I. ©. 738 fi. 


611, 
676. 
708. 


710. 
711. 





| 
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Ztatiftik. 


Deutſches Neid. 


Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des 
Preußischen Staates im Jahre 1888.') 


| Meberfiht über die Bergwerksproduftion und die Gewinnung von 
Rochſalʒ (Eplornatrinm) aus mwäheriger Löfung im Jahre 1888. 














Mineral Denge. Bath: 
Tonnen. | Mart. 
L Bergwerläprobuftion, 
1. Mineralkohlen und Bitumen. 
a. Steinlohlen....unsesoenenennnnnen 59 475 351) — 1291 918 985 
b. Braumfoßlen...oeerseenenunenenee 13 207 8858| — | 32 169 347 
SBUphl oe cienuononsonnsuenen — — — 
— ——— 1074 — 1201 601 
7 EEE 2770, — 393 762 
2. Mineraljalze. 
u Gleinfalg,osncccuacceesesannendse 
RR —— 
c, Andere Kaliſalze ................. 
Sueeeeee 
017. —— 
3. Erze. 
DEE 540.012 
J 727832 
— J ensure 096 005 
I d. Aupferergenunnenanenunsannnnnnene 240 071 
e. Sübers und Golderze............. 41 228 
r. — TERROR 
g. Kurlfilbererge „20202 eonnennnanae _ 
7 — —————— 39%7 
 Nidelerpe .nuuansnnnsnesesunun nenne 1345 
k. Antimonerze — 
—IäI—— 7280 
m. Nanganerze 613 542 
n. Wismutherze — 
— — 
p. Wolframerze * 
4 Echwefelfies 746 131 
r, Sonftige Bitriole und Alaunerze .. 1217 


II. Rocdjalzgewinnung aus wäſſeriger 
Löſung . 


De ee 


—5 


Degen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. &, 785. 
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Neberfipt über die Produktion der Büttenwerte des Preußiihen 
Staates im Jahre 1888.) 





PBrobdulte. 
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De Zee Bee ee er ee #0. 


Anknüpfenb an bie vorfichenden, ber Zeiticrift für das Berge, 
Hutten⸗ und Salinenweien im Preußiigen Staate entnommenen 
Angaben über die Steinlohlenfürderung lafien wir nachſte hend einen 
vom „Deuticen Reichsanzeiger“ mitgetheilten Auszug aus einer Rebe 
folgen, meldje der Miniflerialdiretor im Minifterium ber öffent, 
lichen Arbeiten, Oberberghauptmann Dr. Auguſt Yuyfien, im Jahre 1888 
auf dem allgemeinen Bergmannätage in Wien über die Berguerwaltung 
Preußens, ſowie über die Entwidelung des Preußifchen Bergbaues 
in den leiten 25 Jahren gehalten hat. 


1) Einſchließlich des 4 Antheiles an der Probultion ber 
Kommunion Unterharzifchen Hütten. 

#) Darunter 1141,121 t 100 progentige waſſerfreie ſchweflige Säure 
im Werthe von 51870 Mark, 


„28 
— len 


Darnach wurben an Steinlohle geförbert im Jahre 
1862: 18 Mil. t mit 67% Miu. M. Werth, 
1867: 21 a — 
1872: 20 u u u Bi um 
Während ſich aljo — allerbings unter Hinzutritt ver Steinlohlens 
werte in ben neuen Provinzen, bie aber wenig Einfluß auf bie großen 
Gefammtjummen haben, — in einem Jahrzehnt bie frörberung 
reichlich verboppelte, wurde der Geſammtwerth derſelben faft vers 
vierfacht, der durchſchnillliche Berlauföpreis alfo nahezu verdoppelt. 
Der Boldregen ergoß fih in vollen Strömen über bie Bergwerkss 
befiger. Uber der Rückſchlag trat ſchon balb, und leider für lange 
eg ein, wie folgende Bahlen beweiien. Man fürberte 
1877: 383%/ Mil, t mit 186%, Mill, M. Werth, 


” ” 


1882: 47 „nn 239, " [7 ” 
1887: 5dlly * De — 264 ” ” ” 
18838: 59!/g u 292 u " 


Während fid) alfo in ben 16 Jahren feit 1872 die Förderung 
nochmals verdoppelt Hat, ift der ganze Erlös für biefelbe nicht 
mejentlich gewachſen und bie Preife von 1888 (4,90 M.) ftehen unter 
denjenigen von 1862 (5,2 M.). 
Diele ungünftige Entiwidlung bed Bergbaues hat, befonders im 
Ruhrbezirk, wie Huyffen ausführt, ihren Grund barin, daß zu viele 
Werke betrieben werben. Der Saarbrüder Bergbau, deffen natürliche 
Grundlage bei Weiten nicht fo reich ift, mie biefenige bes Ruhr⸗ 
gebietes, hat trog ber niebrigen Koblenpreife immer nod recht gute 
Ausbeuten gegeben und die vom Staat in bie Anlagen geſteckten 
Kapitalien ununterbrochen fehr reichlich verzinft und amortifirt. 
Im Nubrbeziet aber verleiteten die hohen Kohlenpreife des Anfangs 
der ſiebziger Jahre dazu, eine übergroße Zahl neuer Loftfpieliger Ans 
lagen zu machen. Diefe Anlagen waren überdies in folge ber ſich 
burd) biefe große Thätigkeit natürlicherweife fteigernden Arbeiterlöhne 
und Materialienpreife und in Folge eines aus dem damaligen Geld⸗ 
überfluß hervorgenangenen, beim Berabau fehr übel angebradıten 
Zurus in den Anlagen recht theuer. Die fertiggeftellten Bergwerls⸗ 
anlagen mußten fürbern und natürlich auch verfaufen. Gleichzeitig 
mwurben bie alten Anlagen nad) Möglichteit erweitert, um in höherem 
Maße aus den hohen Kohlenpreifen Gewinn zu ziehen, Es entſtand 
ein wahrer Metteifer im Angebot der Kohlen zu immer billigeren 
Preifen, und dieſe mußten nun wohl unaufhaltfam finten. Dazu trat 
der Umſtand, dab die heimiſche Eifenindbuftrie die bis 1872 und 
1873 fo unmäßig binaufgefhraubte Höhe der Kohlenpreife nicht 
ertragen konnte und in deren Folge zu kränkeln anfing. Da hieraus 
notwendige Einſchränkungen im Betriebe ber Eiſenwerle hervors 
gingen, fo ftodte der Abfag der Kohlen an dieſe ihre Hauptabnehmer. 
Während der Nothlage des Bergbaues blieben inzwiſchen bie Arbeiters 
löhne auf der Höhe ftehen, welche fie durch bie umfangreiche Nache 
frage nach Arbeitäfräften erreicht hatten; in dieſem Hauptfaltor ber 
Selbitloften konnte feine Minderung eintreten; im Gegentheil wuchs 
noch bie Ausgabe für Arbeitäträfte deshalb, weil bie in großer Zahl 
neu angenommenen, zum Theil von weither herangezogenen Arbeiter 
nicht fo geſchidt und deshalb nicht jo leiftungsfähig fein Tonnten, als 
der alte tüdhtige einheimiſche Bergmannsſtamm. 

Der Anfang allen Uebels lag demnach in ber übermäßig hoben 
Preisftellung für die Steintohlen im Anfang der ſiebziger Jahre. 

Der unausbleiblihe Rückſchlag wäre nun ſicherlich weniger jäh 
geweien und ber ihm folgende Nothftand niemals jo arg geworben, 
wenn bie Bergwerfäbefiger in ben guten Beiten menigftens von 
ihren großen Ausbeuten Rüdlagen gemacht hätten, Die Bergbaus 
Aktiengefelfhaften find von der Nothlage viel weniger betroffen 
82* 
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worben, ald bie Gewerlichaften und einzelne Gewerke, und bied nur 
deshalb, weil fie nad) Geſetz und Statuten zur Anlegung von Reſerve⸗ 
fonds gezwungen waren und bei folider Berwaltung auch über das 
vorgefhriebene Maß hinaus Rejerven, Rüdlagen gemacht und Abs 
ſchreibungen vorgenommen haben. Wohl bei Teinem Betriebe ift die 
Nothwendigleit, von den Reinerträgen Rüdlagen zu machen, fo groß 
wie beim Bergbau, nicht bloß wegen ber unglüdlihen Zufäle, die 
jedes Bergwerk treffen können, und wegen des Wechſels der allges 
meinen Zage und ber Sandelöverhältnifie, fondern namentlich auch, 
weil der Bergwerläbetrieb jeinen Gegenftand allmählich völlig aufzehrt. 
Man darf eben nur einen mäßigen Theil des Reinertrages aus einem 
Vergwert ald Rente betrachten. Die Mittel, in Zufunft ſolchen Noth⸗ 
lagen vorzubeugen, liegen alfo ganz in ben Händen ber Bergmwerlä: 
befiger und heißen: 

1) Maßhalten bei der Feſtſetung ber Probuftenpreife. 

2) Reichliche Rüdlagen in guten Zeiten. 

3) Bor neuen Anlagen bie jorgfältige Ueberlegung, ob fid) für 
die Förderung berjelben auch ein genügenber Markt finden wird, 


Durch die Vernachtäſſigung dieſer Lebenöregeln des Berabaues | 


trat die Nothlage in dem Ruhrbiftrilt ein, obihon gerade diefer 
befonders gut mit Eifenbahnverbindungen verfehen war und weiter 
verjehen wurde. Alle übrigen Koblendiftrifte, namentlich in den weft 
lien Provinzen, wurben bei ber durch die Eijenbahnen fo fehr 
begünftigten allgemeinen Konkurrenz auf bem Koßlenmarkte mehr 
oder weniger in Mitleivenfchaft gezogen. 

Die Zahl der im ganzen Staate betriebenen Steinfohlengruben, 
welche im Jahre 1862 434 betrug, verminderte ſich bei der vorhin 
angegebenen anfehnlichen Steigerung der Förberung trof des Hinzu ⸗ 
trittö der Werke in ben neuen Provinzen duch zwedmäßige Konzen⸗ 
teirung bis auf 426 im Jahre 1867, wuchs dann aber in Folge der 
erwähnten vielen neuen Anlagen innerhalb der folgenden fünf Jahre 
genau um ein halbes Yundert, alſo auf 476 Werke (1872), Bon da 
ab verminderte ſich Die Anzahl der betrichenen Steinkohlenwerke ftetig 
bis auf 357 im Jahre 1887. Die Durchſchnittsförderung der einzelnen 


Gruben nahm dabei ſehr zu, was auf die Selbfttoften nalürlich 


günftig einwirkt. 

Zugleich Hat dieſer Umſtand es möglich gemacht, in den letzten 
15 Jahren Die auferorbentlih große Mehrförderung mittelft einer 
nur mäßigen Berftärtung ber Arbeiterzahl zu bewältigen, Nachdem 
dieſe jeit 1862 Bis 1672 von 69468 auf 140544 gewachjen, alfo in 
einem Jahrzehnt mehr als verboppelt war, genügte bis 1888 eine 
allmählige Vermehrung auf 198222. Schon bie zulegt angegebenen 
Bahlen weijen nunmehr auf geſundere Zuftände hin, 


Rußland, 


Der auswärtige Handel im erften Halbjahr 1889, 


(Deutihe St. Petersburger Zeitung — 29. Auguft [10. September] 
1889.) - 


In den erfien ſechs Monaten des lauſenden Jahres erreichte die 
Maarenausfuhr über bie Europäiſche Grenze, mit Einſchluß ber 
Schwarzmeergrenze des Kaulaſus, jowie aud Finlands einen Werth 
von 349 596 000 Rubel gegen 374189 000 Rubel im erften Halbjahr 
1888, was für das laufende Jahr eine Verringerung des Ausfuhr 
werths von 6,5 pCt. oder 24298 000 Nubel ergiebt, 





Die Ausfuhr Ruffiiher Waaren geftaltete fih nad ben Haupts 
gattungen berfelben im erften Halbjahr 1889 und 1888 in folgender 


Weiſe: 
Rohſtoffe und Ins · 
Lebensmittel. Halbfabrilate. Vieh. Fabrilate. gefammt. 
In Tauſend Rubel: 
1889: 206 822 124 849 6 022 13203 339896 
1888: 23229 119 806 6861 1693 374189 


Aus obiger Tabelle geht hervor, daß die Lebenämittel- Ausfuhr 
fih im Jahre 1889 gegen 1888 um 26477000 Rubel verringert 
hat, und zwar entfällt der größte Theil ber Verringerung auf bie 
Getreideausſuhr, da der Export von Gerfie, Hafer, Weizen und Mais 
ganz beſonders zurüdgegangen tft. In der Verichtöperiode des lau⸗ 
fenden Jahres wurden im Ganzen 22368900 Pub im Werthbetrage 
von 179 218 000 Rubel ausgeführt gegen 253 379 000 Pub im Werth⸗ 
betrage von 206 217 000 Rubel im Jahre 1888. Unter den Lebens⸗ 
mitteln bat fich ferner bie Eierausfuhr verringert und zwar ift fie 
von 379 Millionen Stüd und 6,5 Millionen Rubel im Jahre 1888 
auf 302 Millionen Stüd und 4,9 Millionen Rubel im laufenden 
Jahre Hinumtergegangen. Die Gpirttusausfuhr ift gleichfalls 
bedeutend zurüdgegangen, von 5,14 Millionen Rubel im Jahre 1888 
auf 2,93 Millionen Aubel im Jahre 1889. 

Eine Steigerung ber Ausfuhr machte ſich auf folgenbe Lebens⸗ 
mittel bemerlbar: Raffinadezuder von 6,799 Millionen Rubel im 
Jahre 1888 auf 11,256 Millionen Rubel im Jahre 1899, Butter 
von 1,83 Millionen Rubel auf 2,06 Millionen Rubel und Kartoffeln. 

Die Ausfuhr von Rohftoffen und Halbfabrifaten hat gegen das 
Vorjahr eine Steigerung von 4,7 pCt. oder bi Millionen Rubel 
aufzumeifen. 

Mas die Einfuhr auslänbiiher Waaren nad Rußland betrifft, 
fo erreichte biefelbe im erften Halbjahr 1889 eine Werthziffer von 
199 718 000 Rubel gegen 152960 000 Aubel im Jahre 1888. Dem 
nach hat der Import bes laufenden Jahres gegen 1888 eine Steiger 
rung von 30,6 pEt. ober 46 758000 Rubel erfahren. 

Die Einfuhr ausländiſcher Waaren geftaltete fi nad ben 
Hauptgattungen im erſten Halbjahre 1889 unb 1888 folgenders 
mahen: 

Rohftoffe und 
Lebenämittel, Halbfabritate. Vieh. 
In Taufend Rubel: 
136 742 539 
1065 #04 361 


Uus dieſer Zufammenftelung geht hervor, daß bie Steigerung 
der Einfuhr fi auf alle Waarengatiungen erfiredite, ganz befonbers 
machte fie ſich indeffen bei den Robftoffen und Halbfabrikaten und den 
Fabrifaten geltend, bedingt wurde fie durch bie gefteigerte Zufuhr 
nachftehender Waaren: Rohbaummolle für 54 590 000 Rubel gegen 
41834000 Rubel im Jahre 1888, Leber für 4062000 Rubel gegen 
2 369 000 Rubel, Seide für 4839 000 Rubel gegen 4588 000 Rubel, 
Wolle für 12839 000 Rubel gegen 9 829 000 Rubel, Baummollengarn 
für 5326000 Rubel gegen 4416000 Rubel, Steinkohle und Kots 
für 5971000 Rubel gegen 8949 000 Rubel, Gußeiſen für 1544 000 
Rubel gegen 319 000 Rubel, diverjes Eifen für 5 077000 Aubel gegen 
2934 000 Rubel, umbearbeitetes Metall für 12588 000 Rubel gegen 
7278000 Rubel, Indigo für 4659 000 Aubel gegen 4 312 000 Rubel, 
Olivenöl für 3072000 Rubel gegen 1604000 Aubel und Kokos 
und Palmbl für 685 000 Nubel gegen 254000 Rubel. 


Ind: 
Fabrilate. gejammt. 


22 283 
17698 


1889: 
1888: 


40 154 
28 997 


199 718 
152 960 
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Das den Edelmetallverkehr anlangt, fo wurden im erften 
Halbjahr 1889 eingeführt Gold und Silber in Münzen und Barren 
für 7123000 Rubel (gegem 3325 000 Rubel im Jahre 1888), Aus⸗ 
geführt wurden dagegen Gold und Silber in Münzen und Barren 
für nur 4.338 000 Rubel (gegen 33 776 000 Rubel im Jahre 1888). 


Uruguay. 


Der Außenhandel im Jahre 1888, 
(Hanbelömufeum vom 5. September 1889.) 


Während ber letzten 5 Jahre hat ſich der Außenhandel von — 1888/89. ........ 
Uruguay in nachfolgender Weiſe entwickelt: 1887/88 
Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 
Peſos. Peſos. Veſos. 

———— 24550 704 24759485 40 209 669 
— 26 276 476 25268086 50598512 
—V ——— 20 194 666 23811986 44006 641 
—— ———— 24 616 44 18671966 43287 940 
BEBB „nn aieann nen 29477445 28008264 57485 702 


Nach einzelnen Ländern gruppirte fi) der Außenhandel von 
Uruguay im Jahre 1888 folgendermaßen: 


Einfuhr, Ausfuhr. 
Veſos. Peſos 

Großbritannien ................... 9526 744 5088208 
Di 12. Pre 4581988 4557908 
Dezihlanb.» 40.440 0004 00040 Hann 3042014 1242680 
Brafilien. ——— A 26239339 5432002 
Halten oeeeeeeen. nennen 2400 466 369 081 
Spanlien 2209 030 230 357 
Belgien ......... APCETTETERTITANER 16942366 3429 748 
Vereinigte Staaten von Amerika .... 1584908 332699 
ieeee 763847 2066 848 
DJ 189 954 632 100 
Paraguay ...nsuer0reen nun —* 130 963 1678 
11 PPRFPERRPERETPFEFTFEERAERER 119819 887 293 
Ricberlande os nnunaosorucnanennsn. 27 985 — 

JJ 23 378 291 172 
Unbere Dünen, „oo .oonononnonnnane 708 625 1971182 


Auf die einzelnen Artikel verteilte ſich die Ausfuhr der Republit 
in nachſte hender Weiſe: 


1888, . 
Peſos. Peſos. 
Lebendes Bich ................... 808 640 709 649 
Produlle der Bichyugt und bes 
Saladerobelriebes .............. 24 221 069 16501265 
Aderbauprodulte ................. 1 722 629 712 374 
Andere Probulie .................. 1090 954 579 698 
Artikel für den Konſum von Schiſſen. 139 %2 79110 


Zujammen 28008254 18671996 


Italien, 


Die Produktion von Branntwein, Bier und Zuder 
in den Vetriebsjahren 1887/88 und 1888/89. 


Branntwein L Kategorie, 









Zahl ber a 
— | . % ugten 
Gabeln, | Betrieb, 





rennen. 


Branntwein IT. Kategorie. 





Fabriken mit induftriellem 
Eharalter. 
Menge — 


Fabrilen 
in Betrieb. Spi 
hl. 


B de 
Be 















91938 
94719 


— 377 | — 241 


Betriebsjaht 1888/89......... 
" 1887/88 


3045 
2910 


844 
1221 





Unter[dich für 1888/89... 





Fabrifen ohne induftriellen 
Charalter, 


Menge bes 


brifen 
— Er sein Ei 











Betriebsjahr m. asheaene 6543 898 1318 
1887/88. .2..... 6655 801 2054 
unlerſchied für 1888/89 m | +9 | 76 


Bier. 













) 
Beftchende 
Fabrilen. 


Fabrilen 
in Betrieb. 





** 


—* 


Buder. 











Menge beö 
erzeugten Zuckers. 





Fabrilen 
in ailaſſe. I Kaffe 
miett. Str. metr. Eir. 











Betrieböjaht 1898/89 ...... 
„1887/88 


4473 
— | 1746 
Unterfchieb für 188 801 + 1 | es — 8 | + ara 


Die Steuergefälle weiſen bei Branntwein und Bier gegenüber 
dem Borjahre einen Ausfall auf; berjelbe beträgt bei Vranntwein 
I. Kategorie 14 737 550 Lire, bri Branntwein II. Kategorie 483 136 
Lire, und bei Bier 934M Lire. Die Zuderiteuer hat dagegen im 
legten Betriebsjahre ein Mehr von 168 203 Lire ergeben. 


Defterreich-Ungarn. 


Eutwidelung der Seiden-FInduftrie Ungarns in den 
Jahren 1879 bis 1888.') 


(Mitteilungen des K. Ungarifdien Sanbeläminifteriums, Jahr 
gang 1889, VIIL Heft.) 


Die Entwidelung ber Seiden⸗Induſtrie Ungarns war in ben 
Jahren 1879 bis 1888 folgende: 





Durdichnitt: 

lie Menge | Bezahlter 
Anzahl der | Menge Menge derim| der nad Einldſungs ⸗ 
Gemeinden des aus: [ganzen Landeſ einer Unei | preis für 

Jahr. u. Pußten, in getheilten/ erzeugten Zellen⸗ Seiden ⸗ 
Jwelchen die | Zellen⸗ Scidens Grains er⸗Galetten im 

Seidenzucht] Grains. | Galctten. eugten ganzen 

betrieben eibens Lande. 

wird, Galetten, 






153 509,39 
271 877,24 
474 650,42 
724 260,61 


1) Wegen bes Jahres 1887 j. Hand, Arch. 1858 II, S. 322. 


Ergebnifje der Verzehrungsftener in den im Reichsrath 
vertretenen Ländern im Jahre 1888, 
(Nad) der Auſtria 1889, VIIEL Heft.) 


Die Zahl der in der Gefammtmonardhie im Betriebe geftandenen 
Brauereien betrug 1942, fie verminderte fich gegen das Vorjahr um 
%. In Bosnien und der Herzegowina flanden 8 Brauereien im 
Betriebe. Die Bierergeugung erreichte in ben im Reichsrathe ver 
tretenen Rönigreichen und Ländern auf dem „offenen Lande“ 11633740 hl 
und in ben „geichloffenen Stübten" 986.826 hi; in ben Ländern ber 
Ungariſchen Krone, wo eine Ausſcheidung nad der Erzeugung auf 
dem „offenen Lande” und in ben „gefchloffenen Städten“ nicht ſtatt ⸗ 
gefunden hat, 521 864 hl, zufammen 13142 429 hl; biefelbe ift gegens 
über bem Ergebniffe in ber Ergeugumgöperiobe 1886/87 mit 13 348 533 hl 
um 206/104 hi gefunten. 

In Bosnien und der Herzegowina wurben in ber Erzeugungs⸗ 
periobe 1887/85 im Ganzen 15 726 hi Vier erzeugt, fomit gegenüber 
dem Grgebniffe in der Wetrieböperiobe 1886/87 mit 11130 hl mehr 
um 4596 hl, Die Einfuhr über die Bollgrenze von Defterreich- 
Ungarn ift mit 87595 hl ausgemwiefen. Die Ausfuhr gegen Steuer: 
rüdoergiktung erreichte in den im Neichärathe vertretenen Königs 
reichen und Ländern 245017 hl, in ben Zänbern ber Ungariſchen 
Steone 4008 hl und im Vodnien und ber Herzegowina 458 hl. An 
Steuerreftitutionen für ausgeführte Bier murbe im Jahre 1838 
wirflic gezahlt: in den im Reichörathe vertretenen Königreichen und 
Ländern 429010 Gulden, in ben Zänbern ber Ungarifhen Strone 
8353 Gulden und in Bosnien und der Herzegowina 364 Gulden. 

Während ber Brenncampagne 1387/88, das iſt vom 1. Seps 
tember 1887 bis Ende Auguft 1883, wurde an Branntweinftener 


vorgeſchrieben: 
ra Ungarn mit Im der 
Siebenbürgen, an: j 
dann Sroatien — 8 
und Ländern. *- Slavonien. 
Gulden. Gulden. Gulden. Gulden 
9 667 632 9149246 85452 18902330 
Dagegeninder 
Erzeugungd+ 
periode 
1886/87 9369340 9 846 393 62 88 19268 691 


In Boönien und ber Herzegowina wurben in ber Erjeugungs- 
periobe 1887/88 im Ganzen 91822 Gulden an Branntweinfteuer 
vorgefchrieben; biefelbe iſt gegenüber dem Ergebniffe ber Betriebs⸗ 
periobe 1586/57 um 30328 Gulben geftiegen. Die im Jahre 1388 
wirllich gezahlten Steuerreftitutionen fir aus Deſterreich ⸗ Ungarn 
ausgeführten Branntwein betragen in den im Neichörathe vertretenen 
Königreichen unb Länbern 273077 Gulden, in ben Zänbern ber 
Ungariſchen Krone 67 276 Gulden. 


Die Zahl ber Fabrifen, welde Zuder aus inlänbifchen Stoffen 


erzeugten, betrug: 
Erzeugungsperiode. Zahl der Fabriken. 
1860/61. uennnnnnnenennenenene 100 
1 1.12717):) DALE 125 
1EIOfTR on 200nesnnensnnnnenenen 215 
JEBWEL icon asonensusnu nn nen 227 
} 1.2) 7): > DE 230 
1882/88... .uennnenner ee — 232 
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Erzeugungäperiobe. Zahl ber Fabrilen. 
1BBB/BA ..oeenseunununuunennene 230 
—XXX—— — 229° 
1886/86 ...ounononunnnnrnnen nn . 212 
LEBT „uns susnaunessnn nr un 217 
1881/88 „22.2000 n 000000 nur 0000 203 

Zur Berfteuerung wurden folgende Rübenmengen augemelbet: 
Erzeugung: Rübenmenge. 
periobe, Metercentner. 
BOB ............. .. 2747179 frifdhe, 
TTO66BE 
1860/61... — en — 
18 605 676 friſche 
1870/t .............. N 00 tod, 
18s0/Sl ............... 47 308 640 frifche, 
46 279 072 F 
1881/ 82 .............. —— 
1682 / Sß............... 5191108 „ 
1883//84 ........ ...... 44 835 779 " 
1884/06 ...0nncnononeoe 46 092 626 n 
1885/86 ..... Taesisenıe 23 468 897 " 
1886 87.............. a46 689 620 
1887/88... cheers 36 226 99 


Bon ben in ber fehten Ergeugungdperiobe in ben Reichstathe 
vertretenen Kbnigreichen und Landern angemeldeten 380 137 329 metr. Cir. 
friſchen Rüben wurden aus Anlaß von Betriebsunterbrechungen 
eigentlich nur 30421 382 metr. Etr. friſche Rüben, und in den Zäns 
bern ber Ungariſchen Krone von ben angemeldeten 2 089 070 metr, Etr. 
nur 1841880 meter. Ctr. frifche Nüben der Verfteuerung unterzogen. 
Die Verbraudsabgabe von Auder aus inländifhen Stoffen Über: 
haupt, welche im Jahre 1850 mur 153377 Gulden Defterr. Währung 


erreichte, Betrug: Rad Abſchlag 
In der Ergeus Rah ber der Steuerabihreis 
gungöperiobe. Vorſchreibung. bungen für Betriebts 
unterbredjungen. 
Gulden. Gulden. 
1866/61244. +» sun. 9166986 7886 940 
I1870 TL............ 13 566 039 11 650 865 
OTUTB.n 00 0nn rn 00 11 783 409 9962 790 
1872/73............ 14 931 339 12 674 894 
1873/T74.222204.- ... 11825 797 10 072 149 
VBTAT5. 2 oaeeeneen 8 540 707 7190 361 
1875/76. .000r00 00 11 084 124 9439 390 
ISO ,annnanennnı 12 576 958 10 870 823 
—⏑⏑ — ——— 19 211 039 16 677 581 
1ST8/79.-.uueann0so 22 577 134 20 650 094 
1879/B0..uucH00 000 21 151400 19 164 634 
1880/B1. onen care 37 846 912 35 276 783 
OBER. 2224040000 . 37023929 34 375 581 
1882/88....0.000..- 41 528 823 39 0% 563 
B 12.1: 77,7 35 868 624 88 476 443 
1884 /86........... 36 874 101 34 121 520 
1885/86. ......» vor. 22 763 069 20 920 812 
p [.1.1:7,:7 36 471 708 34 29% 700 
1887/88. onen nene nr 25 181 599 25 810 610 


Für dem über die Bolllinie ausgeführten Zuder wurden im 
Jahre 1888 in den im Neichörathe vertretenen Königreichen und 
Ländern 20673423 Gulden ımb in ben Ländern ber Ungarifchen 
Krone 232 368 Gulden reftituirt, 





Die Gebühren » Rüdvergütung betrug bis 31. Juli 1888 für 
Buder unter 92 bis minbeftens 88 pCt. Rolarifation 8 Gulden 
40 Kreuzer, Für Auder unter 991/4 bis minbeftens 92 pEt. Polari- 
fation.® Gulden 40: Kreuzer und für Zucker von mindeſtens 991/, pCt. 
Polarifation 11 Gulden 55 Krreuzer für jeben Metercentner, netto, 
Rom 1. Auguft 1888 angefangen, beträgt die Ausfuhrboniſilation 
für Zucker unter 93 bis mindeftens 88 pt. Polarifation 1 Gulben 
50 Kreuzer, für Zuder unter 99,5 bis minbeftens 93 pCt. Polarifation 
1 Bulden 60 Kreuzer und für Zucder von minbeftens 99,5 pEt, 
Polarifation 2 Gulden 30 Areuzer (für 100 kg netto). 


Frankreich. 


Der Außenhandel Franzöfifch- Hinterindiens im Jahre 
1888. 
(Nach dem „Journal officiel* vom 26. Muguft 1889.) 


Der Waaren⸗Außenhandel bes Hinterindiſchen Zollverein be: 
sifferte fi für das Jahr 1888 auf 139 907 458,40 Franken, und 
zwar in ber Einfuhr auf 68079 305,32 Franken, und in der Aus: 
fuhr auf 71 828 158,08 Franten. 

Für 1887 waren die bezüglihen Zahlen; 


Gefammtbanbel.. 146903 780,30 Franken, und zwar: 
Einfuhr ..... 84 048 071,35 " 
Ausfuhr..... 62 855 708,95 


File das Jahr 1888 ergiebt fih mithin geaen bas Jahr 1887 
ein Nüfgang im Gefammthandel von 6 996 322 Franken, welcher 
auf einer Verminderung der Einfuhr um 15969 766 Franfen und 
auf einer Zunahme der Ausfuhr um 8972444 Franken beruft. 

Die Einfuhr if in Cochinchina!) um- 8450000 Franken, in- 
Tontin®) um 7618 000 Franken gefunten. 

Die Ausfuhr ift in Cohindina um 6866000 Franken und in 


Tontin um 2106000 Franten gefliegen. 





An dem Gefammthandel war Frankreih im Jahre 1887 mit 
15 Millionen Franken oder 111/g pCt, betheiligt, im Jahre 1888 
dagegen mit 18 Millionen ober 15 pCt. 

Die Zunahme der Einfuhr aus Frankreich Beyifferte Ah im 
Jahre 1883 auf 2843000 Franten, biejenige ber Ausſuhr nad) 
Frankreich auf 812.000 Franken, . 

Ausgeführt wurde nach Frankteich überhaupt nur für 2 177 000 
Branfen, davon für 1971000 Franten aus Codindina und für 


' 206 000 Franken auß Unnam und Tonlin. 


Im Verkehr mit dem Muslande entfallen von der Einfuhr 9/10 
auf Honglong und Bingapore, ebenjo richtet ſich bie Ausfuhr zum 
größten Theil nad) Hongkong und China; und mit einem geringen 
Anteil nad) Singapore und Java, Manila und den Philippinen. 

Der Handel mit dem Auslande wird faft gänzlich durch frembe 
Schiffe vermittelt. Im die Häfen von Satgon, Quinhu, Turane 
und Haiphong Tiefen ein: 

Franzoſiſche Schiffe: 


Messagerie maritimes ana 65 
andere ..... — ieernemens 69 
Fremde Schiffe. .................. 1067. 


1) Bergl. Hand, Arch. 1889 Julikeft 1. S. 42. 
9 Ebenda Septemberheft LI. S. 601. 
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OeſterreichUngarn. 
Statiſtik der Oeſterreichiſchen Induſtrie nach dem Stande vom Jahre 1885. | 


Dem XXXII, Bande der in Mien erfcheinenden „Nachrichten über Induſtrie, Handel und Verlehr“ aus bem Departement im 
£. £, Handeläminifterium entnehmen wir folgende Hauptzufammenftellung der in dem Werke im Einzelnen behandelten gewerblichen Bet 








h Arbeiter. Brobuftion. 
Bezeidnung gab _ —— ——— — 























unters Dampf ⸗ 28 
der Turbinen. 5* 5— 
neh» > 22| E | wet. 
Induftriegewerbe [MM 8393| 23 
— 8 
ra) @ | Gulden. 
1. Erzengung von Metallen und 
Metallwanren. 
— von raffinirtem Gijen und | | | 
JJ — £ 2 | 14242 32 737 10 
Gewinnung von Gufwaaren durch 
umguß J 16 De { 7708 | { 11 17230 
Erzeugung von —* und Stahldraht N ; h — 1581) | i 3 389 800 
Erzeugung von Eiſen⸗ und Stahlbled, 5 | | 1568) 6 821420 
Erzeugung von Eiſenbahnſchienen, Rad⸗ h 
frängen (Tyres) und jonftigem — 
bahnmateriale....... ...... 11 837 300 
Gens, * Eenien, Sichein und 
Strohmeſſern ................ 2902 600 
6 er von —— Kaſſen und 
— anden 822 500 
eugung von waßſen und Waffen⸗ 
eſtandiheilen ........... 2672 900 
Erzeugungvon Schmiere: und Shioffer- 
—— —————— 4344 70 
* von "Nägeln, "Draptftüiten, 
hrauben, Nieten und Drabtieilen 6878 600 
Erzeugung von Eiſengeſchirr „....... 3399 200 
Erzeugung von eifernen Möbeln . 650 000 
Erzeugung von Aupferwaaren .....- 5417 300 
Erzeugung von Bleimaaren ........- 1 120 600 
Erzeugung von Binfwaaren „....... 2 603 900 
Erzeugung von Meffinge, Tombate, 
y Packfong⸗, — und 
dergl. Ran; — ———— 8.017 700 
Erzeugung von Lampen und anderen 
Spenglerwaaren .............4 3 388 800 
Andere Eifeninbuftrie ou... +... un. | | 1.030 000 
Bufammen.... sol ı 8% 19641 
2. Ve von Mafchinen, Werk: 
zeugen, Apparaten, JInſtrumenten 
und Trandportmitteln. | | 
ragen TITEL b $ I 8 ' 16 | 23 154 | 43 046 900 
— und Wagenbau .......... — f 4474 | 4 9 397 800 
1 BEER | | 3 n 442 4 191 10 
—— von mathematifchen, phyſi⸗ 
laliſchen, optiſchen, chirurgiſchen und J 
dergl. Inſtrumenten und Apparaten 8 | 1438 ) 2667 400 
Uhrenfabrilation.................. £ | - 515 | 796 500 
Erzeugung von mufitatifchen Inftrus j | | 
11 1. SPEER VETTELTTET $ — 1318 | 231220 
Herftellung von Beleuchtungss und N ) ! 
Waflerleitungsgegenftänden....... - | 67 1195 200 
Bufammen.... 7 Hirten ” 3612 "63606 100 


Digitized by Google 


Bezeidnung 
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Induftriegewerbe 


8 Indu in Steinen, Erden, 
on und Glas, 


Mechaniſche Bearbeitung von Steinen 
Kallbrennerei..nuneeseuenenenenen 


De ee 


Erzeugung von Gementwaaren ...... 
Gypobrennerei.................. 
un aeg gesusttertsuenereen 
zeugung von Töpferwaaren....... 
Siderolith⸗, Terralith · und Terracottas 
ejeugggg. 
Kabrifation von Steingut, Steinzeug 
und feuerfefter Thonmwaare ....... 
Dale and — PETER TEL LT: 
obl: und Zafelgladerzeugung .....- 
Hohlglasraffinerie ....2. 2:2. .00000 
Spiegelglasraffinerie . ............. 
Glasquincailletie.................. 
Zufammen.... 

4, Anduftrie in Holz, Bein, Kaut⸗ 

ſchul und ähnlichen Stoffen. 

Sügewerle „22er 00rnunennnene nn 
Bartettenfabrifation. „u. cmrsonen0c 
Möbeltliälerel. ...-aueseusustraree 


Erzeugung von Dredälerwaaren .... 
Snopffabrifation ................. 
Erzeugung von Kautichufs und Gutta ⸗ 
verhamaaren {ohne bie elaftiichen 
Weber und Wirkwaaren) 
Andere Holgwaareninduftrie „....... 


Zufammen.... 


„nun.“ 


5. Juduſtrie in Leder, Fellen, Borften 
Haaren und Sen, i 
11 1213 PER ITERETPRROFER 


Erzeugung von Sattler, Riemer» und 
Tälhnerwaaren . .......... ..... 
Erzeugung von Ledergalanteriewaaren 
er von Wachtuch, Ledertuch, 
eeee 
Zufammen.... 


6. Tertilindnftrie. 
Erzeugung von Rohleibe „on .unnr2» 
Selbenipinnerei..uunenennenenenen 
Spinnerei von Cribenabfällen ...... 
Seidenweberei „.u2cconnorennenn0ne 
Streichgarnſpinnerei............. 
Kammgarnſpinnerei..... 
Kunſtwollerzeugung ............. 
Streihgarnweberei ......... 
Erzeugung von Kammgarn⸗ und ges 

mischten Stoffen, auch Schafwolls 
mwaarendruderei 
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robuftion. 

Werth. 

Gufben. 
4 4.085 000 
1 2286 700 
1 2 485 000 
20 475 500 
186) 360 000 
16 049 7093 700 
1198 1029 900 
1059 718 000 
3508 2 708 400 
6820 4 570 300 
9679 8 688 300 
6221| 12219500 
108 2658 900 
188641 17150300 
6785 5 514 500 
18 717] 35798 400 
348 39% 000 
1322 11 370 000 
23% 3 957 300 
6.072 4879 700 
915 2043 700 
183 213 400 
1850 5653 50 
519%] 10879600 
1066 3627 400 
827 2019 700 
7 1366 300 


1044 200 
’B Ü 


5 Bulle 1 
& SRRERSEE 
8 83335838 
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hi Motoren. Arbeiter. Produktion. 
Bezeichnung 
















































Untere] Dampf- Andere 18 | 
der mehe | mafginen, | Turbinen. | Maferäber, Imotoren| Sutammen | u | 2 185 | E Werts. 
Induftriegewerbe ||; er = | &sI 3 | 3251| = 77 
sr IE 
= BE wel ®@ 5 7: Gulden. 
N j 
l 
Erzeugung von Teppichen, Deden und | | | | 
Pe eh ale ı a ae 6 166 ı ll 2m sl 1360 171 Wo 2  B2270m 
Baummollipinnerei ........ ........ 135] 148 140 13651 67 2611 — 345 3420] 10555| 11846) 269 35100) 54 269 20 
Baummollabfallipinneret ..... — 57 30 5 246 1 au — 56 159 882 76 MT 2018 3 680 300 
Baummwollweberei ....u.......- — 441] 217 4 1969 46 78 U 1 308 12412] 32546 30880) 5195 68571] 79589900 
lachöfpinnerel ................ —* 481 62 37 83417 4 158) — — 103 11810] 6459 10153) 1673 182 24 128 400 
—— — — — 1 6 2 18 4 ug — — 12) 4350| 5530| 1065 257) 1862 132390 
einenmeberei unarnunsnnenee u... 132) 42 6 1689 16 37 2 ı0 66 18 13808 4159 1657 1961 18 091 300 
Senfinbufire (Hanffpinnerei, Seiler: | 
waarenerzeugung, Bindfabenfabritr | | | 
Um 6). Wear oädennen 5 181 11 1160 10 769 2 18 * 1746 149 725 180 60 2 561400 
—A— —* —— 19 18 2 50 2 200 2 5 28 2401| 1038 1866) 364 3297| 4948540 
mwolſdrucerei................ 49 169 7 SU 7 801,3 91 186 265 ar 1871 264 6106] 1) 16 850000 
PEFFPERTTTITERLIEITTEN 178] 169 3 4 6 491 4 182 1565) MT 6% 210 4952|) 670 
rei Eh (Bleicherei, Appretur | \ | | 
im engeren ee —— | | 
Wallerei x.)J.... 223] 168 3549 980 we 2689 4588 4768 2280 296 73451) 1047500 
Bandfabrilation.....sonnuuonnuneen 42) 13 — — 9 169 2 4 24 341] 1570 1709 163 3432 4 587 000 
Wirk: und Stridwanrenerzeugung .. 84 20 — — 12 140) — — 32 424] 170 27% 485 5000 5 220 000 
Mafchinenflideret „u. .unnenennee a 8 - eh =] % 4 11) 639 119% dıl 2246| 128460 
Erzeugung von Borbängen, Spigen | | ) | | 
und Tullanglais (Bobbinet) ...... 13} 5 1 58 3 1 — — 9 262 593 1438 64 2086 1 664 600 
Pojamentierwaaren » Erzeugung, auch | | ) 
Erzeugung von Schnüren und Bör: | | | 
tein, Dochten und Gummimebwaaren 109) 24 >» 101 0° 8 53 2] 40 508 1188 1811 219 9218 4 567 800 
Erzeugung von Tapezierere und Wett: | | | 
maaren..... dansesa Ense — — Tl — — — — — — — — — 466 257 55 788 3.396 100 
Bufammen.... | 254611594 322 562 10026] 39 6: al ed 110 256 20352249539 42518580 
7. aaa — und — | | | | | 
———— ——— 234 — Ha — | | — 228 5326 478 608 71000 
Greugung von Männesfleibern ..... 550) — - I|- — = — J- —I — _ sw 181 766 996 142302 
ugung von Damenlleidern und | | | N 
nn Swen enndasseren 138 —ı — |—| — — — J — —1 — — Gib 1200 146 196 4 289 900 
Velywaarenfabrilation... — 681 — — |—-| — — — I-—-| — _ 207 61 27 20 1196200 
Fabrikation von Aravatten und anderen | | | N 
Herrenmodewaaren „.uuunencanens 14 — — J — — — — 1 — — — 8 316 3 3 542 000 
brilation von ndidußen. ——— bo — — I1l— | — — — 1-1—-| — | — 821 1975 19% 2900 3268 200 | 
ubmaarenfabrilation .. cur un.r+- 34 4 s44 · — — 5 50 9% 134 8136 1912 439 10486] 1256460 
Fabrikation von Yutftoffen, Filz: und | | | | | 
Seidenbüten. ....„-ensernorn0ns+ 140) 14 565 1 5) T n5 11 27 67 20T 1977 216 3510 4 580 40 
Fabrifation von Strohgeflehten und | | | | | 
Steohhüten ..3* sn 1 I — — — ı 4 9 1] 34 118 41 1508 137140 
Fabrikation von Drientaliigen Kappen wer | | | 
J 2 sa 2 1281 10 1611 1 189 28 1044 1417 80 254 260220 
Erzeugum fünfifiger Blumen und | | | | | 
Sam Seeeeee 5 — — — — — — — —-| — — 20 571 75 666 1.030 000 
— von Sonnen. und diegen | | | 
ſchirmen ........ PELTPERERT — 52 — — 1-1 — — — 1 — — — — 157 515 au 789 164710 
Zufammen.... F 









| 2518 
| | | 









8. Papierinduftrie. | | | | | 
Erzeugung von Papierſtoſſ .......»- 112] ı8 199 1097] 36 — —| 1%) 136%) 2370 6% 75 3571| 582300 
Bapierfabrilation .........- BERLTE 1: 231 245 15576) 151 — — 627 24500 8735 6177 60 15 26 294 30 
Fabrikation von Buntpapier md | | | | | | 
VPapleriapeten ............... 14 — — — 1 8 6 103 214 314 111 68 987 70 
Erzeugung von Spielkarten ........ | — — — — — 2 301 164 258 69 409 900 
Erzeugung von Buchbinderwaaren .. _ 6 5 681 17T 0 5 
Bufammen.... 3% T 





1) Annäernd angenommen. 
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. Motoren. - Arbeiter. roduktion. 
Bezeidnung 


ber 





. | Wafferräber. (andere | Sufammen. Fr 















































Werth, 

Induſtriegewerbe. 

Gulden. 

9. ag im or und 

Genufmitteln. 

Ruhlen..... s | 252 697 000 
en ung von Brot, Luxusgebäck und 

Scifs ffs zwieback... ............. 1359| 18 — * 2 31812 000 
— habeallon 1 8 1 J 760 000 
Maizfabrikation .............. * 4 5 4 5 1 68) 11 975 700 
Brepbefeerieng ung. ......... — sa) 48 5 1 | 10 49 4.067 100 

rzeugung von rohem und raffinirtem | 

ie ee ee 210851 8 9 40] 2581 31560] as ou 14 248, 2000| G57cı] 162544 100 
Erzeugung von Kartoffeligrun....... 3 7 3 — 354 500 
Erzeugung von Ehofofade und Kanditen 5 28 2 3 2 686 400 
Erzeuaung von Kaffeefurrogaten..... 36 48 3 1705 5 267 000 
Auderbäderei.ununnsccnaneenenenen 161] — -— | 1- 1 760 800 
Bierbrauczei „arnennennenannsnrere 1684| 302 30 1851 94 106 640 000 
Branntweinbrennerei zunemeneseenne 33246) — — I— 22 340 000 
Spiritusraffinerie ... .......... 71 52 — I— 14 737.000 
Erzeugung von a Kine 

etränfen, als: öre, Roioglio, 

Punſcheſſenz, Arral, Rum x. ..... 6222700 
Erzeugung von mouffirenden Getränten 1048 500 
Erzeugung von Eifig und Eifiafprit . 1265 000 
Er jeugung von Tabat u. — 30 000 000 

Bufammen.. 656 167 800 
10. Chemiſche Juduſtrie. 
Fabrilkation von chemiſchen Produkten 14 526 200 
Erzeugung von Stärke und Stärke 

—— — N 1 799 800 

brifation von Theer⸗ und Harz⸗ 

— — 2413500 
Albuminerzeugung * 116 800 
Farbenfabrilaiion. ........ ..... 4 766 900 

brifation von Firniffen und Laden 1242 600 

eimfabrifation. .onenenenenennenen 570 800 
Erzeugung von Schießpulvuer........ 5 746 400 
Erzeugung von Dynamit und anderen 

Sprengmittcht...unseneeenneenes 791 200 
Erzeugung von Bindbhüthen und 

Vatronenhulſen. .............. 1445 000 
Erzeugung von Zündhölzchen ....... 2 954 700 
Erzeugung von Seifen und Herzen .. 14 351 300 
Delfabrifation „+. =. +-+r400H20 20er. 5679800 
Vetroleums und Paraffininpuftrie ... 14 %1 100 
Leuchtgaserzeugung ............ 15 306 000 
Frabritation von ätherifchen Delen . 1376 400 

Darfüneriewaarenereugung —— 891 700 
Fabrifation von Spodium und fünft« 
lichen Düngemitteln unseren eu. ii 4 042 800 
BZufammen.... 27160 DH 1289 v2 223 100 
... 1. Baugewerbe, | | 

Baulilleret.. 17 3 1 146 12 8 1846 2627300 
Baufhlofierei. ..enensennnonunenene 15 34 1 715) 21 72) 1808) 2.086 500 
Zufammen.... 32 16 461, 83) 160) 3604 4713 800 

12. Bolngraphifche und Kunſtgewerbe. | | 
Buchs und Steindrudereien,.......- 779 8 a — — — — o⸗ 214 147 ! 2355 2070 1852 18 u 13 124 700 
Shrifigieberei...ussuru0-0oss0cn0. 16] — — 1-1 — _ — | — — 253 158 40 730 700 
Photographie..................... 88— ——— 2 _ | 872 2 0 104 1 088 2 171 600 
Zuſanmen a Ss — | — m — 10510 2311 19%] 14817] 2102700 
Seſammtſumme. . 1872128195 197 5631478 71 130] 55 131.248 254812. 36351 65 606.521 en 2 ;214 986. 52 064.794 076] 1 617 615 400 

I) Liegen 'iegen feine — vor. 2) Annahernd geihägt. 
83* 
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Allgemeines, 
Gold» und Silber-Ausmünzungen in ben Jahren 
1887 und 1888, 
(Hamburgiihe Börfen-Halle.) 


Nah den Angaben des Dr. Ab. Soeibeer betrug bie Ausprägung 
an Golb: 


1887. 1888. 

Darf. Mart, 
in Großbritannien... .cucneeenennnens 38174000 40660 000 
w Auftralien . 20.220200 0aeeeren nen 99 186000 100 340 000 
„ den Bereinigten Staaten von Amerifa 100 684000 131 799 000 
„ Branfreih, Jtalien, Belgien und ber 

227 VE 19 971 000 2573 000 

„ Deutfhland.......... EEE ET 118/215 000 144 289 000 
„ ben Niederlanden ................ 687 000 605 000 
„ Dänemark, Norwegen und Schmebn 1688000 — 
Anßlann.... 87290000 88 730.000 
„ Defterreihellngaem ...... 11078000 11401000 
— FREE 1134 000 432 000 
4800 000 4.076 000 


482 887 000 624 905 000 
Diefe nachweisbar audgeprägten Summen entſprechen für 1887 
einem Golbbetrage von 173100 kg f. Gold und für 1888 von 
190000 kg f. Gold, während befannte annähernde fummarifche 
Shägungen die gefammte Goldgewinnung in biefen Jahren auf je 
ungefähr 150000 kg veranfdhlagen, jo bat bie Golbausmünzung 
die gleichzeitige neue Golbprobuktion bebeutend überragen würde. 
Die Silberausmüngungen betrugen: 


1887. 1888. 

Mart. Darf. 
in Großbritannien. ............ 19624000 30572000 ' 
Britiſch⸗Indien!)................. 88 638 000 207137000 
„ ben Bereinigten Staaten von Amerifa 147 808000 147133 000 
Frantreich, Italien, Belgien und ber 

Schweiz ...... 283 945 000 4 669 000 

GEGelachinnn 13 100 000 4 619 000 
n Deutihland ........22r0usunsnur0 3 006 000 4 156 009 
43 500 000 170 000 
„ den Riederlanden................. 323 000 — 
Danemart, Norwegen und Schweden 573 000 557 000 
a RUBE anne 6 525 000 4 868 000 
ODeſterreich⸗ Ungarn ............... 19006000 22889 000 
—— ———— 47800000 43107000 
BR 8 4 340 000 5.052 000 
SER nesusarsnseenenr ein shuner 41871000 44.570.000 


465 054 000 509 499 000 


Wären die vorfichenden Beträge Silbermünze ſämmtlich als 
NAurantgeld und nad dem früheren Rormalverhältnii geprägt, fo 
würde das dazu erforberliche Silberquantum auf bezw. 2583 000 und 
2830 000 kg für Silber auslommen. Diefe Annahme ift indeß etwas 
zu hoch, da ein Theil ber Silberausprägungen Scheibemängen umfaßt. 


1) Die Angaben über Britifh« Indien beziehen fich auf die mit 
dem 31. März; endenden Fiskaljahre 1886/87 und 1887/88. — Der 
Werth der Rupie (= 10,656 g f. Silber) ift zu 1,92 Mark berechnet. 


Bringt man bied in Anrechnung, jo bürfte bad für bie in Rebe 
ftehenden Ausmünzungen erforderlich gemefene effektive Silbergquantum 
im Ganzen genommen um ungefähr 60000 bis 65000 kg geringer 
anzunehmen fein, der Merth des vermünzten Silber würde aber, 
nad Golbwährung gerechnet, für 1887 und 1888 nur zu etwa 338 
und 362 Millionen Mark anzujegen fein. 

Mie beim Golde, jo entfernt fih in dem lekten Jahre auch 
beim Silber bie nachweisbare Ausmünzung verhältnißmäßig nicht 
fehr weit von der aeihägten Produktion befielben. Eine Schägung 
der gelammten Silberprobultion ergiebt im Durchſchnitt ber beiben 
letoerfloffenen Jahre rund 3 Millionen Kilogramm. 


Die Weizenernte der Welt. 


Dad Hanbeldmufeum vom 29. Auguſt 1889 ſchreibt: 

Das Barifer „Bulletin des Halles“, welches in Franfreih als 
zuverläffige Duelle gilt, Ichägt die heurige MWeigenernte ber Welt 
folgendermaßen: 


Europa. 
Erzeugung. Einfußr. Ausfuhr. 
Mil, bl Mi. bl Mi. hl 
Frankreich . ............. 112,5 2 — 
IIXVX——— 76 — 28 
—Iä————— 48 1 — 
Deſterreich ⸗· Ungarn........ 50 — — 
J 45 7 — 
Deutſchland .............. 35 8 — 
England ....... .......... 30 50 — 
Rumänien und Bulgarien .. 15 — 5 
Europäilhe Türkei ........ 12 — 1,5 
Belgien .................. 6 45 _ 
Serbien «nun onsen une nn 3 — 0,8 
— 2 "4 — 
Aeciugal... 35 0,7 _ 
Griechenland ..unacnenner 2 0,8 — 
Schweden und Rormegen... 2 05 — 
Danemark............... 15 05 — 
| 1. 77 3. Wr 0,8 4,0 — 
Amerila, 
Vereinigte Staaten ......-- 172 — 45 
Canada.................. 12 — 3 
TShüle.. ———— 4 — 1 
Argentinien ........... 4 — 0,7 
Alien. 

\ PPIRTERPTETT Tee 85 — 8 
Meinafien .............. 13,5 — 1 
deſen. 8 — 1 
Syelen...ouenonenususnere 4,5 — 0,5 

Afrita 
Algerien ........ .... 7,5 — 15 
Aegyten... 4 — ‚08 
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Erzeugung. Einfuhr. Ausfuhr. 

Mit. hl Mill. hl Mil. hl 
Auſtralien ........... 11 — 0,5 

Der nad Welttpeilen: 

BUCOpR. anne — — —— 443,3 83 35,3 
MEER susanne 12 — 49,7 
fen 220000000 111 — 10,5 
U PP 11,5 — 2,3 
Auftcalien... 22... ++ - — 11 — 05 
768,8 33 9883 


Danach wäre ein Ueberſchuß der Erzeugung im Betrage von 
15,3 Millionen hl gu erwarten. 

Der Agronom Granbeau hat auf dem internationalen Getreibes 
und Mehl⸗Kongreß in Paris jüngft gleichfalls eine Schägung ber 
heurigen Weizenernte der Welt vorgelegt, welde wir in nachfolgender 
Tabelle wiedergeben: 





Europa. 
Ertrag 
pro ha Mil. hi 
16,6 Frankreich ................. 100,7 
BL Rublandb,.....uceeeceanenenen 94 
4A Spanien...... 61 
108 Jialien.................... 61 
14,10 Deſterreich⸗ Ungarn ........... 49,7 
172 Deulſchland.................. 3,8 
: 238,0 Geoßbritannien .............. 32,9 
— Numanlen. .................. 11,9 
— Bulgarien .................. 9,6 
— Türkei ...ocseensornnnennnnnn 85 
— Belglen 0,5 
— Portugal .............. 34 
— Schweden und Rorwegen.....+ 22 
— Griechenland. ......... 25 
— Niederlande .................. 2,0 
—  Dünemarl...unseruneennennne 1,7 
— Serbien ............... art 14 
— Eqch 0,7 
475,5 
Außer Europa. 
108 Bereinigte Staaten von Amerifa.... 186,4 
10,0 Britiſch⸗Indien.............. 96,3 
11,0 Auftralien 222222 @unoerennen nen. 16,5 
18,8 Ganaba .....:0csasuncronnne0nn 13,2 
10,6 einnnnnnn 14,0 
— RE anna ern araere 15 
— Argentinien.................... 10 
SR 6 
— Aegypten .......... PER 2,4 
349,8 
Gefammterzeugung. 
100 RE SPEFRR TE 475,5 
Außer Europa . .................4 349,8 
Bufammen 825,3 


| Die Seidenernte der Welt. 
(Ebenda.) 


| Der „London and China Telegraph* theilt die nachfolgende 
Tabelle mit, in welder, nad) Probultionsorten gefondert, bie durch⸗ 
ſchnittliche Jahresernte an Seide pro 1882 bis 1859 dem ſchatzungs ⸗ 
‚ mweife angegebenen Ernteertrag für bie Saiſon 1889 bis 1890 
‚ gegenübergeftellt wird. Belonbers bemerfenämerth ift die darin zum 





Ausdrud kommende Steigerung ber Japaniſchen Ernte um etwa 
50 p&t. Die Mengen find in Ballen zu 50 kg angegeben. 
Durchſchnitt Schatzung für die 
1882 bis 1889 Saiſon 1839 bis 1890 
Frankreich .......... 12 343 11 000 
Jtallen. 63 367 54 000 
Levante. ........... 12971 12 000 
Chinnsesussonsoreren 50 014 60 000 
Eanton.ooouceccenune 18 400 15 000 
San 32 800 68 000 
Bengalen .....zu000.- 4900 3.000 
Andere Länder ......- 4856 5.000 
Bufammen....... 199671 218 000 
Rußland. 


Die Naphtaproduktion im Jahre 1888.') 


Die Raphtaprobuftion im Jahre 1888 war bie folgende: 


Bub. 
Es mwurben auf die Fabriten gepumpt ........... 153 Millionen, 
in Tanlſchiffe (Bau) gepumpt. cn... Ton 
ald Brennmaterial verwerthet ......... BE. 


Zufammen 165 Milionen. 
Bon Naphtaprobuften wurben im Jahre 1888 ausgeführt: 


Bon Bakut nad Rußland ins Ausland Bufammen. 
Bub. Pub. Bud. 
Rohnaphta ........ 6 728 391 41749 7140 886 
Petroleum. ........ 23 861 078 25 319 873 49 180 951 
Schmieröle ........ 1215573 1720 667 2 936 140 
Rüdftände......... 57 697 208 865 785 68 562 993 
Gafolin ........... 22 091 — 22 091 
IDEE. oo nenenennen 1041 6832 6873 
Soda:Abfälle ...... 9412 1951 11 363 
RaphtasSeife ...... 6646 — 6646 
jn..... 63 916 869 54 785 
Wagenſchmiere ..... 1682 3093 4775 
Bufammen 89592 088 28 335 465 


117927503 


1) Wegen bes Borjahres ſ. Hand. Arch. 1888 II. &, 368. 
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Von Batum: 

















Petroleum. Deftillate. Raffinirte Schmieröle. Bus 
— vvud nn Pub Vud 
als im Kiften in | Bus als | in | Bus Find : | in Zus ſammen. 
Sturzgut Fafſern ſammen. Sturzgut Faſſern ſammen. par Faſſern fammen, E Bud 
Großbritannien .... | 424653 2000 57278 % — 41800 418000 — 196707 2504| 469 M2 
Defterreichellngarn . | 2258 808 11012 72780 2 00013 43 2 238 184 3 667 976 — Bu 8 6 109 580 
Deutihland ....:.. 709 217 — 6027 2 45 070) 227 240] 85795, 306475 39: 5 1400 870 
Belgien ..........- 1 760 412 2000 92425 1! 337 11140 111401191421: 38398 & 318 353] 2474 144 
Niederlande ....... 123 000 — — — — — 86 070 232 020 
ankteidh........: — 78 454 133 640 212088] 43% 4330 47646] 102 505 537543 301 1336 957 
änemarl......... - | — — 1780) 1780 
Bulgarien und : 
Numänien......- — 3141970 — J — 314 976 
talien dusenres nn: 803975 189 798| 107 610 3 — 0 28 43 681 36 ; 1 178 608 
panien u. Portugal — 70826 2200 93 726 ' 12880 N 110 756 
Reg — 2 446 542| 169 727) 2615 26% - - 80 6 2 616 119 
Griehenland ...... — hl — | P 50 608 
Hegupten u, jonftines | 
Aftite — — 1664 222 2500 1356 722 
Indien ......... — 5417 926 40 5417 96 
* nasse - 876 984 70 876 054 
—— — _— | 55000 - 550 020 
ubland ———— 342261 800 10476 : 3 485 328 
Bufammen |13397 326 11 363 904 674 48295 435 ala 653 908| 944 814.3 998 722] 439 721 1364 696 1.807 417| 965 068]82 206 945 
Bon St. Peleröburg, Riga und Libau: Petroleum. andere Probufte, 
Petroleum. andere Probufte. Re Pub, Bub. 
Bud, Pub, nad) Belgien ...... ..... 195879 6482 
nad Deutiland....... 636 639 629 176 " Brantreig .. — 119 
„ Dänemart........ 463 268 22 318 m Binland.......... 116 694 * 
„ ben Nieberlanden.. 558341 89 035 | Zufammen ZUR3263 346987 
„ Grofbritannien.... 3659296 199 675 | Insgefanmt 3830200 Bub. 
Norwegen ........ 241 385 _ | Für die Jahre 1884 bis 1888 flelte fich die Ausfuhr von Baku 
„Scdhweden „.....»- 396 744 187 | wie folgt: 
















Uusfuhr feewärts, Berfand mit der Gifenbahn. 


Schmicr:) Nüd. 
öle ftände 


Bub. Pud. ; Bub, Pub. | Pd. | Pub. Bud. Hr ‚ Bub. | Bub. Bub, Bud, 
1884.. | 89000 2 144 000 17 976 211! 966 449 28 031 018/49 117 67 909 974, 524 1162166, 55% 781] 54 714454 
1885.. | 115 000 2.602 000 20 014 170 1.019406 31 797 106/56 332 497 762 3338 667 3836 241) 13268418] 68601 100 
= 2994 000 18 530 144 648 298 34 502 046 56 704 — 13923 299 1 020 3241 200 434 16 144 057) 72848 515 
1887.. | 131000 2 724 000 23 065 988 813 026 36 337 600,62 930 61 — 11417644200 922 835 800| 16 522 79 462 614 
* BER oou TS 179 932 773,59 097 258180 278 21 678 296/80 454 77218 008 86715 EG 085} 37541 117819 710 

l 








— Zufammen. 
Bujammen. 


Raphta pa. |Betroteum | Smier- Rüdftänte| 





















Rapbta ‚Petroleum 
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Geſehgebung. Zur Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein- 
Denaturirungsmittels ermächtigte Firma. 
Centralblatt ſ. d. Deutſche Reich Nr. 48.) 


(Belehe, Berorduungen ac. — Mittbeilungen über ben Stand der Gefeggebung.) 


Deutſches Reich. Gemäß $. 9 des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit 

des Branntweind zu gemwerblihen zc. Bmeden,‘) ift die 

Die Zolltarifirung von feidenen Bändern und „Ehemifche Fabrit Hochſpehyer ©. Ottmann u. Co.” in Hod- 
Gazegeweben. fpeyer in Bayern zur Bufammenjegung des allgemeinen 


Branntwein.Denaturirungsmitteld ermächtigt worben.?) 
Inhalts einer Eirkulars-Berfügung des Königlich Preußiſchen 
Vinanzminifteriumd vom 11. September 1889 unterliegen 
feidene Gazegewebe, melde auf dem gewöhnlichen Webſtuhl 
gefertigt und durch Zerfchneiden in bandartige Streifen zerlegt 
find, beim Eingange aus der Schweiz oder anderen meift Rußland. 


begunſtigten Vertragsſtaaten nicht dem allgemeinen Zollſatz ber : : 
Nr. 30 e 3 des Tarif von 1000 Mark für 100 kg, fondern Einfuhr von lebenden Pflanzen und Pllanzenthellen 


dem vertragsmäßigen Zollſatz für ſeidene Bänder mit offenen über Sosnowice. 
Geweben von 800 Mark für 100 kg. Die Borfchrift de3 | (Ueberfegung aus der Ruffiihen Geſeyſammlung vom 10. Auguſt 1889 
amtlichen Waarenverzeichniffes auf Seite 20 unter „Band“ Nr, 86.) 


fteht dem nicht entgegen, da diejelbe nur Über die Tarifirung 
der auf dem Bandftuhl gewebten Bänder im Gegenfag zu ben 
auf dem Riemenftuhl hergeftellten Beftimmung trifft. 


Der Verweſer des Domänenminifteriums hat dem Senat 
am 22. Juni d. I. die Mittheilung gemacht, daß das gedachte 
Minifterium im Einvernehmen mit dem Finangminifterium es 
für ftatthaft erachtet hat, die Erlaubnif zur Einfuhr lebender 
Pflanzen, Früdte und Gemüfe nunmehr aud auf dad Zollamt 
Sosnowice außzudehnen.?) 

Stellung de3 an der Oftafrilanifchen Küfte zwischen 


ber Nordgrenze von Witu und der Südgrenze der dem 


Sultan von BZanzibar gehörigen Station Kismaju Zollzahl 
belegenen Gebietes unter Deutſchen Schutz. ner FAiO: m. Ion HZoltzah a 
Bom Ruſſiſchen Finanzminifterium find für die Zeit vom 


Eine Belanntmahung im „Deutfhen ReichSanzeiger“ vom | 1, Oktober d. I. bis zum 1. Januar 1890 die Kurſe für die 
22, Dktober d. 3. lautet wie folgt: zu Zollzahlungen zu benugenden Ruſſiſchen Münzen wie folgt 

Das an der Oftafrifanifchen Küfte zwiſchen der Nordgrenze | feftgefept worden: +) 
von Witu und der Südgrenze der dem Sultan von Zanzibar | 1) für den Silberrubel . . . + + 70 Ropelen Gold, 
gehörigen Station von Kiömaju belegene Gebiet ift auf Grund | 2) für dem Kreditrubel und für dem Rubel 
der mit dem dortigen Sultanen und Häuptlingen gejchlofjenen Silber» oder Aupferfcheidemünge . . . 65 " " 
Verträge und vorbehaltlich wohlerworbener Rechte Dritter unter 
den Schug Sr. Majeftät des Kaiſers geftellt worden. 


1) Sand. Arch. 1887 L ©. 647. 

9) Vergl. ebenda 1888 I. S. 142 u. 248; 1889 Januarbeft I. S. 3. 
8) Vergl. ebenba 1888 I. S. 916 u. 1889 Märzheft I. S. 200. 
4) Bergl. ebenda 1889 Juniheft I. S. 371, 

Deutfches Handeld-Archio 1889. I. 84 
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Mafregeln zur Hebung der Ruſſiſchen Spiritusausfuhr. PR Einfuhrzölte. 
1 “ * e: 

Die Gältigleitödaner ber zur Hebung der Spiritusausfuhr Apfelmein, Bier, Limonade (die Flaſche 
erlaffenen Beflimmungen vom 24. Dftober 18871) ift dur mird ald Liter angenommen). . . . bl 
Berfügung vom 7. Juli d. 3. bis zum 1. Suli 1891 ver Wein unter 160. 2 2 2 2 2 run 
längert worben. ® 





Franfen. 
25 
10 
Wein von 16° und darlber . de 2 A u 15 
zZ Wermuthe und gemärzter Wein = 30 
Niederfchlagung eines Theils der Acciſe für Spiritus, ne 5, — — I 
(Meberfegung aus ber Ruffifhen Geſetzſammlung vom 60 
19. September 1889, Nr. 104.) 
Durch eine Allerhochſt beftätigte Entſcheidung des Minifter- 40 
Komitees vom 22. Auguft 1839 wird Nachſtehendes verordnet: 
60 
60 
2 
50 
4 


Altobol von 50° und darüber ren 
"m 2° bis 49° R 

Branntwein und Pilör (Handels-) von 
unte 35°... 2... 

Genever von 25 bis 49° (bie Flaſche wird 


Fir Spiritus jeden Stärlegrades, gereinigten wie unge» genau nad) ihrem Inhalt gereäinet) . „ 
veinigten, welder vor dem 30. Juni gebrannt iſt, aber erft | AUndere Lilöre . . 0 000. 
nad diefem Beitpunkt in das Ausland ausgeführt wird, erfolgt | Handelswaflen, GSteinfhlofflinten (andere 
Niederichlagung der Accife in der Höhe von 51/, p&t. Waffen find verboten). . » 2... Stüd 
Meflerfhmiedewaaren . . » » -» * . . 100kg 
Eifen in Stäben . . - 
Garn von Leinen, Hanf, Baumtolle, Seide Werth x p6t. 
Bäffer, leer oder gefüllt . . 2 2 2... Stüd 3 
Oeſterreich⸗Ungarn. Bertzeng ale St . ..- -» 100kg 3 
Zollbehandlung von Ammonin. —— Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stab, “ 
edle: 2 2 en jr 
MEER INEIIRGEINRNR: Den, BON) Baaren von Hupfer » 2 2 0 2 20 
Inhalts einer Belanntmachung des Deſterreichiſchen Finanz» | Parfümerien. . . - - . . Beth WOpEt. 


minifteriums vom 15. September 1889 ift auf Grund des 
Artitels 4 des Zollgefeges vom 25. Mai 18822) im Einver- 


Blei in Blöden, Mulven oder Blatten » . Wökg 10 
Thonmwaaren und Porzellan, Fayence, Gl _ 20 


nehmen mit dem f. k. Handelsminiſterium und den betheiligten Schießpulver (Handel). . .» +. kg neito 0,50 
töniglich Ungariſchen Minifterien, „Ammonin* (aus Rüdftänden | Zoilettenfeife-. - » . 2 2 2 2 nu. Werth 20 pCt. 
von der Sodafabrikation und Ammoniumſulfid) der Tarif- Seife, andere - » » 2 2 222.0. 100kg 20 
nummer 321a mit 80 Kreuzer für 100 kg zugewiefen worden. | Sell . .» + 220. ⸗ 1 
Tabak in Blättern und verarbeitt . . . kg netto 0,80 
— — Gewebe von Leinen, Baummolle, Hanf, Seide Werth 15 pEt. 
Nicht befonders genannte Waaren . » » 10 „ 
Franfreich F Zollfrei find: 


1) Kleider, die ſich im Gepäd der Reiſenden befinden, 
felbft wenn die Reiſenden dieſelben nicht mit fih führen, jedod 
unter der Bedingung, daß diefe Gegenftände Spuren des Ges 

— —— = ei brauchs an ſich tragen und daß ihre Menge der geſellſchaftlichen 

ee cd ) Stellung des Eigenthämers entfpricht. 

Ein Dekret von 3. September 1889 beftimmt was folgt: 2) Gegenftände aller Urt, melde zu dem Hausgeräth von 
Art. 1. Fremde Waaren unterliegen bei der Einfuhr nad | Franzofen und Ausländern gehören, die mad der Kolonie 
den Franzöſiſchen Befigungen an der Goldfäfte (von Grand | fommen, um ſich daſelbſt miederzulafien, oder melde dorthin 
Lahou bis Affini) den in der nachſtehenden Tabelle erwähnten | | zurüdtommen, fofern fie Spuren des Gebrauds am ſich tragen 


Zölle auf fremde Waaren bei der Einfuhr nach den 


EEE er EEE 


Böllen. und tharfählih zum Gebraud der Einführenden und deren 
Art. 2. Hält die Bollbehörde den Waarenwerth nicht für | Familien beftimmt find. 
zutreffend, fo Tann fie die Waare einbehalten und dafür binnen 3) Lebensmittel, Materialien und Gegenftände, melde für 


14 Tagen nach Einleitung des Strafverfahrens dem Deflaranten | die verſchiedenen Zweige der Staatsverwaltung beſtimmt find. 
eine Summe zahlen, welde dem um ein Zehntel erhöhten de, 
Harirten Werth entſpricht. | 





1) Hand. Arch. 1888 I. S. 256. 
9) Ebenba 1882 I. ©. 464. 
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Dänemark, 


Isländifche Eingangszölle auf Kaffee, Kafferfurrogate, 
Zuder, Syrup, Tabak und Eigarren. 


Nach einem in dem „Dänifchen Gefegblatt” veröffentlichten 
Islündiſchen Gefez vom 9. Auguft d. 3. werden vom 1. DE 
tober d. I. ab in Island folgende neue Eingangszölle 
erhoben: 

1) von Kaffee und Kaffeefurrogaten jeder Art 10 Dere für 

das Pfund, 
2) von Zuder und Syrup 5 Dere für das Pfund. 

Durdy ein weiteres Geſetz vom 9. Auguft d. 9. ift der 
durch daB Geſetz vom 11. Februar 1876 eingeführte Eingangs, 
zol auf Tabal und Cigarren,) welder bisher 10 Dere für 
das Pfund bezw. 25 Dere für 100 Stüd betrug, vom 1. Dt: 
tober d. 3. ab auf 35 Dere für das Pfund bezw. 1 Krone für 
100 Stüd erhöht worden. 


Ehile. 


Befreiung verfchiedener Gegenftände vom Eingangszoll. 
(„Diario Oßeial“ vom 31. Auguſt 1889.) 


Ein Gefeg vom 30, Auguft d. 9. lautet im Ueberſetzung 
mie folgt: 

Art. 1. Folgende Gegenftände folen fortan bei der Ein- 
fuhr zollfrei fein: 

Maſchinen und Geräthichaften für den Gebrauch der Land⸗ 
wirthſchaft, des Bergwerls, des Kunftgewerbes, des Handwerks 
und der Induftrie; 

Rohre und Röhren aus Kompofitionsmetall, aus Kupfer, 
Bronze und galvanifirtem oder nicht galvanifirtem Eifen, ſowie 
die Anieftüde, Berbindungen, T-Stüde und anderes zu diejen 
Artiteln gehörendes Zubehör; 

Eifen- und Stahloraht, galvanifirt oder nicht galvanifirt 
bis Nr. 14 einſchl., fowie Draht aus Kupfer oder Kompoſitions⸗ 
metall, ifolirt für eleftrifhe Leitungen; 

Telephon- und Zelegrapheninftrumente, Sfolatoren, Pfoften 
aus Eifen oder Stahl und das übrige befondere Zubehör für 
Telegraphen und Telephone; 

Material aus Eiſen oder Stahl für die permanenten 
Scienenwege mit Dampf» oder anderem Betrieb, ſowie für 
die trandportablen Eifenbahnen; 

Räder, Achſen, Radſchienen aus Stahl oder Eifen für 
Eifenbahnen und Wagen für transportable Eifenbahnen; und 

Eifen in Platten. 

Urt. 2. Das gegenwärtige Geſetz wird vier Monate nad 
feiner Beröffentlihung im „Diario Oficial* in Kraft treten. 





1) Hand. Arch 1876 I. &, 317. 


Belgien, 
Aufhebung des Berbots der Einfuhr von Schafvieh 
aus Deutjchland und Luremburg. 
(Moniteur belge vom 19. OMober 1889.) 


Eine Berordnung des Königl. Belgifhen Aderbauminifte- 
riums vom 17. Dftober 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Im Abänderung der Minifterialverordnung vont 
2. Mai 18891) wird die Einfuhr von Schafvich aus Deutſch⸗ 
land und Luremburg nad) Belgien unter den nachſtehenden Bes 
dingungen geftattet. 

Urt. 2. Jede Sendung von aus den genannten Ländern 
ftammendem Schafvieh muß mit einem Geſundheitszeugniß eines 
Thierarzted am Herkumftsort verfehen fein, worin Anzahl und 
Beihreibung der Thiere angegeben ift. 

Die Unterfchrift des Thierarztes ift vom der Obrigkeit des 
Herkunftsorts der Thiere mit dem Bermerk zu beglaubigen, daß 
mindeſtens feit einem Monat kein. Fall anftedender Strankheit 
unter dem Schafvieh dort feitgeftellt ift. 

Das Gefundheitdatteft hat nur drei Tage Gültigkeit und 
muß der Zollbehörde ausgehändigt werden. 

Art. 3. Die Einfuhr darf nur auf der Eifenbahn über die 
Grenzgollämter von Bleyberg, Wellenraedt, Verviers, Gouah, 
Denonhamps, Sterpenid und Athus erfolgen. 

Art. 4. Bei der Entladung werden die Thiere von einem 
Thierarzt auf Koften des Einführenden unterſucht. 

Art, 5. Findet der Urzt die Thiere frei von Anzeichen 
einer anftedenden Krankheit, fo ertheilt er hierüber eine Ber 
ſcheinigung, worauf die Thiere an ihren Beitimmungsort ab- 
gehen können. 

Art. 6. Bei der Ankunft dafelbft ift diefe Beiheinigung 
dem Bürgermeifter zu übergeben, welcher die erforderlihen Maß» 
nahmen trifft, damit die darin bezeichneten Thiere wenigftens 
14 Tage abgejondert gehalten werden. 

Art. 7. Die vorftehenden Beflimmungen finden feine An- 
wendung auf die Durchfuhr von Schafvich, welche unterfagt 
bleibt. 


Kongoſtaat. 


Zölle bei der Ausfuhr auf dem Tſchiloango und 
deſſen Nebenflüffen. 
(Moniteur belge vom 20. Ditober 1889.) 

Ein Dekret des Könige Sonveränd vom 24. Mär; 1889 
beftimmt, daß die aus dem Gebiet des Ktongoſtaates auf dem 
Tſchiloango oder defien Nebenflüffen ausgeführten Produfte 
von dem, vom Generalgouverneur feitzufegenden Zeitpunkt ab 
denfelden Ausfuhrzöllen mmterliegen, wie bei der Ausfuhr auf 
dem Kongo oder bei direkter Ausfuhr zur Ser. 


9) gand. Mi. 1889 Junißeit 1. S. 396. 
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Italien. 


Spanien. 


Verbot der Einfuhr und der Herſtellung von Sacharin | Ausführungsvorfchriften zum Branntwein-Verbrauchs— 


und fackharinhaltigen Erzeugniffen. 
(Gazzetta uffciale vom 1. Oftober 1889.) 


Eine auf Grund des Urt, 3 des Geſetzes vom 29. Auguft 
1889 1) erlaffene Königliche Verordnung vom 29. September 
1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr und die Herftelung von Sacharin 
und facharinhaltigen Erzengnifien in Italien find verboten, 

Bumiderhandlungen werden mit der für Kontrebande feft- 
gejegten Strafe belegt. Auch ber Berfuch der Umgehung des 
Berbotes unterliegt diefer Strafe. 

Ein Minifteriolbefret wird die Borfhriften für die Einfuhr 
von Sacharin zu pharmazentifchen Gebrauch feftfegen. 

Art. 2. Die gegenwärtige Berorduung tritt am 1. Oltober 
1889 in Kraft und wird dem Barlament zur Ummanblung in 
ein Geſetz vorgelegt werben. 


Merifo, 
Eingangszölle auf Vieh und Fleiſch. 
(Moniteur belge vom 7./8, Dftober 1889.) 


Bom 1. November 1889 ab unterliegen die nachſtehend 
genannten, bisher zolfreien Artikel folgenden Eingangszöllen: 


Peſos. 
Stuten und Henafle » » » 2 2 0 0. Stid 20 
Hammel und Schafe . .» . 2 0 Pr 0,35 
immer . 2: 2.2. . 0,05 


Schweine. . . + BE 
Ochſen, Stiere, Kühe * Kälber . ra ce 3 
Maulthiere, männlihe und weiblihe. . -» u 
Fleiſch, friſches, von — Kuss 


und Geflügel . . » . - kg 0,10 
Benezuela, 
Wiederaufhebung der Zollfreiheit für die Einfuhr von 
Eerealien. 


(Gaceta ofieial vom 17. September 1889.) 


Das Dekret vom 12. Juni d. J., welches die zollfteie 
Einfuhr der Gerealien Mais, Reis, ſchwarze und andere Bohnen 
[vergl. Nr. 64, 39, 101, 114 des Bolltarif82)] nach Venezuela 
bis auf Weitere geftattete, ift durch Dekret vom 17. Gep- 
tember d, 9, wieder aufgehoben worden. 


1) Hand. Ar. 1889 Dftoberheft I. S. 620. 
2) Ebenda 1889 Auguſtheft L S. 49. 


ſteuer⸗Geſetz. 
(Gaceta de Madrid, Rr. 271 vom 28. September 1889.) 


Eine Königlihe Verordnung vom 24. September 1889 
beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einziehung der durch Geſetz vom 21. Juni 
d. 9. eingeführten befonderen Verbraudäfteuer auf Altohole, 
Branntweine und Yilöreı) bat in den Provinzen Alada, 
Guipuͤzcoa und Bizcaya nach folgenden Vorſchriften zu erfolgen: 

1) Die Berechnung und Einziehung der Steuer finden 

j binfihtlih der Einfuhr befagter Artifel, melde durch 
die in den genannten Provinzen belegenen, entſprechend 
befugten Zolämter erfolgt, in gleicher Form und unter 
gleichen Bedingungen flatt, wie fie für die übrigen Zol- 
ämter des Reiches in dem Gefeg und Reglement vom 
21. Juni d. 9. vorgefchrieben find. 

2) Die Einziehung der entiprehenden Steuer, welche auf 
den Erzeugniffen der in den drei Provinzen belegenen 
Fabriken laftet, ift non den betreffenden Provinzial« 
deputationen unter Aufficht der ftaatlihen Spezial: Finanz« 
verwaltung zu vollziehen, und zwar nah Maßgabe des 
erwähnten Geſetzes und Reglements, in welden die 
Modifikationen vorzunehmen find, melde die Lofalen 
Berhältniffe anrathen und deren Einführung fi 
empfehlen wird, 

3) Die Allohole und Branntweine, welhe vom Traubenfaft 
berühren, find denjenigen allgemeinen Beſtimmungen 
zu unterwerfen, welde hinfichtlich derfelben in dem Geſetz 
und Reglement enthalten find. 

4) x, 

Art, 2, Die betreffenden Provinzialdeputationen werden 
in Ausübung der ihnen in befagtem Artilel 14 (des Finanz 
geſetzes von 1887/88) ertheilten Befugniffe die Höhe der Zus 
ſchläge feftitellen, welde für die Bebürfniffe der Provinzial 
und Munizipal-Budgets den gebadhten, für den perſöulichen 
Berbraud beftimmten Artikeln aufzuerlegen fein werden. 

Art. 3 und 4 xc. 


Urfprungszeugniffe bei der Einfuhr von Weizenmehl 
aus Bertragsländern, 
(Gaceta de Madrid vom 14. Ottober 1889.) 


Inhalts einer Königlichen Verordnung vom 25. September 
d. J. müfen Sendungen von Weizenmehl, aus Bertragsländern 
flammend, vom 1, Dezember d. I. ab von Urfprungszeugnifien 
begleitet fein, um die Bortheile der zweiten Kolonne des Zoll« 
tarif3 zu genießen. 


!) Hand. Ar. 1889 Auguſtheft J. S. 518. 
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Bolltarifentfcheidungen. 

Es find zu verzollen: 

Schiffsſchutzwehren, hergeftellt aus Kaſtanienholzſtäben, 
welche durch Eifendraht und mit einem getheerten Tau ums 
mwideltes Kabel verbunden find, mad Poſ. 184 des Tarife, 
(Verordnung vom 21, Auguft 1889.) 

Getrocknetes konſervirtes Ochſenblut, in welchem das Bor. 
handenſein von Albumin, Febrin und Blutfügelhen unters 
fhieden werden fann, für die Klärung des Weines gebraucht, 
nad) Poſ. 84 des Tarifd. (Verordnung vom 11. September 1889.) 

Fächerkaſten aus gewöhnlichem Holze, nad Pof. 179. (Ber- 
ordnung vom 25. September 1889.) 


Japan. 
Deffuung von Häfen für die Ausfuhr. 


(Moniteur officiel da commerce vom 10. Oftober 1389.) 


Ein neuerdings erlaffenes Japauiſches Geſetz (Nr. 20) 
beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die nachſtehend genannten Häſen find als 
befondere Ausfuhrhäfen für Japaniſche Unterthanen, weldye nad) 
dem Auslande folgende ſechs Erzeugniffe auszuführen wünſchen, 
nämlih Reis, Weizen, Gerfte, Weizenmehl, Steinfohle und 
Schwefel, beſtimmt worden: 


Jollaitſchi, Provinz Iſe; 
Schimonoſeli, Nagato; 
Halata, „Tſchiluſſen; 
Kutſchinotſu, " Bullen; 
Karatſu, „ Hilfen; 
Mifumi, „Sigo; 
Fuſchigi, Etſhſchu; 
Otaru, ESchiribeſchi. 


Art. 2. Wer ein fremdes Fahrzeug zu chartern wünſcht, 
um den vorgenannten Ausfuhrhandel zu betreiben, hat fih an 
den Finangminifter um die ſchriftliche Etlaubniß zum Ehartern 
des genannten fremden Fahrzeugs zu wenden. 

Art. 3. Bezüglih des Ein. und Ausgangs der Shiffe, 
und bezüglih der Ladung der Waaren in den befonderen 
Ausfuhrhäfen wird nah den für den fremden BR 
getroffenen Vorſchriften verfahren werden. 

Art. 4. Die Schiffe, welche in dem im Artilel 1 
genannten Ausfuhrhandel Berwendung finden, dürfen nicht 
gleichzeitig den Küftenhandel betreiben. Jede Verlegung der 
gegenwärtigen Beſtimmung wird mit einer Geldflrafe von 
500 bis 1000 Den geahndet werden. Wird diefer Handel von 
einem fremden Fahrzeuge betrieben, fo wird die im Artikel 2 
genannte Erlaubniß entzogen. 

Art. 5. Aenderungen diefes Reglements oder die Auf 
hebung deffelben follen ſechs Donate vorher belannt gemacht 
werben. 


Art. 6, Der Finanzminifter wird Vorſchriften zur Aus⸗ 
führung diefes Reglements erlaffen. 

Art. 7. Eine Kaiferlihe Verordnung wird den Beitpunft 
beftimmen, an welchem das gegenwärtige Reglement in den 
beſorderen Ausfuhrhäfen in Kraft zu treten bat. 


Schweiz. 


Bolltarifentjcheidungen des eidgen. Zolldepartements im 
Monat September 1889. 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 22. Dftober 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Tarif Bollanfag. 
Nummer. Einfuhr. Ftaulen. 
169 Gogen. „Papierftein“, ein aus Magneſit her⸗ 


geftellteß, zur Herſtellung von feuerſicheren 

Wänden und Dächern dienendes Produft 0,40 
171 Sogen. Steinholz (Kylolith, aus Thon und d15 
172 Sägemehl bergeftellt), in Platten :c. a 1,50 

Bodenbelag 


_ Mau Aue WR Mass ee EL | 


188 In den Tarifentiheidungen vom März 1889") 
ift zu ſtreichen: „Stolosnunbutter (Kolos- 
nußfett)" (f. Nr. 259 hiemad) . . . 7 
259 Kokosnußfett (Kolosnußöl, Kolosnußbutter, 
Kotosfett, Kolostalg). — In den Erläutes 
rungen ift nach „Balmöl”: — 
Palmfett)* beizufügen . - » -» 1 
re |Deden aus Boummlabfal . . . - - . 
Die Tarifentiheidung ad Nr. 338 vom 
Monat August?) ift mie folgt abzuändern: 
Gemirkte Kleidungsſtücke, wie Juͤclchen, Unter 
291 röde, Geftalten, Buldwärmer ıc., bei denen] 50 
304 Aermel, Seiten ıc. mit dem gleichen Garn) 16 
321 und mitteljt der Hälelnadel oder auf andere] 16 
338 ähnliche Weife — jedoh nicht mit Nadel] 25 


und Faden genäht — zufammengefügt find 

3068 Wergſchnüre zum Kalfatern von Schiffen, im- 

prägnirt oder nidt . » » 
Dedenftoffe, grobe, wollene, am Stüch: roh» 

weiß, auch mit farbigen Streifen . . - 12 


331 








1) Hand. Arch. 1889 Maiheft L ©. 346. 
2) Ebenda Dftoberheit I. ©. 618. 
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Bereinigte Staaten von Amerika. Grohbritannien. 
Zolltarifentſcheidungen. Ausführungsbeſtimmungen zum Waarenzeichengeſetz 
9543. Krüge von delorirtem Porzellan oder Thon, mit für Britiſch-⸗Oſtindien. 
aufgellebter Etikette, auf melde der Name des Inhalts auf- (The chamber of commerce journal, 5. Dftober 1889.) 
gedrudt ift, unterliegen einem Zoll von 100 pGt. vom Werth, Die Regierung von Britiſch Oſtindien hat zu dem Waaren- 


da die Etikette Leicht entfernt und die Umſchließung alsdann 
auch zu anderen Bmeden Berwendung finden kann. 

9561. Papierfervietten, beftehend in Bogen von fehr feinem 
Seidenpapier, ohne weitere Verarbeitung, find nicht ald Papier- 
waaren (Zollfag 15 pGt. vom Werth) anzufeben, fondern als 
nicht befonders anfgeführtes Papier mit 25 pCt. vom Werth 
zu verzollen. | 

| 
| 


zeichengefeg für diefe Kolonie") unterm 13, Auguſt d. 9. nad» 
ftehende Ausführungsbeftiimmungen erlaffen: 

I. Eine Handelöbrzeihnung in Bezug auf die, auf graue, 
weiße oder farbige Baummollen-Stüdwaaren (piece goods) ge 
ftempelte Fänge ſoll nicht als in weſentlicher Hinficht falſch an- 
gefehen werden, wenn nicht 

a. im dem Falle, wo eine einzige Fänge aufgeftempelt iſt, die 
Ungabe die wirkliche Länge überfteigt um mehr als 
4 Zoll (inches) bei Stüden, die ald 10 Yards und 


Ferner entnehmen wir der „Nem-Morler Handelszeitung“ | 
vom 28. September und 5. Dftober d. 9. nachſtehende Ent» 


ſcheidungen: weniger ganz geflempelt find; 
Uhrſchlüſſel find als Theile von Uhren, den Beftimmungen 5 Zoll (inches) bei Stüden über 10 Yards und bis 
des Geſetzes vom 3. März 1883 zufolge, mit 25 pCt. vom zu 23 Varde; 
Werth zu verzollen. 7 Zoll (inches) bei Stüden über 23 Mards und bie 
Släfer für Brillen und Mikroflope find als fabrizirtes zu 36 Yards; 
Glas zum Sate von 45 pCt. vom Werth zu verzollen, 8 Boll 3 bei Stüden über 36 Yards und bis 
fi zu 47 Nards; ' 
— ul ln re En 18 Zoll (inches) bei Stüden über 47 Yards lang. 


Borausgefegt wird hierbei, daf die durchſchnittliche 

Länge der betreffenden Waare nicht geringer als die auf 
geftempelte Länge fei. 

b. in dem Falle, wo eine Marimale und eine Minimallänge 

aufgeftempelt ift, die angegebene Marimallänge die wirt: 


Nubinen, welche im robem, d. h. unverarbeitetem Zuftande 
eingeführt werden, find mit 10 Cents zu verzollen. 

Pelzwerl, aus Schafmolle hergeftellt, wie e8 zu Ucberziehern, 
Mänteln u. f. mw, gebraucht wird, ift mit 30 pEt. vom Werth 


au vergollen, ’ liche überfchreitet um mehr als 
Polfterwaaren, aus Baumwolle und Ramie beftehend, find 9 Zoll bei Stüdgütern unter 35 Yards Länge; 
mit 80 Cents pro Pfund zu verzollen. 18 Zoll bei Stüdgütern von 35 bis 47 Yards Länge; 
Imitationen in Eifen und Holz von Antilen jeder Art find 36 Zoll bei Stüdgütern von über 47 Mards Länge. 
mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. Borausgeſetzt ift dabei, daß feines diefer Stüde 
Mit Metallverzierungen verfehene Haarnadeln find als weniger ald die aufgeftempelte Minimallinge mißt. 
„Schmudjagen“ zum Sage von 25 p@t. vom Werth zu ver« U. Eine Handelöbezeihnung in Bezug auf die auf gran, 
zollen. weile oder farbige Baummollen: Stüdwaaren aufgeftempelte 
Meritanifhe Ehololade in Pfund-Padeten ift mit 2 Cents | Breite fol nicht als im weſentlicher Hinfiht falſch amgefehen 
pro Pfund zu verzollen. werden, wenn nicht die Ungabe die wirkliche Breite über» 
„Sunn*.Hanf, eine dem Manila-Hanf ähnliche vegetabilifge | ſchreitet um . J 
Subſtanz, welche als Erſatz für letzteren gebraucht wird, iſt zum Zoll bei Stüden, melde 40 Zoll und weniger breit 
Sage von 25 Dollard pro Ton zu verzollen. geitempelt find; 1 
Sogenannte wollene Holländifche Teppiche, welche bisher als 3/4 Zoll bei Stüden, welde ald über 40 Zoll bis weniger 


F [8 59 Zoll breit geftempelt find; 
Teppiche und wollene Teppiche mit 40 p&t. vom Werth verzollt — — 
zu werben pflegten, find von nun an, als unter die Stlaffe 1 Zoll bei En ald 59 Zoll breit und darüber 
„Venetianifhe Kammgarn-Teppie" entfallend, zum Satze von getempelt find; 


5 Borausfegung dabei if, daß die durchſchnittliche 
a ee Breite der betreffenden Stüdwaaren nicht geringer ald 


die aufgeftempelte Breite fei. 
111. Eine Handelsbezeihnung im Bezug, auf Zahl oder 
Nummer, Länge oder Gewicht auf grauem Baummollengarn 


1) Hand. Arch. 1889 Juniheft L S. 896, 
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fol nicht ald in weſentlicher Hinſicht falſch angefehen werden, 
wenn nit 
a. die angegebene Zahl oder Nummer um mehr als 5 pGt. 
größer oder Heiner ift als die wirkliche; 
b. die durchſchnittliche Fänge der ganzen Strähne in einem 
Bündel ſolchen Garn geringer ift ald 840 Yards; oder 
e. in einem Bündel, deffen Gewicht mit 10 Pfund angegeben 
ift, die Anzahl der Schlingen (kuots) oder „moras* von 
je 10 Strähnen mit der angegebenen Zahl oder Nummer 
ded Garns nicht Übereinftimmt und die Anzahl der knots 
oder moras von fünf Strähnen nicht doppelt fo groß ifl, 
al® die angegebene Zahl oder Nummer. 

IV. Eine Handelöbezeihnung in Bezug auf Zahl ober 
Nummer auf einem Bündel gefärbten Baummwollengarns fol 
nur als Ungabe der Länge angefehen werden, wobei die Strähne 
zu 840 Yards angenommen wird, und foll als in weſentlicher 
Hinſicht falſch angefehen werden, wenn fie die wirkliche Länge 
um mehr als 5 pCt. überfteigt. 


Borausfegung dabei ift, daß die durchſchnittliche Länge der | 
ganzen Anzahl der Strähnen in dem betreffenden Garn nicht | 


geringer ift, als die angegebene Länge. 


V. Eine Handelebezeihnung in Bezug auf die Fänge auf | 
Zwirn aller Art (Baummollens, Wollen, Leinen» oder Seiden-) | 


fol nicht als im weſentlicher Hinficht falſch angefehen werden, 
wenn fie die wirkliche Fänge nicht um mehr als 1 pCt. über- 
fteigt. 

VI. Die Dimenfionen von Waaren, anf welchen die Länge 





oder Breite aufgeftempelt ift, ſollen nach Imperial-Pards von | 


36 Zoll gemeffen werben. 


Eingangszolffreiheit für fchwefelfaures Ammoniak 
in Queensland. 
(Moniteur belge vom 5. Dftober 1889.) 


Schwefelfaures Ammoniak zur Fabrifation von Ammonial- 
flüffigfeit ift beim Eingang nad Queensland zollfrei. (Ents 
f&heidung vom 8, Auguft 1889.) 


Borfchriften fir die Einfuhr von Petroleum nach Malta. 
(The board of trade journal, September 1889.) 


Eine Verordnung (Mr. IX von 1889) des Gouverneurs 
verbietet das Löfchen und Panden von gefährlihem Petroleum 
auf Malta, Den Entflaommbarkeitöpunft fegt die genannte Ber- 
ordnung, der Britiihen Geſetzgebung entfprehend, auf 76 Grad 
Bahrenheit feft, do find bei der Prüfung einer Anzahl von 
Proben einer Ladung Abweihungen geftattet wie in der Indie 
ſchen Petroleum · Alte von 1885. 


Vorſchriften für die Zollerhebung auf Malta. 
(Ebenda.) 


In Gemäßheit der Verordnung Nr. X von 1889 haben 
alle Segelichiffe, ohne Unterſchied ihrer Ladung, und alle Dampf» 
fhiffe unter 100 Reg.Tonnen, welde von einem Plate im 
Mittelländiihen Meere aus Malta anlaufen, ein Manifeit ihrer 
Ladung vorzulegen, fofern ein foldes an dem Play, von welchem 
das Schiff ausgelaufen ift, befhafft werden farın. Das Manifeft 
ift von dem Britifhen Konfularbeamten des betreffenden Platzes, 
fofern ein folder dafelbft feinen Sig hat, zu beglaubigen. 

Kapitäne, welche die Vorlage dieſes Manifeftes verweigern 
oder die Beſchaffung defjelben unterlaffen, werden mit einer 
Geldbuße von 2 bis 50 Pfd. Sterl. beftraft. 

Die Zoll» und Polizeibeamten find befugt, die Schiffe inner- 
halb drei Meilen von den Küften der Infel Malta anzubalten, 
und verpflichtet, diefelben Mangeld des obenerwähnten Manis 
feites, oder wenn der Berdacht einer Kontravention vorliegt, in 
den Hafen zu bringen. 

Zollpflichtige Waaren, welche im Manifeft nicht aufgeführt 
find oder bezüglich derem der Verdacht einer Kontravention 
befteht, find auf Koften des Kapitäns unter Zollverihluß zu 
lagern und zu konfisziren, wenn nicht der Kapitän binnen 
10 Tagen nad der Niederlegung feine Abficht erflärt hat, dies 
felben wieder auszuführen, und wenn er nicht in der nadhftehend 
angegebenen Weife wie bei der Ausfuhr von Spirituofen Sicdher- 
heit geleiftet hat. 

Nach den bezüglichen Beftimmungen follen keinerlei Spiri. 
tuofen zur Ausfuhr freigegeben werden, bevor ein Betrag in 
Höhe des darauf entfallenden Eingangszolls bei dem Zoll: 
einnehmer hinterlegt worden iſt. Diefer Betrag aelangt nicht 
zur Rüchzahlung, bevor eine Befheinigung von einem Britifchen 
Konfularbeamten, oder, Mangels eines folden, von einer anderen 
Behörde darüber vorgelegt wird, daß bie betreffende Menge 
Spirituofen in daß Land, wo die Befcheinigung ertheilt wurde, 
eingeführt worden if. Bon Hinterlegung genannter Geldfumme 
kann jedoch abgefehen werden, wenn dem Bolleinnehmer eine 
fihere Bürafchaft geleiftet wird, welhe dem genannten Beamten 
für die Zahlung eines Betrages in Höhe des Einfuhrzolld auf 
die Spirituofenmenge haftet, wenn die obenerwähnte Beſchei⸗ 
nigung bei der Wiederausfuhr nah Küften oder Ländern dieſſeits 
der Strafe von Gibraltar und der Landenge von Suez nicht 
innerhalb ſechs Donate, und bei der Wiederausfuhr nach Küften 
oder Ländern über diefe Grenzen hinaus nicht innerhalb eines 
Jahres beigebracht wird. 


Eingangszölle auf Wein und Spirituoſen in Malta. 


Ebenda.) 
Durch Verordnung Nr. XI von 1889 find auf Malta 
folgende Eingangszöle auf Wein und Spirituofen zur Ein- 
führung gelangt: 


10. 


. Bein von 29° Altoholgehalt 


. Bruchtheile eines Grades, 


. Wein, nicht mehr ald 26° Allohol von ber 


MProbeftärle nah Syled’ Hydrometer (nämlich 
Londoner Probe) enthaltend, das Maltefer Faß 


. Bein, defien Altoholgehalt nad) vorftehender 


Meſſung 26° überfteigt, zahlt für jeden Grad 
darüber hinaus biß zu 28° 


De 


[ er er er er" 


und für jeden Grad darüber hinaus bis zu 36° 


. Bein von mehr ald 36° und nicht mehr 


ala 39° dad Maltefer Faß 


. Bein von mehr ala 39°, aber nicht über 42° 
. Wein von mehr ala 42° Alkoholgehalt der 


Probeftärle wird wie Spirituofen behandelt. 


. Spiritus oder Branntmein, im Alloholgehalt die 


Probeftärte nad Syles! Hydrometer (Londoner 
Probe) nicht überfchreitend, und fo im Ber 
bältni für jeden Stärkegrad über die Probe 
Nlärke hinaus . 
Spiritus und Brarntwein (parfümirt oder 
nicht), mit Ingredienzen gemifcht, follen, ob- 
wohl fie dadurch eine andere Bezeichnung er- 
halten, mit Ausnahme von Firniß, gleihmwohl 
als Spirituofen behandelt und dem Zollſatz 
für diefe unterworfen werden, 
welche Yo nicht 
überfteigen, werden nicht gerechnet; Bruchtheile 
über 2/,, werden als ein Grad gerechnet. 
Wein in Flaſchen, Krügen oder anderen Bes 
bältern als Fäfler, je mehr als Y/,, Gallon, 
aber nicht mehr al8 ’/, Gallon enthaltend, Did. 
mehr als !/a,, aber nicht mehr als ent⸗ 
haltend. . + Dugend 
Yys oder weniger enthaltend . . » . 
wenn mehr ald '/, Gallon enthaltend, fo 
wird über die 3 Schill. für das Dutzend 
hinaus von der überſchießenden Menge 
für dad Gallon ein Zoll erhoben von 


Par Br er 


Uenderungen des Zolltarifs für Barbados, 


(Ebenba.) 


Der Folltarif von Barbados für das Yahr 1859 weiſt 


Schill. Bee. 


1 


gegen den früheren Tarif nachſtehende Aenderungen auf: 


1) Mafhinen zum Ernten und zur Zuderfabritation find 


zollfrei. 


2) Margarine, Dleo-Margarine und Mifhungen werden wie 
Butter zum Sage von 7 Schill. 6 Pence für 100 Po. 


verzollt. 


Fur beide Pofitionen war der frühere Zolfag 8 pCt. 


vom Werth, 


Zolltarif für die Falfland-Infeln, 
(Ebenba.) 
Zoll. 

J Schill. Per. 

Spiritus und Brauntwein. ... Gallon 10 — 

Litör, Kordials und verfüßter Spiritus „ 10 — 
Artilel, melde Allohol oder Spiritus 
enthalten und welche nad dem Briti- 
hen Zollgefeg dem Eingangszoll auf 


Spiritus unterliegen. . . A 10 — 
Barfümirter —— und Bötnifge 

Wafr . . . — * 15 — 
Wein in Fäſſern. * 2 — 
Wein in Quartflaſchen. “00.0. Dutzend 4 6 
Wein in Bintflafhen . . . . 2 38 
Britiſche Weine, Ingwerbier, Drangen- 

mein, Drangen-Schaummwein, Pfeffer 

münze und alle anderen nicht beſon⸗ 

derd genannten Getränke, die nicht 

als Spirituofen zollpflichtig find (mit 

Ausnahme von Soda», Kali-[Potafc-] 

und Mineralwaflern) . Zoll wie für Wein 
Malzgetränte, Mumme, Sproffenbier, Schill. Pa. 

Aepfel- und Birnenwein in Fäſſern Gallen — 3— 
Malzgetränke, Mumme und Sproſſen⸗ 

bier in Flaſche.. Did. Quartflaſchen — 5 
Desgl. Desgl.-. ». ... » Did. Bintflafhen — 3 
Eigarren . . . +. Pfund 6 — 
Eigarretten, Tabat, gefehnitten und be: 

arbeitet, fowie Schnupftabat . . . a 3 — 
Tabal anderer Urt 2: 


Bollfreie Artikel. 


Gegenftände, welde für den Gouverneur der Kolonie und 
für die Königliche Land» und Seemacht eingeführt oder aus der 
Niederlage entnommen werben. 

Tabat, welcher zur Schafwäfhe dient, oder Hopfenpulver, 
in dem Vereinigten Königreich unter Bolltontrole hergefiellt, 

Der Gouverneur, die Militär» und nen 
fowie Meilen, welche einen Gegenftand kaufen, für melden ein 
Zoll gezahlt worden ift, find beredhtigt, wenn der gezahlte Zol 
im Ganzen wenigftens 10 Schilling beträgt, fi} denfelben aus 
der Staatölaffe auf Anweiſung des Gouvernements. Raths gegen 
die Befcheinigung des Gouverneurs oder des fommandirenden 
Difiziers des Militär oder Flottendepartements oder eined 
Britiſchen Kriegsſchiffes erftatten zu lafjen. 

Ausfuhrzölle werden nicht erhoben. 
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Das Waarenzeichengefeg in den Britifhen Kolonien 
und Befigungen. 


Nah dem „Chamber of commerce journal* haben von 
den Britifhen Kolonien und Befigungen binfihtlih der Frage 
der Einführung eines dem Britifhen entfpredhenden Waaren- 
verzeichnifles 

Beſchluß 


definitiven Beſchluß in Ausſicht geſtellt, 
gefaßt: beantragt, ꝛc. 
Canada Rap. 41 von 1888. _ 
Neufundland Kap. 21 von 1888, — 


Neufüdwales — nicht geantwortet. 
Bictoria — in Ausſicht geſtellt. 
Queensland — desgl. 
Tasmanien — in Berathung ge⸗ 

_ nommen. 
Südauftralien — Einleitungen getroffen. 
Weſtauſtralien Geſetz 6, 52 Bict. — 
Neufeeland — in Vorbereitung. 


Fidſchi⸗Inſeln Gegenwärtig für nicht — 
erforderlich erachtet. 

Jamaica Geſetze 18 und 22 von _ 

Turks: Infeln 1888, 

Brit. Hondurad Verordnung 3 von 1888. _ 

Brit. Guayana Verordnung 8 von 1888. — 


Bahama-Inſ. — Einleitungen getroffen, 
jedoch beſchloſſen, auf 
ein Jahr hinauszu⸗ 
ſchieben. 

Trinidad Verordnungen 7 und 19 _ 

Tobago von 1888. 

Barbados — Einleitungen getroffen. 

Orauada Berordnung 9 von 1889. I 

St. Bincent Verordnung 8 von 1888. 

St. Lucia Berordnung 22 von 1888. _ 

Leeward»Inf.: 

Antigua 

Vrontjerrat | Bundesgefeg 34 v. 1887 

St. Kittsund) (abzuändern — Zoll. — 

Nevis Klauſel). 
Virgin⸗Inſ. 
Dominica 
Bermuda Bon der gefeggebenden — 

Verſammlung abge⸗ 
lehnt. 

Helgoland Unnöthig. _ 

Fallland- Inf. Verordnung 1 von 1889, _ 

Kaplolonie Geſetz 12 von 1888. — 

Natal Geſetze 22 von 1888 und — 

11 von 1889, 

St. Helena Britiſches Gefeg in Kraft. — 

Sierra Leone Berordnung 7 von 1889. — 

Gambia Berordnung 11 von 1888, — 


Deutſches Handels · Archlv 1889, I. 


Beſchluß 


definitiven Beſchluß in Ausficht geſtellt, 


gefaßt: beantragt, ꝛc.: 

Goldlüuſte Berordnungen 4 und 16 — 

von 1888, 
Lagos Verordnung 8 von 1888. — 
Gibraltar Berordnung 4 von 1888. _ 
Malta — in Ausſicht geſtellt. 
Cypern Zweimal von der geſetz ⸗ — 

gebenden Berſammlung 

abgelehnt. 
Ceylon Berordnungen 13 und 14 — 

von 1888, I 
Honglong — in Ausſicht geſtellt. 
Labuan Die Geſetzgebung der _ 

Straits bietet gemü+ 

genden Shut. 
Mauritius Verordnung 13 von 1888. — 
Straits Settle- Verordnung 3 von 1858, — 

ments 


In Britiſch⸗Oſtindien iſt belanntlich ein Waarenzeichengeſetz 
in Kraft.i) 


Aenderungen des Canadiſchen Zollgeſetzes. 


Durch Geſetz vom 2. Mai d. J. (52 Viet. Kap. 14) hat 
das Canadiſche Zollgefeg unter Anderem folgende Abänderungen 
erfahren: 

$. 61 des Zollgeſetzes, welcher lautete: 

„Bei Feftitelung des zollpflichtigen Werthes der Waaren 
find, ausgenommen bei der Einfuhr aus Großbritannien und 
Irland, dem zur Beit der Ausfuhr geltenden Koſten- oder 
wirklichen Großhandelspreife oder Marktwerthe an den Haupts 
märtten des Landes, von melden die Waare nah Kanada 
eingeführt worden ift, die Koften des Inlandtransports, der 
Berfchiffung und Ueberladung einfhliehlih aller Spejen vom 
Drte der Gewinnung oder Fabrikation, zu Lande oder zu 
Waſſer, nah dem Schiffe, in welhem die Verſchiffung, fei es 
im Tranfit oder direlt nach Canada, erfolgt ift, in Gemäß 
beit der von der Kanadifchen Regierung erlaflenen Borfchriften 
hinzuzufügen.” 

ift aufgehoben worden, und an feine Stelle find folgende Be» 
flimmungen getreten: 

„$. 61. Wenn Theile eines fabrizirten Gegenftandes 
nad Canada eingeführt werden, fo follen die einzelnen Theile 
im Berhältniß ihres Werthed mit demfelben Zollſatze belegt 
werden, wie der fertige Artikel, und wenn ein fpezifticher oder 
ein fpezifiiher und ein Werthzoll zu erheben ift, jo foll ein 
durchſchnittlicher Werthzoll in Höhe des fpezifiihen oder des 
fpezififchen und des Wertbzolls ermittelt und von den Beftand- 
theilen des fabrizirten Artikels erhoben werden.“ 


1) Hand. Ar. 1889 Juniheft I. &. 396, 
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$. 62 des Zollgeſetzes ift aufgehoben. Der neue $. 62 
trifft Beſtimmung darüber, da bei der Eingangsverzollung, 
abgejehen von den Fällen, wo Falturen oder eideöftattliche 
Erklärungen dem entgegenftehen, der Marktwert der Waaren 
zur Zeit der Ausfuhr an den Hauptmärkten des Landes, von 
wo diefelben nach Canada eingeführt worden find, zu Grunde 
zu legen ift. 

Der Marktwerth der Waaren bat, nad dem Wortlaute 
ded meuen $. 64 des Zollgefeges, den Betrag etwaiger Aus- 
fuhrvergütungen, melde von der Megierung eines Landes 
gewährt werden, ſowie alle auf beſonderen Vereinbarungen 
zwifchen dem Erporteur und dem Importeur oder zwiſchen 
anderen an der Ausfuhr betheiligten Perfonen beruhenden 
Entfhädigungen oder Geldbeträge zu umfaffen, endlich das 
Landesprivilegium für den Berlauf oder Gebrauch, den Betrag 
oder Geldwerth fogenannter Regalien, Pachtzinſen oder Aufs 
lagen für den Gebraud vom Maſchinen oder Waaren irgend 
welcher Art, melde der Verkäufer oder Eigenthümer anf die 
Waaren legt oder legen würde, wenn diefelben in dem Lande, 
von wo fie nad Canada ausgeführt worden find, verkauft, 
vermiethet oder verpachtet werden. 

Sind diefe Ausfuhrvergätungen zc. von dem Werth der 
Waaren in der betreffenden Faltura in Abzug gebracht oder 
darin nicht erſichtlich gemacht, fo find diefelben dem angegebenen 
Werth hinzuzurechnen. 


Paraguay. 
Geſetz über Fabrik: und Handelsmarken. 
(El Paragunyo vom 11. Juli 1889.) 
Dad am 6. Juli 1889 für Paraguay erlaffene Gefet 


über Fabril- und Handelsmarken lautet in feinen weſentlichſten 
Beflimmungen wie folgt: 


Titel J. 
Fabrik: nud Handeldmarken. 


Kapitel 1. 
Eigenthumsredht an den Marken. 


Art. 1. Fabrik: oder Handelömarten find die Benennungen 
der Gegenftände oder die Namen der Perfonen, in einer 
befonderen Form, die Sinnbilder, Monogramme, Stihe und 
Drudjahen, Stempel, Bignetten und Relief3, die Buchftaben 
und Ziffern vom befonderer Zeichnung, die Behälter oder Ums 
ihließungen der Gegenftände umd jedes andere Beiden, mit 
welhem man die Fabriferzeugniffe oder die Handeldartikel 
tennzeichnen will. 


Art. 2. Die Marke lann auf den Behältern oder Ums 
Ihliegungen, auf den Gegenftänden felbft, die gelennzeichnet 
werden follen, angebracht werden. 


Art. 3. Als Fabrik. oder Handelsmarken werden nicht 
angefehen: 

1) Diejenigen Buchſtaben, Wörter, Namen oder unter: 
ſcheidenden Beihen, deren ſich der Staat bedient oder 
bedienen kann. 

2) Die Form, welde der Habrifant feinen Erzeugnifien giebt. 

3) Die Farbe der Erzeugnifie. 

4) Ausdrüde oder Venennungen, die in den allgemeinen 
Spradgebrauc übergegangen find. 

5) Die Benennungen, welde gewöhnlich angewandt werden, 
um die Natur der Erzeugnifje oder die Klaſſe, zu 
welcher fie gehören, anzuzeigen. 

6) Die gegen die Sittlichleit verftoßenden Zeichnungen oder 
Ausdrüde. 

Art. 4, Dem Induftriellen oder Kaufmann, welcher den 
durch dieſes Gefeg verlangten Erforderniffen genügt hat, ſteht 
dad unumfhränfte Eigenthumsrecht an der Marke zu, ebenjo 
wie das Recht, dem Gebraud irgend einer anderen Marle 
entgegenzutreten, welde unmittelbar oder mittelbar Verwirrung 
bezüglich der Erzeugnifje herbeiführen könnte, 

Art. 5. Das ausfhlieglihe Eigenthumsrecht an der 
Marke ift auf Induftrieerzeugnifie derfelben Art befchränft. 

Art. 6. Der Gebrauch der Marke iſt falultativ. Der- 
felbe kann jedoch obligatorifh fein, wenn Erforderniffe von 
öffentlichem Intereſſe es erheifchen. 

Art. 7. Das Eigenthumsreht einer Marke geht auf die 
Erben über und kann durch Vertrag oder letztwillige Beftimmung 
Übertragen merden. 


Art. 8. Die Abtretung oder der Verlauf eines Etabliffe- 
ments ſchließt auch die Ueberlaffung der Schutzmarke ein, es 
fei denn eine entgegenftehende Abmachung vorhanden, und der 
Uebernehmende hat das Recht, die Marke, welche es bezeichnet, 
aud wenn fie auf den Namen lautet, auf diefelbe Weile zu 
gebrauden, wie es feiten® des Abtretenden geſchah; er ifl an 
feine anderen Einſchränkuugen gebunden, als an diejenigen, 
welche in dem Berkaufs- oder Abtretungsvertrag ausdrücklich 
auferlegt find. 


Art. 9. Die Uebertragung einer Schutzmarke muß dem 
Bureau, in welchem fie vegiftrirt ift, befannt gegeben werden, 
um das Recht zu ihrem Gebraud zu erlangen, - 


Art. 10. Als Schugmarke, welde zum Zwed des durch 
diefes Geſetz gewährten Eigenthumsrechtes in Gebrauch ift, 
wird nur foldhe angejehen, für melde das Bureau bie 
entſprechende Beſcheinigung ertheilt hat. 

Urt. 11. Der Shut der Rechte des Fabrikanten oder 
Kaufmanns betreffs des ausſchließlichen Gebrauchs der) Marle 
wird nur zehn Jahre währen. Diefe Dauer kann flets um 
weitere gleich lange Zeitfriften verlängert werden, weinn bie 

\ 
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nöthigen Wörmlichkeiten in allen fällen erfüllt werden und 
jeded Mal die weiter unten feftgefegte Gebühr eutrichtet wird. 


Kapitel 2. 


Förmlichkeiten zur Erlangung des Eigenthumsrechts 
an der Marte, 


Art. 12. Jeder, der daß Eigenthumsrecht einer Fabrik: 
oder Handeldmarle erlangen will, muß foldes beim Staats» 
freditrath (Junta de Credito Publico) nachſuchen. Zu diefem 
Zweck fol ein Patentbureau für Fabril- und Handeldmarfen 
errichtet werden, welches als befondere Abtheilung der Staats - 
freditbehörbe zugetheilt wird, 

Art. 13. Dem Gefud um Erlangung einer Schutzmarke 
mäfjen beigefügt fein: 

1) Zwei Eremplare der Marle oder des Unterfcheidungs- 

zeichens, welches man gebrauden will. 

2) Eine doppelt ansgefertigte Befchreibung der Marke oder 
des Zeichens, wenn es fih um Figuren oder Sinn— 
bilder handelt. Dabei ift die Art der Gegenftände, 
für welche fie beftimmt find, zu bezeichnen und anzu- 
geben, ob fie für Induftrieerzeugniffe oder für Handelös 
artifel angewendet werben follen. 

3) Eine Befheinigung, aus welcher hervorgeht, daß bei 
der Kaſſe des Staatskreditrathes unter Mitwiſſen des 
Generalrechnungsamts der Nation (Contaduria General 
de la Nacion) der Betrag der im Artilel 19 feft- 
gejetsten Gebühr hinterlegt ift. 

4) Eine Bollmadht in gehöriger Form, falld der Betheiligte 
fi) nicht perfönlid) einftellt. 

Art. 14, Die eingereihten Geſuche werden im einem 
Bude, deffen Blätter von dem Finanzminiſter foliirt und 
rubriziet werden, mittelft einer kurzen Verhandlung, in welcher 
der auszugsweiſe Inhalt, ſowie Datum und Stunde des Ein- 
gangs angeführt werden, nachgemwiefen werden. 

Diefe Verhandlung ift von dem Präfidenten des Staats- 
freditrathe8 oder in deſſen Abmwelenheit von einem Meitgliede 
derjelben Behörde, von dem Sekretär und dem Antragiteller 
zu unterzeichnen und letzterem ift auf Verlangen eine beglaubigte 
Abſchrift hiervon auf Stempelpapier von fünfzig Eentavos auss 
zubändigen. 

Urt. 15. Der Borrang bezüglich des Eigenthumsrechts 
an einer Marke wird nah dem Tage umd der Stunde des 
Eingangs des Gefuchs bei dem Bureau ertheilt werde. 

Art. 17. Gegen jeden Beſchluß des Staatskreditraths 
über Verweigerung des Eigenthumsrechts an einer Marke 
tann innerhalb der folgenden zehn Tage beim Finanzminiſter 
Berufung eingelegt werden, welcher letstere nach Anhörung bes 
Generaljtaatsanmwalts die Bermeigerung beftätigen oder wider- 
rufen wird. 

Art. 18, ıc. 


Art. 19. Für die Regiſtrirung der Marke und der 
Beſcheinigung darüber ift, ohne Unterſchied der Herkunft der- 
felben, eine Gebühr von fünfzig Velos zu entrichten. 

Für die Beglaubigungen von Beiheinigungen, die fpäter 
beantragt werden, find fünf Pefos fuertes zu zahlen, ferner der 
Werth des Stempel, welcher in diefem falle einen Peſo für 
das erfte Blatt und 25 Gentavos für die folgenden beträgt. 

Art. 28. ꝛc. 


Titel I. 
Bon den Fabrik: and Handeldnamen. 


Urt. 22. Der Name des Kaufmanns und der Handels» 
firma, derjenige des Mufters oder die Bezeihnung eines Haufes, 
welches mit beftimmten Artileln handelt, bilden im Ginne 
diefed Gefeges induftrielles Eigentum. 

Urt. 23. Wenn ein Handeltreibender einen ſchon von 
einer anderen Perfon nugbar gemachten Imduftriegweig unter 
demfelben Namen oder unter derfelben angenonmenen Bes 
zeihmung betreiben will, muß er eine Abänderung vornehmen, 
damit der Name oder die Bezeichnung ſichtlich verſchieden von 
denjenigen fei, welche das vorberbeftehende Haus benußt. 

Art. 24. Wenn der durd den Gebrauch eines Fabrik. 
oder Handelsnamens Gefhädigte nicht innerhalb eines Jahres, 
von dem Tage der Benugung durd Andere an gerechnet, 
Einfprudy erhebt, verliert er jedes Einſpruchsrecht. 

Art. 25. Die anonymen Gefellihaften haben gefeglichen 
Anfprud auf den Namen, welden fie führen, wie jede Privats 
perjon, und find denjelben Beſchränkungen unterworfen. 

Art. 26. Das Recht zum ausſchließlichen Gebrauch des 
Namens als induftrielles Eigenthum erlifht mit dem Geichäfts« 
baufe, weldes ihn führt, oder mit der Ausbentung bes 
Induftriegweiges. 

Art. 27. Es ift nicht nöthig, den Namen zu regiftriren, 
um die dur dies Geſetz gewährten Bergünftigungen auszu- 
üben, es fei denn, daf er einen Theil der Marke bildet. 


Titel III 


Strafbeftimmmngen. 
Art. 28, ıc. 


Titel IV. 
Borübergehende Beſtimmungen. 


Art. 38. Diejenigen Gemwerbetreibenden, welche bei Ver: 
öffentlihung dieſes Geſetzes im Beſitz einer Schutzmarle inner 
halb des Gebiet? der Nepublit fi) befinden, lönnen das aus» 
ſchließliche Recht zum Gebrauch derfelben nur durch Erfüllung 
der durch das gegenwärtige Geſetz geforderten Bedingungen 
behalten. Zu diefem Zweck wird ihnen ein Zeitraum von 
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einem Jahr, vom Tage ber Beröffentlihung des Geſetzes an den Gebraud der Schutzmarke nachweiſen können, fo wird 

gerechnet, gewährt. dad Eigenthumsreht am berfelben Demjenigen zugeſprochen 
Art. 39. Sollten vor der Veröffentlihung diefes Gefeges | merden, welcher der produftionsfähigere ift. 

verſchiedene Gewerbtreibende von ein und berfelben Schutzmarle Art. 40. Wird eine Schugmarle nicht in dem im 

ausfhlieglihen Gebrauch gemacht haben, fo fol diefelbe Dem- | Artitel 38 feftgeftellten Zeitraum eingetragen, jo fann Niemand 

jenigen gehören, welcher nadhweilt, daß er vor den Uebrigen | fih des vor Erlak des gegenwärtigen Geſetzes gemachten 

von befagter Marle Gebrauch gemacht hat. Gebrauchs derfelben bedienen, um das Prioritätäreht in 
Sollte keiner ver Betheiligten die Priorität in Bezug auf | Anſpruch zu nehmen. 


Sta 


Deutjches 
Hamburgs Handel und Schifffahrt im 
(Rah den von bem hanbelsftatiftiihen Bureau zufammengeftellten 


Gewicht und Werth der Einfuhr 


m 0 —— ——— 
Im Durchſchnitt der 


Seewaärts von: 1851 bis 1860. 1861 bis 1870. 1871 bis 1880, 






Gewicht: Berth: 














Altpreußifchen Oſtſeehäfen ..................... 20 728 431 799 45 090 1165 340 44 85 462 666 
ShleöwigsHolftein ...... EEE — 16 844 265 869 27980 392 247 38 934 334 221 
Medlenbur 2 
Bremen un 198 896 14 628 530 
Oldenburg 27 740 218 185 
Ditfrieöland 12 524 119 741 
ber Rheinprovinz — — 
823 276 15 765 811 
— Oele am Meißen Meere 12878 568 162 
| 40 001 789 584 
i 99 172 1541 714 
Siämieden RC PREERETREREBERGERETERRT RASSE 44 6539 129 257 3 
— 328 783 10 346 956 
Dana, einfchlieklich Iöland und Farder 16 370 465 290 
133 267 
m ver und Irland: Kohlen 9011173 15 604 830 
4 575 567 457 9716 837 
den Niederlanden 1261 
Belgi — — — 088 17 689 833 
—— 482 434 39 658 8% 
genen, — Gibraltar 153 751 5 902 60 
JJJJ— 70874 4 781 916 
Stalien. PPEFTETTITTELETET PTR RER 180 351 7 133208 
Drfterrei Ungarn 66: 4 183 663 
Griechenland unb ben Joniſchen Inſeln .......... 1175 617676 16 714 653 201 13 250 600 184 
J———— 8457 14194 81% 146 146 
der Europätigen Lürlei zausesosouusuonenannnnn 1887 3158| 238 62 636 7113 | 125 900 
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Art. 41. Bevor während des erflen Sahres des Intraft- | dieſes Geſetzes Theil nehmen, müfen fie feinen Vorſchriften 
tretend dieſes Geſetzes die Beftätigung einer Schutzmarle gemäß eingetragen werden. 
abgegeben werden Tann, muß das Gefuh des oder der Die Eigenthlimer derfelben oder deren in gehöriger Form 
Interefienten während eines Zeitraums von 30 Tagen und auf | bevollmächtigte Agenten find die einzigen, welche die Regiftrirung 
ihre Koſten im einer Zeitung der Hauptftadt der Republik, nachſuchen können. 
oder in einer Zeitung ihre® Wohnortes, wenn dafelbft eine Art. 43. Die Vollziehende Gewalt wird die erforderliche 
erfcheint, veröffentlicht werden. Bollzugsverordnung zu gegenmärtigem Gefege erlaſſen. 

rt. 42. Damit die fremden Marken an dem Schuß 


tiſtik. 


Reich. 


Jahre 1888 im Vergleich mit den Vorjahren. 
tabellariſchen Ueberſichten des Damburgiſchen Handels im Jahre 1888.) 


ſeit 1861 nah dem berkunftsländern. 





Jahre 
1885, 1886, 1887. 1888. 
1881 bis 1886. 


1 


Gewicht: Werth: Gewicht: Werth: Gewidt: | Werth: Gewicht: | Werth: Gewidht: Werth: 




















100kg netto, Marl. ' Marl. 100 k netto. Matt, Mark. 
) 
51 074 617348 108333| 1476680 141 272 | 28331 370 257312 4219 296 061 4 800 900 
46 598 327474 23 914 | 194 980 32649 863 400 | 75478 716% 4399 441 070 
—_ _ — _ 2052 23200 | 1685 | 12 _ _ 
414113| 19273278 476 367 22649 870 6247| 24606 810 847 655 34 701 560 648 313 30 166 740 
83 198 220 134 54625 248 700 47987 | 21 760 75 967 234 39 356 156 270 
13 313 201 876 19013 311170 32917 425 630 29889 | 500 680 34 606 696 280 
_ — — — — — | 2960 | 3 19 976 599 780 
568 296 | 20 640 110 682 152 24 881 380 881 834 | 27931190 12% 909 40388470 1082211 36 850 040 


10 022 293 600 9277 163 510 6395 88 980 9687 196 220 
252383) 4429340 362 416 6 625 120 39 329 5 862 360 385 048 6 

689438 | 9199822 1237 Vſs 15116 730 13% 176 | 16373910 1 254 039 14515580) 1978292 2 == 
20 

60 








301384| 5350212 4272487 5080980 465 529 6.099 370 590 137 63221 

452 926 | 11379978 428 048) 940 610 512505 | 10360440 561891 10 841 530 658 406 13 300 880 

44 407 549222 58 764 598 520 61 728 1108 060 65 965 14725 
2 38 


29 19 190 7140 — 080 17 IHK 
10577567 | 12814646 11394334) 13387280 | 12216676 | 13982530 | 12385673 13 851 91 
5 670 732 | 417 696 866 | 5114877) 380 789 120 nn 380 661 690 5 272 065 


59 123 1298 760 


15 
13 707 965 15 463 20 
230 3 405 811 0 











43| 10123512 656 156) 12263 710 128 846 260 623 071 16 8% 704 795 12 912 600 
129225) 306031564 186 259 606 143452 | 10054920 165 803 390 000) 185 786 14 521 830 
221373 73897 3323 282435| 7786 190 621 080) 358 758 10 742 100 





7415| 343 752 2343| 1126920 39397 1 21097 | 328 380 22912 861 660 
144 684 532 | 7619 298 630 BB 531 1671 070 62 744 | 8926 86 766 3 006 40 
181 146 1271864 | 86 96 354 1 53 020 29989 | 10 177 86 1685 70 
8196| 2522924 | 166 883| 2135160 32 976 333 620 4592 | 431 10 2260 97920 


5 


20 948571 608 739 720 | 32407 772| 676 636 960 23 666 305 | 592 021 870 24 789 252 | 632 494 740 27 704 867 | 660 843 980 






Seewärtä von: 


42* 


den Bereinigten Staaten von Amerika ausfhliehli 
Ballen ne 

Megllo „ uoorsonnenneee TEN TIERE 

Tee GE EEE ER 


22 


—222 Kal IE BE EB IE Ber ze Be Bee ee See ee 


Übrigen Veſtindien 
laut am Garaibiihen Meer .............. 


De ee er ee ee ee ee er 


De Be ·— 


Argentinien — —— 


De ee Ze ee ee Ze ze Be ee ee ee ee ee ee 


bem übrigen Amerifa ..... APELTITTER —R —— 
——— 
Algerien, Tunis, Tripolis und Maroflo.......... 
Afrikas Wefttüfte und ben Inſeln ............... 
dem Roplande ..nesonooursosuonsununuunsnerne 
Afrikas DOfttüfte 
Rleinafien 


Sinuwon — FLEN EINE ARIEURRE 
J—— 
den —— 


De a a a ee er 


I Ze Ze Be ee Ze a Be ee ee ee ee 


Parker TE Er" 


22224 


übrig 
Auftralien — 


Amiexilaniſch⸗· Poly n 
* ibichi« * Jreundſchafts · gInſeln 
qiſſer⸗Juſekhn. ——— 
, Warial-Imfeln 
Arigen Iiefnn 


De ee re 
De ee Be Be ee ee 
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zuſammen feewärtd ........... 


außerdem Kontanten 


Mit der Lübel:-Hamburger nbabn...22..22... 
»  n Berlinedamburger Eilenbahn............ 

Venlosdamburger Eifenbahn ............ 
Von der DbersElde.........- Snhesaunescuenens 


aujammen mit den Eifenbaßnen und von 
der Ober⸗Elbe 


unrteer bh nennen 


1851 bis 1860, 


Gewicht: Werth: 


Mar, 



































Im Durchſchnitt der 




















1861 bis 1870. 1871 bis 1880. 
Gmwidt: | Werth: Gewicht: Werth: 
100 k netto. | Dart. 100 kg netto. 











395 92 274 700 17376 4788 233 43 
1107 25 653 16 255 263 749 11805 336 490 
5197 | 15782609 | amsıız | 3oırrasa | 1561102 | 8509764 
50 767 1223205 79764 | 1782891 21024 685470 
I 2398 42 670 8 219985) um m. 
21138 | 1892197 29053 | 204891 24 723 2098 335 
76148 | 5089370 94381 | 5458368 94.397 5064 112 
er 5.268 197 764 60229 389 17 

119560 | 11406 785 27 | 85511 1933 2 293 569 
1955 130 566 28 341 318 738 31839 407 512 
704 18579 935 21 798 16 502 824 36h 
132 12.550 5347 93111 6 780 va4 53 
1441 44 168 4651 209 364 36 074 463749 
53620 | 523699 81855 | 10206601 | 138455 18 322.08 
218706 | 2075| LO | WDR A277 57219606 
2543 256 268 5.023 333 140 45 993 2.006 3 
7199 1010 548 10 720 769 300 83 993 5.833 540 
_ = = 2013 4063 
51869 | 3345880 12738 | 1495755 51138 6551 747 
113066 | 8649778 | 416881 | 10512081 | 958337 23 6471 7% 
6476 691 357 7161 767 027 42 156 262200 
6.862 593 607 8.532 771897 206 556 | So 
— 164 | 15470 2240 4468 
15270 | 1185170 20333 | 1051478 | 109623 4809 9% 
2479 305 361 | 1446 161673 5638 1582418 
5471 582 564 | 1716 595 843 18 006 12119 
11 660 583 101 | 16 183 800 641 16 839 719504 
71438 | 3730839 92817 | ZEIERTL | 280366 59% 04 
15.458 894 061 16 420 796 473 33 023 1 774550 
1215 50421 1646 150 666 2.669 4209 
46 581 1837 321 20 366 877 462 270 | 1 
6.400 306 697 8712 360 962 2 160 978 
149897 | 3092727 18270 | 3349647 TI | RW 
Es * = = 18 769 337881 
— — 71852 145460 1189 207047 
960 63 908 7159 7194 4265 4118 
— — | — — 131 841 15124% 
_ | — 25 541 1078779 
-_ | = 6738 436 389 23 647 98 305 
u * 1618 632 
Pr 4810 1229 172 394 53 642 1170433 
1263 938 | 830 185 769 10866030 | 511821673 | 21022429 | 874 554 059 
663 | 2231796 634 | 18 759.003 | 22138 | 14115669 
29316 | 12403860 | 692050 91902888 | 1456 969 | 52858 74 
1010869 | 141536 714,, 1789070 224331211 | 2893946 | 316726568 
ee = 3058262 | 145446057 
2111071 | 31519962 | 3217060 | 561a52 | ATTOIEB | Y1cdölm 
301 595 522 | 12 179 94 | 605 676 501 





16 759 170 381 | 6894.20 















































Jahre 
— — — 1885. 1886. 1887. 1888. 
1881 bis 1888. 
Gewicht: Werih: Gewidt: | Beth: Gewidt: Merth: Gewidt: Werth: Gewicht: Werth: 
100kgnetto) Darf. 100 kg netto. Matt. 100 kg netto. Dart. 100 kg netto. Marf. 
[ | | 
9257 172 0% 7 800 26 700 | 4000 | 13 600 — — 
514465 862 954 64.403 07280 | 91393 | 1187350 42.033 6183 730 
3544331 | 116751358 | 3918725 | 123461490 | 3704518 | 111825820 3376 600 | 104550 340 
246307| 9693884 | 261095| 10228780 | 330748 11824 660 316273 | 12838 790 
53584 | 6613084 93 659 0.000 100 | 62019 7018 780 55 282 8.036 470 
60543 | 4002056 89419| 4143980 61655 4.033 950 42 468 5.466 680 
21639| 2559 744 16418 1979%0 | 21118 2833470 | 41 968 5 713 550 
111946 | 2935906 | 130675! 3572610 | 99513 2721300 | 116 910 8 400 090 
83805| 2922320 | 118670 4535360 | 78692 4121870 85 158 5140 410 
4534 228 398 6.330 103 660 29 656 456 620 | 5622 4251 820 
21103) 274804 52816) 525710 | 53479 459 930 | 98 7783 1277220 
636 10886 75854 1112330 12 790 249 9% 7851 311 530 
61 266 579 918 35 866 385 320 32613 303 970 35 731 434.580 
6395| 6211086 62 188 6829310 | 81448 7877540 | 111856 9450 610 
104 967 10226 210 71366| 6323090 71345 6 244 820 | 65 821 6199 610 
645322 | 6023655 | WA, 555 | 655 | 625 71054 | 83154 300 
97297| 4126632 93454 | 3491 340 38184 | 2976810 151685 8 356 930 
264135 | 17668360 | 3U8343| 29867780 | 349151 | 24093430 626333 | 38799 560 
648 77916 29%6| 324410 649 61.030 4.007 611 720 
404154. 16191684 | 529975| 20 156660 AHTIL | 22452950 2753974 | 66.297100 
1098010) 26028438 | 927779| 21008080 | 1034252 | 22178230 63 193 5 197 930 
33085) 515702 | 66 8670 110 112 144 6 376 110 148 965 6 366 440 
254810, 6222708 | 328 3380 42 687 1 195 870 31 001 2245 100 
862 12594 20 | 9 700 Er 1410 107 | 25 750 
21575 322 218 26 033 444 160 16773 | 292680 53.030 1.009 040 
288 736 | 10126372 | 417649| 12824290 | 881235 9 565 850 593 770 | 15542080 
1745| 3912440 11821) 1567620 20 236 2 662 090 29433 2691 360 
2866| 1528946 35267| 2640800 25 226 1550 310 27308 245310 
781 31 336 7 300 3657 148 180 25 352 837 260 
534956 | 10451654 | 663340| 12633490 | 529095 | BI56O40 787146 | 1950230 
4331) 2505412 8283| 437200 | 75331 | 3938190 181 390 9 286 300 
1 1104 5. 2060 | - 717% | 98 760 189 559 2407 470 
24 105 906 618 17686 | 579080 5648 142 660 12 896 1239 340 
1053 105 272 186 248% 44 79 110 787 96 040 
28568) 3166 756 37741) 4144070 53 550 6 167 380 61658 4 309 620 
63836) 2156780 | 57383) 3126000 129 862 5245 350 235 336 8.217 610 
23540 32032 | 20600 190 340 _ _ 22 226 380 830 
12245| 1843272 | 21484) 8795890 19 124 1753 890 12401 940 210 
110874 1264912 | 183549) 145090 32879 244 380 64148 579 370 
18 945 662 726 | 5624 1763 43 5990 3312 63 350 
4175 151894 | 3456 106 810 1016 27150 | 7048 222 700 
4172 140 644 8.047 283 210 4483 125 350 Do.) 1.000 
18 934 716898 | 16711 310 630 52 752 402 640 51847 659 490 











079860 1576688 | 





139.090 | 52833292 1495 190 49 690 290 | 1465 038 46 0956 360 | 1486 147 46 

2639 047 | 272074 946 | 25495328) 290 652 650 | 3049895 | 330489300 | 3113505 349 730010 3753 749 
8244 585 | 294 993026 | 8423097| 251 891 560 + 8561469 | 248 732230 | 9721661 

11 037429 | 262 166 366 | 12 608 262 240 960 210 | 12838376 | 228169390 | 12976 695 241 742.950 15 533 358 








Fr: 

| 230 1558501 9701399 | 
| 

) 


| | 
asien | 882 067 630 |35006817 833 194 740 | 25914 778 | 853 486 220 | 27 298 008 


39| 6684317 12) mom | 4 82000 | 4 


Su 2 Zu 


917 708 no 30 570 139 | 





112 680| 164 | 


45 347 980 
357 148280 
254 813 510 
267 724210 


955 034 010 
14 464 710 





656 


von 


Retapitulation des Werthes der Einfuhr. 
| Bufanmen 
gm mit ber mit ber mit ber mit den 
Durhichnitt von von von von | von Berlins Zübed: 
ber Europa. | Amerika. Afrika. Aften. Auſtralien. Hamburger | Hamburger 
Jahre Eifenbahn. | Eifenbahn. 





| 
Mart- | Mark. Mark, | Mark. 





217697463 61114 200 
275 905 770. 80 332 294 
367 366 962, 84 648 681 
444 345 230 103 647 246 
646 9654 422217 826 869 
578 570 524.252 427 948 
605 739 720/300 880 536 
692 021 870,303 502 860 15 972 340 
652 494 740 361 402 090 15 775 160 36 047 600 
660 843 619510 21 726410, 46 244 Thu 

| | 


1613 985 
2532 204 
1297 551 
2 351376 
1046 380 
8152 816 
15 902 570 


8 861 604 
12 126 591 

8662 747 
10 078 598 
13 283 863 
15 515 766 
19 644 256 
24 766 670 





Einfuhr jeewärts einiger Bauptartitel in den Jahren 1886 


bis 1888, 
1886. 1887. 1888, 
100kg netto 100kgnetto 100kg netto 
Kaffee: 
feewärl® .............. .. 0971894 834 440 925207 
von und Über Altona ..... 154262 111485 —ı) 
Thet —X 19 967 18 910 14 470 
IÜRE zuon rar urnen sen en 60 318 64 662 719 866 
Senligg nenne 23523 16 403 17118 
Tabak und Tabatftengel..... 224366 305607 294109 
J 770273 962446 1146466 
JJJ 20 ooo 24 600 27266 
acct 6593 79836 6 566 
Cassia lignea und vera.... 1271 19 348 15 971 
Ranehl ancenenenenenennnnn 1789 3333 2126 
Nellen........ PRPTTTETERFT 1232 1317 3470 
Roher Ingber ........... 3754 2 707 2042 
Kifien Kiften Kiften 
Friſche Sübfrücte,......... 300 279 289928 272081 
100kgnetto 100 kgnetto 100 kg netto 
Danbeln..cssoncununononens 15 749 21862 19 969 
Rofinen ouennenenuureenen R 59141 83 765 56592 
Rorintben.unnseennunennene 46 921 69 388 87418 
hl hl hl 
Bein.ossonuonnnnseunnenen 238156 270230 333595 
JJ 11012 12 954 10892 
Arral ....... νô - 2958 2974 1860 
Cognac ................... 11 406 10 518 10 086 
VDentoer.. 23 632 23 466 25 70 
100kg netto 100kgnetto 100kg netto 
Fennn.. 422 689 55 2021 
Aezgenn 863526 640 770 1296848 
VDerſhe 400091 4504397 616073 


1) Die Einfuhr von und über Altona ift feit dem im Sabre 
18858 erfolgten Anſchluſſe Hamburgs an das Deutiche Zolgebiet nicht 
mehr zu ermitteln, ba das für biefe Rachweifung erforderliche Material 
nicht mehr erhoben wird. 


Marl, Mar. Mart. 


122 588 094 
1852 965 846 
208 280 292 
256 195 851 
32 828 
286 620 292 
272 074 M6 
330 489 00 
349 730 010 
67 148 280 


136 530 
847 

276 210 
655 743 
37122 457 
5 996 752 
4 770 344 
2 599 400 
3365 770 
2472 140 


46 095 361 
45 347 98C 


De ee ee 


a 


Fleiſch und Fleifhwaaren.... 
Schmalz 


... 


* 


Indigo 
Cochenille 

Farbhölzer 
Farbholzertrakte 
Gallen 


„ernennen. 
u...n............ 

rer 

................... 


Karkeehern er ehe 


Harz und Galipot 
GummisElaftiftum .........- 


un... ......„„....... 


Binn, 


2422 


Leder 
Trodene und geſalzene Häute 
Schafe und Biegenielle 
Elephantenzähne u, Elfenbein 


..... 


> N 


wor... 


Perlmutterſchalen. 
Ammoniafhaltiger Guano ... 
Saereee 


2* 


—42 


2460 159 
25 2h8 869 
18 730 052 
51 986 836 216 079 752) 
b2 833 202 294 993 026 262 166 366882 067 60 


‚ _. ver —* 

Hamburger z nen 

Eiſenbahn. Ober⸗Elbe. al 
Elbe. 


Marl. 





30 408 





74 812 363 





19 399 3% ö 
123 890 9801678 476 910 


245 732 230 225 169 3301853 486 0 


46 079 360.280 155 850/241 742 950/917 708 170 


"2854 813 540.267 724 210/955 084 010 
| | 


1886, 1887, 1888, 
100kgnetto 100kgnetto 100kgnetto 
48100 104240 10655 
804407 624600 839583 
Tonnen Tonnen Tonnen 
210824 264 494 288618 
100 kgnetto 100kgnetto 100kg netto 
31 064 36 306 319% 
269102 156373 13659 
22 521 23 365 24 3% 
hl hl hl 


8230125 8306762 9176474 
100 kgnetto 100kgnetto 100 kg nette 


4226 4715 6510 
1474 1399 1138 
449 793 427 732 429 873 
59 620 59 068 5045 
12 144 15 207 14367 
4330 7261 9239 
223m 220 828 2381671 
18813 271397 32911 
987462 1007086 151829 
63 644 63 174 40 973 
21655 22134 23845 
52 162 68 602 71315 
57821 50 180 51141 
2665601 818488 350187 
36 231 31 576 30 394 
1521 1661 1718 
Stüd Stüd Stüd 
1070015 1391596 118034 
100kgnetto 100 kg netto 100kg nett? 
14 771 11 950 15 904 
13720 19760 122749 
1192117 1789890 26565137 
18 701 36 283 25 847 
Tonnen Tonnen Tonnen 
13 335 71849 81652 


100kgnetto 100 kg netio 100 kg netto 
103798 9367 7272 


1886. 


1887. 


657 


1888, 


100 kg netto 100kgnetto 100kgnelto 


Raffinirtes Petroleum .. 1408200 1471448 1569086 
Rokosnußdl ............. 1820 20 180 2395 
Beinll.:.:0050000R — 176306 189912 189224 
Dlivendl .................. 37654 38 009 31 348 
Palm⸗ und Batmıternöl ar 16 223 90 468 97 007 
Delluchen ................ 699025 bus gas 817649 
Korlholz ........ — E—— 41 563 48116 43 766 
NAußhölger. ...o-cnucunancen 208 77 301402 892358 
Stuhlrohr ................ 55 476 60661 80 843 
Stüd Stüd Stüd 
Rohe Stöde....... — 9064650 12222040 5878850 
100 kg netto 100kgnetto 100kgnetto 
Shofwolle ............... 322 466 399 349 631647 
Shobbywolle .............. 42 550 40 700 49 463 
Behdeee 779 630 308 
Baumwolle................ 621832 706827 650 601 
Hanf und Jule ............ 306 354 487 182 500 039 
Baumwollengarn. .......... 123 973 127 258 120 402 
Wollen und Halbwollengan 106978 91 764 98 710 
Leinen⸗ und Jutegarn.....» 36 227 35 517 35 360 
Mart Mart Mark 
Seibens und Halbſeidenwaaren 2270590 1468990 1001070 
Bollensund Halbwollenwaaren 15 365 660 19003610 14825 580 
Baummollenwaaren unsre». 19844 180 21063 790 18321 730, 
Leinen und Leinenwaaren.. 8908140 9663440 11292630 
Gummiwaaren. ............ 2311780 2917330 2361320 
Eiſenwaaren ............... 6594180 8289060 8861 250 
Maſchinen. ............... . 17620400 16 721940 21 773 9% 
100 kgnetto 100kgnetto 100kgnetto 
Stearinlichle ............. 24 048 18.087 23 254 
Gewicht der Ausfuhr feewäris in den Jahren 1886, 1887 
und 1888, 
1886. 1887. 1888, 
Nah den Beftimmungsländern, 100 kg 100 kg 100 kg 
Seewärts nad: brutto brutto Brutto 
Altpreußiigen Dftiechäfen. .... 22022 25082 243231 
Schleswig................... 81 124 “215 80 734 
Sollelltiseiscasneensuerneer 19900 39 674 41114 
Hannover, öſtlicher Theil ...... 6996 19 005 40 895 
Pr weftliher Theil..... 9922 15 562 15 975 
ber Rheinproving ........... — 8 200 82 106 
Medienburg ........ ausser 9100 8912 3064 
Divenburg .................. 20 249 14 810 12420 
0 PROF 2214 675 986 
Vrenen 303 661665 2883 640 666 
Rußland am Weißen Meer.... 3221 16% 872 
= an der Dſtſee ....... 217738 274212 308523 
a am Schwarzen Meer 22 327 17519 19324 | 
Schweden „ueunansennunnnncnn 44232 46730 542487 
NRoxrwegen................... 318109 327283 422 808 
Dänemark, einſchl. Island und 
Farder ........ Banscsuesıe 1989738 253704 186 752 
HDelgoland................... 7190 65444 5561 
Großbritannien und Irland ... 7385763 873644 8812659 
den Nieberlanben ............ 711164 613868 1124062 
Belgien .......... auesessese 150491 12835617 243148 


Deutfpes dandels · Archlo 1889. I. 





Nach den Beftimmungsländern. 
Seewärts nad: 

Frankreich. ................. 
Spanien und Gibraltar......- 
Portugal und den Mjoren..... 
Stalien und Malta ........... 
Deſterreich ⸗· Ungarn 
der Europäiſchen Türkei, Rus 

MÄNIEN 3. c 
Britifch:Nordamerifa,........- 
den Bereinigten Staaten von 

Amerika am Atlantiihen Meer 


.u.n........ 


„ am Stillen Meer...... 
Gentralamerifa 
St. Thomas 
St, Eroig.oerensur0r0. aaa 
Buerto Rico 


De 


................. 


„nennen 
ahnen ne 


224** 


VBenczuela............. 
Guayana 
Columbien 
Braſilien 


De 
De ee ee 


infeln 


dem Kaplande ............... 
Afrita am Atlantifchen Meer. 

den Canariſchen Infeln u, Madeira 
Mauritius „.oo0o00senennu0n 
Afrita am Indiſchen Meer .... 
NiederländiiDftinbien .......- 
BritiihDftindien ... ++. — 
Siam. — 
Singapore ............ ——— 
ben Philippinen 
Sunee ler 
SUPER zunneunnnsnensnnnnsne 
Ruſſiſch⸗Aſien ............... 
dem übrigen Aſien 
Auftralien (Feftland) 
Neufeeland 


.....n....„.r..r 


.-n........r 
212* 


Da 


den Sciffer-Infeln..... ern. 
ben übrigen Südfeesänjeln... 


1886. 
100 kg 
brutto 
556 997 
83% 292 
255 795 
261 717 

68 702 


11141 
197 711 


3 293 308 


35 408 
74 549 
27274 
40211 
98 965 
51990 
21 246 
19 863 
22918 

4348 


107 725 
43 112 
1056 
372 %1 
46 109 


1387. 
100 kg 
brutto 
502 838 
731 718 
233 891 
373 493 

57546 


87 776 
208 307 


2817 766 
160 279 
113 378 

33 665 
41314 
35 648 
1219 
145 102 
27535 
26 178 
36 954 
7306 
2118 
157 067 
1687 
133 786 
595 359 
660 960 
171222 


5408 
386 232 
61159 
69 228 
6468 
44 642 
421912 
25 087 
3750 
80 951 
5839 
116 267 
46 137 
10516 
232 653 
208 367 
3711 
2182 
301 783 
41377 


97165 
45663 


1888, 
100 kg 
brutto 
659 354 
626 099 
198 987 
179 276 

28 635 


63 088 
158 091 


3420 145 
95 240 
111458 
29 420 
67613 
11145 
150 829 
37 781 
4539 
87241 
62% 
4686 
834 462 
2 177 
143418 
714 954 
714 541 
167 603 


16 971 
17148 


Zufammen 19842 733 21 090 811 23177 756 


Außerdem Aontanten u. edle Metalle 


964 
86 


658 


Retapitulation. 
1886. 1887. 1888. 
100 kg brutto 100 kg brutto 100 kg brutto 
Noch Deutfchen Ländern. ..2.-zussnnnnenenunnnnnnnn nen. 166 4657 10083 142 1011381 
nm NRorbenrapa..noouusnununnnnensnses — —— 9416 876 10 782 942 11 646 857 
w Südeuropa „unensennenenen Serundneiueneeeene 2.0932 971 1954 780 1664 69% 
n Nordamerika ........-- er E suchen — — 3668461 3374 709 3 881 967 
„ Südamerika ........... ET essen ——— 1936 766 2 145 108 2745531 
PR 111. NE RE RI EREEEELTCPEN ECO TER 784 008 657 712 691 657 
PR | PRERPERBERPFPETCHERTESTTERLILERORTTTITT 446 002 357 488 514 291 


Bufammen .....unuesnnnnnnnnsnn nenn nn nn 19 842 792 21 090811 23177 156 


Außerdem Kontanten und ebfe Metolle..... 638 964 696 


Gewicht und Werth der Ausfuhr feewärts in den Jahren 1886, 1887 und 1888 nach den Waaren. 
Netto· Gewicht und — nah Schaͤtzung.) 
1887. 





| Geſchatzter 
Menge. — 


Mart. 












Artilel. 






Berzehrungsgegenftände. | 
237 765 36 616 000° 317 722 























Kaffee..... BE ER EETTN TULLN FERERTT 43 210 000 
2 — 5403 973% 5328 1.065 000 
Ralav....... HERREN 255 2 9) OK 91267 4271 000 
Fecemzatteeee 111.069 2 666 000 105 820 2 938 000 
zoßer Zuder......... 34937866 86.409 000 H 131 655, 76 663 000 
Raffinaden, Melis und Pild..........- 1336 697| 46 756 00% 1306383 49 576 000 
EUEND oonnan rennen ———— 46 081) 136 248) 1824 000 
ns —— —————— 6853 270 000 
77 > MERAN 172030 20 704 18.646.000 
Cherren ....- — 56 920 4 064 000 4 394 000 
Cigatretien......................... 323200 2 630 
——8 — ——— 546461 12482 13436 000 
———— EEE 5870 & 130 000 
k er und Piment................. 1173 1.005 000 1492000 
Jassia lignea und vera...-erceeren.« 5.697 2 359.000 
Senehi PET ——— 847 167 000 
Nelten und Nellenftengel — — 1613 204 000 
andere Gewürz und Kolonialmaaren ... 1 967 247 000 
Apfelfinen und Citronen ......... 14 818) 257 000 
Adelnn 2078 247 000 
Rofinen und Korinthen ....... 33 596 1446 1417000 
eigen und Datteln .......... 1987 50 000 
ndirte Fruchte.................... 816 68 000 
Male und Halelnüffe. 2... .-0u000.... 4229 131.000 
anbere efbare Nüfle....-uu--uuunur00. 635, 85.000 
frifches Dbit und Gemüſe ............ 22530 3 3272000 
getrodnete Pflaumen und Zwetſchen .... 5 52511 1 733 000 1904 000 
anderes getrodnetes Obſt „uunennerer en. R 28 205 1044 000 21284 1 022 000) 684 000 
Wein, ausihl. Champagner „sununr nr.» hl TH T34 6 490 000 82 122 7512 000) 9 306 000 
Champagner ................ Flaschen 146 685 137 784 ao 
Arrac............. NEE BURN bi 187 254 000 
Cognac....... — eignen 14 729 2 558 000) 16 481 27 3 228 000 
JJ PETETE TRIERER hr 112797) 7075000 13118 7 12 260 000 
Korn» und Kartoffel-Spiritus und »Sprit ; 4946%8 11933 000) 8110000 
Venevner. 93 061 2 326 000 3.019 000 
Freuctlalt...nensuunensene- ——— 16 967 9 630 000 
Likör und anderer Branntwein .uuuucn« 42215 2 475 000 4 134 000 
BleH -.ucooerssnuuneonnnenensennnnn 156 452 9593 Ol 10 887.000 
JJ J 8794 186 000 
Mineralmaffer RHEINTAL TE Flaihen und) 711594 249000) 1008311 360 000 
Krüge | 
Vehe 100 kg netto 16 652 265 000 26 208) 1185000 





Digitized by Google 















































1556, 1887, 
Artitel Maßſtab. | Gefdjägter 
enge. Menge Derth. 
Matt. 
.| 100 kg netto 7086 19975 220 000 
” 634 165 1811 4 785 000 
201 192 23 000 
” 1343) 8466 107 00 
” 59 238 59 900 1617 000 
" 50 024 49730 497 000 
* 1914 16481 214 000 
ir 11413 7799) 11700 
" 66 315 93 322) 1853 000) 
” 7801 15476 635 000 
" 35 476 24079 4575 000 
. * 75 442 148 661 —A 
Gewurzſämereien X......... 7 3171 4540 234 000) 
Cichorien und Kafteefurrogate.......... J 9812 239% 719 000 
CERMERT sec a oscasensnarine nen pi 389 391 274 58 5 766 000) 
Noggenmehl Fr 129 473 268 202 4 023 000 
Kartofielmebl und Kartofjelftärke ....... 7 349 623 292 997 5 566 000 
Amidam und andere Stätle........... R 21 706 23157 903 000 
1 WE . 38 863 45375, 1225 000 
Reisftaub und +Abiall; Kelenecaunsan 7 24 909 22 361! 207 000 
Brot und anderes Badwmerk „.uuuuuen.. = 18015 1548 992 001 
2111 1 ER — Mr 1286 1605 80 000 
andere Mühlenfabrifate 20, .......... “ 35 172 42672 793 000 
Heu und Stroh .......... —— x 121487 170 665 719 000 
DON VD Bikes unser sesena ungen d 35 230 36 202 3 258 000 
Deringe ............ RER eroucne Tonnen 18 621 18696 467 000 
Gaybinen:. --..:00500u000anannuurens 100 ka netto 128 2884 500 000 
aetrodnete Fiſche............... — Re 42 701 59 185 2668.00 
Schlachtvich*) ........ ..........4 Siück 114815, 122 092 3417000 
frühes Fleiſch ....... ............ 100 kg netto 92 180 12 000 
— und geräuchertch Fleiſch „u... u 210 877 EN 22.096 000) 
— PERLE BITRGECHEERAELTERN 1018 1475 264 000 
RR = 65 544 84949 16 846 000 
Schmay. ehe den asenee 7 23 218 14815 1037000 
Räle ....- — 6193 7674 798 000) 
Bi ——— 7 143 353 226583 15618 000 
Kocher, See⸗ und Steinfat R — = 513 602) 221 137 316 000 
londenſirte Mh .............. 1859 1445 147.000 
Fle iſch · Extrall .. ............4 " 50 82 113 00 
Konjerven „ucennenanunnnerener EEE „ 11800 21849 1 733 000 
andere Berzehrungsartilel..nunenensner Pi 26429 22645 989 000 
Bau: und Brennmaterial, 
Bauholz ............... —— 100 kg netto 54.560) 34758 195 000 54580) 277.000 
Stabholg ............ — — 10938 3011 30 000 62655 60 000 
Cement. ......... are hen ae " 787 098 918 64* 3667 000 877 186. 3 509 000 
Mawmerßelte.ccunseueneseransanueree: Tauferd 1020 963 52 000 1681 110.000 
EHER non: sans nrneaen anere 100 kg netto 65 356 103 010 412 000 0148 231000 
Marmor und Mabafter.....uucc.ceeo. * 3717 3106, 37.000 3515 33.000 
Steinkohle und Einber...ceercrenccen D.-hl 228 622 142 763 237 008 158.173 324 000 
anderes Bau: und Brennmalerial...... 100 kgr netto 82 083 62 143 254 000 20 910 405 000 
Rohftoffe und Halbfabrikate. | 
Cochenille... — ———— J 79 345 92 000 386 93 000 
1) 7, PER RENTEN F 929 1077 1163 000 15465 1654 000 
Blauholz ...... —— ee - 51840 50 236 653 000 56 6814| 835 000 
0), SER PETE AERO pr 23051 15 521 186 00 9924 129 000 
S er ri 86 13 976 133 000 13 768 124 000 
arbha.Ciirahie re = 7997) 8.204 618 000 7247 577.000 
erra Catechu und — —— 8043, 10 290 542 000 16 705 859 000 
*) 1886: Ochſen Stüd 9, Kälber Stüd 4, Schweine Stüd 2, fe Etüd 114 800. 1887: en Stüd 21, Nälber Stüd 14, Schweine 
Stüf 16, Schafe Stüd 121981. 1888: Kühe Stüd 33, Stiere Stüd 12, Kälber Stüd 19, Stüd 3, Schafe Stüd 60672. 
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1886. 


Geichägter 
Werth. 


| Marl. 





45 794 837.000 


T 603 000) 
3 136 00 
1 795 000 
717000 
3343 000 
125 0 
5 090 000 
1312 000 











1887. 
Geſchaͤtzler 
Menge. Werth. 
| Matt. 
67 552 1204 000 
719 062 7289 000 
12 782 20833 00 
11217 1477000 
2266 1 255 000 
2832 3301 000 
676 249 000 
20712 6 823 00 
7571 13480 
39 37000 
18 005 180 000 
2902 826 000 
1845994) 11 684.000) 
232 126 598 000) 
4914 1906 000 
w 51 000) 
620 237 000 
1967 605 000) 
8466 6 510 000 
4650 2075 000 
6 086 962 000 
9 13 
Al 559 000 
8397 871 000 
8768 649 000 
1175 115 000 
6 453 00 
5345 137 000 
5 736) 100 000 
2360 22 000 
4069 228 000 
14 685 634 000) 
13 127 1498 000) 
23 633 372 000) 
5836 350 000) 
3439 151.00 
584 575 00 
719083 8.096 000 
51068 2 004 000 
66.032 1 454 000) 
11 906 156 000) 
4107 3 718 000 
14 731 339 000 
3002 66.000 
9025 423 000 
6157 246 000 
60863 700.000 
7177 115 000 
11.826) 2130 
10 178. 173 
1311) 126 00 
28 9321| 8120 
24 399 19200 
4 030! 64 000 
34 516) EILIZENT 
24 109 820 000 
5441| 30 0001 
69942) 2 611.000 
218  EL0R60W 
53 090) 9 755 000) 
15318 1363000 
181) 439 000 
15 423) 1337 000) 
1871 181 000 
6545 234 000 








1888. 
Geichägter 
Menge Werth. 
Mar. 
10140) 1605000 
73581) 6455000 
14814) 2222000 
0998| 1485000 
2110 10565000 
2461 2826 000 
428 93.000 
152% 5925000 
8979| 1447000 
5.651 51.000 
39 M1 320 000 
36 929 959 000 
2539415, 15042000 
36 820 534 000 
6908| 2763000 
7 10.000 
4 751 214 000 
1817 545 000 
S131 6098000 
4621| 1084000 
7473 1181000 
43 6.000 
250 374000 
9379 978.000 
11 368) 795 000 
154. 14.000 
7539 628 000 
4518 104 000 
7080) 133 000 
1401) 12000 
3161 174 000 
16.019 692 000 
13276) 1458000 
39 448 591 000 
6673 367 000 
287 115 000 
5801 592 000 
105 121 4415000 
21970 1120000 
30 2.095000 
4 338 69 000 
72723 6545000 
3024 73.000 
1479 33.000 
5507 275000 
6 75% 244 000 
68 526 857 000 
7921 127.000 
6166 117.000 
9437 170.000 
1508) 226 000 
22 749 000 
27167 2046000 
4518 78 000 
32 599| 798 000 
13 789) 564.000 
4458 27000 
63 3094000 
187 758) 4418000 
58 338 600 
14463 1278000 
149 354 000 
15105 1280000 
2224 200 000 
12 874 515000 
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1886. 
Geichägter 
enae. Werth. 
| Mar. 
| 

6117 141000 
9905 11588 000 
17079 702 00 
2494) 114 000 
15.857 3263 000 
1745 225 000 
a 4 170 000 
81475 59004 00° 
80545 34357000 
87414 1684 000) 
63654 12350 000) 
3978 2 733 000) 
32704 21791000 
15117) 11014000 

3712 15780 
10854 5.074 000 
922936 11380000 
15919 1642 000) 
8464 1 445 000 
3513 599 000 
3865 761.000 
60 667 7280 000 
82 506 7973 000 
692750 3117000 
4750 157 000 
399276 20 844 000 
30 661 4 903 000 
3028 3500 
16 746 6 350 00 
16 734 885 000 

3141 85700 
22 752 185 001 
245783) 11201000 
81.095 4 107 000 
























1887. 1888. 
| | ae 
Menge. Werth. Menge. 
Marl Marl. 
4111 86 2612 AT) 
33815 11328 34088 1321200 
15 877 7038 00 18 637 7 716000 
147 B6 4275 2” 
16 227 3727 9708 254200 
ur 126 39 9700 
219 41 2948 6 316.000 
5 60767 85637) 6880800 
7328 37734 104698) 3990200 
32 824 1543 38 407 1 767.000 
75789 15951000 105 160 1773700 
3534 2788 4162 3.035000 
5047 320750 41 866, 26 049000 
18 ” 13231 19 14 37400 
3483 1507 
10 705 4 916 000 
23485 11710000 
15595 1641 000 
11 261 1469 000 
4440 739 X 
4063 829 00X 
55 790 6 OO 
91656 8 72200 
771200 34710 
4827 147 000 
457419 2221000 
38 500 5 737 000 
3441 04 0X 
19 4099 7 146 000 
20 268 426 ( 
3714 986 
236% 676 
23 036 11677000 
99 285 4514 
82 292 10 122 000) 
3928 1565 
42802 590000 
66 20T 
106 626) 3351 
101507 14259 
67987 10 765 000) 
6085 578 000) 
40 770 5 890 000) 
117822) 10508 
1075, 427 000 
41773 9065 000 
31151 B 60 
3679 17090 
3877 1 726 000) 
11065 841 000 
3463 1030 00 
2757 933 000 
11301 28653 000 
236478 39720 
89 878) 6279 O0 
14 135 7845 
2498 1 114. 00% 
64 754 7 E06 000 
15173 61110 
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1886, 1887. 1858. 
Artiter. Maßſiab— Beichäßter | Gusiger |, Geidjägter 
Menge. Werth. Werth. 









| | 
Haas 100 kg netto 35412 Az 3044 000 
——— — 

andere Induſtrieartilel 
Kiſten und Körbe .. * 
Rſſerzüttt 





' 1021 581 000 












1886. 


Vaßſtab. | Beigägter 
Menge. | Werth. 








Allgemeine Vezeihnung ber 
Waarengattung. 































Berzehrungsnegenftände .............. | 100 kg netto | 9770 751) 392917000] 10357 045 378562 00 10 946 773) 394 160.000 
Bau ⸗· und Brennmaterial ............. 1341 772 4 846 000 134149 4914 000 1425 877 5.014 000 
Robftoffe und Halblabrifate..........-. * 4793511. 179229 000 4989 743 187 734.000 5979 281 205 245 000 
Wanufaltur: und Modewaaren......... * 306 341 148008 000 366 166) 169 101 000 402 872 172 988 000 
Induſtrieerzeugniſſe ..... M 2134 1890| 211324 000 24% 108 228 200 000 244 174 000 
Zufammen...... 
Außerdem Kontanten und edle Metalle. . — | — 10 025 oo — \ 15665 oo — | 36 300 000 
| 
Die feit 1346 zu Damburg angelommenen ZSeeſchiffe. Beftand der Bamburgifhen Seefbiffe feit 1841. 
Im Durdidmitt der Jahre Schiffe. Reg.Tonnen. Beftand der Rhederei am Schlufſe der 
1846 bis 1880................ 3 768 451770 Sabre 
1851 „ 156.200... —E 4464 624 125 im Durchfchnitt von Schiffe. Reg.⸗Tonnen. 
Ab, I8O................ 4848 888 073 1841 bis 1846 anne 211 89 570 
2881 „ 108, urn 5209 1064 345 16 5 1 anne 269 66 085 
1968. „ 3810... 4975 1457 004 IL. 6 406 99 601 
184 WBibeiiaernsierneann 5421 2013 480 156 BO ................ z 483 139 236 
1876 u 1880......... ...... böB2 2399029 31.17) Ba 1. .............. — 6 170 004 
Li.) Eure | TErErERezzezer ee 6430 3324004 12 a 1 ERPRLPIE ORTES 475 184 930 
1886....... een 6918 3 791 992 51. PR 1.) ERFRRERBER — ——— 492 197872 
J RSEFIHRRRER 7308 3920 234 WE —— 475 230 691 
VEBR nosssnsuaeaasura nennen 7524 4355511 11.27 Mg 1... VRRSSERHRERFIBENE FF 487 801 537 
1886 ...... — —— —E—— 488 341398 
A PrerTT 496 360 569 
IB „us. Hasabedsnde ‘oae 601 334310 


} Er \ 
Asa 2 


e 
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Stalien. Im Borjahre zählte man 291518 Schiffe von 40538 605 Reg. 
Tonnen; darunter: 
. : R 3 63 661 i 6937 810 Reg.⸗T 
Die allgemeine Sdifffahrtabewegung Italiens * = —— ae $ Ste 
im Jahre 1888.') Es ergieht fi ſomit für 1888 eine Zunahme um 642 Schiffe 


und eine Abnahme um 405038 Reg.⸗Tonnen, und zwar: cine Abs 
Un der allgemeinen Schifffahrtöbemegung Ztaliend waren im | nahme um 135 Segelihiffe und um 122686 Reg.Tonnen, eine 
Jahre 1888 betheiligt 222160 Schiffe (in Eins und Ausgang) von | Zunahme um 777 Dampfihifie und eine Abnahme um 282 3652 Reg.⸗ 


40 133 567 Reg.»Zonnen; und jwar Tonnen. 
163 526 Segelſchiſſe von 6865124 Reg.-Tonnen, Die vergleichenden Ergebniffe der Schifffahrtäftatiftif find für bie 
58 634 Dampfſchiſſe „ 232968443 " Jahre 1871 bis 1888 die folgenden: 













Darunter: 





Dampfigiffe. 


Bufammen. 

















Jahr. Italieniſche Schiffe. | Fremde Schiffe. 
Reg. Tonnen. | Zahl. ‚Neg.-Tonnen. . |Reg»Tonnen.| Zahl. | Reg.Tonnen. | Zahl. | Reg · Tonnen. 
1888. ....... 163526 | 6865124 68694 33268443 | 222160 | 40133567 | 202952 25 476 016 | 19 208 | 14 657 551 
1887...... +. 1] 163661 | 6957810 57867 | 38550796 | 221518 | 406938605 | 199984 | 21115774 | 2153 | 16422831 
1886........ 163411 | 6908830 53362 | 30179012 | 216773 | 37087842 | 196197 | 21870248 | 0576 | 15 217 59 
1885........ 171168 | 7065450 | 54227 | 29734278 | 225385 | 36 799 723 | 202742 | 211344967 | 22643 | 15614 771 
1884........ 160318 | 6398891 480988 | 26984819 | 208 3866 | 38383 710 | 187M3 | 19322709 | 20443 | 14 061 001 
1888, 2000... 169688 | 6827990 62162 | 30005339 | 221850 | 36833329 | 193988 | 21841395 | 22862 | 15491934 
BGE, .uss0+ 166 876 | 6869177 62473 | 28175869 | 219349 | 35045046 | 193837 | 21503526 | W512 | 13541520 
1881........ 1695% | 7078 237 50008 | 24492467 | 219598 | 32070 704 | 199688 | 20268 196 | 19910 | 11802508 
1880........ 120448 | 6720293 833648 | 22394128 | 159096 | 28514421 | 139941 | 17367267 | 19155 | 11167154 
3078, 2usuuen 117049 | 6202081 35364 | 19626969 | 152418 | 25829060 | 133842 | 15687640 | 19071 | 10141410 
1878, 22.065 151 756 | 6827525 37398 | 18425577 | 189 154 | 25268102 | 171658 | 16310451 17496 8 922 651 
181.222... 165 960 | 7608 267 35305 | 17444025 | 201256 | 25067292 | 183021 | 15868 763 | 18234 9188529 
1876. 2222... 162456 | 7369628 89289 | 17375738 | 201745 | 24735366 | 183025 | 15904677 | 18720 8 830 689 
1875.2.220... 195 598 | 5888451 39089 | 16461901 | 234627 | 25340332 | 214817 | 16517590 | 19810 8 822 742 
1074. 000000 193536 | 9030182 36 920 | 14992291 | 235456 | 24.029473 | 215127 | 15695344 | 20329 8334 129 
1873. ....... 207114 | 9431 279 32 671 12222097 | 239 785 | 21708376 | 221696 | 14696996 | 18189 7016 380 
1872.22...» 211008 | 9798 288 36134 | 12204067 | 247137 | 22002345 | 227104 | 15236506 | 19433 6 766 839 
— ⏑— 213452 | 9620859 | 85547 | 11344214 | 248990 | 20965078 | 290521 | 14808231 | 18478 | 6156842 
Hiernach ift der Ausfall des Jahres 1888 fowohl in ber Zahl ber Schiffe ald im Tonnengehalt ausſchließlich auf bie fremde 
Schifffahrt zurüdzuführen, 
Eine Zerlegung ber Gelammtzahl der fremden Schiffe ergiebt folgendes Bilb: 




































7 Franzöftiche. ——— Deutfche. Beitifche. Ameritanifie. | Griechiſche. Andere. 
* 
Neg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ Neg.⸗ | Begs | Reg.r | Reg. 
Schiffe. Fonnen. Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen. Swiffe. zonnen, | SON Tonnen. Schiffe, Eonnen. Tonnen. 
1888....| 1880 | 1130095] 3061 | 1 146 150] 807 | 883814 9803 9s72098| 75 | 37167 | 1365 | 367099 | 2267 | 1230889 
1837....] 2310 | 1300375] 3156 | 1018 767| 1060 | 1028199) 11115 112923691 55 16413 | 1298 | 341979 ] 2510 | 1429699 
1886.... | 3760 | 2770230] 2035 365 393) 1160 7192601 9870 9415598] 23 19 712 | 1300 | 873212 | 2411 | 1801523 
1885....] 4621 | 3418901] 2850 | 530862] 1016 | 795462] 9TIT 9043346 BL | 29170 | 1769 | 491636 | 2625 | 1295 582 
1884....] 4294 | 3216332] 3835 | 610674] 9Tı | 836480] 8612 8014885] 52 | 28454 | 1531 | 333058 | 2115 | 1070894 
1883....] 6058 | 4872617] 3190 | 89348) 814 | 658635] 9047 8367401] 28 | 14559 | 1535 | 344488 | 2250 | 984916 
1882,...] 5879 | 4257 833] 2866 708 412] 602 543 319] 7872 TO01837) 28 14510 | 1192 | 228716 | 1988 736 513 
1881....] 5547 | 3390 703] 2945 513 548] 588 388 179] 7760 6466523) 74 254657 | 1079 220 787 | 17 187 996 
1880,...| 4810 | 2 741 265] 2716 679 352] 673 397 763] 7870 6475839] 103 54 56) 919 | 168567 | 2064 7159 779 
1879.... | 4266 | 2061 973] 2701 625 122] 692 | 371307) 7669 5%0279 79 46039 | 1526 333135 | 2148 763 565 
Hiernach Haben nur Amerila und Grichenfand eine grüßere Deſterreich⸗ Ungarns Rüdgang ift Heiner: von 3186 Schiffen auf 
Anzahl von Schiffen als im Vorjahr und aud) cine Erhöhung des | 3061; der Tonnengehalt fteigt jedoch von 1013767 auf 1146 159. 
os 
Tonnengehalts, Frankreich, Deſterreich⸗ Ungarn, Deutihland, Groß- Zrop des übrigens geringfügigen Ausfalls in ber Zahl der Schiffe 


britannien, fowie bie anderen nicht befonders benannten Staaten weift befonderd im Binblit auf den bedeutenden Aufſchwung im 
dagegen eine geringere Anzahl von Schiffen aufzumeiien, und nur — n 

Orflerreih- Ungarns Tonnengehalt fteigt im Bergleich zu dem Worjahre, a re ie — —— 

Der weitaus bedeutendſte Ausfall ergiebt ſich für Frankreich, 

welches ſeit 1883 in raſchem, laum unterbrochenem Rückgang begriffen | Das Grofbritannien anbetrifit, jo weift baffelbe zwar gegen das 
und deſſen Rüdgang von 1887 auf 1858 ganz bejonders groß if. Vorjahr einen Ausfall auf, es muß jedoch bemerkt werben, daß ber 
— ⸗ Tonnengehalt für 1888 ſich höher ſtellt als derjenige für 1886, und 
1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1888 I. S. 981. daß von 1879 an, mit Ausnahme von 1837, ein fortwährendes Aufs 
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ſchreilen befielben ftatifindet; bie Zahl der Schiffe fteht Hinter ber 
jenigen für 1886 zurüd, 

Auf tie 12 großen Häfen Italiens vertheilt fid die Schiff 
fahrtöbewegung im Vergleich zu 1857 wie folgt: 


1888. 18817, 
Schiffe. Reg.:Tonnen. Schiffe. Reg.sTonnen. 
Ancona ......... 2026 837 487 23235 880 750 
21 PR 1882 844 286 2208 1086842 
Brindiſi ........ 2386 2225 786 2266 1642 794 
Cagliari ........ 2921 709 175 3101 754 551 
Catania ......... 526 1731806 7888 1441208 
CHUR .......... 11234 5666159 11561 5913666 
Livorno ......... 8142 2592749 8326 2688978 
Meſſina 6458 2147816 6309 2156437 
Neapel .......... 8043 3503 40 5169 3466 36 
Palermo .„....... 7023 27624 6731 2506217 
Savona ......... 2575 054 253 2432 1513 202 
Venedig ......... 6027 1 754 422 7523 19841813 


Die Betheiligung der Deutſchen Flagge an der Schijjsbenegung 
in den 12 großen Häfen Italiens ftelt fi für 1858 wie folgt: 


— Fe 16 Schiffe von 313 756 Reg. +Tonnen, 
Nemlnssccunacsunes 4 „ „ bes PR 
| 7 —————— AB: - = "„ N18 ” 
Brinbift ..-rernnen Hr 40 + - -;; „18161 u 
Palermo ............. 67 „ 65310 z 
Livorno ............. 8 ,„ „ 65461 " 
Catania ............. HH „ „47860 4 
Venedig ............. 34 "29324 = 
Barllossosuuusuorasee BB ou m 20574 ri 
Ancona.............. 16 „ 11 376 pr 
Savona ............. 6 un. 8812 pr 
Eagliari ............. — Pr — 


Vom Borjahre auf 1888 hätte ſich ſomit der Deutihe Schiffs- 
verlehr nur in Genua und Venedig vergrößert, und zwar jowohl in 
der Zahl der Schiffe als im Tonnengehalt. 


In Genua von 182 Schiffen auf 186. 
„ 31686 Reg-Tonnen „ 313 756. 
In Benebig „ 2% Schiffen u 34. 
„ 20915 Reg⸗Tonnen „ 29324. 


Die Bedeutung Genuas als erfter Hajenplag Italiens aud) für 
den Deuiſchen Schiffsverlehr tritt in obigen Bahlen ganz befonders 
bervor. 

Aus den ftatiftiichen Mittheilungen bed „Movimento della 
Navigazione* find noch nachftehende, die Deutſche Schifffahrt bes 
trefiende Daten zu entnehmen. 

Von den unter Deutſcher Flagge im Hafen von Genua im Jahre 
1583 angelangten Schiffen famen 13 Dampfer von 268 Weg. 
Tonnen aus Auftralim, 1 Dampfer von 572 Reg.» Tonnen aus 
Stanbinavien bezw. aus der Oſtſee; 45 Dampfer von 72181 Reg.r 
Tonnen aus Deuticland; 6 von BT72Neg.- Tonnen aus Großbritannien; 
3 von 2806 Reg.-Tonnen aus Spanien; 10 von 25047 Reg.-Tonnen 
aus Ehina und Japan; 1 Segelſchiff von 499 Reg. Tonnen, aus 
Auftralien; weiter werden als zur Küſtenſchiſſſahrt gehörend, bezw. 
aus dem Ausland lommend und nad Berührung mehreret Italieni⸗ 
hen Häfen wieder ind Ausland zurüdfchrend, 14 Dampfer von 
21422 Reg.⸗Tonnen, wovon einer in Ballaft, verzeichnet. 

Bon den aus Genua ausgelaufenen Deutihen Schiffen waren 
12 Dampjer von 23577 Reg.» Tonnen nad Auftralien beftimmt; 
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1 von 572 Reg⸗Tonnen nad) Skandinavien; 23 von 50549 Reg.⸗ 
Tonnen nad Deutichland; 2 von 2756 NegsTonnen nad Großs 
britannien; 1 von 1023 Reg. -Tonnen in Ballaft nad Frankreich; 
2 von 1355 Reg.Tonnen in Ballaft nad Griechenland ober ber 
Türkei; 3 von 47T Reg.Tonnen nad Aegypten; 1 von 2874 Reg.» 
Tonnen nad Algier; 6 von 15529 Reg⸗Tonnen nad anderen 
Afrilaniſchen Häfen; 1 von 1580 Reg-Tonnen nah Nordamerika; 
ferner werden 33 Dampfer von 42218 Reg.⸗Tonnen, wovon 2 in 
Ballaft, als Küftenfahrer (mie oben) eingefchrieben, und 6 anbere 
von 6585 Reg. »Tonnen als folge Küflenfahrer, die überhaupt nur 
Italieniſche Häfen anliefen, 


Der Italienische Außenhandel im erften Halbjahr 1889, 
unter befonderer Berüdjichtigung des Deutjch- 
Italienischen Handelsverkehrs. 


Unter Ausſchluß des Edelmetallverlchrs Hatte Der JIlalieniſche 
Aubenhandel, Einfuhr und Ausfuhr zufammengenommen, im erften 
Halbjahre 1888 einen Werth von 1062 121 186 Lire, im erfien Halb» 
jahre 1589 einen Werth von 1096461058 Lire, was zu Gunſten 
bes abgelaufenen Semefterö ein Mehr von 34,3 Millionen Lire ergiebt. 

Der Werth der eingeführten Güter belief ſich während ber 
eriten ſechs Monate 1859 anf 634313509 Lire und übertraf die 
Biffer des gleihen Zeitabſchnittes im Jahre 1888 um rund 
243 Mil. Lire. 

Der Werth der ausgeführten Güter ſtieg auf 462 150 549 Lire, 
was, mit bem erften Semefter 1888 verglichen, ein Mehr von rund 
10 Mil. Lire bedeutet. 

Einfuhr. Einen Aufihwung in der Einfuhr weifen vornehms 
lid die nachſtehend verzeichneten Waarengattungen auf: 

Nineralwafjer, Bier, Petroleum, Zuder (+ 85 Mil. Lire), 
Pieffer, Tabat, Soda, Kupfervitriol, Fatbholz, Farben, Lad, Leinen: 
garne, jroh und gebleiht (+ 2,4 Mill. Lire), Robbaummorlle 
(+ 45 Mil. Lire), Baummollengarne, einfad (+ 628 880 Lire), 
Nähzwirn auf Rollen (+ 489 600 Lire), Baummollengemebe 
jeder Art (+ 5,6 Mil. Lire, darunter bebrudte Stoffe + 4 Mill. 
Lire), Baummollentülle, Wachs · und Glanzleinwand, Baummollens 
ftoffe mit Wolle gemifht (+ 2, I Mil. Lire), Wolle im Schweiß 
(+ 13 Mill. Lire), Wolle, gelämmt (> 684200 Lire), wollene 
Rammgarne (+ 1,1 Mil. Lire), Kammgarnftoffe (+ 3,6 Mil. 
Lire), bedrudte Woltftoffe (+ 750000 Lire), Seidentolons 
(+ 5,4 Mill. Lire), Gregen (+ 4,7 Mill. Lire), gefärbte Seidens 
garne (+ 465000 Lire), jeidene Bänder und Befagartifel 
(+ 329000 £ire), behauenes Bauholz (-- 905 000 Lire), Boote, 
Barfen aus Holz (-+ 1,5 DIN, Lire), Gelluloje (+ 437 000 Lire), 
Bußeiien in Günſen (+ 2,5 Ril. Lire), Eifenbled (-+ 802.000 
Lire), Eifen zweiter Fabrikation (+ 1,2 Mil, Lire), Kupfer 
in Blöden, deögleihen in Röhren und Verzierungen, Blei in Mulden, 
Sinkblede, Spinnmaidinen (+ 1,1 Mil. Lire), Webemaſchinen 
+ 13 Mil. Lire), Mafhinentheile, Präzifionsinftrumente aus 
Kupfer und Bronze (+ 1,1 Mill. Lire), Güterwagen (+ 1 Mill.) 
Lire). Perfonenwagen, Mais (+ IT Mill. Lire), andere Körner 
früdte aufer Weizen, welder eine Mindereinfuhr aufweist, 
(+ 2,2 Mil. Lire), Reis, Stärke, Leinfamen (+ 759000 Lire), 
gedörrte Fiſche (+ 868000 Lire), Aäfe (+ 1,7 Mil. Lire), 
Bett (+ 1,9 Mil. Lire), rohe Gummata (+ 686 000 Lire). 
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Die Ausfuhr bat fih vornehmlich gehoben in den Artikeln: 
Dlivendl (+ 6,5 Mil, Lire) Orangenfaft (+ 1,3 Mid. Lire), 
Gebrats und Eitronenfaft (+ 1 Mill, Lire), Hanf, Flachs, 
Jute, gefämmt (+ 1,5 Mil, Lire), baummollene Konfeltionsr 
mwaaren (+ 1,4 Mil. Lire), Seidentofons (+ 23,2 Mil. Lire), 
Robfeide (+ 11 Mil. Lire), Abfälle (+ 2,8 Mill. Lire), 
alattjeidene Stoffe (+ 1,1 Mil. Lire), Rartonnagen (+ 1,5 Mill. 
Lire), Häute, rob (+ 23 Mil. Lire), Marmorarbeiten 
(+ 1,6 Mil. Lire) Schwefel (-+ 765000 Lire), Orangen und 
Eitronen (+ 3,9 Mi. Lire), Geflügel (+ 566 000 Lire), Butter 
(+ 15 Mil, Lire), Käſe (+ 1,3 Mill. Lite). 


Sranzöfiih-Italieniiher Dandelsvertehr. 


Die amtlihe Statiftil ftelt ben Werth deſſelben nicht fejt, 
fondern nur das Gewicht ber aus Franfreid eingeführten haunt- 
ſächlichſten Waarengattungen. Letztere beitragen ber Zahl nad 89; 
von dieſen weiſen nur 26 Wrtilel eine mäbige, oft geringfügige 
Steigerung der Einfuhr auf, nämlich: ſchwere Dele, Fohlenfaure und 
ſchwe jelſaure Berbinbungen, Geidenlolons, gefärbte Seibengarne, 
Seidenabfälle, Bauholz (Corfita), Holzgeräthe, Padpapier, Metalle 
in Brud, Eifen zweiter Verarbeitung, Bleche, verzinkt ze., Zink, ber 
arbeitet, Inftrumente, Silber, roh und bearbeitet, Uhrentheile, Steins 
Lohle, gebörrte Früchte, Balmöl, Begetabilien, Sardinen, Käſe, Fett, 
Dünger, Yummimaaren und Stoffhüte, mithin zur Hälfte Rohr 
ftoffe; während bei 63 Pofitionen, welde meiſtens wichtige In— 
buftrieerzeugniffe enthalten, mehr ober minder erhebliche Einbußen 
in bie Erfheinung treten. In mehreren Fällen, fo für Zucker, Seifen, 
Farbwaaren, Wolftoffe, ſeldene Konfeltionswaaren, Gußeijenwaaren, 
Balzeifen, gehärteten Stahl, eiferne Werkzeuge, Meifing: und Aupfers 
waaren, Eifenbabnfahrzeuge, Uhren, Steingut, Tajelglas, Hohlglas, 
Pferde, Mufikinftrumente, fünftlide Blumen, alfo in 18 Pofitionen, 
hat die Deutſche Einfuhr ganz augenfcheinlih auf Koften ber 
Franzöfiihen gewonnen. 

Auf der anderen Seite hat bie Ausfuhr Italieniſcher Produkte 
nad Frankreich in folgenden zahlreihen Artileln fi wiederum ger 
hoben: Drangeneffens, gelämmter Hanf, Taumwerk, Rohfeide, Seiden⸗ 
abiälle, bearbeitet, Seidengewebe, feivene Konfeltionswaaren, Bauholz, 
Reiferholz, Bürftenreifer, Holzutenfilien, weißes Papier, Silber, roh 
und bearbeitet, roher und bearbeiteter Marmor, Kalt, Gips, Schwefel, 
Gladwaaren, Agrumen, friſche Früchte, Vegetabilien, Schafe und 
Biegen, Schweine, Salzfleifh, Geflügel, friſche Fiſche, Käſe, Dünger. 


Der Deutfd-Italienifhe Dandelsvertepr 


weiſt zunähft eine faft durchgängige Steigerung auf bem Gebiete 
der Metallinduftrie auf, danach vornehmlidy in folgenden Waarens 
gattungen: Bier, Zuder, Tabat, Chlorverbindungen, Seifen, Farb: 
ftoffe, baummollene Garne und Gewebe, Mollenftoffe, gefärbte 
Seidengarne, ſeidene Konfeltionswaaren, Gebrauchsgegenſtände aus 
Holz, Holzmaſſe, Buntpapier, Packpapier, Steinlohle, Steingut, Tafel: 
und Spiegelglas, Hohlglas, Kartoſſelmehl, Stärke, Pferde, Dünger, 
Muſikinſtrumente, künſtliche Vlumen. 

Burüdgegangen iſt die Einfuhr dagegen in fat allen Poſillonen 
ber Ehemilalienbrande, in flüchtigen Delen und Effenzen, Zeingamen 
und Geweben, baummwollenen Spigen, Rohwolle, Wollgarnen, wollenen 
Spigen und Tüllen, Seidengemeben, Spigen und Tüllen, weißem 
Papier, Bappendedel, in Häuten und Leder, gemeinen Flaſchen, Käſe, 
Stearinfäure, Kurzwaaren, Gummimaaren, Stoffgüten. 


Die Einfuhr aus Deutſchland nad Jtalien umfahte während 
der erften ſechs Monate der Jahre 1888 und 1889 folgende Artilel: 


1. Halb: 1. Halb 
Waare. Einheit. jahr 1889. jahr 1888. 
Kategorie I. Flüffigkeiten. 
Bier im Faß ............. ERDE hl 5610 2710 
Kategorie II. Kolonialmaaren. 
Flüchtige Dele, Efjenzen .......- kg 6 168 9055 
DU metr. Ctr. 74 904 26 127 
Tabak in Blättern... .....2..... 7 7755 268 
Kategorie II. Chemilalien. 
GÄÜUrEN „2200 uuun nun onnasn = 883 4 
2 RER kg 3548 47137 
Koblenjaure Verbindungen ...... meir. Eir. 7896 21239 
Ehlorverbindbungen ............ A 18429 16 48 
Salpeterfaure Berbindungen .... * 2 64 17 743 
Schwefelſaure Berbindungen .... 4095 10 049 
Nicht bejonders genannte Chemie 
JJJ pr 2337 3369 
pr 1128 731 
Kategorie IV, Farbitoffe. 
Farben und Farbeneztrafte ..... . 7575 5599 
Kategorie V. Hanf, Flachs, 
Jute. 
Garne ..2.... er amansasner fr 01 1311 
Bßßn PR 457 459 
Kategorie VI. Baummolle 
BEN surinennsninnshnnnnnnn a 2685 2671 
Gemebe...... PEFLTTSTITETTITT r 6891 6016 
GYREN -serensannunerensenun kg 2597 4720 
Kategorie VII. Wolle, 
Rofwolle....2s0nen0n00onu0n0 meir. Eir 4229 4475 
BERE Saas nsarnesehns chen » 546 65 
Deßßße 4024 3576 
Spigen und Tülle.. 22.000000. kg 2244 3733 
Kategorie VIII. Seide. 
Gefärbte Seidengarne ......... A r 3843 969 
GSeidengewebe, Bänder, Beläge... mi 219% 3121 
Spigen und Tülle............. . 2730 3338 
Ronfektionswaaren, Strumpf: 
WARTEN ⁊c. ................. 10 278 7910 
Kategorie IX. Hol. 
metr, Ctr. 682 651 
Gebrauchögegenftände .......... = 1140 1079 
Kategorie X. Papier. 
Selzaſſee = 660 4595 
Weihes Papier. ..eeuenccennens Fr 2574 2643 
Buntpapier jeder Art .......... PR 2057 1067 
Badpapier.ecenccrenuncnnennee z 606 346 
Pappendechel ............. ..... 373 1249 
Kategorie XI, Leder. 
Hohe Haule.................. n 1153 3923 
8129 3262 


......... " 


Zubereitete Beber..... 


1. Halb» 1. Halb» 
Waare. Einheit. jahr 1889. jahr 1888. 
Kategorie XII Metalle. 
Eifen und Stahl in Brud)...... metr. Ctr. 59256 58 312 
Gußeiſen in Gänfen .......... ri 6548 1721 
verarbeitet ........... pr 20 883 16 774 
Eifen und Stahl, in Bänien.... u 5378 18 795 

n J gewalzt. ...... rn 191013 117049 

“rn An Blehen.... 61544 41117 

Fur „ In Röhren.... J 6051 4902 

— „  geichmiebet.... * 11 692 3183 
Eifenbahnfhienen ............. " 1708 3155 
Eifen und Stahl, zweiter Be 

arbeitung ............... — “ 37849 25 649 
Bleche, verzinkt, verzinnt ic., eins 

JJJ m 419 659 
Dedgl,, verarbeitet.. ........... 498 7182 
Stahl, gehärlet................ 4 1908 1118 
Vetenggee 6039 5581 
Kupfer, Meifing, Bronze, vers 

arbeittt — 6916 4432 
Dlei in Blöden ............... = 657 615 
int in Bloden............... » 3247 42852 
Zink, verarbeitet .............. u 7652 5%9 
Maſchinen und Mafhinentheile .. n 55 380 73 165 
Bräzifionsinfteumente .......... Pr 851 363 
Eifenbahnwagen .............. n 38 067 31 982 
Goldwaaren.................. kg 251 247 
@ilber, roh und verarbeitet..... * 1724 9512 
Goldene Schmuckſachen ......... Mr 2104 3080 
Eilberne Shmudjahen. ........ Pr 2203 2525 
UBER uns aieaa sandte Stüd 4581 3123 
Uhrentheile ................... metr. Ctr. 189 225 
Kategorie XIII. Steingut, Kohle, 

Glas. 
Steinkohle. ..ocucaccecccaecee Tonnen 66 060 43 843 
Backſteine, Bauziegel.......... metr. Ctr. 3443 9307 
Aunftziegel, Fliefen, Terrafotten . PR 1598 1016 
Feine Thonmwaaren, glafirt (Majo: 

BRD) Seen J 449 527 
Steingub....<2s0ssosennnen0r . 2166 1889 
DOrHllan.. 20.00 F 7193 819 
Tafelglas, Spiegelglas ......... pr 7877 7609 
Sohlglas, Glaswaaren ......... * 18 230 9091 
Gemeine Flaſchen. .. .......... u" 4418 6525 
Hategorie XIV. Gerealien, Bege 

tabilien, 
Kartoffelmehl ................. " 17667 12 840 
REBEL ITERFET " 5.087 3425 
Verſchiedenes .................. pr 4564 1001 
Kategorie XV, Thiere und 
thieriihe Erzeugniſſe. 
Plerbe......... TI Stüd 488 270 
Röbe veieenasnarenznane nenne metr. Gtr. 509 3244 
Stearinſaͤure................. — 1858 2511 
Dungerrrr Tonnen 898 803 
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1.Halbs 1,.Halb« 
Daare. Einheit. jahr 1889. jahr 1888. 
Kategorie XVI. Verſchiedenes. 
ſurzwaaren.................. meir. Cir 2241 2330 
Pianoforte, Drehorgeln, Dar: 

MONIUMB. Eeraeaenennene ne Stüd 694 551 
Andere Mufilinftrumente ....... r 7821 6 969 
Gummiwagaren............... metr. Ctr 535 628 
Filz⸗ ober Stoffhüte ........... Stüd 1900 4300 
Künftliche Blumen und Theile von 

11. PSPPRERERPERFTPLTT) kg 1735 856 


Die Ausfuhr aus alien mac Deutſchland erftredte ſich 
während ber erfien ſechs Monate ber Jahre 1888 und 1889 auf 


folgende Artifel: 1. Halbs 
Daare. Einheit. jahr 1889. 
Kategorie I. Flüffigleiten. 
Wein im Faß ............ hl 95 484 
Diivendl uossnononensensunsnr metr. Et. 30663 
Drangeneſſenz . ................ 5676 
Kategorie IL Kolonialmaaren. 
KRonferven .................... meir. Cir. 818 
Kategorie III. Ehemitalien. 
Meinftein und BWeinhefe........ r 13 621 
Drangen= und Eitronenjaft ..... a 812 
Lakritzen⸗ Aloefaft x........... — 686 
1 PEPPERS NT TE r 149 
Kategorie IV, Farbwaaren. 
Robftoffe ....uucsreennennn nen a 16 430 
Kategorie V. Hanf, Flachs, Jute. 
Sal * 37 736 
J en u 21% 
Rategorie VIII. Seide. 
Kohfeibe „.uesseneneunananancn Fr 2963 
Abfälle, roh ................ 1189 
verarbeitet............. 755 
Seidengewebe, Bänder, Beſätze.. kg 12 666 
Konfeltionswaaren ............. 242 
Rategorie IX. Hol, Stroh. 
Mbel. metr. Ctr 308 
Bürſtenreiſer ............... pn 2020 
Utenfilien ........ Ssenonsesnees " 828 
Strohgeflecht ................. J 812 
Steobhütereo.sensnsosnenunnes Stüd 233 700 
Kategorie X. Papier. 
Weißes Papier ............ metr Ctr. 7143 
Packpapier................... " 88 
Kategorie XL Leber. 
Rohe Hänte .............. . n 2733 
Lederhandſchuhe ............... Baar 323100 
Kategorie XIU. Steingut, 
Erben x. 
Rober Marmor ............. Tonnen 369 
| Marmor, bearbeitet suanneeeeee- metr. Er. 2046 


1. Halb: 
jahr 1888. 


46 359 
26 262 
3187 


1365 





1. Halb⸗ 1.Halbs 
Waare. Einheit. jahr 1889. jahr 1888. 
Hall, BipB *X. ......... ...... Tonnen 1996 
Schwefel, roh und gereinigt .... metr. Gtr. 87605 716 632 
Kategorie XIV. Eerealien, Vege⸗ 
tabilien. 
7 RER CERTRE — = 423 80 
"1 RER EERL TIERES BRETT " 709 1302 
Mehlpaſten (Maccaroni)........ er 113 257 
Agrumen (Drangen, Eitronen) .. " 34 133 19 580 
Friſche Früchte................ 5665 6490 
Gedörrte Früchte .............. Pr 3881 5084 
Delluden „unonecnsnaensnneer “ 3225 26 595 
Begetabilien verſchiedener Art... u 31489 40 358 
Kategorie XV. Thiere ꝛ⁊c 
Fleiſch, nem ober — 9 A 125 209 
Selüg en R 6134 6176 
Bunter .uoosunssoneansanenene — “1 574 
—ER F 2215 356 
JJ u" 12 #0 18 504 
Großbritannien. 
Goldgewinnung in den Auftralifchen Kolonien im 
Jahre 1888, 
An Gold wurde im Jahre 1858 gewonnen: 
Gewicht Werth: 
in: Unzen. Pd. Sterl. 
Neufübwaled....uunesesenennune 85 295 308 821 
Se 625 026 2500 104 
Quceendland....... — — 481 643 1685 750 
Südauflralien. ......... ........ 16 764 60 668 
Tadmanien .................... 39611 147154 
Neuſtelandndn 201 219 801 066 
Bufammen 1449558 5 508 553 


Bon 1851 bis Ende 1888 ſiellt fih die Gefammt-Golbgemwinnung 


Auftraliens wie folgt: 





Gewicht: Werth: 

in: Unzen Pſd. Sterl. 
—IX——— 9931 192 36 770 230 
Victoria............... MER: 55635959 222548 834 
Queendland................ 5913 919 21475584 
Sübauftralien ................ 248 213 891 612 
Daemnanennn 632 893 2 031 520 
Neuſeeland ................ 11 348 963 44 553 065 
Zufammen 83611139 328274845 
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Schweiz. 


259 | Maarenverfehr mit dem Auslande im Jahre 1888.') 


(Rah der vom Schweizerifhen Zolldepartement herausgegebenen 


Statiftif.) 


Weberficht ded Wanrenverfehrs im Jahre 1888, nad) den 
Herkunftd: und Beftimmungsländern geordnet. 





Länder 


Deutichland 
Defterreichslingern . 
Frankreich 
Italien 
Belgien 


.......... 


.urunnnuuune 
Kurssnenrtrene 
u... rinnen uene 


42222 


Rußland 
Schweden und Norwegen 
Dänemarl 
Portugal 
Spanien 
Griehenland 
Donauländer 


a 


nn nn... 
4222* 
............. 
“hsrereee 


„u... .... 


.erennenenne 
susueeer 


Diftafrila 
Aſiatiſche Türkei ac 
Britiſch ⸗ Indien 
Niederlandiſch⸗ Indien .. 
Japan, China ae. ..... 
Britiſch⸗Rordamerila ... 
Vereinigte Staaten von 

Amerika 


24244 
u... 


sentnen 


urn irneH 


“teren 


Chile und Peru 
Braſilien............. 
Argentinien .......... 
Uebriges Sudamerika. 
Auftralien 


—22* 


1888 mehr (M oder 
weniger (—) ..... 

















Speyialbandel. 
antun 
nrunr rt 
direlt und Schweiz. | BR 
ab Lager. Geſammt. 
‚ einfuhr. | 
Ftranlen Franlen. 
53 771 416 30,68 164 486 898 
95963661) 11,60 | 33 165 401 
202 817.187) 24,52 1142009 725 
115840526 14,01 | 51435 
27866676 3,37 | 10933095 
8082470 098 | 4299446 
43860696) 5,30 eher 
25044421) 3,08 | 10991656 
383332 0,06 | 108759 
12155 0,001 | 998 295, 
100 992 * | 1032495 
3 616.087 7 764 735 
123 354 * | 703 673 
1488140 0,17 | 6536932 
204522 0,02 | 475224 
12560094 1,52 | 1120697 
463576) 0,06 | 1700748 
17065 0,002 | 103958 
24184 0,003 | 532679 
111471) 0,01 | 2377333 
2414376 029 | 11451840 
52867 0,006 | 4542868 
4373 476 058 | 5874275 
6374 0,0007) MIMO 
21949330 2,65 | 87036 749 
671299) 0,08 | 1.430.085 
36249) 0,004 | 527872 
3273224 0,89 | 274798 
418620 0,06 | 5408242 
61008. 0,006 | 797326 
1469757 0,18 | 2527140, 
827 078695 100 673.060 648 
— 671092633 


PR 968 016 











4) Wegen bed Vorjahres |. Sand. Ard). 1888 I. S. 812. 
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Weberficht Des Spezialhandels nach den Wanrenfategorien. 























Er Einfußbre. Ausfuhr 
i Kategorien. Ueberhaupt, rn u Ueberhaupt. — wa 





Denge. | Werth, Bene. | Berth. Menge. | Werth. Berge. Werth. 





Hasen: 


























N 
"ea Dre, "| mann || ann mg 
l 
e' Chem > Düngeftoffe!........ +... HAB 706 8623 718 249085 415498 206435 1912039) 127395 1119011 
milalien: | 
A. Apotbeler: und Drogueriewaaren 20 214 2919 J 8716| 1067785 7307 2163245 1652 760 252 
B. Chemitalien für gewerblichen | 
Gebrauch zoseesensennnen en 379637 18924088 222506 10406 404 65 7865| 2583439 | 40607 1222968 
©. Karbwaaren........ FEAR 81646 7359042 32348) 4242410 239236) 8781668 TIM 2813884 
III | ®las...... ER TPARETTITOERTRN 59375 2289 9368 20844 1034 666 544 142 731 12%) 28 620 
IV 1 « 1 2339968) 16209223) 1473047 8515 766] 1197723] 7299456) 83309) 897618 
v Sandwirthichaftlice Ergeugnife... e. 416371] 7461789) 176011) 38283 37599 580 208 24 011 813263 
VL Beben sin 29012) 19536 150 12844) 9259 732 7796| 7521404 1062 605115 
vu Siterarifche, wiffenihaftlie und Kunfı 
gegenftände ... ..... ass age 16 063 9.304290 11101) 6229 968 7%3 591015 4706 8136530 
VIII — Gegenflände: ) | 
Uhrenbeitandiheile .......... 59! 1839800 1563| 239600 317 1856 657 97 519300 
B Mafhinen 2.2.2... —— as 97154) 13516851] 70506] 9513758] 163504) 19957005) 51385) 5989086 
Stück. Siut. Stüd. Stüf. 
E L.. PERSEEEETEFFREIPRTULET 260079 4021988 44106) 1075735] 3963 700 82082 637 854 068) 16 982 263 
B. Fahrgeuge, Schiffe ........... 8435 604 65 A 610) 362646 222 80T 
metr.Gtr. | | metr, Ctr. metr, Gir. mer. Gtr. | 
IX | Wetalle: netto, | netto, netto. netto. | 
21 064) 1006060) 15147 715 724 1506 142 042 183 50314 
DB. Ein an esanee senensenne 11311401 31614382) 872797) 19751041 56 665 #185.083 6624 1161056 
O:-Rupfek onen sn nn 13946 5211950) 9375 2778180 6540| 98417 3319 466 379 
— 1 113) 611 125 629 358 675 233 6 128 17615 
—EE—— 15986 1080536 4741 350 473 1533 60 0983) 403 17385 
F. Binn..ceseeser weinen R 5382) 1548790 2714 820400 265 78 44? 64 16 190 
G. Edle Metalle ...... rn 2195| 49615 711 677) 1262909 936| 28 642 797 108| 6080 122 
H. Erze und Metalle, verſchiedene 2 120) 138 630 1145 87 86 1531 33 130) 75 11 400 
x Mineraliiche >z Dadsre ITere en. 12 429 192) 37270 146 7570938 19895 19 718224 2924 137] 482 1488 141 
XIRahrungs- und Genußmittel. ....... | 6292 352 130 194 * 1230 884 35071019) 966 540 70454415 208 747 11440 952 
Bier, Wein, Branntwein, Sprit, in hi. hl. hl. 
Fäffern....... PERTEPTTETTEL TO 948 315 80 630 688] 105545 3411236 28347 230 635 
metr, Ctr. | metr. Gtr. melr, Etr. 
netto. | netto. netto. 

XII | Dele und Fette ......... PERF 113625) 89068607 27567) 2199110 1730| 151749 
XIII | Papier ........ — RE — 57 816 62322228 41 161 3559662 5460). 397425 
XIV | Spinnftofie: | 

A. Baumwolle .. ............ 259 468] 64 892156 29842) 11163498 60 8335| 20 255 346 
B. 6, Hanf, Jute x. . un 63684] 11685925 17018) 3562254 1607| 423090 
u 75 PET rTR 47415132 936 542 3626 854867 '20 143) 65 061 298 
D. Rolle, rein oder gemildht..... . 81261) 56 205411 33342) 28 202 146 15 228| 8242043 
E. Rautihuf und Guttapercha .... 2360 2151775 1255 10317 228 301157 
F. Stroh, Rohr, Baft x. ........ 22286) 49035461 10451 22774 1235) 63730 
G. Konfeltionss und Mobewaaren 16 781) 26474601) 11267 17409 157 3656| 1370464 
XV rw; und thieriihe Stoffe: Stüd. Stulch. üch Stüd. 
1 7 ©) URS RER. 213442] 33902328 | 49701 901251 14575) 1562894 4294 8370504 
metr. Etr. ' mer. Etr. metr, Gtr. metr. Gtr. 
neito, netto. netto. netto, 
B. Thieriſche Stoffe.......... “u. 22911) 6887355 13592) 41418 5410 8359621) 24326) 3073894 
XVIThonwaaren. ............ — R 383 625 3591544 211046 194 80855) 531027): 49721 158 488 
XVIL | Verjgiedene Waaren............... -. 7498 999%) 4695 204 1807) 14651 516 572 281 
Zuſammen — IBg7 078 = — — 771 416 \613 060 648 — 164 486 898 
| | 
Digitized 


by Google 


Verkehr mit Dentfchland (Spezialhanbel). 




















































Einfubr 
— aus Deutſchland. 
zE Einfuhr Ausfuhr 
* = Bezeichnung ber Waare. aus Deutfchland. | nah Deutfchland. 
DE Menge. | Werth. | Menge. | Werth. 
160 Soda, roh und feyftallifirt .. 6104) 48882 35 Ep 
I. Abfälle und Düngeftoffe, ſmett Etr. metr. — 16p ER 2726 40899 2 
—— genofe. | meito | Branten | meine | Branten 184 Thonerde, effigfaure u. jchweſel 
1 Abfälle, animaliihe,......... 40929) 491148 6804 79 599 J 8570| 257 100 9 B 
1a| „  vegelabilifche ........ 12243| 162465| 1967 32089 | lör —* (Eiſen⸗/ Kupfer und 
1b] „  mineraliiche..u.cee.. 12474 1234926] 41 28 136 1) BEE EN 3437 1450%| 1510, 16. 
2 (Stallbünger; Düngererbe; 24659] 49318] 49825 65906 | 16s fi — ** BET EIN 1303 27860 1 
3 Guans; Düngejalze: nicht auf 17 (Mnthracen; Arjenfäure; &....| 11745) 1215205) 2704 zwi 
gehdloffen vnnnzunnnnennne- 53255) 798826 818 6622 | 17atlAmlung, roh umb ger öfet, 
4 Guano; Düngefalge: aufge Startegummi (Dertein) ....] 19327 1062985 31 2% 
ſchloſſen, Aunftbünger...... 80408 964 8061 1302 13358 | 170 Zr ——— 1215 60750 61 95 
5 |fleie, Delkuhenmehl, Bieh— 17b [Hepkati; Aehnatron zurunen.. 5845 409150 26 & 
futtermebl; ............. 14034| 182442] 43470) 432983 | 17e 9 milin; Anil nperbindungen zu | 
6 lacenwolle.............. 486 7290 1 30 SFarbenfabrilation ........- 4334 1300 200 299 — 
7 |Zumpen aller Art; altes Taus 174 |Benzol; Raphtalin .......... 796 51740 3 a 
werk; x................ 10547) 263675] 190% 460288 1176 Blei, effigfaures (Bleizuder) .. = 2 0 = 37) 
170 [üoeag.....20000nunnson0n 0» 1 320 } 
17 [Eatedu....... kdrsabezsınee 1069 90 86 70 51 
U. Chemitalien.  1Tk —* ENGER ——— 626 B510 159) 18% 
7 5 s 17mjfali, blaufaures, gelbes...... 8 11 760 1 ' 
A rk < vun !Tn # ri e sn... u ” * 9 a 
o| „ Hromlaures, roihes..... 
8 [Robftoffe, are une 1Tr |fleefäure (Opralfänre); Sauer: 
animalifche pharma: JJ 886 64 4600 1)9 
zeutihem Gebraud 1... . 176 |Potaldhe „u... ..3 1104 55% u * 
9 |Droguerien (Pflangenfäfte, Er: 17u almiat (Ehlorammonium); “ 
tralte und andere »Brobutte) Salmiakgeift zaneneunenen- 1804 90200 402, 100 
9a |Ulfaloide, diemiide Produkte 17 |Salpeter, raffinirter ......... 3284 180620 11 4 
nd nu Knrennnnenen Itw[Otearin. .. neun... une. zes iur 1) | 
—* ii rot! fl: nus u ) 
10 Rineratmafier, natürlides und 7 * En, Zweden BE ” 949 18150 283 26 
Anftliches 172 18 — — —— 1821) 201 360 61 6 
11 |Pharmazeutiihe Präparate, in 18 [Richt genannie zubereitete Hulfs · 
Engros⸗ Pacung........ 164 362 636 Tohe nn 9103) 1091632 266 528 
11a Chirurgiſche Berbanbmittel ... 54 557 18a Same, "ereeinigie — 3453 483420 2 Ir" 
Geheimmittel und Spezialitäten Meingeift, Sprit ıc., benaturirt| 168%) 6252] 1) 
aller Art, in Detailpadung 118 147.070 30 Vrotehnifche Präparate — 19 600 12 FE 
12a Syrup in Form von Heil« 21 [Sprengmatertalien, wie Dynar 
ober Arzneimitteln .......- 5 559 mit ıc.; Bünbtapjeln; Spreng- j 
2 —— Mittel ......... 68 u RR 7 6% 
merlen uunnnnennnnn nen 76 1 nbhöfichen u. Streichlerzche — — 
14 Waſchſchwämme .......... 39 11 187 2 ——— RL PR. * 
Wiqhſe................ re 
B. Chemikalien für | 25 Leim und Gelatine, rob...... 1363| 121: 
gewerbliden Gebraud. 27 —2* — und Fiſchleim * 280 
15 [Eiteomenfaft....2......- 116 so | 8 ———— | E 
1a |Gummi.nununnuunnnsssnnenn 310 19673 en gi 16b, 1709; “5 
15b ur rohe, und —— ‚Pr 4 s, Xi .. 
— 4380 6 
15c |Satpeter, roh 42 306 Ü. Farbwaaren. u 
150 |Eheer ........ 4682 66524 | 29 —— roh, ungereinigt 
15f |Weinftein, roh 215 70.392 nicht gemablen. ...uununen. 113 3 
16 |Baryt, —— Chlor: 29a |Farbböfzer, in Blöden....... 3 
ryum; ꝛc 8114 51751 | 206 Farbbeeren, »Rinben, Wurzeln 
16a Alaun aller Art. 2327 652 JO | PISTEN 10: 
1öd |Chtorfalt .“... 2836 4925 | 30 |Farberben, gemapien, gereinigt, | j 
16e |Btlätte....... 2824 4491 aeihlemmt 3. „ernnnenunns 227 74 
16f |Holzeffigfäure, ro 4045 540 | 300 Farbbeeren, ⸗DHölzer ꝛc., ge: 
16k INRatron, —3 (Glaubers MODIEN Wi 213 97 
Sensnassnosusuneenere 5200 1209 | 31 JOrlean; Drieille, präparirte 
161 |Ratron,, unterjchmerligiaures Safflor; Cochenille; Indigo ic 384 456526 22 113 
ſchwefligſaures und boppelts 32 Iftrappertraft, Garancine; Ins j 
iglaures 454 1074 bigoldfung ............... 60. 12000 49 au 
16m Salyjäure, — 17987 21418 | — — 
16n Schwefelſaure.. 277147 1551 1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr. 
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Ausfuhr 


nach Deuticland. 












2 £ Einfuhr 
; E| Beeicinung der Waare. | aus Deutihland. 
ı& Menge, | Werth, 



























von bſtoſſen .......... 
Kienruß und Mennige ....... 
Bleiweiß und Zinkweiß ...... 
Chromgelb; Chromgrün; Mine: 
folblau 36, „„nsenenoasonas 


Teig 
Andere Er ober AN Extralt 


............... 
— 4224 


22 


40 Dachglas und Glasziegel, Boden 
platten von Glas 


·222 


Hohlglas und Glaſswaaren: 
gewöhnliche Weinflaihen, 
braune und grüne ...... 
aus m. Glas ..... 
aus gewoͤhnlichem farblojen 
Has: nicht geichliffen ac. . 
matte, bemalte, vergolbete ıc. 
— gravirte, farbige; 


42* 











7541 





De 


.ureenenenee 


nern ern e 


........ 


IV. Bol}. 
5allBrennholz, Reifig: Weichholz. . 
52a? Desgl.: Hartholz .......... 
ha BI enosnenenusnerce 41694 
lt EIERTSTERTPETTTLITTTTE 73471 








SEP EL 3231 
I und Rughols, gemeines: 
roh (rund), —* bloß mi 


„der Art beſch 







Pe 








names TR 1143 
5b —** —— 5997 
54a |Bretter, weichhölgerne.......- 125 056 
54h/dlBretter, harthölzerne ; Qatten,ıc.; 
Faũholz. roh ............. 61 300) 
Die Fourniere ................. 


328 
2081 










54 Schindeln ................ 

55 [Baus und Nuybolz, gemeines: 

* Shen FR — ... . 
eniſtenholz, LOB. ..uuuu un. 

68 in Kournieren.. 67 


3) Das Gewicht erreicht nicht 1 mer, Etr. 








1384 
2270 





165 u 661 648 





376.291 
146 942 


29 079 












Menge. | Werth 








a1 4748 
3556 466 MI 
1 600 

17 9379 

10 1908 
3134| 2230896 
39 7766 

ı 402 

140 27714 

2 167 

49 964 

1) 80 
20 4384 

13 9682 

14 10582 

D) 314 
1 109 

1) 176 
iy 136 
21 2097 
8434 10766 
13765 831528 
a1 61W0 
339 208 
1181| 13090 
27173 121975 
1 404 
288 1197 
23438 166.395 
3321 37119 
2% 2685 
14 83057 

a 0 

2 130 

6 818 


825 [Anderes Leber aller Urt ...- 











Ausfuhr 
nad Deutichland. 













































Einfuhr 
Bezeichnung der Maare, aus Deutſchland. 


Menge. | 


Statiſtil · 
Nummer, 






Pr roh ober in Platten. 
* verarbeitet, Sohlen, 


iteeee 
dolswaaren: fertige, grobe, aus 

gemeinem Holze: roh, ıc.. 
Holzwaaren: grobe mit Metalls 

beichlägen ............. 
64a gr u Rahmen, fagonnirt, 


64b — * Fäfler, montirt 

und bemontirt........ PPeR 

—— Mobel 
Uheile: 

au senchen Holy: bemalt, 

eniht; ꝛc. 





24222* 





* 


oljwaaren und Drechsler⸗ 
arbeiten, bemalt, politt, x.. 
Korbflehterwaaren von uns 
aeichälten, ungefpaltenen 
Auihen; 36. ..... ....... 
orbfledhterwaaren , grobe, von 
eſchälten, gefpaltenen 
5 JJ 
echterwaaren, feine....- 
terwaaren, feine, ge 
pollterte, tc............... 
73 |Bürftenbinderwaaren , große, 
nicht ladirt, nicht polirt.. 
Bürftenbindermaaren, feine... 
Mr, 52; 57; 625; 67; 72.... 


V. Landwirtpihaftlihe Er 
zeugnifle. 









75 *, Wald⸗ unb Garten» 
gewächle, friſche: nicht ander: 
weitig genannte .......... 
75a Gras: und Hleclaat ......... 
75b Andere Sämereien aller Art: 
nicht anderweitig genannte . 

IB: rauen sen einen ee 
b, Schilf, Stroh ........» 
Delfamen und Delfrüdte..... 





Kerne Tree. 


Bäume, Sträuche, zc., in Kübeln 
oder uſe 
Bäume, Sträude, ꝛc., nicht in 
Kübeln oder Töpfen....... 


Soblleber „u. 2ucuaenennnens 


1) Dad Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr. 






Einfuhr 






Bezeichnung der Waare. 


Statiftil« 
Aunmer. 


Menge. | Werth, | Menge. | 




































































netto 
Lederwaaren aller Art, Schuh: 
maaren ausgenommen: 
83 —— 17 
84 vorgearbeitete Beftandtbeile . 7 
ESchuhwaaren aus Leber aller 
Art: 
85 8 
86 | heine nuncaenie. 167 
mit Lederſohle: 
87 aus Halbieide, Seide ode | 
Sammel sucaserencdase- 1 
88 aus anderen Geweben ..... 10 
89 |Borgearbeitete Beftandtheile von 
Schuhwaaren aller Art .... 2 
Handſchuhe, lederne...... ehar —1 
VL. £iterariiche, wifienichait- | 
lihe und Runftgegenlände, | 
91 Bücher, gedrudte; Lands un | 
Gerlarien. Uoosasnonnnann 4132 
92 Holzſchnitte, Kupfer: und Stahl · 
LE 192 
—2 Geſohene Aupfer-, Stahl; o | 
Dolgplatten, 3. .......... 17 
92b [Wufitalien .. : — 45 
93 Infteumente, mufifatifche . on. 86 
94 Beſtandtheile von mufifaliihen | 
£ aftrumenten ...4 b 
95 Inſtrumente und Abparate, 
aftronomifche, chemiſche, zc. . 136 
99 Abguſſe aus Gips, Schwefel, ze, 42) 
100 Glasgemalde ............... 8 
101 Maturalien ...... ........... 41 
Nr. 96; 97; 97a; 8........ 2 
VII. Mechaniſche Gegen- 
ne 
Stüd | 
102 MWanbuhren, gemeine .......- 141 
103 JJ 59 
108a Standuteen, mit Gehäufen aus 1. 
ee ee 7 
103b ee. mit Gehäufen aus | 
Marmor, Bronze, 6. ....+.- 17 
108c Uhrwerke, fertige, für Uhren 
mit yebertrieb. 0.2.2.2... 14 
1034 |Spieluhren und Dufifdoien . 60 668 
Taſchenuhren: 
103e | mit Gehäuſen von Nickel | 
oder anderem unedlem | 
Meiall. ,on.sarsannasesn am 739 
103f | mit Gehäuien von Silber . 424 460 
103g | mit Gehäuien von Gold . 126 254 
103k Uhrwerle, fertige, für Zaihen- | 
IL. IITEFTHFRERTTRIITET 2 
1044 3863 
104e | aus Gold ...... .. ....... 1671 
Mr. 1020; 1081; 10de 2.40... 2041| 
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aus aus Deutihland. nad Deutiglan. 


Werth. 


) Franken 


17092 
4300 


5749 
232 841 


2216 | 


9637 | „95, 


229 
54134 


2112833 
516 317 
25 904 


33 50% 
19582 


7459 | 


258 700 
10134 
37025 
36 315 


158 | 


717 
6746 


2 197 306 
6526 40 
7320 666 


6 111 
20 692 


113 359 
22 796 




















































ee Einfuhr 
SE Brzeihnung der Waare. aus Deutſchland. 
ö& Menge. | Werth. 





Beſtandtheile von Taichenuhren, 
Rohwerke ..onurnnnrnonnn 
Veftandtheile von Stand» und 
Wanduhren 
Beitandtbeite von Spielubren 
und Muſildoſen. .......... 


B. Maſchinen und Fahr— 
zeuge. 


aſchinen aller Urt, mit Aus: 
nahme der nachſtehend ges 
nannten 
Lokomobilen ................ 
Dampfkeſſel ........ .. . 
Eiſerne Konſtrultionen (Brüden, 


105b 
10de 


DIN) u unenauneseen 

1054 Webſtuhle und Webere imaſchinen 

105: Stidmaſchinen, nicht ſpeziell 

BENONNIE nennen ine ann. 

105h [Müllerei- und landbwirtbichait: 

liche Mafchinen „2.2.2.4. 

106 Polomotiven ................ 

107 Maſchinentheile, roh vorge 

S 

108 Treibriemen aller Art ....... 
109 Mraten und Krapenbeichläge 

EEE TR ER 

110a Delonomie⸗ und Zaftwagen, 

Schlitten .......... — 

111 Fuhrwerle und Schlisten zum 

Perfonentranäport......+.. 

112 Eiſenbahn⸗ Perſonenwagen. .... 

1120 Eiſenbaſm⸗Gilter⸗, Gepäds und 

Nollwagen ............. 

KA DB U}: TRIER 


IX. Metalle. 
B. Eiſen. 


Robeifen in Mafieln; Rohftaht; 
Luppeneiſen, ꝛc... ......... 
Eiſenbahnſchienen, Stabeiien 
Eiſenblech: nicht ſpeziell ges 
11117717 
Eiſenbahnſchienen, Façoneiſen, 
Aundeiſen, ꝛc., feine Dimen: 
JJ 
Walzdraht in Ringen, roh, übe 
5 mm mb unter I1 mm 
DE. 0ER 
Gifenbleh unter 3 mm Dice, 


metr, ir, 
netto 
250.433 














375 925 











89328 1 9% 552 






3140 69 





! 
21694 





roh, verbleit, ꝛc. .......... 1036 322 
125 Eiſendraht, roh, verblent, ı. .. BEST 30T TR 





Eiſengußwaaren: ganz «arobe, 
rohe 
Eiſengußwaaren: andere...... 
Waaren aus Schmiedeeiſen, 
ihmiedbarem Eiſenguß, ic 





415 
b3u 


13 553) 
8088 
| 


Dee ee er ee 











| 
31633 







125 Röhren, aczogene, tobe..... 1265 
120 ganz grobe, rohe .......... 12940 776 40 
1% gemeine, voh, abgedreht, zc..| 24361 2496 100 
10a | gemeine, verzinnt ......... 1353 207460 








1) Das Gewicht erreicht nicht 1 melr, CEtr. 












Einfuhr 
aus Deutſchland. 


Menge. | Werth. 





Bereihnung der Waare. 





Nummer. 





Stattlttfe 


Waaren aus —— 









































ſchmiedbarem Eiſenguß, ꝛtc. 
31 feine, verniddelt. ...... | 20 
‚3lal] feine, polirt, bemalt, —D 2017 806 124 
3la2] feine, emaillirt ......... 751) 168975 63 
— Uhrmacherwerlzeug ......... 4 45 138, 
32 Meſſerſchmiedewaaren .. 55 395 5 
133 Waffen aller Art und fertige | 
Waffenbeſtandtheile ........ 59 88 500 10 
VE IE anna — 638 * 1 
C. Kupfer. 

136 Kupfer, rein ober Iegirt, in 
Barten, Blöden, ic. ....... 3189 

137 |Aupfer, rein ober legixt, ges 
hämmert, gewalst, ac....... 33 

138 IHupfers und Meifingwaaren, 
vorgearbeitete, a0. ....... 11 

133a [Gewebe aus Kupfer ober 
Meſſingdraht .......... 1 

135b Ilabel aller Art, "für eietriiche 
Leitungen, ac. .... 8 


139 Kupferſchmied⸗, Noths und Gelb: 

gieferwaaren 
199a |Brongewaaten .............. 
140 ſſtupſer, vergoldet oder vers 
filbert: gehämmert, gezogen, ac. 


G. Edle Metalle. 
152 Gold, unbearbeitet oder in 
Mü 


22244444 




















Sie 
. 1 
153 Gold, Süber, Platina: gemalt, 


in Platten, Streiien....... 
154 |Golds u.Silberbraht, Faden, ıc. 
1d4a |Blattgold und Blattfilber . 
155 Plattirte, vergoldete oder ver- 
fülherte MWanren ..oocsaneee 
156 Gold: und ne 
mwaaren; Bijouterie, eht.. 
1560 Bijouterie, falſch............ 


A., D.-F. H. Andere 
Metalle. 


115 Blei in —n Blöden, Platten 
oder >) 117, 
116 Blei, Bra Blech, ra ꝛc. 
117a Buchdructerleitern, neu. 
Rr. 114; 1175 1183. ........ . 
141 Rider und Argentan, roh. 
142 |Ridel, rein ober legirt, gewalzt, 
gezogen, Meere snenunnnnn 
143 Waaten aus Nidel oder aus 
144 
145 



















Nidellegirungen...... 
Zink in Barren, Vlöden, Platten 

oder Brud ...... 
dit, falle gejogen, 


Blech, 


—4222⸗ 


!) Das Gewicht erreicht nicht 1 mer. Ctr. 
Deutſches Handelt · Archlv 1889, L 


Ausfuhr 
nad) Deutfhland, 








2460 935 
2141 062 







Einfuhr 
aus Deutidland, 





intwaaren, roh — 
Zinkwaaren, polirt, bemalt, ges 
firnißt. ......... 
Binn in Barren, 
Blatten oder Bruch ....... 
Binn, rein oder legirt, ge 
hämmert, gemalzt, A....... 
Waaren aus Zinn oder aus 
Binnlegirungen, t0h....... 
Waaren aus Zinn ober aus 
Binnlegirungen, politt, ıc... 
—5* nicht ſpeziell — 
Dießglang ............. 
Nicht genannte Wetalle, vob. 
Kabmium, Duedjilber, Wis: 
mil, 2OD eooonsseueneear 


unser 


Böden, 












































X. Mineraliihe Stoffe. 


—— rohe; Bauſteine, 

Mrs en ————— 
Gyps und Kallſtein, roi, unge⸗ 
brannt; Töpferthon, Lehm, ꝛc. 


........ 


.......r... ” 


ieife und Wehfteine ...... 
ithographiefteine ohne Zeich ⸗ 
11171 7,73 We 
etter Halt und oe, gebrannt 
ober gemahlen... 
Hydrauliſcher se 
Romans&ement ............. 
BortlandsGement...ncurureer 
Gementarbeiten, vo ........ 
—— Feuerſteine, Kryos 
lith, 












„u... 


#erssreerae 


arbeiten aus gewöhnlichen 
— nicht geſchliffen, nicht 
pol 








arbeiten aus Marmor ..... 
Edelfteine aller Art, ungefaßt . 
Bernftein und Meerſchaum, un» 
verarbeitet ............... 





.unnentrerununaem 


urn teten en. 


Asphalt und Erdharze 

Art; Braunfohlentbeeröl . 
Mophaisfi, Mophalträften, Hol 
cement. 


Da a ee 


. . 
3 244444** 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 melr. Eir. 


611 


Ausfuhr 
nach Deutſchland. 

















160 491 
60 225 
5685 
175 330 
6379 
6817 
8881 
80 

101 577 
133 450 
4379 
23874 
11 768 
1913 


11612 


6299 


26 126 
39 462 
6.070 
914 
27896 
609 
613 548 
17572 


18 373 
12811 






Statiſtil⸗ 
Nummer. 


Butter, friſch, gejotten, geſalzen 


Kalaopulver, Chotoladeteig. ... 
1908 Chotolade............:.ꝛ⸗⸗ 
























I RELTTTETT 477 
F —— — 1704 
i [Andere Hürfenjrüchte ER 571 
Graupe, Gries, Grütze 17062 


Einfuhr 
aus Deutjchland. 


Menge, | Werth. 






Bezeichnung der Moare, 


Pe Be ee — 


Kalaobohnen 


2224442 


Da 22** 


Kuren rennen 


Eſſig und "Sfligfäure — —— 
Eßwaaren, feine 
Kg —— FR * rer 

iſche, getrodnet, gejalzen, 2€.: 
in weten —* — 

e, getrockn eſalzen, xc 
Fon —— wi x A 
sr, » kei gefhlachetes.... 

efalzenes, geräuchertes, x 
Geflügel, lebendes . 


s........... 









Interieur en 


2442 
216 


MEbEeB, 36: sonne r nen 4000 ... 
Frucht ⸗ und Beerenfäfte, ıc.: 

ohne Zuder oder Alkohol... 
Süpdfrüdte: Weinbeeren un 












Nofinen ........... — 745 
Südſrüchte, andere „.......+- 819 
Gewmüſe, friſch: Kartoffeln 248 460 

andere ....... 80 639 
Gemaſe, eingefayen ober ger 
trodnet, oſſen ...... ..... 371 


Gemüie, Fonfernirt: in Gefüßen 
über 5 k 

Gemüfe, foniervirt: in ti 
von b kg ober weniger... 

Weizen 


I 

140 

| 

113 

262 334) 


Feggen unne 21453 
118 777 
112 | PER .| 10192 
Koalgßgß 28 147 





Reis in geſchälten Körnern...| 10698 


Diehl von Getreide, Mais, Heis 
® oder Hüllenfrühten........ 22438 
ERSTE TEEN 


Zwieback und feine Bäder: vaaren 
ohme Zucker 


.............. 
.ırtrerer 
Pe ee 

Keneusuannnruenn“ 


nun eninens 









Menge. N 


Ausfuhr 
nad) Deutichland. 





Werth, 













13 {un 
8.050 
4640 

980 612 
6414 
94 


34 004 


49847. 7898477 


135. 


3842 





Einfuhr 
aus Deutſchland. 


Menge. 


Bezeichnung der Waare. 


metr. Etr. 
netto 








227 Milch, friſche ............... 11914 
228 » tondenfitte ........... 2 
229 |Sago und Zapiofa, offen .... 616 
290 [Steinjalz und Ledfteine...... 22209 
2831 Moch⸗, Sied⸗ und Seeſalz; ı.. 7018 
234 |Suppen, fondenfirte ; Juliennes, | 
Wehl, ıc., in Padeten ..... 163 
235 |Senf, roh oder geftoßen,..... 230, 
237 |linverarbeitete Tabatbtätter, ꝛch 34151 3 756 610 
239 Mauch⸗, Schnupf ⸗ und Kautabal 144 
240 [Cigarren und Eigarretten .... 557 
a 1 56 
212 Metafie, Eorup, roh, braun, x. 2649 
243 Syrup, geveinigter .......... 2 400 
244 AMoh⸗ und Kryſtallzucker; Malz⸗ | 
und Traubenzuder ........ 3213 
2443 Stampf⸗ (Bild) Yuder....... 51451, 221: 
Zuder, raffinirter: | 
245 | in Hüten, Platten, Blöden.| 36 754 1653 931 
2450 | im Abfällen ............. 52600 236 
246 geichnitten (Würfelzuder) ...) 1660 
2463 | feim gepulvert ........... 279 
249 Bierheſe .....ersoencrucuene 2» 
253 Mein, in Flaſchen oder Arünen 1098 
255 Weingeiſt, Alkohol, Brannts 
mein, ı., in Flaichen oder | 
Krügen 32* 33 
256 Lilöre in Fäſſern, Flaſchen 
oder Krügen. ..... ...... 53 
Ar. 20643 216d; 2100, 922, 
232; 233; 36 236; 238; 
243; 250: 251; 2dba......» 1m 
247 [Pier und Matzertrakt, in Füffern| 52905 
252 (Mein, in Füllen .......... 31 506 
254 Weingeiſt, Nltobol, Branm⸗ 
wein, ı,, in Bällem....... 21134 
XIL Gele und Sette. — 
2357 Dlivenöt in Fäſſern ......... 173 
259 [Reinöl, h 3243 
25a Andere fette Tele, aller Urt, 
in Gäfleen; ꝛc. . .......... 15874 1 
200 Felg 3140 
2608 Thran in Fäfjern; Dearas, ı. 14m 
263 IMerzen, andere, als Talgkerzen 302 
264 Seifen, gewöhntiche — 2546 1% 
265 darfumitte .......... 7 
Re. 258; 2615 262.......... 61 
XI. Papier. 
266 IFaierftoffe zur Papierfabrilation: 
in naſſem Zuſtande „...... 5926 
267 Faſerſtoffe zur'Papierfabritation: 
getrocfnett 6816 
268 Glas⸗, Roſt⸗ und Schmirgel⸗ 
JJ cuaen manga 709 
26Ba ads und Loſchpapier, Wachs⸗ 
und Theerpapiet .......... 4.626) 
269 ESeidenpapier: einfarbig...... 463) 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 melr. Gtr. 









































= * Einfuhr 
E| Bezeichnung der Waare. aus Deutichland. 
8 Menge. | Werth. | Menge. | 



















































I 
| 
8. 
270 [Borzellans und Kreidepapier; ıc 9 
2700 Papier, mehrfarbiges, Gold⸗ | 
und Gilberpapier, K....... 49 
271 JEtiquetten, Formulare, Pros | 
ſpelte, 2c.: bedeudt ..22.... 227 
27la |Etiquetten, Formulare, * 
ſpette, x.: lithographirt . 19 
271b — — — ———— ———— 
272 191 
213 | 
—— TEE FERIEN 17 
274 
275 " 
—* 1 
276 — 
XIV. Spinnftoffe. 
A. Baummolle. 
——— 721 
Baumwollgarne, einfach, roh: 
279 bis und mit Nr. 40 Engliſch 
2790 | Nr. 41 Engliſch und bark 
250 [Baummollgarne, einfad: ges | 
dlelhtt 38 
2508 Baumwollgarne, gezwirnt: rob, | 
gebleich 969 
2506 Baummollgarne, gezwirnt: nes 
281091 färbt; unechte Bigognegarne 171 
281 Baummollgarne, einfach: gefärbt 573 
282 |Baummollgarne, auf Spublen, 
in Anäueln, ꝛe........... 226 
Baummolgemwebe, glatte, ges 
f töperte, rob: 
283 | glatter TÜl ........... 9 
2 Dis und mit 35 Fäden au 
5 mm im Geviert, xc..... 
285 | über 38 Fäden auf Dmm im 
Deviteh, . 
Vaummollgewebe, glatte, ge: 
256 gebleicht ouaunccensuneunen 220 
2564 | bumt (buntgewebt) ......... dia 
2865 | gefärbt .. 417 
2866 EEE RD 5971 
artige Baummollgewebe .... 8 
257a |Baummollgemebe: gemufterte, 
Piqués, Bafınd, Mı........ 223) 
2ATb Baumwollgewebe: brodirte 60) 
287e |Baummollene Plattſtichgewebe: 
Bejapartifel — entre- 
deux) ..ensnnunserernenee 14 
—— b6 
i 


Ausfuhr 
nad Deutſchland. 


675 






Werth. 


101 046 
905 764 
12 253 


4157 870 
4281 360 


15 968 
439 478 


82 821 
219 351 


112 493 


130 030 
4 256 598 
1272 466 


8985 
142 961 
63 786 
15 971 
81569 
480 | 

















Vezeichnung ber Waare. 


Statiftit: 
Nummer. 


290 |Baummollene Bänber und 
Pofamentierwoaren ........ 
291 Baumwollene Strumpimearen 


ohne Näbarbeit . ......... 
Baumwollene Kettenſtich⸗ 
Stidereien: 

22 Borhünge .............. 
Sal enderee 
Baummollene Wafdinen: 

ftidereien: 

22h Beſatzartilel (bandes und 
entredeux)..:........-- 

22 | Tüllftidercien, .. ...... 
2A] andere. ..cccerununenunnnn 
2928 reine Handftidereien „uuuerr» 
292 |Baummollene — —R 
Mr. 288; 2800 ............ 


B. Flachs, Hanf, Jute, ze. 


293 |Flads per Hanf: 
geröftet, ac. . 
Garne, bis und” mit sr 10, 
roh und gebaudt: 
29 aus Leinen oder Hanf..... 
4a] aus Aute, x 
205 |Garne über Wr. 10, einiad, 
roh und zn 
Leinen oder Hanf 
295 Garne, gezwirnt, gebleicht: aus 
Seinen oder Hanf......... 
298 Garne aus Leinen, Hanf, 
Jute, :c.: auf Spublen, in 
Anäuelt, Hrenenecnenenen 
VPacktuch von höchſtens 25 Fäden 
auf 3 em: 
aus Leinen oder Danf.. 
aus Jute, Mıncuuunnennunn 
Gtlatte, gelöperte, nemuiterte 
Gemwebe,rob oder halbgebleicht, 
mit mehr als 25 und höchſtens 
40 Bettelfüden auf dem: 
aus Leinen ober Hanf..... 
aus Jute, Mn .ucuuunecene 
Glaͤtte, aelöperte, gemuſterte 
Gewebe,roh oder halbgebleicht, 
mit mehr ald 40 Bettelfäden 
auf 3em, ic: 
301 aus Leinen oder Hanf..... 
30la| aus Jute, ⁊c. .. ... . 
303 Bãnder unb Poſementienaaten, 
aus Leinen, Hanf, Jute, ıc. 
305 |Stidereien und Syigen aus 
Leinen, Hanf, Jute, x. .... 
306 |Ungezwirnte rohe Bindfäden 
und Schnüre 
307 Andere Geilerarbeitn ..... * 
308 Gurten ... ...4 
309 Schlãuche, Säcke ohne Naht . 
310 Grobe Matten, zc., aus Kanillas 
— N x, Jute auss 


PEREREUTLELTN 


roh, 


.erTrirne 


29a 


DE ee re 


*** 


artig.. — 
311 Delteinwand zur "Serpadung.. 


Einfuhr 
aus aus Deutfhland, 








Werth, 


Franlen 






















Ausfuhr 
nad Deutihland. 
Denge. | Werth. 
metr. Eir. 

neito dranlen 
6 62439 
4 7 23% 
62 110438 
52) 92618 

656 2159567 

6 13511 

63 265376 

6 35389 

1 7006 

11 9180 

47 236308 

73 12610 

6 230 

239 49686 

8 2167 

13 5062 

10) 3 785 

2 260 

4 1957 

18 30402 

1 870 

42 108923 

5 35 830 

11 1718 
543 111708 
26 8108 

3 6250 
441 

1 536 

3 478 































1) Das Gewicht erreicht nicht 1 mer, Ctr. 


= £ Einfuhr 
FE] Beeiänung der Waare. aus Deutſchland. 
—— TREE mr 7 
ös Menge. | Werth. 
ji Franken 
312 Morlteppiche (Linoleum) ...... 44 6510 
312 Wachs leinwand zu Möbeln, ꝛtc | 
Wahstaffet ........... 464 162400 
Nr. 2080; 2958; 2064; 297; 
302; 304; 306; Blle ..... 64 16 120 
0. Seibe. 
313a |Abfälle von Seide, Straze, 
BRtUbR, Wi 1474 958 100 
314 |Sefämmte Floretſeide (Beigndr) 309 525.300 
315 Eeide, gelponnen, einfad, un | 
geswirnt (Groͤge) .......... 24 85 200 
3lda —— geiponnen, einfach | 
ungezwirnt. ............. 718 1497 300 
316 [Seide, roh: gezwirnt, Organjine 
a FE 198 970200 
316a Floretſeide, voh: gejwirnt . 201) 482400 
316b Mähfeide, Stidfeide, 1c.: roß.. 1 460 
3160 [Hloret-Nähjfeide, »Stidfeide, ꝛc.: N 
TOD sonaneonunmnanesnnne. 3 6 900 
317 Seide, gefärbt ...uunnunneen. 74 407000 
317a |floretfeide, gefärbt... — 51 167400 
318 ide und Floretſeide: auf | 
Spuhlen, in Anäueln ı«.... 14 75 963 
319 Gewebe, vob, weiß, gefärbt, zc.: | 
von reiner Seide secencan. 104 852800 
319b Gewebe, roh, weiß gefärbt, ıc.: 
von Ha Ubſeide. .......... 101 404 000 
319e Seidenbeuteltuch ............ — — 
320 Bänder, von reiner Seibe.... 111) 894 660 
320b — von Halbfeide....... 120) 464400 
320e ofamentierwaaren von Sei 
oder Floretſeide . ......... 81) 405.000 
321 |Seidene Strumpfwaaren ohne 
Näbarbeit.......... nasse 6 36 000 
322 Seidene Stidereien ......... 4 50000 
3228 |Seidene Spiyen ......... “u. 17 170000 
323 Gewebe, Bolamentierwaaren, zc., 
von Seide ober Floretſeide 
mit Gold ober Silber ..... 7 70000 
Ar. 313; 3198; 3200. ....... 10 16460 
D. ®olle, * ober 
gemifcht. 
324 olle, sch, Wollabfälle xc. ... 7895| 1736 90 
3235 |Wolle, gewaſchen, gemahlen, | 
gefärbt, Kuusasnosessenane 3144| 1 728 006 
ollgarne, roh, einfad) oder 
doublirt: 
3a] Streichgarne .............. 78 39 000 
3264*] Kammgarne .............. 407| 805250 
327u Wollgarne, cab, drei⸗ ode 
mehrfach gezwirnt 
ee sun 121) 96800 
327e Wollgarne, gebleiht: Kamm⸗ | 
JJ FELTFFETER 20 16700 
328 ollgarne, geiärbt: Streich. | 
EEE FIT 204 122400 
3285 |Wollgarne, gefärbt: Rammgarne 1331 1197900 
MWollgarne, auf Spuhlen, in 
Knäueln, ıc.: | 
329 roh, ze. ober boublirt .. Bel 24 000 
S2I6 | gefärbt ................. 503) 496 45 











Ausfuhr 
nad Deutichland. 
Menge. | Werth. 
rt Franfen 
1) 50 
2 1410 
135 13 590 
3527 8716320 
702, 968079 
1054 3465 861 
102) 284604 
| 

4 731.23 004 244 
759% 20 295 920 
6 315661 
T: 155% 
656, 4.089 025 
48 167396 
102° 479122 
8832| 6 973 215 
143 608201 
42 621 925 
100) 1045 298 
1608 727 
1) 2658 
1 b571 
13| 215904 
1) 1452 
1 6084 
D 10 607 
6909 1257380 
343 74300 
7144 6121450 
33 21237 
4 38320 
13 8016 
16 14 693 
10 7523 
425 808846 


| 











Bezeichnung der Waare 


·** 


Wollgewebe, gebleicht, gefärbt, 
bedruckt, mit Ausſchluß de 
farbigen Laſtings ......... 
olldeden aller Art, ohne Näh⸗ 
arbeit ...... PPETETERPORER 
Woldeten aller Art, mit Näh: 

arbeit 








Poſamentierwaaren aus Wolle. 
Strumpfwaaren aus Wolle 

ohne Räharbeit ........... 
Stidereien und — au 






—24 
··** 
· 


ohne Näharbeit: 


Filzwaaren ohne Räharbeit: 
gefärbt, bedrudt........... 
Filzhute, "nicht ausgeriftet (ums 





Aütgtücher(zur Bapierfabrifat ton) 
Nr, 326; 327; 327b; 3202; 333) 


E. Rautiguf und Guttas 
percha. 




















348 IHautfcuf und Guttapercha: roh 20) 
348a |Hautichul und Guttaperdha: ge⸗ 

112, N ER u 
3486 |ftautihuf und Guttaperchar ger 

ichnitten, in Kugeln, Platten ıc. 






























348 znühee rn an 
349 — 
Schläuchen, Röhren. ....... 450 
350 ſtautſchul und Guttapercha, auf⸗ | 
getragen auf Gewebe; Schuh⸗ 
woaren ohne Näharbeit;, x.. 228 
351 Elaſtiſche Gewebe aller Urt... 104 
352 Schuhwaaren aus Kautſchul mit | 
Näharbeit .ouuaeceauuunune 36 
F, Stroß, Rohr, Bafı, ꝛc. 
353 Pe fortirtes, Nobr, Baſt, x.: 
— ——— 90 
359 —*— EN 1 
354 EStroh, Sortirtes, Robr, Bait, 1: | 
gefärbt, geſpalten, x. ...... 3904| 
855 Grobe Matten, Bodendeden, “, | 
aus Strob, Rohr, Baſt ic. . 3% 
356 Geflechte Treſſen) aus Stroh, | 
Hohr, Baft, m. 2.2...2...- 119 
357 Nicht auögeriiftete Hüte aus | 
Stroh, Rohr, Ball, x. ..... 43 
357a Andere feine Waaren aus — | 
Robr, Bait, ꝛtc. BEER 9 


') Das ı Gewicht erreicht micht 1 metr. Eir, 


Einfuhr 
aus Deutſchland. 













401018 


Stattitits 
Nummer. 


Einfu 
Bezeichnung der Waare. aus Deutkgiond. 
Menge. | 
G. Konfeltiond« und 
Modemwaaten, metr. Ctr. 
netto 
















Kleidungsftüde und ander 
fertige Waaren mit Näharbeit: 


wleidungsjtüle und andere 
fertige Waaren mit Näh: 
arbeit: aus Wolle oder Halb: 





Kleidungsftüde unb andere! 
fertige Waaren mit har, & 
—— aus Seide oder Halb⸗ 


360b —* ionfeitioniri! 100 
361 Modewaaren; Damenhüte, aus⸗ 


gerilſtet; iuniuch Blumen, 


Schmudfedern ET 306 
Damenhüte aus Stroh, Rohr, 

Baſt, zc., nicht ausgerüftet.. 133 
Herrenhüte aller Art, ausgerüftet 241 
Betten, fertige, gefüllte ...... 4, 
Regen- und Sonnenſchirme, | 

baummwollene ....... . 126 

egen⸗ und Sonnenſchirme, | 

wollene, leinene....... ... 30 
Regen» und Sonnenidirme, | 

79 
Schirmgeftelle, Schirmſtöcke .. 1 188, 
Geiragene Kleider und ge 

brauchte Leibwäldhe........- 128 
Wagendeden, fertige ...... ... 179 


XV. Thiere und thieriiche 
Stoffe. 


Gewicht........... 5402 


375 Aalber unter 60 kg Semwict .. 325 
' 316 Echweine mit ober über 26 kg 

Bewichl......-20unnnnnune 12634 1250 766 
377 [Schweine unter 25 kg Gewicht 3811 
Schafe und giegen 7 11110 277 750 


ienenftöde, gefüllt ........ . 202 
icht genannie Thiere 222...» 445 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Gtr. 





nach Deutſchland. 
Menge. | Werth. 


Statiftit: 
Aummer, 





381a Felle, rohe, grüne, gejagt, 
aus Baumwolle. ..uuueeee. 1518| 1973400 332 [Häute und Felle, aegerbie, zur 


382a |Häute und Felle in fogenannten 


ei 





A, Thiere, Stüd 
Ds PER 3163| 2.096 972 
Jenn 86 
Rindvich mit oder über 150 k 
Gewicht: 
Schlachtvich ............. . 4884 22361 22 
Nupoich .....3 IREEFEERE, 7639 2416 13% 








410 [Feine Duincaillerie aus Achat, 











Bezeihnung ber Waare. 





Menge, | 


















B. Thieriſche Stoffe. 


äute, rohe, grüne, gefalzene, 
a ——— 





getrodnete ........ 
gerichtete: mit Haaren .. 


Tafeln oder Säden........ 
Ehierbaare, nit anderweitig 
genannte. uunnsenennurnee 
Borften, fortirt und in — 
aebunden . 
Verdes und vuffelhaare roh. 
ferdes und Büffelhaare, ge 
reinigt, zubereitet ...... 
Menſchenhaare; Berrüden: 
macer- und Saararbeiten.. 
Filze, Bodenteppice, Pierde: 












—222 


Gewebe und andere Arbeiten 
aus Pferdehaaren 


De ee er 





* 555 nicht ge⸗ 
nannte rohe animaliſche 


„rer 





XVI, Thonwaaren. 


Thonmaaren, grobe: 
Dachziegel, Baditeine, 
Nöhren, ꝛc.: roh ........ 
Feuerfefle Steine; Trottoir, 
fteine aus gemeinem Steins 
JJ 
Dadyenel, Badfteine: ges 
dämpft, gefchiefert, glafirt, ac. 
Röhren, Platten, Flieſen, 
Dienfadyeln, geölt, glaſirt 
oder aus Steinzeug: nicht 
bemalt, nicht bedrudt, ıc.. 
Töpferwaaren, gemeine: mit 







142 315 






39592 
24309 









11243 
Sie meugwaaren, gemeine; ı. 5335 
Platten, Fliefen, nicht unter | 
Nr, 409° allend, Dfenlaheln: 
bemalt, bebrudt, Hoosasess 
Zöpferwaaren mit weißem oder 





feines Steingut; Parian, 
Blscuil; 
Borzellan aller Ark, ......... 









XVII Derihiedene Waaren. 


Alabafter, Bergiryftall, Bern: 
Rein, Zaiß, Iroooasornene + 


u ) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr. 


Einfuhr 


aus Deutfgland. nad) Deutihland. 


Menge. | Werth. 





18547) 1856 102 


&5 

































678 



































Einfuhr 




































Ausfuhr 











—* 
SE Bereihnung der Waare. aus Deutſchland. | nach Deutjihland. 
ös Menge. Werth. 
Franfen. | netto g) , Granfen. 
aus Elfenbein .. un... 42243 127% 
411 |Rurzwaaren (Mercerie) aller Ar 310 361598 
412 |Burenubedürinifie, Waler- | | 
geräthe, Schreib» nnd Heiche ! 
nungsmaterialien. ........ 23 8029 | 
412a |Rautihut für den Bureau | 
gebrauch, Bleiftifte ......+. 1 611 
413 Siegel⸗, Pads und Flaſchenla y | 76 
414 ESpielzeuge aller Art. ....... 134 72423 | 
41T (Antiquitäten ............ 2) 664 
Nr. 4100; 416 ........ ..... 9 10 
Unmittelbare Durchfuhr ans Deutſchland. | 
: Eingang aus Deuticland | 
Audgan | 
E Kategorien N sang nah 
= Defters | Franke „0b nah | anderen | 
L u Italien. | Spanien, Zänbern. | 
7 
u — | 
A. Apothefers und Dros 
ueriewaaren ..... 16 370 1830 37 11 
hemllalien fr ge» | | | 
P. merbliden Gchraud) 656 3691 51084 131 66 
C. Farbwaaren ...... 200 344 8981 381 89 
IllaE „---auraanenanss 38 2 286 866 691 1 
IViHo 1.202000 00n0r +00: 7663 34174 21101 20 14 
BER i 1311) 598 89 2 
REF 10) 230 6682 141 2 
| | | .) 
Rönbe „unenenuna+» 70 1215 2131 142 82 
VIIIMechaniſche Gegenftände: | | 
A, Uhrenbeitandtheile. -- 11 1048, 2 
Stüd | Stüd Stüd | Stüd Stüd 
NT 10 2386 692 4643 292 | 
mtr. Cit mir. Ete. mir, Etr, | mtr. Etr. | mir. Etr. | 
, netto | neito netto netto | netto 
B. Raidinen........ 1130) 6598| 151 686 2 508 232 
Er Stüd | Sid | Stüd | Stück 
Fahrzeuge, Schiffe 27 702) 2 37 | 
int, er. mir. Etr. ‚mir. Etr. | mtr, Etr. | mir. „Gr. 
IX | Metalle: netto | netto netto | netto | netto 
R — 6 921 25 1 
623 1476 514507 122 12 
6 111 4165 al 1 
1 9 25 _ | 3 
—— 5 16 9415 Ii- | 
. gi — 42 24 16 2| 
G. Edle Metalle „.... 1) 238 2 06 | 
H. Erje und Wetalle, | | | 
verichiedene....... _ | 21 19 4 — 
XNineraliſche Stoffe ....| 11626) 2976 95780 4 — 
XlNahrungss und Genuß: | | | 
F 1377 4472 18950 22 1606 
Bier, Wein, YBrannt« | | 
wein, Sprit, in hi hl | hl | hl 
Fühlen 2.0.2... ..: 2 2972 4572 1347 64 








1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Eir. 


Eingang aus Deutihland 
Ausgang 























Kategorien. nah | nad | nad 
Defters | Frank: nad | nad) anberm 
| Sein, | Nalien. |Spanien.| Sander 
mtr. Ctr. mir. Cir. nir. Gte. | mir. Etr. | mtr. Ei 

netto netto netto netto netto 
10 23) 2991 8 
ER 55 80831 21408 76 * 
— usst 2096 12395 1007, 3m 
137 198 2118 16 10 
ehesten 212 488 1500 17 457 
—— 350 2801 13534 309 ar 
—— J Fo "> 2e 1m 
F. 3 Rohr, | | . 
Baft ......... _ | 33 1159 8 * 

G. Konfelltions · und | | | 
Modewaaren ..... 25 405 1226 36) 86 
und 

Sie | exit | en | Stüt 
mtr, Tur. mtr. Pi mir, Gtr, | mir. e.Ctr. mir. Ch. 

netto netto netto | netto netto 
31 11015 3278 1 52 
ER a8 1318) 24568) el, 4 
xvu 37] 8616) - sm, 212 
mir. ir] 28579 1012231919610 67% 9272 
Bufammen | Stüd 11 308% 8318 460 292 
bl 2 292 4 572) 13417) 64 








ber . 
2 Schweiz 
F chweiz 
= £ vere delte —— 
& | Pereiinung der Waare. | Met der Veredlung. Waren | Deurig, 
land 
ö& Deutihe| beredeu 


land. 


netto netto 
29a |Harbholz..... —E .... um Mahlen,..... F 125 — 
30 Bafnererz ...... ——— um Mablen...... . — 
46 Hohlglas................ um Bedeckeln ..... — 1 
b2e |Gerberrinde .......... ... hum zn — .. : — 
63 (Beine und Rubhotz. reh...hun Sameiben..c.. | a — 
| zum m. u... 21 — 
54a | Bretter, weihhößerne. .. -- se 2 
um Hobeln ....... — 
5Ab | Bretter, harthölzerne...... * Sin et 2 - 
62 |Holywaaren, vorgearbeitele ni nn Eu 
1) Die gewöhnlichen Ziſſern beireffen ben Bereblungöverfchr im 


Grenzgebiet, die eurfiven ben allgemeinen Veredlungsverlehr. 












































































2 ei Schweiz 
=# veredelte | Bage Ey —* Mönch, 
ZE | PVeeiänung der Waare. | Art der Vereblung. | Waaren 35 | Bereihnung der Waare, | Art ber Vereblung. | Waaren 
5 & aus [Deutihe 25 aus | Teutis 
5) Deutliche a on Deutihr * 
land. ö land. 
metr. Etr.|metr.Eitr. 
netto netto 
_ 190 | Sügeblätter und Hobeleifen zum Montiren ..... — 
PEN — 137 ee een zum Verbleien ..... 1 
63 Holzwaaren, fertige.......ypum Bemalen,..... 1 | 160a [Halkfteine ac. ......... ... um Wablen,...... — 
1 167 (0) Per sonne. hum Ürennen...... _ 
4 | 1160 | Marmor, geiänt ......... * 
77 [Delfamen ..P....... — 66 | 117a geichliffen „..... _ 
ea de _ 178 Stehanesrieien aus 
— yenit — ————— 
* — ää——— zum Schneiben..... ——— N N Vi ©: — — 
820 « Ium Färben ....... = 16 | 197 Filse, aelalene,.. .. äudern ..... — 
zum Aufbeſſern .... — 1| 2383 bit, friiches ... hum Brefien....... 412 
34 Vorgearbeitete Beftandtheile [zum Ladiren ...... — 1 26 it 5 — 3 
59 Deögl. von Schuhmaaren,. jur Schuhfabrifation 16 | 215 1039 
E23 Bilcher, gebrudte,...2.... sum Einbinden .... 215 17 
Stüd | Hyze 224 
103e |Taihenuhren in Nidel . 181 — 
1031 | Desal. in Silber......... 757 | 215a 140 
103g | Desat. in Gold,......... 471 215b 25 
104 | Gehäufe aus Nidel,...... 13 8 
1044 | Despt. aus Silber ....... 55 | 215b Hafer in Garben ........ 198 
1046 | Desgl. aus Gold. ........ #0 | at0e |aeRe................. gem Bablen...... = 
netto | 21bd |Andere Getreidearten ..... um Mahlen ...... 373 
F 5 215e ais ................... hum Wahlen. ...... — 
105 Maſchinen und Maſchinen⸗ ifen. .... _ 216b | Mehl......... sanananane BE Saen — 
+ 1 TERRA: sum Pemalen...... 1 | 2235 Banane rinnen, hum Salzen ...... _ 
— 2638 | Padpapier ...... — 15 
= 2698 | Drudpapier und Schreib: F 
105 ——— = PaPlEL anne —— — 
= ggg zu ...... um Kopiren „22... 2 — — 
udwalzen u ittee* 7 Stüd 2711 Drudjahen — BREI Ri hum Abzählen ..... BB 1 
1108 u 1| 91 [Cowerts ............... um Beoruden...... zu 
_ 272 | Bappendedel...........- . [um Lochen .... — 
aus 4 | 274 Bappendedel mit Vapter 
111 — berzegen — 
— 279 VBaummollengarn, bis und — — 
netto mit Nr. 40 Engliih ....Ihzum Weben........ R 
121 Begonnen - 1 1.00.2000 Abm Bebruden..... — 
— 279a | Vaummollengarn, über 
123  |Eifen, geihmiebet ........ — Me Wu ....... hum Kärben....... — 
— 280 mwollengarn, einfach: 
124 Eiſenblech ............44 | 123 Gebleichk aunnsennnnnne. DM Färben ....... 2 
RR — zum Feinſtichen .... 671 
1 zum Grobftiden .... “= 
h —, quhiaum ZFuürben .... Fr) 
126 |Cifengußmanren ........ I 2 280.0Baumwollengarn, gezwirnt 5 
Mafcyinentheilen.. - 1.1.0000 Hhum Bebruden..... 7 
129 Waaren aus Schmiede: — — 
eifen x., ganz grobe, roh zum Abdrehen ..... — 281 Baummollengarne, einfach: 
um Schleifen . — geſebt... — — 
130 | Desgl., gemeine, roh, 2 





gedreht ꝛc. ......... —* Jum Appretiren .... 


um Stricken ...... 


mon 


28la | Baummollengarn, gezwirnt: 
geſürbt ............. 


Statiftits 
Nummer, 





Bezeihnung ber Waare. 


Art der Veredlung. 


um Bleihen ...... 

um Fürben....... 

— 8* roh: bis rt und Bes 

a Fäden auf). um Färben u.ppre- 
2 were. tiren Fr 


zum Berarbeiten zu 
Süden ........ 


zum Bleichen und 


Baummollengewebe,voh:über}| Appretiren ...... 


33 Fäden auf 5nmi)..jhum Fürben ....... 
zum Kärben u. Uppre- 
BON = ser: 
um Färben und Be 
druden ......... 
m Bedruden..... 
zum Feinſticken .. 
Baummollengemwebe, va * — Hi 5 5 i 
zur Stonfeltion...... 
Baumwollengewebe, gefärbt) u ef E 3 5 j 
Baummollengewebe, bedruckt zur Konfeltion ..... 
Baummollenfammet x..... [jur Konfeltion 
Baummollengewebe, ger um Färben ....... 
muftert, Damaft ..... .hum Bleihen ...... 
zum Bedruden..... 
—— ag .... hum Feinſticken 
trumpfgewebe, m⸗ m Bleichen 
wollene .......... "++ Aue Ronfeltion . 


Kettenftichftidlereien: Vor. (um Bleihen und 
JJJ 2..... 
Um Nadjftiden .... 


Kettenſtichſticlereien: andere] — Nacfiden .... 


Maihinenftidereien: 
Beſatzartilel ........... pum Bleichen und 
Appretiren ...... 
Tülfftidereien.......... jjum Nachſticken .... 
zum Neiben „...... 
Flachs, Hanf x., roh..... | sum Spinnen...... 
zu Seilerwoaren 


Garne, aus Leinen ober 
Hanf, bis und mit Ar. 10 zum Weben ... 


Deägl., über Ar. 10,..... um Weben ....... 
Desal., gezwirnt, gebleicht zum Meben ....... 
Padtud aus Jute........ |Bum Ausrülm..... 
Gewebe aus Flachs, Hanf, 

roh: unter 40 Settelfäden 

auf 8 em ............. hum Mangen ...... 


In der 
Schweiz 
verebelte 


netto 
* 5 
_ 196 
101 132 
177 549 
HH — 
88 3074 
2 — 
51 — 
10 1481 
— 345 
— 19 
— 12 
— 52 
— 159 
— 26 
— 1 
— 20 
6 11 
sl 104 
5 — 
ne 3 
30) 12 
— 1 
3 — 
427 3 
— 87 
Fr] 18 
ı — 
— 7 
31 — 
A: 
— 1 
24 — 
—1 
— 405 
_ 1 
15 3 
9 1 
1 1 
2 2 
4 11 
"pn 
BI — 
| — 








301b 
31a 
315 


316 


316a 


317 


317a 
319 


320 


320b 


324 
320a? 
32Ta 


328 
3283 


31 


332 


Bezeichnung ber Waare. Art ber Bereblung. 


Gewebe aus Jute, roh . . .. hur Konfektion..... 
zum Beftiden....,.. 
zum Bleichen ..... . 

Gewebe aus Leinen ober 
Hanf: feine 22.222000 zum Bedruden ..... 
zum Mangen ...... 
zur Konfektion ..... 
zu Süden ......... 
zum Bedruden..... 
Zuteplülh ...... here | zum Färben und Ber 
druden ........ 
Seibenabfall. ............ zum Nappiren ..... 
| zum Färben „2.2... 
zum Steinigen...... 
Ihn Beuteltudymeberei 
zum Färben ....... 


zum Neinigen...... 
sur Beuteltuchweberei 
zum Reinigen. ..... 


Organzine und Trame — 


Floretſeide, gegwirnt .. 


...r 





zum Färben ....... 


zum Winden ...... 

Seide, gefärbt „u... 24... | 
zum Amfärben,.... 
Floretieide, gefärbt ....... um Umfärben.,... 
; zum Fürben...... P 
Gewebe von reiner Seide... hum Appretiren.... 
zum Moiriren 





zum Appretiven .... 
Bänder von reiner Seibe.. zum Rärben....... 
zum Kärben u. Appres 
titken 

| zum Cyündriren. 
zum Färben ....... 


zum Fürben u. Appre⸗ 
AA 


Bänder von Halbſeide .... jum Appreliren .... 
zum Moitiren ..... 


zum Gylindriren .. 


um Hammen,..... 

Wolke, voh .............. Ihum Färben ....... 
Kammgarne, roh, einfach.. um Striden ...... 
Desgl., roh, gezwirnt..... zum Rärben...... 2 
Streichgame, geſärbt ..... um Striden ..... . 
Slammgarne, gefärbt ...... zum Striden ...... 
zum — — 

Wollengewebe, roh........ zum Bleichen ..... 
sum Bedrucken ..... 


zum Bebruden ..... 
Desgl., gefärbt. ......... ‚(hum Delatiren ..... 
ur Konfettion „u... 




























Niederlande. 
In ber 
Some | ga Handel und Schifffahrt in Niederländifch-Oftindien 
Bezeichnung ber Waare. | Art der Vereblung, — Deuſch⸗ im Jahre 1887.') 
{ (Nach der Aufftelung des Finanſdepartemenis in Batavia.) 
Der Werth der Einfuhr betrug: 
1886, 1887 
für Privatrechnung Gulben. Gulben. 
.... ........ um Waſchen ...... auf Java und Madura: 
Een an Waaren ............ für 7589704 75277226 
Sansa „Baargeld ............ 4651 708 3610213 
— auf den Nebenbefigungen: 
dersaadenurnneee. IR RE. ‚ am Wanren ............ m 36985674 41104385 
3* hum Zupfen ....... 1 m Baargeld ........... 5.397 408 3013 229 
EN ....... 1 zufammen für 122981841 123005008 
WEN zum Säumen.. — für Regierungsrechnung 
358bi9| Wirkwaaren aus Baumwolle Ijum Belegen. * — auf Java und Madura: 
308! Konfeltion, leinene ....... zum Beſticken or... — Waa fü 369 195 3153 778 
358a° |Leibwäihe aus Leinen .... Ium Beftiden ...... — * — ——— 
359 Wiriwaaren aus Wolle ... um Belegen ...... _ auf den Rebenbefigungen : 
367 ESchirmgeſtelle, Schirmſtöcke kur Schirmfabrifation 6 an Waaren ........... — 105 398 120 619 
um er * 9 zufammen für SS04008 BUraıT — 
368 [Getragen Rleider........ at —— Pr überhaupt für 196 730427 12627940 — 
zum Waſchen ...... — Ausgeführt wurde: 
369 |Beltveden ............... * — ber für ee. 
— — auf Java und Madura: 
381 Häute, rohee..... zum Gerben ...... F 1 m BDBBER ——— .. für 118749390 12366589 
zum Gerben....... 7 Baargeld .. 222220... 2 2207 300 113 020 
3Bla | Welle, rohe ............. —— —— —— auf den Nebenbefigungen: 
a Waaren ..... —R 48 954022 42053563 
382 |Häute und Felle, gegerbte, * * 
rer Bel ie En 2 am Baargeld zeneeennnne m TEE 623478 
386 | Pferdehaar, gereinigt ..... um Bupfen ....... 1 aufammen für 170697557 167805880 
für Regierungsrechnung 
Veredlungaãverlehr im Grenggebier[ Melt. Eir. 861 auf Java und Mabura: 
Zufammen er PPr/ am Maren een. für 25088508 19802907 
Allgemeiner Beredlungäverfehr.... Stüd 1517 auf ben Nebenbefigungen: 
an Waaren .P.......... = 96 882 — 
ueberhaupt * Ctr. 3341 12 758 zulammen für 25185390 19 502 907 
saausunens renenssensenesne) Süd sl 158 überhaupt für 196593947 187169787 — 
Die bauptfächlichften Artikel der Einfuhr durch Private waren 
— — im Jahre 1887; 
Werth: Werth: 
Gulden, Gulden, 
j Irdenwaaren, Dad» Fiſch, geſalzen ober 
Frankreich. pfannen ac. ...... 243 859 getrocknet ...... 2 741018 
. . . Ä t Irdenwaaren, andere 1326895 Fiſch, anberer..... 393 311 
Die Zuderproduftion in der Campagne 1888/89.') Bier in Flafhen.... 961 406 ZFieiſch 234 377 
(Rad dem Journal offieiel vom 13. September 1889.) Bücher .......... .216 443 andere........... 5314356 
In ber Campagne 1889/89 waren 380 Zuderfabrifen in Betrieb, Shiebpulver ....... 109 050 Fabritgerathe g und 
Diefelben verarbeiteten 4216 850.528 kg Nüben und gemannen —— Arincien — en * ee 
ba: 6 90 in raffinirtem Zucker aqusgedrukkkß. Dcoguen u. Arzneſen 892800 Gambir „222.222... 
rau ah 6T12 kg Zuder (in raffinirtem Zuder ausgedrückth. sei Webegamm........ 2259 446 
1) Wegen Butter in Fäffern. 575690 Andereö Gum...... 1090277 
S. Rn des Borjahres |. Hand. Mid. 1889 Muguftheit I. „ andere.... 751616 Branntwein in 
Schinken......... 1625698 Flaſchen ......... 666647 
ARhe .. 137594 Genever in Flaſchen. 860924 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1889 Januarheft J. S. 78. 
Deutſches Handelt-Ardiv 1889, 1. 89 


Berth: Werth: 
Gulden. Gulben. 
Bilöre oounnonnnneee 20530 Mebl.............- 1847 820 
Richwafler ......+-- 195000 Dunger ............ 862 677 
Geräthidaften, nicht Möbel. 22.00.2200. 789 065 
befonderö genannt. 326598 Mineralmafler ...... 220 029 
Glas u. Bladwaaren 486 794 Mobewaaren ....... 650 659 
Gold» u. Silberwaaren 325 Petroleum ........- 8477487 
ec VE 216251 Kolosnuföl ........ 243 466 
Sıhiffebaus und E11 PR ET 151 270 
Bimmerholg .....» 930399 Dplum ........... 4434 440 
Holzwaaren . ........ 120358 Papier ........... 1061667 
Eiſen in Stäben und Reis, entbälft ...... 4472184 
Bündeln. ......-+ 493270 Wagen .P........... 146 325 
Stahl in Stäben und Schreib» und Zeichens 
Bundeln ....,.+.+ 65405  materialien....... 106 781 
Eifen und Stahl, nicht Spiellarten,Ehinefiihe 108474 
Irfonders genannt. 804397 Buder...unnunnenne 410 326 
Spiter, eiſerne ...... 239502 Tabal: 
Eifen- u. Stahlmaaren, Eigarren, Manila 
nicht re ger und Havana ... 1942980 
Mann ........... 644387  Eigarren, andere.. 204270 
Wufitinfirumenke... 125 906 Ehinefiiher....... 700 956 
Ra „oonnannsanne 10092 anderer, nicht für 
Heider .o.2enunrrr- 1237 543 den inlänbifchen 
Kaffee oorsonnncone 573 702 Markt zubereitet 90 384 
Steinkohle ...... ... 2787180 anderer, für den in- 
Kupfer in Blatten und ländifhen Markt 
Blechen.......... 21390 zubereitet ...... 806 067 
Kupfer, andered..... 2 166 Thee ............ 1078 946 
Kupferwaaren, Spiler 20 786 Tauwerl ........... 127 211 
P andere 324202 Uhren ............. 133 8140 
Krammaaren ....... 4518986 Wich, Iebendes...... 1035 136 
Leder u. Lederwaaren 588183 Farbmwaaren.......+ 415 887 
Baummollenwaaren.. 33429285 Schufwaffen ......- 105 427 
Wollen: und Halb» Feuerwerk. ........ 234 562 
wollenwaarent..... 2216 662 Wachs............ 1273522 
Seidens unb Halb» Dein, Schaumr..... 213 864 
feidenwaaren ..... 1412016 „ in fHlalden... 1184856 
S DIET „ im Fäſſern ... 297043 
Segeltuch .......... 85828 Seife .............. 635 683 
Andere Manfalturs Gald...ueroscnnene 246 282 
WORTEN an nenn rn 1225 041 
Für Regierungsrehnung wurden hauptfädlich eingeführt: 
Merth: Werth 
Gulden. Gulden. 
Droguen u, Arzneien 185229 Steinkohle „........ 104 380 
Fleiſch........... 263 204 Baummollenwaaren.. 100405 
Eifen und Stahl, ſowie Wollen: und Halbs 
Waaren baraus.. 419097  mwollenwaaren..... 136 571 
Kleidungäftüde ..... 28197 Dpium ............ 7165 000 
Die hauptſächlichſten Artikel der Ausjuhr durch Private waren: 
Werth: Werth: 
Guben, Gulden. 
Kopra ............. 340542 Gambir............ 1899 085 
Droquen u. Arzneien 553808 Aral ............ 157 863 
Eripang sous oren0 ne 782 392 Guttaperha ....... 1 8850 330 
Vogelneſter ........ 260 008 Gutta, andere ...... 246 793 
Musfatbiume (loelie) 231530 Benzot .......... 1668 504 


Werth: Dertb: 
Bulben. Gulden. 
Dammarbari....... 2612632 Nüffe, wilde. ......- 555 022 
Gummi elaftifum .. 656 735 ſtatjangöl .......... 2217 785 
Kerr 285 960 Kokoſnußöl ....... 601047 
Farbholg. 2.2.2... 281 757 Bieffer, weiber...... 2560 693 
BE nenne 2069108  „ fhmwarzer.... 4310 722 
QJublgO „unoornrnn or 2448808 Reis, enthülfter..... 7301 358 
Kampher. .... ..... 308637 „ unenthülft 514 893 
Bapel.uresossennen 469 6—699 Rotang ............ 1959 303 
Kaſſie 172097 Sago ............ 481 196 
Baummolle, roh... .. 139902 Wufcheln.......- ... 195497 
Ehinarinde........» 655 704 Schildpatt.........- 104 715 
Kotoönüffe ........- 1065027 ABuder ........... 69 638 047 
Kleivungsftüde ..... 851072 Tabak, nicht für ben 
Sſtte 15316 350 inlandiſchen Markt 
„ in ber Schale. 2618224 bereitet .......... 22 820 731 
Baummollenwaaren.. 651788 Xabal, für ben in: 
Krammaaren ....» .„. 150123 ländiſchen Markt bes 
Matten unb Matten: veibeloonaeuennnne 1394 320 
WO ernennen 140814 Thee ...... 2236 804 
— RR RE 417489 Zinn .............. 6 160 885 
Nustatnüffe.......- 1029 261 
Ferner wurde bauptfählic für Regierungsrechnung ausgeführt 
Werth: 
Gulden. 

Chinarinde ............... 144 061 

Raffee...... ARERFERTEPRTT 12 702 105 

Biun.„oouoununaunnonsan 6 890 294 


Die hauptſächlichſten Artitel der Einfuhr aus Deutihland 
waren im Jahre 1887:1) 


Gulden Gulden 
Irdenwaaren. ......... 2719 Eifens und Stahlwaaren 41206 
Liter Kleider.............. 1585 
Bier in Flaichen 133428 Kramwaaren .......... 33 361 
Gulden Baummollenwaaren 3739 
Gement ...... “asus 508 Wollen: und Halbmollen« 
Droguen und Arzneien 8050 waaren ............ 1417 
kg Andere Manufaltur- 
Bullen „uuenaraeneneer 360 waaren ............ 5375 
Gulben kg 
Andere Eßwaaren ..... 15646 Mehl ........ ERFFTFR 12 550 
Babrifgeräthe u. Dampfr Gulden 
maſchinen .......... 4486 Möbel ............ B88 808 
Varn 2880 Modewaaren .......... 1851 
Eifen in Stäben und Warst cssrunsrnse nen 2091 
DERDER 24 04a r0 040 16 550 Liter 
Eijen und Stahl, nicht Wein in Flaihen...... 4928 
befonders genannt... 7082 
Ausgeführt wurde nah Deutſchland: 
kg kg 
Dammarharz. ......... 4132 Rotang .......... +... 108716 
Häule..onunenennon een A286 Thee................. 1500 
BViefter, ſchwarzer ...... 49 408 


1) Die Einfuhr aus Deutichland, welche zum größten Theil ihren 
Weg über Amfterdam und Rotterdam nimmt, ift deshalb in ber 
Statiftit als aus den Niederlanden ſiammend aufgeführt. 


683 


Schifisvertehr mit dem Auslande. 
Eingang. 


f egelichiffe, in Europäer | Segelihiffe, in inlänbiicher 
——— — Weiſe ausgerüſtet. WBeiſe ausgerüftet, 










Zuſammen. 







































Beladen. | In Bett _ Belade, | In Balaft. | Veladen. | In Balaft. | Beladen. | Im Ballaſt 
Rationalität, — — un ll 
Kubite 
1} 
{ 

Niederländifhe... | 60 314970 a — — [le 106) 437791 2 6698 
Brittiche sense. 132 366136 19 | 80 5 — — — [1m 52357 38 132451 
—— — 4 568 2) 7 — — — 2 5887 2 7660 

UÜhE anne 35 109776 3| MW — || — 65 16 8 1808 
Daãniſche ........ — — — — — — — 2 142 U 621 
Shmweilde...... — - Ii-| — | - — — 5 9211 7 12702 
Norwegiſche. ..... — — 1 3 — — — 22 43507 14 32566 
Defterreichifche . -|i — — — — — — “ 99 — — 
Staltenifde......|- | — 2— — I-| — 2 Be 2 5607 
Ameritanifhe ....|— | — — — _ _ — 12) 4164 1 19% 
Türke ........ — - I-| — a1 —| — 1 3—-| — 
BritifgeIndiihe.. | 73 HM —| — 17 —| — 110 sw—| — 
von Bulo PBenang | 366 152637 7 1 31832 — — 728 187356 9 2160 
von Saramal....|—! — || — - 113 3183| —-— | — 18) 313 
von Malafta..... — — . — — 2607 3 510] 8 2607 3 510 
von Singapore... 1066 393919 14 1 40560) 29 | 4596 [1561 441608) 43) 6346 
Siamefiihe......| 5 60 —| — m1—| — Ti Tui] — 
Ehinchfhe........ — — 5 1 ale ar 
von Zimor Delhi. | — -. — — 300 — 4 306 — — 
Auftralifche....... ı 3 —-| — — 5 4 4 389 
Niederländiidhs In · | 

iÜhE aan anne 636 574923 12 | 
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guſammen 21492010372 58 156 | 117 7541327 
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Nieberlänbiiche .. 97 497817] 2 | ad as 128 iss 2 Tee — — — I 620 356) N 12577 

Britiſche Sen cane. 8 ae 5 ee wur au — — — [166 BL 17 35824 
ges file. ..... 2 —| — ı 8 —| — I-| — — — 7 su — 

cune 27 38181 5, 10 3 AO 4 Ben 68) 102921) 9 1877 
Dänifde .......- — — |-| — ‘ 3 —- | — I—-)| — = - 6 166868 — 
Schwebilhe...... = 1) 1 9 a 3341 —- — — 2 2 3 501 
Norwegiiche...... „| —- | 3 0 Bor | Pub! — — — 58308 4 7662 
Defterreigiihe ... | -— | — |-—| — a 599 —-| — |-!| — — — 3 59 —| 
Stalienifhe...... -| — ı!' 2 2 20 5 aiub—-| — — — 76083 6 141 
Amerilantihe ....|— — 1 1 J isss 7 pri —-! — — — 7 1898 8 2624 
Britiichsgnbiidhe.. | 73) 30347 1 101 7 7Tos 1 800 2 132 — — Jim au = 230 
von Bulo Penang 33 1 rs | — 62 4942 574| 29897 | 416 117305) 6297| 86779 
von Walalla..... = a erlag 9 900 14 1882| 9 ®eo 14 1882 
von Gingapore.. 1000 374.968 1 3 TI — — 466 40240 12 1192 1494 422670 18 174 
Siamefihe.....- ss sl — | — I—-| — — - 1-1 - I) — 5, so | — 
Chinefilhe....... — —- |-| - ii 290-| — © 74 8 3738| sıl Te "8 373 
von time Ba. | —-— | — I—! — I-| - I-| - 18 — - |. a-L — 
Auftratife...... — — — _ J 4 — — — — i 4 389 
Riederländiih- Ins | | | 

Bilde zaunaee- ) 33 7 2152010 1195 BEN 

Zuſammen J 


mit Deutfeiand Bus Deutiäland tamen 4 eg, (2 Detfäe und — von zuſammen 4916 cbm 


i 
mit — re Deutthland gingen 5 Segeligifie (4 Deutiche und 1 Schwediſ von zufammen 12570 cbm mit Ladung. 
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Italien, 


Die Waarenbewegung in den Italienifchen Häfen im 
Sahre 1888.') 


Auf Grund ber ftatiftiihen Mittbeilungen des „Movimento 
della Navigazione* können intereffante Daten in Betreff der all: 
gemeinen BWaarenbewegung in den Stalieniichen Häfen, ſowie ber 
fonders in Betreff ber Beiheiligung Deutjchlands an berjelben und 
ganz beſonders berjenigen von Genua, gelammelt werben. Db die 
Tranfitgüter hierbei mit eingerechnet find, wird nicht ausdrücklich 
gejant; es fheint dies jedoch der Fall zu fein, da die Statiftif von 
„merce sbarcata und imbarcata“, nit aber von „merce sdoganata“ 
fpricht. Die weiter unten angebeuteten Abweichungen der Zahlen 
diejer Statiſtik von denjenigen der Sollverwaltung bürjten vielleicht 
auf dies Moment zurüdzuführen jein. 

Der gefammte Waarenverlehr, d. 5. bie Gefammtiumme ber in 
Italieniſchen Häfen eingeführten und aus benfelben ausgeführten 
Waaren, wirb auf 13 386 907 t (1000 kg) berechnet, gegen 13 836 156 t 
im Borjahr. 

Auf die Ausfuhr fallen 4 954 865 t, auf die Einfuhr 8 432 Oi2t, 
gegen 4652955 t Ausfuhr und 9183200 t Einfuhr im Borjahr. 

Nach Flaggen georbnet ergieht ber Gefammtwaarenverlehr in 
Stalien folgendes Nefultat: 


Einfuhr, Ausfuhr. 

Tonnen. Tonnen. 
Italieniſche ................ 3515517 83493606 
Amerikanifche ............ PP 6505 23590 
Deſterreichiſche............ 187 283 58 541 
Griechiſche .............. 140 409 39 060 
Franzöſiſche................ 106 193 124 364 
D 158 648 127 837 
a TE P RT 3902416 831 668 
JJ 326 171 203 259 


Zulammen 843242 494865 


In ber Einfuhr fteht die Deutiche Flagge in britter bezw. vierter 
Reihe, mit Einfchluß von der Italieniſchen Flagge; in der Ausfuhr 
in ber zweiten bezw, dritten Reihe, beiberfeits vor ber Franzöfiichen. 


In den zwölf großen Italieniſchen Häfen ftellte fi) der Waaren» 
verlehr für 1888 und 1887 wie folgt: 


1888, 1887. 

Tonnen. Tonnen. 

Ancona ................... 228 748 205 220 
21 PRRREPPTRERFELKETETTT 116 412 155 176 
Rt | BARRIERE AFP TREE 132 472 173 400 
aglaii... 261 468 293 927 
110 EIN 369 548 365 392 
CHUR 2eneannnnnnnn une nn 3079787 3096 604 
Livorno........... een 636 605 167 842 
Meffina „neuen cneenenune 699 443 938 544 
F EEE une. 728081 775 944 
Palermo.................. 1054 718 545 602 
117.) 1, 760 209 996 943 
Wenbig-.=uunsonennnsnuner 971998 960 330 
Bufammen 9029492 8273984 


1) Megen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. ©, 933. 


In melden Mae ſich feit 1881 ber Waarenverlehr in Genua 
entwiclelt bat, ift aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich: 


Tonnen Tonnen. 
1. SOTI TEST 1884 ........... 2 386 886 
1 |: PRATER 3096608 I883.............. 2 266 065 
1886....2.++ — 2744 602 1882 Fo 2077 703 
1885 ..200 0005000 2T21812 ö 1844 284 


Auf die verfdiebenen Flaggen vertheilt fi ber Waarenverkehr 
in Genua, in Ein: und Ausfuhr wie folgt: 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Tonnen, Tonnen, 

Italieniſche ............ 757341 418 887 
Amerilanifche .......... 2109 83 
Defterreihiiche ........ 14 185 2562 
Griechiſche .. ........... 26 054 1106 
Franzöſiſche .......... 51805 785349 
Deutliche „uucnnannunnne 46 660 885 
SFßeee 1475570 5172 
Andere ............... 8784 29145 
Zufammen 2460508 619279 


Aus folgender Bufammenftellung ergiebt fi, nad bezw. aus 
welchem Lande bie obenangeführten, unter Deuticher Flagge ein- 
bezw. ausgeführten Waaren fammten, bezw. gebradt wurden: 


Einfuhr Ausfuhr 
aus: nad: 
Tonnen. Tonnen. 
Skandinavien, Rußland (Die) ...... 700 900 
Deuifchland. -..uunusnonunennurnunne 6 569 9008 
Grobbritannien 222.220 0snenen rn ene 11 816 10 
Spanien, Portugal ................. 2298 — 
Afrika, Aegypten ................... — 5161 
Algerlen.. 
————— | = 81 
n andere Hüften ............... — 218 
China, Japan...nccenuccencnnuenun 1513 238 
Auſtralien ......................... N s = 659 
Amerila.scueseneeeee — 32 
— 8923 16601 
Zuſammen 45650 38 986 


Einfuhr und Ausfuhr zuſammen würden nach dieſen Tabellen 
34 635 t ergeben; unter Deulſcher Flagge nach und von Deutſchland 
gehende bezw. Fommende Ein- und Ausfuhr 25567 t. 


Diefe, dem „Movimento della Navigazione* entnommenen, 
Genua betreffenden Zahlen ſtimmen mit denjenigen ber Bollvermal« 
tung nicht überein, Während das „Movimento* den Echiffewaaren« 
verkehr in Genua für 1858 auf 3079787 t berechnet, ftellt fich, nach 
der Angabe der Zollverwaltung, ber Waarenverlehr auf dem See⸗ 
und Landwege nur auf 2066299 t; beögleichen wird die Deutiche 
Ein und Ausfuhr auf beiden Wegen von ber Zollverwaltung auf 
4664 t, die Deutiche Ein und Ausfuhr auf bem Seewege allein 
aber unter Deutſcher Flagge durch das „Movimento* auf 92567 t 
berechnet. Es muß jomit angenommen werben, daß bas „Movimento*, 
wie oben angebeutet, ben Tranfitverfehr mit berüdfichtigt, während 
die Holverwaltung benjelben übergeht. 
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Im Eimgelnen und im Vergleich zu 1887 ergiebt ſich in Betreff 
der Bezugs ⸗ und Ausfuhrländer folgendes Refultat: 


1888, 1887. 
Länder (bezw, Gebiete), Tonnen Tonnen. 
Skanbinavien unb Rußland (Ditfee)...... 94 314 94 005 
XIV———— o18 61 924 
Belgien und Rieberlanbe .............. 204 311 215 759 
Großbritannien, ohme Kolonien, ........+ 3495 938 3 729 020 
Britiiche Kolonien im Mittelmerre........ 116 146 123 361 
Frankreich, Mittelmeer und Eorfila....... 439 461 563 071 
Pr am Atlantiſchen Dyean ....... 43 564 117 346 
Spanien und Portugal, mit ben Azoren, 
ben Canarifchen und Capverdeſchen Infeln 216 006 230 342 
Deſterreich⸗ Ungarn ..................... 673 898 666 106 
Griechenland, Türkei ................ a. 174 877 191 023 
Rubland (Schwarzes Meer) und Rumänien 330 674 680 042 
Afrika, Aegypten ...................... 33 351 58 321 
m Mgerien und Mittelmeer „.u...... 65 844 84 035 
n andere Hüften ornenunenoenenee . 3708 5416 
Borbers und Hinterindien .............. 82009 221480 
China, Japan, Aſien. ...... ............ 19 188 18 950 
Vuſtraljen - 15 731 9497 
Vereinigte Staaten von Amerila unb 
Canada, Allantiſche Hüfte ............ 331 976 443 814 
Bereinigte Staaten von Amerika, Bacificfüfte ” 66.336 19221 
Antillen, Gentralamerila mit Derifo ..... 12 1236 45813 
Südamerika, Atlantiſche Küfte ........... 140 042 203 025 
" Bacificküfte ................ 5290 17 780 
Bulammen 6654 707 7804 951 


Den weitaus größten Aufſchwung weiſt Deutfchland in obiger 
Tabelle auf. 

Der Waarenverlehr von und nach Deutſchland geftaltete ſich von 
1881 bis 1888 folgendermaßen: 


Tonnen Tonnen, 
— 90 918 18840 ................ 54637 
BBBR „„unorsnncunnnne GLODL 1B0E „-nauscnausuanse 65 741 
1 DFB RE FE ABEL 1882 ................ 60 506 
BEOD „oesusaersanann 40090 ⏑ 27948 


Der Waarenverfehr von und nah Deutichland hätte ſich jomit 
feit 1881 beinahe verdreiſacht. 
Großbritannien fteigt in bemfelben Zeitraum: 
von 2075 701 (1881), auf 2895868 (1886), 
auf 2081 789 (1882), 8118 %95 (1856), 
» 2667070 (1883), „ 3729020 (1587), 
2471874 (1884), u 8495 938 (1888), 
während Frankreich in feinen beiden Gebictätheilen (Mittelmeer und 
Allantiiher Drean) fi) wie folgt entwidelt: 
Mittelmeer, Atlant. Deean. 


Tonnen. Tonnen. 
3881 „u. —— 688 496 23 370 
1882 ..2..2.... — 664 234 60 651 
VOBB.2onsansennaen 563 065 178320 . 
IBER ——— 495 706 89 008 
BB. 2 asns0ra02 00 474 110 77681 
18868 ............ 504 550 19 828 
1887 „aroncance ... 663 071 117 346 
1888 .... —E 439 461 43 664 


Die Ein: und Ausfuhr auf dem Mittelmeer finkt faft ununter- 
broden, während ber Verlehr von und mit ben Häfen am Drean 
erft im Jahre 1888 finkt. 

Eine Zufammenftellung bes allgemeinen internationalen Handels⸗ 
verfehrd auf dem Seewege, aljo mit Ausſchluß des in allen obigen 
Zabellen mit berechneten Küftenhanbels, ergiebt für bie Jahre 1881 
bis 1887 folgendes Bild: 

Allgemeiner Handelsverlehr auf dem Seewege. 


Einfuhr Ausfuhr 
unter unter 
Italieniſcher fremder Stalienifher frember 
Blagge. Flagge Flagae. Flagge. 
Jahr. Werth in 1000 Lire. 
— _ AOERRBRRER 313992 TI WEL 307009 
1886......... 7382 688 904 107 168 300657 
IE. nenne 336588 GB 20043 297464 
1881.......... 278492 bas as8 213396 8332 661 
———— 267241 676951 MIET 369450 
1869. nennen 2 313 6800 293 MEI 371689 
J 26804 630838 262898 41 426 
Allgemeines, 
Mineraliengewinnung der hauptfächlichften Länder 
der Erde. 


Der „Statiftifchen Korreſpondenz“ vom 21. September d. J. ent: 
nchmen wir was folgt: 

Bon Zeit zu Heit läft das Franzöfifhe Arbeitsminiftertum 
Bulammenftelungen anfertigen, welche irgend einen Gegenſtand ber 
Statiftit möglihft vom ganzen Erbenrund behandeln. Amtliche 
Berichte aus den einzelnen Staaten liegen meiftend zu Grunde 
und werben bier und da, jedoch unvollftändig, durch Schätungen 
ergänzt. 

Diefer Art ift eine jüngft von ber bezeichneten Amtöitelle vers 
öffentlichte Zuiammenftelung über Minerals und Metallgewinnung 
in den Hauptländern der Erbe!) weldje zwar aus ben meiften Staaten 
über 1885 ober 1886 berichtet, bei manden aber in Ermangelung 
neuer Angaben fih mit älteren begnügt (j. B. bei Britiſch⸗Indien 
mit ſolchen aus 1884, bei Griechenland aus 1883, bei Portugal und 
Chile aus 1882, bei der Schweiz aus 1881 und bei Japan aus 
1875). Um das Maf der Einheitlichfeit nicht noch zu verringern, 
nehmen wir bie vorhandenen Zahlen aud dann an, wenn uns 
neuere vorliegen. Nur in einer Beziehung haben wir eine Ergänzung 
vorgenommen, weil jonft der letzte Zwech der Veröffentlichung nicht 
erreicht wirb; wir ſetzen nämlid zu den Angaben ber Menge an ben 
wenigen Stellen, wo ber Werth am Ergeugungäorte fehlt, den all» 
gemeinen Durchſchnitiswerth (für golbhaltiges Geftein in Ruflanb 
einen geihägten) und erhalten fo einen Ueberblick nicht bloß über die 


1) Bulletin du Ministere des Travanx publies. Statistique 
et lögielation comparde. Neuvieme annde, aodt 1888. 
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Gelammtmenge, fondern aud über ben ungefähren Gefammtwerth 
ber in bie Zufammenftellung aufgenommenen Gegenftände. Die 
Einheit ift allenthalben das Tauſendfache ber Tonne von 1000 kg 


bezw. das Tauſendſgche des Franken von 81 Deutigen Pfennig. 


So verftanden, beträgt bie Jahresproduktion an mineralifchen 
Stoffen: 


in Europa: in Amertla: in anberen Erbtbeilen: 
für Menge. Werth. Menge, Werth. Menge, Werth. 
— 297 221 1 908 900 10458 819430 54% 12 525 
bituminöje Mineralien ............. 1979 1724 40 1132 28 1696 
Napbia aansasnarnnsnnene *1906 — — — — — 
Petroleum .............. 3 615 36834 105415 de 119 
Eifenerj........ Gnenaszensanaadiene — — — *60 713 — — 
—AA ——— 32 986 169,780 10 665 94290 433 3604 
Nelei PPPTFTFOTFITI PER 657 94 730 Allg 520 11 4566 
EEE 3049 6730 144 3 700 714 14 760 
Bi nenn fassen — 1071 24.060 — — bo / 374 
BEE essen un ner —— 457 6880 9 2275 _ _ 
Schwefelmineralien „2.2.2... — 485 38 250 21% 336 — — 
Nanaa,g 146 5650 32 1645 3% 65 
—SU 805 I, 163 1 249 
Dibigsassisaansaesasnannansanean 154 20 500 1/g 300 201/5 13 862 
Golde und Silberergencnanacsearnen- To bl — — — — 
goldhaltige Mineralien .............. 19 095 90 000 3; 23 _ _ 
\ 21, EEE ERRSPRE FAN all/s 11 386 165 88.000 — — 
Aluminiumerz ......... — EREE— 33 290 — — — — 
Quedſilbererz ..................... 93 8011 — — 1 11 
05 WORPERDERTEROTTTERFTTTISTTT 22/4 440 — — Po 580 
Nidels und Kobalterz................ 10%, 506 — — — — 
—————— 2 816 1 190 Bl/g 625 
Dismuth, Kobalt, Nickel............ — 650 — — — — 
Chromeiſenerꝭ...................... — — 2 154 12 135 
Acſenteggg 10 1078 — — — — 
D Ir 57 — — — — 
Seanjßittt 24 1681 24 192 — — 
Plombagin ................... — — — — 10 4128 
LT REP *305 — — — — — 
See und Steinſalz. ............... 5882 719 500 1036 25 570 1304 11530 
aujammen (ohne*) 363 250 2523100 120400 1143 400 6380 128 720 
In diefer Nachweiſung fehlen Eifenerze für Japan und Auftralien, bei Petroleum. ................. 28,782 Franfen, 
Blei⸗ und Aupfererze für Ungarn nebft Kroatien, Canada und die — & 6,072 * 
Vereinigten Staaten von Amerika, Bleierze für Japan, Bink, „Aiieggg 148,75 Pr 
Antimons und Nidelerze für die Bereinigten Staaten, Binnerze für ſÆKupferegg 22,858 pn 
Britifh- und NiederländifhIndien, Gold» und Siibererze für Ungarn u DEE anne naonun sense 22,673 = 
und die fremden Erbtheile mit Ausnahme von Chile, Queckſilbererze — Blnlel.. 22a ae 16,592 " 
für Stalien und die Vereinigten Staaten von Amerika. Südamerife „ſchwefel haltigen Mineralien... 0 u 
ift bei Blei-⸗, Kupfer- und Zinnerzen nur mit der Ausfuhr nad u Manganerz .ansosesunnsane 41,134 P 
England vertreten, Auftralien bei benfelben nur mit ber nicht felbit m Antimonerp..ersuseunrenen 228,2 ” 
verhätteten Produktion. Bayerns Zinlerze fichen mit Bleierzen, on BÜEE -nenausaaanan nun 953,6 z 
Portugals Eijenfies mit Kupfererzen, Sachſens Gold» und Eilbererze „ goldhaltigen Mineralien ..... 4,7 = 
mit Bleierzen zufammen, Rorwegens und Canabas Eifens und Kupfer⸗ n Gllleriz...zucanesurnsnane 583,656 " 
pyrite bei Eifenfics, —8.. 200,86 — 
Rechnet man unter dem obigen Vorbehalte der Richtigleit der „Nickel-⸗ und Kobalterz ....... 48,51 r 
Einzelangaben alle gemeinfam für Menge und Werth erfolgten Ans „ Bismuthe, Kobalt: u, Ridelery 13 800 " 
gaben zufammen, jo findet man ald Durchſchnittswerthe für bie m Kobalterg ............. — 202,75 n 
Gewichtstonne: Aluminiumerz. .......... .. 8,72 r 
bei folftter Kohle ............. 6,853 Franten, Quecdſilbererꝭ............... 86,01 J 
Bitumenſtoffen. ............ 224 „ Arſenilerz ........ PPIFIETFTT 100,1 " 
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bei Wolframerz ................... 407 Franlen, 
n Graphit....... Snonsnesuenennee BA 
— 428 „ 
n Ser: und Steinſalz. ............ 14,181 „ 


Werth des Außenhandel verfchiedener Länder und 
Betrag der erhobenen Eingangszölle in den Jahren 
1886 und 1887. 

(Statistical abstract for the principal and other foreign 
countries ete.) 


Im Anſchluſſe an die Mittheilung im Hanbeld-Ardiv 1888 L 
©. 414 ff. entnehmen wir dem „Statistical abstract“ nachſtehende 
Ungaben: 


1. Wertb der Waaren-Ein- und Ausfuhr. 


1886. 1887. 
Großbritannien: Pſd. Sterl. Pb. Sterl. 
Einfuhr, allgemeine ............. 349 863 000 362 228 000 
Audfuhe, ........... 268 667.000 280 763 000 
» aus dem freien Verkehr... 212433000 221414000 
Rußland: Silber Abt. Silber Rbl, 
Europäifches, Einfuhr in ben freien 
D —— 373913000 333239 000 
Finland, Einfuhr in den freien Verkehr 9899000 10819000 
Afiatiihes, Einfuhr in den freien 
42699000 49151000 
Bufammen 426511000 8393209 000 
Europäliches, Ausfuhr aus dem freien 
Bere. ..-uuuusnsonnasuonsene 435 515000 568 520 000 
Finland, Ausfuhr aus bem freien - 
Sthhh... 16577000 17006 000 
Aſiatiſches, Ausfuhr aus dem freien 
Verkehrr ....... dessen 35391000 37427000 
Bufammen 483483000 622 952 000 
Rormegen: Kronen. Kronen. 
Einfuhr, allgemeine „22222204... ‚. 135169000 133691 000 
„ in den freien Berlehr.... 131246000 128 908 000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 102 844 000 106 628 000 
" aus dem freien Berlebr .. 98922000 101846000 
Schweden: 
Einfuhr, allgemeine „2.220224... .»  2%978000 290 712000 
Ausfuhr, allgemeine... vannenncan» 228193000 246 563000 
Dänemark: 
Einfuhr, allgemeine ............. 211614000 250698 000 
„ in ben freien Berlehr..... 187 600 000 221400 000 
Ausfuhr, allgemeine...... —— 166 747 000 187 841 000 
aus dem freien Verkehr... 142800000 168 500 000 


1886. 1887. 
Hamburg: Matt. Mart, 
Einfuhr, allgemeine .. .......... 2080 716 000 2285 756 000 
Ausfuhr!) allgemeine ............ 1 669 887 000 1844 539 000 
Deutihes Reich (Zollverein): 
Einfuhr, allgemeine ......... ..... 4 309 200 000 4 602 000 000 
m in den freien Berlehr .... 28483300000 3 124 700 000 
Ausfuhr, allgemeine... ....u......+ 4 355 600 000 4624 700 000 
pr aus dem freien Berlehr .. 2985 600 000 3 135 300 000 
Ricderlande: Gulben, Gulden. 
Einfuhr in ben freien Berlehr..... 1073 946 000 1138 482 000 
Ausfuhr dus dem freien Verkehr... 947321000 991.499 000 
Belgien: Franlen. Franlen. 
Einfuhr, allgemeine .............. 2662 716 000 2906 664 000 
m In dem freien Verkehr .... 1336049000 1431 933 000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 2512 123000 2715 290 000 
FF aus dem freien Berfchr „. 1181974000 1240 625000 
Frankreich: 
Einfuhr, allgemeine .............. 5 116 600 000 4 942 700 000 
» in ben freien Berfchr..... 4 208 100 000 4 026 000.000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 4 245 900 000 4 238 200 000 
n aus dem freien Verkehr... 3248 800000 3 246 500 000 
Portugal:?) Milreis, Milreis, 
Einfuhr, allgemeine ..... ........ 62200000 49 165000 
- in den freien Berkehr..... 4669 000 42188000 
Ausfuhr, allgemeine. sun unsnnner 31636 000 28221 000 
= aus bem freien Berlchrt .. 26180000 21245000 
Spanien: Peſetas Peſetas. 
Einfuhr, allgemeine ............ 792 348 000 791 206 000 
Ausfuhr, allgemeine ............. 724 711000 717588 000 
Italien: Lire, Lire, 
Einfuhr, allgemeine .............. 1 508 036 000 1648 913 000 
n In den freien Verkehr .... 1454617000 1600 751 000 
Ausfuhr, algemeine on cuncnnnenen 1.069 367 000 1.047 037 000 
4 aus dem freien Verkehr... 1020949000 999 875000 
Defterreichslingarn : Gulden. Gulben. 
Einfuhr, allgemeine .............. — — 
u in den freien Verfebr..... 639 223 000 568 573 000 
Ausfuhr, allgemeine .............. — — 
„aus dem freien Verkehr... 698632000 672930000 
Rumänten:?) Lei, Lei, 
Einfuhr, allgemeine .............. 296498000 — 
Ausfuhr, allgemeine ............ .. 265547 000 — 
Griechenland:?) Drachmen. Drachmen. 
Einfuhr, allgemeine .............. — 144 722 000 
* in den freien Verkehr .... — 131 849 000 
Ausfuhr, allgemeine .............. — 109 391 000 
„ aus dem freien Berlehr... — 102 652 000 





!) Diefe Ungaben find nur annähernd richtig, da ein Theil bes 
Hamburger Landhandels und des Verkehrs Elbe aufwärts nicht 
unterfhieden werben Fönnen, weil Angaben darüber nicht vorliegen. 

Einſchließlich Edelmetall, gemünzt ober ungemüngt. 


1886, 

Türkei: Piafter. 
Einfuhr, allgemeine .............. 

Ausfuhr, allgemeine .............. 

Aegypten: Aegypt. Bid. 
Einfuhr, allgemeine ........... ... 7 848 000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 10 130 000 

Bereinigte Staaten von Amerika?) (Jahre 

bis Ende Juni): Dollars 
Einfuht, allgemeine ............. 655 436 000 
ri in den freien Berkehr..... 621 876 000 
Ausfuhr, allgemeine ............. 679 526 000 
„ aus dem freien Bertehr... 665 965 000 

Meritos) (Hahre bis Ende Juni): 

Einfuhr, allgemeine ............ * — 
Ausfuhr, allgemeine. ............. 43 648 000 

Argentiniiche Republit®)): Peſos nac 
Einfuhr, allgemeine ...... ——— 9409000 
Ausfuhr, allgemeine ............. 69 885 000 

Uruguay: ®)4) Peſos fuertes, 
Einfuhr, allgemeine .............. 20 195 000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 23 812 000 

Ebile:3)4) 

Einfuhr, allgemeine .............. 47 70 000 
n in ben freien Verkehr .... 44170000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 52 436 000 
„ aus dem freien Verfehr... 561240000 
GEhina:5) Hai. Taels. 
Einfuhr, allgemeine .............. 89 310 000 
= in ben freien Berlehr .... 87479000 
Ausfuhr, algemeine .............. 9 088.000 
w aus bem freien Verkehr... 77 207 000 

Japan: Den. 

Einfuhr, allgemeine ............. 87 637 000 
„ in ben freien Berfehr .... 37568000 
Ausfuhr, allgemeine .............. 48 870 000 
„ aus dem freien Berlebr... 47998000 


1) Jahr bis Ende Februar. 
2) Baargeld überall eingefäloffen. 
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1887. 
Biafter. 


2.000 367 000 2070 328 000 
1207 626 000 1270 729 000 


Aegypt. Bid. 
8 137.000 
10 876 000 


Dollars, 
„692 320 000 
679 159 000 
716 183 000 
703 023 000 


49 192.000 


Peſos nac. 
117 352 000 
84 422 000 


Befos fuertes, 
24 616 000 
18 672 000 


57 761 000 
48 681 000 
62 713 000 
69 550 000 


Haif. Taels. 
104 496 000 
102 264 000 
83 093 000 
85 860 000 


Pen. 
51 700.000 
51 672. 000 
51 947 000 

. 51.087.000 


9) Einſchließlich Edelmetall, gemünzt und ungemünst, 

4) Der offizielle Werth ift 25 pEt. unter dem wirklichen Werth. 

5) Mit Ausnahme besjenigen Theild des Handeläverfehrs mit 
Honglong, welder durch einheimiſche Schiffe vermittelt wird. 


2. Betrag der erhobenen Eingangszölle. 


1386, 
Pp.Sterl. 
Großbritannien. .....» — EDE neun“ 20 140 000 
Gold: Rbl. 
0 N, MEERE —— 68 208 000 
Kronen, 
Norwegen ouununnsscununnennenenen 17 938 000 
Schweden .............. Saramasıa . 31 579 000 
Dänemark. ...uccuennnonenunnenen. 21 325 000 
Deutiches Reich (Zollverein) (Jahre bis Part. 
Gabe Mär) „uonssorusecunnness i 005 000 
Gulden, 
Niederlande „. nur...» — ———— 4991 000 
Franfen. 
RT EEE 27 850 000 
Wranbreih ...s2ssosesnuennenaur 0a 324 600 000 
S 22 006 000 
Milréis 
Voxiugal..... 13 200 000 
Peſetas. 
Spamien 90 610 000 
Lire 
I WESTERN — 158 770.000 
Gulden, 
Deſterreich ⸗ Ungarn ............... 37 203 000 
Lei. 
Rumänien ........... PTEFTITTTLTTT 16 676 000 
Dramen. 
Griechenland ..................... 19 195 000 
Aegypt. Pfd. 
Hegypien ..onuunennnenonunnrn nern 182 503 
Vereinigte Staaten von Amerika (Jahre Dollars. 
bis Ende Juni) ...... — — — 189 410 000 
Velos nac. 
Argentinifche Republik. ....cusuneer. 27 694 000 
Defos fuertes. 
Chile ....... Gnsaoneesanrnennnnas« 10 074 000 
Uruguay!) ............. Jonsunonet« 6 804 000 
Hail. Taels. 
Shine)J...... 15 145 000 
Den. 
SON sarsnanessrse unseren 1557 000 


1) Einichließlic ber Ausfuhrzölle. 


1887. 
Po. Sterl, 
19 862 000 
Gold: Rt. 
64 379 000 

Kronen, 
16 933 000 
30 087 000 
22 364 000 

Dart. 

263 797 000 
Gulden. 

5 179 000 
Franfen. 

23 775 000 

334 500 000 

24 242 000 

Milreis, 
15 128 000 

Befetas. 
90 394 000 

Lire. 
250 604 000 
Gulden. 
36 987 000 
Rei. 


Dradmen. 
26 675 000 


Hegypt. Pb. 


Dollars, 

214 222 000 
Veſos nac. 
35 2183 000 
Peſos fuertes. 
11 251 000 
8 671 000 
Hait. Taels. 
20 541.000 


Den. 
2116 000 


2) Einſchließlich der Ausfuhr und Küftenzölle unb aller anderen 


vom Chinefiihen Zolldepartement erhobenen Abgaben. 





Gebrudt in der Königlichen hofbuchdrucerel von-E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Rodftrape 68-70. 


Deulfches Handels: Arıhiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 
Erſter Theil. 
GefehgeBung * — 


Dezember. 





— | 


Geſehe, Verordnungen ac, — Mitthellungen über den Etamb ber Gefepgebung.) 


Deutſches Reid. 


Ermächtigung einer Firma zur Abgabe von zu Des | 
naturirungszweden zu verwendendem Holzgeift an 
Gewerbetreibende und Händler, 
(Gentralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 47.) 


Dem Fabrilanten Karl Ang. Rüggeberg zu Neheim ift die 
Erlaubniß ertheilt worden, den von ihm bergeftellten, zu De- 
naturirungszweden zu verwendenden Holzgeift dur einen anıt« 
lich beftellten Ehemiler unterſuchen und in feiner Fabrik amtlich 
verfhließen zu laffen, fowie denfelben außer an Fabriken, bie 
zur Bufammenfegung des allgemeinen Denaturirungsmittels 
ermächtigt find, auch an Gemerbetreibende und Händler ab» | 
zugeben. | 


Frankreich. 


Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh, 
Schafvieh, Ziegen und Schweinen aus Deutfchland 
und Defterreich-Ungarn. 

{Journal offlieiel vom 21. November 1889.) 


Eine Berordnung des Franzöfifhen Aderbauminifteriums | 
vom 20. November 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr nad Frankreih und die Durdfuhr 
dur Frankreih werden zu Lande und zur See für Rindvieh, 
Scafvieh, Ziegen und Schweine Deutfher und Defterreichifch- 
Ungarifcher Provenienz bis auf Weiteres verboten. 

Art. 2. Rindvieh, Schafvich, Ziegen und Schweine, deren 
Einfuhr nad Frankreich weder Auch gegenwärtige noch durch 
frühere Verordnungen verboten ift, müſſen vom 1. Dezember 
1889 ab von einer Beiheinigung der Behörde des Herkunfts: 
ortes begleitet fein, worin bezeugt wird, daß die Thiere gefund 
find und daß an dem Drie bei der Mbfendung keinerlei an- 
ftedende Krankheit unter den Thieren der betreffenden Gattung 
herrſchte, noch innerhalb der der Berfendung vorausgehenden 
ſechs Wochen geherrfht hatte. 

Deutſches Handeld-Arhin 1889. I. 





Die Vorlage diefee Beiheinigung entbindet bei der Ein- 
fuhr von Bieh über die Zollämter, bei welchen fein Beterinärs 
dienft befteht, nicht von der Beibringung des im Art. 4 des 
Dekrets vom 6. April 1883 erwähnten Zeugniſſes. 


Fabrikationsnachlaß für Zuder der Franzöſiſchen 
Kolonien im Betriebsjahre 1889/90, 


Auf Grund des Art. 2 $ 1 des Geſetzes vom 13. Juli 


' 18861) bat der nach dem Mutterlande verſchiffte Buder der 
‘ Franzöfifhen Kolonien vom Sampagnejahre 1887/88 ab An« 


ſpruch auf einen Fabrilationsnachlaß, welcher dem Durchſchnitt 
der von der einheimifhen Zuderfabrilation während des Vor— 
jahres erzielten Rendementsüberfhüfle entfpricht. 

Diefer von der einheimifhen Zuckerfabrilalion erzielte 
Durchſchnitisſatz betrug 26,19 pGt., und demgemäß ift dem 
Buder der Franzöfiihen Kolonien, weldyer vom 1. September 
1889 bis 31. Auguft 1890 nah dem Mutterlande verfchifft 
wird, ein Fabrilationsnachlaß von 26,19 pCt. zu gewähren. 


Columbien. 


| Ermäßigung des Einfuhrzolls auf künſtlichen Guano. 


(Diario Oficial vom 10. Dftober 1889 Nr. 7895.) 


Eine Verordnung vom 4. Oftober 1889 Nr. 802 enthält 
\ folgende Veflimmungen: 

rt. 1. Der Einfuhrzol auf künftlihen Guano (guano 
artifieial) wird auf 5 Gentavos für das Kilogramm ermäßigt. 


‘ Die Ermäßigung wird nach Maßgabe von Art. 205 der Eolum- 


bifhen Berfafjung wirlſam. (Anmerkung der Redaktion: d. h. 
vom 2, Januar 1890 ab wird der beftehende Einfuhrzol monat- 
lid um 10 p&t. verringert.) 

Art. 2. Der andländifche Abfender muß ſchwören, daß 
die in der Zollfaltur bezeichnete Waare künflliher Guano (guano 
artiieial) ift, und die Eidesleiftung muß auf der Zollfaltur 
verzeichnet fein. Auch der Empfänger hat einen entfpredenden 
Eid zu leiften. 


) Hand, Arch. 1886 I. ©. 479, 





90 


Großbritannien. 


Bolltarif für Trinidad, 


Nah dem „Board of trade journal“ (September 1889) 
werden jegt auf der Infel Trinidad folgende Eingangszölle 


erhoben: 


Gegenflände. 
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Brot aller Art . Faß 
Butter... Bilund 
Oleomargarine, Butterine, oder fonflige 
—— mit Ausnahme von 
hmeinefhmalz und Ghee (aus 
gelaffene Butter) . 2. 2 22. — 
Wagen auf Federn, vierrädrige . Stüd 
” zweirãdrigee. — 
—, een fund 
Körnerfrüchte aller Art, einſchl. Hafer .| Bufbel 
DENBR ns er, ie Stüd 
. Faß von 
Weizenmehl . 196 Pfund 
Schießpulver . Pfund 
Butter, ausgelafene . A 
Metallmaaren (hardware) . Werth 
Irden- und Glasmwaaren . w 
auögeräb - . . . . 
hmeinefhmall. . . . 100 Bfund 
Lederwaaren . . . Werth 
Getränfe: 
Malzgetränte in Gebinden Ballon 
Dutzend ſog 
Quart · 
” ” Flaſchen flaſchen 
ach 
erhältni 
Rum, von jedem Galon der Normal: 
ſtärle nad Syles Hydrometer, und 
fo im Berhältniß für jede größere 
oder geringere Stärfe und für jede 
größere oder geringere Menge als 
ein Gallen. . » 2. 22. .| Gallen 
Eprit, mit Holzgeift dematurirter, 
welcher als folder von dem Boll: 
folleltor anerlannt wird —— 
Ale anderen Spirituoſen, Brannt⸗ 
meine, Lilöre und Kordials, von 
nicht ig als der Normaljlärte 
nad Syles Hudrometer, mit Aus 
nahme von Zinkturen, weldhe von 
dem Bolltollettor als Lediglich zu 
mediziniſchen Sweden beftimmt an: 
ejehen werden und mit dem Zoll⸗ 
ag für nicht befonder8 aufgeführte 
Waaren zu belegen find . . . . | Ballon 
Flüſſigleit 


und für jeden Grad über die vor- 
ftehend genannte Stärfe hinaus 
ein Zollzufhlag von 3 Pence 
für das Salon, 


4 


Gegenftände. 


Getränte: 

Wein in Flafchen: 
Shaumwen . 2 2 22.0. 
Alle anderen Weine in Flafhen von 

| geringerer alö der nachſtehend an- 
egebenen Normalflärte nah Syles 
| Shorometer, mit Ausnahme medi- 
| zinifher Präparate von in, 
melde von dem Bollfolleltor ala 
| {ediglih zu mediginif—hen Zweden 
| beftimmt —— werden und 
mit dem Zollſatze für nicht be 
fonders aufgeführte Waaren zu 
| belegen find: 42 Grad . . . . 
| md für jeden Grad über die 
vorgenannte Stärke hinaus 
ein Zollzuſchlag von 3 Pence 
| für das © 
| Bein in fäflern: 
Alle Weine in Fällern von geringerer 
ald der nachſtehend angegebenen 
Normalftärte nah Syles Hydro- 
meter: 
a Grad. . 


J a 
und für jeden Grad über die 
vorgenannte Stärle hinaus 
ein Zollzuſchlag von 3 Bence 
für das Gallon. 
| Zündhölghen, Streid-, für jedes Groß 
|" Schadteln oder fonftiger Pädden, je 
| Be um ald 120 Zundhoͤlzchen ent 
I o Betmd. » » 2 en — 
wenn diefelben mehr ald 120 Stüd 
| enthalten, fo wird der Boll im 
| Verbältniß erhoben. 
‚ Mehl, mit Ausnahme von —— 
Musleten, Flinten, Piſtolen, Bogelflinten, 
Flintenläufe und Fünienſchäfte 
| Kreofotöl . marine Gene 
Kolosnußöl . 
Petroleum . . . 
| Anderes Del . . — 
Delmehl (oil men) . . . . - 
| Opium, einfhl. aller mit Opium und 
| einem Opiumpräparat vermijchten oder 
\ gefättigten Waaren oder Gegenftände, 
\ mit Ausnahme von Dpiumtinktur, 
welche vom Zollkolleltor als lediglich 
| zu mebizinifchen Bweden Pelle an. 


allon. 


” 


geſehen wird und mit dem’ Holfag für 

| nicht befonders aufgeführte Waaren zu 
belegen fe. 2 =...» 

J er 

are u EEE 

1 DT er ar 64 

| I EEE OEFNER A 


i 


Mafftab. 


Gallon 


Faß 


Stüd 
Werth 
Ballon 


‘| 100 $fund 


Pfund 


"| 100 Pfund 


Pfund 
















Gegenftände, 





& 
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| 
Bauholz, efägt oder behauen . 1000 IFuß 8 3 
— — 1000 Stüd|—| 1| 6 
= Faßdauben (shooks) . Bündel |—i—| 7 
— Stäbe (staves) 1000 Städ |—112 — 
„ Holgreifen . = 3— 
Tabat: | 
unverarbeitet . . Pfund 3 1 
Gigarren und Giparretten R 1, _ 3— 
andere Fabrilate. . = - ı 4 
Tertilfabrifate aller Urt, " Klleidungsftäde 1 
aller Art, Bolamentierwaaren —— Werth | A pCt. 
Alle anderen Waaren und Effelten aller 
Art, melde nicht Bee a 
geführt find - 2. + - F 1pCt. 


Zollfrei find: 


Gegenſtände aller Art, welche für den Gouverneur oder für | 
den dienſtlichen Gebrauch der Königlichen Land- und See 
macht eingeführt oder der Niederlage entnommen werden; 

Gegenftände zum Bau, zur Reparatur und zur Ausfhmädung 
von Kirchen, und Wein zu gottesdienftlihen Handlungen; 

Thiere aller Art, mit Ausnahme von Hunden; 

Arromwroot; 

Bücher, gedrudte, welde nach der Verordnung 14 don 1874 
nicht zollpflichtig und nicht Rechnungsbücher find; 

Mufitalien, gedrudte, welche nad der Verordnung 14 von 1874 
nicht zolpflichtig find ; 

Edelmetall, ungemüngt; 

Rinde; 

Kuoden und Hörner, unverarbeitet; 

Bohnen, getrodnet; 

Steintohle; 

Kots; 

Baummolle, rob; 

Kalao, unverarbeitet; 

Kolosnüſſe; 

Kaffee; 

Kaſſave · Brot und «Mehl; 

Holzkohle; 

Gemürznelten; 

Zimmet; 

Dholl; 

Dipidivi; 

Erde, Sand und Steine; 

Eier; 

Obſt, friſches; 

Fiſche aller Art, mit Ausnahme der in Büchſen 

viſchleim; 

Pflanzen und Bäume, lebende; 

Gram; 


lonſervirten; 


——* getrieben von Dampf, Waſſer, Elektrizität, Wind, 
Gas oder fomprimirter Luft; 
Dampffeffel und Theile davon; 
Zuderpfannen, Waflerröhren und alle bei der Verarbeitung 
von Produften Verwendung findenden Maſchinen, wenn fie 
aals folde vom Zolltolleltor anerkannt werden: 

' Schienen und andere Artikel zum Bau oder zur Reparatur von 
Straßenbahnen oder Feld-Eifenbahnen ; Wagens und Eifen- 
zeug für Wagen, welche darauf Verwendung finden, wenn 
fie als folde vom Zollkolleltor angejchen werden; 

Fleiſch aller Urt, mit Ausnahme des in Büchſen konfervirten; 
Dünger; 
Mustlatblüthe; 
Beitungen; 
Muskatnuß; 
\ Preftohle; 
Erbfen, getrodnet; 

\ Baargeld; 

Sämereien; 

Stärte; 

Zwiebeln und Wurzeln; 

Tonlabohnen; 

Gemüfe, frifch, nicht zubereitet oder verarbeitet. 





| Aenderungen des Zolltarifs für Neufundland. 
(Moniteur belge vom 2. Dftober 1889.) 


Durch Gefeb vom 1. Juni 1889 hat der Folltarif von 
Neufundland nachſtehende Aenderung erfahren: 
| Brot und Zwiebad: 

SHarter Shifjszwiebad . . Gentner 0,% 
Anderes Brot. . . + Werth 20 pEt. 
| Dampfmafcinen, Keſſel, —— (Bropeller), 

Wafler-Räder und Sägen zum Wafferbetrieb' „ 10 pEt. 
| In dem Verzeihniß der zollfreien Artikel treten nad- 
| folgende Yenderungen ein: 

Der Abſatz: Dampfmafdinen, Keſſel, Schrauben (Pro: 

peller), Waflerräder und Sägen zum Wafjerbetrieb, wenn 
| folhe zum Bau von Schiffen auf den Werften ber 
| Kolonie und zum Bau von Werfflätten und Fabriken 
| dienen, wird aufgehoben und durch den folgenden erfegt: 

„Begenftände, zum Gebraud der Mumizipalität von 
| St. John eingeführt." 





Dollars. 


.- 


v0* 
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Schweden und Norwegen. 
Aenderungen des Schwebifchen Zolltarifs. 
Unterm 19. Auguft d. 3. iſt für Schweden ein neuer Bolltarif erlaffen worden, welcher am 1. Januar 1890 in Kraft 
tritt. Derfelbe unterſcheidet fib von dem jegigen Tarif (Hand, Ar. 1888 I. ©. 691) in der Hauptfadhe durch zehn neue 
Bofitionen, welde nachſtehend in Ueberfegung zufammengeftelt find: 


Tarif vom 18. Juni 1888. Tarif vom 19. Auguft 1889. 






- Ein. | Sollg. | 3 Ein, | Bolfay. 

= | Benennung der Gegenftände. heit. ' = | Penennung der Gegenftände. | peit, 

& Rronen., Der. | Rronen., Dere. 
Albums kg 2 — 8 Albums oder Theile davon. . .| kg 2 | — 
Blumen: Blumen: | 

natürliche, ſowie Zweige und natürliche, abgefchnittene, ſowie | 
Blätter, friſch oder getrodnet, | Zweige und Blätter, frifc oder 
melde nicht als Apothefermaaren | getrodnet, nicht fpezifigirt umd 
anzufeben ſind. u 2 — —* als Apothelerwaaren anzu⸗ 
ehen: 
| als Schmud verwendbar, Lofe 
| oder zufammengebunden: 
| 48 Blumen - -» » 2 2.201 u 3 — 
| 49 Zweige und Blätter. . | „ — 50 
| 0 andere Arten. . 2.2... — frei 
19Shalb. » .» 200er.) — 26 Firniß: 

Anmert. Sogen. Spiritus ⸗Firniß 1141 Spiritus. 22h ke 1 20 
wird nad den im Tarif enthal- 115] andere Arten. -. » 2 2.2.1 „ — 30 
tenen Pofitionen für Branntwein Unmerl, Für Spiritus: Firnik, 
und Spirituß verzollt. welcher in, über 20 kg haltenden 

Gefäßen eingeht und in tem der 

Spiritus vor der Zollbehandlung 

vorſchriftsmäßig dematurirt mor« 

den ift, wird der Bull mur mit 
| 40 Dere für 1 kg berednet. 

Farben und Farbftoffe: Farben und Farbftoffe: 

141) Malerfarben, mit Del zubereitet] „ * | >» | 144) Malerfarben, mit Del zubereitet| „ — 15 

181] Olaspulver und Glasſcherben. „ _ 2 | 184) Ölaspulver . re — 2 


| 185| Glasicherben . 
Eollodium: wie chemiſch⸗techniſche 325] Collodium 


Präparate (5 pEt. vom Werth). 


322] Konferven in hermetiſch verfchlofienen 
3233| oder Iuftdichten Gefähen, eßbare 
Waaren, einfchl. des Gewichts 





der Gefäße .. 2.2200... der BE nenn | 
— — — — — — — 328] Fleifch von Rindern und Schafen] kg — | 122 
Holzwaaren: Holzwaaren: | 
Fourniere und gehobeltes Kiften» Fourniere und gehobeltes Kiften- 
hol; von 7 mm Dide und holy von 7 mm Dide und 
weniger tragen die Hälfte des weniger: 
Zolles, welder für Zifchler- 591 von Tannen oder Fichten — 6 
—— Holzart be- | 592) von anderen Holzarten . “ — 10 
immt iſt. | 
ee a En EL 624] Belocipede .| 100 | 
| Kronen | 
8 | 8 Werd 5 — 
enge: euge: | 
von Baumwolle ......... * Baumwolle... ..... 
u a ee Aa, ae 642] Teppiche . a kg | — No 
| | \s 
6 


Konſerden in hermetifchverfchloflenen 
oder luftdichten Gefäßen, epbare 
Baaren, einihl. de8 Gewichts 
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Kontrole über die Fabrikation von Margarine und | 
den Berkauf derfelben in Schweden.) 


Eine Königliche Verordnung vom 11. Oktober 1889 beftimmt 
was folgt: 

Bir Oscar, von Gottes Gnaden :c., thun fund, daß Wir 
für gut befunden haben, unter Aufhebung der Berordnung vom | 
2. Ditober 1885, betreffend Kontrole über ten Verlauf von 
Margarine oder Kunftbutter, und unter der Beflimmung, daß | 
die Vorſchriften der 88. 1, 9, 11 und 18 der Berorbnung, be» 
treffend ausgedehnte Gemwerbefreiheit, vom 18. Juni 1864 auf | 
die Fabrikation von Margarine nicht maßgebend fein jollen, in 
Gnaden Folgendes zu verorbnen: 

$. 1. Margarine im Sinne diefer Verordnung ift jede | 
butterähnliche Waare von jeder beliebigen Herftellung, Miſchung 
und Zufaommenjegung, ſoweit diefelbe Fett enthält, welches nicht 
aus Milch Hergeftelt worden iſt. Im Folge deſſen ift nad 
diefer Verordnung das Vermiſchen von Butter mit einem Stoff, | 
welcher ein derartiges Fett enthält, ebenfalls ala Fabrilation 
von Margarine zu betrachten. 

$. 2. Den Butterfabrifanten ift nicht geftattet, in den 
Meiereilofalen Margarine herzuftellen oder durch Andere hers | 
ftellen zu laſſen, noch anderdmo Margarine zu anderen Zweden 
als zum Berbraud im eigenen Haushalt herzuftellen. 

$. 3. Ulinea 1. Jeder, der Margarine zu anderen Zwecken 
als zum Berbraud im eigenen Haushalt herflellen mil, hat 
unter Beifügung derjenigen Schriftſtüde, welche fein Recht zur 
Ausübung des Tobrilgewerbed im Lande bemeifen, bei der 
zuſtãndigen Königlihen Provinzial-Regierung bezügliche Meldung 
zu machen; gleichzeitig ift der Drt anzugeben, an welchem die 
Fabrilation ftattfinden fol. Wird die Fabrikation an einen 
anderen Ort verlegt, jo ift der Fabrilant verpflichtet, bei der 
Königlichen Provinzial-Regierung darüber Meldung zu machen. | 

Alinea 2. Wünſcht Jemand die im Alinea 1 diefes Paragraphen 
bezeichnete Fabrikation in einer Stadt oder an einem Orte, für | 
melden bie betreffenden Beftimmungen der Gefundheitspoligeis 
Verordnung für das Reich bezügli der Städte als gültig | 
erflärt worden find, auszuüben, fo bat derfelbe außerdem den | 
Borſchriften des $. 16, Alinea 3, derfelben Verordnung nach | 
zufommen. 

8.4. Alinea 1. Die im $ 3 bezeichnete Fabrikation fol 
unter Auffiht einer von der Königlichen Provinzial-Regierung 
verordneten Perſonlichleit ftehen; letztere ift verpflichtet, unter Ber | 
folgung der von der Medizinal- Direktion zu ertheilenden 
näheren Borfchriften genau darüber zu wachen, daß außfchlieh- 
lid vollgute und für die Gefundheit unfhädlihe Materialien 
bei der Fabrilation verwendet werden, und daß letztere auch 
fonft in einer ſolchen Weife betrieben wird, daß das Fabrilat 
der Gefundheit nicht ſchädlich werden kann. 

1. 

8.5. Alinea 1. Wenn Jemand zu anderen Zweden als 
zun Berbraud) im eigenen Haushalt Margarine herftellt oder | 











I) Bergl. Hand. Arc. 1885 I. S 456. 


damit Handel treibt, fo ift derfelbe verpflichtet, die Waare in 
einem Gefäß aufzubewahren, welches entweder vieredig ift oder 
eine folde ovale Form hat, daf die Länge mindeftens anderthalb 
Mal fo lang ift als die Breite; auswendig an dem Boden des 
Gefäßes, fowie an deffen Dedel und Seiten muß ſowohl das 
Wort „Margarin“ oder „Margarine“, als aud der Name des 
Babrifanten oder des Importeurs, falls die Waare vom Aus; 
lande her eingeführt worden ift, fichtbar fein. Jedoch darf die 
Wagre im Detailgefhäft zum Berlauf aud in Klumpen oder 
Hleineren Stüden ausgeftelt werden, jo weit an der Waare eine 
leicht in die Augen fallende Marke oder Eritette mit dem Mort 
„DMargarin” oder „Margarine“ in deutlihen Buchflaben an- 
gebracht iſt. 

Alinea 2. Bei der Einfuhr und Ausfuhr ift Mar— 
garine ebenfalls in Gefäßen von oben angegebener 
Gorm und mit denfelben Bezeihnungen zu verpaden. 

Alinea 3. Beim Berfauf von Margarine foll die Waare 
dem Käufer in eimem mit dem Worte „Margarin” oder 
„Margarine* im deutlihen Buchſtaben verfehenen Umfchlag 
ausgehändigt werden, fo weit die Waare nicht in Gefäßen von 
oben angegebener Yyorım und mit denfelben Bezeichnungen ver» 
fehen verabreicht wird. 

8.6. Beim Feilhalten von Margarine — fei es in Läden, 
an offenen Plägen oder auf Schiffen — ift der Verfäufer ver- 
pflichtet, durch deutliche umd leicht in die Augen fallende Ans 
ſchläge dies befannt zu machen. 

$. 7. Im Rechnungen, Falturen, Frachtzetteln, tonnoffe- 
menten, Sclußzetteln, PLieferungsverträgen und anderen ähn- 
lichen ſchriftlichen Alten, welche auf Margarine Bezug haben, 
ift die Waare ansdrädlic ald Margarine zu bezeichnen. 

$. 8, Alinea 1. Wenn eine vom Auslande eingeführte 
Baare, melde ald Margarine zur Verzollung angemeldet wird, 
nicht in Gefäßen von der im $. 5 Alinea 1 angegebenen Form 


‚ und Bezeichnung verpadt ift, jo ift die Waare, bevor diefelbe 


vom Zollamt ausgeliefert werden darf, durch Fürſorge des 
Importeurd in ein vorfdriftsmäßiges Gefäß umzupaden oder 
dad Gefäß nad Maßgabe des genannten Titels zu zeichnen; 
wenn nicht zu konftatiren ift, daß die Waare in Schweden her- 
geftelt und früher aus dem Lande ausgeführt wurde, fo ift 


‚ die Zollverwaltung verpflichtet, darauf zu achten, daß an dem 


Gefäß in einer deutlichen und leicht in die Augen fallenden 
Weiſe angegeben wird, daß die Waare ausländifches Fabrikat ift, 

Alinea 2. Wenn zu befürdten ift, daß eine vom Yus- 
fande eingeführte Waare, welche nicht ald Margarine zur Ber: 
zollung angemeldet wird, oder eine zur Ausfuhr angegebene 
Waare aus Margarine befteht, obwohl diefelbe nicht in Gefäßen 
von der im $. 5 angegebenen Form und Bezeichnung verpadt 
ift, oder wenn die Bollverwaltung die Vorſchrift des $. 7 
bezüglih der vom Auslande eingeführten oder zur Ausfuhr 
angegebenen Waare für verlegt hält, jo ift die Zollvermaltung 
verpflichtet, dem zuftändigen öffentlichen Aulläger fofortige An- 
zeige zu machen. 

$. 9. Alinea 1. Zwedö der Kontrole Über die Nachachtung 
diefer Verordnung ift der Öffentliche Ankläger oder der feitens 
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der Königlichen Provinzial-Negierung Beauftragte beredhtigt, von 
der ald Margarine verbädtigen Waare Proben zu entnehmen. 


Die Entnahme der Proben darf bezüglich der im Zollamt 


befindlihen Waaren jedoch nicht vor der Verzollung der Waare 
erfolgen. 

Auch ift diefelbe mit der möthigen Vorſicht vorzunehmen, 
damit weder die Waare noch das Gefäß unnöthigerweiſe be 
fhädigt werden, auch bat die Entnahme der Proben, wenn 
möglich, in Anmefenheit des Befigers der Waare oder deflen 
Bertreterd zu erfolgen. 

Alinea 2. Die Probe, welche aus etma 50 Gramm 
beftehen fol, ift in Gegenwart von zwei Zeugen zu entnehmen 
und in einen pafjenden Behälter zu verpaden. Letzterer ift 
fodann mit den Auffhriften der Zeugen zu verfehen, mit dem 
Siegel eined der Zeugen zu verfiegeln und fodann der zu. 
fländigen Unterfuhungs- Behörde zweds Unterfuhung zu über: 
fenden. Bon dem Refultat der Unterfuhung hat die Unter 
fuhungs » Behörde baldmöglidft Denjenigen in Kenntniß zu 


fegen, welcher die Probe eingefandt hat; den nicht angewandten 
Theil der Probe hat die Unterfuhungs « Behörde in geeigneter | 


Weiſe fo lange aufzubewahren, bis die in Folge der Unter. 
fuhung etwa angeftrengte Klage endgültig entſchieden worden ift. 

$. 10. Alinea 1. Die mit Hülfe von Staatöbeiträgen 
eingerichteten chemifchen Stationen für den Bedarf der Pands 
wirtbfhaft und der Gewerbe find für die im $. 9 erwähnten 
Unterfuhungen zuftändig und berechtigt, bezüglice Attefte aus · 
auftellen. 

Die gleihe Zuftändigleit haben aud Diejenigen, melde 
von der Pandmwirtbfchaftsdireltion für lompetent erklärt worden 
find, derartige Unterſuchungen zu verrichten, und den Auftrag 
der Königlihen Provinzials Regierung dazu erhalten haben. 

Alinea 2, x. 

$. 11. Alinea 1, Für die im $. 9 erwähnten Unter» 
ſuchungen nebft den Atteften darüber werden bie Gebühren nad) 
folgenden Säten berechnet: 

Für die Unterfuhung einer einzelnen Probe 

„ bon zwei gleichzeitig von derfelben 
BVerfönlichkeit eingegebenen Proben 8 „ 

„ Jeder einzelnen Probe über die 


” ” 


beiden erften, wenn mehrere Proben 
von derfelben Perfönlihteit gleich · 
zeitig eingegeben werden . . . 2 
Alinea 2. Die dem öffentlichen Anlläger oder dem feitens 


der Königlichen ProvinzialsRegierung mit dem Entnehmen der 
Proben Beauftragten bei der im $. 9 erwähnten Unterfuhung 
erwachfenen Soften find mach Meldung bei der Provinzial 
Regierung aus Öffentlihen Mitteln zu erftatten, falls nicht die 
Provinzial-Regierung im irgend einem Falle der Anfiht ift, daß 
eine Beranlafjung zur Entnahme der Proben offenbar nicht 
vorgelegen bat. Wenn feftgeftellt wird, daß die unterfuchte 


Waare aus Margarine befteht, fo ift der Vefiger der Waare | 


verpflichtet, der Staatslaffe die Unterſuchungsloſten zu erfegen. ıc. 
$. 12. Alinea 1. Derjenige, welder die Borjchriften des 
$. 2 verlegt oder zu anderen Smeden ald zum Verbrauch im 


4 Kronen. | 


| eigenen Haushalt Margarine fabrigirt, ohne den Vorſchriften 
des $. 3 Alinen 1 nacgelommen zu fein oder ohne daß ein 
Kontrolaut bei der Fabrikation beftellt war, und die Fabrilation 
fortgefegt wird, obgleich ein Werbot dagegen nad; Maßgabe 
des $. 4 Alinea 1 erlajien worden ift, verfällt im eine 
Strafe von Einhundert Kronen bis zu Eintaufend Sronen 
einſchließlich. Die gefegwidrig fabrizirte Waare ift zu fonfisziren. 

Alinea 2. Derjenige, welder die Vorſchriften des &. 5 
Alinea 1 verlegt oder Margarine in anderen ald nad den Be» 
flimmungen des gedadhten Paragraphen geformten oder gezeichneten 
Gefäßen, ohne daf die Waare als Margarine zur Zollbehandiung 
angegeben wird, einführt oder einzuführen verſucht, iſt nad 
Maßgabe des Alinea 1 diefes Paragraphen zu beitrafen; die 
Waare foll alddann beſchlagnahmt werden. 

Alinea 3. Derjenige, weldher Margarine aus dem Reiche 
ausführt oder auszuführen verſucht, ohne daß dieſelbe in 
| Gefäßen von der im $. 5 Alinen 1 amgegebenen Form und 
Bezeichnung verpadt ift, wird mit einer Geldſtrafe von Zwei- 
hundert bis Zweitaufend Kronen oder Gejängniß beitraft. Der 
Schuldige hat außerdem die Waare verwirkt oder ift verpflichtet, 
den Werth derfelben zu bezahlen, falls fie nicht herbeigeſchafft 
‚ werben kann. 

Alinea 4. Bergehen gegen die Vorſchriften des $. 5 Mlinea 3 
und des $. 6 werden mit einer Geldftrafe von Fünf bis Fünfzig 
Kronen beitraft. 

Alinea 5. Wenn Jemand die Vorſchriften des $. 7 ver« 
letzt, jo ift derfelbe mit mindeftens Fünf, höchſtens Fünfhundert 
Kronen zu beftrafen. 

Alinea 6. Vergehen, für welde Strafen nad) diefer Ber: 
ordnung feftgefegt worden find, follen durch Belanntmahungen 
veröffentlicht werden, welche auf Koften des Verurtheilten durch 
Fürforge des öffentlichen Anklägers im irgend eine Ortszeitung 
aufzunehmen find. 

$. 13, 14, 15, 16 ꝛc. 

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Sanuar 1890 in Kraft. 

Derjenige, welcher bei dem Infrafttreten diefer Verordnung, 
nad in bisher gefegliher Form erfolgter Meldung, die oben 
im $. 3 erwähnte Fabrilation bereit betreibt, iſt nicht ver⸗ 
| pflidtet, bei der ihm nah dem genannten Paragraphen 

obliegenden Meldung fein Recht zur Ansübung des Fabrik- 
gewerbes im Reiche zu beweiſen. 
ꝛc. 


| Beſteueruug ausländifcher Handlungsreifender in 
Schweden.) 
| Eine Königliche Verordnung vom 5. Oltober 1839 beftimmt 
‚ im & 6 was folgt: 
Ein Ausländer oder ein im Auslande wohnhafter Schwediſcher 
Unterthan, welcher für dasjenige Jahr, für welches die Steuern 
| an den Sqmerhiäen Staat zuletzt erhoben wurden, dieſe 





ı) Bergl. Hand. Art. 1886 J. ©. 691. 
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Steuern nicht bezahle hat, muß, wenn er im Lande umher 
reifen und für eigene oder für fremde Rechnung zur Einleitung 
von Geſchäften, mit oder ohne MWaarenproben, ausländifche 
Waaren, welche fpäter vom Auslande geliefert werden follen, 
ausbietet oder Gejchäfte darüber abfchlieht, bei feiner Ankunft 
im Reiche dem Königlichen Steuereinnehmer in der mädjflen 
Stabt eine Ichriftliche Angabe darüber einreichen, wie lange er 
in Schweden zu bleiben gedentt, und dabei für die Berechtigung, 
einen folhen Handel treiben zu dürfen, im Voraus für jeden 
Kalendermonat, gleichviel ob er während des ganzen Monats 
oder nur während eines Theiles desjelben von der Berechtigung 
Gebraud) machen mill, 100 Kronen erlegen, welche Abgabe 
entweder für längere Zeit auf einmal oder wenigſtens für 
einen vollen Monat an ben Königlichen Stenereinnehmer in 
einer Stadt derjenigen Provinz, im welcher er fi zur 


Zahlungszeit aufhält, eingezahlt werden muß; die Duittung | 


über die bezahlte Abgabe foll auf gedrudten Formularen 
ertheilt werben; jebes diefer auf Einhundert Kronen lautenden 
Formulare foll eine Mahnung enthalten, die betreffenden 
geleglihen Vorſchriften genau zu beobadten. 

Jeder Ausländer oder jeder mit Ausländern, wie oben 
erwähnt, gleichgeftelte Schwediſche Unterthan, melder aus⸗ 
ländifhe Waaren ausbietet oder Geſchäfte darüber abſchließt, 
muß, bevor er an irgend einem Ort feine Geſchäfte beginnt, 
vor der zuftändigen örtliden Polizeibehörde beweiſen, daß er 
die vorgefchriebene Abgabe thatſächlich erlegt hat, und auf fein 
Verlangen fol ihm von der Behörde über feine Anmeldung 
eine Beſcheinigung ertbeilt werden. 
betroffen, daß er dergleichen Handel treibt, entweder ohne die 
Abgabe erlegt oder bei der zuftländigen Polizeibehörde den 
Beweis darüber erbracht zu haben, daß er die Abgabe erlegt 
hat, fo foll er mit einer Strafe von 100 bis 500 ſtronen 
belegt werden und zugleich im erfigenannten Kalle fchuldig fein, 
die Abgabe für diejenige Zeit zu erlegen, unter welcher er ben 
ungefeglihen Handel betrieben hat. Vergehen hiergegen 
werden von der Bolizeilammer, wenn eine folde am Drte ift, 
fonft aber von dem allgemeinen Gericht behandelt. 


Stalien. 


Zollgeſetz. 


Durch Geſetz vom 29. Auguſt d. Is. war die Königlich 
Ralieniſche Regierung u. A. ermächtigt worden, die z. 3. in 
Geltung befindlichen Zollgefege unter einander in MUeberein- 
fimmung zu bringen, fowie einen einheitlichen Tert derfelben 
unter dem Titel „Zollgeſetz“ zu veröffentlichen. Die Bublifation 


dieſes einheitlihen, vom 8. September d. 98. batirten und am | 


1. Januar 1890 im Kraft tretenden Zollgeſetzes hat im der 
Gazzetta ufficiale vom 20. September d. 38. flattgefunden, 


Wird Iemand dabei | 


Feſtſetzung der natürlichen Alkoholftärke der zur Aus: 
fuhr beftimmten Italienischen Weine zum Zwecke der 
Rüdvergütung der Steuer für den Alkoholzuſatz. 
(Gazzetta ufficiale vom 12, November 1889.) 


Eine Königl. Verordnung vom 8. Rovember 1889 beftimmt 
was folgt: 

Art. 1. Die Berordnungen vom 31. Auguft 1888) und 
| vom 22. Februar 1889,2) betreffend die Feſtſetzung der natür- 
| lichen Alloholſtärle der zur Ausfuhr beftimmten Italienischen 
Weine zum Zwecke der Rüdvergätung der Stener auf den 
Altohol, werden aufgehoben. 


Art, 2, Zum Zwecke der genannten Rüdvergätung wird 
der natürliche Alkoholgehalt der Stalienishen Weine, um als 
Grundlage für die Ermittelung der Menge des Altoholzufages 
zu den zur Ausfuhr beftimmten Weinen zu dienen, auf 15° des 
amtlichen Gentefimalalloholometer& feftgejegt. 

Für die zur Wermuthfabrilation verwendeten Weine wird 
der muthmaßliche natürliche Alkoholgehalt mit 8° beibehalten. 


Art. 3. Die gegenwärtige Verordnung ift dem Parlament 
behuſs Ummandlung in ein Geſetz vorzulegen. 





Oeſterreich⸗Ungarn. 


Bezeichnung des aus verſteuertem Zucker erzeugten 
Staubzuckers (geſtoßenen Zuckers, Zuckermehls) mit 
amtlichen Verſchlußmarken. 

(Defterr. Neihögefegblatt Nr. 163.) 


Ein Erlaß des Defterr. Finanzminifteriums vom 10. Oltober 
1889 ordnet im Einvernehmen mit dem Königlich Ungarifchen 
Hinangminifterium traft der Beflimmung des $. 26, Alinea 3 
deö Zuderfteuergefeged vom 20, Juni 1888°) an, daß Perfonen, 
welche aus bereits verftenertem Zuder Staubzuder (geftoßenen 
Zuder, Zudermehl) erzeugen, verpflichtet find, diefen Zuder 
vor der Hinmegbringung ans den Aufbewahrungsräumen, be- 
ziehungsmweife vor der Imverkehrfekung deijelben mit amtlichen 
Berſchlußmarlen verfehen zu laſſen. 

Bezuglich des hierbei zu beobadtenden Borganges haben 
‚ die Beflimmungen der Minifterialverordnung vom 27. Auguſt 
' 1888 (Deflerr. R. ©. BI. Nr. 143), betreffend die Verpflichtung 
\ der Erzeuger von Kandis zur Bezeichnung ded aus verſteuertem 
Zuder erzeugten Kandis und Syrups mit amtlichen Berſchluß⸗ 
marlen finngemäße Anwendung zu finden. 





} ——— - 


') Hand. Arch. 1888 I. &, 744. 
2) Ebenda 1889, Aprileft I. S. 249. 
| 3) Ebenda 1888 I, &, 617ff. 
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Zollbehandlung der Hydroſulphit⸗Küpe. 
(Ebenba Nr. 165.) 


Eine Kundmachung des Defterr. Finanzminiſteriums vom 
15. Oltober 1889 lautet wie folgt: 

Im Grunde des Artilels 4 des Zollgefeßes vom 25. Mai | 
18821) wird im Einvernehmen mit dem f. f. Hanbelöminifterium | 
und den beteiligten Königlich Ungarifchen Minifterien der Artikel: | 
Hydrofulphit» Küpe, auch Indigo » Hybdrofulphit genannt, eine 
unreine Pöfung von Natriumbydrofulphit, ans Natriumbifulphit | 
(doppeltihmefligjaurem Natrium) dur‘ Einwirlung von Zink | 
und Salt erzeugt und ala ſüpe zum färben mit Indigo ver 
wendet, in die Zarif-Nr. 324, Zollſatz 4 Gulden pro 100 kg 
eingereiht. 


Behandlung von Alizarin zum vertragsmäßigen Zolle 
von 1 Gulden 50 Kr. für 100 kg. 
(Ebenda Rr. 169.) 





Eine Verordnung der Defterr, Minifterien der Finanzen | 
und des Handeld dom 15. Oltober 1889 beflimmt was folgt: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungarifchen 
Minifterien wird der Punkt 12 der Verordnung der Minifterien 
der finanzen und des Handels vom 28. Dezember 1888,%) 
womit aus Anlaß der am 1. Januar 1889 erfolgten Activirung 
des Handeldvertrages mit der Schweiz vom 23, November 1888 
einige Durhführungsbeftimmangen getroffen wurden, durch 
nachſteheuden Zufag ergänzt: 

Unter den vertragsmäßig begänftigten Alizarinen ift nur 
das Alizarinvoth, beziehungsmeife die in diefem Handelöprodulte 
einzeln oder in wechfelnden Gemengen vorlommenden vier Farb- 
ftoffe deſſelben, nämlich: eigentlihes (reines) Alizarin, Anthras 
oder Ffopurpurin, Flavopurpurin und Purpnrin zu verftehen. 

Diefe Alizarine find — mit Ausnahme des legtgenannten 
(Purpurin) — direfte Derivate des Anthradinon, 

Das vertragsmäßig begänftigte Aligarin (Mlizarinroth) des 
Handels kommt in Form eines mehr oder minder didfläfigen 
Teiges (Pafte) von gelbbraumer (odergelber bis rothbrauner) 
Farbe vor, welcher einen oder mehrere der genannten vier 
Barbftoffe in Außerft feiner Bertheilung enthält und bei Ber- 
fegung einer Probe mit Natronlauge (etwa IOprocentige Eon: 
centration von Aetznatron) rothviolette Löſung ergiebt. 

Die aus dem Alizarin weiter hergeftellten Alizarinforben 
(Alizarinderivate, ald: Aligarin-Drange, +-Blau, »Brün, »Gelb 
u. f. w.) find nicht nach der vertragsmäßigen Beglinftigung, 
fondern zum allgemeinen Holle der Tarifnummer 330 wie 
Theerfarbftoffe mit 10 Gulden für 100 kg zu behandeln, 

Diefelben kommen im Handel zumeift auch in Paftenform 
vor, zeigen aber bei der Behandlung mit Yegnatronlöfung ein | 
abweichendes Berhalten, z. B. Alizarin-Drange (eine hellgelbe 


1) Hand, Urch. 1882 J. ©. 464. 
9) Ebenba 1889 Januarheft I. ©. 96. 





Paſte) Löft ſich erft voth und fcheidet fofort aus; Alizaringelb 
(gelbe bis braungelbe Pafte) fällt braungelb oder giebt orange» 


| braune Pöfung; Anthracenbraun färbt fi grünblau u. f. w. 


Zollbehandlung von Emmenthaler⸗, Gruydres und 
Shrinz-Käfe aus meiftbegünftigten Staaten. 
(Ebenba Nr. 177.) 

Eine Berordnung der Deßerr. Minifterien der Finanzen 
und des Handeld vom 26. Ditober 1889 beflimmt was folgt: 

1) Der im Schlufprototolle zum Handelövertrage mit der 
Schweiz vom 23. Rovember 1888?) zugeftandene Begünfligungs- 
zoll von 5 Gulden für 100 kg für die nadbenannten drei 
Käfeforten: Emmenthaler, Gruydre und Sbrinz findet auf die 
Provenienzen aller meiflbegünftigten Staaten Anwendung, vor 
ausgeſetzt, daß die Waare ihrer Beſchaffenheit nad} den genannten 


| Gattungen entfpriht (P.2) und daß deren Herkunft aus meift- 


begünftigten Staaten durd ein Urſprungszeugniß beſcheinigt ift. 

2) Emmentbaler (mozu auch der fogemannte Halbemmen- 
thaler gehört) und Gruyere (Greyerzer oder Groyer) find fette, 
harte Kuhmilchläfe von lichtgelber Farbe in mühlfteinförmigen 
Faiben. Emmenthaler ift [härfer gefalgen und hat mehr Poren, 
Gruyare ift milder und dichter. Das Gewicht der Laibe variirt 
bei Emmenthaler von 40 big 120 kg bei einer Höhe von bei- 
läufig 10 bis 20 om, während Gruhäresfaibe etwa 30 bis 40 kg 
bei einer Höhe von beiläufig 7 bis 12 em wiegen. Sbrinz ift 
ein harter, parmefanartiger Reibkäſe in Laiben von 20 bie 
85 kg, zu Suppenwürze, Maccaroni :c. 

3) Im der mit der Verordnung vom 28. Dezember 1888 
feftgeftellten amtlichen Ausgabe des Zolltarifeß für das Defter- 
reichifch » Ungarifche Zollgebiet ift die zweite vertragsmäßige 
Alinea zu T. Ar. 85 richtigzuftellen wie folgt: 

Emmenthaler, Gruyere (Öreyerzer oder Groyer), Shrinz, 
gegen Urfprungszengniffe aus meiftbegünftigten Staaten, 
vertragsmäßig 5 Gulden. 

ꝛc. 

4) Diefe Verordnung tritt ſofort in Wirkjamkeit. 


Oeſterreich Ungarn und Niederlande, 


‚ Mbditionalfonvention vom 12, Dezember 1888 zum 


Handels: und Schifffahrtsvertrage zwifchen Defterreich- 


Ungarn umd den Niederlanden vom 26. März 1867, 


betreffend die wechfelfeitige Behandlung der von Hand» 
(ungsreifenden eingeführten Mufter, 
Deſterr. Reihhögejegblatt Rr. 170.) 
Seine Majeftät der Kaifer von Deflerreih, König von 


Böhmen ꝛc. ꝛc., und Mpoftolifher König von Ungarn, und 
Seine Mojeftät der König der Niederlande haben, da fie es 


1) Hand. Arch. 1889, Januarheft I. S. 42. 
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für nüglih eradteten, den zwifchen Defterreih-Ungarn und den 
Niederlanden am 26. März 1867 abgeſchloſſenen Handels» und 
Säifffahrtövertrag!) durd eine die von Handelreifenden ein- 
geführten Mufter betreffende Beflimmung zu ergänzen, zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 
Seine Majeflät der Saifer von Defterreih, König von 
Böhmen sc. zc,, und Mpoftolifcher König von Ungarn: 
den Herrn Ladislaus Szögyeny » Mari von Magyar- 
Szögyen und Szolgaegyhäze, Seinen wirklidhen geheimen 
Raith und Kämmerer, erftien Sektionschef im Minifterium 
des Faiferlichen Haufes und des Aeußern; 
Seine Majeftät der König der Niederlande: 

Herrn Adrien Mazel, Seinen außerordentlihen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei Seiner Kaiferli und 
Königlich Apoſtoliſchen Majeftät; 

melde nad) gegenfeitiger Mirtheilung ihrer im guter und 
geböriger Form befundenen Vollmachten die nachſtehenden Zu: 
fagbeftimmungen vereinbart haben: 


Artikel 1. 





Die einem Eingangszolle unterliegenden Gegenſtände, welde | 
ald Mufter dienen und in bie Niederlande oder in die Kolonien 


derfelben von Handlungsreifenden der in Defterreidh » Ungarn 


anfälligen Handeldhäufer, oder in Defterreich » Ungarn vom | 


Handelsreifenden der in den Wiederlanden oder in den Kolonien 
derjelben anfäfjigen Handelöhäufer gelangen, werden beiderfeits 
gegen Erfüllung der zollamtlihen Förmlichkeiten, die zur Eicher» 
ftelung ihrer Wiederausfubr oder Wiedereinlagerung in eine 
Zollniederlage erforderlich find, zeitweilig zollfrei eingelaffen 
werden. 

Artikel 2. 

Die gegenwärtige Konvention wird diefelbe Kraft, Geltung | 
und Dauer haben, wie der Handels: und Shififahrtövertrag | 
vom 26. Mär, 1867, an welchen fie fid anſchließt. 

Dieſelbe wird in Kraft treten, ſobald ſie in den Ländern 
der hohen vertragenden Theile amtlich kundgemacht ſein wird. 


Artilel 3, 

Die gegenwärtige Konvention wird ratifizirt und die Kati 
fifationen werden in Wien nad Erfülung der in den Ber- 
faflungsgefegen der bezüglihen Staaten vorgefchriebenen Förm- 
lichleiten ausgewechſelt werben. 


Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 


diefelbe unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 
Geſchehen zu Wien in doppelter Ausfertigung am 12. De- 
zember 1888, 
(L. 8.) Szöghoͤniy m. p. (L. S.) U. Mazel m. p. 


Die vorflchende Additionallonvention ift ratifizirt, umd bie 
Rotifitationeurfunden find zu Wien am 1. Dftober 1889 aus⸗ 
gewechfelt worden. 





ı) Sand, Arc. 1867 IT. S. 181. 


Deutſches Handels-Hrchtv 1889, L. 


| 





Spanien. 
Bolltarifentfcheidungen. 


Es find zu verzollen: 

1) Zifhgefhirr, transparent, im Bruch zuckerähnlich und 
zerrieben nicht an der Zunge Mebend, wie zerriebene irdene 
Waare, den Dedfirniß ſchwer abgebend, als Porzellan nad) 
Pofition 17 des Zolltarifs. (Verordnung vom 2. Oftober 1889.) 

2) Citronenfaft (zumo de limon), chemiſches Produft, aus 
Glykoſe, Citronenſäure und etwas Eifen zufammengefegt, in der 
Wärberei als Beizmittel zu verwenden, nad) Pofition 92. (Ver: 
ordnung vom 2, Dftober 1289,) 

3) Gerippe oder Träger für eleftrifhe Vogenbeleuchtung, 
hergeſtellt aus Meffing, ladirt, Buß» und Schmiedeeifen, und 
mit den entfpredhenden Elektromagneten und einer Neihe von 
Triebmwerlen verfehen, welche legtere in dem inneren Theil des 
Träger8 angebracht und dazu beftimmt find, die jeweilige An- 
näherung der Kohlenenden, zwifchen denen das Licht erfcheint, 
mittelft des durchlaufenden eleltriihen Stromes feftzuftellen, 
nad Poſition 49 des Tarife. (Verordnung vom 16. Oftober 1889.) 


Niederlande. 
Zollbehandlung von Wafferfarben. 


Bufolge einer im „Neberlandfche Staats-Eourant" vom 
29. Dftober d. I. veröffentlihten Verfügung des Niederländifchen 
Finanzminiſters vom 24. defjelben Monats follen Wafferfarben, 
in lofen Stüden eingeführt, als Krämereimaaren behandelt und 
demgemäß mit einem Zoll in Höhe von 5 pCt. des Wertbes 
' belegt werden. 


Steuervergütung bei der Ausfuhr von Eſſig. 
(Mon. belge vom 7. November 1889.) 
Stenervergiltung wird für Eifig gewährt, welder in Men- 
gen don wenigftend 5 hl zur Ausfuhr gelangt. (Beſchluß vom 
9. Oftober 1889,) 


HBollbehandlung von Tapiofamehl, 


Zufolge einer im „Neederlandfhe Staats-Courant“ vom 
10. November 1889 veröffentlichten Verfügung des Nieder- 
ländifhen Finangminifterd vom 31. Oltober d. 9. ift „Tapiofas 
mebl, aud Tapiola, Manihot oder Caſſavemehl genannt, ber 
ftehend aus dem Stärlemehl einer ſowohl in Oft» wie in Weft: 
indien vorfommenden Pflanze (Manihot utilissima) der Orund- 
ftoff, aus welchem Tapiofa-Sago hergeftellt wird, und dem» 
gemäß, obwohl weißer als das im Staatscourant vom 23. März 
d. J.) erwähnte Sagomehl, gleich dem letzteren zollfrei zus 
zulaſſen. 


9 dand Arch, 1680 Baipeit 1. e. a 
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Argentinifche Republik, Bolivien, 
Brafilien, Chile, Paraguay, Peru, 
Uruguay. 

Bertrag der Sübamerifanifchen Staaten, betreffend die 
Erfindungspatente. 

(Patentblatt vom 11. September 1889 Rr. 37.) 

Auf Anregung der Regierungen von Uruguay und Argen- 
tinien hat in der Zeit vom 25. Auguft 1888 bis zum 18. Februar 
1889 zu Montevideo ein Kongreß der Südamerilaniſchen Staaten 
(Urgentiniihe Republit, Republit Bolivia, Brafilien, Chile, 


Paraguay, Peru, Uruguay) zur Regelung des internationalen 
Privatrechtes ftattgefunden, auf welchem neben anderen, das 


Privatrecht, Handelöreht, Straf» und Prozeßrecht u. ſ. m. ber | 


treffenden Verträgen aud ein Vertrag über die Erfindungs- 
patente zur Annahme gelangt if. 

Dieſer Bertrag wird nachſtehend mitgeteilt: 

Art. 1. Jede Berfon, welde ein Patent oder Privileg 
für eine Erfindung in einem der vertragſchließenden Staaten 
erwirft, wird in dem anderen die Rechte des Erfinders ge» 
nießen, wenn fie längftens innerhalb eined Jahres ihr Patent 
in der durch die Geſetze des Landes, in welchem fie deſſen An- 
erfennung verlangt, beflimmten Form eintragen lät. 

Art. 2. 
fein, welde die Geſetze des Landes feftfegen, in welchem daſſelbe 
Wirkfamteit haben ſoll. Diefe Frift kann beſchränkt werden 
nah Maßgabe der Geſetze des Staates, in welchem das Patent 


ursprünglich ertheilt worden ift, wenn diefelbe dort eine fürzere ift. | 


Art. 3. Die über die Priorität einer Erfindung ent- 
ftehenden Fragen follen entfchieden werden nah dem Datum 


des Antrages auf Verleihung der bezüglihen Patente in dem | 


Ländern, in welchen diefelben verliehen worben find. 
Art. 4. Als Erfindung oder Entdedang wird betrachtet 
ein neues Verfahren, ein neuer mechaniſcher Apparat oder ein 


Werkzeug, welches zur Herftellung gewerblicher Erzeugniſſe 


dient; die Entdedung eines neuen gewerblihen Erzeugniſſes 


und die Anwendung vervolllommmeter Mittel zum Zwede der | 


Erlangung von Refultaten, welche die ſchon befannten übertreffen. 

Patente föunen nicht erlangen: 

1) Erfindungen und Entdedungen, welde in einem der 
unterzeichneten Staaten oder aud) in anderen Staaten, 
welche nicht durch diefen Vertrag gebunden find, öffentlich 
befannt geworden find; 

2) Erfindungen und Entdedungen, welche gegen die Moral 
oder gegen die Gefege des Landes verftoßen, in weldem 
die Erfindungspatente ertheilt werden follen. 

Art, 5. Das Recht des Erfinders umfaßt die ausſchließ⸗ 


geltend zu machen, und es richtet ſich nach diefen Gefegen auch 
das Verfahren. 

Art. 7. Für das Inkrafttreten diefes Vertrages ift bie 
gleichzeitige Ratiſikation bdefielben durch alle unterzeichnenden 
Staaten nicht geboten. Derjenige Staat, welder denfelben gut- 
beißt, wird dies dem Negierungen der Argentinifchen Republit 
und der Republit von Uruguay mittheilen, damit biefe die 
anderen VBertragäftaaten davon in Kenntniß fegen. Diefed Ber- 
fahren wird als Ratififations-Austaufh gelten. 

Art. 8. Nachdem der Austaufh im der Form des vor« 
bergehenden Artilels geſchehen ift, wird diefer Bertrag von 
jenem Alte an auf unbeflimmte Zeit in Kraft bleiben. 

Art. 9. Wenn einer der unterzeihnenden Staaten es für 
angezeigt hält, fi von dem Bertrage loszuſagen oder Ab- 





änderungen an demjelben vorzunehmen, jo wird er dieß den 
übrigen Staaten anzeigen; er wird jebod erft nad) Ablauf von 
zwei Jahren nad) der Anzeige, in weldem Zeitraum man ver: 
fuchen wird, zu eimer neuen Berfländigung zu gelangen, von 
dem Bertrage entbunden fein. 
Art. 10. Der Artikel 7 kann auf die Staaten ausgebehnt 
| werben, welche, ohne an dieſem Kongreſſe Theil genommen zu ” 
haben, dem gegenwärtigen Bertrage beizutreten wünſchen. 

Zur Beglaubigung deſſen unterzeihnen und fiegeln die 


' Bevollmädhtigten der erwähnten Staaten diefen At in der Ans 


Die Zahl der Jahre des Privilegs wird diejenige zahl von fieben Eremplaren zu Montevideo, den 16. Januar 1889. 


(Golgen die Unterſchriften der Bevollmächtigten.) 


Zuremburg. 


Geſetz vom 28, März 1883, die Fabrif- und Handels: 
marfen betreffend. 


(Memorial bed Großherzogthums Luxemburg vom 12. Juni 1883, 
Nr. 29.) 


Art. 1. ALS Fabril- oder Handeldmarke gilt jedes Zeichen, 
weldes zur Unterfheidung der Waaren eined Produzenten oder 
Handelstreibenden dient. 

Der Name einer Berfon oder Firma fan in der ihm vom 
| Inhaber gegebenen unterfheidenden Form als Marke dienen. 

Art, 2, Niemand kann auf eine Marke ein ausſchließliches 
Recht erwerben, wenn er deren Modell in duplo und das 
Cliché bei dem von der Regierung bezeichneten Beamten nicht 
' hinterlegt bat. 
Art. 3. Zur Anmeldung einer Marke ift nur derjenige 
berechtigt, welcher diefelbe zuerft im Gebrauch gehabt hat. 
Art. 4. Das Anmeldungs-Protololl wird in eim eigens 
| dazu beftimmtes Regifter eingetragen und von dem Anmeldenden 





liche Befugniß, feine Erfindung zu benugen umd diefelbe auf | oder deſſen Bevollmächtigten ſowie von dem zur Eintragung 


Andere zu übertragen. 

Art, 6. Die privat umd ſtrafrechtliche Haftbarleit Der- 
jenigen, melde das Recht des Erfinder verlegen, ift nach den 
Geſchen des Landen, in welchem die Verlegung erfolgt ift, 


| bezeichneten Beamten unterfhrieben. 
Die Vollmacht bleibt dem Protololle beigefügt. Dieſes 
| giebt Tag und Stunde der Anmeldung fowie die Produtten- 
oder Waarengattung an, für welche das Zeichen beflimmt ill. 
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Dem Deponenten wird eine Ausfertigung des Protofolls | 


eingehändigt. 


Diefe Alten find ftempelfrei und der Einregiffrirung ents | 


hoben. 

Beichreibung und Abbildung der Marke find im „Memorial* 
zu veröffentlichen. 

Art. 5. Die Benugung der Marke ift ausſchließlich auf | 
die im Anmeldungs-Protoolle bezeichneten Waarengattungen 
befhräntt. 

Art. 6. Für jede einzutragende Marle wird eine Gebühr 
von zehn Franken erhoben. 


Die Eintragung geſchieht erft nad Borlegung der Quittung | 
| Monaten und mit einer Geldbuße von jehdundzmanzig Franken 


über die erhobene Gebühr. 


flimmungen erfolgte Eintragung wird mit dem 1. Januar 1884 
wirkungslos, falls diefelbe nicht vor diefer Frift gemäß Art. 4 
erneuert worden ift. 

Die neue Eintragung ift von der dur Art. 6 beftimmten 
Gebühr frei. 

Art, 13. Die Regierung ift befugt, die Eintragung der 
Marten und die Entrihtung der Gebühr an die im Außlande 


| beftehenden Luxremburgiſchen Konfulate zuzulaflen. 


Bon der Verfolgung und den Strafen. 
Art. 14. Mit Gefängniß vom acht Tagen bis zu ſechs 


Art. 7. Rechtliche Folgen hat die Eintragung nur für bis zmeitaufend Franken oder bloß mit einer diefer Strafen 


zehn Jahre. 

Das ausichliehliche Gebrauchſsrecht der Marke lann jedoch 
mittelft neuer Eintragung auf weitere zehn Jahre erworben 
werben. 


erworbenen Rechte im folge einer gemäß Art. 4 abgegebenen 
Erklärung Berziht leiften. Diefe Erfärung wird am — 
des Eintragungs⸗Protokolls vermerft. 

Art. 9. Ausländer, welche im Großherzogthum — 
oder Handelsniederlaſſungen befigen, geniehen, in Betreff deren 
Fabrilate, des Rechtsſchutzes gegenwärtigen Gefeges, ſofern fie 
die vorgeſchriebenen Förmlichkeiten erfüllt haben. 

Daffelbe gilt auch für die Ausländer und Puremburger, 


melde außerhalb des Großherzogthums Gewerbe oder Handel | 
treiben, falls in den Staaten, im welden fie Niederlafjungen 
befigen, internationale Berträge den Puremburgifhen Marten | 
in Anwendung ded Art. 14 erfolgten Berurtheilung ſich eines 


Reciprocitäts-Berhältnig fichern. 

Diefe Berträge find der Genehmigung der gejeggebenden 
Gewalt nicht unterworfen. 

Die Eintragung der Marken von Ausländern oder Yurem- 
burgern, welche im Großherzogthum feine Gewerbe- oder 
Handelsntederlaffung befigen, hat nur infoweit und fo lange 
rechtliche Wirkung, als diefe Marten in dem Staate, in welchem 
fie urfprünglidy eingetragen worden, gefeglich geſchützt find. 


Art. 10. Die Uebertragung einer Marle kann nur mit | 
' fiözirt werden, unter Borandjegung, daß fie Eigenthum des 


ber gleichzeitigen UWebertragung der Niederlaſſung gefchehen, 


deren Produkten oder Waaren fie zur Unterfcheidung dienen fol. 


Vede Marfenübertragung durch Alt zwiſchen Lebenden wird 


gegen eine fige Gebühr von einem Franlken fiebenzig Centimen 
' zufommenden Schabenerfag oder bis zum Betrage deffelben zu- 

Die Uebertragung hat Dritten gegenüber nur dann redtlihe 
BWirkung, wenn ein Auszug des Altes in der bei der Anmeldung | 


einregiftrirt. 


vorgefchriebenen Form eingetragen worden iſt. 

Art, 11. Die im Widerfprud mit vorfiehenden Be- 
Rimmungen erfolgte Eintragung einer Marke wird auf Antrag 
jedes Betheiligten ald null und nichtig erklärt. 

Das Urtheil, weldyes auf Nichtigkeit erfennt, wird, fobald 


es rechtöfräftig geworden, am Rande des Anmeldungs-Prototolls | 


vermerkt, 
Art. 12. Jede in Gemäßheit der biöher geltenden Bes 


Urt. &. Jeder Deponent Tann auf die durd Eintragung | 








' wird beftraft: 


a. Wer eine Marle nachgemacht oder von einer nad- 
gemachten Marke beträgerifher Meife Gebrauch ge: 
macht hat; 

b. Wer betrügerifcher Weife durch irgend eine Hinzufügung, 
Verflümmelung oder fonftige Veränderung anf feinen 
Babrifaten oder Waaren die einem Andern zugehörige 
Marke anbringt oder hervorbringt; 

c. Wer Waaren verkauft, feilbietet, oder in Verkehr bringt, 
wiſſend, daß jle mit einer nachgemachten oder betrügerifcher 
Weiſe angebrachten Marle verjehen find. 

Art. 15. Imfofern nicht ausdrücklich anderweitig beftimmt 
ift, finden die im erften Buche des Strafgefegbuces enthaltenen 
Beftimmungen und Urt. 505 deifelben oder auf die im gegen» 
mwärtigem Gefege vorgefehenen Zumwiderhandlungen Anwendung. 

Art. 16. Wer innerhalb ber fünf erften Jahre nad einer 


von den im befagtem Artikel vorgefehenen Bergehen ſchuldig 
madt, kann mit Gefängnifftrafe von einem Jahre und einer 
Geldbuße von viertaufend Franken oder bloß mit einer diefer 
Strafen beftraft werden. 

Art. 17. Die Fabrilate, welche eine nachgemachte oder 
beträgerifcher Weife angebradte Marke tragen, fowie die In» 
firumente und Utenfilten, welche fpeziell bei der Ausführung 
des Vergehens gedient haben, können ganz oder theilmeife kon- 


Verurtheilten find. 
Die eingezogenen Gegenftände können dem Kläger, fo er 
fid) für Givilpartei erflärt hat, als Abfchlagsfumme auf den ihm 


erfannt werden. 

Das Geriht fann in allen Fällen die Vernichtung der 
nahgemadten Marke anordnen. 

Art. 18, Das Geriht Tann verordnen, daß das Urtheil 
an den von ihm zu bezeichnenden Stellen angeſchlagen und 
ganz oder im Auszuge in den von ihm zu beftimmenden Zeitungen 
eingerüdt werde; died auf Koften des Berurtheilten. 

Art. 19, Die Strafverfolgung, welde in Anwendung der 
durch gegenmärtiged Gele vorgefehenen Strafen einzuleiten 
iſt, lann nur auf Antrag der befhädigten Partei eintreten, 
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Diefe kann jedoch die Verfolgung fiftiren, indem fie auf ihre Diefe Befhreibung muß die Unterfcrift des Anmeldenden 
Klage verzichtet, vorbehaltlich deB Relurſes feitens ded Staats» | tragen. 
fislus auf Nüderftattung der ergangenen Koſten. Art. 4. Der mit der Eintragung betraute Beamte fiellt 


Art. 0. Auf dem Civilmege erhobene Redtöftreitigleiten | die Eintragungs-Protololle in der Reihenfolge der Anmeldungen 
gehören ausſchließlich vor das im Handelsſachen verfahrende | nad) einer von dem Regierungsmitgliede des betreffenden Hefforts 
Bezirlsgericht, welches aud immer die Eigenfchaft des Klägers | zu beftiimmenden Formel aus. 
ober des Angellagten fein mag. Die Protololle nebft den beigefügten Vollmachten, Duittungen 

Art. 21. Die jegigen zw Kraft befichenden, auf den | umd der im Mr. 3 vorhergehenden Urtikeld vorgefehenen Be- 
Marlenſchutz bezüglihen Beftimmungen, namentlich der Beſchluß ſchreibung werden am Schluffe jeden Jahres zufammengeheftet. 
vom 23. Nivöfe Jahr IX, das Gefeh vom 22. Germinal | Art. 5. Das Prototoll giebt an: 

Jahr XI, die Defrete vom %0. Febrnar und 5. September 1819, 1) Tag und Stunde der Anmeldung; 
die Königlichen Beſchlüſſe vom 25. Dezember 1818 und 1. Juni 2) Namen und Bornamen bes Inhabers, fowie feinen 
1820, ſowie die Beftimmungen der Art. 184, 213 und 214 des Bevolmädtigten, fals die Anmeldung durch Ber» 
Strafgefetzbuches, infoweit fie auf die Fabril- und Handeldmarten | mittlung eines foldpen gefäieht; * 
Iuwendung Faden, And abgeihaflt. ’ . 3) Stand und Wohnfig des Iutereffenten, ſowie Fabrikat» 
Art. 22. Ein Königl.Öroßh. Beſchlußz wird die für bie oder Waarengattung, für welche die Marfe beftimmt ift ; 


Ausführung dieſes Geſetzes, welches mit dem 1. Juli 1883 in ifati 
Kraft treten fol, erforderlihen Anordnungen treffen. MB: ROME Der. DR GEAR NR 





| Handelahaufes; 
| 5) eine kurz gefafte Beſchreibung der Marke, gemäß 
—— | Art. 3 8, 3; 
Königl,-Großh. Beſchluß vom 30. Mai 1883, bie | re a re 


{ s richtete Tare. 
Ausführung des Geſetzes über die Fabrik- und Handels- Jedes Protofol führt eine laufende Nummer und trägt 
marfen betreffend. die Unterfchrift fomohl des Anmeldenden felbft, als des zur 
(Ebenba.) Eintragung bezeichneten Beamten. 


et. 1. Auf die auß obenerwähntem Gefege ſich ergebenden m ber beiden Markenabbildungen wird aufs Protokoll 


Mechte kann nur derjenige Anſpruch erheben, weldher feine Marle . i 
entweder perfönlich oder durch Vermittlung a jpegiellen Be» | Art. 6. Ausländer und Luremburger, welde in Folge des 
vollmädtigten dem Beamten eingehändigt, weldyen das mit den | Art. 9 5. 2 obenermähnten Geſetzes bie aus letzterem hervor. 
Handelsfachen beauftragte Regierungsmitglied dazu bezeichnet has, | gehenden Rechte beanfprugen, müflen außer oben bezeichneten 
Die Vollmacht kann mit Privatunterfhrift ansgeftellt fein | Görmlicleiten Domizil m Großher zogthum wãhlen. 
und bleibt der hinterlegten Marke beigefügt. Diefes für die Gerichts barleit maßgebende Domizil, ſowie 
Art, 2. Die Eintragung der Anmeldung geſchieht ern der bie Gegenſeitigkeit des Martenfhuges fibernde Diplomatifche 
nad) Borlegung der Quittung über die zu Händen des Domänen, Bertrag ift in dem Eintragungs-Protofolle zu erwähnen. 
Einnchmers zu Luremburg entrichtete Gebühr von zehn Franken. Art. 7. Ein Duplikat des Eintrogungs-Protofolld, welchem 
Art. 3, Bei der Unmeldung ift einzureichen: eines der Martenmuſter aufzulieben if, wird dem Anmeldenden 
1) Ein in duplo ausgefertigtes Modell der gewählten | Toftenfrei verabfolgt. Das Glihe wird mebft einem Auszug 
Marke, melde auf ungeftempeltem Papier abgebildet, in einer | ded Eintragungs.Altes dem mit der Beröffentlihung des 
höhftens acht Gentimeter hohen und zehn Gentimeter breiten | Memorials beauftragten Beamten übergeben. 
Umrahmung eingefaßt fein muß. | Art. 8. Für den in Art. 10 8. 3 des betreffenden Geſetzes 
2) Ein Cliché der Marke. Un Ausdehnung darf daB | vorgefehenen Fall genügt die Hinterlegung eined Auszuges des 
Cliché über obengenannten Rahmen nicht hinausgehen; ed muß | die Uebertragung fonflativenden Altes. 
aus Metall und zwar auf folgende Weiſe angefertigt fein: Wenn die Uebertragung durch einen zwischen Lebenden ab: 
a. die Neliefs der Zeichnung müſſen ſcharf hervortreten; geſchloſſenen Privatakt geſchieht, jo muß der Auszug die Unter 
b, die Inſchrift oder die Buchſtaben — falls die Marke | fchrift der beiden fontrahirenden Theile tragen, es müßte denn 
aus Buchſtaben beflcht — können hohl dargeftellt fein, | ein authentifcher Alt denfelben als gleihlautend erflären. 





müffen aber deutlich hervortreten; | Den in vorftchendem Art. 5 enthaltenen Beſtimmungen 
ce. der Stod muß 22 mm did fein. entfprecjend, wird ein Protololl Über den Empfang deö die Ueber⸗ 
3) Eine kurz gefaßte Befchreibung der Marke, in Franzöſiſcher tragung bezeugenden Dolumentes aufgeftellt. 
oder Deutfher Sprade, mit der Erwähnung, ob bie Marfe Dem Brotofolle wird der Auszug und, —— Falls, 
auf den Produkten hohl oder halb erhaben hervortritt, und ob | die Vollmacht beigefügt. 
fie nit etwa, um die vorgefchriebenen Größen nicht zu über- | Der Auszug wird auf das Duplilat, welches vr Snbhaber 


Ihreiten, eine Berlleinerung erfahren hat. eingehändigt wird, abſchriftlich eingetragen, und die Uebertragung 
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am Rande des die Einfchreibung der Marke fonftatirenden ur- 
fpränglichen Altes vermerkt. 

Art. 9. Ebenſo ift am Rande des Eintragungsaftes das 
die Nichtigkeit der Eintragung erkennende Urtheil, fobald es 
rechtölräftig geworden, zu erwähnen. 


Zu diefem Zwede muß der beireffende Antragfteller die | 


Erfüllung diefer Bedingung nachweiſen. 

Art. 10, Anzeige der Eintragung, ſowie Abbildung und 
Beichreibung der Marke werden im einer vierteljährlih er- 
fheinenden Beilage zum „Memorial“ veröffentlicht. 


Die Erlöfhung oder Verlängerung des Rechtes auf die 


Wenn die Erfindung ſich auf Nahrungsmittel oder Arzneien 
bezieht, fo Tamm auf das Produft felbft fein Patent eriheilt 
werden, fondern nur auf das bejondere Verfahren zu deren 
Herftelung. 

| 8. 4. Die Dauer der Patente beträgt 5, 10 oder 15 Jahre. 
Für jedes Patent ift eine Gebühr zu entrichten, welde für ein 
fünfjähriges Batent 500 Piaſter, für ein zehmjähriges 1000 Piafter 
und für ein fünfjehnjähriges 1600 Piafter beträgt. Diefe Gr. 
' bühr ift in jährlichen Raten von 100 Piaftern zu entrichten, 
bei Strafe des Verfalls, wenn der Batentinhaber einen Termin 
ohne Zahlung verftreichen läßt. 


eingetragene Marke (Art. 7 des Gefeges), die Berzichrleiftung | 


auf diefe Rechte (Art. 8), die Uebertragung der Marke (Art. 10), 
die gerichtliche Nictigfeitserflärung der Eintragung (Art. 11), 
follen auf ſelbem Wege zur öffentlihen Kenntni gebracht werden. 

Art. 11. Es wird ein fortlaufendes Repertoire geführt, 


weldes über die Eintragungen in dem Maße, mie fie vor 


genommen, Aufſchluß giebt. Dieſes Regifter enthält eine bes 
fondere Eolonne, in welder die Randvermerfe über die Ein- 
tragungsafte zu verzeihnen find, 

Urt. 12, Das Bublitum fan bei dem zur Aufnahme 
diefer Alten bezeichneten Beamten Einfiht in die Eintragungs- 
protofolle erhalten; Abfchriften werden gegen Entrichtung der 
Gebühren verabfolgt. 

Art. 13. Unfer Staatäminifter, Präfident der Megierung, 
it mit der Ausführung der Beſtimmungen gegenwärtigen 
Reglements beauftragt. 


Tunis. 


Patentgeſetz vom 26. Dezember 1888. 
(Patentblatt vom 29. Mai 1889, Rr. 22 und vom 2. Dftober 1889, Rr.40.) 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beitimmungen. 


8.1. Jede neue Entdedung oder Erfindung auf allen 
Gebieten der Induftrie verleiht ihrem Urheber unter den in 
Bolgendem feflgeftellten Bedingungen und für die unten feft- 
gefegte Zeit das ausſchließliche Recht, diefe Entdedung oder 
Erfindung zu feinem Bortheile zu vermwerthen. Diejes Recht 
wird durch Urkunden feftgeftellt, welche die Tunefifche Regierung 
unter dem Namen „Erfindungspatente” (Brevets d’Invention) 
verleiht. 


$. 2. Uls neue Erfindung oder Entdedung wird betrachtet: | 


die Erfindung newer induftrieller Erzeugniffe, die Erfindung 
neuer Mittel oder die neue Anwendung befannter Mittel zur 
Erlangung eines induftrielen Endzwedsd oder Erzeugniſſes. 

$. 3. Bon der Patentirung ausgeſchloſſen find: 

Auf Kredit» oder Finanzgeſchäfte bezüglihe Pläne und 
Berechnungen, fowie diejenigen Erfindungen, deren Berwerthung 
den Gefegen und dem guten Sitten zumwiderlaufen wide. 


Zweiter Abfhnitt. 


Bon den Förmlickeiten, welche bei Ertheilung der Patente 
zu erfüllen find. 

$. 5. Jeder, welder ein Patent nehmen will, muß bei 
dem Premier-Diinifter in Perfon oder durch einen Bevoll- 
mädhtigten oder durd) die Poft in einem verfiegelten und eins 
geichriebenen Briefe hinterlegen: 

1) fein Geſuch, in welchem die Angabe enthalten fein muß, 
daf er in der Negentfchaft fein Domizil erwählt, falls 
er dafelbft nicht feinen MWohnftg hat; 

2) eine Beſchreibung der Entdedung, Erfindung oder des 
Verfahrens, welche den Gegenſtand des Patentgefuhes 
bilden; 

3) die Zeichnungen oder Probeftüde, welche zum Ber: 
ftändniffe der Befchreibung erforderlich find; 

4) ein Berzeihniß der hinterlegten Sachen. 

Die Gefuche werden im der Reihenfolge ihres Einganges 
in eine Lifte eingetragen, welde Tag und Stunde bes Eins 
| ganget, den Namen des Hinterleger®, den Gegenftand des 
Geſuches und die Einfhreibenummer anzeigt. 
| Auf Verlangen wird koftenfrei eine Befheinigung über bie 

bewirkte Hinterlegung außgeftellt. 
$. 6. Das Geſuch ift auf einen Hauptgegenfland mit den 
' Einzelheiten, welche denjelben ausmahen, und feiner An» 
wendung, welche anzugeben ift, zu befchränfen. 

Es muß die Zeitdauer angeben, für welde die Cefud- 
fieller innerhalb der durch $. 4 feftgefegten Grenzen das Patent 
zu nehmen wünfden, und darf weder Einſchränkungen noch 
Bedingungen oder Vorbehalte enthalten. 

Es muß eine fummarifhe und genane Bezeihnung bes 
Erfindungsgegenftandes angeben. 

Die Beſchreibung darf nur in Franzöſiſcher Sprache ab- 
‘ gefaßt fein und weder Aenderungen noch AZufäge enthalten. 
Die geſtrichenen Worte find zu zählen und in befonderer Weife 
tenntlid zu machen; die einzelnen Seiten und Randbemerlungen 
find mit dem Namenszuge zu verfehen. 

Die Maße und Gewichte find in der Beichreibung nad 
| dem metrifhen Syftem anzugeben; die Zeichnungen find in 
Tuſche und nad; metriſchem Maßſtabe auszuführen. Dem Ge- 
fuche ift ein zweites gleichlautendes Eremplar der Beihreibung 
‚ und Zeichnungen beizufügen. Ale Anlagen find von dem 
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Geſuchſteller oder deſſen Bevollmädtigten zu unterzeichnen. Die 
Vollmacht des Letzteren verbleibt bei dem Geſuche. 

$. 7. Rein Gefuh wird zur Hinterlegung angenommen, 
wenn nicht eine Beſcheinigung darüber vorgelegt wird, daß die 
Summe von 100 Piaftern, welche auf die PBatentgebühr an- 
gerechnet wird, an die Kaffe bes Generaleinnehmers der Tunefis 
ſchen Regierung gezahlt if. Die erfle Zahlung verbleibt ber 
Staatslaffe, aud wenn das Patentgefuch zurüdgemieien wird. 

8.8. Wenn die dem Patentgefuche beigefügten Anlagen 
volftändig find und das Geſuch nicht nad $8. 3,5 und 7 
zurüdgemwiefen ift, läßt der Premier-Minifter die Anzeige bes 
Gefuches mit fummarifcher Angabe des Inhaltes im Amtsblatte 
(Journal Officiel) befaunt maden. 

Innerhalb zweier Monate vom Tage der Belanntmahung 
an gerechnet, kann Jedermann gegen die Ertheilung des Patentes 
fhriftlih Einfprudy erheben. 

Iſt nah Ablauf diefer Friſt fein Einſpruch erhoben, fo 
wird dem Patentfucher ein Beſchluß des Premier-Minifters oder 
ſeines Delegirten zugeftellt, welcher feftftellt, daß der Antrag 
vorfhriftsmäßig ift, und daß ein Einſpruch nicht vorliegt. 
Diefes Schriftſtück bildet das Erfindungspatent. Der Inhalt 
der Urkunde wird in eine Holle eingetragen, weldhe den Namen 
„Patentrolle” führt; die Eintragung wird im Amtsblatte befannt 
gemadt. Wird das Geſuch zurädgemiefen, fo erhält der Patent · 
fucher oder deſſen Bevollmäctigter Mittbeilung bavon. 

Wenn Einfprüde erhoben find, wird dad Patent nicht 
eher verliehen, als bis feitend der zuftändigen Gerichte die 
Genehmigung dazu ertheilt ift. 

8. 9. Die Patente werden auf Gefahr der Gefuchfteller 
und ohme Gewähr für das thatfächliche Borbandenfein, die Nen- 
heit oder den Werth der Erfindung und für die Richtigkeit 
oder Genauigkeit der Beſchreibung ertheilt. 

8. 10. Der Patentinhaber oder die an dem Patente Be— 
theiligten Haben mährend der ganzen Dauer des Patentes das 
Recht, am der Erfindung Aenderungen, Berbefferungen oder 
Zufäge anzubringen, wobei bezüglich der Hinterlegung des Ges 
fuches die in den $&. 5 und 6 näher bezeichneten Förmlichkeiten 
zu erfüllen find. 


Diefe Henderungen, Berbefferungen oder Zuſätze werden 


dur Urkunden feftgeftellt, welche in derjelben form wie bas 
Haupipatent ertheilt werben, umd melde nad Ablauf der Ein. 
ſpruchsfriſt diefelben Wirkungen haben, wie das Hauptpatent, 
mit welchen fe ihr Ende erreichen. für jedes Zuſatzpatent ift 
in der durch $. 7 beftimmten Form eine Gebühr von 20 Piaftern 
zu entrichten. 

Die durd einen der an dem Patente Betheiligten ent- 
nommenen Zufagpatente fommen allen anderen Betheiligten in 
gleicher Weife zu Gute, 

$. 11. Jeder Patentinhaber, welcher für eine Aenderung, 
Berbeflerung oder einen Zufag ein Hauptpatent auf 5, 10 ober 
15 Yahre an Stelle eines mit dem urfprünglichen Patente fein 
Ende erreihenden Zuſatzpatentes nehmen will, muß die in den 
88. 5, 6 und 7 vorgefchriebenen Yörmlichkeiten erfüllen und bie 
in 5. 4 erwähnte Gebühr entrichten, 





$. 12. Nur der Patentinhaber oder feine Rechtsnachfolger 
fönnen während des erften Jahres nad Ertheilung eines Patentes 
ein rechtsgültiges Bufagpatent zu diefem nehmen. 

Jedoch kann Jeder, welcher fih mährend biefes Jahres 
eine Aenderung, Berbefferung oder einen Bufag zu einer ſchon 
patentirten Erfindung patentiren laffen will, bei dem Premier. 
Minifter ein verfiegeltes Gefuh hinterlegen, Nach Ablauf des 
Iahres wird das Siegel eröffnet und das Patent nad) den 
dur $. 8 feftgefegten Formen ertheilt. Jedoch hat der Ir 
haber des Hauptpatentes hinſichtlich derjenigen Aenderungen, 
Berbefferungen und Zufäte, fir melde er felbft innerhalb eines 
Jahres ein Zufagpatent nachſucht, den Vorzug. 

$. 13. Wer ein Patent für eine Erfindung, Entdedung 
oder ein Verfahren genommen hat, welches fi an den Gegen. 
ftand eined anderen Patentes anlchnt, hat nicht das Recht, die 
bereitö patentirte Erfindung auszunugen, und umgelehrt darf 
der Inhaber bes urſprünglichen Patentes nit diejenige Er⸗ 
findung ausnugen, welche den Gegenftand bes neuen Patentes bildet. 

$. 14. Jeder Patentinhaber lann das Eigenthum an feinem 
Patente ganz oder zum Theil abtreten. 

Die gänzliche oder theilmeife Abtretung eines Patentes, 
geſchehe fie unentgeltlich oder unter läftigem Titel, lann nur 
durch notariellen Alt und nach Zahlung der ganzen durch $. 4 
feftgefegten Gebühr erfolgen. Keine Abtretung ift Dritten 
gegenüber rechtsgültig, wenn fie nit in die Patentrolle ein 
getragen ift. So lange diefe Förmlichkeit nicht erfällt ift, wird 
derjenige als Inhaber des Patented angejehen, welcher ala 
foldyer zuletzt in die Patentrolle eingetragen iſt. 

$. 15. Die Geffionare eines Patentes, ſowie Diejenigen, 
weldye von einem Patentinhaber oder feinen Rechtsnachfolgern 
dad Recht zur Ausnugung der Entdedlung oder Erfindung er 
worben haben, genießen aud die vollen Rechtsvortheile von 
Zufagpatenten, welche fpäter dem BPatentinhaber oder feinen 
Rechtanachfolgern ertheilt werden. Umgefehrt genießen auch 
der Patentinhaber oder feine Rechtsnachfolger den Rechtsvor⸗ 
theil der Aufagpatente, welde fpäter an die Ceſſionare ertheilt 
werben. Alle diejenigen, melde ein Recht auf die Nutznießung 
der Zufagpatente befigen, können gegen Zahlung einer &ebühr 
von 20 Piaftern eine Ausfertigung derfelben erhalten. 

$. 16. Die Befchreibungen, Beichnungen, Proben und 
Modelle der ertheilten Patente werden auf Verlangen einem 
Heben Foftenfrei zur Einficht vorgelegt. Yedermann kann auf 
feine Koften eine Kopie der genannten Beichreibungen nud 
Zeichnungen erhalten. 

8.17. Im Anfange eines jeden Jahres wird im Tuneſiſchen 
Amtsblatte (Journal Officiel Tunisien) eine Lifte veröffentlicht, 
melde die Titel der im Paufe des verfloflenen Jahres ertheilten 
Batente enthält, 


Dritter Abfhnitt. 


$. 18. Seder Tumeftfche oder fremde Urheber einer patent- 
fähigen Entdedung oder einer Erfindung, oder feine Rechtb⸗ 
nachfolger lönnen, wenn fle auf einer von der Verwaltung 
genehmigten öffentlihen Ausftelung zugelafien find, fid von 
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dem Premier-Pinifter eine Beſcheinigung (Certifient descriptif) | 


über den hinterlegten Gegenftand ausftellen laſſen. 


8. 19, Diefe Beſcheinigung giebt Demjenigen, welder fie 


erhält, diefelben Rechte, welche ihm ein Erfindungspatent ver. 
leihen würde, und zwar von dem Zage der Zulaffung zur 
Ausstellung an bis zum Ende ded auf den Schluß der Ans. 
ftelung folgenden dritten Monats, ohne Beeinträhtigung des 
Patented oder der Hinterlegung, weldye der Außfteller vor Ab» 
lauf dieſes Termines nehmen oder bewirken kann. 

8.290. Das Gefuh um Augfertigung diefer Beſcheinigung 
muß jpäteftens im erften Donate nad Eröffnung der Ausftellung 
angebracht werden. Es ift an den Premier-Dlinifter zu richten 
und muß von einer genauen Bejchreibung und, wenn möglic, 
von einer Stizze oder einer Zeichnung des betreffenden Gegen» 
ftandes begleitet fein. Die Geſuche ſowohl, als auch die von 
dem Premier Dinifter getroffenen Entſcheidungen werden in 
ein befonderes Regiſter eingetragen,“ welches auf Verlangen 
zur Einſicht vorgelegt wird. 


Bierter Abſchnitt. 
Nechte der Ausländer. 


$. 21. Ausländer können in Tunis Patente erhalten. 

$. 22. Daß durch gegenwärtiges Geſetz feflgeftellte Ver« 
fahren findet Anwendung auf die Patente, welche nad Maßgabe 
des vorhergehenden Baragraphen nachgeſucht und ertheilt werden. 

$. 23. Der Urheber einer ſchon im Auslande patentirten 
Erfindung oder Entdedung kann in Tunis ein Patent erlangen; 


i 


1 


| 
' 
I 


die Dauer diefed Patents aber lann nicht die Dauer des vorher 


im Auslande genommenen Patents überfchreiten. 


$. 24. Die ertheilten Patente find nichtig und wirkungds 


(08 in folgenden Fällen: 
1) wenn die Entdelung, Erfindung oder daß Berfahren 
nicht neu, oder 
2) nad) $. 3 nicht patentfähig ift; 


3) wenn ſich die Patente auf tgeoretiiche oder rein willen» | 
ſchaftliche Prinzipien, Methoden, Syfleme, Entdedungen | 


und Ideen beziehen, deren induftrielle Anwendungen 
nicht angegeben find; 

4) wenn die Entdedung, Erfindung oder Anwendung als 
der öffentlichen Ordnung oder Sicherheit oder den Landes. 
gefegen zumiderlaufend erfannt wird, unbeſchadet der 


Strafen, welche in diefem Falle für die Fabritation oder | 


den Vertrieb der verbotenen Gegenftände verhängt werden 
tönnen; 


N 
i 
j 





5) wenn der Titel, unter welchem das Patent nachgefucht | 
in den formen veröffentlicht, welde durch 8.8 für die Belannt- 


wurde, betrügerifcher Weife einen anderen als den wahren 
Gegenftand der Erfindung angiebt; 


Ausführung der Erfindung nicht ausreicht, oder wenn 
fie nicht vollfländig und wahrheitägetreu die wirklichen 
Mittel des Erfinders angiebt; 

7) wenn dad Patent entgegen den Beflimmungen des $. 12 
erlangt wurde. 


I 


Ebenfo find die Zufagpatente nichtig und wirkungslos, 
wenn jie Uenderungen, Verbeflerungen oder Zufäge betreffen, 
melde fi nicht an dad Hauptpatent anfhließen. 

$. 25. Nicht als neu gelten Entdedungen, Erfindungen 
und Verfahren, melde vor ber Hinterlegung des Gefuches in 
der Negentfhaft Tunis oder im UAuslande in einer zur Aus: 
führung genägenden Weife veröffentlicht worden find. 

8. 26. Aller feiner Rechte geht verluftig: 

1) der Patentinhaber, welcher nicht vor Beginn eines jeden 
Jahres der Patentdauer feine jährliche Abgabe ent» 
richtet hat; 

2) der Patentinhaber, welder feine Entdedung ober Er» 
findung nicht innerhalb zweier Jahre, vom Tage der 
Unterzeichnung des Patented an gerechnet, in der Regent⸗ 
haft Tunis zur Ausführung gebracht hat, oder welcher 
während zweier aufeinander folgender Jahre die Aus— 
führung unterbroden hat, es fei denn, daß er in dem 
einen oder anderen alle genügende Gründe für feine 
Unthätigkeit beibringe; 

3) der Patentinhaber, welcher Gegenftände, die im Aus- 
lande hergeftellt find und demjenigen gleichen, welche 
durch fein Patent gefhägt find, in die Regentſchaft 
Tunis eingeführt hat. 

Jedoch kann genehmigt werden die Einführung: 

1) von Mafchinen- Modellen; 

2) von jolden im Huslande hergeftellten Gegenftänden, 
welde für öffentliche Ausftellungen oder für Verſuche, 
die mit Zuftimmung der Regierung gemacht werden, be 
ſtimmt find. 

$. 27. Wer auf Schildern, Antündigungen, Proſpelten, 
Anſchlagzetteln, Marken oder Stempeln fih als Patentinhaber 
bezeichnet, ohne ein nach den geſetzlichen Beſtimmungen ertheiltes 
Patent zu befigen, oder nachdem ein früheres Patent abgelaufen 
ift, oder wer als Patentinhaber diefe feine Eigenfhaft oder 
fein Patent erwähnt, jedoch nicht die Worte binzufügt: „Ohne 
Gewähr der Tunefifhen Regierung“, wird mit Geldftrafe von 
50 bis 1000 Biaftern beftraft. Im Rüdfalle kann die Strafe 
verboppelt werden. 

$. 28. Die Nichtigkeits- und Aufhebungslloge Tann von 
Jedermann erhoben werden, der ein Jutereſſe daran hat. Für 
diefe Klagen, ebenfo wie für alle auf das Eigenthum an Patenten 
bezüglihen Rectäftreitigfeiten find die Franzöſiſchen Gerichte 
erfter Inſtanz zuftändig. 

8. 29. Wenn auf Vernihtung oder Aufhebung eines 


\ Batentes rehtöfräftig erfannt ift, jo wird dem Premier: Minifter 


davon Nachricht gegeben und die Vernichtung oder Aufhebung 


‚ madung der Patente vorgeſchritben find. 
6) wenn die dem Patente beigegebene Beſchreibung für die | 


$. 30. Wenn die Klage gleichzeitig gegen den Patents 
inhaber und gegen einen oder mehrere theilmeife Ceſſionare ge» 
richtet ift, fo ift diefelbe vor dem am MWohnfige des Patent» 
inhabers befindligen Gerihtshofe anzubringen. 

$. 31. Der Prozeß wird in den Formen eingeleitet und 


‚ abgeurtheilt, melde durch die $$. 405 ff. der Civilprozeßordnung 
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fie die fummarifchen Ungelegenheiten (pour les matieres 


sommaires) vorgefhrieben find. Er wird dem Profurator der 


Republik mitgetheilt. 

$. 32. Im jedem Verfahren, welches auf die Vernichtung 
oder Aufhebung eined Patentes gerichtet ift, kann die Staats: 
anwaltſchaft (le Ministere public) als intervenirende Partei 
auftreten und Anträge ftellen, um die völlige Vernichtung oder 
Aufhebung des Batentes zu bewirlen. 

Sie fann aud) in den unter Nr. 2, 4 und 5 des $. 24 
vorgefehenen Fällen direlt ald Magende Partei auftreten, um 
die Bernihtung herbeizuführen. 

$. 33. Im den im $. 32 vorgefehenen Fällen müflen alle 
an dem Patente Betheiligten, deren Befigtitel durch die Tuneſiſche 
Regierung eingetragen ift, mit vorgeladen werden (mis en cause). 


Fünfter Abſchnitt. 


Strafen. 

$. 34. Iede Beeinträchtigung der Rechte des Patent: 
inhabers, fei es durch die Herftellung von Erzeugniffen oder 
durch die Anwendung eines Berfahrens, weldes den Gegenftand 
feines Patente ausmacht, gilt ald Vergehen der Nahahmung. 
Diefeß Vergeben wird mit Geldftrafe von 100 bis 2000 Piaſtern 
geahndet. 

$. 35. 


geführt haben, werden ebenfo beftraft wie die Nachahmer felbft. 
$. 36. Die dur das vorliegende Geſetz feftgeftellten 


Strafen können nit nebeneinander auferlegt werden. Es wird | 


vielmehr die höchſte der verwirlten Strafen für alle vor der 


Einleitung des Berfahrend begangenen ftrafbaren Handlungen | 


verhängt. 

$. 37. Im Rüdfalle wird außer auf die oben feftgefegte 
Geldſtrafe auch auf Gefängnig von einem bis ſeche Monaten er: 
fannt. Ein Rüdfall liegt vor, wenn in den letzten fünf Jahren eine 
Berurtheilung des Angellagten wegen einer der im vorliegenden 
Geſetze als ftrafbar bezeichneten Handlungen erfolgt ift. Auf | 
Gefängniß von einem bis ſechs Monaten kann auch erfannt werden, 
wenn der Nachahmer ein Arbeiter oder Angeftellter ift, welcher 
in den Werfftätten oder im der Fabrik des Patentinhaberß ge- 


arbeitet hat, oder wenn der Nahahmer ſich mit einem Arbeiter | 


oder Angeſtellten des Batentinhabers affociirt und dadurch 
Kenntnig von dem im Patente befhriebenen Verfahren erlangt 
bat. Im legteren Falle kann auch der Arbeiter oder Angejtellte 
ala Mitſchuldiger verfolgt werden. 

8.38. Der $. 463 des Franuzöſiſchen Strafgefegbucdhes | 
kann auf die in den vorhergehenden Beftimmungen vorgefehenen | 
Beraehen angewandt werden. 

$. 39. Die zuchtpolizeilihe lage auf Verhängung der 
oben angeführten Strafen kann von der Staatsauwaltſchaft nur 
auf den Antrag der verlegten Partei erhoben werden. 

$. 40. Das Budtpolizeigericht, bei welchem eine Klage 
wegen Nahahmung angebracht ift, beſchließt Über die Ein» 


Diejenigen, welde wiffentlih einen oder mehrere | 
nachgeahmte Gegenflände verheimlicht, verkauft, zum Verkauf | 
audgeftellt oder im das Gebiet der Regentſchaft Tunis eins | 


mendungen, melde etwa vom Angellagten aus ber Nichtigkeit 
oder Aufhebung des Patentes, oder aus Fragen, welche fih auf 
das Eigenthum an dem genannten Patente beziehen, hergeleitet 
werben. 

$. 41. Die Eigentbämer des Patentes können kraft einer 
Verfügung des Präſidenten des Gerichts erſter Inftanz durch 
die Gerichtovollzieher, mit oder ohne Beſchlagnahme, eine genaue 
Bezeihnung und Beſchreibung der muthmaßlih nachgeahmten 
Gegenftände vornehmen laſſen. 

Die Verfügung ergeht auf einfachen Antrag und auf Bor- 
zeigung des Patented. Sie enthält nöthigenfals die Ernennung 
eined Sadverftändigen, welher dem Gerichisvollzieher bei der 
Aufnahme behülflich ift. 

Wenn eine Beihlagnahme ftattfinden fol, jo kann die ge= 
nannte Verfügung dem Antragfteller aufgeben, vor Einleitung 
des Berfahrens Sicherheit zur Hinterlegung zu leiften. 

Dem Befiger der aufgenommenen oder befchlagnahmten 
Gegenftände ift eine Abfchrift der Verfügung und vorlommenden 
Falles der die Hinterlegung der Kaution beflätigenden Ber- 
handlung zu hinterlaffen. Im Falle der Zumiderhandlung ift 
die Aufnahme ungültig und der Gerichtsvollzieher zum Schaden- 
erfag verpflichtet. 

$. 42. Wenn der Antragfteller «8 unterlaffen hat, feine 
Klage innerhalb acht Tagen, zuſätzlich eines Tages für je 30 km 
Entfernung von dem Orte, an welchen ſich die befhlagnahmten 
oder aufgenommenen Gegenftände befinden, bis zu dem Wohn- 
fiße des Nahahmers, Hehlers, Importeur oder Berläufers 
auf dem Civil: oder zuchtpolizeilihen Wege anzubringen, fo ift 
die Aufnahme oder Beihlagnahme rehtsungültig, unbeſchadet 
etwaiger Schadenerfaganfpräcde, welche in den durch $. 28 vor: 
gefchriebenen Formen geltend gemacht werden können. 

$. 43. Die Einziehung der ald nahgemadt erkannten 
Gegenftände und vorfommenden Falles der zur Herſtellung 
derfelben beftimmten Werkzeuge und Geräthe findet felbft im 
Falle der Freifprehung des Nachahmers, Hehlers, Importeurs 
oder Verkäufers flatt. Die eingezogenen Gegenftände werden 
dem Gigenthümer des Patentes übergeben, unbeſchadet weiterer 
Schadenerſatzanſprüche und vorlommenden Falles der Belannt- 
| madhung des Urtheiles, 


Schfter Abſchnitt. 
Beſondere und Mebergangs: Beftimmungen. 
$. 44. Die zur Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes 
erforderlihen Beltimmungen werden durch minifteriele Ber⸗ 
| fügungen feftgeftellt. Das Gefeg tritt ſechs Monate nad) feiner 
Berlündigung in Kraft. 


| 
| 
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Bulgarien. 
Stempelung ber Hanbelspapiere. 


Die wefentlichften Beftimmungen des Bulgariſchen Gefeges 


über die Stempelung der Handelspapiere find nah einem Eir- 
fular der Bulgarifhen Nationalbank vom 1. September 1887 
die folgenden: 

Art. 27. Urkunden, welche einer Staatsanftalt vorgelegt 
werben, ohne mit dem erforderlihen Stempel verfehen zu fein 
oder ohne daß der verwendete Stempel dem Art. 30 Ziff. 6 
entiprehend entwerthet worden ift, find von den betheiligten 
Banken dem zuftehenden Gericht zu übergeben, welches die 
Strafe feftzufegen und deren Zahlung zu vollitreden hat. 

Art. 30, Die Entwerthung des Stempels erfolgt: a. durch 
freuzweife Striche, melde ſich bis auf das Papier fortjegen; 
b. durch Aufdrüdung des Stempels der Behörde und c. dar 
durch, daf ein Theil des Textes der Urkunde, wenn legtere in 
Bulgarien abgefaßt worden ift, oder ein Theil der Unterfchrift, 
wenn die Urkunde im Auslande abgefaßt worden ift, darauf 
geſchrieben wird. 

Anmerkung. Die erften beiden Arten der Entwerthung 
find nur den Perfonen der Stantsbehörden erlaubt, wenn fie 
Urkunden entgegennehmen oder anshändigen. Die letztere Art 
ift den Privatperfonen geftattet, wenn fie gleihfals Urkunden 
entgegennehmen ober aushändigen, fofern diefelben nicht einer 
vorgängigen Vorlage an die Staatöbehörden unterliegen. 

Art. 31. Der Beamte, weldher Urkunden entgegennimmt 
oder aushändigt, melde vorher nicht nad) dem Gefeg geftempelt 
worden find, wird mit einer den dreifachen Werth des Stempels 
betragenden Geldbuße belegt. 

Art. 32. Die Privatperfonen, welche nicht dem Urt. 97 | 
des gegenwärtigen Gejeges nachlommen, werden im erſten Fall | 
mit einer Geldbuße von 10 bis 60 Franken und im zweiten | 
Fall mit einer Geldbuße im Höhe von 3 pt. des in der Urs 


funde erwähnten Betrages belegt; gleichzeitig find fie zur Ber- | 


wendung des geihuldeten Stempelö verpflichtet. 
Der Tarif des Stempels auf Handelöpapiere ift folgender: 


Franlen. Franfen. Franfen. Franken. 
von 1—400 0,20 von 15001—20000 10 
Pr 401—800 0,40 „  . 20001--30000 15 
“ 801—1200 0,60 „ 30001—40000 20 
„ 1201-1600 0,80 „4001 —60000 30 
„ 1601-2000 1,00 B60001-80000 40 
„ 2001-3000 1,50 80001—100000 50 
„ 3001-4000 2,00 „ 100001 —150000 75 
„  4001—6000 3,00 „ 150001—200000 100 
„ 6001-8000 4,00 „ 200001300000 150 
„  8001—10000 5,00 „  300001-—-400000 200 
„ 10001—15000 7,50 u. ſ. f. 


Deutſches Handeld · Archiv 1889, I. 


Griechenland. 


Eingangszoll auf lederne Handſchuhe ohne Pelz. 
Gandels⸗Muſeum vom 7. November 1889.) 


Die Gricchiſche Regierungszeitung vom 2./14. Oktober I. I. 
publizirt eine Königliche Verordnung vom 30. September/ 12, DR. 
tober, traft deren der Zollfay von 1 Dr. für dad Baar lederne 
Handihuhe ohme Pelzverbrämung (Tarif-Nr. 125), am 10./22. 
Dktober 1889 in Wirlkſamleit getreten ift.') 


Taravorfchriften. 


Laut Königliher Verordnung vom 20. September/1. Di- 
tober I. 3. werden die Taravorjriften vom 31. Mai (12. Juni) 
l. 3.) dahin berichtigt, daß das im Art. 7, Abfag II unter 7) 
erſcheinende Wort Metallmaaren richtig Kurzwaaren heißen foll. 


Schweiz, 


Gewährung eines Rückzolles auf Zucker bei der Aus: 
fuhr von fondenfirter Milch. 
(Schweizeriihes Handelsamtsblatt vom 22. Juli und 12, Oktober 1889.) 


Der Schweizerifhe Bundesrath hat unterm 27. Juni 1839 
folgenden Beſchluß gefaßt, welcher am 1. Januar 18% in 
Kraft tritt: 

Art. 1. Für die in Schweizeriſchen Fabriken mit Buder- 
‚ zufag Londenfirte und in ein fremdes Bollgebiet ausgeführte 
Milch ift auf 100 Kilogramm netto Zuder eine Rüdzollver: 
gätung von 5 Franlen zu leiſten. 

Anſpruch auf diefe Vergütung haben jedody mur folde 
Fabrilen, welde ausſchließlich Milch Schweizeriſcher Produftion 
| verwenden, und nur infomweit, als fich ſolche über direlte Eins 

fuhr des entfpredenden Quantums Zuder durch Borlage ber 
züglicher, feit 1. Januar 1889 außgefertigter Verzollungsbe - 
| lege ausweiſen können. Sie beſchränlt ſich überdies auf jolde 
| Buderftoffe, die unter Nr. 244-246 des Tarifs aufgeführt find. 
| Art. 2. Ale Handlungen, welche die Erlangung einer 
| unrechtmäßigen Zollrüdvergütung bezweden, werden als Zoll- 
| übertretungen behandelt und nad) Analogie von Art. 51 des 
| Zollgefeges beftraft. 
| Im Wiederholungsfal wird dem Schuldigen die Beredhti- 
gung zum Bezug des Rüdzoles für die Zulunft entzogen. 
Art, 3. Die Gültigkeit diefes Beſchluſſes wird vorbehalt- 
lich der Beflimmungen eines neuen Boltarifgefeges auf die 
| Dauer von drei Jahren feftgefegt. 
| 
|” 


1) Bot. Hand. Ar. 1889 Aprilheft I. &. 258, 
2) Hand. Arch. 1839 Oftoberheft I. S, 620. 
92 
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Zollbehandlung von Steinzengwaaren, 
Schweizeriſches Dandelsamtsblatt vom 31. Dftober 1889.) 


Der Schweizerifhe Bundesrath hat in Gemäßheit von Art. 3 
des Torifgefeges für Steingengwaaren folgende Tarifanwendung 
beſchloſſen: 1) Unter Nr. 404 zu 50 Et. fallen einzig und allein 
die fogenannten Trottoirfteine aus gemeinem Steinzeug. 2) Nach 
Nr. 406 zu 2 Franken für den metr. Etr. find zu behandeln: 
Steinzeugfliefen (Platten) aus ein: 


doch einfarbig in der Oberfläche, unglafirte. 3) Unter Nr. 408 


| 
| 


oder zweierlei Maſſe, je 


fallen hingegen Steingeugfliefen (Platten), glafirte, ſowie ſolche, 


welche auf ihrer Oberfläche mehrfarbig find (Deffins, Mofait ıc.). 
4) Diefe Tarifanwendung tritt mit dem 1. Dezember 1889 
in Kraft. 


Hayti. 
Erhöhung der Ausgangszölle auf Kaffee, Kakao und 
Blauholz. 
(Mouiteur vom 9. Oftober 1889.) 


Ein Dekret der Proviforifchen Regierung vom 3. Dftober 
1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Bom 10. Ollober d. I. ab fol — den durch 
frühere Geſetze eingeführten Abgaben eine (Ausfuhr:) Abgabe von 

50 Gentimen für 100 Pfund Kaffee, 

25 Gentimen für 100 Pfund Kalao, und 

1 Biofter für 1000 Pfund Blauholz, 
und zwar in Amerifanifchem Gelde, erhoben merden. 

Urt. 2. Der Auffhlag von 20 pCt. auf die frühere Ab- 
gabe von Kaffee — 2 Viafter 667, Gentimen — und auf die 
Abgabe von Blauholz und Kalao — 1,50 Piaſter — wird 
weiter erhoben. 

Urt. 3. Ebenfo gelangt der Auffhlag von 10 pCt. auf die 
Abgabe von Kaffee — 1 Piafter 66*/, Gentimen — und auf 
die frühere Abgabe von Kalao und Blauholz — 1,50 Piafter — 
zur Forterhebung. 

Art. 4. Der Ertrag der in dem vorftehenden Artilel neu— 
gefhaffenen Abgabe ift imebefondere zur Tilgung der Anleihe 
beftimmt, welche die proviforifhe Regierung in Höhe von 
1 Million Amerikanifher Dollars fir Stoatözwede aufge 
nommen hat. 

Art. 5. Das gegenwärtige Dekret hat nur für ein Jahr 
Gultigleit. 


Diefe Friſt lann ſogar verlürgt werden, wenn bie Finanz» | 
lage es vor Ablauf des Jahres der Verwaltung geflatten follte, | 
auf die Erhebung der neuen Abgabe zu verzichten. Yedod kann, | 


wenn die Anleihe beim Ablauf der Friſt nicht getilgt jein follte, 
die Regierung mit der Erhebung der neuen Abgabe fortfahren 





Vereinigte Staaten von Amerika. 


Zolltarifentfcheidungen. 
Rew ⸗ Yorler Handeld-Zeitung vom 26. Dltober 1889.) 


Seitend des Finany-Minifteriums find folgende Entſchei - 
| dungen abgegeben worden: 

Sogenannte gegerbte und rohe Felle find mit 15 bis 20 pCt. 
vom Werth zu verzollen. Die betreffende firma hatte behauptet, 
die betreffenden Artitel feien als gegerbte, indeſſen nicht appretirte 
Felle theilmeife mit 10 pCt. vom Werth au vergollen und theil: 
weife zolfrei zu behandeln. 

Kupfer, welches im Artifein aus Nidel enthalten it, muß 
befonders verzollt werden. 

Miniatır: Operngläfer, wie fie als Berloques an Uhrfetten 
getragen werden, find als Schmudfadhen mit 25 pCt. vom 
Werth zu verzollen. 

Beim Finanz-Minifterium ift gegen eine Entſcheidung des 
New-Norker Zoll⸗Collectors appellirt worden, welder zufolge 


| Garlöbader Salz als mediciniſches Präparat mit 50 pGt. vom 
' Werth verzollt werden muß; die betreffenden Importeure be» 
haupteten, der Artikel fei als unter die Klaſſe der „Chemifchen 


Salze* entfallend nur zum Cage von 25 pEt. vom Werth zu 
verzollen. 
Eogenannter Sechunds⸗Pluſch ift, da Seide deſſen Haupt: 


| beftandiheil, zum Sage von 5) pEt. vom Werth zu verzollen. 


Die betreffenden Importeure hatten behauptet, der Zollſatz fei 
nur 25 pGt., da der Plüſch als Material für Hutmacher Majfi: 
fisirt werden müſſe. 

Hahnen- und Gänfefedern, wie fie zur Ausſchmücung von 
Damenhäten verwendet werden, find mit 25 pGt. vom Wertl 
zu verzollen. 

Importirte Geldfpinde, wenn für Haushaltungen beftimmt, 
find als Haushaltungs- Artikel zollfrei. 

Aus Baummwollen-Pläjh (eotton velvet) hergeitellte Mor- 
genſchuhe find mit 50 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Gewiſſe Nahbildungen menfhlider Figuren in Gips oder 
Bronze find mit 45 und 55 pGt. vom Werth au vergollen. 
Die betreffenden Importeme hatten behauptet, die Artifel feien 
ala Pildhauer-Arbeiten nur zum Sage von 30 pCt. vom Werth 


‚ zu verzollen. 





Guatemala. 
Lagerung von Waaren im den Zollfpeichern. 
(Mon off. du commerce vom 14. Rovember 1839.) 
Durdy Dekret vom 5. Juli 1889 ift die Friſt, während 


| welcher fremde Waaren in den Zolljpeichern lagern lönnen, von 


oder durch vortheilhaftere Mittel auf die Tilgung der genannten ' 


Anleihe binnen achtzehn Monate Bedacht nehmen, 
diefer Friſt muß die Anleihe bezahlt fein. 
ꝛc. 


Innerhalb 


beträgt. 


6 auf 3 Monate herabgefegt worden. 

Nah Ablauf des erften Monats unterliegen die Waaren 
übrigens einer Auffichtögebühr, welche für den zweiten Monat 
1 pCt. und für den dritten Monat 1", pCt. ihres Werthes 


Bern. | 


Konfularifche Beglaubigung der Fakturen. 
(Mon. off. du ecommerce vom 31. Ditober 1889.) 


Für die Falturen, welche den nad) Peru beflimmten Waaren 
beiqugeben find, gelten nachſtehende Vorſchriften: 

Falturen mit Durdftreihungen oder die mit der Prefie 
hergeftellten Kopien werden nicht zugelaffen. 

In der Faltura ift der Werth der einzelnen Frachtſtüche 
fowie der Gefammtwerth der Waaren in Ziffern und Buchſtaben 
anzugeben. 

Ale Konnoffemente müſſen beglaubigt und gleichzeitig mit 
den Falturen verfiegelt, auch mit derfelben laufenden Nummer 
mie diefe verfehen werden. Diefe Formalität wird vom dem 
Konful unentgeltlich bejorgt. 

Unrichtige Deklaration wird fireng beftraft. Die Della- 
rationen können nad Wahl des Berfrachterd in Franzöſiſcher 
oder Spanifher Sprahe gemacht werben. 

Das neue für die Konfulatsfalturen eingeführte Formular 
ift auf dem Peruaniſchen Konfularamt zu Antwerpen hinterlegt, 
wo die Intereffenten Kenntniß davon nehmen können. 

Nach dem bezüglihen Reglement find die Gebühren für 
die Abfender die folgenden: 

Art. 593. Für die Beglaubigung von 4 Exemplaren jeder 
Konfularfaltura, wenn der Werth 

500 Franken nicht Überfleigt . 

über 500 bis 2500 Franfen 

„2500 „ 5000 „ 
„ 500 — für je 500 Franten 

oder einen Bruchtheil davon 1 5 

Art. 54. Für die Beglaubigung eines Duplitats der fon. 
fulatöfakturen oder für jedes über die vier Eyemplare hinaus 
verlangte Eremplar eine fefte Gebühr für das Eremplar im 
Detrage von 5 Fraulen. 


» . 10 Franlen; 
20 


” 


. 


3 


Art. 56. Die Beglaubigung eined jeden Eremplars der 


Serie von Konnoſſementen erfolgt unentgeltlich, obwohl diejelbe 
obligatoriſch ift. 
Art. 61. Für die Beglaubigung der Nationalität, des Urs 
ſprungs oder der Beftimmung der Waare . . 15 fFranfen. 
Art. 68. Für die Beglaubigung der Unterfchriften ein» 
heimifcher oder fremder Behörden . . 15 Sranten. 


Benezuela, 
Markenfchusgefet vom 24. Mai 1877. 


Das Benezolanifche Gefe über Martenfhug vom 24. Mai 
1877 und die dafjelbe ergänzende Verordnung vom 7. Januar 
1878 enthalten die folgenden, für Ausländer, melde in den 
Bereinigten Staaten von Venezuela Schutz für ihre Fabrif- und 
Handelsmarten nachfuchen, wichtigen Beftimmungen. | 





Der Art. 1 des Geſetzes beſtimmt wörtlich: 

„Dede in der Republik domizilirte Perſon oder Geſellſchaft 
und jede durch Autorität der Nation, der Staaten oder 
der Territorien geſchaffene Korporation, ebenſo jede Perſon, 
Geſellſchaft oder Korporation, welche in einem fremden 
Lande anſäſſig find, in welchem man durch Vertrag oder 
Uebereinfommen den Benezolanern diefelben oder analoge 
Rechte zugefteht, welche in diefem Geſetze gegeben werden, 
tönnen Schuß oder Garantie erlangen für jegliches recht⸗ 
mäßige Fabrik: oder Handelözeihen, für deren Gebrauch 
fie ein Privileg befigen oder welches fie als fo privilegirt 
annehmen und gebrauchen mollen; vorausgefegt, daß die 
in diefem Gefege enthaltenen Bedingungen erfüllt werden.“ 


Der Art. 2 handelt von dem betreffenden Gefuh um Res 
gifteirung der Marke; dafjelbe hat zu enthalten: Name, Wohn: 
ort und Taufmännifches Domizil des Betreffenden, „die Gat: 

tung der Gegenftände oder Waaren, melde die Fabrik— 

oder Handelamarke tragen oder tragen follen, die genauefte 

Befhreibung der Gegenflände, melde zur der Maaren» 

gattung gehören, für melde das Wanrenzeichen in Ges 

brauch ift oder treten fol, eine Befchreibung des Waaren⸗ 
zeichens felbft mit einem Facſimile, aus welchem ſich auch 
die Art und Weife ergiebt, wie dafjelbe angewandt ift oder 
in Anwendung gebradht und gebraudt werden foll; und 
endlih eine Angabe des Zeitraums, im welden dies 
Handelszeihen im Gebrauch war, fals nicht zum erſten 
Mal feine Anwendung und fein Gebrauch beantragt wird.” 


Art. 3 beftimmt, daß ſchriftlich erklärt werden muß, daß 
der Intereffent das Recht zur Benutzung dieſes Zeichens und 
daß dafjelbe Feine Aehnlichkeit mit irgend einem anderen bereits 
regiſtrirten habe, wodurd eine Verwechſelung vorkommen und 
das Publilum irregeleitet werden könnte. 

Art. 4 fchreibt vor: Namen einer Perſon, Geſellſchaft ober 
Korporation können ohne eine Marke daneben nicht als Handels: 
zeichen regiftrirt werden, wenn fie anderen bereits präfentirten 
oder eingetragenen fo ähnlich find, daß wine Täuſchung des 
Publilums möglid ift. 

Art. 7. Die Dauer des Schuges ift auf dreißig Jahre 
feftgefest, außer für ausländifhe Waaren, wenn in dem Lande 
ihrer Herkunft ein lürzerer Zeitraum feftgefegt ift; im diefem 
Falle erliſcht der Schuß zu demfelben Zeitpunkt, zu welchem 
der Schutz der fremden Gefege für dies Zeichen aufhört. 

Hierzu beftimmt der Art, 1 der Verordnung vom 7. Januar 
1878, daß die Antragfteller beglaubigte Abfchrift der betreffen 
den, im fremden Lande gefhehenen Eintragung der Handels: 
marfe einreichen, ev. beglaubigte Abſchrift des fie begimftigen- 
den Gefeged, wenn aus dem vorher angeführten Dofumente 
der Zeitraum, für welden die eingetragene Marke Schu ge: 
nieht, nicht erſichtlich ift. 

Art. 9. Im den leiten ſechs Monaten vor Ablauf der 
30 Jahre lann die Eintragung erneuert werden, und dieſe gilt 
dann auf meitere 30 Jahre. 
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Art. 12 beftimmt mwörtlid: 
„Wer eine eingetragene Fabrik» oder Handelsmarke (Zeichen) 


reproduzirt, fälfcht, copirt oder nachehmt, oder fie anbringt | 


auf Waaren von wefentlich derfelben Eigenfhaft und Be: 
ſchaffenheit, wie die im Regiſter verzeichneten, ift gerichtlich 


verantwortlich für den Schaden, melden er durch biefen | 


widerredhtlihen Gebraud des Handelszeichens verurſacht, 
abgeſehen davon, daß, menn ein Betrug vorliegen follte, er 
den für folden Fall im Strafgeſetzbuch feftgefegten Strafen 
verfällt.” 


Die Klage ift rein cidilrechtlicher Natur; von der An- | 
ftellung derfelben handelt Art. 3 der Berorbnung vom 7, Januar | 


1878. Cine Strafe, wie das Deutiche Gefeg vom 30. November 
1874 im $ 14 feflfegt, lennt das Venezolaniſche Gefeg nicht. 

Auch für diejenigen Ausländer, für welde ein Schug ihrer 
Woarenzeihen nicht dur Bertrag oder ein Webereinlommen 
gewährleiftet wird, ift die Möglichkeit, Schuß flir diefelben zu 
erlangen, nicht ausgeſchloſſen, wenn es ſich um Artikel handelt, 
„weldye nad Urtheil der NationalsErekutive ihre Nützlichkeit 
für die Republit Har erweifen” (Aıt. 16.). Hierzu hat die Ber 
ordnung vom 17, Januar 1878 im Art. 2 beftimmt, daß diefe 
Nüglichkeit auf Koften des Betheiligten durch zwei Unparteiiiche, 
deren Anficht der Regierung als Peitfaden dienen foll, bewiefen 
werben kann. 


Rußland. 
Stempelung von ſämiſchem Leder für Handſchuhe. 


In Ergänzung des Cirlularerlaſſes vom 30. Juni d. J., 
Nr. 12244,') betreffend die Stempelung der Felle kleiner 
Thiere mittelft Befeftigung einer Plombe an je drei Stüd, 
bringt das Holldepartement zur Kenntniß, daß auch ſämiſches 
Feder für Handſchuhe auf Antrag der MWoarenbefiger auf ähn- 
liche Weife mit Plomben verfehen werden fann. (Eirkular des | 
Zolldepartements vom 11. Suli 1889, Nr. 12 902.) 


Plombirung von Schirmen behufs Nachweifes des 
ausländifchen Urfprungs. 


In Folge eines Geſuches von Händlern, melde Schirme 


ans dem Auslande beziehen, dahingehend, daß es geftattet 


werde, diefe Schirme zweit Nachweiſes ihres ansländifchen | 


Urfprungs mit den für Einfuhrmanren gefeglid angeordneten 
Plomben za verfehen, da die jekt gebräuchlichen Yadfiegel vie 


Waare verderben und deren Abſatz erſchweren, hat der Gehülfe 


des Finanzminiſters geflattet, ausländiſche Schirme gegen Ent« 
richtung der betreffenden Gebühr in den Zollämtern auf Wunſch 


der Empfänger mit Plomben zu verjehen, weldye an einem Stüd | 


1) Hand. Arch. 1859 Septemberheft I, S. 564. 


des Beuges befefligt werden, mit der Mafgabe, daß diefe Piom; 
birung der Schirme, ſowie auch die Anlegung der Yadfiegel, 
ohne Borlegung von Quittungen, nicht ala Beweis für die 
| regelrechte Einfuhr gelten können. (Cirlular des Zolldeparte: 
wentd vom 19. Juli 1889, Nr. 13 630.) 


Befreiung der umverarbeiteten Safenfelle von dem 
Plombirungszwang. 


Der Herr Gehülfe de Finanzminiſters bat eö in Gemäß 
heit eines Berichts des Zolldepartements für möglich erachtet, 
die in unbearbeitetem Zuftande eingeführten Hafenfelle aus dem 
Berzeichniß der Waaren zu fireichen, melde auf den Zollämtern 
' einer obligatorifchen Plombirung unterliegen.) (Cirkular des 
Zolldepartements vom 25. Auguft 1889, Nr. 16 286.) 





| Ertheilung von Abſchriften der Protokolle über be 
| ſchädigte Waaren feitens der Zollämter an Agenten 
von Berficherungsgefellichaften. 


| Behufs der Defeitigung von Schwierigleiten, unter denen 
‚ die Agenten auöländifher Geefradht » Berfiherungegefellichaften 
bei der Prüfung von Angaben über verborbene Waaren in 
Ruffifhen Häfen zu leiden haben, bat e8 der Herr Finans 
minifter für möglich erachtet, zu geftatten, daß den obengenannten 
Agenten auf deren Bitte hin beglaubigte Abfchriften der Pro- 
totolle aufgefertigt werben, melde von den Zollämtern über 
verborbene Waarenftüde bei deren Löſchung aufgenommen find, 
fowie daß in den Abfchriften Die Angaben über Menge, Eigen: 
fhaft und Zuftand der Waare, wie fie ſich bei der Befichtigung 
ergeben haben, angeführt werden mit der Maßgabe, dag für 
biefe Abfhriften die geſetzlich fefigefegte Stempelftener zu ent- 
| richten if. (Cirlular des Zolldepartements vom 26, Auguſt 1889, 
| Nr. 16 388.) 


Heilmittel, deren Einfuhr geftattet wird. 


Gemäß einer vom Gehülfen des Minifter8 des Imnern 
beftätigtem Entfheidung des Medizinalrathes wird die Einfuhr 
nachſtehender Heilmittel geflattet: 

1) Reines Malgertratt, hergeftellt in der Fabril H. He 
und Comp. in Dresden, unter der Bedingung, def 
die Etiketten, Glasgefäße und Umfchläge diefes Mittel 
teinerlei anpreifende Rellamen und Gebraudsanmeis 
fungen bei verfhiedenen Krankheiten enthalten, ſondern 
nur mit der Bezeichnung des Präparates und der 

| Firma des Fabrifanten verfehen find; 

nenn 


!) Hand. Arch. 1886 I. ©, 693. 
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2) Rouſſeauſches Fleiſchpulver, in volllommen trodener 
Form hergeftellt, in Meinen, hermetiſch verfchloffenen 
Dlebbüdfen und mit einem Zeugniß der „Compagnie 
Hygiönique Frangaise“ verfehen, daß das zur Her 
ſtellung dieſes Pulverd verwandte Fleiſch guter 
Dualität gewefen fei; 

3) Aopieſche anti-aſthmatiſche Eigarreiten, unter der Be- 
dingung, daß bdiefelben vom den Apothelen nur auf 
ärztliche Rezepte him verlauft werben; 

4) Rueffſche Senfpflafter; 

(Girkular des Zolldepartements vom 18. September 
1889, Wr. 17 713.) 

5) Kohlbaums Pipanin kann gegen Entridtung des Boll- 
foged nad) $. 151 zur Einfuhr nah Rußland zuge 
laffen werden, jedoh mird die Verbreitung von 
Rellamen, melde die Heiltraft ded genannten Mittels 
anpreifen, unterfagt. 

(Eirfular des Zolldepartements vom 23. September 
1889, Wr. 18 226.) 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Bernidelte Zintblätter find nah $. 102 Punkt 2 des 
Tarifd zu verzollen, (Girkular des Zolldepartements vom 2. Ditober 
1889, Nr. 18 874.) 

Magnefit in Bulverform nach $. 135, 


— — — — — — 


5 


Schleifſteine aus Holz, mit Schmirgelmaffe überzogen nad) | 


$. 145, 

Metall-Bleifedern (Metallftifte in einer Holzfaſſung) zum 
Graviren nad $. 173, ald Werkzeuge für Handwerler und 
Künftler, , 

Porzelanwalzen für Müblengänge, aus Porzellan. Cylindern 


bergeftellt, mit dem eifernen Achſen feft verbunden, nad $. 175 


Buntt 2, 


falpeterfanre Baryam- und Strontiumfalge nah $. 140, | 


ald chemiſche Salze, welche im Tarif nicht beſonders ange: 
führt find, 

Bihy-Salz in dofirten Pulvern nad) $. 151, 

Anlagen zu Modejournalen, welche in Rußland gedrudt 
werden und aus gedrudten Zeichnungen und Bildern beftehen, 
nad $. 183 Punkt 5, 

Reltifitatoren aus Kupfer und Eifen, an denen Supfer das 
Hauptmaterial ift, in auseinandergenommenem Zuſtande ein: 
geführt, nad) $. 175 Puntt 1, 

Hornftangen (porosue crepzun), ohne äußere Emaille, nad) 
$. 1 des Ausfuhrzolltarifd mit einem Zollſatz von 10 Kopelen 
für das Bud, 

(Eirkular des Bolldepartements vom 2. Ditober 1889, 
Nr. 18 875.) 

Samen erotifher Gewächſe, welche ald Material zur Ge- 
winnung von Del dienen, find nad $.22 Puntt 2 zu verzollen. 
(Eitkular ded Zolldepartementd vom 5. Dltober 1889, Nr. 19125.) 


ı 
j 





Zollfreie Einfuhr von Müllerei-Maſchinen nach Finland 
während der Jahre 1889 bis 1891. 
(Auftria, X. Heft, 1889.) 

Inhalts einer Verordnung des KRaiferlihen Senats vom 
21. Auguſt 1889 können bie für größere Mühlenmwerke noth- 
wendigen Maſchinen, welche nicht im Lande felbft angefertigt 
werden, während der Jahre 1889 bis 1891 nad Finland zollfrei 
eingeführt werden. 


Beitimmungen über den Verkehr mit Pflanzen zwifchen 
Finfand und dem Auffifchen Reich. 


(Ueberſetzung aus bem Finanzanzeiger vom 24. September 1889 a, St. 
Nr. 89.) 


Das Domänenminifterium eradhtet ed im Einvernehmen 
mir dem Finanzminiſterium gegenwärtig für geboten, in Er. 
gängung früherer Beſtimmungen zu verorbuen: 

1) daß bei der Einfuhr lebender Pflanzen aus Finland 
diefelben Beftimmungen zu beobadten find, mie fie durch die 
Verordnungen hinſichtlich der Einfuhr lebender Pflangen in das 
Ruſſiſche Reich gefordert werben,') und 

2) daß die im Tranfitverlehr durch dad Reich nad) Finland 
gehenden Sendungen lebender Pflanzen keinerlei Beſchränkungen 
unterworfen werden. 

Borftehende Berordnung hat der Bermefer des Domänen: 
minifteriumd dem Ddirigirenden Senat am 18, Yuguft 1889 
behufs Beröffentlihung zugeftellt. 


Beftimmungen über die öffentliche Berfteigerung nicht 
in Empfang genommener, ſchneller Verderbniß aus: 
geſetzter Eiſenbahnfrachtgüter. 

(Ueberſetzung aus ber Ruſſiſchen Geſetzſammlung Nr. 99 von 1889.) 


Der Minifter der Kommunifationen hat unterm 8./11. Auguft 
1889 folgende Beſtimmungen getroffen: 

$. 1. Die nachſtehend genannten, ſchneller Verderbniß 
ausgefegten Frachtgilter müſſen längftens binnen 48 Stunden 
nad) ihrem intreffen auf der Station des Beflimmungsortes 
von dem Moreffaten in Empfang genommen und abgeführt 


| werben: 


1) Auftern (Gruppe 5 der Nomenklatur). 

2) Trodene und flüffige Hefe (Gruppe 5 und 6). 

3) Geſalzenes und gemweichte® Grünzeng und Gemüſe 
(Gruppe 5). 

4) Gefalzene und geweichte Pilze (Gruppe 5). 

5) Geſalzene und gemeichte Gartenmurzeln (Gruppe 5). 

6) Geſalzene und geweichte Früchte und Dbft (Gruppe 5). 

7) Gefalzene und geweichte Beeren (Gruppe 5). 


1) Sand. Ar. 1888 I. ©. 916. 
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8) Waſſer und Eis (Gruppe 18). 

9) Thierifhe Abfälle, mit Ausnahme von Kuochen, Hörnern, 
Hufen, Mähnen, Haar, Schweifen, fowie Horn, Hufs 
und Lederabſchnitzeln und Striemen und getrodnetem 
Blut (Gruppe 35). 

10) Milhprodulte, mit Ausnahme Efthnifher und ge- 
ſchmolzener Butter und von Käſe (Gruppe 65). 
11) Lebende Blutegel (Gruppe 66). 

12) Fleiſchwaare, getödtete Vögel und Wild, außer in ge: 
falzenem und geräucdertem Zuftande (Gruppe 75). 

13) Brifches Gemüfe, Grünzeug und Pilze (Gruppe 77). 

14) Lebende Vögel (Gruppe 89). 

15) Lebende Pflanzen und Blumen, mit Ausnahme von 
Stedlingen (Gruppe 9). 

16) Körniger Kaviar, rother und dunkler (Gruppe 93). 

17) Krabben, Gamelen, Hummern und Krebſe (Gruppe 93). 

. 18) Lebender, friiher und gefrorener Fiſch (Gruppe 98). 

19) Friſches Obſt, Früchte und Beeren, mit Ausnahme von 
Apfelfinen, Eitronen und Aepfeln (Gruppe 115). 

20) Gebadenes Brot (Gruppe 118). 

8.2. Die nachſtehend benannten Frachtgüter mifjen längſtens 

in 15 Tagen nad ihrem Eintreffen auf der Station des Be- 





26) Apfelfinen, Eitronen und Aepfel (Gruppe 115). 
27) Eier und Eigelb (Gruppe 129). 
28) Saly, Erz, mineraliihes Brennmaterial und Düngmittel 
(Gruppe 92, 101, 111 und 112). 
29) Stedlinge aller Art (Gruppe 90). 
$. 3. Werden die angelangten Frachtgüter innerhalb der 


| oben in den $$. 1 und 2 angegebenen Friften von dem Adreſſaten 
| nicht in Empfang genommen, fo können diefelben von der Eijen- 


bahn öffentlich verfleigert werden; es find darüber auf der 
Station ded Beflimmungsortes Belanntmahungen mit genauer 
Ungabe der zum Berkauf tommenden Gegenftände, fowie von 
Zeit und Ort der öffentlihen Verfleigerung auszuhängen. 
$.d. Die Belanntmahungen über die Verfteigerung der- 


\ jenigen der vom Adreſſaten nicht in Empfang genommenen 


Frachtgüter, für deren Empfangmahme eine 48ſtündige Friſt 


Rimmungsortes vom Adrefjaten in Empfang genommen werden: | 


1) Ungelöfchter Kalt (Gruppe 1). 

2) Gaftronomifhe Waare, mit Ausnahme der im vorher: 
gehenden Paragraphen genannten Artikel (Gruppe 5). 

3) Honigfeim (Gruppe 5). 

4) Frucht: und Beerenfyrupe (Gruppe 5). 

5) Schlämpe, Hefe und Träber (Gruppe 6). 

6) Wein in Fällern (Gruppe 15). 

7) Mineralmafjer (Gruppe 17). 

8) Sheibenhonig, ungelochter und gejchmolzener Honig 
(Gruppe 20). 

9) Fett und Talg (Gruppe 36). 

10) Rohe Häute (Gruppe 48). 

11) Rohe Felle (Gruppe 48). 

12) Rohe Knochen, Hörner, Hufe, desgleihen Horn, Huf: 
und Pederabjchnigel und Striemen (Gruppe 35 und 50). 

13) Getrodnetes Blut (Gruppe 35). 

14) Samen» und Baumdle (Gruppe 58). 

15) Butter, Eſthniſche und geſchmolzene (Gruppe 65). 

16) Käfe jeder Art (Gruppe 65). 

17) Apothelerwaaren und fertige Arzneien (Gruppe 66). 

18) Ameifeneier (Gruppe 66). 


19) Fleiſchwaare, getödtete Bögel und Wild, gefalgen und | 


geräudert (Öruppe 76). 

20) Bier, Porter, Ale, Kwaß und Meth in Fäflern und 
Flaſchen (Gruppe 84). 

21) Gefalgener, geräucherter und gebörrter Fiſch (Gruppe 93). 


feſtgeſetzt ift ($. 1), müflen an den Fahrkarten-, Gepäd- und 
Güterlafjen, in den Waarenlagern und Padhäufern 24 Stunden 
vor ber Berfteigerung ausgehängt werden. 

Die Belanntmahungen über die Frachtgüter dagegen, welche 
zur Berfteigerung gelangen, meil fie binnen 1dtägiger Friſt 
nit in Empfang genommen worden ($. 2), find dreimal vier 
und zwanzig Stunden vor der Berfteigerung auszuhängen. 

Findet die Berfteigerung der legteren Art von Frachtgütern 
in Städten flatt, wo tägliche Zeitungen erſcheinen, fo ift un- 
abhängig von dem Aushängen der Publilation auf der Station 
aud eine Bekanntmachung im einer jener Zeitungen zu erlafien. 

8.5 Das Frachtgut fan im Einzelnen oder in ganzen 
Partien zum Berlanf gelangen. Die Wahl des einen oder des 
anderen Verfahrens bleibt der Eifenbahn anheimgeftellt, welche 


‚ im diefem Falle das Intereſſe des Waareneigenthümers wahrs 





22) Geprefter Kaviar, Störräden, Kilo, Neunangen und | 


Heringe (Gruppe 93). 
23) Kartoffeligrup, Zuderfyrup und Melafie (Gruppe 95). 
24) Malzteime und Malz (Gruppe 100). 
25) Heu und Stroh (Gruppe 109). 


\ fo ift die Eifenbahn berechtigt, 


zunehmen bat. 

8.6. Die öffentliche Berfteigerung wird durd den Station®: 
vorftand oder einen von der Eifenbahn beftellten befonderen 
Agenten im Beifein eines Beamten der Bahnpoligei und zweier 
Nebenperfonen als Zeugen bemirft. 

8. 7. Das Angebot beginnt mit dem von der Eifenbahn 
abgefhägten Werth. Werden dann bei dem Verkauf durch den 
gebotenen höheren Preis nicht alle auf dem Frachtgut Laftenden 
Zahlungen gededt (Art. 85 des allgemeinen Eifenbahnftatuts), 
für denjenigen Preis, durch 
welche alle gedachten Zahlungen gededt werden, die Waare zu 


\ behalten oder eine zweite endgültige öffentliche Verfteigerung 


anzuberaumen. 
8.8. Der Verkauf jeder einzelnen Sendung wird in eine 
Berfteigerungslifte eingetragen, in welcher der gefhägte Werth 


\ des zu verkanfenden Gegenftandes und der höchſte bei der Ber: 


fteigerung gebotene Preis zu vermerken ift; meben legterem hat 
der Käufer den Empfang zu befceinigen. Nach beendeter Ber» 
fteigerung wird die Pifte von den in $. 6 erwähnten Berfonen 
unterzeichnet. 

$. 9. Der Käufer, dem die Waare zugefchlagen werden, 
bat fofort eine Anzahlung im der Höhe von 10 plt. des ges 
botenen Preifes zu machen; den Reſt muß er fpäteftens am 
Mittag des nächſten Tages einzahlen. 
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Bei Nichterfüllung diefer Beftimmung gelangt das Fracht- 
gut abermals zur öffentlichen Berfteigerung; die von dem Käufer | 
empfangene Anzahlung wird demfelben jedod) nicht zurückgegeben, 
fondern zu dem Erlös aus dem Verlauf der Waare geichlagen. 

$. 10. Das öffentlich verfteigerte umd von dem Käufer 
voll bezahlte Frachtgut muß binnen 24 Stunden nad) der Ver- 
fteigerung von der Station abgeführt werden. Wird das Fracht⸗ 
gut innerhalb diefer Friſt nicht abgeführt, und ift die Entfernung 
deſſelben von der Station nicht duch gejundheitspolizeiliche 
Borfchriften bedingt, fo wird von dem VBerläufer nad den all— 
gemein geltenden Beftimmungen eine Zahlung für die Auf: 
bewahrung erhoben. 

$. 11. Die Agenten der Eifenbahnen dürfen bei der 
BVerfteigerung nicht als Käufer zugelaffen werben. 

$. 12. Die Koften der Bekanntmachungen über die Ver« 
fteigerung ($. 4) und der Verfleigerung felbft werden den Eifen- 
bahnen mit den übrigen auf dem Frachtgut ruhenden Zahlungen 
aus der bei der BVerfteigerung erzielten Summe erfegt. 

$. 13. Sowohl dem Abfender, als aud) dem Adreſſaten 
des jchneller Verderbniß ausgefegten Frachtguts bleibt es frei. 
geftellt, der Eiſenbahn eine ſchriftliche Etllärung mit Beifügung | 
des Duplifats des Fradibriefes einzureichen und darin entweder | 
die öffentliche Verfteigerung ſchon vor Ablauf der durch diefe 
Beftimmungen feitgefegten Friften oder den Aufihub der Ber- 
fleigerung bis zu einem beftimmten Zeitpunft zu beantragen. 
Die Erjüllung des letzteren Verlangens ift für die Eifenbahn 
jedoh nur in dem Folle obligatoriih, wenn alle der Eifenbahn 
zuftehenden Zahlungen, darunter auch das Lagergeld bis zu 
dem Auffhubtermin, voll gededt find. 

$. 14. Nah Ablauf des legten Tages des von dem Ab⸗ 
fender oder dem Moreffaten verlangten Aufihubes wird das 
Frachtgut von der Eifenbahn in der in den $$. 3 biö 13 diefer | 
Beftimmungen angegebenen Weiſe zur Verfteigerung angefegt. 

Dem Abfender wie dem Adreſſaten bleibt es übrigens un- | 
benommen, unter den im vorhergehenden Paragraphen an- 
gegebenen Bedingungen einen zweiten Auffchub zu verlangen. 

$. 15. Wenn in folge bereit eingetretenen Berderbens 
des Frachtguts dieſes auf Grund der gefundheitspoligeilichen 
Vorſchriften vernichtet werden muß, jo wird, falls diejes vor | 
dem Berfteigerungstermin gefchieht, dad nach den $$. 13 und 14 
diefer Beflimmungen erhobene Pagergeld für die ganze Zeit vom 
Tage der Bernichtung ab von den Eifenbahnen zurüdgezahlt. 

$. 16. Bor dem Verlauf werden die Frachtgüter von dem 
Stationdvorftand im Beifein des Abtheilungachefs der Gendarmen: 








Polizeiverwaltung der Eijenbahnen oder jeines Gehülfen beſich- 
tigt; find diefe Perfonen abwefend oder nicht erſchienen, im 
Beifein eines Gendarmen-Unteroffiziers der Station nach Be— 
flimmung feiner direften Borgeſetzten. Zeigen fih Spuren von 
Fäulniß oder Verderbniß, jo wird hierüber ein Protokoll aufs 
genommen und der nächſte Arzt oder Thierarzt des Ortes er- 
ſucht, duch feine Unterfchrift auf dem Protofoll zu befunden, 
ob dieſe Frochtgüter in fanitätliher Hinſicht öffentlich verfteigert 
werden fönnen oder ald unbrauhbar und ſchädlich vernichtet 
werden follen. 

$. 17. Die Hinzuziehung des Arztes oder Thierarztes ift 
Sache des Stationsvorjtandes, 

$. 18. Erſcheint der Arzt oder Thierarzt zu dem für den 
Verlauf angefegten Zeitpunft nicht, fo wird die frage des 
Berlaufs folder Frachtgüter oder deren VBernihtung von dem 
Stationsvorftand unter Mitwirfung des Abtheilungächefs der 
Gendarmen: Bolizeiverwaltung der Eijenbahnen oder feines Ger 
hũlfen entfchieden; find dieſe Perfonen abweiend oder erfcheinen 
fie nit, unter Mitwirlung des Gendarmen;Unteroffizier® der 
Station nah Beftimmung feiner direlten Vorgefegten. Auf dem 
Prototoll ift hierüber ein Vermerk zu machen. 

$. 19, Wenn die zu $. 1 benannten, fchneller Werderbniß 
ausgefegten Frachtgüter wegen unterbrochenen Verlehrs unter- 
wegs aufgehalten werden, fo bat die Etation, wo die Unter: 
brechung eintritt, über die Station des Abgange- und des Be. 
ſtimmungsortes telegraphiſch den Abjender oder den Adrefjaten, 
falld die Adreſſe des letzteren auf dem Frachtbrief angegeben 
ift, davon zu benachrichtigen und anzufragen, wie mit dem auf« 
gehaltenen Frachtgut verfahren werden fol. Die Station des 
Abgangd» oder des Beflimmungsortes hat nad Empfang der 


| BWeifung von der Perfon, in deren Händen ſich das Duplilat 


des Frachtbriefes über das anfgehaltene Frachtgut befindet, die 


Station, wo die Verkehrsunterbrechung ftattgefunden hat, über 


die von dem MWaareneigenthümer getroffene Anordnung zu ber 
nachrichtigen. 

Trifft ſeitens der befragten Stationen die Antwort auf der 
Station, wo die Unterbrechung des Berkehrs ſtattgefunden 
hat, nicht an tem Tage ein, an welchem das Frachtqut bei 
Beförderung ohne Aufenthalt auf der Station des Beflim- 
mungsortes hätte anlangen follen (die Dauer des Transporte 
wird nad) der Verfügung des Minifters der Kommunilationen 
vom 14, September 1887, Nr. 3103, berechnet), jo wird das 
Frachtgut in der Weife verfauft, wie für die in $. 1 diefer 
Beftimmungen namhaft gemachten Frachtgüter angegeben iſt. 
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Statifik, 


Spanien. 


Handel und Schifffahrt von Puerto Rico im 
Jahre 1888.') 
(Estadistica general del comercio exterior de la provineia de 
Puerto Rico 1888.) 


Wertbe der Ein: und Musfubr. 


Herkunftss bezw. Beſtimmungs- Einfuhr. Ausfuhr. 
länder. Peſos. Peſos. 
0 11:15, WRPPERTERTRTFTFERRORERTN 416927240 1904 268,22 
Großbritannien „22H HHHuHHRH Rn. 3.080 191,22 264 940,56 | 
a — 622 464,41 1924 027,55 
Deulialend. ...-..zurersronnuranee 1456 565,20 848 618,49 
172 2150 234 620,68 
| 2175, SR EEE REN 36 256,45 — 
Dgggggg — 65 481,92 
Niederlande..................... 3508 5614,84 | 
DVinmatk — 40 096,48 
BPortugal.unueeennnneennn nennen 298,36 — 
— 546 565,67 2481 215,80 
Bereinigte Staaten von Amerika 3450 4%,17 3206 620,73 
B 240 509,165 
Eolumbien ...................... 16 630,20 779,98 
WERBEIR 5. 6 442,75 396 
Santo Domingo ....... 15 548,11 3885,30 | 
N LERTEERS PETTLTE 5 405,76 — 
Däniſche Beſitzungen in Amerika... 273 416,81 172 774,95 
Britische " u 463 963,85 767 267,53 
Franzöfifhe „ Ar Fer? — 80 161,80 
Sufammen 14389 673 11 999 265,12 
Bandel mit Deutihland. 
Einfuhr. Werth 
Woarenbenennung nad) dem Bolltarif. Peios, 
Klaſſe 1. 
Marmor aller Art, verarbeitet zu Treppenftufen ac... 26,69 
Desgl., zu Statuen, Beräthen ⁊tc...... 19,20 
Andere Steine und Grden zu Bauzweden, jum Ge— 
braud in den Rünften und Induſtrien, ſowie Erze 9 624,28 
Hohlglas, acdiuleerdd 16 666,20 
Hohlfrgftall und feine Nahahmungen in Glas ...... 3 081,60 
Tafelglas und Tafeltryſtall ........... ........... 879,24 
eG N REINE IR ESDREGEREETON 451,20 
Thon in Flieſen, Tafeln tc....................... 9,05 
Fayence und feine Thonwaaren.................... 50 671,40 
L 10 21. 1 PROBIERE RER PER RR BEI RRESFR RORRA PRRE REERH 3521,52 
Klaije 2 
Vegerihe.. nenne 560 
Sllbeegrellie -....+-er0sennnoesonnnnnenonene nern 1155 


1) Degen des Vorjahres j. Hand. Arch. 1389 Januarheft IL. 
S. 88, 


Waarenbenennung nad dem Zolltarif. 
Gußeifen in Röhren und orbinären Fabrifaten 

| „ in feinen Fabrilaten. ....... ........... 
Schmiedeeiſen in Stahl und Stangen 
Eiſen in Draht, Nägelm ac. ....... . 
Feine Schmiebecifenwaaren 
Deögl. ober emaillirte Waaren 
Eifenblehwaaren. ......... .... ..... 
| Nähnabeln und Federn ...... 
Meſſer, Tafchenmefler c........ 
Kupfer, Bronze und Meſſing in Blöcken 
Deögl. verarbeitet 
Desgl. Waaren daraus, vergoldet ıc 
Zinn und Zink, in Stangen, Blechen ............. 
Zinn und Zinkwaaren......... 
Andere Metallbledie ...nu@2casaneuaeaeeeucneeneene 
Andere Metallwaaren 


ur onen enn 


Kurrsererr rer 


Be Be ee a u ee ee Be ee Er Se ee er — 


„hr inreennune 





2* 


4 


Klaſſe 8. 


Baumwoll⸗, Kolos⸗, Seins und ſonſtige Samendle .... 
| Lavendel, uncccceeeeeee 
Schwämme, Benzoe, wollrichende Bohnen 
| Erzeugniſſe des Thierreichs zum Gebraud in der Medizin 
Dier und natürlihe Farben. .......-2--sHnsennre er 
| Sachen in Pulver oder Stüden 
— Acceiteteee 
Salz ⸗ und Schweſelſäure 2c.... 
Allaloide und deren Salze ................ este 
‚ Ehlorkalt und Ehlorlalium ı. ...-uHmrunrnnnnarenen 
\ Leim und Albumin.............................. 
Pillen, Kapfeln, Hörner 3... 2er. -unnserennnonenen 
Pharmaʒeutiſche Produkte, nicht anderweit genannt .. 
Chemiſche Produkte, nicht befonders genannt 
Stärke und Satzmehl 
Paraffin und Walrath 
Barfiimerien und Effertzem . 


Klafſe 4. 

Baumwolle, gezwirnt ..erureneesnsnereennnenen nenne 
Gewebe, dichte, wie Madapolam ꝛc., bis zu 10 Fäben 
Desgl,, von 11 bis 16 Fäden ...............4 
| Desgl., von 17 bis DI Faden .................... 

Deögl,, dichte, glatte, wie Zig, von 14 bis 17 Fäden 
| Desgl., desgl., von 18 bis DI Fäden ............ 

Gewebe, durchſichtige, wie Muffelin, Gaze und bergl.... 
Desgl, von 13 bis 17 Fäden .......... 
Gewebe, geföpert, wie Zwillich, Segeltuch ı. ........ 
Desgl., wie Damaft ⁊c............................ 
Plüfh und Sammet 
BR Sollen Mii.a sera een 
Wirkwaaren, wie Hemden, Strümpfe a. ...ccu@csee» 


Rlajie 6. 


Flachs, gezwirnt .................... —D —— 
Tauwerk und Seilerarbeit................... 


Leinengewebe, gelbpert, auch mit farbigen Streifen, n. 
Padtuch und Säde, bis zu 5 Fäden . 


** 


[De ee Be Se ee Er ae er ee 


De ee re 





De ee ee 


444442** 


8226 


Waorenbenennung nad dem Zolltarif. 

Seinengewebe, glatte, ſchlichte, wie Dsnabrüder Leinen, 

Bramante, biö zu 10 Fäden 
Desgl., detgl., von 11 bis 15 Fäden ............. * 
Desgl., desal, von 16 bis 20 Fäbden......... uns 
Gewebe, gelöpert, wie Damaft ⁊c. .....24 

Klaſſe 6. 

Mollengarn aller Art... ....... dasös 
Gewebe aus Filz in Außteppihen..ununsenennsennnr 
Fußteppiche mit Dreifacher Kette, neun sucnennnnen — 
Tuche, Kaſchmir e.. — 
Deögl, mit Beimiſchung von Baummolle......... * 
Gewebe, gemuſterte, gelöperte, ſergenartige ober damad+ 

zirte, wie Merino X............. ..·.. ..... 


* 


Gewebe, glatte, aus reiner Wolle, mie Alpacca, —— 


bie zu 18 Füben ....on0nuouuonnennener ren 
Maichengewebe aus reiner Wolle oder mit Beimifhung 
von Baumwolle 


Klaife 7. 
Seide und Floretieibe, gefponnen 
Gewebe, glatte, aus reiner Seide oo. .2cusecnenen rn: 
Desgl.,desgl., aus Seide mit Beimifhung von Baumwolle 
Des al., — ſchlichte, oder gemuſterte, wie 

EEE — E— ir 
Sammet und Plüſch............... — 
Sioretfeibengewebe -..--.000nunsunnansnnnuenneerer 
Wirkwaaren, wie Hemden, Strümpfe ie... cunrennunne 


Klajie 8. 

DBrudpapir...... MIPFREPEIFTER TER TITTIRELTE 
Schreibe x. Papierr 
Bücher und ſonſtige Drudjahen .......... —— 
Stiche, Zeichnungen, Photographien RP PTTETETRERRR 
Anderes Papier ..... NUT ... 
0 ET 
Alles übrige nicht beſonders tarifirte Bapier ee 
Bappe in Bogen und Schachteln ............... 
Fertige Gegenftände aus Pappmafle und Steinpappe, 

ſowie Papptäften mit Verzierungen oder Bekleidung ıc. 


22424242* 


Klafie 9. 
Böticherarbeit, fertige........ RHETRARSERLE HIN TTCE 
Holz, gemeines, verarbeitet ...unsnneunenrnnnn nenn 
„ feines, in Möbeln ac....... —— 
m vergolbek ꝛe........... ... .... ... 
Stilf, Eſparto, vegelabiliſches Bolfterhaar, unvers 
rblieh nenne nennen “rn 
Desgl., verarbeitet ......... — —— 
Klafſe 10, 
Felle und Häute, generbt ........ Korean ann» «ons 
Schuhwerl jeber Urt ............. —— —— 
Riemer⸗ und Gürtlerarbeit. .......... 
Andere Gegenftände von Leber ..uncenennnenanaunen 
Federn und Febermwilhe ......nenennerenunnenen nee 
Klafje 11. 
Bianod....... ——— PFLITEREN 
Taſchenuhren, goldene ............. 
ſuberne................. — 
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Werth: 
Velos. 


2564,50 | 


314,60 
110,25 
300,90 


5370,30 
742,50 
129,60 
331,50 


100 
538 


36450 | 


100 
3390 
360 


7680,25 
1671,30 


48,0 


3 708 
147,90 

1 791,70 
915,60 
204,51 


124 


111,2 
1913,72 
316,05 


129,37 | 


8,183 
223,40 


41,25 
6878 
2180 
2030 

437,50 


4250 
690 
1860 





Werth: 
DWaarenbenennung nach dem Holltarif. Veſos. 

J enaruede —— 4.695,60 
Nähmalhinen .... .. ....* lege — 11929 
Kutichen und Verlinen...uuuoocansunsnnnernnenner 60 

Alaſſe 12. 
Sqhweine fleifch... 447,02 

Fleiſch, getrocknet, geſalzen, gepölelt.......4 6,37 
1 EEE EIER Pe 15 626,20 

| Aabeljau und Gtodfüdh.......... ——— 729,60 

| Fiſche, friſche, geräucherte Ic oanennerennonrnennenne R 59,85 

| 175: FREENET TERN ETTLT —— ....... Ro 124,39 

SHuũlſenfrüchte ........... — ——— — ——— 637,12 

JVelzenmehl. 252,65 

| Nudeln. ........... ——— 958,53 

Gartengewüchſe................ —E 4 773,60 

\ Früdte, getrocknele oacecnenner Sensäenöhshäreenses 340,74 

617-7 EEE EU LESEREN —— 1147,50 

| Branntwein, orbinürer ............ are 1 708 

J Venerr 28 169 
Eognac und Brandy ................4 4545 
0 MEERE SECTEERTURETTEREUSTTERT TE 2 350,60 

| Bier und Obſtwein .uccensnence- PERLE ET 53 700 
Weine, ſeine.... nen 850 
Sonftige Weine .......... — sus 432 
GiB.:.+::: Mndassevassesenhrusrisnunenunnneen 3850 

I Buder ......**...* 71,61 

| Ehololade ....uunnnenerrenrsons0 nn enannnn nennen. 289,50 

| A WEI EEE 1555,50 
Zuderwerk und jrühte, ..........* 3127,20 

A ne 36 067,20 

Kiajie 13, 

' But und Zierrath ............ —— SEELEN SER 7138 
Bernftein, Gagat, verarbeitet ....unenenenonsunnnens 0 
Knöpfe pnnnn RT 1972,26 

Horn, Fiſchbein, Meerichaum ................. * 2 366,40 
Andpfe daraugg⸗- PERL PETT, 285 

\ Anöpfe und Doppellnöpie....... — PRO 1325,25 

| Etuis und Futterale aus Holz . ... ....... —R 2800 

| Künftliche Blumen, Blätter und Früchte .. ........ 2231,5 

| dunvhoier . .. aan 4.750 

JKautſchul und Platten ..uununncoensnennnensenenen 179 
Kaulſchukwaaren.............................. 627 
Dels und Wachstuch zu Fußdecken................. 3658,10 
DeBal. OUBeeE el ann een ende 493 
Epiele und Spielzeug ........... .............. 2488,30 
Negen: und Sonnenfhirme, baummollene ..... — 40 
Deögl. ſeidene................. PR TEFERTET —R 432 
Bofamentierwaaren, ſeidene ...... 200 

| PR andere ........ snennesnunuenee 1589,50 

| Hüte jeber Art .............. 1504 
autſchukgewebe ........................ —XR 3052 
Vineralmaſſerr 54 
CHEHBElb. rennen anna 13 000 
Verichledeneß 389,30 
Außerdem: Apparate zur — *8 614 kghohne Werth⸗ 

Steinkohle . .............. 600 000 angabe. 
Zuſammen 1456 565,20 
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Ausfubr. Werth: Die Gefammtausfuhr ber wichtigſten Produkte der 
Waarenbenennung nad dem Zolltarif. Peſos. Inſel war folgende: 
———— 26 927,55 Menge: Werth: 
1 VER ES ELESEEEU EU 739 900,56 ke. Vefos. 
KOBOE sa eannen Renee nen ae 63091,38 Zuder...... 9 627 892 625 812,98 
Seingg.. TUE PBERPER TOT BILBR N REN susanne anne 3793086 1062 063,80 
0 BEPPERRPUTOPFEFORFSERTERTRERFFIERTSRRTETT 18 361 521108 169 881,20 
Buderrohrbranntwein ......... A 116 780 291% 
Begetabiliiher Dünger ou. .unsunconnunnnnnnnununn 4600 
Zufammen 845 518,49 
Schiffahrt. 
Gingang. 
Beladen. In Ballaft. 
* — — * ——— Zuſammen. 
Verkehr mit: Nationalflagge. Fremde Flagge. Nationalflagge. Fremde Flagge. 
| Tonnen ie, | Tonnens im. | Tonnens Z Zonnens — Zonnen⸗ 
Schiſſe. * ehalt. Schiffe. | gehalt, Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schifſe. | gehalt. 
BRRUN.-oincnnaenan anne nenn 143 — 4 1381 — — 117 | 192 296 
Großbritammien..anensnsnnnenennenenn 215 18 -i -| 039 1146| 235 | 298 
—— 5 23 — — — — 33 69 305 
eulſchlaad 43 50 — — — — 9 107 037 
Deſterreich ................... — — — — | — — = — 
1 PR IEOEERERERETRETETG — — — — — — — PR 
en — 3 1 — — — — 4 5276 
Dänemark „onuneucnnnunnerennunenenn — — — — — — — — 
Sab. 172 — — — — — 172 182 621 
den Bereinigten Staaten von Amerila..| 23 232 — — 12 7691 | 267 181495 
er —— 6 = 3 rl 9 2308 
—— omlugo.............. .....-. 2 5 11 16 3 53 788 
JJ TETER — — — — = 
JJ 6 2 9 22 38: 47247 
Golumbien .....oruosuenusunusunnenen 16 — 6 — 22 38370 
den Daniſchen Beſthungen in Aınerifa ,.]| 69 54 29 % 188 112 644 
den a Pa Hungen in Amerifa — 2 — 48 50 10 722 
den Britiichen Befitungen in Amerika .. — 9 2 17 114 26 681 
Brafilien ....... — — — 2 1211 
guſammen | | “78 | 106 368 | 1408 | 1249924 
Ausgang. 
panien ...... —— 134 | 11559 | — um 11440 — — | ıı | 17981 
Großbritannien. uuucceeneceacneceenn 2 | 41 808 | 7 3969 2 2234 1 706 12 8717 
—— 1.174 45 64641 — — — — 46 56 385 
eutihland. .uuennnrnnenennunnnnnner 16 11163 18 14 616 2 930 — — 36 26 709 
Dolereelg zusasaosuunenasuusunsnenee — — 1 1473 — — — — 1 1473 
SWÜN os cnandannsaran anime —— 3 3241 1 1285| — — _ — 1 4444 
ERBE FERNER _ _ _ _ _ _ — _ — _ 
DEneMmOEE „usnensnnencaunnnunnsnunne — — 6 1228 — — — — 6 1228 
JJJJJ ETET SPORE 235 276 668 — — — — — — 235 276 668 
ben Bereinigten Staaten von Amerila.. 3 9467 | 298 | 169686 4 4688 26 17633 | 362 201 373 
Vengung 3 328 — — 1 139 — — 4 467 
Santo Domingo............. anne 4 8420 4 2266 9 10446 11 17 168 28 33 300 
BREI EEUTETEL TOTEN -- — 1 1931 — — — — 1 191 
Begeua....ppꝰe p.. 5 219 1 999 — — 41 62 112 47 63330 
Eolumbien suenccanuenunenunncanunune — — 1 1986 — — — — 1 1986 
den Daniſchen Befigungen in Amerila .. 28 12 329 60 49491 56 13 266 23 4886 | 167 19 972 
den nzöfifgen Befigungen in Amerifa — — 74 4232 — — = — 74 4232 
den Britiichen Befigungen in Amerita .. _ — 161 | 2519 1 6500 17 A768 | 179 | 80477 
— — | — — — — — -.- — 






——— VE ERERe — 
Sufammen| 465 | 496936 | ers | 32819 | 52 | 86606 | 110 | Heaıa 
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chw Der Geſammtwerth ber Ausfuhr betrug: 
Schweden und Norwegen. im Generalhandel: 1020 528 570 Lire, 

: gegen 1162381817 „ im Jahre 1887; 
Die ——— in Schweden im Betriebs ae men 


Sahre 1887/88. 


Im Sabre 1887/88 betrug die Probultion ſämmilicher drei 
Schwebifhen NRübenzuderfabriten 9193 t Rohzucker; von benjelben 
mwurben 83 605 t Rüben verarbeitet. Die Ausbentequote ftieg auf 


gegen 1112320900 „ im Jahre 1887. 

An dem Spezialhandel waren im Jahre 188 betheiligt: 
in ber@infuhr: in ber Ausfuhr: 
Zaufend Lire. Taufend Lire, 








Nah Waarenkategorien georbnet, entfielen im Spezialbanbel bes 
Jahres 1888 auf: 


im Spejialhandel: 1241631 982 Lire, 
gegen 1689195520 „ im Sabre 1887. 


10,1 pCt. Die Steuer auf Nübenzuder brachte im Jahre 1887: Deſterreich ..uuueneunenenenenen mit 135764 88 606 
346 282 Kronen, im Jahre 1888: 544 345 Kronen. | Belgien —— 35 222 30 232 
Nah den augendlicklich geltenden Beftimmungen beträgt diefe | Frankreich ...nenenunenennnner „ 217311 222 289 
Steuer 2/5 des Zollſahes für Rohzucker und wird nad dem Gewicht Deutihland . Snannbunnerenunnen ” 145416 85 632 
der verarbeiteten Rüben erhoben, indem eine Ausbeute von 6,25 pCt, Großbritannien. concenecsoncene „ 263980 118935 
der Berechnung der Steuer zu Grunde gelegt wird. Die Schwediſche Griechenland und Malta ........ ” 6846 14511 
RübenzudersInduftrie arbeitet alfo zur Zeit unter einem Schuß, ber, | Niederlande .......4242244**4 " 6895 11442 
da der Rohzuckerzoll 23,5 Dere für 1 kg ausmacht, einem Sage vom | Rußland... .unnunurnnennunenn. „ 123784 12 275 
14,1 Dere für das kg Robzuder entipricht, In ber That ift jener Spanien, Gibraltar und Portugal „, 1169 11 690 
Shut aber erheblicher, da die wirkliche Ausbeute der Rüben fig | Schweden, Norwegen u. Dänemarf „ Ps; = 
i e Berechnung von 6, Et, annimmt. Schweiz 0 

ie re ee ss Europäifche Türkei (einihl. Donaus 
— JJJ * 22 183 9495 
Aſiatiſche Tilrlei ............... — 1427 421 
Britifhe Befigungen in Afien ... „ 75079 14. 085 
Italien, China und Japan..eunseeeeeee. J BB 1.085 
, h . Kegyplen nononunonesuennnnense r 14.019 7850 
Der auswärtige Handel im Jahre 1888, insbefondere | Tunis und Tripolis. ..........- „Ta 6076 
der Berfehr mit Deutfchland.!) n s - 1969 
(Rad der amtlichen Xuftelung „Morimento eommereiale“ | gerriniıe Staten von Mnmile 7 _ 
ſar 106} und Canada zanneseneeeenen „16987 61 030 
Der Gefammimwerth der Einfuhr im Jahre 1888 betrug: 2a Plata⸗Staaten............. » 8878 36 984 

im Generalhandel: 1294 747318 Lire, Peru, Chile, Mexiko und das übrige 
gegen 1740272742 „ im Jahre 1887; | Umerlla..ooorsoounsonscsnee pr 8.063 4564 

| 
| 














Einfuhr. Ausfuhr. 
Kategorien des Bolltarifs. Darunter aus u | Serusies * 
Deutichland. neberhaupt. Deutfhland. 
Taufend Lire, Tauſend Lire, 
























J. Spirituofen, Getränke und Dele ............ 129 416 128 8586 

U. Kolonialwaaren, Droguen und Tabat ......... 5306 281 379 

—F Che miſche ——— Medizinalwaaren, Harze ıc, 44 647657 4507 

eben, Farb» und Gerbmaterialien........... 9268539 1092 

anf, Flachs, Jute .... 42 773 851 7229 

vr Baumwolle ...ncununnennnsnunnnunnnunnnu ne 20699 210 6449 

Ar —* Pferdehaar und anderes Thierhaar...... 8439 354 527 

ae ee 309 546 011 24 333 

ix. gen und Cireh. EEE — 607 4.046 

ier und zn: EEE —— TREE 11 920 6% 339 

Fein Rh DEE asarssenern euren anne i 19 329 673 1934 

A era al und Waaren daraus ...... 174 877 252 601 1116 

XII. Steine, Erden, Geſchirr, Glas und Kryflall..... 123 005 268 48 918 353 2166 

XIV, @etreibe, Me i, Teigwaaren X................ 188 097 773 81 362 144 9500 

XV. XThiere, tbieriihe Probulte ze... unnncnsnennene- 101640241 | 400 83 8865 620 6360 
XVI. Berfdiebene Gegenftände zennnennennneneneene 2148412 | 8251 6 728 184 
ZVIE, Gheimielalle..o0sosuo0uusnansnenusns en nennen 67.030 400 | 75478 700 
Zuſammen 1241 631 982 97413239 








1) Wegen bed Vorjahres |. Sand. Ach, 1888 L S. 797. 
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Verkehr mit Deutichland im Jahre 1858, Maf: Werth: 
1. Einfuhr aus Deutihland. Waaren. einheit. Menge. 10008ire, 
Maß ⸗ Werih: | Gallus, Gerbjäure, unreine. ....... .. metr Ctr. 406 16 
Baaren. einheit. Menge. 1000 Lire. Eifigläure, unreine .......... ..... . 65 2 
Kategorie I. Salpeterfäure. ....................... = 1878 13 
Mineralwaſſer, natürliches u. Lünftliches, Weinſteinſäure ............ —— Br 432160 
fowie Kohlenfaures Wafler........... mein. Cir. 820 53 | Earbolfänre .........44 rn 475 38 
Wein in Faſſern...u 1048 37 | Elfigläure, reine, flilſſige ..........4 oo 524 52 
— eee ... 10 51 309 93 Säuren, nicht genannte. ..... ......... ” 476 235 
Dier in Fäffern ...... — hi 7309 296 | Ammoniak, Potaſche u. reines Aegnatson 273 11 
eu 100 51 sag 167 Rotaihe und Achnatron, unreines ..... m 450 9 
Spiritus, reiner, im Füſſern. .......... hl 3911 171 GShininſalze .........* kg aa 234 
w verfüßter ober gewürgter, in Alfaloide, nicht genannte, und deren Salze. pi 4373 497 
131.11 [1 ME 2 76 1 Eifens, Blei- und Zinnoxyd .......... metr, Cir. 26% 6 
* in Flaſchen von mehr alö!/sLiter | Binloppb .oesenosonunnneruenenennnne = 174 7 
bis zu 1 Liter .......... 100 Ft. 48 11 | Eifiglame Thonerde, eſſigſaures Ciſen 
desgl. von 1/4 Liter u. darunter u 1 Blei und Aupfer ................ “ 996 55 
Aether und Chloroform... 222.200... net, Cir. 69 15 Kohlenſaure Magneſia ........* 11 1 
Oele, fette, nicht genannte............ 441 33 Kohlenſaures Blei........... ru " 20 51 
Mineralöle und Harzöle, rohe . ......... ji 2 ı | Kohlenſaures Natron ...... Ins taen u * 28 536 312 
Desgl., gereinigte (Petroleum) ......... R 2838 62 Koblenfaures Rali..unn-nerseeneneneee = 300 12 
Dele, fhmere ........ AEEE EARTH EN u 5354 | Ehlorkalt, Chlorfaltum und Shlornatriun * 688 14 
Rofenöl ........ — kr 12 12 Ehlorctaleium....................... 29820 396 
Dele von Pomeranzen, u. deren Varietäten Bi 92 3 | Chlormagnefium..ununeneneesneneneen * 2269 18 
„ „Gemilrznellen..... ———— 305 2 Entpeterfaured Silber ................ kg 953 76 
Veffermingöl ...................... R 999 9 Natronialpeter, raffinirter, u. Salifalpeter. metr. Eir. 4012 132 
Oele, flüdhtige, nicht genannte, ...n..... 5 12632 ang | Nateonfalpeter, roher „....... —R 16640 3% 
Se ..... ee ———— metr. Etr. 10 1.Borar und borſaures Natron .......... " 213 14 
Kategorie II. — —— ſchweſelſaures — 
ali und andere Alaune . ......... F J 
Kaffer, er — PER mete. Er. 1 ” ” Säwefelfaurer Barykeuasensasaenen- » 2 1927 12 
en — Schwefelfaures Eiſen und Mangan ..... m 420 3 
a * Zander Sufefurogk, * —— — nr und Zink ....... 1 —* 
— v wefelſaure Magneſta. .............. 
ee a r A ee Schwefellaures Natron, .............. R u 0055 45 
Zucker erſter Maflesceenencaeceueennn. 5 258 1 Schwefelſaures J — 301 15 
, zweiter Kaffe .. a R 135041 4781 Weinftein .ı...r .orser Euntneernunnees ” 46 7 
Konfelte und Konferven in Zucker ober Belnfeinreßm.... — ——— " 6 1 
———— NEUERE 256 45 Sinnober — 42 26 
Theebistuit ....... —— — —— TE re — — u 
URHG no enenansnnnsanennnenn m 35 1 | Phosphor. ...... PERESRERTERTE TEEN ’ 6 3 
Kalao in Bohnen...... — — — 276 55 en —— Ken BO * Bu 63 1 
[rn AT PET and Thenereee re 
ae gemaen Be >28 | opemihe Baba mi mann = DB 4 
gimmet .. — — — * Sprengpulver .......... —E * u 50 B) 
Gewürznellen. ..oeosoensnoennunnen ana 3 4 1 —— Erpiofioftoffe. rer tee ” 3 2 
Pfeffer und Pimenk zccnenenceeeennn n 138 95 Patronen, leere, mit Zündhütchen ...... n 35 11 
hen. NEE NETTE 5 R | Patronen, gefüllte ..uuu22... —— 18 4 
NN ” 6 9 ' Bünbhütchen ...................... Pr 95 76 
2 11, VORNE ER EIER NE EUR REN F 1 10 Rränter, Blütfen, Biktker, Bieten und 
Senf, flüffig, gemahlen oder eingemant. 2 4 6 Wurzeln, mediziniſche, nicht genannte, . ” 614 193 
Gewürze, nicht genannter. nanennncnenen u 7 1 eis nee Tr " * 
pie Si kr j * ke — = \ Mebizinalwaaren, nicht genannte nen 5 1714 223 
Zabahfaeae an Mi un a ee 
Stategorie IT. Gummen, Harze und Gummiharze, eins 
Arfenige Sureee mer, Etr 27 1 | Heimifche, rohe ................... — 1203 29 
Borföure unnenonnunenunnnnansna ren 70 5 Desgl., alle anderen. cc... —— P 2910 727 


2717 


Map: Berth: 
Baaren. einbeit. Menge. 1000 Lire. 

Eeife, gemeine. oueaensurnsene ann. +... metr. Ctr. 1480 89 
w Parfümirde ououeeonennonnnnnene Pe 2% 148 

uw  Blgcerins " 81 8 
Giegellad „200400000 — 45 13 
Parfümerien, alloholiſche .......uu..... J 110 64 
er nicht altoholifche ......... . 80 40 

Kategorie IV. 
Hölzer, Wurzeln, Rinde ı., zum Färben 

oder Gerben, nicht gemahlen. „......- metr. Etr. 83.069 73 
Deögl., gemahlen .................... Pr 185 6 
—XID————— A 163 8 
en r 655 1043 
Blutlaugenfalz, gelbes und rothes...... 5 To 13 


Farben aus Theer u. anderen bituminöfen 


Subftanzen, in trodenem Zuftande,.. r 3415 3073 
Dergl., teigartig oder flilſſig........... " 2400 720 
Farbertralte aus Farbhölzern und andere 

Farbſtoffe aller Ark ................ Pr 45 444 
Farben in Täfelchen, Bulver x........- r 35 6 
Firniß mit Spiritus ................ Er 186 33 

PIE: \. -..ı Mi tt e 1092260 
Bleiftifte, nicht gefaßßte ............... — 177 64 

— Veeeeeee 119 17 
Tinte aller Aut... * 929 116 
Schuhwichſe in Schachteln ............. — 1473 118 

— andere.. ................. 7 89 4 
Beinſchwarz und gebrannte Knochen ... 810 16 
Rce PR 197 12 
Schwarz, nicht genanntes ............. ur „42 15 

Kategorie V. 

UN TO nern ser met. Ctr. 579 40 
Flach, Lob .-uruonrensnnn nun nn nn nn J 67 8 
Sonftige vegetabilifche Spinnftoffe, roh... 3 267 8 
Hanf, Flachs ꝛc., gehechelt ............. = 18 1 
Taumerf, auch getheert: 

von mehr als Zmm Stärke .....2... pr 279 28 

von 2 mm Stärle und weniger „22... ” 531 80 
Nehe....- — 40 10 
Geſpinnſte aus Flachs, einfach roh: 

bis zu 6000 in auf Das kg. ......... * 664 139 

von 6000 bis 15000 m auf Daskg... „ 336 v1 

über 15 000m auf das kg. .......... z 9 29 
Gejpinnfte aus Hanf, einfach rob: 

bis zu 6000 m auf das kg .......... ar 368 69 

von 6000 bis 15000 m auf das kg.. P 71 16 
Geſpinnſte aus Jute, einfach, voh....... u 101 7 


„ Fladıs, einfach, geäſchert 


ober gebleicht: 
bis 6000 m auf das kg........... PR 237 69 
von 6000 bis 15000 m auf das kg. — 46 15 
über 15000 m auf das kg........ w 22 9 
Geſpinnſte aus Hanf, einfach, geäſchert 
oder gebleicht: 
bis 6000 m auf das kg........... Pr 9 2 
Geipinnfte aus Flachs und Hanf, einfach 
BE Pr 25 T 


1 
) 
1 


Waaren. 
Geſpinnſte aus Jute, einfach, geäſchert oder 
gebleiht...un-usneserenenunnennnne 
Gefpinnfte aus Flachs, Hanf und Jule, 
gezwirnt, roh ............... 
Desgl., geäfchert oder gebleicht ........ 
Desgl., gelärbt .................. 
Garne aus Flachs und Hanf zum Nähen, 
auf Spulen ... 


| Jutegewebe, rohe, glatte ........... 


„ Sammetartige ........ 


| Desgl. anderer Art....... ......... 


Gewebe aus Flachs und Hanf, rohe, glatte 
Desgl., rohe, gemufterte und bamaszirte. 
Deögl., gelaugte ober gebleichte, glatte .. 


\ Desal., gebleichte, gemufterte u. bamaszirte 





Deögl., farbige oder glatte ............ 
Desgl., farbige oder gefärbte, gemufterte 

und dDamadzirte „ancunerenunennennne 
Desgl., bebrudte, glatte .............. 


 BWahstud, zum Fußbodenbelag, Theer⸗ 


tuch, geöltes Tuch................ 


Wachsleinwand ...................... 


Schmirgelleinwand .................. 
Poſamentierwaaren aus Flachs und 

—XV ——— — 
Strumpfwaaren, einfache .. ............ 


Andpfe aus Flachs und Hanf.......... 


Bänder und Borten aus Flachs und Hanf 


Spitzen und Tl .................... 


Gewebe mit Metallfäden aus feinem Gold 
und Silber „....ncuunnnennenenerer 
Deögl., aus unedlem Metall........... 
Genähte Gegenftänbe: 
Säde, Velten und Tiihwälhe........ 
Kragen, Manfchetten und Hemden .... 
Andere. ——————— 


Kalegorie VI. 


Baumwolle in Flocken oder Mafle... 
Baumwollen ⸗Walte................. 
Garn, einfaches, TOD. ................ 
= r gebleicht..uncerenenen 
Pr = gelürbl oonunononnenee. 
„  Hegwienk, LOh....00uuononnnn00s 


* gebleicht............... 


— 

aelie, gejcheerte (Warps), einſache ...... 
J gezwirnte ... 

Rahgarne auf Rollen Hi. onunuonanannno 
Bigognemwolle, einſach, gefärbt, bis 10 000m 
auf das Kg............. ........ 
Desal., 10.000 bis 20 000 m auf das !skg 
Vigognewolle, gezwirnt, gefärbt, bis 


10 000 m auf das Yakg..... FEEUFTE 
Seilwerk aus Baumwolle. .......... ... 
Fiſchnetze aus Baumwolle ............ . 
Gewebe, roh, glatte .................. 


Maß ⸗ Werth: 
einheit. Menge. 10C0 Lire. 
metr. Ctr. 147 15 

" 47 14 
r 18 6 
* 27 10 
" 5 2 
r 113 10 
— 62 8 
n 66 9 
R 34 86 
n 161 45 
7 309 159 
— 31 17 
* 106 37 
Pr 23 11 
A 23 14 
” 248 86 
" 13 2 
F 6 2 
P 6 5 
ri 1 1 
* 5 4 
re 28 N 
kg 180 81 
pr 277 11 
u” 239 2 
metr, Cit 35 9 
" 14 14 
1 82 66 
... mer. Etr. 5204 598 
u 3% 60 
pr 1274 2% 
Mn 32 18 
Pr 1081 259 
" 2413 i3 
" 214 66 
" 501 181 
13 4 

A 1 

308 407 

” 162 45 
Pr 178 49 
” 8 1 
" 3 1 
" 4 1 
u 1167 346 


Maaren. 

"Gewebe, gebleiht .....-. FETTE ENT r 
» farbig gemebt ober gefärbt .... 

w bedrudt..... — ————— 

Fr gemuftert unb bamaszirt, roh.. 
desgl., gebleicht ........... —* 
desgl., farbig ober gefärbt..... 
desgl., bebrudt .............. 
„brcoſchirt, glatie .............. 

— mit Plattſtich geftidt ......... 
EDER, rasceuceeeannnunnan nenn 
„ nebleicht ober gefärbt ............ 


Muſſelin u. gazeartige odergegitterte Gcwebe: 


farbig oder aelärbt......... 
gemuſterte: roh .................. 
güteqhtt 


gemuſtert und broichirt............ 
mit Kettenftich geftidt....uu00.4..» 
mit Plattftich geſtickt ........... 
Gewebe, geiheerte, geölte u. ähnliche..... 
Wachstuch.. 
Schmirgelluch ........... .......... 
ET 
Strumpfwaaren, anfache AI —— — 
u a PER 
Pofamentierwanren. ............. 
Borten und Bänder................. 
Sünn 
Sammet, gemeiner, gefärbt ........ “u. 
er pi bedruckt........... 
m feiner, gefärbt ........... ... 
r ————— 
Gewebe gemiſchte: 
mit Seide in geringerem Maße als 
1a ...... 
mit Wolle in geringerem Mafe als 
50 pEt,, glatte, roße........ en. 
—* ober gefärbte . 
— und bamaszirt, farbig oder 
F EFF 
desgl., und broſchirt. ............. 
mit Seide in geringerem Maße als 
12 pCt. u, mit Wolle in geringerem 
Make ald 50 PEL........... .... 
Gewebe, gemiſchte mit Metallfäden: 
aus feinem Gold ober Silber ober 
vergoldet und verfilbert......... 
aus uneblem Metall... .urcenune + 
Benäbte Begenftände: 
Säde, Belt: und Tiſchwäſche, Dands 
tücher und berg, ... 
Kragen, Manfchetten und Hemden... 
anbere 


De Be ee er a 


718 


Mobs Werth: 
einheit. Menge. 1000Rire. 
metr. Eir. 1688 580 

Pr 195 758 
n 4822 2629 
" 26 9 
" 63 28 
— 181 79 
— 21 13 
m 10 5 
" 32 45 
N 3 4 
M} 5 150 
" 3 3 
" 7 8 
5 5 
" 4 5 
n 25 32 
rn 26 33 
" 4 5 
" 6 9 
" 1 2 
" 4 12 
" 15 4 
" 120 44 
" 100 24 
P 6 3 
” 37 14 
" 25 12 
" 260 156 
„ 167 8 
kg 7811 164 
melr. Etr 12 63 
” 12 12 
” 212 246 
" 13 % 
" 50 50 
» 7 6 
„ 700 595 
6 5 

Pr 70 60 
" 6 6 
46 41 
kg 666 32 
557 5 
metr. Etr, 69 18 
# 111 93 
" 850 595 


Map: 
Daaren. 
Rategorie VII. 

Molke, roh ober im Schweiß .....-+++- metr. Eir, 
wpewrcſchene * 
„ſtrunſwlee * 
ae APR EPETIERT P 
gekrumpelte. ........... ..... 
geldmmte............. — 
gekrüumpelie, gefärbte... BEPFFTERTTe " 
„  gelämmte, gefärbte............. ” 
Aunſtwolle, gefürbte.........+- . " 

Abfäle und Kratzwolle ............. " 

VPferdehaat, roh ..................... — 

Pferdehaar, ſrullhaart, Schnur und grobe 
Waaren aus Pferdehaar ............ " 

Menſchenhaar, roh ................. 

Garn aus gekrämpelter Wolle, einfad... w 

Desgl., gezwient PRRETTREITERTIETERETT a 

Garn aus gelämmter Wolle, einfach ” 

Desgl. gezwirnt. .nunennnennenennnnnne ” 

Gewebe aus gefrämpelter Wolle: 

im Gewicht von 300g und weniger 
JEO q. ” 

im Gewicht von mehr als 300g ce 
nicht mehr ald 600 g........... " 

im Gewicht von mehr ala 5008... . 

Geroebe aus gelämmter Wolle: 

im Gewicht von 2008 und weniger 
1 PRRTPITEPEPTEPPOPFERTPR " 

im Gewicht von mehr als 200 g aber 
nicht mehr ala 500 g........... D 
im Gewicht von mehr als 500g... 
Bedruckte Gewebe von gekrämpelter Wole u 
”"  „ gelämmter Molle.. n 

Wollene Gewebe, broſchirte „nenn n. no. ” 
Mr w mit Kettenftich geftidte. u 

" " Vattſtich ” " 

File, bis zu Imm Did. .............. " 
m Über mm dick.............. " 

Pferdehaargewebe, zu Sieben .......... ” 

abere.. 

Strumpwaaren, eineeche 

r geformte... ..... on 

Pofamentierwaaren. .nuunnennnnnennene " 

Borten und Bänder................. u 

EN PORRERELEERETErEFLUR EEE ” 

Spigen und Tũlle .......... ....... kg 

Deden von Kratzwolle, Sahlleiſien ober 
Tuchabfällen .................... mett. Ctr. 

Teppiche von Kratzwolle, Sahlleiſten oder 
Tuchabfällen. ....... — — —— 

Gewebe mit Metallfäden aus feinem Gold 
ober Silber oder verfilbert ober vers 
golbel....ouonnunnnunsannenennnene kg 

Gewebe mit Metallfäben aus uneblem 
Metall „unonoananrecere SENT " 

Genähte Gegenftänbe .......... metr, Etr. 


124 
706 


Werth: 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


182 
10 
43 

2 
3a 

283 
10 

4 
163 
1002 
97 


61 
144 


1412 


Maß ⸗ 
Waaren. 
Aategorie VIII. 


Seide einfach gezogene, boublirte ober ger 


ziente, gefärbte ............. kg 1443 
1285 
Abfäle von Seide, rohe ............. metr. ir. 64 

geſponnen . ......... 30 
Sammet un Plüfh aus Seide ober Florets 

felbe, glat kg 632 
Desgl., gemuftert .................... 2678 
Gewebe aus Seibe ober Floretfeibe: 

ſchwarze, glatie ............... — 2303 
xxxumuſtexrtee) * 1667 
farbige, glatte.................. — 4417 
genmuſlerie....... 3432 
gegütterte, glatte ..... " 656 
gemufterte ..... ........ 355 
Sammet, gemifcht ac., glatt............ P 21279 
gemuftert........- " 5 976 
Gewehr, gemifcht, ſchwarze glatte........ r 3983 
" * gemuſterte .... * 2130 
2 " farbige, glatte........ " 10 760 
re " gemuflerte.. » 10 892 
PR geftict mit Kettenftih......... " 536 
P „Plauſtich......... 821 
„  vrbinäre ausSeidenabfällen, glatte = 297 
„  gemufterte „ 34 
Bänder und Botten ................. * 19 112 
Strumpfwaaren, einfache... 22222220...» » 157 
geſormle ............. — 608 
Beiamentierwanten SEE EEE EN r 7407 
Spigen und Tülle, glatte ............. * 1476 
Pe genmuſterte ......... ri 4213 
“ „ mit Berlen....... A = 58 
Gewebe mit Metallfäden: 
aus feinem Gold oder Eilber...... w 156 
aus uneblem Metal... .uuununee.. 4 86 
Feeeee " 367 
Genäbte Gegenftände . EHI = 11545 
Kategorie IN 
DUBÄDDlE sascha ana Tonnen 276 
Brennholy ..... xẽ 4 1395 
Holz gemeines: 
roh oder mit ber Art bebauen...,. pr 1564 
vieredig behauen....... FE ER 512 
der Länge nad) geihnitten in Brett⸗ 
hen zu Schachteln c........... melr. tr. 140 
Holzdraht zu Zündhölzern ............. * 5022 
Ebeniftenholz, nicht geſägt. ............ J 482 
“ ber Länge nach gefhnitten „ 118 
Breiter und eingelegte Täfelchen zu Parket ⸗ 

DEU seinen nansunsasn nennen r 68 
Fäfler, neue mit eifernen Reifen. ....... hl Schalt 16 895 
Möbel von gemeinem, gebogenem Holz 

nicht gepolſtert................... metr. Etr 328 
Sonftige Möbel von gemeinem Holz, nicht 
a a RE ESTER 4 443 


Werth: 


einheit. Menge. 10008ire, 


74 
62 
18 


31 

9 

4 
1847 


719 


Mai: Werth: 
Waaren. einheit. Menge, 1000 Lire. 

Möbel aus feinem Holz fournirt, gefchnigt 

ober eingeleßb oo .nunsennonnsnnnenn. metr, Eir 539 877 
Möbel von gemeinem Holy, gepolfiert.... u 53 16 

* „ feinem Holz, fournirt oder cin: 

gelegt, gepolftert u. cnuensnnnenanune " 127 70 
Rahmen und Leiſten zu Rahmen: 

einfach ober bearbeitet, nicht polirt, 
bergolbet oder verfilbert......... * 13 h 
= 29 161 

Wurzeln zu Bitrſten................. * 401 26 

Kork, bearbeitet................... ẽ 43 17 

Geräthe und verſchie dene Arbeiten auß ge⸗ 

meinem Holz, roh ............ * 1502 75 
Desgl., poliet u. bemalt .............. r 879 79 
Hölgerne Kurzwaaren .. ....... 603 161 
Spielzeug, hölzernes . ................ " 115 al 
Laftwagen für gewöhnliche Strafen..... Stüd 10 3 
Perjonenwagen für gewöhnliche Straßen. pr 60 30 
Desgl., mit nit mehr ald 2 Rädern, ,.. 10 16 
Rohr, Binfen und Fledhtweiden......... metr. Er. 1408 21 
Desgl., geſpalten .................... in 60 3 
Deögl,, gezogen oder gefärbt .......... e “rg 9 
Korbs und Mattenflechierarbeiten, grobe. — 2 
TBB. BE een eancneen engen — 46 105 
Strohgeflechte ....................... 112 42 
Stilerwaaren aus Efparto, Lindenbaft x. 4 123 8 
Strohüte, mit Ausnahme der garnirten 

Damenhüle ........ elcasapaäsımase Hundert 377 57 

Kategorie X, 

Zumpen, vegetabiliſche .............. metr, Er. 59 1 
" animalifche ................. " 65 1 
eiihtee 74 1 

Holz, Stroßr und jonftige Bapiermafie.. jr 3514 134 

Holz und Strohmaſſe, andere ........ . “ 9134 137 

Papier, weiß ober in der Maffe gefärbt. * 118 461 

BL, Unlleb ——————— * 186 20 

Papier, weißes ober in ber Mafle gefärbtes, 

zu Couvertö geformt .......... PR 278 43 
»  farbiges, vergoldetes ober bemaltes 
und Tapeten ................. 1870 327 
m BUdpapler..2uncnennnnenen non ö 242 24 
„ grobes Padpapier, rauh einſchl 
Strohpapier..... RPEFFTPRFTEP — 180 23 
Hundert 

Spiele und Taroffarten. .............. Spiele 15 1 

Kupferſtiche, Lithographien u. Anzeigelarten meir. Ctr. 1206 1747 

Pappe, gemeine. ..................... 2 1678 43 

eeee pi 574 66 
Arbeiten aud Papier und Pappe ....... 61T 8309 
Bücher und Roten, gebrudt, in Jtalieniicher 

Sprache, in lofen Bogen oder einfad) 

GEgeleh. va ” 135 60 
Desgl., in anderen Spradyen. .22.... +. * 690 266 
Deögl. in irgend einer Art............ » 313 188 
Regifter, in Iofen Bogen ober in Pappe 

Aebeaen 9 14 
Desgl,, andere ...... PERTTFITE —E 108 32 


Maf: 
VWaaren. 
Kategorie XI. 
Felle, roh, friſch oder getrodnet, nicht zu 
Pelzwerk geeignet, von Stieren und 


BERN. sen mer. Cix. 604 
Deögl., von Kälbern ........4 134 
Desgl., von Schafen und Biegen. ... +.» 12 
Deögl., von Lämmern und Zidlein..... 245 
Debal, eree R 157 
Felle, roh, friſch oder getrodnet, zu Pelz⸗ 

S r 27 
Felle, mit dem Haar gegerbt, feine..... u 140 
Debal., gemeine.................. u 60 
Felle, einfad ohne Haar gegerbt ....... w 2 
Deögl., Scaffelle...uuuuuneennnnnenee * 1 
LSackleder.............. —— 1222 
Felle ohne Haare gegerbt und zu Sohlleder 

fertig gemacht ............... Gh 
DebglL, aubese...ososonosnonsnsnseeee 4 4682 
Maroquin jeder Farbe ................ = 82 
Telle, gegerbte, Bidel: und Lamms..... u 174 
Desal., zu päften ac., zugefchnitten.... e R 
Streifen zu Hutfulter ................ 43 
Pelzwaaren jeder Art. ....... ......... 4 14 
Zuggeſchirre einfach und mit Verzierungen „ 14 
1 1 RAINER RRRRTCRIEFE ECT Stilck 42 
Handſchuhe, lederne ............... 100 Baar 29 
Schuhwert anderer Art ............... — 43 
Riemen, fertige, zu Transmilftonen ..... mer. Cir. 146 
Urbeiten aus gegerbtem Leder ohne Haar, 

nicht geateee > 259 

Kategorie XII, 
ee FIRE EETT FT NEET EHER Tonnen 62 
Undere meir, Cr. 73 
Brucftüde, Hammerſchlag und Feilipäne 

von Schmiecheeifen, Gußeiſen und Stahl. “ 86 220 
Bußeifen in Gänfen. ................. ” abs 
Gußmwaaren, grobe, rohe: 

Beftandtbeile von Möbeln a......- * 706 

andere Gegenftände ... ..... u 13.663 
Deögl,, gehobelte, abgebrehte: 

Beitandtheile von Möbeln........- 2018 

KEeeeeee 12945 
Gußwaaren mit Vergierungen aus anderem 

Metall, oder verzinnt zc.: 

Veftandtheile von Möbeln ic. ...... 2068 
1: 2 NR RETET 2323 
Schmiedeeifen, rohes, in Mafjeln, u. Etahl 

annene A 6 503 
Desgl,, gemalzt odergehämmert;in Stäben, 

Stangen oder Barren: 

im Querſchnitt mit Durchmeſſer oder 

Seitenlänge von über Tmm...... "„. 2044 
im Querjchnitt eine ober mehrere 

Sritenlängen oder Durchmeſſer von 

Imm oder weniger, aber mehr als 

9150 


720 


Werth: 
einheit. Menge. 10002ire, | 


B 


378 


En, a 
eeEehe Zoe 


E BER«RE: 


EE EEE BE z.. 


EE 


E 


1563 








Waaren. 

Drögl., im Querſchnitt eine oder mehrere 
Seitenlängen ober Durchmeſſer von 

Amm oder weniger (auöfchl, des 
Drahls) 

zu Draht gewalzt oder geſchlagen: 

im Durchmeſſer von Emm oder weniger, 
aber mehr als 1l/femm......:+.+.» 

im Durchmeſſer von 1!/a mm ober 
weniger 


De ee ee re 


rear Heer ter ent 


| Eifenbleh von 4mm Stärke und barüber. 


Desgl., von weniger ald 4 mm und mehr 
ald min Stärke................. 
Desgl, von Un mn und weniger...... 
Eiſen und Stahl in Nöhren: 
aus Blech von 4 und mchr Millie 
meter ic — 
aus Blech von weniger als 4 und 
mebr als m .............. 
aus Blech von 11/e mm und weniger. 
Deöal., geihmiebet: 
in Stüden von ke und barüber, 
desgl. von geringerem Gemwicht..... 
Eiſenbahnſchienen, eiferne und ftählerne.. 
Eifen und Stahl zweiter Berarbeitung in 
Gegenftänden: 
welche hauptjäglid aus grobem Giien 
oder Stahl gefertigt find:, 
Gegenitände, melde nur an einem 
Heinen Theil ihrer Oberflädye ges 
hobelt ze. ſind . ................ 
ſolche, welche an ihrer ganzen Ober: 
fläche gehobelt x. findb.......... 
Gegenftände, verzinnt, verbleit ıc.... 
Pr orybirt, emaillirt ac. ober 
mit anderen Metallen verbunden... 
welche hauptſächlich aus Heinen Eifen- 
oder Stahljtüden gefertigt find; 
Gegenftände, welde nur an einem 
Heinen Theil ihrer Oberfläche ae: 
bobelt zc. find 
Gegenftände, welche an ihrer ganzen 
Dberfläde gehobelt ıc. und ver» 
IE 
Gegenftänbe, welche orydirt, emaillirtic. 
oder mit anderen Metallen vers 
Bunden find. .nunnsaonnnener en 
Eifenbled, mit Zink oder Blei überzogen 
ober galvanifirt: 
einfaches: 
mehr als Wemm did ............ 
I mm ober weniger bid 
verarbeitet: 
zu verſchledenen einfachen Waaren aus 
Blech von mehr ald I'/mm Dide 
besal. von 1’/emm und geringerer 
JJ 


— 44442424 


4222 


Maß⸗ 


Werth: 


einheit. Menge. 10008irr. 


metr. Elr. 


” 


691 


2321 


16 158 


2 bh 


ı10 


1212 


Waaren. 
zu Waaren aus Blech von größerer 
Dicke als Un min in Verbindung 
mit anderen Materialien ........ 
zu Arbeiten aus Blech von !/g mm 
unb geringerer Die in Berbindung 
mit anderen Materialien ...... . 
Eifenbleh, überzogen mit Zinn, Rupfer 
ober orybirt: 
einfaches: 
von mehr ald I!/emm Dide....... 
von 1!/g mm und geringerer Dide.. 
verarbeitet: 
einfade Waaren aus Bled von mehr 
als Iemm Dicke . .............. 
desſsgl. von mehr als Immn und ge» 
ringerer Dicke ............... 
Arbeiten aus Blech von mehr als 
U a mm Dide in Berbindung mit 
anderen Materialien. ........... 
deögl. von nit über 1!/; mm Dide 
in Verbindung mit anderen Ma- 
Stahl: 
gebärteter, in — und Stäben., 


Pe ©| 2 © 5 } | SOSSE ee ee ee ee 


Gerätbihaften und Werkzeuge für Künfte 
u. Handwerle aus Gußeiſen, Schmieber 
eifen und Stahl: 
gemeine: 


feine: 


Feilen und Raspeln: 
von 1 bis 10 Hieben pro em Länge. 
von 11 bis 20 Hieben............ 
von 21 und mehr Sieben ......... 
Kupfer, Meffing und Bronze in Böden, 
Rofetten, Feillpäne und Brud) ....... 
Deögl. in Stangen, Platten u. Blechen 
Desgl. Röhren. onucenenensneneeanene 
Desgl. Draht jeder Stärle............ 
Desgl. mit dem Hammer geftredt, grobe 


Deögl. Bergierungen, nicht vergoldet oder 
WERRÜBEER, sn canaunn anne 
Deögl. nicht befonders aufgefüßrte Arbeiten 
Desgl. in Stäben, in Draht, vergoldet 
oder verſilbert................. 
Desgl. vergoldeter oder verfilberter Uebers 
zug von Gefpinnften aus Textilftoffen.. 
Desal. vergoldet ober verfilbert in anderen 
Arbeiten. ....... — ———— denass 


Deutihes Handels-Ardhio 1889. I. 


Map: Werth: 
einheit. Menge. 1000 Lire. 


a2 23 


u 


721 


— 


oo 


18 


137 


248 


Maß⸗ Werth: 
Baaren. einheit, Menge. 1000 8tre. 
Desgl, geftohene Walzen und Platten 

Bum metr. Ctt 203 8 

Metallgewebe von Eifen oder Stafl..... a 30 6 
„ Weifing oder Kupfer.. = 24 139 
Nickel * Ridellegirungen in Würſeln, 

Nulden und Vruch.............. ri 4 1 

in Blech, Stangen und Drabt....... = 266 106 

in vergolbeten oder verfilberten Urbeiten 19 38 

in anderen Arbeiten................ = 142 142 
Blei und Blellegirungen in Mulden und 

DEN denne nasse ricnanea een * 670 2 
Blei und Bleilegirungen Bugbruderiettern 30 117 
Desgl., andere Arbeiten, einſchl. Kugeln 

und ech . 324 14 
Zinn und Zinnlegirungen in Blöcken, 

Stangen und Brud. ........... pr 171 49 
SFanelieee * 187 68 
Zinn und Binnlegirungen in anderen 

Arbeiten. ...... IERTFPLTERFTE s..... = 236 713 
Dedgl,, lactirt.................... u" 38 12 
Zink in Blöden und Bruch. ........... - 6967 318 

| In Platten und Blehen.......... * 11800 661 
| „ Sonftige Arbeiten, unvergofbet und 
unverfilbert, nicht verziert oder laditt 1178 118 
m beögl, aber verziert ober ladirt ... 5 654 181 
\ m bergolbet oder werfilbert.......... R 12 3 
Quectſiliberr 4 2 
‚ Metalle, nit genannt, roh............ . 60 15 
| Desgl., andere Arbeiten ............ — 19 7 
Blinten, vollſtändige.................. Hundert 5 30 
I— meir, Ctr. 3 2 
Piſtolen und Revolver, volfländige..... Hundert 2 2 
Waaren aus Eijen ober Stahl, brünirt.. metr. Ctr. 238 48 
Räd: und Stecknadeln ............... a 509 509 
Dampfmaldinen, feftftehende ober Halb: 
feſte, mit ober ohne Heflel....2.20... u 4207 442 
| Keffel mit vielen Sieberöhten. ......... B 2800 280 
ubets * 867 69 
Waſſer⸗ und Windmotoren Weyssasenss Pr 1494 134 
‚ 2ofomotiven ohne Tender ............- 5 36465 3828 
Lucotomobllen....................... Pi 672 66 
Schiffsmaſchinen ..................... 61 12 
Landwirthſchaftliche Mafhinen......... — 227 2% 
Spinnmaſchinen..................... Pr 2140 26 
Maſchinen und Stühle für Weberei ..... si 11100 1221 
Wertzeugmaſchinen ............ 7266 664 
Dynamo⸗eleltriſche Maſchinen .... —* 699 1176 
Rahmaſchinen: 
ohne Tiſch, und Handmaſchinen ...... " 1612 403 
| ET ar 3763 619 
| nn 1 DEE TERFEREERFER SENT S " 234 89 
Maſchinen, nicht genannte .....42420+.+ " 23666 2603 
Mafchinentheile, getrennt eingehend... ” 28457 3273 
Apparate von Kupfer und anderen Mer 
tallen zum Erwärmen, Raffiniren x... = 2099 73 


Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Inſtrumente, optiſche, mathematiſche ıc.: 
AAJIJn... meir. Eir 632 2046 
für Phyfit, Chemie, Reganit Mies 2 700 1060 
andere, zu beren Herftellung — 
lich Eiſen verwendet Üt..........- ri 810 810 
Kratzenbeſchlãge ........... 158 168 
Eifenbahnwogen, Guter und Tenber.. 2208 2321 
3. Aafle... " 2783 246 
EifenbahnsBerfonenwagen Bra — 2736 287 
Ma 1008 131 
Gold, gemalzt, ald Blech, Lahn u. Draft kg 24 65 
„ auf Seide u. dergl. gefponnen.... m 169 457 
BB nenn. " 406 142 
Silber, TOh .0..+.-0s0nnnnonunnunen ee — 8383 10% 
— 201 80 
auf Seide ac. gefponnen........ re 167 2% 
DICHTÄRE -auassnasneraunenenennn — 2201 110 
Golbjhmiebemaaren und Geſchirt von 
Weilb.ossessere nassen nungen hg 2 8 
Silberſchmiedewaaren, auch vergoldet, und 
Gefchirr von Silber „un ueeeanncnernnn kg 4303 1119 
Inwelierwaaren von Bold .......... hg 6638 1973 
„ Silber, auch u kg 1385 34 
Zaſchenuhren in goldenen Gehäufen . Stüd 1210 719 
r „ anderen Gchäufen ..... * 3708 45 
Tafel:, Bilders ober PBendelußren ohne 
S * 304 6 
Deögl,, mit Gehäuſe ... Pr 193 8 
5002 40 
Otgeln mit Walzen und mufifalifche Spiel: 
A * 404 8 
Gehauſe zu Tafel⸗, Bilder⸗ oder Pendel⸗ 
münn nun Geseke r 3717 45 
Deögl., zu Thurm- und Kirdenubren.... metr. Ev 7 4 
uhrfournituren ............. 36 1424 
Kategorie XIIL 
Hubinen, Smaragde, Diamanten ıc.... hg 277 2770 
Achat, Opal, Onyx ................... kg 140 1408 
Marmor, voh............... Tonnen 9 6 
Marmor und Alabafter in Statuen.,... metr. Etr 36 10 
Deögl. andere Waaten................ " 286 14 
Baufteine, —ggg Tonnen 232 6 
.. geſchnitten ꝛc. ........ 3 3 
Sarberben „oruonorsacnnnunusunennues metr. Cix. 1435 14 
Lithographieſteine uunsnennnennnnnnenen = 1269 383 
Muhifteine ......................... — 84 3 
Gyps und Halk...... ——— —— Tonnen 245 122 
1. PETER SRTETURTOREN metr. Gtr. 3628 16 
Gehrannte Steine 
DMauerfleine a6. ........ .. — 23 700 9” 
Dachziegel nach Marfeiller Art xc...... PR 199 1 
Bitumina, ſeſte .. .......... 2070 36 
Steinlohle und Kols..... ... Zonnen 101436 2332 
Graphit ...... ET ALEORNN mete. Etr. 259 6 
Thonwaaren, gemeine ............ 4 2365 38 
ENBGL, BUBENE nun asse sauer san r 269 8 
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Map 

Baaren. 
Majolila ober Arbeiten aus farbiger Mafle: 
Fliefen, auch bunt bemalt und gemeines 


weiß ober farbig auf einfahem Grunde „ 
verſchieden bemalt oder anders verziert „ 

Irbene Waaren oder Arbeiten aus weißem 
Thon: 





weiße und feines Steingut......-. re 
verfchieben gefärbt ober bemalt, ver: 
| GUTE 36. 400 00uur anne 4 
Poryʒellan, weißes............ ... .. 
„farbiges, vergoldet oder ſonſt · 


N 111720 17, 2 17: 2 “ 
. Glas: oder Kryftalltafeln, nicht gefhlifien : 
| Fenfterglas, gemeines, bis zu 120 cm... 
Dreögl., von 120 bis MWO em . .......... 
Desgl., von mehr ad 200 cm ......... 
Desgl., anderes, auögenommen gemeines. 
geiglifen: 
N nicht belegt, bis zu löVem.......- " 
1 deögl., mehr ald 160 ein .......... " 
Spiegel in Rahmen und Spiegelglas, ge: 
ichliffen und belegt: 
nicht mehr ald 160cm.. 44204 +. + 





mehr ald 160m .o.ccanueueunenn pr 
Glas: und Kryſtallwaaren, einfach ges 
blafen ober gegofien, nicht farbig, nicht ' 
geſchliffen und nicht gefchnitten....... * 
Desgl., farbig ober geiliffen.........- „ 
Desgl., bemalt, emaillirt, vergoldet x... ar 
Desgl., mit Einjnitten ic. ...uencne>- ” 
Flaſchen, gemeine .................. 
Demljahhunng 
Eonterien...... Kosreransunenenn irre a 
Glasflüfſe und Email in Stüden..... * jr 
| Kategorie XIV, 
Gerfte..cuenr.. RFRRENRREUTESURTEE Tonnen 
Sonftige Rörnesfrühte eyes —— = 
ſe NEO ER — 
D 
Reis, enthülſt ......... — 
J RETTET SFR metr, Etr. 
| Sahmehi —— 
— staunen 
feine oder in Shadtein .. rn 
Früchte, frühe. ....2.00c0H0nnann anne a 
Mandeln, ohne Schale......... —R 
Früchte, Gemüfe und ——— in 
Eſſig, Salywafler oder Del. 
——————— 
| Dopfen ............. —E— —RR 
ODelſãmereien . ............. —R 
Sämereien, andere. nun.» Fnansn 00. .. " 
Balnıs und Kokobnußol ............... pr 
Sonftige vegetabilifhe Produkte... ... oh 





GSleingul...-uoursenenusserunaenn metr. Etr, 


395 
366 
30 


2708 


Werth: 
einheit. Menge. 10008ire. 


7 
11 
18 


(Baches ———3— 


Mofi: 
BWaaren. 
Kategorie XV. 
» 


21: PRRERTRIEE TER RE RER Stüd 
Rüß.neunassnneneeesanne ART —— * 
Farſen und junge Stire,.....222..... 
Fleisch, gefalgen, geräudert x. ........» metr. "Str. 
Fleiſchextralt und Bouillontafeln ....... - 
Därme, geſalzene.. ................... — 
Fiſch, getrodnet oder geräuchert ........ = 
„  mariniet ober im Del ........... ” 
Thunfisch, in Buchſen................. fr 
Andere Fiſche in Buchſen ........ 
Aſſſ RE ERRREEREE . " 
Eier von Geflügel.................. " 
Schweineſchmalz. ......... 
Anderes Fett Kurden * 
Stearinfäure ................... 
Stearinlihte ——— 
FJ 
Wachs, gelbes, verarbeitet ........ .... 
wreißes, nicht verarbeitet,........ " 
“ m verarbeitet ouucnaneneen " 
Leim, Vichlers — 
—— ——————— Pr 
Schmudfebern, rohe. nuuccneneernnune kg 
5 bearbeitete ............ 
Beltfebern — 
Shmwämme, gemeine, roh ........... metr. Eir. 
„ verarbeitet....... rn 
Korallen, zoh...oeerenenennannnnunnne kg 


z bearbeitet, nicht in Som aelaft " 


Eifenbein, Perlmutter und Scilbpatt, roh metr. Eir. 


Desgl., verarbeitet ............. 
Horn, Knochen und anderes dergleichen 


Material, roh ............ Tonnen 
Desgl., verarbeitet .. ................. metr. Er 
——II—————— Tonnen 

Kategorie XVI 
ſeurzwaaren, gemeine ....... metr, Ctr 
rn JJee * 
es Unterfäge, Zubehör zu Möbeln, 

Bräfentirteller, aus Blech, roh ....... J 
Fächer, ordinäre ............. Saässan “ 

— rereeeee 
Orgeln, tragbare. .................... Stüd 
Pianofortes, tafelförmige und aufrecht: 
Pianofortes, flügelförmig.............- 
Harmoniumd,......- EEE " 
Saiteninftrumente: 

im Gewicht von 400 g und weniger... er 

von größerem Gewicht ........... m 
Blafeinftrumente: 

im Gewicht von 400 g unb weniger... n 

von größerem Gewiht........- — 

nicht genannie ................... — 


723 


Werth: 
einheit. Menge. 1000Rire. 


436 


16 


— 


— 
© & 


KA BERFFELA- 35880 





Maß · Werth: 
Waaren. einheit. Menge, 1000 Lire. 
Einzelne Theile mufilalifcher Inftrumente metr, Ctr. 26 18 
Saiten für Muſilinſtrumente ........... u 2 1 
ſautſchuk und Guttapercha: 
roh, feſt und flüſſig ................ — 98 71 
in geſchnittenen Platten und Waaren 
2 2.1: | VE Pr 84 126 
GWeennnnnnn een J 106 137 
andere Arbeiten, mit Einſchluß derjenigen 
aus Hartgummi. ................ * 670 8390 
in Schlaͤuchen und in Platten mit Me: 
tallbrabt ober Metallgewebe........ Pr 33 19 
mit Geweben verbunden ic..usennnrn. " 239 146 
Rofamentierwaaren, Bänder u. elaftiiche 
| Gewebe................... RR ” 153 214 
Stolirte eleltriſche Drähte und Kabel: 
| Drähte und Kabel aus einem ober 
| mehreren metallifchen Leitern beftehenb, 
| mit Geweben, Firniß ıc. überzogen... „ 186 75 
Dedsdl., mit iſolirende n Subftangen, burdh 
Eiſen ober anderes Material bebedit x. pi 110 23 
TE susanne Hundert 11 2 
Filzhilte und Hüte, mit Ausnahme der 
Seidenhüte, Strohhüte u. ber garnirten 
Damenhüte ......4ccunnnuneeuren0 " 2 45 
Garnirte Damenbüte aller Art......... pr 6 12 
Künftlihe Blumen ................. kg 1110 166 
Beftandtheile fünftliher Blumen ....... 4 697 35 
Geftelle zu Modewaaren............... vg 472 2 
Schirme von Seibe........ — — .. Hundert 5 4 
Shirmfoueniluren .................. metr. Etr. 201 50 
Binfel mit oder ohne Stiel.....4-.4.+.- Pi 30 525 
Sammlungägegenftände ............... — — 10 
Kategorie XVII. 
Gold, roh ......... — —— kg 15 39 
m an Annn = 161 4% 
Silber in Münzen, ...-unsurerenere00n p 108 22 
2. Ausfuhr nah Deutſchland. 
Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge, 1000 Lire. 
Rategorie I. 
Mineralwafler ..:uusuenensneennen en mteir, Gtr 133 9 
Mein in Fäflern...nunnernennenennnnn hl 97209 2916 
5 BE: a innran anne Hundert 436 87 
Spiritus, verfüßter ober gewürpter, in 
Bedsusnnneeranenauee uunn0s+ hl 331 28 
Desgl., in diaſchen ⸗ Hundert 46 11 
13] 1117 17.) u... mett. Ctr. 43802 5256 
— nicht flüchtige, nicht genannte... " 1618 121 
Deie, flüchtige: Del von Pomerangen * 
Dass Barbebllöennnenenenanananaen kg 6716 104 
Deögl., nit genannte....u-ur0@nen 00. A 2704 654 
Rategorie II. 
Cichorien, gemahlen ober auch nur gebrannt metr. Etr. 23 1 
Seonfelte u, Ronjerven mit Zuderober donig . 1875 328 
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Nap- Werth: 
Maaren. einbeit. Menge. 1000 Lire. 
Ghokdlabt:...n50000uu0 RnB Hua +. meter, Cir. 6 
Cenflaien: .. „.oseasenoasneeunnn une Fr B64 
Speygereien, nicht genanmle.nuunaenenens * 87 
Kategorie III. 
Borfäure .......... LERNEN melr.Gir, 2058 
ChHininfalge.....:uuuenenenonenunnnune kg 107 
Borag und borjaures Natrom .......... meir. Etr. 878 
Schwefelſaurer Baryt .......... J 112 
Weinſtein und MWeinbefe .......... 21 187 
Gremor Tartari ............. ” 891 
Zündkerzen aus Stearin, Wachs u. bergl.. e 36 
Chemiſche Probufte, nicht genannte ..... J rg 
Sagbpulner ....oouersononnonnunna une P 32 
BUEBOE .uonensuenn ns san er ann nn nn Al 60 
Mediziniſche Kräuter zc., nicht genannte... u 3210 
Danna in Sorten ober in Röhten..... = 437 
Gitronen« und Zimonenfaft, lonzentrirter n 827 
Sahhelad 1424 
Saft von Aloe und andere nicht genannte 
mebizinifche Pflangenfäfte........-... u 157 
Mebizinalwaaren, nicht genannte ......- a 2717 
Zufammengelehte Medilamente, nicht ge» 
NANUÜO „.noonanesnononannnn anne ne m 66 
Gummen, Harze uns Gummihere, eins 
heimiſche, rohe ......... —XE FF 207 
Dedgl., andere ..................... J 49 
Seife, gemeine .................4. = 421 
Parfumerien, nicht cuebolhalug — a 12 
Kategorie IV. 
Hölzer, Wurzeln, Rinde x. zum Färben 
unb Gerben, nicht gemaßlen........ . meir. Str. 21538 
Deögl., gemahlen „unnnrsenennnenenene * 18 579 
Theerfarben, im trodenen Buftande..... 4 115 
— teigartig oder flülfig ...... 5 65 
Farbholgegtrafte und andere Farbftofie.. — 332 
Farben in Täfelden .............4 ” 48 
Firniß, außer Altohols..... ER u 4 
Stuhmwihle.......öerneneennunnunnnn " 57 
Beinſchwarz und gebrannte Anodien..... 4 879 
Kategorie V 
Dank Volker metr.Gtr. 93024 
JJ 277 
Danf, Flachs, Jute ꝛc, gehedhelt........ — 135% 
Seilerwaaren und Taumwerf, aud) getheert: 
von mehr ald 2 min Stärke, ......... " 249 
von mm unb weniger Stärle....... 9 
Beipinnfte aus Flachs, einfach, roh: 
bis zu 6000 m auf das kg.......... Pr 13 
Geipinnfte aus Hanf, einfad, roh: 
bis zu 6000 m auf das kg.......... u 2005 
von 6000 bis zu 15000 m auf das kg pr 62 
Flachs ⸗· u. Hanfgarn, gezwirnt, roh..... * 204 
Sulegeaode, Voß .zuur ann * 44 


Masß ⸗ Werth: 
Baaren. einheit. Menge. 10008ire. 
Gewebe aus Flachs oder Hanf, gelaugte 
ober gebleichte, alatte . .. „ metr.%tr 12 
\ Genäßte Gegenflände: Säcke, Betten und 
Tlhwälhe ..- Pr 358 
Rategorie VL 
Baumwolle, roh ...zzHHuHHr HH nenn metr.Ctr. 55568 
” Vä 8 
Gewebe, Wh... .000.0s00u00nn0 nr 0000 " 14 
gebleichte .................... — 2 
Strumpfwaaren, einfache. .uueuensucnne F 9 
Borten unb Bänder... .znunsnenrerenr * 13 
Vethen- 41 
Genahle Gegenftände: Säcke, Betten und 
iſchwäſche ac. .................4 metr. Ctt. 37 
Deßgl., ANDERE „nuauunononnaunununnee " 44 
Rategorie VII 
Wolle, roh oder im Schweiß ........» „ metr. Str 381 
m tteuiſe " 4 
— M—.. — 249 
Abfälle von Mole ..... P 1366 
Pferbehaar, roh..................... ” 19 
" ſtrullhaare, Schnur und grobe 
De ee ee ee 77 13 
Menihenbaar, roh „..ucunccsnnaneunn = 60 
Geipinnfte aus gefrämpelter Wolle, ein- 
Kal, bene igmeran ans n 14 
Pr = gelämmter Wolle, einfach, a 
Gewebe, —— von gefrämpelter Wolle: 
im Gewicht von 300g u. weniger pr Om m 17 
"nm Mehr als 300 aber nicht 
mehr als 500 8 ...... * 3 
" * " 500 Brrı-e. ” 5 
Gewebe, einfode, von gelämmter Wolle: 
im Gewicht von mehr ald 200 g aber nidjt 
mehr ala 500g pr lm. m 2 
" „ 500g suurues“ ” 8 
Gewebe von gelimmmier Bol, bebrudt.. m 8 
Strumpfwaaren, einfache. ............ ” 1 
* —— ———— 6 
Poſamentierwaaren .................. 3 
Spigen und Tülle ............... kg 26 
Deden aus Ochſen⸗, Ziegen: ıc. Haar, nicht 
gefärbt, mit Kette aus Leinen ober . 
Baumwolle .................. metr. Gr 8 
aus Wolle und Kratzwolle ...... oo. 7 
Genähte Gegenftände .....uursenns0nen " 3 
Rategorie VIIL 
Seibe, einfach gezogene, boublirte ober ges 
yolenle, cohhß. mett. ir. 9241 
Dedgl., geſaehttt kg 119 


* 


4 
9 


en 


31 


E 
17 


we x“ 


Waaren. 
Seidenabfälle, Struſi ıc. roh .......... 
andere, roh. ......... — 
4 gelammi.............. 
geſponnen.............. 


feibe: 


Fc 
Gewebe aus Seide oder Floretſeide: 


— Vh 


Gewebe gemiſchte ac.: 
ſchwarze, glalte ................. 


Gewebe, ” mit Rettenftich geftidte........ 
Drbinäre Gemebe von Seidenabfällen :c., 
mit anderen Materialien gemifcht ober 
nicht, glatte.................. .... 
Bänder umd Borten.................. 


Desgl., genwuſterle................... 


Ka Ze ae Be ur Be Beer ee ee 


. ee behauen, der Länge ned 
glatten „..onnonnsuenuunnnane 


„ feines Tiſchlerholz, nicht gefchnitten —* Er. 


u * geichnitten ber 
gänge sgg 
Fuſſer, mit hölzernen Reifen........... 
Möbel von gemeinem Holze, ungepolſtert. 
„ von feinem Holz, fournirt, geſchnitzt 

"  gepolftert aus gemeinem Holz.... 

„ aus ‚feinem de, 


Wverarbeitet .................... 
Geräthe ı. von gemeinem Holj, roh... 
Hölgerne Kurzwaaren ................. 
Rohr, Binſen und Weiden, rob......... 
Desgl., geſpalten..................... 
Korbs und Mattenflechter⸗Arbeiten, sn 
Dae 
Geflechte von Stroh, Baſt, Eſparto ix. zu 

Pe PRHTRTEIT 
Strohhüte, mit Ausnahme ber garnirten 

Damenhük .. 


“werten nnunaee 22 
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Map: Werth: 
einheit. Menge. 1000 Lire. 
meir.Gtr. 14588 1361 

F 1617 687 
* 756 1134 
Pr 457 1142 
kg 570 94 
“ 93 17 
5 15002 990 
er 814 62 
z 23138 2082 
4 1688 177 
Pr 363 11 
" 351 13 
pr 12% 18 
" 200 11 
> 46 4 
M Tal 200 
fr 191 14 
” 27 1 
pr 36 5 
z 8 2 
» 404 67 
Tonnen 42 1 
199 11 

2236 17 

65 2 

12 1 
2480 12 

" 679 108 
— 613 49 
r 140 42 
— 91 50 
pr 22 13 
„ 80932 964 
* 1187 53 
= 8 3 
" 597 30 
” 122 11 
F a m 
u 140 2 
* 1 
a’ 4 56 
” 23 5 
— 1289 1081 
= 7246 1232 














Maps Werth: 
Boaren, einheit. Menge. 10002ire. 
Kategorie X. 
BRylr, WER aaa melr, Gtr. 870 78 
m grobes Packpapier............. m 137 4 
Stiche, Lithographien und Etifetten..... er 66 96 
Bücher und Muſilalien, gebrudte, in 
Jialieniſcher Sprade, in lofen Bogen 
| oder brofchist..2unnenuonenenunnnnnn F 2338 107 
Desgl., in anderer Sprache gebrudt .... u 29 13 
Desgl., gebunden ................... ” 81 41 
Kategorle XI. 
Häute, roh, friſch ober troden, nicht zu 
Pelgwerk, von Großbieh. ........... metr. Etr. 310 44 
Deögl., von Kälbern...... —— — 151 46 
Desgl., von Schafen und Biegen....... * 162 19 
Desgl,, von Lämmern und Bideln,..... P 2093 1046 
Dedgl., andere.. u 50 7 
' Häute, roh, frifch ober troden, zu Belzwert u 9 4 
m ohme Haar gegerbt, auögenommen 
J — 66 24 
| Salleder....... mer In ” 5 7 
Anderes Leder, fertiges, ausgenommen 
Sohlleder ............... z 148 104 
Häute, ohne Haar gegerbt, von Zickeln 
und Lammern...P................. 2 5 
| Leimleber und Leberabfälle .u.......».- = 103 1% 
ı Kliefnerwaaren ..................... ” 1 3 
| 2ederne Handfhuhe ............... Hundert 4496 607 
| Kategorie XIL 
J ... Tonnen 268 3 
en auch nilberhaluig — — 1 2 
LEERE LTE PESEOFT " 10 1 
Aaden EE Veiniscanasannnenne une metr. Ctr 400 2 
Schladen ......... BEER ELTE LEST " 243 2 
Bruceifen, Hammerfhlag und Feitfpäne 
von Gußeifen, Schmiebeeifen u. Stahl „ 686 5 
Gußeiſen, zum Läutern und zum Guß, in 
Gänien .unnsnenunnsur nenne n+ D) 175 1 
* verarbeitet zu gehobelten, ab⸗ 
hten x. Waaren........ 102 4 
Schmieberifen u. Stahl zweiter Verarbeitung: 
aus grobem Eifen ober Stahl ..... = % 3 
aus feinem Eifen ober Stahl, nur an 
| einem Heinen Theil ber Oberfläche 
abgebreht . .................. “ W 3 
beögl, an der ganzen Oberfläche ab» 
) Pr SPREEREPELTREREFEREER * 115 9 
| beögl., orybirt, ober Berbindung 
| mit anderen Metallen. ......2... “ al 4 
| Geräthe und Werkzeuge für Künfte xc.. ” 86 4 
‚ Kupfer, Meſſing u, Bronze in Blöden x.... " 3944 710 
Deögl., in Stangen, Platten, Biehen... m 0 8 
| Deögl., in Röhren .................. P 6014 
Desgl., in Berzierungen, nit vergolbet 
| ober verfllbent. zen snonassnnnnenunee " a” u 
, Desgt., in anderen Arbeiten. ........ un. 76 28 
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Maß ⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Blei: Buchdruckerletiern........... u... metr. Eir. 20 6 
Zinnwaaren....ncuueuenansoneunnenen fr 4 1 
Zint, in Platten und Blehen...... Faden is 12 1 
Maſchinen, nicht genannte. ..uuu2.2.0.- * 619 65 
Maſchinentheile .................. pr 188 22 
Inftrumente, optifche 3. ... ..... ur 18 54 
" für Phyſil, Chemie ıc...... ü 36 54 
Silber, roh, in Barren, Staub u. Bruch. kg 45 7 
Silberwaaren, auch vergoldet .......... 4 202 62 
Juwelierwaaren von Gold............. hg 51 18 
” von Silber, auch vergoldet kg p, 5 
Kategorie XIII. 
Marmor, ßß Tonnen 7080 426 
Alabaſter, roh .................... metr. Gr 145 2 
Marmor und Alabafter in Blatten von 
16cm Stärke und barüber.......... FR 173 7 
Statuen von Marmor... .nenenuunenner # 60 18 
Marmor und Alabafter, in Platten von 
16 cm Gtärfe und darunter „..u....- . 1882 21 
Desgl., in Flieſen................... Pr 1200 10 
Desgl., in anderen Arbeiten .... ...... = 2712 1% 
Steine zum Bauen, roh...uuc-cuunnuen Tonnen 336 8 
Desgl., geichnitten, behauen ober polirt.. Pr 29 5 
JJJ metr.Etr, 3547 35 
u BE Tonnen 4758 148 
Gemenb..o.usunonannonsnennunnannane metr, Etr. 1230 6 
Mauerfteine, Dachziegel, Röhren von ge j 
branntem Thon.................... " 1284 5 
Schwefel, roh oder raffinirt, und Schwelels 
blumen............. —— —— 1012 1108 
Bitumina, ſeſt....................... " 2154 38 
Graphit .............. —— fr 2 767 13 
Thonmaaren, gemeine, nicht genannte... r 51 2 
Majolita und Arbeiten aus farbiger Waffe, 
weiß; ober farbig auf einfachem Grun« „ 69 2 
Deögl., verſchieden bemalt ober anders ver 
J EFFTIRREN Et 5 
Porzellan, farbig, vergoldet ober fonftwie 
Banssonsnnsessadennusanatse = 28 7 
Spiegel und Epiegeiglas, von nidt me 
— JJ SR 16 3 
Glads und Kryſtallwaaren, ein fach —— 
ober gegoſſen, nicht farbig, nicht ges 
ſchliffen und nicht gefchnitten .......- Fe 182 5 
Desgl., farbig, in ber Mafle * uc. 13 6 
Deögl., bemalt, emaillirt ic. . . m 8 1 
Konterien..................... 1570 157 
Kategorie XIV 
Roggen und Weizen........4 Tonnen 51 12 
Saeneee » 156 28 
RO .esunsann ea r 317 48 
Hülfenfrügpte — —————— —— J 32 6 
Sonftige Körnerfrüdte....ununnennnnen * 1629 269 
Neaſeen. PR 1158 397 
Areſſeinn * 3343 8 


| 





Baaren. 
Neis mit der Hülfe..nncnnunennerne nn 
n oma Bülle.erecsssnocnsoneunene 
Mehl aus Roggen ober Weigen........ 
„ aus anderen Getreibearten, Reis, 
Kaſtanien tc......... ....... 


Mehlte igwaaren. .................... 
Drangen und Limonen, auch u Salz · 


Trauben, friſche ..................... 
Früchte, friſche, nicht genannte ......... 
Johannisſsbrot....................... 
Piſta len.. 


Mandeln, ohne Schalen. .............. 


mit pr 

Dale und Hafelnüfle.......cccucuecc. 
Delfrüchte, nit genannte ......... .... 
Feigen, getrocknete............. 
Trauben, trodene ..... ............... 
Früchte, getrodnete, nicht genannte. ..... 
»  Gemife, zubereitet. unsern nr.- 


22 


nun rn 


N 0. 7 RER: 
Gemüfe und Gartengemwächle, frifde..... 
Begetabiliihe Erzeugnifſe, nicht genannte 


Kategorie XV. 


AA 
2 OFEN RER 


Fileiſch, geſalzen, geräucert ober in ans 





derer Weife zubereitet... .uueneceo.e.. 


een 


in Salglale...susuccenuncene. 
u a ..... 


De ee — 


De ee 


" verarbeitet „uucnnunnnens 


Mafs Werth: 
einheit. Menge. 1000 2ire. 

metr. Str, 12 2 
u 1008 368 
z 146 5 
" 6193 142 
pr 23 286 
= 397 19 
r 7350 672 
" 139% 68 
* 7224 166 
* BR 502 
m 3812 33 
n 4 3 
* 23739 3442 
= 472 wW 
re 1041 5% 
4 37 4 
Pr 16578 44 
_ 11 6 
17 4 
= 127 13 
= 5 7 
” 540 15 
= 10157 914 
E 28595 400 
J 37322 988 
— 18 734 169 
Stüd 46 87 
pr 2 78 
= 70 15 
” 18 4 
e 49 5 
P 10 1 
metr. Etr 868 8 
— 13866 1808 
” 598 % 
— 12 4 
* 1018 102 
87 6 
* 416 33 
Pr 259 36 
J 101 46 
. 1018: 229 
Fr 2081 345 
P 21787 3478 
4 33 3 
“ 180 36 
pn 75 24 
PM 19 8 
Pr 28 21 
kg 13669 187 
5 316 19 
= 161 24 


ee ern DE 
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Maß ⸗ Werth: Maf: Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Korallen, hhgg nsnannn metr. Gt. 1832 6 | Blafeinftirumente, von größerem Gewicht 
werebentt 892 1860 ET SERRREFFE RT TETRERTERER metr.Eir. 166 5 
Elfenbein, Perlmuttter und Schildpatt, roh — 11 22 | Andere Muſikinſtrumente. ...... 4 173 2 
Deögl., verarbeitet. .......urucncncnae u 10 70 —— ——— = 1 3 
Dorn, Knochen xc., roh .............. Tonnen 43 5 | Kautfhuf und Gummi-Waaren......... - 13 9 
Deögl., verarbeitet ..... BETONTE meter. Ei. 141 17 | Desgl., in Pojamentierwaaren, Bänder. „ 2 2 
DINGE u snusunene namens Tonnen 90 9 Hüte, mit Ausnahme der Strohhüte und 
ber garnirten Damenbille........... Hundert 12 5 
Kategorie XVI. Künftlihe Blumen ................... kg 406 61 
Kurpmaaren, gemeine „-ocucuacucueuene meir. Et. 200 120 | Schirme, feibene ....cuunccseeeeeeucae Hundert 8 1 
* aaa Pr 24 24 | Binfel mit ober oßme Stiel...........- metr, Cir. 1 1 
Fächer, orbinäre ....cccnenaunaunununn = 8 4 | Sammlungögegenflände.....ucuccenıo. — — 6% 
ae NE ee 4 16 
Bianoforte, tafelfürmige u. aufrechtſte hende Gtü 9 | Kategorie XVII 
Saiteninftrumente, im Gewicht von 400 g | Goldmünzen ....................... kg 1060 3286 
unb darunler...................... pr 66 1 ; Sübermüngen „o.eneuencnsencnenunnen — 11 788 2368 
Desal., von größerem Gewidt......-.. 4 81 1 | 


Produktion von Branntwein, Bier, Zuder, Glykoſe und Gichorien in Stalien während ber Betriebsjahre 
1887/88 und 1888/89, fowie der Ertrag ber betreffenden Kabrifationsfteuern. 


Im diesjährigen Oftoberheft bes Handeldarhivs I. S. 631 waren | ftehende, dem amtlichen Beriht im „Bollettino di notize agrarie* 
wir in ber Lage, Angaben über die Italieniſche Produktion von | entnommene Zufammenftellung, melde zugleih Angaben über bie 
Branntwein, Bier und Auder während der Betrieböjahre 1837/88 Glyloſe- und Eichorien-Fabritation, ſowie über die aufgelommenen 
und 1888/89 zu machen. Buverläffiger erſcheint imbeflen die nach⸗ Fabrilationäfteuern enthält: 


Branntwein I. Kategorie. 






















Menge 
an des erzeugten ht is au 
vorhandenen | Fabriten Spiritus. _ 
Fabriten. | im Betriebe. hl en ine 
Betriebbjahr 1BBE/BH. un nnnnnnnannununnunnuene 26 31 926,77 
Re 1587788 a a ee 128 391,81 
— | 26 — 147 194,78 — 91 466,04 
. Branntmwein II Kategorie. 
(Mit induftriellem Charakter.) 
Zahl der auf 
vorhandenen Fabriken hl von 100° 
Fabriten. | im Betriebe. reduiirt. 








Betriebsjahr 1889/89.......... AOL ERTETFLETTTTE 883 100 632,69 
" ” 1BBT BB... ....... — an 108 161,63 
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Branntwein Il Kategorie, 
(One induftriellen Eharafter.) 
















Zahl der auf 
vorhandenen | Fabriten hl von 100° 
Fabrifen. | Im Betriebe. redugirt. 


































‚28 
’ | 
Zahl ber Menge des erzeugten Bieres — 
vorhandenen dabrilen Bis zu 8° | über 8° 
Fabrifen. | im Betriebe, hl | hl bi 
Betrieböjahr 1888 80.. | 137 744,99 
5 111 EEE ... 168 174 921,74 
— 37 176,75 
Buder | 
Bahl der Menge des erzeugten Zuders { 
vorhandenen | Fabriten 1. Alaſſe | 2. Klaſſe 
Fabriten. | dm Betriche, Meir. Er. | Mekr. Cit. j 
T - 
Betriebsjahr 1888 — | 4 475,27 
r . 18788 | 89,41 | 1 746,45 N 
+1 | - 1 | +272882 
* 
Glytoje ‘ 
Zahl der Menge ber Produktion, metrifhe Ceniner 
vorhandenen Fabriken |  verfeßt und l e 
Fabriten. | im Betriebe. w. | ſieuerfrei. Aulammen. i 












2116846 | 3290,73 29 449,1 
Eu RER 8 6 31879 | 8002,18 38 320,92 
| — 8871,73 
Sidorie 9 
Menge J 
Yahl dee der Probuftion ; 
vorhandenen | Fabrilen in > 
Fabrifen. | im Betriebe, metr. Etr. 
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Bergleid ber HabrilationäfleuersErträge während ber Etattjahre 1887/88 unb 1888,89. 











ober 
unter Einredynung 
ber Nebengefälle 


Lire. 


Ertrag ber Fabrilationsſteuer 
in Liren. 


88788 | 1888/88. 



















Branntwein I. Kalegorie .................. 19 988 072,46 5 171 664,49 — 14 816 407,96 
— — en Eee 7 966 441,04 7581 321,38 — 384 119,66 — 15.278 289,87 
"nn Ämicht induſtrieu) ou... 176 925,82 | 95 912.85 — 81 012,47 

Branntwein zujammen Lire... 28 130 438,81 | 12 848 898,72 — 15281 540,09 | — 15 278 289,87 
We — Da ee 1069 085,16 917 196,79 — 151 839,87 — 152 364,03 
Jude: — 82 068,74 240 391,86 + 168 823,12 + 168 345,58 

——— 788 563,50 684 753,80 — 98.809,70 — 98 809,70 
TEE PEERERRO ES 1.005 917,15 939 810,40 — 66 106,76 — 63 704,53 





— 15 766 619,08 — 15 766 513,66 





Im Ganzen Sire... | 3102102336 | 15591 060,57 


Gentner, Roggen 3146,82 metriſche Gentner, Melaffe 11 140,06 
I. Rlaffe: metrifche Eentner, Gebratwaffer 580 metrifhe Gentner, Widen 

Mais 77677,75 metrifhe Gentner, Reis 4601,45 metrifhe | 99,16 metriiche Gentner, Wein 191,76 metrifdhe Eentner, Weins 
Centner, Weizen 1292,98 metrifche Gentner, Berfte 3887,87 metrifhe | trefter 6471,76 metrifdhe Gentner. 


An Rohmaterialien verarbeiteten bie Spirituäbrennereien 





Frankreich. 
Produktion, Preis und Berbrauch fowie Ein» und Ausfuhr von Allohol ſeit 1850. 














































Brodulktion — % Einfupr (in ben freien Verkehr). Ausfuhr (aus dem freien Verlehr). 

— der, dor | z, 323 — Aitohoi | a | se . top | Br | er 
BemeEde | Gigens | 0 Ber Menge. Ban | aus | aus |eion. A Pe | gitöre. | near 
lichen | fammen. s= 3 ge. Fu |Deutfhe Eng⸗ | anderen fammen. | Baupt. Deutſch⸗ Enge | anderen fammen. ‚ haupt. 
* breaner. BE ‚a® A Ländern. | | land, land. ‚Sänbern. | | 

| i | N | | | 
hl | HH ı HH |$e | hi (iter hi | hl | hl bH | hl | hl hl hl Hl hl | hi | hl 

“ 670 000| 270 000 940 000 56 200. 15 110, 540 5665 99 | 6664 348 89176 190 947 284 071 4 812/288 383 

5 630 000, 12000. 702000| 145| 714813 2 28569 86.048 88276: 202888 198 1208 086 2200 50496 107 172! 159 868 9008 168 876 

0 763 000. 110000 873000 82 851 82h 2,27 29898 21505 37262 88650) 367 | 88 907 2 71260, 99538 173 368| 11 855 1865 213 

5 1177 000. 364 000 1 541 000) 62| 878007: 2,34) 15260, 2546 27865 6671 388 | 46059 5 101 632. 120 150| 237 127) 15 918 243 045 

0] 902 000, 335 000.1 237.000, 57| 882 790, 2 086 1303 32867 63255 566 | 63 821 5 777 252 602 209 691) 467 970) 17 283.480 253 

'5 1 472 000 377 000.1 849000: 54 1019052 5473 1854 56901 63 2028| 1205 | 64483 | 17084! 172561 266 141 445 776. 30 131475 907 

911 566 000 25000 1 581 000 63 1318 829 3, 121 720° 13852 136932 260 004| 2000 262 004 18.000, 127 604. 143210 283 814 23281 307 095 

‘5 [1 795 000. 69 000.1 864000 47 1444 84 8 48911 11931) 142858 203 700 2424 ‚206 124 11230) 108 580) 149 395 269 205 26 134 295 334 

36 |1 980 000 12 000.2 052 000. 50 14199013 63645 27291 134324 226260 8 14 468 113 219) 149 843. 277530. 28.527.306 057 

3711 952000 53.000 2 005.000 49 1 467 630| 3,84] 33 152 18492 158 925, 210 569 1944 212513 12 338) 100 325) 151 941' 264 604| 21 346 2835 950 

38 [2 105 000 57 000.2 162 000 45 1408443 3 11 — | 16318 146 980; 1780 —— — 101140 a a 19 167 283 724) 

| l J | | 1} I } 
1) Vorläufige Ermittelungen. 
Deutſches Handeld-Archiv 1889, 1. 95 
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gegen das Jahr 1887 entjält mur auf dic Einfuhr; bie Ausfuhr ift 


Der Außenhandel und die Schifffahrt Frankreichs 
im Jahre 1888.') 


a gensral du.commerce de la France avec ses colonies 
et les puissances ätrangeres.) 


Generalpandel.?) 


Der Werth des Generalhandels Frankreichs mit feinen Rofonien 
unb ben fremben Staaten wird für 1888, Eins» und Ausfuhr von 
Daaren aller Art zufammengenommen, auf 9485 Millionen Franfen 
geſchätzt. Die Summe ift um 304 Millionen höher, als für das 
Vorjahr, und um 18 Millionen höher, als für den Durdignitt des 
vorhergehenden fünfjährigen Zeitraumes. 

Der Werth ber Einfuhr Hat die Summe von 5187 Millionen 
erreicht; biefer Betrag überfleigt um 244 Millionen ben des Bors 
jahres und bleibt um 36 Millionen hinter dem bes fünfjährigen 
Durdichnitts zurück. 

Der Werth der Ausfuhr beirug 4298 Millionen; berjelbe ift um 
60 Millionen größer, als ber für das Jahr 1887, und um 54 Millionen 
größer, als der des fünfjährigen Durdignitts. 


Spezialbandel.?) 


Das den Spezialhandel betrifft, fo betrugen: 
Ein: und Ausfuhr zufammengenommen 7354 Mid. Franten, 
dagegen im Jahre 1887........ PR > <' " 


mithin im Sabre 1888 mehr 81 Mil, Franken. 


An dem Spezialhandel ift die Einfuhr mit 4107 Milionen®) 
und die Ausfuhr mit 3247 Millionen‘) betpeiligt, Die Zunahme 


1) Wenen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 Novemberheft L 
S. 348. 

2) Bei ber Einfuhr umfaht ber Generalhanbel alle Waaren, 
melde au3 dem Auslande, den Kolonien und von der Großfiſcherei 
zu Sande und zur See, ſowohl zum Berbraud, als aud für die 
Niederlage, zur Durchfuhr, zur Wieberauöfuhr oder zeitweiligen Zus 
laſſung (admission temporaire) eingehen, unb ber Spezialhandel 
bie zur Verfügung ber Importeure gelafienen Waaren, d. h. fämmmis 
liche zollfreien MWaaren, und, ſoweit ed fih um zollpflichtige Gegen: 
ftände handelt, die verzollten Mengen. 

Bei der Ausfuhr umfaßt der Generalfanbel alle aus Franlk⸗ 
reich ausgeführten Franzöfiihen und fremben Waaren, unb ber 
Spezlalfandel die ausgeführten einheimiihen Waaren und biejenigen 
fremden Waaren, weldie nach zeitweiliger zolfreier Zulaffung, oder 
nachdem fie durch Erlegung des Eingangszolles nationalifirt worben 
find, in das Ausland zurüdgehen. 

3) Mit Ausnahme von Zuder find die fremben Waaren, melde 
zeitweilig zugelaffen worben, um eine Umgeftaltung ober eine weitere 
Bearbeitung in Frankreich zu erfahren, weder in ber Einfuhr noch 
in ber Ausfuhr des Spezialhandels einbegriffen. Diejelben hatten 
im Jahre 1888 bei der Einfuhr einen Werth von 67 Millionen 
Franfen. 

Der Werth der nah erfolgter Bearbeitung mwieber ausgeführten 
Erzeugnifie betrug 114 MIN. Franten. 


| 


ke +— 7 EEE 





nur um 200000 Franlen geftiegen. 


Ergebnik nad Art bes Transports. 


Die Ein- und Ausfuhr zufammengenommen ergab im Jahre 1888: 
für ben Sanbtranäport einen Werth von 29018 Mil, Franken, 
” Sertranäport " 6583,6 " 


Betrachtet man diefe beiden Arten des Verkehrs für fih, fo 
ergiebt ſich ald Merth ber 


Einfuhr zu Sanbe........ 1558,5 Will. Kranken, 
m ME Get........ 36287 „ pr 

5187,2 Mill, Franten, 

Ausfuhr zu Lande ....... 1343,38 Mi. Franken, 
u zur See ....... 249 „ * 


428,2 Mil. Franlken. 


An der Gefammtiumme für den Seetranäport, nämlich 6584 
Milionen Franken, ift die Franzöfiiche Flagge mit 8082 Millionen 
betheiligt, und zwar: 
in bem Verkehr mit ben Framöſiſchen Kolonien 

unb Befigungen, ſowie bei ber roßfifcherei mit 594 Mil, Franten, 
in dem BVerlehr mit bem Auslande mit......- 2498 „ r 


Der Antheil der fremden Flaggen betrug 36552 Mil. Franlen. 


Herfunfts» und Beſtimmungslämder. 


Die Länder, mit welden im Jahre 1838 der bebeutendfte Waaren⸗ 
austauſch ftattgefunden bat, find folgende: 


Einfußr 








Herkunftslänber. 











Großbritannien .. 6 112 — ——— 

Belgien ........... 618 6 — 419 6 | — 

Deutſchland ......... 41 11 — 333 1 — 

Spanien. en. 416 ı-Iala| — 

Schweiz ............. 335 | — +1 Mi —ı 8 

Rubland .....uur00.. || — 128/169 — 
— Staaten von | 

—— I29| — | RI WE | — ı 7 

— TER 2361| — 11 | 181 | — | 127 

ritiſch⸗ Oſtindien 215: 8 — 188 6 — 

—— aichubiũ. ı2ı 6 — 189 7 — 

Algerien I! 238 — 1188| 4 | — 

izßz — 319% — 8 

m | u3 —- lım | ss — 

116 2 — 3|ı — 4 

01 | — 161 61 — 8 

IM — “ — 1 

„si — 60 14 — 

7 Ad —568 — 

| s| -—| a| 82 | — 

Re elle = 

—— 11 — Ber 

Auſtralien.. ........ 45ß8 24 — 3 | 21 — 


* 
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Ausfuhr 
. Spezialhanbel 
I 

Hertunftsländer. Bu Begen 1887. ie Gegen 1887. 
wenis 
ic, | win, | win. | wein. | rin. | Min. 
— —— — 1060 | 55 1:2 Bu 44 — 
BR ann sw —- | | —- | 8 

Vereinigte Staaten von | | 
Amerilal) ......... 382 | —- 10— | — | 16 
Deutſchland ......... 363 ı1|i- 308 — 8 
Schweiz ............ 315 11 — 209 — 8 
Spanien „uunnennnnnr 237.4 | — 1722 28 — 
Algerien EEE | 0 | — Im| a | — 
ER ww — | 8|ı9| — | = 
eg Republit.| 19° — | 10 14 — 10 
— sd 8 —-|I 6 | bi — 
— ———— RETTET 74 —- 1 “| 1 — 
Neugranada ........- HI —-!—- I Hl 4 — 
Niederlande. .uu...... 48 — 11 80 — — 
ellb „.eunsaunaneo 44 4 — 28 5 = 

Tripolis, Tunis und | | 

Marolo .......... Bu 4 — 21 — lı 
Uruguay ............ 315 — 4| 6 — 
ortugal ........... ni — _ 4 2 — 
enegal............ 27 7 — 10 lı— 
Ye — — — » —| 3 s» — 2 
BETEN 3» — 2 2 — — 
Beitite-Ofinbien . 4 10 — 12 4 — 
China ............ 1 19 4 — 4 — | 1 
— s|6|-| suis, — 
Guadeloupe ....... 17 3 — 12, 2 | _ 


Gattung ber Waaren. 


Nach Waarengattungen vertheilt fi die Einfuhr mie folgt: 
im Generalbanbel: im Spezialhanbel: 
Mi. Franken. Mill. Franlen. 


Nahrungsmittel. ......+.- er. 1898 1507 
Fabrifationäftoffe ...........- 2280 2021 
Fabrilate ................... 1074 679 

zufammen 5187 4107 


Diefe Ziffern find bezüglich der Nahrungsmittel um 160 Millionen | 
im Generalhanbel und um 84 Milionen im Spezialfandel, und be: 


züglih der Fabrilationäftoffe um 95 Millionen im Generalhandel 
und um 7 Millionen im Spezialhandel höher, alö für 1887, und 
bezüglich der Fabrikale im Generalfandel um 11 Miltonen und im 
Spezialhandel um 10 Millionen niebriger, als für 1887, 


Die Ausfuhr vertheilt fih nad Waarengattungen wie folgt: 


im Generalgandel: im Spezialhandel: 
Ri. Franten. Mill. Franken. 
Rahrungdmittel, ....... 1022 727 
Fabrilationoſtoſſe ............ 1024 818 
B serien 2262 1707 
jufammen 4298 3247 


1) Die Waaren, welche nad Großbritannien geſandt werben find, 
um bafelbft umgelaben zu werben, find dem wirklichen Beſtimmungs ⸗ 
Lande zugefchrieben worden, wenn baffelbe von den Abſendern bella: 
rirt worden ift. 


Im Vergleich zu 1887 Hat ſich ber Generalhanbel bezüglich ber 
Nabrungsftoffe um 44 Millionen, bezüglich ber Fabritationäftoffe um 
50 Millionen erhöht und bezüglich ber Fabrilate um 34 Millionen 
vermindert. Der Epezialhandel hat fi für Rabrungäftoffe um 
24 Millionen und für Fabrifationsftoffe um 8 Millionen erhöht und 
für Fabrifate um 32 Millionen vermindert. 


Summarifhe Ueberfihten mit Unteriheidung der Waaren- 
Gattungen. 


Die in den Jahren 1887 und 1888 im Spezialhandel 
eingeführten widtigeren Waaren. 


1887. 1888. 
Millionen Millionen 
Franlen. Franlen. 
TER rennen anne unbe 443,7 437,9 
1202 PEPPER EROERPEREPERER ..... 2892 375,3 
Galle, TOb;..00nurnsne ran nrneannnnerene 325,6 329 
Seide und Floretſeide .. 274,7 192,0 
Hölzer, GENEIRE „ounonunsonnnassnenueneneee 158,3 165,6 
| Baumwolle, zoh....uncunnnnonanneunnnuunen 2038 157,7 
Deliämereien und Früdte,........ — —— 133,8 146,5 
Steinkohle und Koks .............. ......... 126,2 143,4 
' Häute und Pelzwerk, toh ...nunnennsenenn nee 162,8 135,1 
J is 131,9 
| 33,5 87,3 
5 PBRRERPFDETFSTTRERETTTITETTEFITTERTT 175 78,3 
JJJ 51,6 69 
| Vollengeache.... 68,9 65,2 
| Tafelfrüdpte.....urcennnnenunen ä 13,9 63,9 
Gewebe aus Seibe und Floretfeibe ........... 58,4 50,5 
\ Buder aus den Franzöfifhen Kolonien ......- 38,2 46,6 
JJJJ 48,1 44,7 
Baummollengewebe „urssunennnenenennennnen 50,2 al 
Jee 39,8 39,7 
\ Natron: und Kalifalpeter ........ 29 38,1 
| Maſchinen und mechaniſche Borrihtungen ..... 43,5 37,6 
Flieiſch, friſch und gejalgen oder in fonftiger Weife 
tonferwirt....... RER AR NEN 36,8 34,5 
Bee aller Mel. „1400er ned 28,8 34,1 
er Buuer hhchccccc ! :.: 336 
‘ Papier, Bappe, Bücher und Skiche....2...... 33,5 31,8 
| eccceee 12,7 31,2 
Häute, zugerichtet oounnceneunnonunnenenu nenn 26,4 29,9 
\ Baummollengarn (Barnablälle nicht mitbegriffen) 31,2 2,8 
| Samenöle und Del aus ölhaltigen Früdten (mit 
| Ausnahme von Olivenöl) ............... 162 3,1 
We. ennann ana agenaeeneaneereeen 22,6 24,7 
Hülfenfrühte und Mehl baraud.............- 224 24,7 
Petroleum, Schieferöl und Efjenzgen baraus.. 20,9 24,7 
Hölger, fremde .... 25,8 24,1 
Werkjeug und Metallwauren. ....... 23 23 
Dion, Ei sersarsenoannenn san era nee 16,7 21,6 
OR 23,2 21,5 
SUEDNGD seen sar aa nansstne nennen een 18,9 18,6 
1 PR 20,9 18,5 
Buano und fonftiger Dünger......-snn0nr-.: 17,7 18,3 


1887. 1888. | 1887. 1888. 
Miltonen Millionen | Millionen Millionen 
Franten. Franken. Franten. Franten 
a er eeeee 26,8 18,2 Thonwaaren, Glas und Aryflall ..........- 881 39,2 
REES 14,3 18,1 B 38,9 383 
Zabat in Blättern ...2ucenssnnereennnnnunen 20 18 See fiſche und marinirte diſch ——— 32,1 37,7 
Jute, roh ober gepocht . .. 179 108: Wollengarn ............................ 39,6 372 
ERROR 17,8 15,7 id ieraniiecnunnnn ———— 318 354 
Branntwein und Sprit aller Art . 17,4 14,2 Maſchinen und mechaniſche — iz 314 35,3 
Bollengamm.....euenenneneneneenensnennene 12,5 1 Baumwolle, roh ....................... 4,7 348 
1 RER 14,2 13,7 QUMPEN ......... N DEREN ON 275 32,8 
Gold- und Silberwaaren, Bijouterien........- 75 BR Tee; geitint...................... 25,8 82,1 
Sämereien zur Saat............ 6,7 93 Modewaaren und fünftliche Blumen .......... 97 28,9 
Hüte aus Stroh, Baft, Eirarto Ku orursasnnne 11,4 9 Samendle und Del aus Ölpaltigen Fruchten (mit 
Waaren aus Haut ober Leder „.nunnnenunnens 10,8 89 Ausnahme von DlivenÖl) .. ... ..... 268 274 
Leinen unb Hanfgarn ....**2 13 BD nn 15,4 %5 
Matten ober Geflechte aus Stroh, Baft ober Baumaterialien... .unanssnennnnnnnenenenene 28,1 238 
Kuren sear ernennen nn ne 85 8 Eier von zahmem und wilbem Geflügel —— 276 23,7 
Schmicbeeifen und Stahl „een nneeeceenanne- 82 7,5 | 1 FREE TTOTITEEETETERPRER ARRE 24 20,9 
kennen 13 58 Farbholz · Extratt .......................... 20,2 20 
Aeee 5,7 5,6 Kartoffeln und trockene Gemuſe .............. 11,4 18,2 
Sßßßß 49 5,6 1,7 17 
Zeinens ober Hanfgewebe „ununnnnnenneenene 5,4 52 | Sette aller Urt ...... — RDERSURR ES EUIISRUE 15,9 16,6 
Safran Pe Re A 39 Sämeteien zur JJ 14 14,6 
Tabatöfabrifate und Tabak, lediglich zugerichtet 2,7 2,7 | Medikamente, zufammengefehte ............. 18 14,6 
EUBeiN,; SE ———— 14 15 Flachs und Dank ........................ 15,2 14,5 
Sonflige Waaren . ....*2 —4 | RR 188 14,4 
Sufammen 4026 4107 Auden von Deifämereien, ölhaltigen Früdten 
| unb Ameanatf 13,3 14,2 
Fileiſch, friſch gefalgen ober in anderer Weile 
Die in den Jahren 1887 und 1888 im Spezialhandel lonſervirt ¶...2 12,8 14 
ausgeführten wihtigeren Erzeugnifie. Gufeifen, Schmicbeeifen und Stay Kananereen 16,6 13 
Doare aller Urt ...nnuenenenenn- —— 13 10,4 
1887. 1888. | Deinen» oder Hanfgarn ..................... 102 98 
Milionen Millionen | Parfümerien .unnceusneenenenennnenennenen 98 9,6 
Franten. Franken. | Steinkohle und Koks ..................... 7,6 9,2 
Wollengeruehe „u2.osnon0nnnsnnenenonnnunusn 350,4 323,4 Sammlungägegenftände, nicht im Vertehr bes 
JJ 27 | — —— LE Be nl 15,8 9,1 
Gewebe aus Seide und FFloreljeibe........... 209,8 2232 Farben .................. near 83 8,5 
Waaren aus Haut ober Leber „..anuenseneni: 126,1 135,3 | Henze und Yanfarmebe ET UPTTERFERT 7,7 8,8 
Wolle, roh, gefämmt, gefärbt und Abfälle ..... 104 1314 dDiivent... 8,4 81 
Runfttifglerwaaren, Spielmaaren, Brillen, Bürftens Muſilinſtrumente .......... 77 7,4 
binderwaaren, Fächer, Anöpfe, Regenſchirme, Safran .......... — ——— 73 6,6 
Möbel und jonftige Holgwaaren und Artikel ' Seife, mit Ausnahme ber parfümirten Bansehns 6,7 6,8 
der Parijer Induſtrie *** 128,1 1288 Hüte aus Fig, Wolle. und Selbe. . ......... 45 6,1 
[1:7 ER EEE EESRREULERE 141,4 116,9 Stearinwaaren, Wachſswaaren und Lichte aller 
Baummollengewebe. ...unHsHeHnnen nen HH HH 0 117,8 1068: 1 iriehaare 3,5 42 
Hãute, zugerichtet ................ 93,7 —A 61 4,1 
Kuſe und Buller „„unucononuuonsenourennen 84,7 A TUN EOTEHRTLETETTN 4,9 41 
Fertige Kleidungsſtücke (Mäfhe und jonftige \ Delhaltige Samen und Frühte ............ 23 3,4 
Gegenflände) ......«suc0nnusneneroonenere “2 87 | Baummollengarn (mit Ausnahme ber Abfälle 
Werkzeug und Metallwaaren ........... 74,2 71 |. iJJJ — 25 2,7 
Branntwein, Sprit und SIRÖT „nunsennnee ner 66,7 64,9 ER EEE RUE: 15 1 
Felle und Pelzwerk, roh ......* 57,3 628 BSonftige Mn N. 395 363,6 
Gold: und Silberwaaren und Bijouterien...... 64,2 58,5 
Blerde und Maulthiete uuaaenunnssenenaneen- 15 8 Sf EBD SB6,T 
Zuder, raffinieter, und Farin .... ..... 572 #6 
Chemiſche Produlte „2. .caeueananauncnnnnenn 48,1 6 
Papier und feine Verwendung. ...... 45 3 | 
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Einfuhr aus Deutihland nah Frankreich im Spezialr 


handel. 
Einheit. Menge. 
Golb- und Silberwaaren, Bijous 

0 VERFER  IREEEEECHLELERDE g 3119011 

Gewebe, Pofamentierwaaren und ‚ 

Bänder: 

von Baummolle ......... kg 1842714 

„Velle — 
— — 
Steinkohle und Koks ...... ...4 mir, Etr. 11571564 
Hölzer, gemeime.ansneessneneene — — 
Bapier, Pappe, Bücher und Stihe kg 3 989 808 
Raſchinen und mechaniſche Bor 

thhtungen »..nunusnansennn ee Pr 9 744 218 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bänder von Seide u. Floretlcie „ 119 628 
Häute und Pelzwerk, rob........ Pr 4 038 575 
Gen aller Ur..... w 886001 497 
Werkzeug und Metallwaaren..... ” 9687 746 
Chemiſche Produlte............. — — 
Thonwaaren, lad» und Kryſtall · 

S s — — 
Hänte, zugerichtet ... ..... kg 434 338 
Seid, friſch und gelaen....... ” 5.676 489 
DE Sasse — Liter 14671184 
Wolle und Abfälle davon ......- kg 38371 177 
ei 17 7 EI RPELERTLT ” 65 058 698 
Gerealien (Körner und Mehl).... mir. Er, 309.030 
Spielmaaren ................. kg 598 757 
RUE nase seen = ” 2 808 584 
Garne aller Urt .......ereurec« — — 
—————— Stüd 3481 
Baaren von Haut oder Leber und 

1,0. PREFERITPRETLETTT — — 
Meerſchaumwmaaren ............ kg 25412 
Seide und Floretſelde ....... ” 868 241 
Schmiebeeifen, Guheifen und Stall u 8929441 
Schmudfebern ............... " 49 764 
Steintohlentheer Farbftoffe. ..... - — — 
Samereien zur Saal ........ kg 83437018 
JJ FEIERESERTERR 1862 773 
u PR REG PER ” 1617247 
Baummolle, roh ............... 2596 411 
J 16 220 996 
1.2 PRRERRERREFTERERTERRER " 1199 448 
Haar aller Urt Buonusenesen.0en 7] 366 699 
Konfeltionirte Aleidungsftüde und 

Wäfcegegenftänbe ............ " 86 006 
Nangann 22 145 8% 
Farben aller Att............. — — 
— 1651 623 
Kartoffeln und Hülfenfrüdte..... > 10 468 39 
Baumaterialien .............. — — 
Viehfutter ........ 17 568 792 


Sammlungägrgenftände, nicht tm 
Berkehr befindliche 


Dee ee 


Werth: 
Franten. 


4 253 625 


12 485 097 
11 762 876 
19 968 891 
18 073 427 
16 668 847 
14 189 889 


12 425 696 | 


6 864 628 





11 371 442 | 
| Branntwein, Sprit und Liköre... 
' Eier von zahmem und wilbem 


11 706 251 
10 150 954 
8 974 187 


Gold unb Platina 


6672375 


5.869 90 
8928 108 
8069 151 
6485 516 
6 506 869 
6 771 603 
4191299 
b 7133 788 
5.888 930 
5501 400 


4050 819 
6.082 400 
4010 %2 
1450 450 
3334 520 
3115642 
3780 714 
8 776 594 
3567 M4 
3 375 394 
8349 607 
2 338 896 
2768 134 


1892 920 
2 667507 
1940 695 


PEIPEIT m 
23108317 | 
2208046 | 


2111642 


2041025 | 








Dellämereien und Früdte ....... 
Bijouterien aus Metallen, mit Aus⸗ 

nahme von Gold, Platina und 
Düne verrsueusnanennunnenne 


Kuren nn ne 


Danbierle „....usrssnen ne nu. 


.................e. 


..............o0R 


„...n....... 


Hüte aus Stroh, Baft ober Eiparto 
Bettfedern 
Knöpfe, mit Ausnahme von Polar 

mentierlnöpfen ............... 


u.....r 


“eurer unenern ern re 


Nidel 
Tabals fabrilate 
Dele, flüchtige, oder Effenzen..... 
Rautfhuls und Guttaperchawaaren 
Kunfttifchlerwaaren ....cusncn re. 
Bagnerarbeiten „„nnrrrannrn 000 
Nähnadeln 


Pe ee ee ee ee 


................ 


De ee 


Phormium tenax, Abaca u. jonftige 
nit genannte  vegetabilifche 
Spinnftoffe.....curennnnnner. 

Perlmutterſchalen „uns sasennerr er 


Aepfel und Birnen, zerquetiät... 
Gewebe, Pojamentiermaaren und 
Bänder von Flahs und Hani . 
Tabal in Blättern ober Rippen .. 
Butter, riih und gefahen....... 
Mediziniſche Wurzeln, Rinden, 
Kräuter, Blätter, —— und 
Iä————— 
Drudwalgen, aupſerne — — 
Muſilinſtrumente........... 
Binſen und Rohr, zubereitet, ge⸗ 
fponnen oder in anderer Weiſe 
veracbellet none 


Einheit. 


kg 


" 
Liter 


Menge. 
6512 341 


7076 312 


13324 
11 786 797 


7806 330 
3424 460 


14 410 649 
1652 922 
3310416 
4231 565 

384 576 

2868 222 

1892 607 
236 760 


776 421 
304 665 
112 847 
113 985 


91 164 
903 097 
132 541 

17614 

66 777 

72 066 
213990 

36 360 

1646 201 


692 632 
196 618 


515 364 
12130 
92 76 


22 981 
68 063 
178 306 


236 058 
116 161 


522 800 
1766 617 


1 732 666 
1684 554 


1709 112 
436 876 
1100 589 
921 568 
746 075 
973 702 
946 308 
228 742 


930 505 
915 859 
834 227 
854 888 


613 886 
819 346 
824 493 
108 660 
657 650 
521 840 
602 066 
245 939 
606 596 
633 662 


616 560 
541546 


538 913 
286 066 
446 378 


177349 
72 566 
408 567 


388 183 
406 564 
298 616 


360 215 
365 762 
259 639 


Inſtrumente, optiſche, malhematische 

und chirurgiſche 
Geflechte von Stroh, Baſt u. Eſparto 
Elfenbein 


***6* 


2444⸗ 


2* 


Syrup, Bonbons, mil Zucker ein: 
gemachte Früchte u. Zuderbistuits 


sun............ 


Einheit. enge. 
kg 19 545 
= 128 408 
* 19 094 
F 16 078 
re 11823 
» 254 372 
Pr 308 214 
R 19 881 
5 21435 


734 


Werth: 
Franlen. 

20 109 

225 117 





Ausfuhr aus Frankreich nah Deutihland. 


Rafiee 
Häute und Pelgmwerk, rob........ 
Gewebe, Polamentierwaaren und 
Bänber von Wolle 
Baumwolle, roh 
Gewebe, Pofamentierwaaren unb 
Bänder von Seide und Floretfeibe 
Seide und Floretſeide 
Wolle und Abfälle davon 
Schmudjebern 
Bijonterien von Metall, mit Aus⸗ 
nahme von Golb, Platina und 
Silber; plattirte Waaren, ſowie 
Goldſchmiede⸗ u. andere Waaren, 


— 2224* 


— — 


·442 


*6* 


·2* 


— ** 


—222244444444422 


Werkzeug und Metallmaaren ..... 
Gewebe, Pojamentierwaaren und 

Bänder von Baummolle....... 
Garne aller Art 


.ennterereeetenr 


ſortwaaren 


a 


2222444424 


Waſchegegenſtande 


„ernannten 


zur... 4ene 


—— — 


Dandwerle 
Tafelfrüchte 


Baaren von Haut oder Seber..... 
Moafginen und mechaniſche Bor- 
richtungen 


or nr|nenn. 


en 


ae a ee re 


Einheit. 
Liter 


” 


Menge. 
26 938 981 
3368 
9614 766 


1.096 226 
12347816 


242 760 
886 499 
5660 861 
76 934 


1787 846 


Werth: 
Franlen. 
28 116 542 
6516 


19 447 623 | 


18 654 954 
16 062 161 


16 481 556 
14 206 618 
13 064 640 
9931 820 


9800 360 
9349 570 
8314 801 
8179800 
6 486 467 


6.565 004 
5.697 928 
5 718412 

151 230 
4 688109 
4 666 468 


41% 102 
3257130 
2673849 
3 166 680 

62 110 


3304 083 
31233 8% 
2 738 900 
2 096 346 
2 964 279 


Spielwaaren 
Papier, Pappe, Büder und Etige 
Gold: und Silbermaaren, fomie 
Bijouterien aus Gold, Silber 
und Patina ................ 
Dele, wo. flügtige, seine — 


nr 


.n................ 


Runfttifglermaaren .....- —— 
Branntwein, Sprit und Zilöre.. 
Thonmwaaren, Glas⸗ und Aryftall- 


Pe 


Bilde 

Kautſchut · und Guttaperhamaaten 

Fliejen zu Mühlfteinen, fertig zum 
Berbinden 


·2 


Cerealien (Korner und Mehl).. 
Sammlungsgegenſtände, außer Ber» 
| tchr befindliche. .............. 
Tabal in Blättern und Rippen .. 
Baumaterialien ............... 
Hüte von Stroh, Baft und Eſparto 
DÜRBEE soozasesazennen nennen 
Yubigs.onuuoanenassaersanneee 
Rünftlihe Blumen ............. 
Fett aller Art, mit Ausnahme von 
cithean.. 
Hölzer, gemeine ....... — 





Steinkohle und Koks 
Möbel und Holzwaaren 
Wurjeln, Rinden, Kräuter, Blätter, 

Blüthen, Fruchte zum Mebistnals 

gebrauch 
Gummi, reinen ................ 
Harze, einheimiſche 
Perlmutter in rohen Schalen .... 
Anöpfe, Pojamentier- und andere 


Beitfeb 
Silgbein, 


gerichtet . 
Inftrumente, optifche, mathematische 
und chirurgiſche. ........... 
Phormium tenar, Abaca und 
ſonſtige nicht genannte vege ⸗ 
tabiliſche Spinnftoffe........-» 
Rautjhut und Guttapercha, roh 
ober zu Klumpen umgeſchmolzen 
Hölger, exotijche.............. 


„euren“ 


22*2* 


** 


ee 


geiäpnitten ober zus 


De ee er 


De a ee re 


Gries und Grieäteigwaaren...... 


2726 758 | Degras von häuten.. 


u......r.... 
” 


Einheit. 


kg 


” 


. mir. "Er. 


Menge. 
310 359 
1053 186 


1993 089 
1869 419 
20 496 791 
3858 
2782 871 
98.999 
160 908 
1297 732 


1053 663 
130 639 


266 150 
14 723 


Merth: 
Franken. 
2793231 
2615 496 


2 283 250 
1486 261 
2 336 634 

6516 
2207 567 
2 150 928 
1994 147 
1939 623 


1827 528 
1466 945 
14% 058 


1463 225 
245 649 


1314 568 
1260 440 
1231848 
1235 378 
1163460 
1159 500 


1100 072 
776 107 
463 571 
1493 


636 521 
418 467 
864 450 
429 685 
854 317 
195 858 


809 238 


734 470 


Werth: 
Einheit. Menge. Franten, 
Schmieberijen, Gußeilen und Stahl kg 10534 770 435391 | 
Gemife, friſch, gefalzen ober eins 
gemahht 4 1661 435 577426 | 
Blehfutter................... 8425 385 673 783 
Wild, Geflügel und Schilbfröten . J 277521 565 042 
Parfümerien. .....-5@un0en 000 ” 116 762 501 700 
Steinwaaren „ouen0eoneeneenene * 2458 069 449417 
Tabalsfabrilate................ — — 299 913 
ni PRTERRLETKETLETTTTTTILEN kg 848 909 407 476 
Mefferichmiebewanren . ..un424..» n 58 296 402 242 
Rortoffeln und trodene Gemüfe .. " 2 981 575 362 318 
Gewebe von Flachs und Hanf... * 81998 386 362 
Chotolade.................... ” 2772 8316 
Bürftenbinderwaaren ..........- " 81 885 368 218 
Arzneien, zufammengejeßte......- » 88 181 360 385 
Biehhörner. ouececeunnnecnoreen 459 041 851 166 
Eorozonüffe, Kotosnußihalen und 
harte Schnihftoffe............ Pr 63 302 20 257 
Muſilinſirumente ............. — — 299 965 
Geflechte und Matten von Stroh, 
Eiparto und Baſt ............ kg 2b 595 218 772 
Trüffeln, frifch getrocknet, ober eins 
ndemacht on 26 197 288 167 
Metallgewebe ............... 35 827 283 539 
1 BIBPPRETETPERFEREFETTGERT " 450 548 270 3299 
Seife, mit Audnahme ber par 
fümitten.. pr 597 085 244 784 
Margarine⸗Mouries......... " 235 812 247608 | 
NVeienn ren * 499557 7498 365 
Sonftige Waaren ............. — — 8159669 | 





Bufammen 308 219 866 


Beitmweilige Einfuhr. 


Mit Ausnahme von Zuder repräfentiren bie mit Bebing ber Wieder⸗ 
ausfuhr zeitweilig eingeführten und im Jahre 1888 verarbeiteten 
Waaren, wie oben erwähnt, einen Werth von 67 Millionen Franken. 


Derfelbe vertheilt ſich wie folgt: 


Weizen (Körner) ................ 33,3 Millionen, 
Lo A.) RPETETPRFETEETETERRTET TORE 71 w 
Bollengewebe, rein ober gemifeht ERSTE EPT 3,6 = 
Seidengewebe (rohe Tücher und Gewebe aus 

Seide und Baumwolle) ................. 3,4 " 
Dlivendl, 2,9 pr 
Friſchereiroheiſen ....... 2,7 " 
Glehereirohtiſen.................. 25 " 
Boll 2uusnauasononenennne —— 283 Fe 
7 BERGE REPROSE EINER A: | £ 
Delfämereien aller Art..unnnsnecueuenenene 0,9 — 
Schhwarzblech............... 08 ri 
ROÜOE ana nous Hanna nasser nenn 0,7 e 

R R Rilberrsiasesıe 0,6 „ 
Cilen, gewatzt, in Staben Holzlohlen: ..... 03 ri 
Bette Samenöle, roh ..... ss. 08 " 
Sonftige Waaren....................... .. 45 4 


Im Jahre 1887 betrug der entſprechende Werih 50 Millionen. 
Die Mehreinfuhr im Jahre 1888 entfält inäbefondere auf Getreide | 


zum Vermahlen, Kupfer und Seibengemwebe. 


| Seefiderci. 

| Die zum Stodfifhfang ausgerüfteten Fahrzeuge haben im 
‚ Jahre 1888 einen Ertrag von 475649 metr. Cir, und zwar an 
| feifchem und getrocknetem Kabeljau (Stockfiſch), Thran, ungereinigtem 
Leberthran, Rogen und Abfällen geliefert, ober 76477 melr. Etr. 

| weniger alä im Jahre 1887. 

| Die Ausfuhr von Stodfiih gegen Gewährung von Prämien belief 

| fih auf 151 506 metr. Etr., gegen 177 244 metr. tr, im Jahre 1887. 

Die Zahl der Ausrüftungen zum Stodfiihfange, welche fi 1883 

\ auf 1070, 1884 auf 1069, 1885 auf 1018, 1886 auf 1099 und 1887 

auf 901 belaufen Hatte, beirug im Jahre 1888, einſchließlich ber 

Fahrzeuge von St, Pierre und Miquelon, 10%. 

| Fr den Heringsfang wurben im Jahre 1888 617 Fahrzeuge 
von zufammen 19 900 Reg.:Tonnen ausgerüftet, gegen 528 Fahrzeuge 
von 19 916 Reg.-Tonnen im Jahre 1887. Der Ertrag der Herings- 
fiſcherei belief ſich auf 464 646 meir. Etr., gegen 419167 metr. Etr. 
im Jahre 1887. 





fliederlagenertebr. 

Dos Geſammtgewicht der im Jahre 1888 auf ben Nieberlagen 
eingegangenen Waaren aller Art beziffert ſich auf 22 122 685 metr, Ctr. 
im Werthe von 613 Mil, Franken, gegen 17891 046 metr. Eir. im 
Werthe von 520 Mill. Franten im Jahre 1887. 


Durcfubrvertehr, 

Die im Jahre 1888 durch Frankreih burdgeführten fremben 
Daaren Hatten ein Gewicht von 3 779884 metr. Etr. ober 454 701 
metr. Ete. mehr, als 1887. Der Werth berfelben belief fih auf 
549 Mil. Franken oder 14 Mill. weniger, ala 1887, 
| Baummollengemwebe nehmen den erften Rang ein mit 96 Mill, 
Franken. Demnädft kommen Seivengemwebe mit 77 Mil, Golbs unb 
, Silbermaaren, fowie Bijouterien mit 44 Mill, Wollengewebe mit 
| 36 Mi, Uhren mit 31 Mill, Getreibe mit 19 Mill Seide mit 

18 Mill., Korfwaaren mit 13 Mill, Garne mit 12 Mill, Kaffee mit 
| 10 Mil., Käſe mit 10 Mill, x. 
Unter Hinzurechnung ber Waaren, welche nad erfolgter zeit⸗ 
| weiliger Bulaffung wieber ausgeführt worden find, erhält man für 
| 





1888 6 345273 metr. Etr. im Werthe von 663 Mil. Franken, gegen 
ı 5 622 644 metr. Gtr. im Werthe von 667 Mid. Franken im Jahre 1887. 
| Für 1888 ergiebt fi mithin eine Zunahme um 7232629 metr. Eir. 
| und eine Abnahme im Merthe um 4 Mil. Franlen. 
| Als Herkunftäländer nehmen dem Werthe nad ben erſten Rang 
ein: bie Schweiz, Deutſchland, Belgien, Italien, Großbritannien und 
Spanien, 
Die Länder ber Beftimmung waren ber Reihe nad: bie Ber 
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien, die Schweiz, Spanien, 
bie Argentinifche Republik, Italien, Belgien, Deutſchland, Brafilien :c. 


| Schifffahrtspertehr. 


Die Zahl ber Serreifen, welche unter allen Flaggen unb von 
beladenen Fahrzeugen, Dampfr und Gegelfhifien, zwiſchen Frankreich 
und den Kolonien, ber Großfifcherei ober bem Auslande ftattgefunden 
haben, belief fi im Jahre 1888 auf 49495; bie babei beiheiligten 
‘ Fahrzeuge hatten einen Gehalt von 22 892 000 Reg.sTonnen. Gegen 

1887 ergiebt dies eine Abnahme um 18359 Reifen und eine Zu ⸗ 
nahme von 369000 Reg »+Tonnen. 
Die Frängöfiihe Marine war an biefem Verkehr bezüglich des 
Tonnengehalts mit 41 pEt. beiheiligt. 
Der Antheil der Frangöfiihen Flagge an der Dampfichifffahrt betrug 
| bezüglich des Tonnengehalts 43 pEt., an ber Segelſchifffahrt M pEl. 





Betheiligt waren an bem Schiffsverlehr: 









Eingehend. Ausgehend 
Beladen. In Ballafl, 
‚Tonnengehalt.| Schiffe. Tonnengehalt. Schiffe. Tonnengehali. 





Nationalität. Belaben. n - * — — 
Schiffe. Tonnengehalt. Schiffe. 


1 











— 
dſtiche.............. 7678 A462 | 1856 | 660 
er BRREEERE N IRRE 57 | 233 670 290 105 773 
EAWEDÜGE 2 aeaanannennneneenen 214 | 108 133 250 114 978 
—— — — 2 | a im | tr 

WERE ara en aniunnne 
—— —— Bo | 2186.500 648 | 813481 
ullde ..... 1 
Niederländifche 276 154 34 46 | 14 851 
—— 3 | Ve | | Sa 
tugie 
* 1897 581912 | 302 84 427 
Defterreichtiche 127 | 683108 | 100 52 538 
Tientiche 1386 | 316766 | 378 107 999 
echiſche.......... | = | - tr 
 ZRPTETTETTETTETETTTLTI IT) 
Amerttanifce Butasiensesreenenann 12 10378 24 20 385 
Braſilianiſche............... 1 398 | — 
Granadiſche e n 1 3% | 1 | 140 
Argentinifche oaaconaneennanennee 1 58 | 8| 13 
Haylianifche..«--umsurnsneHer nen — — - | 8 
Zufammen 21819 | 9354235 | 10590 | 6 104 873 
Die Länder, mit welchen Frankreich ben bebeutendften Seeverlehr | Beftand ber Franzöſiſchen Handelsmarine. 
â—— Geſammi ⸗Tonnengehalt: | Der Beftand der Hanbelämarine, Segel» und Dampfichiffe zus 
1888, 1887. | engen . im Sabre 1888 16278 Fahrzeuge von 
Heg.-Tonnen. Reg »Tonnen, | 
Großbritannien............. ⁊102 114 7013 bu8 Davon entfallen auf: Sr 
Hgerien....... PPRLTEFPELTTE 243%1 2541028 Säiffe. gehalt 
Spanien. · 11138 2180255 1986665 aleinfiſcherei.............. 10168 88.460 
Vereinigte Staaten von Amerila Geoßfüderel ocenaneneeneenenenenn 39 5138 
(Mtantifre Decan) ........ 1273660 1581417 er IRRE 1992 104490 
Rußland — —— —— 1142 636 908 55% Schifffahrt in Eutopbiiden Reeren unb 
Slallen...urussnuusucnnanus. 931 491 1 355 369 im Mittellänbifhen Meere ....... 5 206 590 
—— Reyndbiit ........ 7310 60T | Ver RETTET 617 467408 
utſchland ........ 735 662 676 670 ) 
Beitifhenbien uuccuneenenee “BB BB | Öootienfahrpeuge,Ehiepper, Heqhten x. 16416 42746 
Schweden......... 466 322 472 401 | 
VPortugal................ 853 770 245 130 — 
Rumänien .................. 302 522 179 118 | 
J 297 082 299 978 
Defterreichslingaen ........... 265 668 247.069 Dänemark. 
Neu⸗Granada................ 265 661 283 484 
Weberlande ............2.64* — — Dänemarks Schifffahrt und Handelsflotte im 
J— Pre 600 260 ab8s8 Jahre 1888. 
Tripolis................... 237 078 209 265 | 
ar anime FREPLE FESTEN = = —* id | Schiffahrt. 
ROCWEREN zennenannunnennnne 286675 166176 | A. Ausländifge Bart. 
SuyEN uonuoossassnnunnncene 167 730 65478 | In auslänbifher Fahrt (gewöhnlicher Fahrt) hatten Tonnen: 
Chile ....... — — ——— 164 168 151 024 \ gehalt und Beladung der in fämmtlihen Dänifhen Häfen im 
J 147 758 95 193 | Jahre 1888 ein» und außgegangenen Segel und Dampfichifie folgenden 


ZUnÜB „.oueuneronn nen u... 111820 157 818 Umfang ; 
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Eingegangen, Ausgegangen. Zufammen, 
bl Trag · ahl Trags bi Zrags 
m fähigeeit, veladung = fähigkeit, |Pelabung. = fähigfeit, Veladung. 
Schiffer | Reg» Reg.⸗ | Shifier | \ Meg | Reg» Schiſſger | Meg Ren» 
pebitionen.| Tonnen. | Tonnen, [Prditionen.) Tonnen. | Tonnen, [peditionen.| Tonnen. | Tonnen, 
Segelſchiſhe..... »...| 18757 709 1001| 655840] 18451 719 FR 107177 | 27208 | 1428 7163 017 
Dampfihiit -..--2u0s0nounasnanuenne 10485 | 2670236 1276567] 10264 2649 209 366 893 | 20749 | 5319536) 1631960 
Zufammen...... 212 | 8379886 1982407] 23715 | 8368618 462570 | 47967 | 6747304] 2894977 


Beraleiht man bie Ergebniffe ber Ichten Jahre, fo findet man, 
daß im Jahre 1888 der Waarenumjak zur See zwiſchen Dänemart 
und bem Ausland (2,395 Mil. Reg:Zonnen)!) um 195000 Reg.- 
Tonnen ober 8,9 pGt. größer war ald im Jahre 1887 und um etwa 
200 000 Reg.«Tonnen oder 9 pEt. größer als ber burchfchnittliche 
Umfag während der-fünf Jahre 1584 bis 1888, was faft ausſchließlich 


von der größeren Beladung bezw. Tragfähigkeit der eingegangenen 


Dampfidıffe herrührt. 

Aus der folgenden Tabelle ift erfichtlich, in welchem Maße bie ein« 
zelnen fremden Länder an dem Däniichen Seeverlehr nad Zahl, Trag ⸗ 
fähigleit und Beladung ber Schiffe im Jahre 188% betheiligt waren: 






Anzahl ber 
Sci 
peditionen, 





Zänber an Küftenfireden 
er 
Herkunft und Beftimmung. 





De a 


..... 


un. nn 


222 


orten he. 


22224244442** 


2222222444** 
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—4242422 


De ae Be Be er ee ze ee 


Grönland, ,zernensnuensnnnunne 53 
Danijch · Weſtindien .......... 2305 
Süvamerila (ausfhl. Brafitien) ,. = 
er Weſtindaſche Inſein ..... 
arder⸗JIuſein. ......... 624 
5* und Madeira ........ 
17 ERBE NER 


Unter ben Ländern, beren Hanbel mit Dänemark von weſent⸗ 
liher Bebeutung if, nimmt in Anfehung der Größe des beladenen 


| Schifiäraumes Großbritannien bie erfte Stelle ein. Dann folgen 
| ber Reihe nah Schweden, Deutidland, Nubland, Norwegen, bie 
Vereinigten Staaten von Amerifa. Um eine Bergleihung mit den 
Vorjahren zu ermöglichen, folgen nachſtehend die Ziffern über ben 
Umſatz jeewärt3 mit den genannten Ländern in den Jahren 1887 
| und 1888 fomwie im Durchſchnitt ber legten fünf Jahre: 


Durchchnitt 

der Jahre 
1888. 1887, 1834 bis 1838, 

Reg.sTonnen, Reg.:Tonnen. Reg»Tonnen. 
\ Großbritannien ......... 1 163 000 972 000 1010000 
| Schweden. nusececnesnes 894 000 899 000 409 000 
| Deutſchland ............ 351 000 342 000 327 000 
NRußland ............... 222.000 162 000 144 000 
Norwegen.............. 66 000 61.000 75.000 
Berein. Staaten v. Amerila 65 000 97000 92 000 


Die Zahl der in ausländiſcher Fahrt im Jahre 1888 eins und 
ausgegangenen, havarirten und geftrandeten Schiffe belief ſich auf 
176 von 62134 Reg.-Tonnen Tragfähigkeit und 8622 Reg.»Tonnen 
Beladung. Darunter waren auf ber Reife von und nad Deuiſch- 
land 33 Schiffe von 11 983 Reg.-Tonnen Tragfähigkeit und 1986 Reg. 
Tonnen Beladung. 

Die Zahl der Hlarirten Borbeifegler betrug im Jahre 1888: 

727 Segelfdiffe ... von 14763 Reg sTonnen Beladung, 
1589 Dampfiifle .. „ 47616 r 
zufammen 2316 Saiffe..... .‚. non 62 Reg. »Tonnen 

Darunter befanden fich auf der Reife von und nad Deutfehland 
| 873 Schiffe von 14339 Reg: Tonnen Beladung. 

Das Verhältniß, im welchem bie frembe Flagge an bem Umſatz 
zur See zwiſchen Dänemark und dem Ausland betheiligt war, ift 
069 | feit einer Reihe von Jahren mur geringen Schwankungen unter 
| worfen gemelen. Im Jahre 1838 betrug der Antheil der fremden 












845 | Flagge 52,3 pEt. gegen 49,9 pCt. im Durchſchnitt der Jahre 1884 


bis 1883. Bei der Einfuhr ift die fremde Flagge, bei der Ausfuhr 
die Dänifhe Flagge Überwiegend betheiligt. Im Einzelnen ftellte 
fid) das Berhältniß in 1898 folgendermaßen: 
















Traq · 


XH 
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Schiffe in gewöhnlicher Fahrt. 
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Eingegangen. 


fahigkeit. | Beladung. 
Reg. 

















Ausgegangen. — 
Zahl | Trage aus 
BR: | J Beladung. | — Beladung. 
. iffser · Reg.⸗ Reg. Reg.s Ren: 
Tonnen. peditionen., | Konzen. | Tonnen, Erler, — Tonnen. 






6224 297 J 67463 


Bi nennen en 5491 | 256 594 10715 | 590071] 824.057 
ampficiffe 6576 | 1457447] 546401 | 6217 | 1402592 273087 | 12798 | 2859979] 819488 
Seoelfhiffe 8266 | 416948) 339246 | 8227 | 421400, 39714 | 16493 | 833348] 433960 
Dampficiffe 3909 | 1212759, 730166 | A04T | 1246707) 82306 | 7956 | 2459656] 812472 
1) Unter Reg+Tonnen find überall Netto-Reg.-Tonnen zu verfichen. 
9% 


Deutiches Hanbeld-Mrio 1889. L 


Von ben im Jahre 1888 angelommenen 
fremden Schiffen waren ihrer Flagge nad: 


qhiſſe * gewöhnlicher 


bft Havarirten. # 
kber| Trage Der 
Sie Mer labung. 
erpebis 


Reg | Reg 
tionen. | Konnen. | Tonnen. 





In der Segelſchifffahrt nimmt hiernad unter ben fmemben | 


Flaggen die Schwediſche die erfte Stelle ein. An zmeiter Stelle 
folgt Hinfihtlih der Tragfähigkeit und Belabung ber Segelſchiffe 
die Norwegiihe und an dritter Stelle die Deutſche Flagge, während 
die lehtere hinfichtlich der Zahl ber eins und ausgegangenn Schiffe 
der Norwegiſchen Flagge Überlegen if. An der Dampfihifflahrt 


ift von fremden Flaggen, mad Tragfähigkeit und Beladung ber | 


Schiffe anlangt, die Britiihe Flagge in erfter Linie betheiligt. Die | 


Deutfche Flagge nimmt zwar in Aniehung der Zahl der Schiffe die | 


erfie und rückſichtlich ihrer Tragfähigkeit bie zweite Stelle ein, fteht 


jedoch rüdfichtlih ms Umfangs ber Beladung ber Dampfer an | 


dritter Stelle in unbebeutendem Abfland Hinter ber Schwebifchen 








und — l- 





» 


em Diele Reigenfolge ber fremben Flaggen in Anſehung ber 
Beladung ber Dampfer ift während ber Iehten vier Jahre die gleiche 
geweien, mährend im Jahre 1884 der Umſatz mittelft Deutfcher 
Dampfer größer war, ald ber Umſatz mittelft Schwebifher Dampfer, 
Es ift dies aus folgenden Ziffern erfihtlich, welche zugleich zeigen, 
in weldem Maße bie genannten fremden Flaggen von dem Auf- 
ſchwung, welden bie Dampfihifffahrt im Jahre 1883 gegen bie 
Borjahre erfahren. hat, berührt wurden. Es murbe nmämlid ums 
geſetzt mittelft Dampfichiffe: 


Davon unter 
fremder Britiſcher Schwediſcher Deutſcher 
Flagge. Flagge. Flagge. Flagge. 
Reg. Tonn. Reg»Tonn. Reg-Tonn. Reg. Zonn, 
| im Jahre 1884.. 554100 299800 94 700 103 800 
un. 188.. 600100 841 900 113 000 97 600 
mm. 1886.. 562700 33000 108800 79 000 
In m 1887.. 688400 351700 186700 108600 
u 1888.. 826800 475300 145 700 134 800 


Bon den Dänifchen Hafenplägen waren an ber ausländiſchen 
\ Schifffahrt, nad) der Größe der Beladung ber ein: und audgegangenen 
' Schiffe georbnet, hauptſächlich folgende betheiligt: 


| Zahl ver ein- und aus · 

| gegangenen Segel Beladung. 

| und Dampfidifie Reg-Tonnen. 
Kopenhagen ................ 23319 1297 8% 

'  Marbuß......... —— 1658 198 844 
Walbonk snsuosasasuzamaunene 1208 78 912 
Göblerg „.econn sous rannanace 7138 717 7127 
Reſkßß 2303 69 903 
DRBER ſ 962 64 510 
Frederils havn ... ........... 2164 58 814 


Demnähft folgen der Reihe nad Helſingör, Randers, Horiens, 
Surnbborg, Ratätoo, Nyfjöbing auf Falfter, Kolding und Rönne, 


B. Inländifhe Fahrt. 


Der Schiffönerkehr zwiſchen ben Däniſchen Häfen hatte im 
| Jahre 1888 folgenden Umfang: 




























2.0.0. Eingegangen. _Ausgegangen. 
Gewöhnliche Fahrt. Bu “ | Tragfähigkeit. | | Belabung u Tragfühigkeit.| Beladung. 
erpebitionen. |Rrg. «Tonnen. Reg.»Tonnen, —— Tonnen. Reg.»Zonnen. 
Segelihifie.........- —E PRERERFTTERTENTT 287 228 162 960 305 041 136 777 
Dempfchiſſe Mer 993 501 241414 1012 044 248 2351 


Die Zahl der in inländifcher fahrt eins und auägegangenen 
bavarirten und geftrandeten Schiffe belief ſich auf 26 von 8689 Reg. 
Tonnen Tragfähigkeit und 349 Reg.Tonnen Beladung. Die Zahl 
der Borbeiiegler betrug 2882 Segeliiffe mit 17152 Reg.Tonnen 
Beladung und 6503 Dampfichiffe mit 80 085 Reg.Tonnen Belabung. 

Die fremde Flagge ift an ber inlänbiihen Schifffahrt nur in 
jeher geringem Mae betbeiligt, Im Jahre 1888 wurden bezw. 1,2 
und 1,1 pCt. ber Ladungen unter fremder Flagge ein: und auss 
ausgeführt. Unter den fremden Schiffen fpielen Deutiche Segel: 


fhiffe die Hauptrolle. Ihre Zahl — einjcht. der Havarirten — ber | 
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1317085 | 835 028 


| trug im Jahre 1883 (Ein: und Ausgang zufammengenommen) 
| 426 von 16 724 Reg. Tonnen Tragfähigkeit. In zweiter Linie find 

Schwediſche und demnächſt in meit geringerem Maße Norwegiſche 
Segelſchiffe betheiligt. 


Banbelsflotte. 


Die Hanbeläflotte des eigentligen Danemark — ausfhlichtich 

Islands, der Farder⸗Inſeln und ber Däniſch ⸗Weſtindiſchen Infeln — 

‚ beftand am 31. Dezember 1883 aus 3179 Schiffen mit einer Geſammt · 
tragfähigteit von 262 468124 Reg.⸗Tonnen. 


Davon waren: Zabl, Reg Tonnen. 
Segelidiffe.....- Sassassurasa 2389 166887 
Dampfihiffe ...... PTLTENRR 290 95 H761/g 

Gegen 1887 hat bie Zahl ver Segelichifie um 12, die ber Dampf: 
ſchiffe um 9 zugenommen. Die Gelammttragfähigfeit ber legteren 
hat um 56611/2 Reg.⸗Tonnen zugenommen, bie Tragfähigkeit ber 

Segelſchiffe Dagegen um 5240!/2 Reg.-Tonnen abgenommen, Während 

der legten zehn Jahre ift bie Zahl der Dompfihiffe um 101, ihre 

Gefammitragfähigfeit um 48 H3l/g Reg.Tonnen (über 100 p&t.) 

gewachſen. Dagegen bat fid in dem gleichen Zeitraum bie Gegels 

ſchiffflotte um 82 Schiffe, ihre Gefammttragfähigteit um 37 698 Reg.⸗ 

Tonnen (ungefähr um 20 pCt.) vermindert. Gleichzeitig bat bie 

durhichnittliche Tragfähigkeit der Segelicgiffe abgenommen, die ber 

Dampfichifie erheblich zugenommen. Diefelbe betrug nämlich: 


am 31. Deyember 
1878, 1888, 
für Segelfhiffe............ 69 Reg.» Tonnen 58 Reg.-Tonnen, 
m BDampficiffe .......... 247 = 330 


Meugebaut mwurben im Jahre 1888 in Dänemark 55 ef, | 
nämlich 52 Segelihiffe und 3 Dampfſchiffe von zujammen 4755 Reg.» 
Tonnen Tragfähigleit. Die Baujumme wird veranfchlagt für bie 
Segelſchiffe auf 209 000 Aromen (gegen 407 000 Aronen im Jahre 
Jahre 1887), für die Dampfihiffe auf 1310000 Aronen (gegen 
1260 000 Kronen im Jahre 1887). Für Deutſche Rechnung ift ein 
Schraubendampfer von 3951/g Reg -Tonnen netto gebaut morben. 
Von den neugebauten Segelſchiffen waren 35 Schiffe von 6111/ Reg. 
Tonnen für den fFifchereibetrieb beftimmt. Einſchlieblich biefer Schiffe 
beftand bie Däniihe Fiichereiflotte am Schluß des Jahres 1888 außer 
einem Dampfer aus 750 Segelſchiffen von 8400 Reg.⸗Tonnen, von 
welchen 171 Schiffe von 2799 Reg+Tonnen für den Betrieb der 
Nordſeefiſcherei regiftrirt waren. 


Rußland, 


Der Außenhandel und die Schifffahrt Finlands 
im Jahre 1888, 


Nach dem von der Finnifhen Oberzollverwaltung veröffentlichten 
Ausweiſe über den Handel und die Schifffahrt Finlands im Jahre 
1888 bezifferte fi die gefammte Handelsbewegung Finlands 
auf 202 703270 Finn. Mark, was eine Steigerung ded Umfages um 
19 770963 Finn. Mark gegen das Vorjahr ergiebt, bie größtentheils 
auf die Ausfuhr nach bem Auslande entfällt. 

Den Hauptantheil am gefammten Außenhandel hat, wie leicht 
erflärlih, Außlanb mit 81998 182 Finn. Marl, gegen 76 466 391 
im Vorjahr, 

Die Einfuhr nah Finland, welche im Ganzen 112 218 884 
Finn. Marf, gegen 105 865 873 im Borjahre, betrug, beftanb zu 
zund 1/7 aus Getreibe, Mehl und bergleihen, wovon etwa 1/s auf 
Roggen und Gerfte, etwas weniger auf Weizenmehl entfallen, felbft: 
verſtandlich faft ausihließlih aus Rußland, zu etwas mehr ala 1; 
auf Kolonialwaaren (außer Suͤdfrüchten, wovon über bie Hälfte auf 
Kaffee, über !/5 auf Buder und Y/ auf Cichorien Tommt), au mehr 
als 1/g auf geiffige Getränfe (wovon 5/7 auf Wein und — während 
bie Spirituseinfuhr überhaupt verboten ift — nur 25 auf Liköre 
und dergleichen entfallen), zu !/50 auf Tabaf und Tabalfabrifate, zu 


fat 1/15 auf Eifen, Stahl und Fabrilate daraus, zu faft I/ı0 auf 
Gewebe und Garne, zu etwa auf Häute, Leber und Fabrilate 
daraus, einichlichlich Schuhwerk, und zu ar auf fertige Kleider, 
einfchließlih Hüte und Mutzen. 

Bon fonftigen Heineren Poften, bei melden bie abjolute Ziffer 
mehr Interefle haben dürfte als deren Antheilzifier an ber Gefammt- 
einfuhr, wären zu nennen: etwas über 4 Mill. Finn, Markt Baums 
wolle, faſt 4 Millionen Dele und Fettarten nebft Fabrikaten baraus 
(monon auf das Auffifhe Petroleum, welches das Ameritaniiche auf 
dem Finländiſchen Markte gänzlich geichlagen hat, 7/s MIN. Finn. Mark 
entfällt), aegen 11, Mill. Finn. Mark Kochſalz, faft 2 Mil. Finn, 
Mark Karben, gegen 1/; Million Filche, überwiegend Heringe, gegen 
2,5 Mil. Finn. Markt Fleisch und Sped, gegen !/s Mill. Finn, Marl 
Eier und über 1 Mil. Finn, Mark Früchte und Opft, beſonders 
Rofinen verihiedener Art, Aepfel und Pflaumen, 

Unter den einzelnen Ländern, melde nah Finland importiren, 
Steht Rußland mit 49694 780 Finn. Markt (einſchl. 928 966 Tranfits 
gut) in erfter Linie; die Einfuhr aus Rußland Hat fi alfo um mehr 
ald 4 Millionen vermehrt. 

Die Ausfuhr aus Finland nah anderen Zänbern, melde 
im Ganzen 90 434 386 Finn. Marl (gegen 77066444 Finn, Mark 
im Borjabre) betrug, bat um rund 13", Millionen zugenommen, 
wenn fie auch immer noch ben eingeführten Werthen, foweit dieſelben 
durch die Bolltehandlung erfidhtlih werden, nachſteht, und beſtand 
mehr als zur Hälfte aus Hol und Waldprodulten (movon etwa 
3/4 auf Holy und !/g auf Holzmafje und -Bapier entfällt) zu rund 
1/g aus Meiereiprobulten (movon #/ auf Butter Fommen), zu rund 
ls aus Getreide (wovon 1/ı allein auf Hafer entfallen), zu rund 
Un aus Bich und Häuten ı. (movon auf bie lebenden Thiere bes 
deutend mehr ald die Hälfte Tommt), zu rund 4/15 auf Fiſche u. deral., 
und enblih zu 1/ı auf Fabrilate der Hauptinbuftrien bes Landes, 
legtere mit rund 85/, Mil. Finn. Marl, von denen rund 51/g Millionen 
auf die Tegtile, rund A Million auf die (hauptfächlich nah Ruß ⸗ 
land unter Zollbegünftigung erporticende) Eiſen⸗, und etwas über 
1 Million auf bie Glasinbuftrie entfallen. 

Auch Hinfigtlih der Geſammtausfuhr Finlands nad anderen 
Ländern fteht, wie leicht erflärlih, Rußland in erfter Linie, mit 
32303 402 Finn. Marl, gegen 30 44048 Finn. Mark im Vorjahre. 

Bon ben Finländiihen Häfen find an ber Hanbelsbewegung, 
foweit man die erhobenen Zölle (16248061 Finn. Mark gegen 
14 626 396 Finn. Mark im Vorjahre) als Mafftab betrachten darf, 
die wichtigſten in folgender Reihenfolge betheiligt: 

Helfingfors mit rund 4%; Mill. Finn. Mark, Äbo mit über 
2/s Millionen, Wiborg mit faft 1%/s Million, Rifolaiftad (Waja) mit 
über 1%/5 Milton, bie Übrigen mit weniger ald 1 Million, jo Sangö 
mit etwas über %, Million, Björneborg und MWleäborg mit je 
nahezu 1% Million, Borga und Gamlalarleby mit etwas über 
1/5 Million, während bie anderen Häfen fämmtlid geringere Ziffern 
aufweifen, ebenjo biejenigen Binnenpläße, welche Bolllammern 
haben, mit Audnahme der Hauptfabrifftadt Tammerfors (etwas über" 
4/5 Million) und ber einzigen Bahnftation an der Ruffiiden Grenze 
Zerijofi (etwas über !/, Million). 

Die Shiffsbemegung zeigt, daß bie Deutfche Sqhifflahrt bei 
ber ſtarlen Konkurrenz der Finländiſchen Handelsmarine, namentlich 
ſeit dem dieſe einen großen Theil ihrer alten hölzernen Segeljchiffe 
dur eiferne Dampfer mit Compoundmaſchinen erfegt hat, und dem⸗ 
nädft aud der Stanbinavifchen und ber Britifchen Handelsflotten, 
ſowohl bezüglich der eingelommenen wie ber — Schiffe, 
nur bie fiebente Stelle einnimmt. 

96* 


740 


An bem Berlehr waren betbeiligt: 

















Eingebenb. Ausgebenb, 
Darunter belaben. Darunter befaben, 
. Reg.-Tonnen. | Schiffe. Ren. «Tonnen. | Schiffe. Reg.-Tonnen. | Schiffe Reg.sZonnen. 

Finnif PPITPFOFPLT PITPRTPITFERE 8354 1 05h 824 6100 781 979 8769 1.096 280 8126 106 814 
RE nina eansrre hen regen 310 208 939 90 64 521 322 215 385 305 206 316 
Rorwegiſche .. 271 4 0146 65 22 866 2u1 104 391 272 9% 548 
J 476 89.069 132 | 29 174 462 85 759 448 82840 
Schwediſche. 355 73 551 196 42575 336 71000 310 | 67410 
Rule. .zuscocwennesonaneseniee 1182 58 119 791 | 18.075 884 43 685 520 | 38 406 
7 PERBFFISRERFETPTORFERRTTTOR 147 45 565 89 23 161 147 43 00 120 86 676 
Sramgöfilhe RER 17 6 188 3 1133 19 52 | 18 | 6481 
1 REES TTENTSPET 58 34 210 8 4816 b6 32 262 52 | 3070 





Der Werih ber Waaren, melde zur See vom Auslande (ausiäl. 
Rußland) famen, betrug 62524 104 Finn. Mark, gegen 60 343 530 Finn. 
Dart im Borjahre, und hiervon wurden für 33 922 879 Finn. Marf, 
gegen 33933199 Finn. Mark im Vorjahre, ober 62,4 pEt., gegen 
56,5 pCt. im Borjahre, durch Finlandiſche Fahrzeuge eingeführt, 

Andererfeitd hatten die Maaren, welche zur See nad) bem Ausds 
lande gingen, einen Werth von 53180984 Finn. Darf, gegen 
46 122 385 Finn, Mark im Vorjahre, und hiervon führten die Fin: 
länbifchen Fahrzeuge 23 576 353 Finn. Marl, gegen 19 624 082 Finn. 
Mark im Borjahre, oder 40,8 pCt. gegen 42,5 pCt. im Borjahre aus. 


Allgemeines. 


Metallproduftion der hauptfächlichiten Länder der Erde. 


Der „Statiftiihen Korreſpondenz“ vom 2. November d. I. ents 
nehmen wir was folgt: 

In derſelben Weile wie neulih die Mineralgewinnung,i) ber 
handeln wir heute die Metallgewinnung auf Grund berfelben Frans 
zöſiſchen Duelle.%) Hier wie dort fehlen namentlich die mohamedaniſchen 
Staaten, Hinterindien und faft das ganze Afrika, außerbem Hier die 
Schweiz, Portugal, Cuba und Neufundland; binzugetreten find bins 
gegen — aber nur betreffö der Edelmetalle — Mexiko, Eolumbien, 
Brafilien und China, Als Ergebnif der Hütteninduftrie des Jahres 
1886 oder eines der nächſſen Vorjahre berechnen fih: 











für Europa für Amerita roten 
1000 1000 a 1000 
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1889 Novemberbeft I. S. 685. 
u Ministöre des Travaux publics, aoat 1888. 


Gebrudt in der Königlichen Hofbuchbruderel von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtrabe 66 — 70. 


AuffiihAften ift allenthalben zu Europa geieht, weil es in ben 
Ausweiſen vom Curopätihen Theile des Reiches nicht getrennt war. 
Das Schmledeelſen Norwegens eriheint beim Stahl, ber Stahl 
Luxemburgs beim Shmicdeeiien. Bon NiederländifhrInbien ift bei 
Kupfer, Blei, Zint und Zinn nur bie Ausfuhr nach England in 
Betracht gezogen, ebenſo von Griechenland bei Blei, jomie von Peru 
und Argentinien bei Zinn, Als Durchſchnitispreiſe ergeben ſich für 
die Tonne 


Franlen. Franlen. Franlen. 
Gußeiñen ... 64,21 Zink ....... 363,56 Ride. 559 
Scmiebeeilen 148,38 Binn....... 2412,38 Aobalt. 15 000 
Stahl....... 207,02 Qucedfilber .. 48125 Golb..... 3328 400 
Aupfer...... 1110,7 Antimon.... 734 Silber ... 206 70 
Blei..unseıs 372,88 


Weberbliden wir num bad Gefammtergebnik der mineralifchen 
und metallurgiihen Gewinnungen, fomeit fie von ber Franzöfticen 
Statiftit berüdfichtigt worden find, jo finden wir (Piatina zum halben 
Goldwerthe gefeh!) nachgewie ſen 


bei Europa......... B8B8 / Mil, Tonnen und 56% Mil. Franten, 
uw Amerika ........ 1311 „ u" „ 8506 „ = 
„ ben übrigen Erb» 

theilen ........ Gen n „ 89 „ = 


zufammen 527!/5 Mill. Tonnen und 9775 Mil. Fran 


Hierunter find jedoch bebeutenbe Maſſen boppelt gezählt, zunädft 
bie meiften ber Werhüttung unterworfenen Erze und dann das zu 
Schmieveeifen und Stahl verarbeitete Gußeiſen. Laſſen wir lehteres 
ganz bei Seite und nehmen von den Mineralien nur bie Brennftofle 
(einſchl. 20 Millionen für Naphta), Schwefel, Mangans, Ehromr, 
Arfenit:, Wolframerze, Graphit und Salz auf, jo ergiebt die Werth: 


jumme 5 
für die übrigen 
für Europa für Amerifa Erdtheile. 
bei Mil. Franlen. Mil. Fronten. Mil. Franten. 
Brennftoflen „.....+.+ 1981! 9768/5 Tdl/s 
Erzen und Graphit.... 58% dis al/g 
Calpaueseruonousneee TI /g 2614 1144 
Metallen............. 23291/ 18812 240, 
jufammen 4394 2888" /8 839/13 


Nun ift freifich bei Weitem nicht die ganye Probuftion Aſiens, 
Afritas und Auftraliend angerechnet; dennoch reihen bie Zahlen bin, 
um die Vermuthung zu erweden, daß unendlihe Schäge jener Erb: 
theile noch bed Aufſchluſſes harren, und daß die Europäiiden Staaten 
eine gruße gewerbliche Ummälzung erleiden werden, wenn bereinft 
ber Aufihluß erfolgt. 
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Die Henderungen und Ergängungen, welche der Supplementband zum Sanbeld:Archin: 
„Die Bolltarife des In: und Auslandes“ 
feit dem Erjcheinen erfahren bat, find abgebrudt im Hanbeld-Archio, Theil I: 
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